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Mr bb der 
Königlichen Regierung zu Koblenz. 


* 





— M-- 2 — 








Toblenz den 3. Janugr 1819. 





Verordnungen. 





Polizei- Angelegenheiten » 


N: € Bezugnahme auf die im Soften Stil unſers vorjährigen Amtöblatts aufe Nr. r. 
euommene Publication vom 17. October 1817, die -Gerfur und Eiemp lung _ Di Emſen⸗ 
* vom Auslande- eingeführt werdenten Kalender betreffend; „mpchen wie hierdurch uns der aus 


fanunt ichen Kalender» Debitantens zur Noduict, un den Grenz Zoll Acmtern un Bea 


eingehenden 


jur rflichtmaͤßig en Nochachtung bekannt, doß in Gemaͤßheit der Wi immung des Ratender,turdg 
koͤnigl. Sinanz Miniftaii vom 21. October 1816 die vorm Auslande eingeben- die Bol» Arme 
den Kaliter, von dem Grenz Sl Amte, welches fie zuerſt berühren, mittelft ter zuz Een lut 
Begleitſcheine an uns eingeſandt werden muͤßen, um nach erfolgter Cenſur und —2 — 
Stempelung den Debitanten durch unfere Haupt: Kiffe gegen Erlegung der ger , 
feslihen Abgaben aha zu werden. 

Die in jener Pubiication enthaltene Beſtimmung, wonech fämmtlihe Ka— 
fender- Debitanten die Kalender , welche fie aus dım Auslande einführen, gleich 
nad) dem Einzange mit einer, die Zahl und Shrten..genau- angebenden Nach— 
weiſung an die erſte Abtheilung ünſers Golleaii zur Cenſur und eventuchen 
Stempelung einfenden follen, tritt daher auffer Kraft, 


Coblenz den 20ten Dezember 1818. 
Koöͤnigliche Regierung, 





Bekanntunachungen. 
Nach eiger ven dem Königlichen Miniſtetio der Geiftlichens Unterrichts- 
und Meicinak? \ngelegenh iten, uns geſchehenen Benachrichtigung wird vom r, 
Januar 18:9 ab, eine wiſſenſchaftliche Prüfungs: Commiffion zu Bonn in Wirk» 


ft 


m 2 üm 


famkeit treten. Zu Mitgliedern fe das genannte Jaht find ernannt — 
1) Herr Ser —— . * Director) fuͤr das meiße: 
geographi ſche 
2) » » Heinrich für das philologifehe, 
5) » » Bindif Hmann für das allgemein-pädagogifche , 
4) >» » Dieſterweg für das mathematifch + naturwiflenfchaftliche 


* ® ® ” I 
welches wir hiermit zur Kenntniß des Publicums bringen, 
Eoblenz den zıten Dezember 1816. 


Königl, Regierung. IL Abth. 


Dem Bürger und Leinwandhaͤndler Iohann Friedrih Dber zu Halbere 
ftebt ift eine, vom r. December d. I. an, auf drei Jahre für die ganze Monare 
hie gültige Gonceffion zum Haufithandel mit inländifcher Leinwand non dem 
koͤnigl. Minifterien des Handels und der Polizey ertheilt werben, 

Eoblenz den 22ten Dezember 1818, 

Königlide Regierung, 





Das feit dem Iahre 1788 erledigt gewefene Preußifche Konfulat für die Fuͤr ⸗ 
flenthümer der Moldau und Walladjei ift jegt wieder mit dem Kaufmann Iohann 
Marco zu Buchareft befeßt worden. 

Diefe Nachricht; welche ſowohl hinfichtlich des Verkehts mit Preußifchen Fa- 
brifaten nach jenen Fürftenthümern, als auch insbefondere wegen der dort zu 
betceibenden Remonte-Gefchäfte für die Kavallerie, von mehrfeitigem Intereffe für 
—* Publicum iſt , unterlaffen wir nicht, hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß zu 

singen, 

Coblenz den ıB, December 1818. 

. Koͤnigl. Regierung, 
er } 

Die Lieferung der zur Verpflegung fämmtlicher im hiefigen Regierungs- Bes 
zirke ftehenden , fo wie der für die durchmarfchirenden Truppen erforderlichen Fous 
rage- Quantitäten wird, für den Zeitraum vom 1. Februar des Pünfiigen Jah— 
res 1819 bis lehten Noyember deffelben Jahres in dem auf Montag den 4. Jan. 
des künftigen Jahres, Morgens g Uhr, im Regierungs-Gebaͤude hierfelbft anges 
festen Licitations - Termine dem Mindeftfordernden in Öffentlichen Verding gegeben, 
und koͤnnen die desfalfigen Bedingungen vom 30, dieſes Monates ab, bei dem 
Regierungs-Botenmeifter Schenk eingejehen werden, 

Die Entseprife-ufigen werden hierzu mit der Bemerkung eingeladen, daß 
ber muthmaßliche Bedarf für die verfchiedenen Stations -Orte Bonn, Brühl, 
Siegburg und Mülheim im Ganzen fid etwa auf 3020 Winspel Hafer, 
22500 Gentaer Heu, 5587 Schod Stroh beläuft. 


—— 


Zu Erthei!ung des Zuſchlags iſt die Koͤnigliche Regierung in und 
wird berfelbe, wenn die Forderungen angemeſſen befunden werben ſpaͤteſtens am 
zweiten Tage nad) der Verſteigerung erfolgen, 
Köln den gten December 1818. 
Königlihe Regierung IL Abth. 





Die nachbenannten Dienftpflihtigen des Kreifed Ahrweiler aus dem Jahre 
1797 , nämlich: s 

Heinrich Simons von Harig, zu Ahrweiler wohnhaft , 

Johann B 0is von Altendorf, zu Ahrweiler wohnhaft , 

Chriſtian Schmitz von Galenborn | 

Jaͤcob Ialiger von Nierendorf, 

Johann Heintich Weiß von Löhndorf , und - 

Wilhelm. Schiffbemer von Wahlſcheid, zu Remagen wohnhaft , 
welche bei der diesjährigen Aushebung nicht erfhienen find, werden hierdurch aufge» 
fordert, binnen einer peremptorifchen Friſt von 5 Monaten a dato fich bei der Kreis⸗ 
Erfag- Kommiffion zu Ahrweiler zuc Erfüllung der ihnen obliegenden Militairpflicht 
um fo gewiffer zu geftellen, als im Ausbleibungd- Falle das geſetzliche Verfahren ge- 
gen fie eingeleitet werden wird, x 

Ahrweiler den 10. Dezember 1818, 

Der Königlihe Landrath, 
v» Gruben. 





Die Direction der Koͤnigl. Preußifchen Dffizier- Wittmen- Kaffe macht hier» 
durch befannt, daß die Offizier- Wittwen- Kaffe in ihrem Lokale, VBolkenmarkt Nr, 
3, vom 5. Sanuar 1819 an nahftehende Zahlungen leiften wird: 

1) die am ı. Iamuar 1drg pränumerando fällig werdenden hafbjührigen Pen» 
fionen an fämmtlihe Wittwen ; 

2) die am 1. Januar 1814 fällig geweſenen noch ruͤckſtaͤndigen halbjährigen 
Penfionen an fämmtliche betreffende Wittiwen und resp. deren volljtändig le— 
gitimirte Erben gegen gerichtlich beglaubigte und abgefondert ausgeſtellte 
Quittungen ; 

3) bie Antrittögelber an fämmtliche dazu nad) den $$. 21 und 24 des Megles 
ments vom 3. März 1792 berschtigte Intereffenten, welche bis zum 1. Sanuar 
1819 incl. ausgeſchieden (nicht aber ercludirt worden) find , gegen Zurüd« 
gabe der von dem gehörig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Ori— 
ginaleReceptiond- Scheine. 

Die Qnittungen über die currenten Penfionen dürfen nicht früher, ald am 1. 
Januar 1819, und zwar auf den geſetzlichen Stempel» Bogen ausgeftellt werden , 
und muß darunter ausdruͤcklich von einer Öffentlichen Behörde oder von einer Gerichts» 
Derſon atteftixt feyn,- daß die Wittwe die Quittungunterfchrieben hat und am 1. Ja⸗ 


nuar 1Brg noch ameben, auch unverheirathet gewefen ift; fo wie auch die über - 
dem Quittungs: Formulare befindlihe Nummer der Quittung jedesmal beigefügt 
werden muß, - 

Uebrigens werben die Zahlungen vom 5. Januar 1819 an in den Vormittags 
@tunden von 9 bis ı Uhr, bi6 zum 1. Fehruar 'geleiftet. Won daan muß die 
Kaffe ihrer andermeitigen Geſchafte wegen bis zum 1. Juli rBig geſchloſſen bleie 
ben, und Bann in der Zwifchenzeit durchaus feine meitere Zahlung erfolgen, 

Mit Abfendung der Penfisnen durch die Poft wird bri Den, der doppelten 
Bahlung wegen , anſehalich vermeh:ten Befchäften, vor dem Monate Febcuar ıBıg 
nicht angefangen werden können, weshalb diejenigen auswärtigen Wittwen, welche 
ihre Per fionen zeitig zu erhalten wünfchen, wohl thun werden , ſolche ducch einen _ 
hieſijen Maavatarius von der Dffizier- Wittwen- Kaffe erheben zu laffın, und wer— 
den hierzu denen, wel hen es an Bekannıfhaft mangeln fohte, der Oerr ‚Dofrath 
Behrendt, Oberwalſtraße Nr. 3, und der Dftpreußifche Landſchafts Agent 
Herr Reichert, Franzoͤſiſche Strafe Nr. 3o wohuhaft , in Vorſchlag gebracht 

Berlin den 8. Dezember 1818. 

Direction der Königl. Preuß. -Offizier- Wittwer- Kaffe. 
von Winterfeld, vonder Schulenburg Büfding. 


In Verfolg unferer Belanntmahung vom 3. November dieſes Jahres, Nro. 
11702, benachrichtigen wir das bei dem Biquidations Gefhäfte der Forderungen 
aus der Kranzöfiichen Bermaltungd+ Periode betheiligte Publifum von dem jipf folge 
ten Eingange des 2ten und Iten Bordereau's der von den Böniglihen hohen Mmtfier 
rien der auswärtigen Angelegenheiten und des Schatzes zu Berlin feftzeftelt.n Res 
klamationen. 

Die die koͤniglichen Rhein- Provinzen betreffenden Auszüge enthalten für fol« 
gende Gattungen von Foroerungen die Vergütungen : 


2te8 Bordereau. 
1) Kaufionen, von Kreid , Etwer- und Douanen«Einnehmern , 


fo wir von Tabaks Eattepoſeurs und Divitanten . . ıB5.0AAFr, 
2) Verpflezung franz. Militair- Kranken in Cioil-Spilaͤlera . 159,265 » 
5) Mürchasd Milur. Lieferungen . . . . eo re 20,425» 
4) Rüriiiadizee Miitarw: Eold und Mafle . . . . 99,662» 
5) Gehalts— und dhnliche Ruͤckſtände von Juſſiz- und Forfibeamten gun» 
6) Feltungs- Arbeiten . . . . — * 264 
7) Mandate auf verſchiedene Fond . re B . 1921» 
R) Forderungen an die Bertnaltung der Droils réunis . . 9.8» 
9) Pefions-KRidjlände (Naytraz) . . . 0. 250» 


Summa des 2ten Borderean’s 407,428 Er 


— 5 — 


3tes Bordereau. 

1) Zinfen-Mädftände von inſcribirten Schulden aus ben ehema⸗ 

ligen Departements der Roer, Saar und Rhein wand Mofel . 3,520,595 Fr. 
2) Penfiond-Küdttände (Radhtrag) =» . . . . 56,504 » 
5) Koften für Strafen» und Fefiungsbaun « . . . 59,581 » 
4) Zcansportloften . . . . . . . 1,406 » 
5) Forderungen verfchiedener Art an die Abminiftrationen des En« 

vegiftrements und der Droits reunis . . . . 1,016 » 


Eumma des Zten Bordereau’s 3,618,702 Fr. 


Die Ammeifungen für die umferee General. Piquidations: Kaffe überwicfenen 
Forderungen werden wie bisher ohne Zeitverluft auögetertigt und durch Bermit- 
telung der betreffenden koͤnigl. Kreis» und Orts Behoͤrden den Intereffenten chne 
weitere Anfragen oder Anforderungen zur fehlcunigen Echebung ihres Guthabens 
jugefandt werden, 

Aachen den ar. December 1816. 

Die General: Liquidationd Commiffion der Forderungen gegen Frankreich 
für vie koͤnigl. Rhein: Provinzen. 
v. Reimann vu Düring 
—— — —— 


Saich erheitsPolizei. 
Der unten naͤher bezeichnete Militair Etcäfling Wilhelm Schoel vom adten 


Snfanterie- Regimente ( ıften Rheiniſchen) weicher wegen dritter Deferrion zu 


fehsjähriger Feitungs: Strafe verurtheilt, und bei der Militair-Steaf- Section zu 
Jalich einzeftellt war, iſt von der Fortifications- Arbeit daſelbſt entfprungen, 
Sammtliche Drts- und Polizeis Behörten unferrs Verwaltungs Bezirks werden 
bemnad) hierdurch aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf ten Entwichenen 
ein wachfames Augenmerk zu haben, denfelben, wenn er ſich irgendwo betreten 
laffen foute, zu arcetiren, uud unter fiterer Bedeckung an den Bönigl. Obrifte 
lieutcnant und Commanvant Herrn v. Boyen, nad Juͤlich abführen zu laßen, 
Coblenz tm ıg. Dezember 1818, 


Königl, Regierung. J. Abth. 
Perfon- Befgreibung. 


Der Entreihene it aus Pirrg in Pommern aebürtig, 25 Jahr alt, 5 Fuß 
7 300 groß, hat blonde Haare, ſpitzes Kinn und blafie Gefidtsfarbe. Er war 
befieidet mit einem od von grauem Tuche und gelben Kragen, weiſſer Unter— 
jade und vergleichen Beinkleidern, und einer blauen Moͤtze mit rotyem Brem 
und gelb poßpglnirt, 


a5 BA. ma mac aı ae 6 Be 


Der unten näher bezeichnete Musketiere Peter Melini aus Malhborn , ift 
am 16. d. M. von dem Zoſten Iufanterie-Megimente (4ten Rheiniſchen) defere 
tirt. Es werden demnach fämmtliche Ortsbehoͤrden unfers Verwaltungs: Bezirks 
hiermit aufgefordert , die au&märtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames 
Augenmer? zu haben, ihn im Betretungd- Falle asscticen , und unter ficherer Be— 
defung an den Commandeur des erwähnten Regiments, Herrn Oberfllieutuant _ 
von Ditfurth hierfelöft abliefern zu laflen, 

Eoblenz den 21. Dezember 1616. 

Söniglihe Regierung. L Abth. 
” -PYerfon- Befhreibung 

Der obgenannte Deferteur ift 22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich.groß, 
hat blonde Haare , blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, Eleinen 
Mund, fpiged Kinn, blaffe Gefihtöfarbe und Sommerfproßen. Bei feiner Ent» 
weichung war berfelbe bekleidet mit einer aſchgrauen Jade, dergleichen Beinklei⸗ 
bern, leinenen Kamafchen , Schuhen und einer tuchenen Feldmüge, 





Chronit der dfentlihden Behörden 


Der VBürgermeifter Kaiferswerth zu Brodenbach, im Kreife St. Boar, 
ift unterm heutigen Tage auch zum Buͤrgermeiſter von Obergonderöhaufen ernannt 
—— ſomit die Bereinigung der beiden bisher getrennten gedachten Amts» Bezirke be— 
wirft worden, 


Der bisherige Buͤrgermeiſter Mertitfc von Obergonderähaufen ift unterm” 
heutigen Tage zum Gemeinde» Steuer- Empfänger der Bürgermeiftereien Brodenbach 
und Halfenbady ernannt worden, 

Herrmann Eorell von Bacharach ift nad) vorgängiger Prüfung unter .die 
Zahl der befähigten Schulamts · Kandidaten aufgenommen worden. 


Oeffentlicher Angeiger, 
ald Beilage zu Rro. 5 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


— Nro, I — 





- @dbictalladbungem 
Der kandwehrmann Chrifiian Friedrich Baheriz vom erſten Pommerſchen Landwehr Infanterie 
Regimente, welcher im Jaht 1814 in Tas Kuzareıb zu Nanch gelöinmen ift, hat feit Diefer Zeit Beine 
Nachricht von ſich gegeken. Auf ben Antrag foner Ehefrau werden er und feine eimanigın undekann⸗ 
ten Erben hierduich Öffenzlich vorgelatın, innerhalb drei Monaten, und fpätftene im Termin am 27. 
Febtuar 1819 , des Vermittage um g Uhe, vor dem Hetin Affeffor Botenftein auf tem Amte zu 
Ppriz entweder perfönlich ober durch een zuläßigen Bevellmlgtigten zu erfheinen, vnd weitere Ans 
weiſung zu erwarten Wei ihrem streunigen Autbleiben wird bre Lantwehemann CEbeiſtian Frietiich 
Baheriz fie tode erklärt, feine eimonigen untefannten Erben und Eibnehmet weiten mit ibm Erb 
rechte oder fonflisen Anſpruͤchen nice weiter gehört, und das Lermoͤgen wird an bie ſich gemeldeten und 
ausgswirfenen Erben veratfolgt werden, 
Eolbag ben 15. Sepumber 18:8, 5 ; 
Königl, Preuß, Pemmerfhes Juſtiz Amt Poriz 
. Ritter 
Chriſtian Heinrich Weiffe, von Ronneburg, iſt im Jahr 1809 fhr Theoder Hoffmann, von Weir 
teedturg,, als Soldat beim heizogt. Noſſauiſchen ıflen Regiment eingetreten, und bit zum Jaht 1814 tei 
demſelben geftanden, bat ater feirher nichts mehr von ſich hören laffen. Es wind daher derfeite, oder auf deſſen 
Todesfall deffen Erben hiermit aufgefordert, daddahier befindliche, in 440 Fl. beſtehende Emſtande · Kapital 
nebft Binfen in’ Eaipfang zu nehmen, j 
Ehrenbrritfiein den 21. Nev. 1818. _ 
Könizlicher Juſtitz · Senat, 


— — — — 


—— — 5 machen zu können glauben , werben hiermit eingeladen ihre diesfaͤllige Ur— 
‚ funde ober Ionflige 


* Der Koͤnigliche Oberbürgermeifter, 
trebering. 








#327, Befanntmahungen 
Der Unterzeichnete benachrichtiget andurc "das Publicam, daß den g. Januar, J., Mor: 
nd um »o Uhr, auf dem Ratbhaufe dabier, in Gegenwart des Wegebaͤu-Beamten zu der Ber 
igerung folgender Arbeit geſchkitten wird; nämlich: ’ 
Die Erbauung einer fleinernen Brücde bei Hönningen, angefchlagen zu der Summe von 326 
Thaler 2 Groſchen 6 Pfennige, 
Die Hauptbedingungen find folgende : 

3) Die Adgebothe geſchehen durch verfiegelle Soumiffionen, welche zur Auffchrift haben : 
Angeboth zur Erbauung einer fteinernen Brüde bei Hönningen‘ und eine gewifle Anzahl 
Procente Rabatt auf den Koften-Anfchlag enthalten ; fie werben auf der Kreis-Kanzlei zu Erpel, 
wo manben Plan und Kofren-Anfchlag einfehen kann, —— und müßen den Namen, 
Vornamen und Mohnort des Anſteigerers, fo wie den zahlungsfähigen Bürgen angeben , welcher 
fich fottbarifch mit dem Unternehmer für die Ausführung der Arbeit verbindet, 

2) As Anfteigerer werben nur Männer von Sachkenntniß und bewährter Rechtlichkeit anger 
nommen 
3) Der Unternehmer erhält die Zahlung glei nad Beendigung der Arbeit, 

4) Derjenige Anfteigerer , welcher 2 Eröffnung der Soumiffionen als Wenigfinchmender 
erklaͤrt wird, bezahlt die Koften ber Bekanntmachung der Verfteigerung und des Stempelpapiers. 
5) Nachgebothe werbem nicht angenommen. 

6) Die Genehmigung der ObersBehörde wird vorbehalten, 


Liny.den 22, December 1318, * 
Der Koͤnialiche Laͤndrath, en 


» 


Es wird hierdurch zur öffentligen Kenntniß gebracht „ daß von nachſtehenden Gemeinden 
ber Bürgermeifterei Obergonderöhaufen an nachbenannten Zägen, Morgend neun Uhr, dabier 
u Beulich zur Verfteigerung der diefen Kommünen zugehörigen Gemeinds ⸗Grund⸗Guͤter ges 
Npristen werden wird; als: 
Für Beulih und Obergondersbaufen ben 15. Februar 1819; 
für Niedergonderöhaufen und Liefenfeld den 16. Februar, und 
für Dommershaufen den ı7. Februar, 

Hierbei wird ausdruͤcklich bemerkt, daß die Kompenfation gegen gehoͤrig liquide Kapitale 
Schulbd⸗Forderungen zuläßig ift, und werden daher jene Greditoren,, die an genannten Gemeine 
ı den in geſetzlicher Form EdruldensAnfprüche haben, hierzu eingeloden, 

Die vortbeilba'ten Verfteigerungs-Bedingnifje werden vor Anfang der Werfteigerung ber je 
der einzelnen Gcmeinde zugebörigen Güter befannt gemacht werben, “ 

Beulich den 26. Dezember 1818, , 

Der Bürgermeifter , 
L Mertitfch. 


* 














Dienſtag den 5. Januar 1839,Vormittags 10 Uhr, werden dahier aufn Siadthauſe eine 
Parthie von circa 60 Klafter Eichen⸗ 
Bo Klafter Buchen⸗Scheid⸗Holz, 
15000 Wellen und 
4 Bauſtaͤmme, 
hieſiger Stadt gehörig, und in dem gewoͤhnlichen Holzſchlage Schoͤſſeldell ſitzend, meiſtbietend 
gegen baare Zahiung verſteigert. 
Boppard den 28. Dezember 1818; . 
‘ Der ———— 7 
ot. 





Ic bringe hiermit zur Öffentlichen Renntnif, daß am 19. Januar im meinze Amateftube babier aue 
Öffentlichen Veiꝛ ſteige rung von taufend Klaſtern Buchenhotz , dee Gemeinde Zerff zugehörig, geſchritien 
wird, 











Die Bedinaniffe der Verfleiserung Binnen taͤglich, mit Ausnahme dere Sonn» und Feiettage bei mie 
eingefeben werden, r 
Die Lage des Holzes IE zum Floͤßen äufeeft vortheilhaft, 7 
Saarburg den 17. December 1818. 
Der Rönigl, Prieuß. Landrath, 
v. 


Gobaufen. 











— — - 
Mir ift von dent hohen Minifterio für Handel und Gewerbe unterm 27. v. M. auf bie 
mir eigenthuͤmliche Ausführung von verbefferien Dampfmafchinen ein auf 10 Jahre lautendes 
Datent für die ganze Monarchie bewilligt, Es unterſcheidet ſich dieſe meine Confiruction von 
allen bisyerigen dadurch, daß 
ı) bie Gontenfation der Dämpfe ohne Einſoritzwaſſer bewirkt wird, und 
2) die Suführung der Dämpfe zum Gplinder durch einen cigends dazu anz:Srchten Krahn, 
auf eine für die Feuerung der Mufchine höcft vortheilhaft wirkende Weiſe rigulirt wird ; 
worüber Zeichnung und Beſchreibung bei gedachten Miniftirio vorliegt Ich bringe ſolches in 
Folge der Verordnung vom 14. October 1815 hierdurch zur öjfentiichen Kenntniß. 
Berlin ven 1. Disember 1818, 6,6. Freund. 








Eotteriesänzeige - i 
Unterzeichneter beehrt fich hiermit befannt zu machen, daß folgende Nummern in der ı1aten 
feinen Kotterie in feiner Einnahme gewonnen haben, nämlich : 
25003, 25005. - 27007. 27016. 27017. 27020, 27028. 27029. 27035. 2706, 
27067. 27074. a7°92s 27096. 27099. Zagıo. Aaglı. Azgıb. 47925 42930, 
42939. 4204: und 42047. ; f 
und zur ı3ten kleinen Lotterie, wilde am a5ten Sanuar ı819 zu ziehen anfängt, find Loofe 
zum planmäßigen Preis von a Ribir, agGr. Gourant ih ganzen , balben und viertel, fo wie 
aud) Lovſe zur ıten Klaffe zHter Potteris, welche am Bten Janıtar Fr S. gezogen wird, zum 
planmäßigen Preis vor a Ktbir. ı2 gr. Gold umd4 gör. Gourant „en ganze, halbe und 
viertel nebfi Plan gratis von beiden Eotterien bei ibm zu haben ; unter Berfprehung prompter 
und reeller, Bedienung erbittet er ſich allenfallfige Beſtellungen poftfrei. aus, 
Goblenz den agten Dezember 1818, i — 
Der Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Arnold Seligmann, 
> im Rheingaͤßchen, Niro, 545. 
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Toblenz den 10. Jannar 1819. 





J 





Berordnungen. 





Nilitair- Angelegenheiten 


Wenn gleich rach tem F. g ber Verordnung vom bten Juny v. I. die Offiziere Mr. a, 
au; Märfchen für ihre Vekoſigung feibft zu ſorgen , und ſolche zu bezahlen yaben, Die Wetäfie 
fo koͤnnen tod hin und wieder Halle eintreten, wo ter Zffizier eine angemeſſene gung der Offi 
Dekoͤſtigung gegen baare Bezahlung ſich nicht zu beſchaffen vermag, diere auf Min 
Die Koͤnigl. Hohen Wuinifierien dis Inrern Und des Krieges find zu tem ben ketieff. 
Ende und zur Vorbeugung der für den auf dem Mafc beguffener Offiziere 
daraus entfpringenten WBerlegenheiten übercingekemmen, den $. 9. der vergetade 
ten Verordnung dahin zu mobifizicen : > 
daß in folhen Fällen , wo ber Lffizier Feine Gelegerheit findet , gegen 
verhaͤltnißmaͤßige baare Zahlung anfıändig gefpeifet zu wuadın, der 
Quartierwirth — wenn er anders keine beffere Veköfligung zubereiten 
loffen , und dethalb und wegen des Preifes eim Ucbereinfommen tieffen 
kann — verpflichtet ift, dem Dffizier eine Portien von gleicher Be— 
ſchaffenheit, wie fie nad $. 5. der emähnten Verordnung den Cole 
baten vom Feldwebel abwärts zuftcht, zu verabreihen , wogegen der 
Dffizier die dafür feftfichende Vergütung von 4 ggr.- zu. bezahlen hat, 
Hiernach ift in allen vorfommenden Fällen zu verfahren, 


Coblenz den 2ten Januar 1819, Bu: 
Königlihe Regierung. I. Abth. 





Die Minifterien des Innern und des Krieged find dahin übereingefonmen, gr. 5; 
daf den Familien der aus Frankreich zurückchrenden Militaitd die bieherigen Un« Di⸗ Unterftäg, 
terftügungen an Holz, Brod und Gervis bis Ende März 1819 belofen werden, der Fımilın 
vom ıten April 1819 ab aber, bie für Friedens: Verhältnifje geltenden Grundfäge aus Frankreich 


in Anwendung kommen föllen, —— 


Dagegen bleibt es ia Anfehung der Unterflügungen ber Familien der in Mainz 
und 2uremburg ftehenden Militair- Perfonen bei der biöherigen Berfaſſung. 

Die Herren Landrärhe werden aufzefordert, die Anfprüce folcher Familien, 
wenn fie in ihren Kreifen vorhanden ſeyn folten , mit Ridjiht auf die früheren 
diesfaͤlligen Beftimmungen zufammen zu ftellen , und fie und zur weitern Verfü- 
gung vorzulegen. j 2 

Eoblenz den 2gten Dezember 1018. 

Königlihe Regierung, 
— 

Befanntmahungen 
— —— 
Eteuer⸗ as tm die Gommunal- Ausgaben pro 1817 in der Bürgermeiflerei St. Goar 
ſchreibung zur beftreiten zu koͤnnen, ift im nachſtehenden Gemeinden bie Erhebung folgender 
Didung von Summen bewilligt : 





Gemeinde: Bes P 

; in Badenhard 542 Fr. 10 Gent, 

Een Bieberheim - +. 1908 - 48 « 
- Bickheim « « + 1677 .— — 
Hitzenach 41544 ⸗ 4a » 
Holzfeld » 0. 545 ⸗54 - 
* Niederburg 4 3637 70 
⸗Urbar +. 1072 « 57 “ * 
uUtzenhain + + 1225 66 « 


Werlau x. + 2572 87 - 
und wird dies hiermit zur öffentlihen Kenntni gebracht, 
Goblenz den 3x. Dezember 1818. 
Königliche Regierung I Abth. 





Steuer Aus Die vermalige Bürgermeiſterei Beilftein hat an Krieges ſchulden aus dem Jahre 
ſchieib ung in 1814 die Summe von 9704 Franken 86 Gent, zu berichtigen. Diefe Schuld iſt 
ber Bürgerm. auf alle Gemeinden ber ehemaligen gedachten Bürgermeiftiei nach dem Gefammt- 
Beilfken. Steuerfuß von 1814 repastict und den dem Kreiſe Zell verbliebenen Gemeinden, 

davon zugewiefen ; 


Beilflein „ 469 du 62 Gent, 
Meſenich 806 « 10 » 
Briedern u + 66B - a7 * 
Genderich 75829 4 . 
Senheim „ . 1925» Bi 2 
Etiimmig . . 3050 = 72 * 


j Summa 790» 5 « 
- Bur Abtsagung vorſtehender Schuld haben wir die von dem Koͤnigl. Landrath 
— vorgelegten Heberollen genchmigt und bringen dies hierdutch zur Kenntniß. 
Coblenz den 29. Dezember 1618. 
ö Königlihe Regierung. I. Abth. 
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Das vormalige Amt Beilſtein hat von dem Jahre 1814 noch die Summe Gern Aus 
von 9704 Kranken 86 Gent. Kriegesichuiden zu entrichten. Laut Repartition fbreitung im 
nad) den Gefammtfteuern von 1314 haben die gegenwärtig dem reife Sochem m... 
einverleibten Gemeinden dazu beizutragen : SırifesGochem 
Beilſtein . . ı7ı6$r 40 Emt, 
Suhl, u. 12235= 59 * 
- Bılmıg . » Big» 57 » 
Auf den Antrag der Ortdoorfiände und des Koͤnigl. Landraths, obige Schub 
zw tilgen , haben wir die Erhebung vorfichender Summe genehmigt und bringen 
died hierdurch zur Öffentlichen Kunde, 
Coblenz den 51, Dezember 1818, 
Königi Regierung. J. Abth. 





Das Königliche Minifterium der Geiftlihene Unterrichts - und Medizinal« wer 
Angelegenheiten hat mittelſt · Verfuͤgung vom ten dieſes den Wundarzt Heding —— 
zum Kreischirurg des Kreifis Coblenz, den Wundarzt Haak zum Kreischirurg 
des Kreiſes Zell, den Wundarzt Lang zum Kreischirurg des Kreifes Simmern, 
den Wundarzt Hempel zum Kreischirurg des Kreiſes St. Boar, den Wundarzt 
Ulrich zum Kreischirurg des Kreiſes Ahrweiler, und endlih den Wundarzt 
Dentelmann zum Kteiöchirurg des Kreifes Kreuznach auf unfern Antrag zu 
ernennen geruht. A 

Goblenz den 29ten Dezember 1618. 

König, Regierung, I Abth. 





Bon den Königliten Miniſterien des Handels und der Polizei ift dem Eonyeffion zum 
Dfropfen Fabritanten Joachim Chriſtoph Brandt in Berlin eine andermeite, 9.ufirhandel 
vom ten dieſes ab, auf drei Jahre gültige Gonzeffion zum Haufichandel mit wu Propfen. 
Pfropfen für die ganze Monarchie und mit der Berechtigung, dieſes Gewerbe 
durch feinen Sohn Iehann Frievrih Brandt und den Johann Frievrih Dres 
werd für feine Rechnuͤng treiben zu laffen, ertheilt ; ihm jedoch in der Eonzef- 
fion die Webingung gemadyt worden, daß er ben bisher von ihm betriebenen 
— ſtets in dem Umfange forttreibe, daß er Wagen und Pferde dabei 

ge. - 

Coblenz den zBten Dezember 1818. 

Königlide Regierung, 





Das hohe Finanz-Minifterium hat aus bewegenden Urfachen die Verlegung Wertesung dee 
des in Dſtbevern errichteten Haupt: Amts nah dem Städtchen Telgte an der -Danptzollamss 
Ems verfügt, von Oſtbevern 

Diefe Verlegung fol den ıten Januar Pünftigen Jahrs vor ſich gehen, In ee 
‚Dflbevern aber ein Nebens Amt zweiter Klaffe für den unmittelbaren Gränzoere jirt Düne. 
kehr mit der Expeditions-Befugniß auf 2 Rthlr. Zoll⸗- und 2 Rthlt. Verbrauchs⸗ 

Beuer von der Ladung, und ein Anfagepoften auf Telgte verbleiben, 
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Dem Publitum wird diefe Abänderung hiermit Fund gemadıt, und dabei ere 
Öffnet , daß Telgte fodann in den Gränz- Kontroll» Bezirk mit eingeſchloſſen ift, 
Münfter den 8, Dezember 1818. 


Königlide Regierung. IL Abth. 


Berfteinerung Freitag den aaten Januar 1819 g morgens g Uhr, werden auf dem Rath« 
von Baumatt · hauſe Dahıer vor uaterzeich aeter Stelle , in Gegenwart des Königl. Bau Jaſpek⸗ 
reg ford, sgemiß Berfüzuig Königl. Regierung vom 2ten d. M., die zur Injlande 

fegung des. Leinpfades zwifhen Cochem und Ciotten eıforderlihe Bau⸗Materia⸗ 


lien , beftchend in 
643 Schachtruthen Bruchfteinen , 
1164 Zomnen trieiifhen Kalt, und 
96 4. Schachtruthen Maurer- Sand 
an den Mindeſtfordernden öffentlich zuzefchiagen werden. 
Die Bedingniffe Pönnen bei Unterzeichuetem ſowohl, ald auch bei dem Hrn, 
Bau Jaſpektor Eifener in Goblenz einzefehen werden, 
Gohem ben 24. Diyember 1818, 
Dir Kindrath, 
fen 
Mititripfis- & Dir Königliche bandrath des Kreiſes Kreuznach fordert die unten — 
tioe aus Ecſatzpflichtigen welche in den angeftandenen Aushebungs Terminen von 1810, 
Kreis Rrıuje 1817 und ıBıB auf die an fie ergangene Ladungen nice erſchienen find, auf, 
nad, um fo gewiffer binnen hier und 3 Menaten fih bei ihm au ſtellen ais im Aus⸗ 
bleibungd- Falle der Gonfiscationd- Prozeß gegen fie und ihre Familie eiageleitet 
werden wird. u 


Kreuznad den 12ten Dezember 1818. 





Der Königliche Landrath, 


out 
Im Sahr 1795 geborne : Joh. Georg Klein, von Pferdsfeld. 
Jacob Remy, von Gebroth. Joh. Iacob Ney, von Pferdöfeld, 
Frieviih Quadro, von Kreuznach. (Georg Klefer, von Eckweiler. 
Philwp Boem, von Kreuznach. Nicolaus Pfälzer, von Pferdöfeld, 


Johann Stabel, von Langenlonsheim. Georg Iacob Dill, von Kirn. 
Wilhelm Hoeth, von Kreuznach. Sch. Wilh. Kisky, von Kreuznad. 
Im Jahr 1796 geborne : Leonhard Schmidt, von Wallhauſen. 
Joh. Peter Rieth, von Winterbah. Joh. Heine. Stroh, von Monzingen, 
Sch. Eoncad Port, von Pferböfeld, Joh Chriſtian Braun, von Sobernheim. 
Zeiedrich Braun, von Norheim. einr. Ehriftian König, von Kirn. 
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Friedtich Holzbader, von Kirn. Theodok Trickwart, von Kreuznach. 
Jehann Dberft, von Heddesheim. Joſeph Mandling, von — 


Johann Gens, von Kreuznach. ‚Philipp Kempf, von — 

Conrad Ionas, von — ‚Joy. Chriſt. Grees, von — 

Salomon Kahn, von Langenlonsheim, Valentin Prior, von — 
Im Jahr 1797 geborne: Balthaſat Weiler, von Weiler. 

Sebaſt. TZridmwart, von Kreuznach. ‚Carl Bild, von Kirn 

Friedrich Musfop, von — Adam Fink, von Kreuznach. 

Sch, Philipp Kaub, von — ‚Carl Jeſerh Ohhl von Kreuznach, 


Joh. And, Shregel,von — Carl Müller, von Kim, 


Mit Bezugnahme auf. unfere Bekanntmachung vom 5ten Dezember 1817 Aufforderung 


fordern wir die nadybenannten vormalig franzöfifhen Tabaks- Debitantın x, 


1) Monte, zu Borft, - 11) Bon, zu Gleſen. 

2) Graff, zu Münftermayfeld, 12) Cordier, zu Coͤlln. 

5) Dubois, zu .Goblenz. 13) Chery, zu Bornheim, 
4) D’arras, zu Noehfelden. 14) Küven, zu Xanten, 

5) Etieore, zu Zip. 15) Dumont, zu Yahen, 
6) Soupette, zu Paffendorf, 16) Neuß, zu Glotten, 

7) Magnotte, zu Eölln 17) Michel, zu Ensheim, 
8) Koeln, zu Rumrath, 18) Hüdner, zu Thalfang. 
9) Blandet, zu Koͤnigsdorf. 19) Pepel, zu Kim, 


10) Suffiot, zu Quabrath, 
welche nach den Verichten der bitirffenden Drts- Behörben jegt nicht mehr in ben 
angegebenen Gemeinden wehnhaft find, und deren in ihrer frühen Eigerfhhaft in 
die franzöfifche Amortifationd-Cafle gezahlte Gautionen ven Frankreich hierher 
rüderftartet worden find, und zur Auszahlung an die Intercffenten in unferer 
General Liquivations: Cafe beruhen, hierurd auf, ſich inncıhalb der kuͤrzeſten 
Zeitftiſt, und fpäteftens innerhalb endlihen zwei Monaten, beider 
unterzeichneten General. Liquidations« Gommiffion zu melden, pm, nad Eingabe 
der betreffenden Original - Gautiond « Infcriptions « Scheine, die Zu‘ertigung ber 
Bahlungs- Anweifungen über die denfelben zuftehenden Beträge zu gewärtigen , 
widrigenfals aber mit ihren Anfprüden praecludirt und nicht weiter berückfich⸗ 
tigt zu werben, 
Aachen ben 26, Dezember 1818, 
i Die General:Liguidations: Commiffton der Forderungen 
-gegeu Frankreich für die Konigl, Rbeiuprovinzen, 


v. Reiman. v. Duͤring. 
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Anfündiauna Wit dem Anfenze As Damuzen Jahres wird ‘zu Berlin eine neue Zeitung 
“siner allgemei» unter der Benennung 
ah Allgemeine Preußifhe Staate-Zeitung 
tung. erſcheinen. 
Sie wird einen offiziellen und nicht-offiziellen Theil enthalten. 
3) Zu dem offiziellen Theil gehört : 

a, Die offizielle Chronik, unter welder Rubrik alles abgedruckt wird, 
was über Ereigniffe aller Art am Hofe und im Staat (Beförderungen | 
Ehreubezeigungen , Feſte u. ſ. w.) öffentlich befannt zu machen für gut 
befunden wird, 

b, Verordnungen und Befanntmahungen ber höhern Behörden , 

die ein allgemeines Intereffe für den Etaat, ader wenigſtens für vie 
Refivenz haben, 

2) Der nihte offizielle Theil wied ade übrigen Artikel über die wich⸗ 

tigern Begebenheiten des Tazes im In- und Auslande unter dem Datum 
und Namen beftimnter Stäote oder Linder zufammenfaffen. 

Ia Bezuz auf das Ausland wird die Zeitung im der Kegel nur erzählend 
feyn , eö wäre denn, daß geriffe Begebenheiten oder Maafregeln des Auslandes, 
J. B. bei Grgenfländen des Handels , die Verhaͤllniſſe ‚dieffeitiger Untertanen bes 
treffen, in welhen Kal auch Betrachtungen und Urtheile aus dem dieffeitigen 
Standpunkte werden beigefügt werten, z 

Die Artikel über das Inland werden , je nachdem ter Inhalt es mit fi 
bringt , auch räfonaicend feyn , fo wie fib Auffäge über Gegenflände der Ber- 
waltung zuc Belebung des Publikams und Artikel über intereffante Kunft« und 
wiffenfhaftlihe &egenftinde anſchließen werden. Priva’-Anzeigen über Gegen» 
ftände des bärgerlihen Verkehrs werden nicht aufgenommen, . 

Außer din geroöhniichen Quellen (den Beirungen jedes Landes und jeber Pro- 
vinz , fo wie den Auffägen und Gortefpondenz- Nachrichten von Privat- Perfoner,) 
wi;d die Redaktion auch Materialien, die ihr von den Königlichen ‚ Minifterien 
und den Provinzial» Behörden mitzetheilt werden, benuhen. 

Die Zeitunz wird wöhentlih zweimal, Denflag und Gonnae 
bend, Morgens hieſelbſt erfcheinen, . 

Die Verſendung außerhalb Berlin geſchieht durch tie Poft in der üblichen 
Art und die Beſtellung bei dem Poft-Amte jedes Orts 

Die Bertheilung hier am Drt gefcieht dusch das Königliche Hof-Poftamt, 
welches auch die Beſtellung anaimmt. KEN: 

Der Preis des Jabrzanges iR Fünf Thaler Preufifh Courant 
mittelſt vierteljähriger Worausbezahlung , wofür die Beitung burch bie ganze Mo⸗ 
narchie zu erhalten ift, 

Berlin den 20. Dezember 1818. 

Die Redaktion der allgemeinen Preußifchen Staats. Zeitung. 





Die oft ſchon die beſte Hoffnung zm einem gefegneten Weinjahre den Ber Mitte wider 


wohnern der Mofelgegerd durch einen Mayfroſt auf einmal vernichtet wurde, iſt de MI eföfte 
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allgemein befannt, Dirfe traurige Creigniffe , wodurch diefe Leute allzu viele Auf» in Weinbirgen 
ſerſt beſchwerliche Arbeiten öfters mehrere Jahren nacheinander vergeblich thun, 
wirken nicht allein auf ihr phyſiſches, ſendern auch auf ihr moraliſches Wohl 
und hierin liegt nady meiner Ucberzeugnng der Grund, warum fi die Gemitts- 
art der meiften Mofelberchner ganz von ber unferer Gebirgsbemohner unterſcheidet. 

Wie einfach und mit weldyer geringen Mühe diefe Manfröfte unſchaͤdlich ger 
macht werden konnen , hat ter große Pinfiter Here Medizinaltath Pidel in 
Bürzburg im Jahr 1802 gelegt. Diefer, weicher ſelbſt flat begütert war, 
ſuchte mehrere feiner Nachbaten zu beieden mut ihm in ihren Weinbergen alle 15 
bis 20 Schritte weit von einander im Quadrate Beine Haufen Gehdlz zu legen 
und dieſe mit naffem Kraut oder Rafen zu bededen, welche auf ein gegebenes Bei» 
hen durch einen Flinteuſchuß cder eine auffleigende Rakete, fobald das Thermo⸗ 
meter bis nahe an den Gefrierpunkt fiele, zu gleicher Zeit angezündet werden, wor⸗ 
auf diefe ganze Gegend in wenigen Minuten mit einem Nebel bededit wurde. In 
der erfien Nacht, als dieſes geſchahe, blieben ale diefe Weinberge grün, da hin- 
gegen in den meiften Gegenden des Mannfiromes alle andere Weinftöde erfioren, 
Diefe Begebenheit- machte ſolches Vertrauen , daß es nicht ſchwer hielte, in den 
folgenden Jahren diefes Mittel in dem dafigen ganzen Lande einzuführen. Die 
— erhielten Thermometer, bei weichen Jemand im gefährlichen Nächten, 

die man ſchon gemeinlich am Nachmittage vorher vermuthet, die Wache hielte und 
ber ſebald das Thermometer bis nahe zum Gefrierpunkte fiel, ein Gewehr abfeuerte, 
worauf Jeder ſeine Feuer anzuͤnden mußte. 

Es iſt hiebei nicht erforderlich durch dieſe Feuer die Weinſtoͤcke genugſam zu 
erwaͤrmen aud) nicht einen Rauch, fondern einen, Wafferdampf, einen Nebel zu 
erwirten. Die phyſiſche Erklärung hievon ift folgende: Das Wahr nimmt eine 
große Menge Wärıneftoff vom Feuer auf um fih in Dunftgeftalt zu bilden; indem 
nun diefer Waſſerdampf ſich weit umber über die Weinberge verbreitet , fo tritt 
der Wärmftoff deffelben, der nach einem phyſiſchen Gefege an alle die ihn beruͤh— 
rende kaͤltere Körper gleicyförmig übergeht, auch an die Weinflöde und fihügt dieſe 
vor dem Erfrieren. Der Waſſerdampf nähert fich hiebei in dem Grade dem trepf 
baren Zuſtande, als er feinen Wärmefloff verliert. Selten wird eine Nacht fo 

alt, daß diefer Dampf, nachdem er in den tropfbaren Zuſtand übergegangen ift; 
— geftiert, denn indem er in dieſen übergeht, wird ſchon tie Atmosphaͤre fehr 
erwaͤrmt. 

Ducrch das allzuhaͤufige Erfrieren der Weinſtoͤcke im Maye wurden mehrere 
Landweinberge, die vortrefliche Weine erzeugten, ganz vernachlaͤßigt, fo z. B. der 
berühmte bei Luͤtz, deſſen Wein dem Aömannshäufer nicht nahſtunde. Dieſe 
Weinberge koͤnnten auf folhe Art auch mit wenig Mühe gefhügt wer’ en, denn 
felten giebt es in einem Fruͤhjahre viele vergleichen gefährliche Nächten. 

Auch ift diefes Mittel. anwendbar in Gegenden, wo die Beldfrüchten leicht zu 
erfrieren pflegen. 

| 3% 3. Comes; Kreisphyſikus. 


.. 


Chronit ber Sffentliden Behörden 


Die bisherige Lehrerin Flatten an der Maͤdchenſchule zu Unkel, Kreifes 
Linz ; ift auf ihe wiederholtes Geſuch entlaſſen urd an ihre Stelle tie biöheri,e 
Unterlehrerin. König zu Ahrweiler, zur Mätchenichrerin in Unkel ernannt und 
beftätigt worden, 

Der bitherige Schullehrer Iohann Adam Wilbert von Alf ift zum Lehrer 
der katholiſchen Elementarfchule zu Demmerthauſen, Kreifis Et, Gear, ernannt 
‚und beftätigt worden, 


‘ 
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Coblenz den 26 Januar 1819. 














— Geſetz-Sammlung. 


Das 15te Stück der Geſetz- Sammlung enthält: 


Nro, 498, Berordnung wegen Aufhebung des Edikts vom zten July ıBı2 und 
wegen der Auswanderungen überhaupt. De dato den ıdten Sep- 
tember 1818, 

Nro, 499. Werordnung wegen der für die Aufhebung des Mahl» und GBetränke- 
Zwanges nad) dem Edikte vom 2Bten Detober 1810 zu leiftenden 
Entfhädigungen. De dato din ıdten September 1818. 

Neo, 500, Bekaͤnntmachung über de Kartel- Konvention zwifchen Preußen und 

Schwarzburg · Eonderöhaufen. Vem ı6ten November 1818. 








Verordnungen. 





Militair- Angelegenheiten 


Verſchiedene und zugekommene Anfragen über die Auszahlung der Wergütungde Nir.4. 

Gelder für die von den Eingefeffenen an durchmarfchirte Truppen bewirkte Munde Die Yusyıb- 

verpflegung, veranlaffen uns, tirferhalb mir Bezugnahme auf unfere Verordnung kunsderWersh, 

vom Sıten Auguſt d.I,, Amtsblatt Nro, 34, pro ı8ı8 und bie im ‚Amteblatt ann diev. 

Neo, 25, pro 1818 publizirten neuern Beſtinmmungen des Könige. Miniterii se. 

über die Berpfle jung ber Zruppen auf Märfchen z. vom 6Gten Juny d. J. biete taiMuntvers 

durch folgendes feſtzuſetzen: pflegung bit, 
Die Verguͤtung erfolzt entweder nach Anleitung der gedachten Minifteriale 

Beflimmungen zur Hälfte aleich baar von Seiten des durchmarſchitenden Militairs 

und zur andern Hälfte nach Uebergabe der Liquidationen bei der Kreis: Behörde 

auf Anmweifung dieſer letztern aus den bei den betreffenden Kreis-Caſſen hieru 

vorhandenen Fonds, oder falls die marfchirenden Truppen nicht mit den nöthigen 

Geldern verfehen find, zum ganzen Betrage aus der Kreid-Gaffe. 
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In beiden Faͤllen muß die ſpezielle Auszahlung der Verguͤtungsgelder an bie 
einzelnen Quartierfräger gegen eigenhaadige Qurttungsjteluug in Den angeordneten 
 Auszahlungs- Nach verfungen durchaus baac geſchehen , und finiet cine etwannige 

Verrechnung diefer G: der zu Gemeinde⸗Zworcken nicht ſtatt. Das hiedei zu biode 
achtende Berrahren it folgendes: - 

Die von den Zruppen im Falle bezahlte ıte Hälfte der Vergütung verein⸗ 
nahmt der Gemrinde-Empfänzer und zahlt fie auf den Grund einer ihm von dem 
Bürgermeifter zugehenden Vertheilungs Nachweiſung an die verfhiedenen Jatereſ⸗ 
fenten aus, wozu das unten angegebene Mufter einer foldhen Auszahluags Nach- 

vefung zu benugen iſt. 

Daffelbe Werfahren findet bei Auszahlung der 2ten Vergütungs Häl'te und 
überhaupt Dinfichts der aus der Kreis Caſſe überwiefenen Verguͤtungs Gelder ftatt, 
wozu die legtere von dem betreffenden Herrn Landrath die erforderiihe Subrepare 
tition empfängt und bie Gelder hierauf dem Gemeiude: Empfänger überfendet, 
von dieſem legtern vorläufize Emvpfangs: Scheine, demnaͤchſt aber die gehörig quite 
tirten fpeziellen Auszahlungd-Nacmeifungen Behufs der hieſigen Haupt- Eaffe über» 
wiefen erhält. Beide Vergätungs- Hälften werden jedoch in den Gemeinde-Rech⸗ 
nungen ald durchlaufende Poften aufgeführt, und über bie ıte Hälfte, fofern fie 
bon dem Militair direkte gezahlt worden ift, alfo nicht die und untergeordneten Gaf» 
fen berührt , diefelben ſpeziellen Auszahlungs-Rachmweifungen zum Ausjabe- Belege 
"genommen , weldye über die 2te Hälfte am die betreffende Kreis-Ecffe geben. 

Zum Ausgabe» Belege für legtern wird dagegen ein Atteſt der betreffenden 
Kreis Caſſen über den richtigen Empfang der quittirten Auszahlungs- Nachweifung 
mit Bemerfang der botceffenden Summe und das Atteft der Dxtsvorftände genügen, 

Auf die ungefäumte Auszahlung der Vergütung an die Quartierträger muß 
ſewohl von Geiten der Herren Randräthe wie der Herren Bürgermeifter mit Strenge 
gehalten und jede etwanige Verſaͤumniß hierüber ger#gt und uns angezeigt werden, 

Das bereitö von unferer Haupt-Eaffe den verfihiedenen Kreis-Caſſen mitze» 
theilte Mufter zu den Auszahlungs-Nahmeifungen bleibt beftehen und enthält fol« 
gende Spalten : j 

1. Namen der Intereffenten, 

2. Beitraum der Verpflegung, 

3. Betrag der Vergütung, Rıhe. Gr Pf 
4. Quittung der Empfänger. 


Am Schluſſe derfelben aber folgt nachſtehendes Atteft : 

Daß verftehender Betrag von .  Reichöthaler Grofhen  Pfennige 
(in Buchſtaben) von der Kreis.Caffe in, für Rechnung ber Regie» 
sungd- Haupt⸗ Caſſe in Goblenz gezahlt und den betceffenden Jutereſſenten laut 
igren hierauf befindlichen Quittungen eingehändigt worden ift, wird hiermit pflichte 
mäßig befcheinigt, 

ben ten ıBı 
Der Bürgermeifter, (L.S.) Der Gemeinde: Empfänger , 


’ 
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Bir fordern die Herren Landraͤthe, Buͤrgermeiſter, Gemeinde- Empfänger, 
Dıtsvorfiände und Kreis- Caſſen fo wie unfere Haupt: Gaffe hierdurch auf, ſich nach 
diefer Verordnung genau zu achten und dafür zu fergen , daß die unferer Daupte 
Caſſe noch einzufendenden Auszahlungs-Nahweifungen auf alle Meife befchleunigt 
‚werden , damit die Verrechnung zwiſchen Iegterer und der General: Staats- Gaffe 
in Berlin feinen weitern Anftand findet, . 

Goblenz ben 25. December 1818. 

Königl, Regierung. I Abt}, 
— — — — — — 
Finanz-Angelegenheiten. — 

Das Publikum iſt durch die Bekanntmachung vem 23ten Juny 1816 in Nro. Die Ausfühs 
22 des Amtsblattes diefed Jahrgangs benachrichtigt, unter welchen Bedingungen rung des Edikis 
der Transport des aus den Koͤnigl. Faktoreien erkauften Salzes erlaubt iſt. über die Autl- 

Da nun dur den $. 4. dis Geſetzes über ven Zoll⸗ und die Verbrauchs- tung det Sale 
fleuer vom 26ten May d. I. beftimmt worden ift, daß ber Verkehr mit Salz Sonn 1816 
nad) den deshalb beftchenden Verorduungen beurtheilt werden fol und durch Die Beyug auf das 
$$. 1. bis 3 der Zoll- und Berbrauchsſteuerordnung fetgejegt if, welcher Auf» © Ip her ven 
ſichts · Bezirk um die Umgehung des angelührten Gefeges zu hindern, auf der Bel: und bie 
Grenze ftatt haben fol, im diefem Auffichts- Bezirk aber keine verbotenen oder — 
Steuerpflichtigen Waaren ohne hinlaͤngliche Legitimation darüber , daß dem Geſetze Map ıgıa kt. 
über den Ze und die Verbrauchsfteuer Genüge geleiftet worden , verführt werden ii 
dürfen ; fo bringen wir diefes hiermit zur Kenntniß des Publitums, um ſich bei 
Salzankäufen aus inländifhen Salinen , Magazinen oder Faktoreien mit einem 
von dem naͤchſten Zollamte vifirten Attefte der Ealinen« oder Faktoreiverwalter zu 
verfehen , welches genau die Quantität des gekauften Salzes, die Art der Ber» 
padung, den Weg fo wie duch win , mit weichen Zransportmitteln und in wel- 
her Zeit diefed Salz verführet werden fol, nacdmeifet. ‚Wer von eirem Detail« 
händler in dem Grenz: Zolibezic® Salz Bauft, hat fi mit einer gleichen von dem 
‚Ditö-Bürgermeitter ausgeftellten und von dem rcchfien Zchamte vifizten Beſchet⸗ 
nigung zu verfehen,, undı werden fämmtliche mit der Grenz- Zel-Anfficht beaufs 
tragten Beamten hierdurch angewiefen, alles in dem Grenz Zell Bezirk im Trans— 
port begriffene Salz, welches chne dergleichen Legitimationeſcheine verführt wird, 
ald Kontrebande zu behandeln, 

Dinfihtiih der Salz Zrandporte im Binnenlande, (d. h. dem vom Grenze 

Bezirk umfchlcffenen Inntande) behält «6 bei den früheren Beſtimmungen fein 
Pemwenden, wonad blos das Ealz , welches direkt aus den Königl. Salinen« 
Magazinen oder Faktoreien bezogen wird, mit der erforderlichen Befcheinigung 
verfehen fenn muß, alles im Binnenlande bei Detailhändlern erkaufte Salz aber 
keines ſolchen Atteſtes bedarf. 

Coblenz den 2dien Dezember 1316. 

Königlihe Regierung, II, Abth. 





Poſt⸗Verbin⸗ 
dung zwiſchen 
CEoblenz und 
Zill.. 


Mebizinalpers 


(onen, melde 
curſitenmuͤſſen 


Die Unterſti⸗ 
jung der Muͤn⸗ 
ſteteifeler we⸗ 
gen Werter⸗ 
ihaden bet. 
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Bekanntmachungen. 





Dem Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, daß eine Poft-Verbindung 
zwiſchen Goblenz und Zell über Et. Goar und Gaftelaun mit dem ıten Ianuar 
1819 zu Stande kommen wird, 

Die Bequemlichkeit diefer direften Verbindung, gegen die biöherige über Lu— 
tzerath, welche fehr häufig duch Ueberfhwemmungen der Mofel gehemmt wurde, 
iſt augenfällig. 

Die Beförderung der vorfommenden Gorrefpondenz und übrigen Gegenftände 
gefchieht bis St. Goar mit den von Goblenz nach Mainz abgehenden Poften und 
von da ab mitteljt eines Karriols über Gaftellaun und Simmern nah Zell. 

Pofttäglih können mit diefer Karriol- Poft Gelder und Pakete bis zu einer 
Ladung von 400 Pfund befördert werden, Die König. Kreid- Gaffen haben das 
her die abzufendenden Gelder einzutheilen und zu mehreren Malen abgehen zu lafe 
fen, damit jene Ladung nicht überſchritten werde, 

Diefe Poft geht von Goblenz ab; Sonnabends , Montags und Mittwcchs 
um 9 Uhr Abends, und kommt an: Montags , Mittwochs und Freitags um 8 . 
Uhr Morgens , mit der reitenden Poft von Mainz. 

Die Gegenftände zur fahrenden Poft müffen aber fhon Tages zuvor eingelie» 
fert werden, weil folche an den vorhin bemerften Tagen fhon des Morgens um 
5 Uhr abgeht. 

Coblenz den. Soten Dezember 1818, e 

Königlihe Regierung. I, Abth. 


Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom Toten September 1817 
(Amtsblatt Nro; 49,, S. 358g) wodurch Coblenz und Kreuznah als jene Staͤdte 
unfered Regierungs⸗Bezirks bezeichnet find, welche curfirte Apotheker und Wunde 
ärzte erfordern, bringen wir hiermit ferner zur öffentlihen Kenntniß, daß diejenie 
gen Medizinalperfonen , welde bereitd vor Befanntmahung jener Verordnung in 
diefen Staͤdten anfäßig und zur Ausübung ihrer Kunft approbirt gewefen find , ihe 
ve Gefchäfte, ohne daß fie in Berlin curfiren dürfen, fo lange ungeftört fortfegen 
koͤnnen , als fie diefen Wohnort nicht mit einer andern Stadt vertaufchen , welche 
eurfirte Medizinalperfonen haben muß. 

Coblenz den Sten Tanuar 1819. 
Königl, Regierung J. Abth. 





Das Verzelchniß der im hiefigen Regierungs- Bezixke zur Unterftügung ber 
durch Wetterfhaden ungluͤcklich gewordenen Mükftereifeler _gefammelten und be— 
reits an die Königl, Regierung zu Coͤlln abgefandten Gollekten Gelder, wird, fo 
wie diefelden Gemeindeweife eingegangen find, nachſtehend zur oͤffentlichen Kennt» 
nißnahme vorgelegt, Coblenz den Ir. Dezember 18:8. 

Königliche- Regierung, J. Abth, 
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Berzeihniß ber in den Gemeinden bed Regierungs -Bezitks Coblenz für bie 
_ Münftereifeler gefammelten Beiträge. 
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Namen Summe Summe 
des — 
der Bürgermeis] bes 
Kreis. — Gemeinde. Beitrag. ſtereien. Kreifes, 
erei. 
Rihle EXXXWihle ar. pf. Mile. ar. pf. 
Adenau 17 — 1 
ers bach —- 14 — 
—* —12 5 
Caltenborn — 51 — 
Niederadenau = 4. a 
Reifferfcheid — 13 2 
aa. | Sand 4: 
Brüd | 3 4 
Önningen —ı8l 10 
ind 117 — 
Seffeling 2232| — 
Weidenbach — i6 a 
Staffel ao) 9 ‚ 
-——-_-_| 273 
Antweiler —i16| ı 
Aremberg 1 3 5 
Barmweiler —-i18) 3 
Bauler — 6 
anferath u. TZrierſcheid) — Mi 5 
Adenau. | Antweiler, orſel > 4 
Hofrett —| 9 a 
obn ı -| 7 
Pompfter -n — 
Senſcheid — 7| 10 
Wershoven — 9 4 
Wiefenfceid — 5, 7 
— ——— 21 5 
Pe 4dlı7) 6 i 
Rodenbach vg — 
Bongerd — 9 — 
gen: — 59 — 
gs. | gumlene = 
aufen — 7 — 
— uͤnerbach ei 
. aperich — 2 — 
Koͤttelbach [fi a 
Mosorüd ılıa! 6 
Latus »  »* E 2 l 
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TR; der Bürgermei- des 
Kreis, — | ‚. Gemeinde, Beitrags. 8 Kreiſes. 
Mebl. or. pf.. [Mile ar. pf. 








Reimert u. ‚Brodhau en 
ER Welterath‘ ' 
Saſſen 

Nurburg u, Meuspath 
Ursfeld 
Bermüllen 
— Kempen 
Leimba 
Weıbern 
Dannebad) 


Baar 
Langenfeld 
Sie denbach 
Birneburg 


Kempenich. 


Virneburg. 
Summa 


Ahrweiler 
Heimersheim 
Kirchdaun 
Gimmingen 
Wadenheim incl, 
Beul &. Demeffen) 


Altenahr 


Berg 
Dernau 


Mayſchoß 
ech 


Ahrweiler. 


Altenahr. 
Ahrweiler. 


Unkelbach 8 
Kripp 6 
Remagen 2 
Bodendorf 5115 
Rolandöwerth a) 5; 3 


nn. 23] 7] 5 
Berne — 21 
ngen —iı) 5 
7 


Remagen, 


Gelsdorf, 





Eandershoven 1123 


— — — — mm nn te nm nen — em — 
= 
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Summe Summe 
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z der Bürgermiic) des 
Beitrags. flereien, Kreifes, 


tr. or 





. Bürgermeis 
Kreis, 
ſterei. 
Rtlr. ar. 


pf. vf. MI. ar. vf 



















Transport 
Garweiler 
Nierendorf 
Galenborn 

Gelödorf 


Gelsdorf. 





— — 


Franken 
Coisdorf 
Sinzig 
Loͤhndorf 
Weſtum 


Königsfelb 
Nieberdürenbady 
Dberbürenbad 
Ramers bach 
Schalkenbach 
Niederheckenbach 
Rieder ziſſen 
Dbersiffen 


Niederbreiſi 
Goͤnnersdor 
Brobl 
Oberbreifig 
Ryheineck 
Waldorf 


Sinzig. 


Ahrweiler, 


Koͤnigs feld. 






sr lo 5 Hau 
Koaous w 


917) 4 
Niederbreifig 


oaumwaln 


Summa 


Altenkirchen 
Allmers bach 
Amteroth 

Bachenber | 
Bufenhaufen u, Beni] — 20— 


\ 
— — — Tu — — u ne m — 
SFR 


Altenkirchen. Altenkirchen. Eichelhardt ı' 8 
lögert —i13 
uterſchen ı|.3 
ieleroth ı 

Dadfen A⸗ 
—— — 16 
ellmero J 
| Herbte vi 


{ 























Summe 
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Kreiſes. 


der Buͤrgermel⸗ 
ſtereien. 


Rilr. gr. pf. Mil. gr uf, 
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Namen Summa 
des 
Kreis; Bürgermeir Gemeinde, Beitrags 
fterei, 
eupetzen > 
ilgenroth 117193 
üttenhofen ' —13 
del berg — 29 
Iſert — — 
Kettenhauſen — ** 
Fa 1116.— 
Mammelzen —| 01% 
—8 4 13 
tiebererba 114 8 
Atenlichen. | Mieperrin abach 215 4:13 
Dos Ba ui 
Oberriugelbach 2)5 4 
Ober wambach ılıo' 5 1/3 
Delfen —[21° 4 
—— & 120.7 
eufelba [14 5 13 
Soͤrth un; : 4 
Stürselbad) ı]:2! 8 
| Boiferzen —|21, 9 1/3 
e Aa53 
Alt Wey erbuſch alı8) Q 1/8 
—— —3— 
orkhaufen — 610 %/3 
Marenbach — 41 
Fiersbach J N 
Oberirfen —113|4 U 
Möllm:rfen —|13| 2 2/3 
Oberölfen —lı4| 5 1/3 
Niederölfen — i9 9 !/3 
dielter chen —— 
emelzen — ı 173 
Weyerbuſch. — — 8 4 
imbach 116 — 
Birnbach 134 
Mehren 1 6, 8% 
Eröfed - | —|15,9 13 
gorfsDehren —[t4 22/3 
'raam i = 1.22 
Giershaufen ı| 7) 4 
Biegenhahn —11 6% 
Kircheib 1) 4 
Neuendorf 171 8 
-Latus #27] 5,20 23 
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Bürgermeis 
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fterei. 





——— 


Altenkirchen. 
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J 


Kirchen. Betzdorf 


| Gemeinde, 


en 


Lrauspor 


u zbach 
— 
Retterſchen 


Flammers feld 
Eichen 


Reiferjcheid 
Schöneberg 
Berzbaufen 
Bertgenyaufen 
Seifen 
Neiderſchen 
Niederaͤhren 
Oberlahr 
Burglahr 
Dererdtahr 
Euleuberg 
Ober ſteinebach 
Epgert 
Krumtel 
Willroth 
Burden bach 
Gülleshein 
Biedhaufen 
— 
chert 


Binberfeinsad 


Dbernau 


Kirchen 
Adorf 


— 


Latu⸗ 


Beit 
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des 













rags 


















— 14 — 






Ramenrn Summe Summe 


des der Bürgermeir| dis 
Kreis, | |Bürgermeift. Gemeinde, Beitrags ſtereien. Kreiſes. 


Mir. or nf. KR ar pf. 








Lratuspuil 
| ukersdorf F 
ürtfeifen 
aarbach 
rünebach 
Be 
uders bach 
ae \ 
ſchba 
Kirchen. Wehbach 
Dautrsberg 
Ekhencöfeld 
Eoffenrotb 
Wingendorf 
Kabınbad) 
Dermbach 
Wallmeroth 


riefenhagen 
teeg : 
iichenbach 
ohhaͤusche n 






Altenkirchen. 


J 
amm 
blach 
Roih 
—— 
eelba 
Hamm, Breitflbeid 
Birckenbeul 
Pracht 
Opſen 
Bltzen 
Forſt 
9 


Gebhardshain 
Elben 
Steineroth 
Motzbeim 
Dickendorf 
Kauſen 
Eifentoth: 
Nauroth 
Kotzenroth 


Per 3 14/19, 9 —* | ee 

















Namen Summe SS umme 
des Beitrags, ſder Vürgermeis] des 
Kreis. |Bürgermeift. Gemeinde. ftereien, Kreifes, 






Rilt. ge. pf._ Mile. gr pf. Ril. ar. pf. 


Transport 


Steine berg 
Gebhardshain Bates 
. Seelbach 

Steinebach 


Daaden 
erdorf 
eitefeld 
——— 
Derſchen 
eg, 
riedewald 


—1 
Daaden. 
Altenkirchen. 
mmerzhauſen 
Oberdreis bach 
Viederdreis bach 
| Sau 
utzba 
chutzbach —F 
Wiſſen 
Schoͤnſtein 
Seelbach 
Röttingerhöhe 
Elbergrund | 
Blidbäuferhöhe 
olſch bach 


irfen 


Willen, 


Summa 


Braunfels, |Dohenfolms, 





Kreis. 


Bürgermeift, 


PERS Summe 





bes 
Kreiſes. 


pf. Mile, ar. pf- 


des Beitrags, [Per Bürgermei- 
ftereien. 


pf. IRthlr. or- 


Gemeinde, 
Rthlt. gr. 


— — — — — — — — — — — — — 


Braunfels. 


St. Goar. 


Daubhauſen 


Aßlar. 


Bacharach. 


Boppard. 


am 


| , 


| Greifenftein 


H 
; 


Daubbaufen und 


Allendorf 
Bis kirchen 
Biſſendorf 


Greifenthal 
2* 
tochhauſen 
Edinger 
Ulm 


Pr 
Wehrtorf 
Niedergirmes 
Berghaufen 
Dillpeim 
Katenfurth 
Niederlemp 
Traisbach 
en 
Coͤlſch hauſen 
Bechlingen 
echten 
Eumma 


Bacharach 
— 
annebach 
Neurath 
Oberdiebach 
Rheindie bach 
Steeg 
Breickheib 
ri 

alzig 
Beil 
Oberfpay 
Niederfpay 
Brey 
Brodenbad) 
Burgen 
Niederfell u 
Alten 
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Namen Summe 
















































Eumme 
; r Bi vd 
Kreis, Buͤrgermeiſt. Gemeinde, de Meitseph: —— — Krefes, 
Rihle. ar. pf. PRıbie. or. pf. Rt, ar. pf. 
1 Transpert 7 9 4 
Oberfell 6 #8 
B: a Nördershaufen j 8 
Wirbelsheim True: 1» 
Wiebels heim) Dun - g 
! Pericheid 1 8 
. de nbady al ı3 4 8 
elſcheid 2 
Buchholz 2 ip 
erfchwiefer 1 
alſenbach. Kung 2 7 
Ustnbeufen 1 * 
Carbach 10 
Dppenhauſen — 
Doͤrth rn 18 R 9 4 
St. Goar ııl 8 7 
Badenharb —! 18 
Ken 2 2 
olzfeld 2 
Et, Goar. | 7 Years Keks 1* 
Utzen hain — 
Werlau 01 137 
Hirzenach — Biken nn (Er ya en 4 
ee Nieder heimbach 8 
Trechlingshaufen 51 4 3 
Obergontershaufen al 181 — a Me 
Niedersoudershaufen al 20| 8 
Liefenfeld ıı mn] — 
Noͤrſchhauſen 11) 16) — 
Obergon⸗ Beulich „u nl — 
— en 6 Hi 
Maden . 6 Hd — 
Ebeshaufen 1). 22] — PR 
Oberwefel 130 160 3 14 
Oberwefel u, ic vun 1) 20) 5 
Pfalzfelo, —* ar Ri: 3 
E ingerhahn ı = — 


Latus gg al m 


— — — — — — mn — — — —— 





Kreis. 


St. Goar, 


Coblenz. 


Kamen 


Bürgermeift, 


Oberweſel u, 
Pfalzfeld. 


Coblenz. 


Baſſenheim. 


Winningen. 


Rhens. 


St, Sebaſtian 


Ehrenhteiiſt. 


— — 


— — 


Gemeinde, 


28 


‚ransport 


Mühlpfad 
Norath 
Bücenbad 
Braunshorn 
Dudenroth 


Summa 


Coblenʒz 
Idem. 


Gensdarmerie daſ. 


Neuendor 
Mofelwei 
Gapellen 
Baffenheim 
Bubenheim 
Metternich 
Kettig 
Kärlich 
Mülheim 
Ruͤbenach 
Weiſſenthurn 
Winningen 
Bisholder 
Guͤls 

Cobern 
Wolken 
Dieblich 
Lay 
Waldeſch 


St. Sebaſtian 
Kaltenengets 
Urmitz 
Wallersheim 
Keſſelheim 
Ehrenbreitſtein 


reit. Landwehr daſ. 


— 
saffendorf 
Arzheim 
Arenberg 
Uebar 


Latus 


Summe 
des Beitrags, 
Rebe ar. pf. 
19 2] nm 
ı — — 
114144 2 
1 3 4 
— 6 8 
38,1] 1* 
dh 
57] 17 3 
10] ı9 2 
51 12 3 
3| 141 101 
4) ı0 ö 
ai 0 — 
11 — 7 
13 3 
' 1ı| ı0 
15 ar 4 
10| 2ı) — 
7 5 3 
—| 16 5 
6 5 mn 
Al 22 3 
2 — 6 
5 13] 4 
——— — 
31 ıı a 
2]. -ı0 3 
6 al — 
4 14 6 
2) 20) — 
51 12 1 
3 ia — 
N 17 
ı 22 
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der Bürgermeis 
ſtereien. 
Riblr. ar. pf. 
231 23 1 
476] 2017 
661 17) 8 
301 15 7 
3 ıl a 
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Kreifes, 





Met, ar pf. 
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Coblenzʒ. 


Creuznach 





an enlond» 
eim 


{ Mandel 






«en 


Gemeinde. 


Immendorf 
Niederberg 
Neudorf 


Einzelne Gaben 


Bendorf 
Sayn 
Müuͤhlhofen 
Vallendar 
Mallendar 


Weitersberg 
Niederwerth 


Greusnach 
‚uffelsheim 
ünfter 
Niederhaufen 
Norbeim 
Traifen 
Weinsheim 
ien 
Uenfels 
Daun 
Hahnenbach 
Veinzenberg 


VDennweiler 
ochſtedten 


berhauſen 
Langenlons heim 
Laubenheim 
Mandel 
Braunweiler 
Gutenberg 
2 heim 

erd.im ı 
Kütesheim 
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al 18 8 
21 16) -— 
ıı 6) — 
ai 351, ı 
3) 16 — 
3 6) ır 
ı0l 207 — 
Y 1 
al da 
ii 6 — 
— 6 ıı 

ıı ı6 
4 9 .ır 
al 8 1 
nn, 
J 9 5 
4, ıl,9 
10 4.4 
1 
11 





er Bürgermei« 
ftereien, 


pf. PR ble. ar. 


des 
Kreifes, 


vf. Ru ar, 


des Beitrags. 











Rehit ar. 














— 5 7| 
2 21 
ı 9 
— 4 
J 
57] 201 5 
7 ) 1 
— 2. J 





















ı| 
Alan: 


! 


— 
— —————— 

u 

- OO SS) 


Summe 















Summe 
J 3 der Bhrgermeisf des 
Kreis, Buürgermeiſt. Gemeinde, des Beitrags. en Kreifes, 
Rıbie, Tue TEE pf. [Ribie. ar. Nil. ar. pf 
Te | 1 1 11. _— — — 
— 8 611 
Auen 11 13 9 
Brauweiler — 20) 8 
Dorröad — 20 — 
— — 20 11 
tartinftein ı 1 
Monzingen. Nußbaum ij 10 — 
Scsbady 33 6— 
Simmern unter 
haun 5 141 8 
Weiler | 17 7 
Weiteröborn 1 sa 30 
Waldalges heim 3, .ıX g 
wo ı 4 — 
en heim 11 24 7 
kg Münfter 3 ä 
Rummel ſsheim 3 — — 
Weiler _3_ 51 9 ; 
Sobernheim 301 161 10| 
Bodenau, ı|l aı 9 
| Si 3i 22] ıc 
urgfponheim ı! 12 3 
Gobernpeim Wald boͤckelheim 15) 151.04 
Ereuznad, Thalboͤckelheim 31 20| 3 
Boos 1 9 4 
y Oberſtreit — — — 60 
Stromberg 153 91 4 
Dame: 3 3..g 
oth —| 16 8 
Stromberg. Warmsroth ı)ı 31 4 
Seibers bach ı| 221 8 
Edenroth 1 al 20] 3 
Wallyauſen 4 al 4 
Sommerloch il ı6) 3 
i Dalberg ıl ı7) 2 
Dathauſeſ. llenfeſd ıı dl ı 
‚ Epail — 10 — 
Spabrüden 31 43 143 
‚ Winbesbeim ı2l 90.7 
argenf eld 2 Hm 
= heim chweprenhauſen 2] 20| — 
Maldlaubersheim 5 6 10 
Waldhildersgeim 44 2 27 





Namen Eumme Summe 


des R ; 
— der Buͤrgermei⸗ des 
Kreis. Griurgermei⸗ Gemeinde. Beitrag. flereien, Kreifes, 











ſterei. 
Rihle or. pf. Rihlt. ar, pf. Milt. ar. pf. 
| Winterburg al 161 3 
Daubach ı| 13 2 
Edweiter 3 8 — 
Creuznach. | Winterburg. — 3 
Dfrrdsteld 3 5934 
Rehbach — ı7l. 9 
N Winter bach J 34 
umma ——— —3.39 
Casbach Linz. Seits/ | 20]. 10 
Dattenberg 1 4 — 
— —— ı 241: 6 
i R sub: dorf 11-4 5 
r 2 Linz. Ein; 25 8 — 
Linzerhauſen 3.2 7 
No thſcheid Hör Me 
Ohlenberg —| 171.9 
Kr Ddenfels ıı — 11) 38 3 — 
Bruchhauſen al 24 3 
——— Erp, Seits 6 — 
Ein; rpel 4 6 9 
’ unkel. 9 
rsberg — 6 — 
— Rheinbreit bach 3 6 
2 Scheuren 5 
Untet 4 26) 7] 10 
: Hönn'ngen u. Arien⸗ 
- tbal 
Leutesdorf 
Leutesdorf. Nederhammerſtein 
Oberhammerſtein 
Rheinbrohl 18 229 5 
* umma a: asia! Im: 1 —— 83— 
——— — 
Miefenheim 
Namedy 
Mayen. | Andernach, —— 
affig 
Kruft 
MPaidt 
Krech 5a I og 









rg 


fterei, 


— 


St. Johann. 


Münftermat- 
feld, 


5 
Hi 
j 


Eumma 
bes 
Beitrags 


Ki . 5 

Bur gbrohl 

Nieder u, Oberweiler 

Oberlügingen 

Nieberlügingen 
Behr 


» 
- 
- 
on 


Eurrenberg 
Gottenbeim 
—8* 
eudelſtertz 
nl u ertekteim 


Bermel 

—— 

urem 

Boos 

Kehrig 

Do ep it May en 
5 z vehen⸗ 


—— 
Obermendig 
Niedermendig 
Thür 


Münftermayfeld und 





vonlw- aulliIll-tvown 


Gatenes 
Loͤf 

——— — 
ehmen 

Polch 

Dchtendung 

Lonnig 
















Gemeinde, 






Srartenburg 


Senh eim 

Meſenich 
er 

aſerich 

chauren 
Blankerath 
Sch weiller 
ne 


Biken 
en fen 


—— 
——— 
Lieſenich 
Peterswald 
Grenderich 








— F—— 


F —— 


ID“ —— 


* 





l- 1-1 
: u" - „lu cn nit 



















Zell. Sohren. 


Wetzlar. 


Asbach, 


Weblar, 


Rechtenbach. 


Simmern, | Kirchberg. 


Wahlenu . » 

Loͤtzbeuren 

Sohren 

Baͤrenbach 

Lanzenhauſen 
Summa 


Wetzlar 


Garbenheim 
Dudenhofen 
Dorlar 
Atzbach 
Kmnzenbach 
Betzberg 
Krofdorf 
Gla berg 


Launsbach 
Wismar 


Odenhauſen — 
Salzboͤden 


Luͤtzellinden 
Hoͤrns heim 
zen 
ornholzhauſen 
Niedercleen 
Obercleen 
Ebersgons 


Kleinrechtenbach 
Grosrechten bach 
Weidenhauſen 
Volvertshauſen 
Voͤll kirchen 
Reiskirchen 
Nieder wetz 
Nauborn 

mma 


Dppertshauſen 
Schoͤnborn 
Obercoſtenʒ 
Died en ſcheid 
Roͤdern 


Latus 





——— 






SD or» 


— — — 


412 


RE 
















Summe 





Summe 
des Beitrags. 








der Bürgermei⸗) des 
flereien, Krufes, 


Rthit gr. pf. [Ri gr. pf. 





Kreid, Burgermeiſt. Gemeinde, 






Rihlt. pf. 
— — — — — — 





——— 

Brufcheid 
Gehlweiler 

een 

enau - 
Kellenbach 
Koͤnigsau 
Robrbach 
Schlierſcheid 


Latus 251 5 


Gemünden, 


WI. 
» 
5 


Traus,ort 
Edwarzn . 
Gaypet 
Lauferöweiler 
Kirchberg 
Nisdercoftenz 
Redertscaufer 
Kirchberg. Dillentorf 
Denjen 
Wommrath 
— — 
Weitz born 344 ml 4 
Simmern dl  ı 
Auenweidelbach 1) ı3 
* Benzweiler ıl 16 
Bergenhaufen ılı ı2 
Bubach al 19 
Cutʒ 8 5 
"Halzbadh 594 — 
orn 3 78 
j en 2| nn 
Simmern, Kſſelbach al a 
2 Simmern, Kiofterrumbt | 2] ıB 
. Laubach * a) 32 
Mutter ſcheid 1 
Neuertirch 3 14 
Niebercumbt I 7 
i " Plaijenbäufen 2 5 
Rapıriceid 3.5 
Niegenrorh ıl ı6 
Stembach 112 
Wahlboch ıl 22 
H Budenbach 12 oo 18: a 


, 





Kreis. 


Bürgermeift. 





— — ſ 


| 
| Gemünden. 
#3 
Simmern, 


Gaftelaun. 


Neuwied, 


Neuwied. 


Hebbesborf 


” 
4 


Gemeinde, 


R Transport » « 
Schneppenbach 
Schwarzerden 
Sorfheid 
Gaftellaun 
Aitertülg 

Be 


u 
Beltheim 
Bu 
Garweiler 
Graftel 
Dorweiler 
Ebſchied 


"Franfweiler } 


ddenroth 
Be 


eyweiler 


dinich 
undheim 
eidened 


Mannebach 


Moͤrʒ 


Roth 

Sobershauſen 

Sevenich 

Uhler 

Voͤlkenroth 

Michelbach 

Speſenroth 

Wohnroth 
Summa 


Neuwied 
—— 
br 
MWollendorf 
Gönnersdorf 
ee 
odenbach 
Niederbieber 
Seegendorf 
Ober bieber 
Mels bach 
Dospenroth 
Altenwied 


l 
@ 

























— J 
Summe 
er Bürgermeis] dei. 
des Beitrags. fiereien. Kreifes, 
Rebte. ar. pt. Mtbie. ar. pr. Rıt_ sr. Pfr 
25 5 4 
1 I ı 
a] 18] ıı 
ı 16 — 31 3 4 
— G — 
18 b 
3 A 3 
5.13 — 
AMA Be 7 
2 16) — 
—| 40 8 
3 8 3 
ı » 2 
ıı 16 — 
1 2; Iı 
DR a 1) Be | 
3I 10 3 
2 3 4 
1 10 11 
—| al 9 
2 
— 161 — 
— 7 4 
1) 19 9 
ı 1 2 
— 123 4 
3} 3] 6 
3 4 — 
: 14) 11 
1 - 
al ı8l 8 
—r —— — 
156 a - 
1 I 
& 6 
4 5 
3 9 
al 18) 3 
3) all 4 
1 8 
14 N ı 
5 4 3 
ı) 14 3 
d4g 7 





Neuwied. 


. Anhaufen, 


Neuerborf. 


Puderbach. 


"+ Dierdorf, 


- Dümmericd) 
Fieipomfen u, 


 Breiticheib 






Anhanfen 
Meımborn 
Thalbaufen 
Rüfcpeid 
Niederraden 
Oberraden 
Oberhonnefelb und 
Glirend 





— 
onefelb 
Niederbreitbach 
Waldbreitbab 
Rosbach 
36 

chſcheid 

oll ſcheid 


Bremſcheid 
Puderbach 
Rambach 
Doͤtt esfeld 
ieh * 
rbach⸗ Kirchdo 
Daubach 
Zee 
rachhofen 
Broiticeid 
Dberähren 
Reichenftein 
Werlenbach 
Mufdbei 


ſcheid 
Urbach ⸗· Ueberdorf 
Niederhofen 
Linkenbach 
Bauſcheid 
Dierdorf 





| 16 
16 


26 





Lats , 





Summe 





r ; iti der Bürgermei-], td 
Kreis, _ ‚|Bürgermeift, Gemeinde, des BEN ne ei — 


chie. ar. vf. ihre. gr. pf, Ril. or. pf. 





Giersbofen . » 
Bruckrachdorf 
Wie nau 
Kamin 
leinnaiſcheid 
Dierborf, Stebach ſch 
Kauſen 


Iſenburg 
Eigert undWiediſch⸗ I 
hauſen 
Ratzert 
Neitzert 
Rodenbach 
Udert 
Lautzert 
Wehroth 
Riederdrels 
Woldert 


hnroth 
Niederwam⸗ Na, 
bach. Oberdreis 
Brubbach 
Neuwied, Riederwambach 
Aſcheld 
Alberthofen 
Breibach 
ge 
enfenba 
5 Lahrbach 
Strunteich 






JJJ 






Steimel 
Seyen 
| Bühling 
Etſcheid 
gi und Thalwied 
“7 orfcheid 
Altenwieb, Vettelſchoß 
Rederſcheid 
Windhagen 
Stockhauſen 


Asbach 
Top: Körtingen 


| 
» 
= 


ch Icon nl.“ 


Lat u » 








Summe 





Eumme 








| des 
Kreiſes. 


Rt, ar Yf, 


der Bürgermei« 
ſtereien. 





des Beitrags. 





HM. 





. Pf. IRiblr. ar. 







Seſſenhauſen 
Buch holz 
Krautfchhieb 
Grieſenbach 

orſcheidt 
Dia 







Neuwich, 








N 
ne Kl 


© Um 3% 
Z——,—— 













ehren 2 
Kaifersefch 3 
—— Be 
ifersefch, mmbuch > Y 
rath 2 4° 
Kid . 3] ı 
Landkern 1 35 
Card 
Carden. Binningen s 3 
Broh ıi 8 
| Dünfus 22] ı 
, ; Lats I 8 33 








Summe 
Namen — 
des Beitrags, Joer Bürgermei des 
Kreis. Burgermeiſt. Gemeinde, 9 ftereien, Kreifes, 
Mehr. an ne Rihle. ar. pe IM or pf. 




















i rausport 


Forſt 
en Pr 
ofelkern 
BR Miüsen 


* 
2 
2 
* 


Balwig 
Treis. Mörsvorf 


Cochem. Lieg 


Lutzerath u. Drieſch 
Beririch u, Kenfus 
Beuren 
Buͤchel 
—* 
Zewenich 
Gillenbeuren 
Schmitt 
Urfchmitt u. Kliding 






Lutzerath. 


———— 


Wagenhauſen 
Summa 


Nachtrag. 

Argenthal 

Dé telbach 

Geil un 
immer. INheinbellen, J-- Grbd 

—5 Moͤrs bach 

Rheinbellen 

Dr 

Schnottbach 

Rhens. | Rhens 


Eoblen. | Eootenz. | Sohlen 
Adenau. 1 Adenau. Aden — 


| 
IM 


N 


—⸗ 


m 41 — 


Recapitulation. 





P 
Kreis Adenau— 
Ahrweiler « 
Altenkirchen 
Braunfeld « 
Goblen 
&t. Soar ı 
Creuznach 
Linz Fe} . 
Mayen + 
3. . 
Wetzlar Pe 
= 


0 


f. 
J 
2 
ı 
9 
1 
3 
Eimmern 


Neumied 
Cochem 


or ul BEL DL Eu Zu Zn zZ zu 
. ae trau 


6 
4 
5 
6 
3 


> 28: en et ia 


Rihlt. Gr. Df. 
— [3295 ıı 5 





Summa 


gerner Nachtrag. 


Kreis Eimmern . . . 141 31 4 

“ Coblenʒ * * 4 9 11 
Adenau ⸗ Il 234 45 
Summa Summarım ‚„„1- — — 3549 ı5 6 


Bei dem in der Nacht vom ıBten auf ben zgtem November zu Boppard aus— 
gebrochenen Brande , weicher in kurzer Zeit vier Wehnhauſer t einigen Stallun⸗ 
gen in die Afche legte, hıben fich der Buͤrger und Strumpfweber Grorg Seibert 
von Boppard und der Winzer Nicolaus Bock von Salzig fehr rihmlich ausge⸗ 
zeichnet, „Nicht allein zeigten beide beim Löfchen eine feltene Unerſchrockenheit, 

‚ fondern fie rettcten auch mit eigener großer Gefahrnder Wittwe 3 che das Leben, 
indem fie — was fonft Niemand wagen wollte — durd eine Oeffnung in den 
ſchoa ganz mit Brand erfüllten Keller fliegen, und dieſe Frau, die ibre Habfelig» 
keiten, dorthin geflüchtet hatte , und in der größten Gefahr war, vom Feuer tie 
griffen und durdy ven Rauch erſtickt zw werden, glüͤcklich herausbrachten. 

Dies edle und ruͤhmliche Benehmen der beiven benannten Bürger wird hierdurch 

- mit banfbarer Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Eoblenz den aten Januar 1819. 
Königlihe Regierung. I Abth. 


* 





Drffentliche 
Belobung. 


—— Bur Beſtreitung der Gemeinde⸗Bedürfniſſe und Zahlung der Binfen von den 
Deren Schulden pro 1818 im Kreife Linz iſt die Ausſchlagung folgender Grund« und 
von Grmeindes Gewerbfteuern bewilligt worden : 


Berärfniffe, I, In der Bürgermeifterei Lendesborf, 


1) in der Gemeinde Leudesdorf drei Grunb- und drei Gewerbfteuern, 
2) in der Gemeinde Oberhammerflein , beögleichen. 

3) in der Gemeinde Niederhammerftein, beögleichen. 

4) in der Gemeinde Rheinbrohl, deögleichen, 

5) in der Gemeinde Hönningen beögleichen, 


IL, In der Bürgermeifterei dinz: 
1) zur Linzer Kirchfpiels-Gaffe zwei Grund und zwei Gewerbfleuern , 
2) zur Linzer Gemeinds-Gaffe Eine 
3) zur Lingerhäufer Gemeinds-Gaffe Eine 
4) jur Gemeinds-Gaffe von Hargarten Eine 
5) zu der von Notfcheid Eine 
6) zu der von Ohlenberg Eine 
7) zu ber von Casbach, Linzer Geits , Eine 
8) zu der von Okenfels Eine 
9) zu der von Leubsdorf Eine 
10) zu der von Dattenberg drei Grunde und Gewerbfleuern, 


UI, In der Bürgermeifterei Unkel : 

x) zur Unkeler Kirchfpiels-Gaffe zwei Grund» und zwei Gewerbfteuern 

2) zur Gemeinds-Eaffe von Unkel z 

3) zu der von Scheuern 

4) zu der von Rheinbreitbach 

5) zu der von Bruchhaufen 

6) zu def’ von Orsberg 

m) zu der von Heiſter, zu jeber eine Grund» und Gewerbſteuer. 

Sodann 8) zur Erpeler Kirchfpiels- Eafle 

9) zuc Erpeler Gemrinds-Eafie, und 

10) zur Gemeinds-Gaffe von Casbach, Grpeler Seits, zu jeber eine 
- und eine halbe Grund» und Gemwerbfleuer. 


Goblenz den aten Januar 1819. 
Königliche Regierung. L Abth. 


. Rad) dem Abſchluß der Budgets pro 1817 find in ben Gemeinden der Bür« Sum 
germeifterei Kreis zur Beftreitung der Communal« Ausgaben nachſtehende Summen (üreibung = 


noͤthig geworden: Didung der 
für die Gemeinde Bruttiig „. +  ı1gı Br. 45 Gent, Gememde-Be 
— — - Em... 108 — 65 — dlrfniffe- 
— — — Fankel... 132 — 46 — 
— — — Br... 349 — 44 — 
— Min — Lieg — 46 1064 — 31 — 
— — — kLuͤt ER Ta 610 — 1 — 
— — — WMrsdorf 649 — 52 — 
— — — Balmig ı » 296 — 43 — 
— — — Silshauſen. go — 1 — 


Summa. 4722 — 28 — 
Wir haben deren Erbebung bewilligt und bringen dieſes hierdurch zur Kennt 
niß. Goblenz den adten Dezember 1816. 
Königl, Regierung, I Abth. 


Zum wenigſtfordernden Verding des Zrassports der für den Garnifonshause MWerbingung 
halt unferes Berwaltungs-Bezivts aus den Saargruben zu befchaffenden Steinfohs des Transpotts 
len haben wir unter Bedingungen , deren Einficht einem jeden auf den Gefchäft, von Steinfoh 
zimmern der Kreis- Behörden zu Goblenz, Zell und Cochem fo wie in dem Milie len. 
tair- Gefchäftözimmer , der unterzeichneten Regierung jederzeit offen fteht, einen 
Zermin auf den 4tenek. M, Februar anberaumt, welcher von dem Königl. Lande 
sathe Burret hiefelbft in deſſen gewöhnlichen Gefchäfts- Lokale, und in den 
Kreifen Cochem und Zell in den an der Mofel gelegenen Orten Cochem , Zell und 
Trarbach durch die dafigen Bärgermeifter abgehalten werden ſoll. 

Diejenigen, welche Luft haben , den Transport, der fich überhaupt auf circa 
26,000 Gentner beläuft, und der im Einzelnen , fo wie überhaupt ausgeboten were 
den wird, zu Übernehmen , wollen fi) an gedachtem Tage, Vormittags g Uhr, 
an einem der gedachten Orte melden, ihr Gebot abgeben und auf die Wenigft» 

“forderung den Zufchlag gewaͤrtigen. 

Nachgebote werben auf feinen Fall angenommen werben, 

Goblenz den zoten Ianuar 1819. 


Königlihe Regierung. I, Abth. 





Das Publifum , insbefonbere ber Handelöftand, with hierdurch benachrichtigt; Enfuͤhrung 
daß die Steuergefege vom z6ten May d, I. in den Öftlichen Provinzen der Mo+ pra&tsuergefer 
narchie mit dem eriten Januar des kuͤnftigen Jahrs in Anwendung treten werden, bes v. 26, Mai 

Das hiernad) folgende Minifterial-Publifandum bezeichnet die Orte in dieſen Pl den 


Provinzen , an welchen Haupt-Bollämter errichtet find, —— 


Coblenz den Ziten Dezember 1818, fimmel. Haupt 
N Königliche Regierung, IL Abth. Zollamiet. 


In Gefolge der Beſtimmung $. ro. der Zollordnung tom 26ten May b. I, 
wird dem Pubiiko vorläufig befannt gemacht, an weichen Orten für bie Theile 
- der Provinzen Preußen, Weftpreußen, Brandenburg ‚- Prmmean, Echiefin, Pur 
fen und Sachſen, welche jegt in den EtcuersBerband treten, Haupt Zollämter 
errichtet werden follen, nämlich: 


2) zu Memel mit den’ 4 Vorämtern zu Nimmerfalt 


» Staͤzen im Regierungs⸗ 
> Rangallen u, Bezirk von Koͤnigsberg. 
» Schernen 
2) zu Heydekrug 
3 x —— im Regierungs ⸗·Bezirk voo .Gumbinnen. 
5) » Sohannisburg ‚ u. 
6) » Soldau im Regierungd Bezirk von B8KLoͤnigsberg. 
7) » Shorn >», >» » » 2 4. 0. Marienwerder 
8) » Inowrajlan > >»... » 200%. + Brombirg. 
9) » Strzalkowo 
10) » Pogorzelice ; 
11) » chic * u >» 200. . Pofem 
22) » Porczamfe 
15) » Landöberg h 
24) » Bean Bee ». > >» u 02 0. + Dyrpelm 
15) » Neuſtadt 


16) » Mittelmalde 
17) » Liebau b» >» a 2 ee. 6 Reichenbach, 
18) » Reihenbad >» Liegnitz. 
19) » Hoyerswerda >» » >03 0000 1 Brankfurth, 
20) » Eiftermerda - 
2ı).» Mühlberg 
22) » @ulenburg 
25) » Schladig auf der Strefevon 

Delitfc nad) Leipzig) im Regierungs · Bezirk von Merfeburg. 
28) » Skeuditz 
25) » Lügen 
26) » Zeig 
27) » @farböberge 
3 —— im Regierungs-Bezirk von Erfutth. 
30) » Röniascode bei Wippra im Regierungs-Bezirk von Merſeburg. 
3:1) » Quedlinburg 
32) » Halberftabt 
33) » Mors ſeben im Regierungs« Bezirk von Magdeburg. 
34) » Jubar 
35) » Salzmebel 


x 
x 
x 
. 
. 
. 
. 


— 45. — - 


‚ 36) » Wittenberge 
37) » Lenzen 
31) » Wiitſtock im Regierungd- Bezirk · von Potsdam. 
39) » Grannjee » 
40) » Strafburg 
41) » Demmin F — 
42) » Anclam (vorlaͤuflg gegen d im Regierungs -Bezirk von Stettin. 
45) » Bolzaft * u: Borponimern 
Steuerämter Erſter Drdnung im Innern, werben vorerft an folgenden Drten 
errichtet 5 Im Megierumgd«Wezivte Köonigsbecg zu Königsberg, 


» » » S umbinnen zu Tilfit. 
» » » Beomberg zu Bromberg. 
» Pin zu Polen, 
» » > Veceslau zu Breslau, 
» > » Frankfurt zu Frankurt. 
Landsberg a. B. 
Cottbus. 
» » >  Merfeburg zu Naumburg. 
Dale, 
» » » Erfurt zu Muͤhlhauſen. 
» » » : Magdeburgzu Magdeburg. 
» » » Potsdam zu Potödum, 
Brandenburgs 
Schwedt, 
>»: >» » " Berlin zu Berlin. 
»..» » Stettin zu Stettin, 
» » » Danzig ju Danzig, 


Elbing. 
Nach dieſen Drten koͤnnen daher von ber Grenze aus in ben Fällen, wo e8 
die Geſetze verſtatten, Waaren auf Begleitſcheine abgelaſſen werden. 
An der Seekuͤſte von Prerhemünde ia öjtiicher Richtung bleiben bie Einfahrten 


zu Peenemuͤnde. zu Weichfelmünde, 

zu ESminmünde, : 

zu Kelberg. j zu Pillau. F 
zu Stolvemünde, zu Memel. 


ferner in bißyeriger Art, Fir alen Wırkehr frei, 
Die Neben 3 U-Aemter Erſter Ordnung, fu wie die Anſage · Poften zu dieſen 
und zu den Haupt Zoll· X⸗mtern werden nach vollſtandig vollendeter Organiſation 
nahmhaft gemacht werdenz bisdahin werden die Koöͤntalichen Regierungen ſolche 
eine jede für ihren Bezirk, duch Dir Anneblötter bekannt machen. 
‚Diefe werden'es auch zur Kenntuiß der bitrefjenden Landſchaften — wo 
Neben Zoll · Aemter zweiter Ordnung angelegt werten ſollen. 
Berlin den ıg'em Dezember 1318. : 
Binange Rinikerium. (gez.) v. Klewitz ⸗ 





Falſche 5Fran» 
kenſtuͤcke bet. 


Perfon Bes 
ſchreibung el» 
nes verſchwun⸗ 

denen Mens 
en. 


Per ſon · Bes 
ſchreibung ei⸗ 
nes aufge⸗rif⸗ 
fenen Kaubs 


Es iſt vor kurzem ein falſches franzoͤſiſches fünf Frankenſtuͤk zum Vorſchein 
eckommen. 

Daſſelbe iſt bei der damit von dem Koͤnigl. Muͤnz · Amt zu Duͤſſeldorf vor⸗ 
genommenen Unterſuchung , durchaus falſch und von Blei mit etwas Zinn ver« 
mifcht , befunden, Die befonderen Kennzeichen find: 1. bie graue Bleifarbe und 
Biegfamkeit ; 2. der Mangel an gehörigem Gewichte , welcher 125 AB, folglich 
mehr als J Loth beträgt; 3. der dumpfe Klang, und 4. die faſt gänzlich fihlende 
Umſchrift des Randes. . 

Wir machen dies zur Warnung ded Publikums und mit dem Bemerken hier« 
durch befannt „ daß bereits früher ganz ähnliche falfche Stüde, in den Rheinpro⸗ 
vinzen entdeckt worden find, 

Eoblenz ben aten Januar ı8ı9. 


Königlihe Regierung. I. Abth. 


Am zten Sanuar , Nachmittags zwifchen 4 und 5 Uhr entfernte fich der Schenk⸗ 
wirt und Einwohner Wilhelm Bad aus Stromberg, indem er nah Waldal- 
geöheim zu gehen und dort Wein Faufen zu wollen vorgab, ohne daß berfelbe bis 
jegt wieder zurüdgefonmen if, Auch Fam er nicht in die Gemeinde Waldalges⸗ 


beim , und man hat ihn nur auf der Landſtraße bei Waldalgesheim und in der - 


Nähe bei Bingen gefehen, 
Trotz allen gemadıten Nahforfhungen in den Gemeinden dieffeitö der Nahe 


und des Rheins hat man no nichts Näheres über ri Aufenthalt erfahren 


koͤnnen. Da bderfelbe feit mehreren Jahren mit epileptifchen Zufällen behaftet ift, 
und dadurch großen Hang zu Melancholie hat, fo ift fehr zu fürchten, daß derfelbe 
in einer ſolchen Erife einen unglüdlichen Entſchluß faßte. 

Wer über diefen Mann etwas Näheres anzugeben vermag , wird refp, aufe 
gefordert und erfucht,. die Iandräthlihe Behörde zu Kreuznach davon in Kenntniß 
zu ſetzen. Goblenz ben Bten Ianuar ißıg, 

z Königlihe Regierung, I Abth. 


Perfon-Befhreibung, 

Der obgenannte Wilhelm Bad ift 55 Iahr alt, ungefähr 6 Schuh groß, 
ſchwarzgraue Haare und Augenbraunen , gewöhnlichen Mund und Nafe, frifche 
Geſichtsfarbe und etwas blatternarbig. _ j 

- Bei feiner Entfernung trug ei eine dunkelblau tuchene Jacke, eine grau tu⸗ 
hene Weſte, kurze ſchwarze manchefterne Hofen , eine weiſſe baummollene Muͤtze, 
ein ſchwarz ſeidenes Halstuch und Stiefel, nebſt einer filbernen Sackuhr. 


Am 19. Dezember wurde im Haufe des Kaufmanns Herzog dahier ein Taubſtum⸗ 
mer- Mann, der auf deffen Frau, als er nicht gleich auf fein Betten etwas er» 
hielt, ein Meffer gezogen hatte, arretirt. Aller Mühe ohngeachtet hat. man bis 


ew jegt noch nichts von biefem Menfchen herausbringen koͤnnen. 


Amts⸗Blatt 
Koͤniglichen Menierung zu Coblenz. 
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Coblenz den x. Februar 1819. 





Befeb:- Sammlung. 


Das ı6te Stüd der allgemeinen Geſetz Sammlung ( Jahrg. 1818) ift erfchie» Geſeh ⸗Samm⸗ 
nen, und enthält unter lung Nr. 16, 
Nro, 505 Handels- Traktat zwifchen Sr. Maj. dem Könige von Preußen und 
Er. Maj. dem Könige von Dänemark, abgefchloffen zu Kopenha— 
gen den 17. Juni 1818 ( frangöfifch ‚und deutſch). 
Nro, 502 Belanntmahung über die Kartel» Konvention zwiſchen Preußen und 
Sachſen⸗ Koburg Saalfeld, vom 16. Dezember 1818. 
Neo, 505 Bekanntmachung über die Kartel- Konvention zwiſchen Preußen und 
Anhalt: Deffau, vom 16. Dezember 1818. 





Befanntmabungen 


Der Schluß der kleinen Jagd pro 1815 wird hierburdy auf den Ir. Ianuar Schluß dee 
©, feftgefegt, und dieſes allen Jagd- Beredugten mit dem Anhange befannt ge= Minm Jasd, 
macht, ſich hiernach zu achten. Die Fort: Beamten, die Gendarmerie und übrige 
Polizei» Behörden werden darauf fehen, daß diefer Verordnung nicht entgegen ge— 
handelt werde, Goblenz den 25ten Januar 1819. 

Königliche Kegierung, I, Abth. 











Der Königliche Lantratb des Kreifes Kreuznach fordert die unten benannten Mititairpflic« 
Erfagpflihtigen , welche in dem Aushebungs-Zermine von ıBıB auf die an fie tier des Kreıfie 
ergangenen Yadungen nicht erfehienen find, hierdurch auf, um fo gem fire binnen Ki⸗umnach. 
bier und 3 Monaten fih bei ihm zw fillen,, als im Ausbleibungs- Falle der Con— 
ſiskations Prozeß gegen fie und ihre Familien eingeleitet werben wird, 

Kreuznad den bten Januar 1819 | 

* Der Königliche 2 r 
N) 


* 
Sebaſtian Wittmanı von Stromberg. 
— Balentin Broeder von Stromberg. 


Mintairy ſlich · Nachbenaunte Dienſtpflichtige des Kreiſes Simmern, welche bei den Aushe- 
—— bungen von 1816, 1817 und 1818 nicht erſchienen find, und ihrer Militaire 
flicht nicht genügt haben, werben andurd) vorgeladen a Dato binnen 5 Monaten, 

fo gemiß ſich bei der Kreis- Erfag- Gommiffion zu Simmern zu geftellen, als im 
Ausbleibungsfall das geſetzliche Verfahren gegen fie eingeleitet werden wird, nämlid) ; 


von der Aushebung für das Jahr 1816 der im Jahr 1795 geborne 
‚Peter Anton Fuchs von Kichberg; 


von 1817 die im Jahr 1796 geborne 
Chriſtoph Kunz von Bubadı ; 
Johann Peter Lauer von Kirchberg ; 

von 1816 die im Jahr 1797 geborme 
Wilhelm Faber von Denzen, 
Johann Wilhelm Petri von Kirchberg, 
Joſeph Schreyer von Eimmern, 
Sofepp Schmittinger von Denzen, 
Peter Joſeph Hofmann von Simmern, 
Friedrich Iacob Huch 8 von Kirchberg, 
Peter Marbad von Mutterfcheid , 
Sohann Chriſtian Theis von Simmern. 

Simmern; den 8, Jantar 1819. 
Der Königliche: Landrath , 
Schmidt, 


Mititairpflich Die nahbenannten Militairpflihtigen des Kreifes, Adenau aus dem Jahrgang 
tige bes Kreifeb 1797 , naͤmlich: Anton Schifmann von Senfiheid, 
Abdenau. Johann Heinrich Brüd von Dorfel, 
4 Sohann Joſeph Iung von Zermällen, 
Hubert Brüd, von Ohlenhard, 
EN Diter Ohlert von Lind, 
welche in den angeftandenen Erfapaushrbungs- und Revifions- Terminen nicht er» 
ſchienen find, werden hiermit aufgefordert , innerhalb drei Monaten a Dato ſich 
vor dem unterzeichneten andrath zu geftellen, widrigenfals das gefeglihe Verfah⸗ 
gen gegen fie eingeleitet werdet muß. 
Adenau den zoten Januar 1619. 
Der Königliche Landrath, 


Koͤller. 


Mintaitpfich· Die nachſtehend verzeichneten Dienſtpflichtigen aus dem Kreiſe Zell, naͤmlich: 

— Carl Kurz von Enkirch, im Jahr 1795 geboren, 
Bernhard Fiſcher von del, im Jahr 1796 gebohren , 
Sohann Philipp Peter Stieg von Zraben, idem. 
Philipp Wilhelm Immig von Ealirch, idem.⸗ 
Johann Philig Heips von Enkirch, idem. 
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Simon Rihard aus Traben, im Jahr 1797 gebohren, 
Heinrich Daniel Easpar aus Fraben, idem, 


Sohann Daniel Henn aus Enfird, idem, 
Kranz Peter Görgen aus Briebern, idem. 
Wilhelm Leonhard aus Enkirch, idem. 


welche bei den Erfag-Aushebungen von 1816, 1817 und 1818 von Haufe ab» 
wefend waren, und ſich bisher nicht geftellt haben , werden hiermit aufgefordert, 
fi innerhalb 3 Monaten von heute an um fo gewifler bei unterzeichnetem Land« 
rathe zu ſtellen, als bei ihrem Ausbleiben der Gonfiskations- Prozeß gegen fie und 
ihre Familien eingeleitet werden wird. : 
Zell den ı2ten Sanuar 1819. * 

Der Koͤnigliche Landrath, 
Mori tz · 





Sicherheits-Polizei. 
Der unten näher bezeichnete Füfilier Chriftien.Strupp aus Hellendorf iſt 
am 8, d. M. von dem Zoten Infanterie Regimente (4ten Rheinifchen) defertirt, 
Es werben demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unfers Verwaltungs · Bezirks hiermit 
‚ aufgefordert , die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben cin wachſames Augen» 
merk zu haben, ihn im Betretungs- Falle arreticen, und unter ficherer Bedeckung 
an ben Commandeur deö erwähnten Regiments Herrn Oberſt- Lientnant von Dite 
furth hierſelbſt abliefern zu laſſen. 
Eoblenz den 16. Januar ıdıg 
Königliche Regierung. I. Abth. 


Yerfon-Befhreibung 

Der obgenannte Deferteur ift 23 Jahr 7 Monate alt, 5 Buß 3 Zoll groß, 
hat ſchwarze Haare, ‚graue Augenbraumen, braune Augen, lange und fpipe 
Nafe , großen Mund, breite Stirn , ovales Geficht , gefunde Geſichtsfarbe. Bei 
feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer grau tuchenen Feldmuͤtze, roth 
befegt , einer ſchwarz tuchenen Halsbinde, einem heliblauen Kamifol mit überzo— 
genen Knöpfen, blauen leinenen Pantallons, weiſſen leinenın Kamafchen und 
Schuhen, . 


. Der unten näher bezeichnete Muöketier Peter H eg ‚aus Roth, Kreifes Neus 
wieb,-ift am 10. d. M. von dem 2gten Jufanterie Regimente (ten Iıhiinie 
ſchen defertict. Es werden demnach fämmtlihe Drtöbehdiden  unfers Werwals 
tungs Bezirks hiermit aufgefordert. bie auswärtigen aber erfucht, auf denſelben 
ein wachfam:s Augenmer? zu haben, ihm im Betretungs Falle: arıctiven , und 
unter ficherer ‚Bebedung an den Gommandeur des erwähnten Re,imentd Herrn 
— von Sacken hierſelbſt abliefern zu laſſen. 


Goblenz den 18, Jannar * Tun ui 5 
Kbniglihe Regierung IL Abt 


‚Perfon-Befhreibung 

Der obgenannte Deferteur ift 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich groß, 
hat blonde Haare und Augenbraunen, braune Augen, ftumpfe Nafe, Kleinen 
Mund, rundes Kinn, hohe Stien, bleiche Geſichtsfacbe; derfeibe tcägt den Kopf 
nad der linfen Seite, und auf ber rechten Seite des Mundes befindet fich eine 
Narbe von einem. Geſchwuͤr. Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit 
Fri grau tuchenen Feldmütze, einer dergleichen Jade und eben folder «Hofe und 

uhen. 


Der unten naͤher bezeichnete Huſar Nicolaus Ruppert aus Creuznach iſt 
am 12. d. M. von dem Bten Dufaren-Regimente (ten Weſtphaͤliſchen) defer- 
tirt. Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden umfers Verwaltungs» Be= 
zirks Hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wach⸗ 
fames Augenmerk zu haben, ihn im Betretungs- Falle arretiren, und unter fihee 
rer — an den Commandeur des erwaͤhnten Regiments zu Trier abliefern 
zu laſſen. 

Coblenz den 19. Januar 1819. 

Königlihe Regierung. I. Abth. 
PpPerſon⸗Beſchreibung,. 

Der obgenannte Deferteur iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich groß, 
bat braune Haare und Augendraunen, blaue Mugen, gewöhnlihen Mund, tun⸗ 
des Kinn, längliht Geſicht, blaffe Gefichtöfarbe Bei feiner Entweihung war der» 
felbe bekleidet mit einem blauen Pelz, mit weiffen Schnüren und ſchwarzem Befap, 
grau fuchenen mit Leder befegten Reithofen , einer Militair- Müge von grauum Zuce, 
und mit blauem Streif, Stiefeln ohne Sporn. 


Der unten näher bezeichnete Musketier Nicolaus Schreiner aus Saarburg 
ift am ı6ten d. M. von dem Zoten Infanterie » Regimente ( (ten &heinifchen ) 
defertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Orts-Behoͤrden unfers Verwaltungd« 
Bezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf benfelden ein 
wachſames Augenmert zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiven , und unter 
fiherer Bebedung an den Commandeur des erwähnten Regiments Here Dberfte 
Lieutenant von Ditfurth hierſelbſt abtiefern zu laſſen. 5 

-Goblenz den ıgten Januar Bir 5 
* Koönigliche Reglerung. I Abth. 
Pperſon⸗Beſchreibung,. 

Der obgenannte Deſerteur iſt 18 Jahr 7 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
hat blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, ſtumpfe Nafe, Heinen Mund; 
rundes Kinn, auigeworfene Lippen , volles Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe. ‘ 

Bei feiner Esweihung war derfelbe befleidet mit einer grau tuchenen Feld» 
müge, einer dergl. Fade, und.blam tuchnen Unterjade , leinenen Pantalons und 
Schuhen mit leinenen Kamafhen ? 

Ki EB SR BF PERLE 
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Amts⸗Blatt 


der 
Koniglichen Regierung zu Koblenz 


— Manz 








Toblenz den s Februar 1819. 
—⸗⸗—— —— — — »,= hä 


Bekanntmachung. 





D: bis ur definitiven Einrichtung der Geſetzgebung in den Rheinprovinzen die bigs 
berige Grrichtsverfaflung dort im wefentliden beibehalten werben muß, und dennoch 
bis dahin der mangethafte Zuftand ber dortigen Gerichte nicht fortdauern kann: fo has 
ben Ce. Majeſtaͤt durd die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 19. November v. 3. fefte 
Beſtimmungen zu treffen gerubet, wovon bie zunächft zur Ausführung kommenden 
der Koͤnigl. Imme diat⸗Juſtiz⸗ Commiſſion im folgendem Auszuge mitgetheilt werben : 

1) Die Immediat · Juſtiz⸗Commiſſion für die Rheinprovinzen foll aufgelöfet werben, 

2) Die gefammte Leitung ber Juſtiz⸗ Angelegenheiten diefer Provinzen, fowohl bie, 
welde dem Staats⸗ und JuftizMinifter v. Kircheifen anvertraut war, als die, 
welche der gedachten Commiffion obgelegen, foll bis nad Beendigung der befinie 
tiven Juſtiz Einrichtung der. Rheinprovinzen an ben Staat5-Minifter von Beyme 
übergeben, 

3) Die Revifions: und Gaffationähöfe zu Coblenz und Düffeldorf follen aufgelöfet, _ 
und es fol an deren Stelle ein Revifionshof zu Berlin niebergefegt werden, 

£) Diefer Revifionshof fol dus einem Präfidenten, zehn Richtern und dem nöthigen 

" UnterbeamtensPerfonale beftehen, 

5) Das öffentliche Minifterium bei demfelbern fol durch einen General » Profurator 
und einen General ⸗Advokaten verſehen werden. 

6) Die Apellationshöfe zu Trier, Coͤlln und Düͤſſeldorf follen in einen einzigen Ap- 
pellationd«-Gerichtähof zufammen gezogen werben. 

7) Er fol aus einem erften Präfidenten , ſechs und zwanzig Richtern, ſechs Beifigern 
und dem nöthigen Subaltern-Perfonale beftehen , damit drei Eivilfenate, bie 
beiden erſten aus neun, der dritte aus acht, und eine Anklage⸗Kammer aus fir 
ben Mitgliedern gebildet, gleichwohl aber ‚die Aſſiſen⸗Praͤſidenten abgeorbnet wew 
ken können , ohne daß ber Dienft je wieder unterbrochen werde. 
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8) Es ſollen keine beſtaͤndige Senats⸗Praͤſidenten ernannt, fondern es ſoll vorbehalten 
werden, mit dem Vorſitz in den einzelnen Senaten alljährlich unter den ſaääͤmmt⸗ 
lichen Richtern zu wechſeln. Dafuͤr ſoll in dem Etat eine angemeſſene Summe 
zur Belohnung des jedesmaligen Vorſitzenden ausgeworfen werben, 

9) Eines beſondern Senats für die Appellationen in Zuchtpolizeiſachen bedarf es nicht, 
weil Diefe „von den. Gerichten erfler Inſtanz entfchieden werden ſollen. 

ı0) Das Öffentliche Minifterium bei demfelben foll durch einen Gencral-Profurator , 
dem ein Schreiber zu bewilligen ift, drei GeneralsAdvofaten und drei Gtells 
vertretern verwaltet werben. , 

11) Befonderer EriminabProfltratoren bedarf es ebenfalls nicht, weil das Amt berfele 
ben von, den Oberprofuratoren bei den erften Inftanzgerichten mit verſehen wers 
den fol, 

12) die bisherigen: dreizehn Bezirkstribunaͤle follen in 6 Gerichte erfter Inftanz zu⸗ 
ſammen gezogen werden, wovon jedes am Hauptorte des Regierungs-Bezirks 
feinen Sitz erhaͤlt, und deſſen Gerichtsbarkeit fih, mit Ausnahme des auf dem 
rechten Rheinufer gelegenen Theils der Regierungs⸗-Bezirke von Düffelborf, Cleve, 
ſoweit dafelbft die Preußiſchen Gefege eingeführt find, und, nad Nro..a6 u, 27 
auch von Goblenz, über den ganzen Regierungsbezirk erſtreckt. 

13) Die fünf größern von dieſen Gerichten erfter Inftanz zu Düffeldorf , Coͤlla, Cob⸗ 
lenz, Trier und Aachen follen aus einem erſten Präfidenten, zwölf Richtern, 
drei Beifigern und dem nöshigen Subaltern = Perſonal beftehen , damit in ber 
Negel drei Senate zu 4 Mitgliedern, die beiden erften in Civilſachen, und ber 

“ dritte in Buchtpoligeifachen gebildet, und gleichwohl die Affifen ohne Unterbrechung 
der laufenden Gefchäfte befegt , auffer ben Affifen aber auch im Nothfall vier 
Kammern zu drei Mitgliedern eingerichtet, und dennoch zu-den nörhigen Ins 
firuftionen und Unterfuchungen beftändig wier Mitglieder verwendet werben 
fönnen, 

14) Das öffentlihe Minifterium bei jedem derfelben foll durch einen Ober» Profurator, 
tem ein Schreiber zu bewilligen, und vier Stillvertretern deſſelben wahrgenom- 
men werben. 

15) An jedem Sitze der einzuziehenden Diftritögerichte zu Crefeld, Mülheim, Bonn, 
Simmern, Saarbrüden, Prüm und Malmedy, fol beftändig ein Mitglied des 
Gericht erfter Inſtanz als Inſtruktionsrichter, ein Stellvertreter bed Ober⸗ 
profuratord zu Wahrnehmung des öffentlichen Minifteriumd, und ein Gerichtds 
ſchreiber zur Führung der Unterfuhungen in den zu weit entlegenen Gegenden bes 
Regierungs« und Gerichts⸗Bezirks anweſend feyn, denen zu diefem Behuf bie 
Geſchaͤftslokalien des eingezogenen Diſtriktsgerichts und bie Gefängniffe deſſel⸗ 
ben zu überweifen find, j 

6) Das Gericht erſter Inſtanz zu Cleve ſoll wegen feines geringen, auf das inte 
Kpeinufer befhränkten Bezirks nur aus einem Präfidenten, fünf Richtern und 


— 


zwei bis drei Beiſitzern, mit dem noͤthigen Sobalternen-Perſonal, und das 
öffentliche Miniſterium bei demſelben, aus einem Oberprokurator, dem ebenfalls 
ein Schreiber zu bewilligen ift, und zwei Stellvertretern deſſelben, beſtehen, 
damit dad Gericht zwei Senate bilden kann. 

17) Was oben unter der achten Nummer von dem Wechfel bes Borſitzes, mit Aus⸗ 
nahme des erſten Praͤſidenten, bei dem Appellations-Gerichtshofe verordnet iſt, 
fol auch von den Gerichten erfter Inftanz gelten. 

18) Es fol bei ſaͤmmtlichen Berichten erfter Infianz eine Einrihtung getroffen wer« 
den, daß über Appellationen von zuchtpolizei>gerichtlichen Urteln,, eine aus 
andern Mitglievern, als denjenigen, die im erfler Inſtanz geſprochen haben, 
beftehende Kammer zu fünf Mitgliedern ſprechen kann. 

19) Un die ſe Kammer folen auch die Sachen gewiefen werden , worin nach dem beflehens 
ven Geſetzen feine Appellation von dem Urielsſpruche des Gerichts erſter 
Juſtauz Starr finder, 

20) Die Bezirke der Friedensgerichte follen mit den Gränzen der landraͤthlichen Kreife 
in Usbereinflimmung gebracht, durch Vereinigung der zu Meinen Kriedeneger 
richte erweitert, fo wie andererfeits durch Theilung der zu großen Frie— 
densgerich.e der Beamte den Gerichtseingeſeſſenen näher gebrocht, oder, wo 
bier und da das Gegentheil-nihr zu vermeiden ift, durch Anordnung periodis 
ſcher Gerichtsſitzungen vorgejehen werden. ’ 

21) Die einfachen Zorftfrevel, welche mit keinem andern Vergehen, oder Verbre— 
hen verbunden find, und geringe Thätlichkeiten , welche feine tdrpegliche Ver⸗ 

letzung zur Folge gehabt haben, werden am die Fricdensgerichte gewieſen. 

22) In jedem Bezirk eines Gerichts erſter Inſtanz ſell am Sitze deſſelben ein Ufe 
zu schalten werden, .in welchem ein Appelationsrichter den Vorfig 

it. 

23) Die Verordnung des Bergiſchen General-Gouvernements vem a8ten Februar 
1814, wodurd die GefchwornensAnftalt aufgehoben worden, iſt außer Wir 
fung zu feßen. 

24) Die Ehefpräfidenten ber Regierungen, oder die, ihre Etelle vertretenden Di- 
sectoren, follen uuter ihrer perfönlichen Verantwortlichkeit bey Anfertigung der 

Liſten der Geſchwornen, die denehmaligen Präfeeten obliegenden Verrichtungen 
wahrnehmen. 

25) In tem oftfeitsrheinifchen Theile des Coblenzer Regierungs-Bezirks ſollen die 
bisherigen Juſtizaͤmter fogleidy nach Art der Friedenögerichte zur Eut ſcheidung 
einfacher und minder wichtiger Rechts- und Straffaͤlle eingerichtet werden, 

26) Der Juſtizſenat zu Ehrenbreirftein und die demfelben untergeordnete Erimis 

R nal-Commiffion zu Eoblenz find zu einem Gerichte erfier Juſtanz umzuformen. 

27) Für Weglar und das Amt Atzbach foll gegenwärtig noch ein Gericht erfter 

Inflanz aus drei Mitgliedern befichen bleiben. 
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28) Der Inſtanzenzug gehet von den Friedensgerichten au die Gerichte erſter Infis-y- 
( Nro. 26 und 27) nad von diefen an das Appellafionsgericht für die Rhein⸗ 
provinzen, im leiter Jaſtanz aber an den Mevifionsgerichtshof für die Rhein: 
lande zu Berlin. 

29) Die Verhaudlang und Entfcheidung Areiiiger Lehensſachen. welche biöher dem 
Juſtizſeaate zu Ehrenbreitftein zuftand, wird kuͤnftig von andern Eivilfachen 
fi nicht unterfcheiden. 

30) Die LebenshoheitösUngelegenheiten aber mitfen der Regierung zu Eoblenz vers 
bleiben, 

31) Se. Mojeftit behalten fich die Ernennung der Piäfidenten und Richter, auch 
der Gerichte erfier Jaſtanz, desgleichen fämmtlicher Beamten des bffentlichen 
Minifteriums vor ; alle Übrige YZuitizs Beamten, die Notarien "mit einges 
ſchloffen, werden von dem Minifter ernannt, 

33) Das Perfonal der Juſtizbeamten, ſoweit daſſelbe nicht Gebähren fatt Ger 
halts, bezieher, fol mir austömmlidhen Gehältern verfehen werden. 

33) In Anfehung deffen, was dur die obigen Beſtimmungen nicht ausdrädlich 
abgeändert worden, bleibt es vorläufig bis zu der im Eingang gedachten des 

7 finitiven Einrichtung ben der beitehenden Geſetzgebung und Verfaflung. 

Die Königliche Immediat-Juſtiz-Commiſſion beauftrage ich, den Juhalt dieſer 
Allerböchften Beſtimmungen durch Einruckung des gegenwärtigen Reſcripts in die 
Amisdlaͤtter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Mebrigens wird die Königl, Immediat-Juſtiz⸗ aommiſſi on’ bis auf weitere Vers 
fügung, vorläufig in allen ihren bisherigen Functionen fortfahren, damit der Wibers 
gang der ihre zugetheilt geweienen Juſtiz-Miniſterial-Augelegenheiten auf mein Mis 
möfterium ohne Stodung der Geſchaͤfte vor jid gehen, und Die Kommilfion zur Aus⸗ 
führung der vorftehenden Allerhoͤchſt befchloffenen Einrichtungen, und — deren Be: 
ſchleuniguug mitwirken kaun. 

Auch die gegenwaͤrtig in den Rheinprovinzen beſtehenden Gerichte fahren, bis 
zur Einführung ver am ihre Stelle treteuden, in allen bisherigen Mmmapnngen 
fort. Berlin den ız3[en Januar 1819, 

Der Minifter zur Mevifion der G:fehgebung und Juſtiz-Orga⸗ 
nifation in den neuen Provinzen, 
h (634) » Beyme 
Un die Rö.igl. Immediat-Juſtiz-Kommiſſion zu Köln. 

Vorſtehendes MinifterialeRefcript wird hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Kbdlm den zyten Januar 1319. 

Königl, Immediet-Juſtiz-Kömmiſſion für die Rheinprovinzen, 
Seırhe 





Amts-Blatt 


Königliden Regierung zu Koblenz 
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Eoblenz den 9. gebruar ı8ı9. 
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Hoheitö-Angelegenheitem 


Dis Könige Majeftät haben unter dem 15. September 1818 nachſtehende Verord⸗ 
nung zu erlaffen geruht : 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ıc- ıc. 
Thun Fund und fügen hiermit zu wiffen ; 

Die öffentlichen Berhältniffe, welde das Edikt vom 2, Juli 1812, betreffend 
die Auswanderungen Unferer Unterthanen , veranlaßten , finden gegenwärtig nad) 
bergeftelltem allgemeinen Frieden nicht mehr Statt, und Wir verorbnen daher nun« 
mehr , nach erfordertem Gutachten Unferes Staatstaths, Folgendes : 

1. Ale Auswanderungen fiad fünftighin unter den nachſtehenden Bedinguns 
gen freigegeben, und wird das Edikt vom 2. Juli 1812 hiermit aufgehoben, fo daß 
fortan die Auswanderungd- Faͤlle nur nach den Grundfägen des Allgemeinen Lande» 
rechts in allen Provinzen Unferer Monarchie behandelt werden follen, 

2. Da indeß durch das Gefeg vom 5, September ı814 mit Aufhebung ber 

- ‚früheren Kanton- Berfaffung eine ganz allgemeine Militairpflictigkeit eingeführt if ; 
fo finden die Vorſchriften Unfers Allgemeinen Landrechts, welche früher nur für die 
den Regimentern verpflichteten Kantoniften gegeben waren, mamentlich die $S. 48 
u. f. Zit. 10, Th. ll. nunmehr ohne weitern Unterfchied auf alle diejenigen Staats» 

, bürger Anwendung, welche nad den Beflimmungen des Gefeges vom 3. Septem⸗ 
ber 1814 zum Dienft im ftehenden Heere verpflichtet find, 

5. Mit gleicher Ausdehnung und Einfhräntung follen auch in Hinficht des Ver⸗ 
fabrens gegen ausgetretene Militairpflichtige in allen Unfern Provinzen die Vor— 
ſchriften des Allgemeinen Landrechts Th. U. Tit. 20, $. 468 — 475 zur Anwen- 
bung kommen, - 


— 


Neo, 6. 


Birordnung 
Wesen Aufbes 
kung des Edtts 
v. 2.Juliısıa 
und wegen der 
Auowanderun ⸗ 
gen u. Publica⸗ 
tion der betreff. 
Stellen aus 
dem Allsemei» 
nen Landrecht. 


Fe 


4. Niemand darf ohne Vorwiſſen und Genehmigung der vorgefegten Regierung 
feiner Provinz auswandern, weshalb auch alle Geſache um Erlaubniß zur Ausmane 
derung mit den obwaltenden Gründen unterflügt, bei der betccffenden Regierung ane 
gebracht werden müffen, Die Regierungen find ermächtigt, die Erlaubniß zu er— 
theilen , wann fie fonften fein Bedenken dabei haben, In dieſem Fall müffen fie an 
das Staatd- Minifkerium berichten, 

5. Bei Ertheilung der Erlaubniß haben die Regierungen jedoch folgende Ber 
ſtimmungen zu beobachten : 

a) Iſt der Ausmandernde in einem Alter zwifchen dem ı7ten bis 25ften Sahre; 
fo Bann ihm die Eslaubnig nur dann ertheilt werden, wenn er zuvor ein 
Zeugniß der Erſatz ⸗ Kommiffion feines Kreifes beibringt : 

daß er nicht blos in der Abficht auswandere, um fih der Militaixpflicht 
im ſtehenden Heere zu entziehen. 

b) Alten im Dienfte des flehenden ‚Heeres befindlichen Perfonen, alfo auch den 
Kriegsreferve-Mannfaften, kann die Auswanderung nicht cher gefkattet wer« 
den, bis fie zuvor von ihrer vorgefehten Dienſtbehoͤrde die Entlaffang erhal« 
ten haben, 

©) Doffelbe findet auf alle aktive Givil-Beamte Anwendung. 

d) Denen niht wirklich im Dienft des ſtehenden Heeres befindlichen, fondern nur 
zu demfelben , fo wie zur Landwehr oder zum Landflurm, nah Maaßgabe 
des Gefeges vom 3. September 1814, verpflichteten, oder zu den Lande 
wehr» und Landſturm ·Bataillons vertheilten Perfonen können die Regie» 
rungen zwar die Erlaubnif zur Auswanderung , ohne Mitwirtung der Mili« 
tair- Behörden ertheilen, fie müffen aber letzteren Kenntniß geben, wenn eie 
nem Individuum die Auswanderung geftattet werden fol, w-Iches bereitd ei» 
nem beftimmten Landwehr · Regiment zugetheilt ift, und in dieſem Fall zu⸗ 
gleich dafür forgen, daß die Stelle des Auswandernden bei der Landwehr ord» 
nungömäßig andermweit befegt werde. 

6. Defertion wird nach den beftehenden Gefegen beftraft, und ed ſoll auch 
fünftighin für Deferteure und Ausgetretene nie mehr ein General: Parden gegeben 
werben. 

7. Unfere Minifterien des Innern und des Krieges find mit ber Ausführung 
dieſes Geſetzes befonders beauftragt. 


Urkundlih unter Unferer Höchfleigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem 
Anfiegel. 


So gefchehen und gegeben Berlin den 15, September 1818, 


(L.S.) Friedrich Wilhelm. 
€ Fuͤrſt von Hardenberg. v. Altenfteim, 
Beglaubigt: 


griefe 
| Sk 


Wir bringen daher die mit diefer Allerhoͤchſten Werorbnung in Werbindung 
ftehenden gefeglihen Beftimmungen ded allgemeinen Landrechts hiermit zur Keuntnif 
des Publitumd , und zwar 


Ad $. 1. Auszug aus dem allgemeinen Landredt, Theil II, 
Zitel ı7. $. 127 — 160. 

F. 127. Kein Unterthan des Staats darf fi) , ohne Vorwiſſen beffelben , 
feiner oberjien Gerihtöbarkiit durch Auswanderung aus dem Lande entziehen. 

$. 128. In Anfehung der den Megimentern verpflichteten Kantoniften hat 
es bei ven Vorfchriften des zehnten Titels S. 48 * Bewenden. 

$. 129. Waterlofe Waiſen dürfen , ohne beſondere Bewilligung des Staats , 
in auswärtige Lande nicht gebracht werden, 

$. 150. Welche Kiaffen der Staatscinwohner außer den vorflehenden, einer 
befondern Erlaubniß des Staats zu ihrer Auswanderung bedürfen, wird in den 
Provinziaf- Geſetzen beftimmt, 

$. 151. Fremde, bie in hiefigen Landen fi zwar aufgehalten, aber darin 
weber ein Amt übernommen, nech Grundftüde angelauft, mod; bürgerliche Ge⸗ 
werbe getrieben haben, können das Land zu allen Zeiten nad) eigener Winkühr wie« 
ber verlaffen, 

$. 152, Auch folden Ausländern, die ſich im Lande wirklich niebergelaffen 
haben , fteht es frey, inne halb der erfien zehn Jahre nach ihrer Ankunft wieder 
aus zuwandern; fiemüffen aber ihren dazu gefaßten Eatſchluß dem Staate anzeigen, 

$. 133. Denjenigen,. die fich- den Wiffenfhaften und freien Künften gewid⸗ 
methaben, follen, wenn fie auch fonft einer befondern @rlaubniß zum Auswandern 
bedürfen, die Gelegenheit, fich durch ein auswärkiges Unterkommen zu verbeffern 
durch Verfagung diefer Erlaubniß nicht benommen werden. 

$. 154. Auch den Perfonen weiblichen Geſchlechts, welche zu diefer einer be» 
fondern Erlaubniß bebärfenden Klaffe gehören, fo diefelbe, wenn fie durch eine aus, 
wärtige Heirat ihre Verforgung finden koͤnnen, nicht verfagt werden. 

$. 155. Auch Anderen aus diefer Klaffe, weldye mit ihrem erlernten Gewerbe 
ihren Unterhalt im Lande nicht finden zu fönnen behaupten , muß der Etaat entweder 
et vazu anmweifen, oder ihnen die gebitene Erlaubniß zum Auswandern er» 
theilen, 

$. 1356. In allen Fällen, wo dem Haupte ber Familie dad Auswandern frei 
ficht, oder erlaubt wird, Fann er feine Frau, die noch unter feiner Gewalt befindlis 
hen Kinder, und das von ihm mit ind Land gebrachte, noch wirklich in feinen Dienften 
fichende Geſiade mitachmen. 

$. 157. Einheimiſches Gefinde nimmt an der dem Hausvater ſtehenden 
Sreiheit, oder gegebenen Erlaubniß zum Auswandern, feinen Eheil , fondern wird 
nach feiner eigenen perföniichen Qualität beurteilt. 
- $. 150. Autländerinnen, die an hiefige Einwohner verheirathet geweſen 
find, koͤnnen nach der Männer Abfterben allemal, und ohne Unterfchied der Fälle, 
in ihr Vaterland zuruͤckkehren. 

$. 1359. Ber ohne die vorgefehriebene Anzeige und bie erforderliche Erlaub⸗ 
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niß bed Staatd, auszuwandern unternimmt, hat wilführliche Geld» ober Leibes⸗ 
ſtrafe verwirkt. 


Anh, F. 150. Wenn aus landeshernicher Gnade in der Folge der Auswan⸗ 
derungs« Gonfens fupplirt worden: fo foll die auf das ohne vorgefchries 
bene Anzeige und oh: die erforderliche Erlaubniß des Staats geſche— 
bene Auswandern geordnete Strafe nicht nachgeholt, fondern als erlafs 
fen angefchen werden , daher in Zukunft in ſolchen Fällen von den Landes⸗ 
collegiis nicht auf Strafe anzutragen ift, 

$. 140, Wer dem Staate, dad demfelben zulommende Abfahrtsgeld zu ent⸗ 
ziehen fucht, muß den vierfadyen Betrag defielben zur Etrafe entrichten. 

$. 141. Wer von feiner Freiheit oder erhaltenen Erlaubniß zum Auswan« 
dern Gebrauch machen will, muß von fiinem inländifchen Vermoͤgen dem Staate 
in der Regel zehn vom Hundert, als ein Abfahrtögeld entrichten, 

$, 142. Wo mit auswärtigen Staaten dirferhalb befondere Verträge und 
Obſervanzen beftchen, hat es bei.felbigen noch ferner fein Bewerben. 

S. 145. Von dem Bermögen, welches nur aus einer öniglichen Provinz in 
die andere geht, wird dem Staate Fein Abfahrtögeld bezahlt. 

$. 144: Einkünfte liegender Gründe, Interefien, Alimentgelder, und ane 
dere jährliche Hebungen , find dem Abfahrtögelde nicht unterworfen. 

$. 145. Wenn jedod) angefeflene Bafallen des Staats, ohne ausdruͤckliche 
Grlaubniß deffelben auswandern , und die Einkünfte ihrer liegenden Gründe außer» 
halb Landes verzehren; fo muͤſſen fie auch von diefen Einkünften bad Abfahrtsgeld 
entrichten, 

$. 146. Sind auch darüber mit demjenigen Staate, wohin der Ausgewan« 
derte fig begeben hat, befondere Verträge oder wohlhergebrachte Gewohnheitsrechte 
vorhanden: fo hat es dabei fein Bewenden. 

F. 147. Wenn auswärtige Unterthanen Kapitalien in biefige Lande verlichen 
haben: fo wird von diefem folchergeftalt ind Land gekommenen Gelde, bei deſſen 
Rückehr Fein Abſchoß entrichtet. . 

$. 148. Haben Auswärtige, ohne fi) im Sande wirklich niederzulaffen, 
Grundſtuͤcke daſelbſt angekauft, und in der Folge wieder veräußert : fo Fönnen fie 
von dem erhaltenen Kaufgelve foriel als fie zu dem Ankaufe und zu den an der Eube 
ftanz gemachten Verbeſſerungen, von ihrem auswärtigen Vermögen, erweislic ver» 
wendet haben, frei zuruͤcknehmen. 

$. 149. Fremde, die in hiefigen Landen fich nur aufzehalten, oder noch nicht 
zehn Jahre dafelbft ihren Wohnfig gehabt haben ($. 131. 152) find von ihrem 
Vermögen Abfahrtögelder zu entrichten micht fchuldig. 

‚ $ 150. Auch Ausländerinnen, die in hieſigen Landen verheirathet geweſen 
find, erlegen bei ihrer Räd’chr nur von demjenigen , was fie innerhalb Landes er» 
worben haben, die Abfahrts- Gebühren, 

$. 151. Alles, was ein Lundeseinwohner mit feinem inländifchen Vermö— 
gen außerhalb Landes erworben hat, wird zu dem inländifchen Vermögen beffelben 
gerechnet, 


F. 152. Auch der Gewinn auswärtiger mit inländifchem Vermögen errichie⸗ 
ter Handlungen kann dem Auswandernden mit in Rechnung gebracht werden, 

$. 155. Behauptet der auswandernde Inländer, daß er feine auswärtigen 
Befigthümer (F. ı51 152) anders woher, als aus inländifhem Vermoͤgen er⸗ 
worben habe, fo muß er die Richt!gkeit diefir Behauptung nachweiſen. 

5 154. Hoͤlzernes und anderes gemeines Haus« und Wirthſchafts- Geräthe; 
Kleider und Wäfche; Efimaaren und Getränke, die zum eigenen Gebrauche des Aud- 
wandernden beftimmt find, kommen bei Berechnung des Abfahrtögeldes nicht mit in 
Anſchlag. 

5, Ein Gleiches gilt vonden zum eigenen Gebrauche des Auswandern» 
den beftimmten Büchern, Bibtiethefen, Kımfl- und Katuralien- Sammlungen, 

S. 156. Der Auswanderer ift ſchuldig, fein Vermögen getreulich, allenfalls 
eidlich , anyugeben. 

$. 157. Findet der Fiöfus Bedenken, dem mit angegebenen Werth aller oder 
einiger Vermoͤgensſtucke für richtig anzunehmen: fo fteht ihm frei auf deren gewoͤhn⸗ 
liche Abfchägung anzutragen. 

5. 158, Bon dem aus tem Lande gehenden Vermögen müffen die davon zu 
entrichtenden wahren und wirklichen Schulden , bei Berechnung des Abfahrtögeldes, 
in Abzug gebradht werden, 

$. 159. Hat der Austwanbernde auswaͤrtiges dent Abzuge nicht unterwor« 
fenes-Bermögen ; fo gilt die 'Wermuthung, daß die auswärtigen Schulden in Rüde 
ſicht auf dieſes Vermögen gemacht worden. 

$. 160. Das Abfahrtögeld. ift der Auswandernde fofort, wenn er für feine 
Perfon das Land verläßt, zu entrichten verbunden ; und es hängt blos von dem 
Butbefinden des Staats ab, die Erlegung deffelben fo lange, bis auch der Reſt 
ded Vermögens ausgeführt wird , gegen hinlänglihe Sicherheit zu ſtunden. 


AdS. 2. Auszug aus dem — Landrecht, Thl. I, it. 10. 
* 4 — 52. 

$. 48. Kantoniſten, die bei dem Regimente noch nicht einrangirt und ver⸗ 
pflichtet find, gehören noch nicht zum Goldatenftande, 


$. 49. Doc dürfen fich dergleichen Leute chne Vorwiſſen des Landraths 
oder Magiftrats des Orts, nicht aus ihrer Heimath; und ohne Vorwiſſen ber 
Kammer , nicht aus der Provinz entfernen, 


S. 50. Haben fie ed dennoch gethan, und koͤnnen fie erforberlichen Falls 
auch von ihren Keltern und Verwandten nicht geftellt der nachgewiefen werden : 
fo entficht daraus die rechtliche Wermuthung wider fie, daß fie, um dem Krieger 
dienfte fich zu entziehen , aus dem Lande gegangen find. . 

8. 51, Wenn Kantoniften ohne Grlaubniß des Regiments, bei welchem fie 
eingefchrieben find, eine Lebensart , die mit ihrer künftigen Beflimmung zu Kriegs» 
dienften nitht beſtehen Bann , ergriffen haben, fo Fönnen fie ſich damit gegen bie 
wirfliche Ueberneymung der Kriegädienfte, fobald fie dazu aufgefordert werben, 
nicht entſchuldigen. 
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F. 52. Welche Klaſſen der Einwohner des Staats zu dem Kantoniſten gchö«r 
ven, und was in dieſen Klaffen für Eatſchuldigungsurſachen von wirklichen Kriege 
dieuſten flart finden, ift in den Kaatousceglements verordnet. 


Ad $.5, Auszug aus dem allgem. Landrecht. Theil IL, Kitel 20, 
$. 465— 475. 

6. 468. Enrollirte, welche bereitd zum Keiegesdienſte ausachoben, obe 
ar noch nicht vereidet waren , find , wenn fie audtceten, ald Defertsurs ans 
zuſehen. 

F. 469. Wenn Kantoniſten, welche noch nicht als Rekruten aus gehoben 
worden, die Koͤniglichen Lande verlaſſen, um ſih den Keiegsdienſten zu entziehen, 
fo ſoll ihr zurücdgelaffenes Vermögen duch das Provinzial Iujtiz« - Colleglum dem 
Fisko zuerkannt werden. 

$. 470. Za dem Vermögen eines Deferteurd oder ausgetretenen Kanto— 
niften, gehört auch dasjenige, was ihm nah feinem Außteitte, an Ecbſchaf— 
ten, Vermaͤchtniſſen , Geſchenken oder ſonſt zufaͤllt. 

$. 471. Wer ausgetretenen Militairperſonen oder Kantoniſten Schulden be— 
zahlt, Gelder oder audere Sachen zuſchickt, oder ihnen fonft etwas zuwendet, wird 
dadurch von feiner etwanigen Verbindlichkeit gegen den Fiökum nicht befreit, und 
muß aud) den Betrag des Zugewendeten zur -Strafe erlegen, 

$. 472. Gegen ausgetretene Kantoniften, welche noch nicht zum Kriegd« 
ee worden, fiadet nach deren Tode der Confiscations · Prozeß nicht 
mehr ftatt. 

$. 475 a. Eine bloße Todeserklaͤrung kann jedoch, in diefer Ruͤckſicht, dem 
wirklichen Zode nicht glich geachtet werden, 

$. 475. b. Der Abſchied, welchen «in Kantonift, unter ber Bedingung, 
Ach im Runde zu etablicen, erhalten hat, befreit denfelben nicht von ber Strafe , 
wenn er, ohne biefe Bedingung zu erfüllen, austritt, 

F. 475. ©. Auch verliert der Fiskus fein Recht nicht , wenn ein Regiment den 
Kantoniften, nachdem er bereitö ausgetreten ift, verabfchiedet, 

Wonach fich fammtliche Einwohner des hiefizen Regierungs: Bezirks in vore 
kommenden Fällen zu richten haben. 

Eoblenz den 19. Januar 1819. f 
Königlihe Regierung. I Abth, 





Dis Königs Majeftät haben unter dem Iten März vorigen Jahres Allergnä— 


Die Verfhrifs digſt zu befehlen geruht, daß die Vocſchriften der franzoͤſiſchen Juden Ordnung 


vom ızten März 1808 in denjenigen rheinifhen Provinzen, in welchen biefelbe 
Gefeheötraft erhalten, fernerhin , wie biöher und bis auf weitere hierüber erge- 
hende Beſtimmung in Vollzug zu bringen ſeyen ; gleihwohl haben mehrere jüdie 
ſche Eingefeff;ne auf dem linken Rheinufer des hieſigen Regierungs-Bezirks, 
welche vermöze der Art, 7. und 8, ber erwähnten Juden « Didnung duch ihr 
Gewerb einem befondern polizeilichen Patent unterworfen find ſolches entweder 
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nicht gehörig oder erſt am Schluſſe des nun abgeloffenen Jahres nachgeſucht, wor 
durch wir und veranlaßt ſehen, Folgendes zu beftimmen : 

Art. 1. Die auf dem linken Rheinufer in dem hieſigen Regierungs- Berirk 
wobhnhaften jüdiſchen Blaubenzaeneffen , deren Gewerbe den Verfügungen der Juden» 
Ordnung vom ıyten März 1808 unterliegen und die ſolches in dem gegenmwär« 
tigen Jahre fortzufegen beabfichtigen, find gehalten, diefes dis zu dem 15. März 
laufenden Ichres dem Dberbürgermeifter, oder Bürgermeifter ihres Wohnorts 
ſchriftlich oder mündlich anzuzeigen. 

Art. 2. Der Dberbuͤrgermeiſter oder Buͤrgermeiſter bat dieſe Erklärungen 
in ein Regiſter einzutcagen und deuſelben fotgende Notizen beizufügen : 

a, den Bor⸗ und Zunamen des handeltreibenden Juden , 

b. deſſen Alter, 

ec. deffen Geburtöort , 

d. deſſen Wohnort, 

e, die Epoche, * welcher er fi in dem gegenwaͤttigen Wohnorte 


aufhält, 
f. ob und feit warın er geheirathet, 
. ob und mie viele Kinder derfelbe hat, 
‚ ob deffen Kinder die Öffentlichen Schulen befuchen oder nicht , 
i. welches Gewerb derfelbe zu treiben beachſichtiget. 
k. ob derfelbe in dem verfleffenen Jahr ein Patent erhalten hat oder nicht, 
L. ob derfelbe fi im Wehlſtande befindet oder nicht, 
m, 05 derſelbe Feldguͤter befigt eder nicht , 
n. ob er diefe Feldgüter ſelbſt bebaut eder nicht, 
0, ob derfelbe endlich ein anderes Gewerbe oder Handwerk zu betrels 
ben im Stande ift, 

Art. 5. Der Dberbürgermeifter oder Buͤrgermeiſter muß in der zweiten 
Hälfte des Monats März den Stadt» oder ESchöffenrath zufammen berufen, ihm 
diefes Regifter vorlegen, um darüber zu berathfchlagen, in mie fern jedem ein» 
zelnen jÜdıfchen Glaubensaencfien das Zeugniß ertheilt werden könne, daf er we» 
der Wucher noch unerlaubten Handel getrieben habe, 

Ueber diefe Berathfchlagung ift cin förmliches Protokoll anzuferfigen ; im 
Falle der Bewilligung muß jedem einzelnen hierüber ein beionderes Zeugniß auf 
Etempelpapier ertheilt und von fämmtlichen bei der Berathſchlagung zugegen ge— 
wefenen Mitgliedern des Stadt» oder Schöffenrath& unterfchricben werten ; im 
Halle der Bermeigerung aber muß der Stadt⸗ oder Echöffen- Rath die einzelnen That 
ſachen, welche ihn zu dieſer Werweigerung bewogen haben, in feinem Gutochten 
ausfährlid) und gewiſſenhaft auseinanderfegen, damit Niemand ohne hinlängliche 
Urfache in einen nahrungslofen Stand, und fo in die Nothmendigkeit geſetzt werte, 
die erften Lebensbebürfniffe für ſich und feine gewöhnlich unfhuldige Familie bittweife 
; 38 fammeln, 

Art. 4. Die Oberbürgermeifter und Bürgermeifter find verpflichtet, biefe 
Protokolle und Zeugniße dem betreffenden Koͤnigl. Landrath vor dem 1. April einzus 


/ \sOK 


Mr. 8 
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fenden und bie betheifigten jüdifchen Glaubensgenoſſen von dem Kefultate der Berath⸗ 
ſchlagung zu unterrichten, 

Art. 5. Jeder einzelne Handel treibende Jude ift überdies verbunden, bem Koͤ⸗ 
nigl, Sandrath vor dem 1. April eine auf Stempelpapier gefertigte fhriftliche Er» 
klaͤrung des jübifchen Konfiftoriums zu Bonn, modurd) feine gute Aufführung und 
Medlichkeit bezeugt wird , einzureichen. 

.... Art, 6. Der königliche Landrath hat die Protokolle und Zeugniße der Stadt-⸗ 
und Schöffen-Räthe, fo wie die Zeugniße des jüdifhen Konfiftoriums zu Bonn vor 
bem 15. April mit feinem ausführlichen Gutachten einzufenden, 

Art. 7. Die Ausfertigung diefer polizeilichen Patente, welche feinen beſon⸗ 
bern Sporteln, fondern blos den Stempel-Gebühren unterworfen find, geſchieht, 
foviel wie möglich , in ter zweiten Hälfte des Monats April und im Anfange des 
Monats Mai, fo daß jeder einzelne jüdifche Blaubensgenoflefih am Ende dieſes Monats 
im Befige deſſelben befinden kann; follte tiefes aber nicht der Fall feyn, fo hat er uns 
hiervon in ber erflen Hälfte des Monats Juni die unmittelbare Anzeige zu machen, 

Art. 8. Jedem Handel treibenden Juden, welcher ſich nad) dem Ichten Juni 
nicht im Befige des vorfchriftdmäßigen Patents befindet, fol durdy den betreffenden 
Fönigl. Landrath die fernere Betreibung alles: Handels unterfagt, und derſelbe dem 
einfhläglichen Kreiögerichte namhaft gemacht werben , bamit ſolcher nad) der Strenge 
der Geſetze verfolgt und beftraft werde, 

Art, 9, Die jüdiſchen Glaubensgenoffen, welche das befragliche Patent er— 
halten, werden dadurch keineswegs von der Entrichtung der gewöhnlichen Bewerb» 
fteuer, die das Geſetz vom 1. brumaire Jahr 7 vorſchreibt befreit. 

Art. 10. Gegenwaͤrtiger Beſchluß, auf deſſen Vollzug die koͤnigl. Landräthe, 
bie Oberbuͤrgermeiſter und Buͤrgermeiſter zu wachen haben , wirb durch das Amts- 
blatt zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Eoblenz den 21. Januar 1819. 

Koͤnigliche Regierung. 


Wir haben in Erfahrung gebracht , daß viele alte Verwaltungs: Beamte, der 


Die Archive unter der franzöfifchen Regierung gemachten Aufforderungen ungeachtet, ihre Archive 
und Regiſt. 
alter Verwal⸗ 


und Regiſtraturen keinesweges der an ihre Stelle getretenen Behoͤrden ausgeliefert ha⸗ 
ben , ſondern ſich noch unbefugter Weiſe in dom Beſitze derſelben befinden, Unläuge 


tungsbeamte bar find die Nachtheile, welche aus diefer Zurädhaltung oͤffentlicher Papiere entfichen, 


betreffend. 


und wir würden allerdings berechtigt fiyn, diefelbe als Verbrecher der Zufliz- Behörde 
zur Unterfuhung und Veftrafung anzuzeigen, wenn wir nicht die Ueberzeugung hät« 
ten, daß mancher alte Beamte dabei nur die gute Abſicht gehrbt hätte, die ihm an« 
vertrauten Papiere, welche ihm zu einer Zeit, wo das linfe Rheinufer noch nicht an 
Frankreich abgetreten war, abgefordert wurden, feinem rechtmäßigen Landesherrn zu 
erhalten. 

! Wir fordern daher ſämmtliche ehemalige Wermaltungd- Beamte cher ihre Erben 
auf, vor dem x. des künftigen Monats März, die ihnen anvertrauten Amts: Par 
piere mit einem Inventario berfelben auf den Bürgermeiftereien, in welchen ihre vor⸗ 
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malige Amtöfige gelegen find, zu deponicen, oder durch Empfangs: Scheine zuerioei« 
fen, daß und an welche Behörde fie ihre vormaligen Amtspapiere ſchon früher 
abgegeben haben. 

Die Bürgermeifter haben den ‚Herren Landraͤthen biefe Inventarien und Um- 
Yfangs- Scheine abſchriftlich augufchiden , und mir erwarten von den legtern vor 
dem 1, April eine Nachweife alier vormals in ihren Kreifen angeſtellten Ver- 
waltungs · Beamten mit der Bemerkung, ob und wie viefelsen gegenwärtiger 
Aufforderung Genüge geleiftet haben. 

Gegenwärtige Verfügung ift auch auf bie Amtöpapiere derjenigen Beamten L 
anwendbar, welchen zugleih Verwaltungs · und Juſtiz · Sachen anvertraut waren. 
Ueber die Trenaung der legtgenannten Papiere werben wir uns ſodann mit der 
Juſtiz · Behörde benehmen. 

Coblenz den 24. Januar 1819. 


Königliche Regierung. 





Polizei-Angelegenheiten. 

Es iſt ſeither der Fall geweſen, daß die Inhaber von Gonzeffionen bie Me. 9 
Vernahläßigung der darin enthaltenen Beftfegungen, mamentlidy jener wegen ded Die Vernach⸗ 
Bifa’s und des Zeugniſſes des Wohloerhaitend von den Drtö+PolizeirVehdrden täfieung es 
mit dem Vorgeben entfhuldiget haben, daß fie. nicht leſen fönnten, und den In« Viſas unfCcm 
halt der Eonzefiionen ihnen dadurch unbekannt geblieben ſey. MIROAN DIOR: 

Da diefer Einwand fhon nah allgemeinen gefeglichen Beftimmungen den 
Gönzeffioniften auf Feine Wrife zur Recht ertigung gereicht s fo veraulaßen mir die 
betisffenden Behörden unferes Refforts hierdurch, denfelben durchaus nicht zu be» 
ruͤckſichtigen vielmehr gegen die Gontravenienten noch Maasgabe unſerer Beıfüs 
gung vom 31, Auguſt v. %.,- in Nro. 52 des Amtséblatts unnachſichtlich vor» 
zuſchreiten. Coblenz den 22, Januar 1819. 


Könlgliche Regierung. I Abth. 


x 





$inang- Angelegenheiten 

Obgleich der Preußifche Karten Stempel in den Rhein: Provinzen mod nit Mio. 1o 
eingeführt it, und erft bei Einführung der num Stempel- Gefege in Anwen+ Die Eirmpe 
bung kommen ſoll, fo ift doc durch den Artikel 5x des Zel- Zarifs die Einfuhr tung der&pui» 
fremder Epiclfarten zum einlaͤndiſchen Gebsauce bereitd austrüdlich unterfagı, karten ber, 
Um daher die inländifchen Spielkarten von den ausländifchen und verbotenen unter» 
fiheiden zu können, haben wir, aufolge einer Verfügung des Koͤnigl. Finanz Mi- 
nifteriums , beſchloſſen, die Erſtern mit einem proviſoriſchen Etimpel verfihen zu 
laffen, wodurch ihr einheimifcher Urfprung beurfundet wird, 

Diefer proviforifhe Urſprungs · Stempel fol dem Herz· As in jitem Epiel auf- 
gebrüdt werden. . 

2. 
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Die Stempelung gefchieht bei dem hieſigen koͤnigl. Haupt» Bollamte, oder einem 
von demfelben damit zu beauftragenden Kommifjär , ohne weitere Abgabe, als zwei 
Groſchen vom Dugend Spielkarten , zur Beſtreitung der Koften diefer Stempelung. 

Alle Karten-Fabrikanten unferes Regierungs« Bezirks haben ſich alfo hiernach zu 
adhten, und ihre Fabrikate mit diefem Karten» Stempel verfehen zu laffen, 

Den Handelöluten, welche noch ausländifhe Spielkarten vorcäthig haben , ſoll 
gleichfalls geftattet fern, fie bis zum erſten des künftigen Monats März unentgeldlich 
und allein gegen Entrichtung der obigen Gebühr von zwei Groſchen per Dutzend 
ſtempeln zu (affen, worauf fie wie einheimifche betrachtet und verkauft werden follen, 

Goblenz’den 29. Januar 1819, 


Königlide Regierung, u, Abthı 





Bekanntmachungen. 


Refultat der Die Zahl der im Jahr 1817 in unſerm Regierungs+ Bezirk Ges 
—— bohrnen war * ‘ ’ + * + s + Er * * 12040 
1817. SS Die Zahl der im vorigen Jahr jurädgefegten Impflingen ( fiche 

Amtebl, 1818 &.46)wmarı 2 2 u. 0 6 1239 
Aus frühern Jahren in den jenfeitigen Kreifen » 0 u 4. 676 


Es waren alfo gegen die Blattern zu fhägen « 2 2 0 0 0 0. 15949 
Diervon flarben vor der "Impfung, oder zogen weg mit den 


Eltenn.. ea 5 IR 
Mit Erfolg wurden geimpft “ 2 2 0 0 0 0 0. 10990 
Bon den Bluttern ergriffen a 2 0 0 ee 4 2 
Aufgefhoben ward die Impfung bi a: 0 0 0 0. , 1219 


Gleichlautende Summe . + 13949 


Das Koͤnigl. hohe Minifterium der Geiftlichen- Unterrichts und Mebdizinal- Uns 
gelegenheiten hat diefed genügende Refultat gern gefehen, und nicht, nur 15 Impf- 
ärzten eine Belohnung angewiefen, fondern auch dem Herrn e.Rath Koch, der in 
Beförderung der Impfung im Kreife Altenkirchen vorzüglich thätig war, feine Zu⸗ 
friedenheit in einer eigenen Verfügung zu erkennen gegeben. : 

Die Berwaltungs- Beamten und Impfärzte werden hierin einen neuen Antrieb 
finden, in ihrem rühmlichen Beſtreben , das Impfgefhäft anhaltend auf der hoͤchſten 
Stufe der Vollkommenheit zu erhalten, unermüoet fortzufahren. 

Goblenz den 25. Januar 1819. 
Khniglihe Regierung, I. Abth. 
Die Behande 
buny von Anos Ds die Berichte ſaͤmmtlicher Medizinale Prrfonen über bie bisher von und nach⸗ 


—— gelaſſene Praris der Mitglieder der Familie Pies bei Behandlung von Knochen» 


der Fam. Pies 
bett. 


und Verrenkungen ſich dahin äußern, daß das Werfahrenverfelben völlige Iin« 
Funde mit diefem wichtigen Zweig der Ehirurgie beweiſe , und häufig die traurigften 
Folgen nad) ſich ziehe , fo haben wir und um jo mehr peranlaßt gefehen, denfelben alle 
fernere Prariszuverbieten, als gegenwärtig in den meiſten Kreifen ſich Wundaͤrzte be= 
finden, welche nad) vorhergegangener und höhern Orts gutgeheißner Prüfung zu 
Kreiswundärzten ernannt worden find, Das Puhlifum wird in diefer Beförderung 
einen neuen Grund finden, diefen Männern in vorfommenden Fällen fein Zutrauen zu 
ſchenken. Ueberdies haben die hier befindlichen Wundaͤrzte Dr. Ulrid, Dr. He y⸗ 
mann, Kreiswundarzt Deding, Herr Rööler und Her Daum, fo wie 
jenfeits-der Amts-Chirurgus Krauß bei.fchweren und wichtigen Fällen, nicht nur zu 
confultivenden , ſondern auch bei Unbemittelten zur unentgelblicher Behandlung fi) an⸗ 
“geboten, wodurch alfo das Wohl des Publikums auf die fiherfte Art berathen iſt. 
Anden nahgelegenen Kreifen werden bie Wunbärzte vorzüglich den Erwartungen des 
Yublitums entſprechen. Coblenz den 23, Januar 1819. z 


Königlihe Regierung. L Abt. 


Zur Dedung der Gemeind8-Bebörfniffe, dann Zinfen und Schulden- Zahlung _ Cemmm:t 


der Gemeinden in dem Rreife Wehlar, wird die Erhebung folgender Grund» und Ge» 
werbfteuern pro 18:18 feftgefegt: 

ı. In der Gemeinde Dutenkofen eine, 

2. . * Dorlar eine, 


3. ® * Atzbach eine; 
4 * ®* Kinzenbach eine, 
5. . - Vetzberg drei, 
6. - . Dörnsheim zwei, 
7 2 Dornholzhauſen zwei, 
.. * Niedercleen zwei; 
9% - “ Eberögdnd eine, 
10, - . 0° 2üpellinden eine 
11. . . Kleinrechtenbach wei, 
124 = * Großrechtenbach eine, 
13. Weitenhaufen zwei, 
14. Volperts hauſen eine, 
15. « Volnkirchen eine, 
16. * - Niederwetz jwei, 
17: . . Nauborn eine, 
ıd. . . Reisfichen zwei Grund» und jedesmal gleiche Ge» 


werbfteuer, _ 
Eoblenz den 12. Ianuar 1819. 
Königlihe Regierung, I, Abth. 





teuer » Erbes 
bung zur De 
dung von Ge⸗ 
meinde Ber 
bücfnıfe im 
Kieiſ. Wehllat. 
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Gemmunals Zur Beftreitung bed Schalte für die Flurfchlgen der Gemeinde St. Goar 
—— pro ı818 iſt die nachgeſuchte Echebung von 185 Zr. go Gent, bewilligt, wel⸗ 
Fe —— Be, ches hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 
meinde»Bes Coblenz ven 3. Januar 18419. " 
tärfniffe betr. Königl Regierung. I Abth. 


* 


Disgeigm Wir genehmigen bie Erhebung einer Summe von 144 Ir. 60 Cent. in ber 
Gemeinde Wahlenau, damit die von det Gemeinde- Kaffe vorgeſchoſſene Dotpie 
tal-St:uer derfelben daraus wieder erftattet werde, und briugen dieſes hierdurch 
zu Iedermanns Kenntniß, mit dem Bemerken, daß obige Summe im Budget 
pro 1819 in Einnahme und Ausgabe gebracht werden wird; 

Eoblenz ben 3. Januar ı8ı9, 


Königlide Regierung. J. Abth. 





Desgteihen. Die Echebung der zur Beſtreitung der Kommunal» Ausgaben pro 1818 
für die Gemeinde Wallersheim . » 502 $r. 17 Et, 
. + Umiß . 44 1600 « 42 =» 
. . Kaltenengets.. 2239 = 44 2 


Eumma . 4342 FIr. 3 Gt. 
nöthig gewordenen Gelder haben mir genehmigt und bringen dies hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß. Eoblenz den 3. Januar 1719, 

Königl, Regierung. I. Abth. 


Desgleichen. Die Kommunal⸗Ausgaben in den Gemeinden der Buͤrgermeiſterei Ahrwei- 
ler pro 1817 erfordern Extra-Zuſchuͤße, deren Erhebung wir nad Maasgabe 
der vorliegenden revidirten- und abyıfchleffenen Buͤdgets - 

In der Gemeinde Deimeröheim zu - 1585 $r. 61 Gt. 


. . Gimmigen ss 2. 9779 de 
. . Kichtaun 2 2. 655 » 40 » 
. . Badınhim . +. + 4629 » 79 » 





ESumma « + 7628 « 15 « 
“ genehmigt haben , und welches hierdurch zur öffentlichen Kenntaip gebracht wird. 
Goblenz den 18. Januar 1819. 
Königliche Regierung. I Abth. 





—— 


Deigkiden, Zur Beilreitung des von der Gemeinde Hahn dem chrmalinen Empfänger 
Matthias Schuz aus den Jahren 7 bis g der Mepublit nech ſchuldenden Ac« 
Go-Recefjiö genehmigen wir , daß in befagter Grmeinde die Summe von 

100 Franken 44 Gent, 
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erhoben, demnaͤchſt jedoch im diebjaͤhrigen Buͤdget in Einnahme und Ausgabe ger 
bracht werde, und bringen dies hiermit zur Öffentlichen Kenntnif, 
Goblenz den 19. Sanuar ı8ıg. 


Königl Regierung I Abth. 


Nach dem Abfchluffe der Budgets von den Gemeinden ber Bürgermeiſterei — 
dnigofeld und nach dem Gutachten des betreffenden Gchöffenrathö find zur Be, Free» Erbe 


fireitung der refp. Kommunal: Ausgaben pro 1818 an os 
für die Gemeinde Blasweiler . . - 370 $r. 88 Gent. meinde · Be⸗ 
— Kdnigsfelb.. 1666 76— dhrfniffe betr. 
. - Niederdüärenbac ‘ 452 » 57 . 
. . Niederheckenbach 740 » 57 » 
> + Niedergifen » » . 1486 # 14 » 
. . Oberduͤrendach .. 452 = 62 =» 
n Oderziſſen.. 40» 55 » 
. . Schaltenbach . . 29* I4 « 





Eumma .„ 6254 +» 35 — 


nöthig geworben, Wir haben deren Erhebung genehmigt und bringen dies hierdurch 
sur Kenntmf. Goblenz den 25. Januar 1819. 


Königlihe Regierung, I, Abth. 





Die Erhebung des Flurſchuͤtzen Gehalts pro ı818, fo wie des rücdfländigen Desgleiden, 
pro 1816 von Volkesfeld, der Beiträge für die Schaafweide und für die Arbeiter 

in den Badofen- Steingruben von den Gemeinden der Bürgermeifterei St. Johann ift 

von der Gemeiade Bell mit . . 548 Fr. 25 Gent. 


. u Ettingen 2 0 2 did. 42 * 
. St. Ichann . » » Öt= 20 »- 
» + Kiccheſch 4 152 — 0. 
Miedermendig.. 797 * 20. » 
* . Obermendig . 3 + 207» 70 2 
* — Biden. oo dene 
* .. Thür . 8 32 4 4 416 4022 
* . Volkeskeld Pe er 4— 164 . 32 «- . 
. . Waldeſch Pe 134 * 45 * 


in Summa mit zwei tauſend neun hundert ein und achtzig Franken 94 Cent. auf das 


Gutachten des betreffenden Schoͤffenraths und den Abſchluß der Buͤdgets bewilligt, 
sad wird hierdurch zur Kenntuiß gebracht, ; 


Eoblenz den ar. Januar 1819, 
F Königlihe Regierung, L Abth. 





arm Nach dem Abſchluße der Buͤdgets und dem Gutachten des betceffenden Schäffen- 
0... raths von der Bürgermeifterei Ahrweiler pro 1818 find zur Beftreitung der Kom⸗ 
0‘ munal-Audgaben folgende Steuern erforderlich: 
5195 $r. 38 Gent, 


dung von Ges He. \ - 
meinde · Be⸗ für die Gemeinde Ahrweiler . 


‘ 
däsfnife betr, . . Gimmigen » 2.“ 605. 46 » 
B . Deimeröhim  . + 2Bgte BB ⸗ 
- . * Kirdhtaun 2 2 2 800 «= 25 « 
- - Badenkim «4 “4858 «- 20 =» 





Summa „ 15847 > 18 »- 
Wir haben deren rrtraordinaire Erhebung genehmigt und bringen dies hiermit 
zur Kenntniß, Goblenz den 22. Januar 1819. 
Königlide Regierung. I Abth. 





Det gleichen. Die zur Beſtreitung der Kommunal-Ausgaben pro 1818 in der Buͤrgermeiſte⸗ 
rei Ga:den nöthiz gewordene Echebuaz it auf den Antrag des Eöniglichen Landraths 
zu Kochem und auf-den Grund der und vorgelegten Buͤdgets s 
für -die Gemeinde Brohl zu . + dor — Gt, oder 2zı Th. — Br. ich 


. . Gatten . «2ÖBd« 17. «. 62* 12° . 
* Duͤnſfus. 30c6. — 72 212 — 2 
⸗ . Forit s N f} 95 = 24 > e 25 2 — | m e 
. . Möindnih + 266 + 67 * -» Oo —e. — . 
. - Mofellen » 4 571 = di» +15. — — . 
+ * Mueden .380 95 * ⸗100 s, — ee —... 

+ Ko 4 0.266 « 67 * . De m. — . 


genehmigt , welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Goblenz ben 22, Januar 1819. 
Königlihe Regierung. J. Abth, 
Desgleichen, ü 2 

Zur Beftreitung der Kommunal Ausgaben pro 1818 ift in der Gemeinde Eck⸗ 
weile: die Echebung einer Summe von 1749 Kr. 86 Cent. nöthig aemworden, melde 
auf den Antrag des föniglichen Landraths zu Kreuznach und auf den Grund der und vor⸗ 
gelegten abgefchloffenen Buͤdgeis bemilligt worden, und hierdurd zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 


Coblenz den 26: Januar 1819. 
Königlihe Regierung. I. Abth. 





Bf —. In Beziehung auf unfer in Nro. 15 des vorjährigen Amtsblatte enthaltenen Aus⸗ 
&tıtt Ka ſchreiben der Beiträge der Brand- Affecuranze Geſeliſchaft rechter Rheinfeite zu ‚den 
Untoften und Brandvergütungen von 1817 , theilen wir nunmehr eine Berehuung ber für 1318 
Beitäge der Statt habenden Unfoften und WBeiträge zu dem während dem Laufe deſſelben Jahres 
rk vorgefallenen Brandfhäden den Mitgiiedern diefer Geſellſchaft zus Nachricht mit: 


— (5 * 


ueberſicht 
der in dem Jahre 1818 flatt gehabten Brandſchaͤden , und ber durch verpflichtete 
Bauvverſtaͤndige abgefhägten Vergütung. 













Datum bed ſich ezeichnung Abgeſchaͤtzte 












ereigneten Bürgers d Schadens 
No — er 
Brandes. meiſterei. Vergütung. 
Gebäude. 
Fl. Kr. 
—— 





11 Auguft. 480 | — 
2 Geptemb. ı 3909 | 54 
3 30 184 | 50 
4 October 12 600 | — 
5 Dezemb, I ı7 139 | — 
Summal 5304 ! 44 

Bon vorfiehenden . . 0 504. 44 


kommt in Abzug ber nach dem otech nungs · Abſchlußz pro 
1817 nach Abzug ven vorhin nicht berechnetem Porto ꝛc. 
verblicbene baare Beftand mit + 1 0 2 0.“ 869 « 22 = 2 


- Bleibt ı » 4499 » 21e 2 


— kommt noch Hinzu bie Hebegebuͤhren zu ı Ar. 
vom Gulden halb mit $ Kr. für den-Untererheber , halb mit . 
38, für die Haupt-Einnahme « 2 2 ve 0 a. 86 +47» ı 





&umma . + 4522 « 8- 5 

Zur te diefer Summe wird von den Mitgliedern des Inſtituts ein 
Beitrag von 2 Kreuzer auf 1 Gulden des verfiherten Kapitals nöthig, wodurch 
ſich die Einnahme auf DEE ee Tr Ve Se er Be er 5207 8. 16 Kr. 





feſtſtellt und mithin pro 1819 ein Ueberſchuß von.. 6886 7. 1 


bleibt. 
Nach vorſtehender Berechnung ſind demnach die Beitraͤge der verſchiedenen 
Buͤrgermeiſtereien folgende: ! 
















‚Beitrags Quote 





De 8: 
Namen — 























































* pro Bd zu 2 1/ Kr. 
der A von 100 Gulden, ° 
VBürgermeiftereien. 
" Surrr. Nr. MP. 
— 
ı Braunfels i 
2 Gröffeibach I 
3 Daubhaufen 43 |” 
4 Aßlar 38 
5 obenfolm® 10 » 
6 n 4 | » 
2 Untet % 2 
Leutesborf . 
‘9 Altenkirchen 3 ” 
10 Flammers feld 9 3 
11Weierbuſch ı6 2 
12 mm 28 2) 
13 iſſen 43 3 
x. Gebhards hain 1 
ı Daaden ı 
16 | Kirchen ı 
ı » 
ı 2 
ı9 ” . 
a0 ” 
a1 3 
a7 2 
23 ” 
a4 ” 
25 ” 
26 3 
2 153680 ” 
2 923821 2 
2 144450 ı 
99290 I 
dr Altenwied ‚oe 1 
32 —— 351600 » 
33 ers 189665 2 
34 Benderf ie 2 
35 Ballendar „146180 2 
36 Kreis Siegen 3540045 - 2 ; 
j Samma ; „| 12197444 ” 


Die reſp. Kreis- Behörden fordern wir hierburd) auf, vorfichende Beträge, 
ungefäumt in den Bürgermeiftereien erheben und ſpäteſtens bis. 1. März €. durch 
die: vefp. Kreis- Kaflen an den Haupt: Drpofital- Kaſſe · Reudanten Laſins ky hieve- 
ſelbſt abliefern zulaffen. Goblenz dew 22. Januar 1819. N 

Königliche Regierung. J. Abth. 


— 





Unter Beziehung auf die im zıten Stuͤck des Amtöblatts.de:ıBaB enthals 
tene Ueberficht der Veiträge der Mitglieder der Brands Werficherungs- Gefellichaft 
bemerken wir, daß nunmehr die Veiträge von 100 Fl. Eapital vom 1. Juni 
1808" bis Ar. December 1818, alfo in 10% Jahren zufammen 5ı Kreuzer 1 Hlr. 
fomit bis hieran im Durchſchnitt jährlich nicht vol ein Zwölftel por Gent ertragen 
haben, Eoblenz den 22. Januar 1819. A 

* Königlihe Regierung. I Abth. 





Das Ausweiffen der Kaferne des Grenadier« Regiments Kaifer Alerander zu 
Berlin, welches von dem Regimente filbft durch Geſtellung von Arbeitern aus 
feiner Mitte bewirkt worden -ift, bat eine gegen das gewöhnliche Verfahren bei 
dergleichen Arbeits-Verdingungen hoͤchſt bedeutende - Koflın Erfpamip zur Folge 
gehabt und Veraulaſſung gegeben, bei des Königs Majeſtaͤt worftellig zu mas 
chen , daß die Militair- Bauten und Reparaturen, da, mo es thumich iſt und 
fonft die Umflände es geftatten, duch Militair- Arbeiter unter militairifcher Auf- 
ſicht bewirkt werden möchten, Allerhöchſt Diefelben haben hierauf mitteift Kabi» 
netö*Drdre vom 14, September ſolches zu genehmigen gerubet. 

Bir ſetzen die Herren Landräthe und Bau-Inſpectoren hiervon mit dem 
Auftrage in Kenntaiß bei vorfommenten Militair- Bauten und befordirs bei Res 
paraturen ꝛc. 2c. infofern felbige von dem Mititale felbft ausgeführt werden fün« 
nen, in Gemäßpeit diefer Allerhoͤchſten Beflimmung zu verfahren und das Näs 
bere deshalb jedesmal mit den betreffenden Militaire Chefs zu vereinbaren, 
88 läßt ſich erwarten, daß felbft bei Anfchaffung der Utenfilien Hiervon Ge» 
brauch zu machen feyn dürfte, da fi ohne Zweifel Handwerker unter dem Mir 
litair befinden, die zur Anfertigung eines Theils derfelben tüchtig find, Bei gro— 
Ben und Neu-Bauten mird zwar wohl bie alleinige militairifche Ausführung ders 
ſelben nicht eintreten koͤnnen, eine milttairifche Auffiht und Gontrolle und bie 
Zuziehung militairifcher Arbeiter unter benfelben gegen billige Belohnung ſcheint 
jedoch dabei ſehr thunlich und nuͤtzlich. 

Befonders ift auf die Theilnahme der Ingenieurs und Pionier:-Eorps an die 
fer Maafregel in ven Fällen-zu rechnen, wo z. B. wie hier in Goblenz mit den 
Gafernements-Einrichtungen zugleich fortifitatorifche Zwecke verfnüpft werden follen, 

Coblenz den ad, Januar 1819. 

Koͤnigliche Regierung. J. Abth. 


. 





Der Erandport des für dieſes Jahr zu dem Garnifons- Haushalt hierfalbft 
und in Ehrenbreitftein beftimmten Brennholzes, welches in 
140 Klafter hartem Holze, und 
1500 Stuͤck Wellen beftcht, wovon ſich Ze 
a) 20 Klafter Eichen · Scheidholz im Revier Bellig, Schlag. Hönkeffil; 
b) 120 Klafter gemifchtes Kuhppeiholz in demfelben Schlage; 
e) Booo Enid Wellen dafelbfi, und . : 
d) 7000 Stüd dergleichen im Revier En v Schlag Unterforft, 


* 


B 
dee T 


Die Uebernah ⸗ 
me von Dixie 
tor» Bantın 
durch Mitar 
Arbeiten bet. 


dingung 

anereti 
ton Brenntotz 
zu dem Gorni⸗ 
fonhaueh te v, 
Cobtens u Eds 
embrsisften, 


fümmtlich unter der Forſt ·Inſpection Caſtellaun befinden, ſoll cm 24. UM. Fer 
bruart / Vormittags g Ude; vor den Böniglihen Lams.atyen Burret bierfeloft , 
und Birz zu St. Goac wenigftfordernd verdunen werden. 

Derjenige, welcher ar einem der genannten b.iden Octe bie aeringfte Kor 
derung abgiebt, hat den Zuſchlag von und’ zu gemärtigen. Madzebote werden: 
nit angenommen. Die Bedingungen Pönnen jeder zeit in dem Mittair: Geſchaͤfts⸗ 
immer der unterzeichneten Regierung, fo wie bei nenannten Kreis: Behörden ein» 

»  gefehen werden, Coblenz den 25. Januar 1819. 
-Königlige Regierung. L Abt, 


Eonceſſion. Dem Bädergefellen Krahmer ift eine General» Goncefiion zu Borzeigung 
feines mechanifcen , von weiſſen Mäufen getriebenen Werkes , von dem Königl, 
Minikerio der Polizei ertheilt worden, Goblenz ven ıyten San. 181g. 

Königl, Regierung, 





DSe egieichen. Den mech aniſchen Künftlern, Gebruͤdern Gonft antin und Julius Den» 

nebecq, welde ſchon früher mit einer General,Goncefjion verſehen gewefen, iſt von 

Neuem auf brei Jahre und zwar bis zum ı6ten Ianuat ı822 die Erlaubniß vomdem 

Köaigl. Minifterio der Polizei ertheilt worden , in ſaͤmmtlichen Köuigl, Staaten ihre 
mechanifcpetheatralifchen Vorſtellungen für Geld geben zu duͤrfen. 

Coblenz den ı4ten Januar 1819. 

Königl, Regierung. 


"Aufforderung Die Gentral-Gaffe der Strafanftalt zu Wiloorde hat für den im I. 1816 
an den Schrei» aus derfelben entlaffenen Schreiner Iohann Ruppenen von Mayen, die ihm 
mer Ruppenep egen verdienten Arbeitslohns zuftchende Summe von 20 Franken 44. Gentimen 
auszahlen laſſen. Da der gegenwärtige Aufenthalt des ꝛc. Nuppeney unbe» 
kannt ift, fo machen mir dies zu feiner Benachrichtigung öffentlich mit dem An« 
bange hierdurd befannt , daß obiger Betrag bei unſerer Depofitale Kaffe hieſelbſt 
gegen legalifirte Quittung fofort von ihm erhoben werden ann, 
Goblenz den ı6ten Januar 1819. 
: Königl. Regierung. I, Abth. 


Bekanntma ⸗ Ueberficht von den im Herbſte 1617 und Im Frübjahr 1818 auf dem 
Hung der iu MWolmärkten zu Berlin, Breslau und Lantöberg an der Warthe Statt arhabten 
ze en Umfägen, und von dem, für die verfchiedenen Sorten Wolle bezahlten Preifen : 
Kanböberg ‚an R I. inBerlin, 


der Wartde tei wurden 1. verfauft im Frühjahr 1818, — 59524 ſchwere Etein, 
».Rattgehabten 2. die Preife waren: 
ee fürertrafeine Wolle, 35 bis 46 Bible. für den ſchweren Sieia. 
we fin — 27 — 50 — 
Mia Vreiſen. z 

mittlere B— 1:5 — 


ordinaͤre — i-11 — + 


r Day SF ie DM In.BresTam 
murben 1, verfauft, a. im Herbſte 1817, 44994 ſchwere Stein, 
‚ b, im Fruͤhjahr 1818, 108559 — — 
2. die Preiſe waren für den ſchweren Stein: 
a, im Herbſte 1817. b, im Fräbjahr 1818, 


für ertrafeine Volle Pe ee eV 4 28 bis 36 Rthlr, 
feine En 18 bis 20 Kthlr, +. 13 — 22 — 1. 
mittlere — 15 — 16 — ... 3-5 — 
ordinaͤte — 13 — 14 — 10 — 12 — 


— III. In Laudsberg an der Warthe. 
wurden 1. verkauft, a, im Oktober 1817. 141516 ſchwere Stein. 
b. im Sunius 1818 .„ .. 20872 — - 
2. die Preife waten für den ſchweren Stein, 
2 a. im Herbfle 1817. im Frühjahr 1818, 
für ertrafeine Wolle 


Fr 


. 203 Rh „ . 26 Rthlr. ö 
feine — . 154 — . 0. 154% bis 16 Rthlr. 
nitere — . Bi —- .„. 94: -ı — 
ordinire — ı 64 — ..94—- 9} — 


Coblenz den 14ten Januar 181g. 
Königl. Regierung. IT. Abth. 





Der Rechts-Kandidat Herr von Autenried in Wehlar hat die Amſter⸗ Belobung des 
dammer Ausgabe von Ciceros fämmtlichen, Werten in zwei Folio + Bänden vom Rechts: Kandis 
Jahr 1724 dem Gymnafium daſelbſt zum Andenken übergeben. ° Dank dem wohl- deten v. Auten· 
wollenden Gebr | Coblenz den 16ten Jangar 1819. ige 

j Königl, Eonfifterium, 





Nachbenannte militärpflichtige Individuen des "Hicfigen Kreifes, welche im Militairpfiid- 
dem jüngften abgeljaltenen Aushebungd«Bermin , der an fid ergangenen Ladung jü« — Areiſes 
folge nicht erſchlenen find, als: ‚ Braimfeld, 

1) Georg Wilhelm Henrich aus Leun, 

2) Gonrad Keul aus Holzhaufen , 

5) Peter Berghäufer aus Obernbiel, 

4) Heinrich Müller aus Niedergirmes, 

5) Wilhelm Grolmann aus Hohenfolms , 

6) Johann Fhilipp Simon aus Biskirchen, J 
werben hiermit aufgefordett, fo gewiß binnen 3 Monaten a dato: an, fi vor mir 
* — als widrigenfalis das geſetzliche Verfahren gegen fie eingeleitet wer« 
en wird, . 

Braunfels den 25, Januar 1819. 

Der Königliche Lan drath, 
Stephan 





— 78 — 


ee ß EIER Franz vom Brüges, Präfibent bed Ober Appellationds 
1, bofe8 zu Trier +? * 
A Verordnen , in Gemäßheit der Artikel 16 und 20 bed Geſetzes vom 20. 
April 1810, und der Artikel 79 und 80 ded Dekrets vom.6- July nemlis 
‚hen Jahres, ! ii r 


Das die Affifen’des Rheins und Mofel- Departements für das erſte Auar⸗ 


tal des Jahres 1819, am Mittwoch den’ Dritten des nähftfünftigen Monats 
März, zu Coblenz eröffnet werden follen; 

Ersennen den Herren Mathieu, Rath am Appellationshofe zu Trier, 
um felbige zu präfidiren; + "- 

Verordnen, daß auf Betreiben des Herrn General Staats-Prokuraters, 
unfete Aegenwärtige Verordnung, fo wie es in den Art. 66 und 89 des De 
krets vom 6. Juli 1810 vorgefährieben ift, befannt gemacht werde. 

Gefchehen im Ober: Appellationshofe- zu Trier, den zweiten des Monats 
a Januar, Taufend Acht Hundert Neunzehn. 

Unterſchrieben: Brüges. 





Die Friedeng-) Die Verfügung der föniglihen Immediat-Juſtiz Commiſſion vom 2. dies 
a feß, wodurch der Herr Friedensrichter Günther zu Coblenz zugleich mit der 
betr,  einftweiligen Wahrnehmung der durch das; Ableben ded Herrn Ferres erle— 
bigten Friedensrichter-Stelfe zu Boppard beaufiragt worden ift, bringe ich ans 

durch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Goblenz den 15. Janugr 1819. 


Der koͤnigliche Staatẽ-Prokurator, 
Anſchuez. 


Seſebung det Da Se. Majeſtät der König den Major v. Winuck von feinem Poſten 
— als Commandeur des 2ten Coblenzer Landwehr⸗ Regiments abgerufen und deſſen 
Iten Goblenzee Stelle anders zu beſetzen beſchloſſen haben; fo wird bis dahin der Major von 
Zandw. Ri Dremwiß vom 29ten (Sten Rheinifchen ) Jafanterie-Regiment die Stelle dis 
Major von Wnuc zu St. Goar verjehen, welches der. Geſchäftsführung 

wegen hiermit bekannt gemacht wird. 
Eoblenz den 22. Januar 1819. , 

v. Tippelskirch, 
General» Major und Infpecteur, 


Anfündigumg. 
—— Die Möglinſchen Annalen der kandwirthſchaft, herausgegeben von dem 
8 Kunatm Lehrern des Fuſtituts, unter Leitung des Herrn Staats⸗Raths Thaer, welche 
der Somdwirthe bis jetzt in der Realſchulbuchhandlung allhier erſchienen find, werden vom künf— 
ſchaft betr, tigen Jahre an bei mir verlegt. 


— 79 — 


In der bisherigen Bogenzahl werden davon zwar jährlich wiederum zwei 
Bände erſcheinen, dieſe jedoch nur in vier Heften, aber ganz beſtimmt, am 15ten 
Sanuar, Löten April, töten Juli und am 15ten October ausgegeben werben, 

Alle gute Buchhandlungen Deutſchlands, desgleichen die löblichen Poft 
Aemter werden ben Jahrgang für 6 Rthlr. liefern. z , _ 

Bei dem Ruhm des Heren Herausgebers würde ed überflüffig ſeyn, ‚über 
den Werth und die Niüglichkeit dieſer Aumalen noch ein Wort hinzuzufügen, 
Alle Freunde der Landwirthſchaft bechre ich mich jedoch ganz ergebenft zu bit, 
ten, zur Verbreitung diefer Anfündigung gütigſt beizuteangen. u 

erlin am 14. November 1818. Auguf Müder. 


| — — —— — — 


Siherheitd-Polizei, 

Der unten näher bezeichnete Fafilier Iohannes Thielemann aus Trier ift 

am 18ten d. M. von dem Füfilier « Bataillon des Soten Infanterie + Regiments 
(sten Rheiniichen) aus Jülich deſertirt. Es werben demnach ſaͤmmtliche Orts» 
Behörden unſers Verwaltungs Bezirks hiermit aufgefordert, die ausmärtigen aber 
erfucht , auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu haben , ihn im Betretungs⸗ 


Falle arretiren und. unter ſicherer Bedeckung an den Gommandeur ded erwähnten‘ 


Regiments Herrn Oberfilieutenant v..Ditfurt bh hiefelbft -abliefern au laſſen. 
—  Gpbkenz ben adten Januar 1819. 
— Koͤnigl. Regierung. I Abth, 


Yerfon-Befhreibung 

Der obgenannte Deferteur ift zo Jahr 7 Monate alt, 5 Fuß 1 Zoll 2 Strid 
groß, hat röthliche Haare , weiſſe Augenbraünen, graue Augen, mittelinäßige 
Nafe und Mund, breites Kinn, hohe Stirne , breites Geficht, blaffe Gefichtsfarbe 


„und ift etwas blatternasbig. — Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit, 


einer grau tuchenen roth befegten Feldmuͤtze, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde, 
einem grau tuchenen Kamifol mit dergleichen Kamafıhen, Beinkleivern mit rothem 
Borftoß und Schuhen, 





ChreniE der Öffentlihen Behörden 
Die bisherigen Regierungs:Secretarien Heil und Linz find in Gemäßheit 
einer Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 1gten Suli pr, als wirkliche Affefforen mit 
Sig und Etimme in das hiefige Regierung: Collegium getreten. 

Der Kandidat Follenins aus Wetzlar hat die biöher erledigt geweſene 
Divifions:Predigerftelle hierfelbft erhalten,  * 

Die Elementar⸗Knabenſchule zu St. Martin in Oberweſel, womit zudleich die 
Organiſtenſtelle verbunden ift, ift durch die Penfionirung des bisherigen Brhrers 
Sin? zur Erledigung gekommen. Die Befoldung diefer Stelle beflcht, nebſt freier 
Wohnung, in 540 Franken oder 141 Rihlr. 18 gr. Pr, Cour. in 2 Klaftern 


nimm. — 
— So — 


Holz und 400 Wellen zur Heizung der Schulftube, dann in einem unentgeldlichen 
Bürgerloos aus den Gemeinde: Waldungen zum Privatgebrauche. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben ih mit den Bergniffen ihrer Moralitäe 
and Fähigkeit an den Hru, Schul Infpektor und Pfarrer Bläfer zu Beulich, 


g 


Kreiſes St. Goar, zu wenden. 

Der katholiſche Schullehrer Michael Eckardt zu Braunweiler, Kreiſes Kreup⸗ 
nach, iſt am 22ten Dezember 1818: mit Tode abgegangen. Der mit dieſer Stelle 
als Schullehrer und Kirchendiener verbundene Gehalt beträgt 520 Franken. - 

An die Stelle des mit Tode abgegangenen Bürgermeifteis Nahtsheim iſt 
der bisherige Bürgermeifter Keifenheim zu Niederbreifig , im Kreife Ahrweiler 
im: Bürgermeifter von Andernach ernannt worden. — 

Die durch obige Ernennung erledigte Buͤrgermeiſterſtelle zu Niederbreiſig iſt 
dem ehemaligen Verwalter der Bürgermeifterei Barmweiler , im Kreife Adenau, P. 
Knieps übertsagen worden. 

Der Kandidat Johann Franz Fifcher von Biskirchen, Kreiſes Braunfels, 
iſt nach: vorgängiger Prüfung pro ministerio als wahlfähig zum: Predigtamte er» 
Härt worden. 

Der Kandidat Johann Georg Me & von Kirn iſt nach vorgängiger Prüfung 
Pro: ministerio- als wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 

Der bisherige proviforifche Elenmentarlehrer Ichann Adam Klaßmann zu 
Sroßmayſcheid, Kreifed Nemwied , if in diefer Stelle definitiv betätigt worden. 

Der bisherige proviforifche Elementarlehrer Rartin Arenz zu Neef, Kreifes 
Bed, ift in feinem Amte definitiv. beftätigt werben. 7 

Der katholiſche Elementars Schullehrer Kräger zw Remagen iſt am bie 
erledigte @lementarfchule zu Ringen verfegt , und der Schulamts - Kandidat 
Peter Iofepp Wei ß von Burgbrohl als katholiſcher Elementarfhullchrer zu Mes 
wagem angeflellt worden. 





Deffentliber Angeigen 
als Beilage sn Rro. 6 
des Umteblatts der Königlichen Regierung zu Tobleng, 
— Uro. 3. ums 





Cdictallapbungenm. 

Uuf Requifition des Pöniglichen Obrift · Lieutemants und Megiments-Commendrurs werden bie uns 
detannten Gläubiger, melde am die Caffe des gtem Huſaren . Regimants GRhemiſch · n) aus dem Jahte 
1818 Forderungen ji baben vermeinen, hierdurd) vorgeladen , fih mit ihren Anfprüden binnen einer 
Friſt von 6 Wachen umd fpäteftens in dem des Endes dor dem Deputiten, Herrn Ober Bandesgerichte« 
With Jacobi 1. auf dm 29. Mär 1819, Bormittags 11 Ube bierfelbf® auf dem Sehtoſſ⸗ ange 
festen Termin zu melden, unter dem Predjudiz, Laß diejenigen Gläubiner, welcht ſich in dieſern Erımim 
micht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannte Goffe prätiudirt umb fie Deshalb bios an die Perſan 
desjenigen, mit welchen fie contmbhist habes, verwiefen werden ſollen. 

Urkundtich der Unterfcheift des Collegu und des beigedtuckten großen Siegels. 

- @leve den 15, Januar ı819. 
Königlich Preußiſches Ober: Bandesgericht. 
' vv Grolmanm, 


» Da bie bereits bekannten Schulden der verſtorbenen Johann Heinrich Kleines Wittwe zu Pirs 
jenthal, Kirchfpield Hamm, das Activ»-WBermögen derfeiben überftrigen ; ſo ift der Concurs erfannt und 
Zermin zu dee Liquidation aller Unfprüche an berfeiben auf 

Montay den 8. März d. J., Nodhmittage 2 Uhr, 
anberaumt worden. 


Alte diejenigen Perfonen , welche hierbei Jatreſſe haben, folfen ſich altdann hinſichtlich ihrer Forbes 
tungen bei der Bermseidung des Ausfd;iußes von ber vorhandenen Vermögens Maffe vor ber Mnterzeiche 
neten Stelle eınfinden und ihre Mechsmoihdurft anbringen, demmöchſt aber die Bekunntmahung aller 
_ weitern allgemeinen Etlaße in dieſem Goncurs. Verfahren allein in hirfiger Stadt und vor ber Kirche zu 
Hamm gewaͤrtigen. 
Altenkirchen ben 25. Januar 1819. 
Königlich Preußiſches Juſtij ⸗· Amt. 











Baufd. 


Die Btäubiger des verſtorbenen Anton Brenner von Ni⸗derhammerſtein, über defſen Machlaſſen⸗ 
ſchaft der Concurs Prozeß erkannt wordan iſt, werden hierdutch vorgeladen, ihre Korterungen auf Mens 
tag den ı5ten Februar, Morgens 9 Uhr, bei hiefigem Amte um fo gemiffer ein» unb auszuführen, als 
fie widrigenfalls chne fernere Öffentliche Bekanntmachung des Präcufiv.Befheids von ber vorhandenen 
Goncurs:Maffe werten ausgefchloffen werden, " 

Eagers am ıitın Januar I819. 

Königl. Preuß. Jufti Amt Hammerſtein, 
. Stäbler 


—— — — —— —ñe — — — 
Alle jene, welche aus irgend, einem Grunde Forderungen an die Stadt und respective Bl 

ermeiftetei Dberweiel machen zu können glauben, werden hiermit eingeladen ihre diesfällige Urs 

unbe ober fonftige Beweisftüde von heutean bis zum 19. des künftigen Monats Februar der das 
bin beftehenden Schulden⸗Liquidations⸗ und Zilgungs-Commifon um fo gewiſſer vorzulegen, als 
nad dieſem Tage die Regifter gefchloffen und feine Prätentionen mehr angenommen werben ‚uns 
fich Pay ben ihm baraus re en Nachtheil ſelbſten zuzuſchreiben haben wird. 


berweſel ben a6, D er. 1818, - 
; Der Königliche Oberbürgermeifter, 
tiedbering. 


-_ Befaunstmadhungen ; 
@ wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebtacht, daß von machftehenden Gemeinde 


der Bürgermeifterei Obergondershauſen an nadbenannten Zägen,. Morgens Neun Uhr dahi 
u Beulich zur Verſteigerung der dieſen Kommimen zugehörigen inds⸗ = 
Yoritten werben wird als , UBRTI UN. — 
Für Beulih und Obergonberöbaufen den ı5. Februar 18195 
fir Niedergondershaufen und Kiefenfeld den ı6, Februar , und 
Sir reg ey 17. —— — 
jerbei wird ausdrücklich benierkt, daß die Kompenſation gegen gehörig liqui i 
Eduld-Forderungen zutägig ift, und werben baher jene Grebitchen 5 A 5 are Gen 
den in gefeglicher Form Sculden-Anfprüce haben, bieru eingeladen. 
Die vortbeilhaften Verſteigerungs⸗Bedingniſſe werden ver Anfang ber BVerfteigerung der je⸗ 
der einzelnen Gemeinde zugehörigen Güter bekannt gemacht werben, . 
Beulich den’26, Dezember 108, . P 
Der Bürgermceifter,, 
9. Mertitſch. 


——— — — — — — — — — — — 

Fa Gemaͤßheit des won der koͤniglichen hochlöblichen Regierung genehmigten Forſtwirthſchafts⸗Plane 
fürs Jahr 1819, ſollen den 12. Fedcuat a.c., Morgens 10 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Dernau 
70 Klafter gemifchtes, groͤſtentheils Eichen: Schlagholz und gooo Welleu Affentlich an den Meiftriesins 
den zum Verkauf ausgefeyt werden. r i 

Die allgemteinen und ſpeciellen Bedingungen ruͤckſichtlich der Abfuhr und Zablung , werben bei dem 
Verkaufe näher befanst gemacht werden, und ber königliche Forſtbeamte Herr Weber zu Marientbal, 
wird Übrigens ben Kaufluſtigen jede Auskunft im Betteff ber Rage des Holzes auf Verlangen gerne er» 


theien, Ahrweiler den 30, Januar 1819, 
== Der koͤnigliche Forſtmeiſter, 
Shent. 
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Donnerſtag den 18. Februar d. J., Vormittags neun Uhr, werben auf dem Gemeindehaus zu 
Werlou circa 200 Klafter Buchenholz, im Gemeind-Waid zu Werlau, Diſteikt Bruderwald genannt, 
defiadlich, eheitweiß, und water der Bedinauißß, daß auch alle gehörig liquiditte Schuldforderungen an bie 
Gemeinde Werlau an Zahlung angenommın werben , Öffentlich verfteigert, 


5t Gear den 31. Ianyar 1819, i 
z Der königliche — 
v otl, 








Zreitag dem 19. Februat d. J, Morgens 10 Uhr, werden zu Dberlügingen eirca 100 ihm, 
theils gegen Tompenfation von Gemeinde-Schulden , theils gegen Zahlung, auf dem Stamm, meiftbies 
tend verſteigert. 
Burgbrohl ben 29. Januar 1819. 
Der Buͤrgermeiſter, 
Hedmann. 
m 


Donnerflag den 25. Fedtuar, Morgens 10 Uhr, werden zu Dedingen 30 Stämme Eichen an ben 
Mehefl- und Leptbietenden verlaffen werten, x 


Remagen ben 4. Februar 1819. 
Der Buͤrgermeiſter, 
Delb 


Steitag den 19. Ehafrigen Monats Februar, Nachmittags 2 Uhr, werben zu Ringen, in ber Bes 
hauſua⸗ des Herrn Schöffen Kobibaas, die ber Gemeinde Ringen zugehdeigen, circa 4 Morgen 
Fihwren, auf der Hambache, zum raſiten oͤffentlich an den Meiſtbietenden vor Unterzeichnetem ver⸗ 
kauft werden. 


Gelsdorf dm 26. Januar 1819. 
‘ . Die Bi 2 











teinhbeuen 





— — — — — — — — — — 
Es finy 1099 Franken aegen gerichtliche Hypotheke auszulehnen. Das Nähere beſagt die Erpedi > 
Kon des oͤffentlichen Anjtigers. 
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Amt3-Blatt 


Königlichen Regierung zu Koblenz 
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Eoblenz den 13 Februar ı319. 





Gefet-Sammlung. 


Das erfte Stüc der allgemeinen Gefeg- Sammlung enthält unter 
Nro. 504. Die Erklärung. wegen der zwifchen der Königl. Preußifchen und 
Kurfürftiich- Heffifhen Regierung verabredeten Freizügigkeit , in Be» 
tueff der zum deutſchen Bunde nicht gehörigen Preußifchen Pros 
vinzen, Vom ıgten Dezember v. J.; 
Nro. 505. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom Zuſten Dezember v. J., bie 
Beränderungen im Staatsrarhe betreffend ; 
Nro. 506. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom ııten Januar d. J., die ander» 
weite Departements- Bertheilung im Minifterio betreffend, und unter 
Nro. 507. Die Bekanntmachung über die Kartel- Konvention zwifchen Preußen 
- und Oldenburg. Bom ıaten Januar d, I. 





Bekannuntmachungen. 


Die Anfertigung der neuen Acht Zins Coupons III, zu den Staatsſchuld⸗Die Ansibeiv 
feinen für die vier Jahre 1819 bis 1822 ift nunmehr fo weit vorgerüdt, daß lumater neuen 
mit Aushändigung derfelben im Monat Februar d. I der Anfäng gemacht werden kann. Coupons 14T. 

Eie fol daher bei der Kontrolle der Staatöpapiere und zwar in dem, im ber — 
Jaͤgerſtraße Nro. 21 belegenen Seehandlungs · Gebaͤude, dergeſtalt ſtatt finden, daß men dem, 


vom 1. bis 6, Februar Rio, ı bi8 4000 
» ds — 13. — » 4,000 — 8,0co 
» I. — 2 — » 8,000 — 12,000 
» 22. — 27. — » 12,000 — 16,000 
» un — 6. Mi; » 16,000 — 20,000 
» 8. — 13. — » 20,001 — 24,000 
» 15. — 20 — » 24,008 — 28,000 
» 22. — 2. — » 28001 — 52,000 
» — 51 — » 52,001 bis zu Ente 


PL 29. 
andgegeben werben, Hierbei wird jedoch bemerkt, daß: 
1. die Verabreichung der Zins- Coupons nur gegen Vorzeigung der Staats— 


Ehuld-Ecrine und 
2. nur in den Bormittagsftunden der vorgenannten Tage und zwar bis 1 ihr 
geſchehen kann, indem der Nachmittag zu den Übrigen nöthigen Ausfertigungs - Ge⸗ 


fhäften benutzt werden muß 


— 8— 


Dagegen ſoll 

3, sur Erleichterung der Beſitzer von Staatsſchuld-Scheinen es jedem der» 
felden , welcher mehrere dergleichen unter verſchiedenen Nummern in Härden hat, 
überlaffen bleiben, folde zufammen und ohne ſich an die Meihefolge zu binden, 
zur Empfangnahme der Zins Coupons vorzuzeigen, nur ift dabei ein Verzeichniß 
von Nummer, Buchſtaben und Geld+Betrag in duplo , wovon dad eine Erem«- 
plar zurüd erfolgt, abzugeben, damit die Auöfertigung befchleunigt, und jebe 
Strung vermieden werbe. = : 

Vorſchriften zw diefen Werzeichnigen wird die Kontrolleder Staatöpapiere un« 
entgeldlich austheilen. K 

Eben fo fol Ex 

4. zur Bequemlichkeit derjenigen Inhaber von Staatd-Schuldfcheinen außer» 
halb Berlin, welchen es an Gelegenheit fehlt, durch hiefige Bekannte die Staats. 
Schuldſcheine präfentiren zu laffen, nachgegeben werben, folche mittelft doppelter 
NRachweiſung , welche Nummer, Buchflaben und Kapital enthält, und morunter 
Stand, Name und Wohnort deffelben deutlich angegeben feyn muß, an die Kon» 
trolle der Stants-Papiere‘-einzufenden, von welcher fie bie Staats: Schuldfcheine, 
mit den beigefügten Coupon und einem Gremplar der eingereichten Nachweiſung ſo⸗ 
gleich zuruͤckerhalten werden. 

Die Einfendungsfchreiben müffen jedoch poftfrei gemacht, und mit der Adreffe; 

An die Königl. Kontrolle ber Staatspapiere 
verfehen werden , auch ift auf dem Gouvert der Inhalt zu. bemerken, 

Uebrigend nimmt Die Erhebung der Binfen auf den erften diefer acht neuen 
Eoupond mit dem ıten July d. 3. in der bishrrigen Art ihren Anfang, und wird 
deshalb zu feiner Zeit wie gewoͤhnlich, eine Bekanntmachung erlaflen werden. 

Berlim den ıdten Januar 1819. « 

Minifterium des Schatzes. 


BVorfichende Belanntmahung des Koͤnigl. Minifterii bringen wir hiermit zur 
allgemeinen Kunde. Goblenz ben 50, Januar ıdıg. 
Königlihe Regierung. I. Abth. 





Verbimgung Dir Erandport des für diefed Jahr zu dem- Garnifons- Haushalt hierfelbft 
besFransports und in Ehrenbreitftein befiimmten Brennholzes,. weicher in 
——— 140 Klafter hartem Holze, und 
fonhausbalt v 1500 Stil Wellen beftcht, wovon ſich 
Goblenz u. Eh» a) 20 Ktafter Eichen: Scheitholz im Revier Bellig, Schlag Hoͤnkeſſel; 
senbzsititein, b) 120 Klafter gemifchtes Knuͤppelholz im demfelben Schläge ; 
c) 8000 Stuͤck Wellen dofelbft, und 
d) 7000 Stuͤck dergleihen im Revier Halfenbah, Schlag Unterforit, 
ſaͤmmtlich unter der Korft« Imfpeetion CaftcHaun befinden, fol am 24. k. M. Fe— 
bruar, Vormittags: g: Uhr, vor: den koͤniglichen Landräthen Burret bierfelbft, 
und Wirz zu St. Goar wenigflfordernd verdungen wirden. 

Derjenige, welcher an einem der genannten. beiden Dite die geringfle For» 
derung abgiebt, hat den Zuſchlag von und zu gewaͤrtigen. Nachgebote werden 
nicht angenommen, Die Bebingungen koͤnnen jederzeit in: dem Militair« Gefchäfts- 
zimmer der unterzeichneten. Megierung, fo: wie bei genannten Kröis+ Behörden ein» 
gefehen werben, Goblenz den 25. Ianuar 1819. 

Königlihe Regierung. I Abth. 





Seffentlihber Andeigen, 
als Beilage zu Rro. 7 
des amtsblatts der Koͤnigliches Regierung zu Toben. 
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Edictalladungem 

Der Sohn dis bierſelbſt verſtordenen Würcer Cotifried Rier, ber Chriftion Friedtich Rier, 
welther bierfeicfe cm 26. Juli 1784 geboren, ın päteın Jahren umd Eis zum Her ſte ie Ichrie 1806 
Drazonee int Regiment der Adhicim gewwefen, ale feldher in dem Gefichte bei Bahtınit von kin Bram 
jofen gefangen genommen und ven denſelten voch Aronfied) trene portitt worten ıfl ‚ und weldher bier 
naͤchſt Dienfte in det Ca weiret Legion gerummen boten fell, feis diefer Beit ater k.ine Nachticht von 
fich gegeben bat, wird binmit, auf dan Dnnoe fine Geſarifter, Berufs ber Tedet Etblurg, fo 
wie auch frine etwa zun&cduitöffene untetanntt Eiten und Ertnetme biermit edittaliter voreciatin, 
Ko in dem auf den 23 Juni 1819, ZYormirese g Utt, angefehten Terwin, etet ver demſaten, 
fſarquich eder auch müntiich, in unſerer Resiſttatut zu melden und wertere Ar weiſung zu gewttigen. 
Finder der@ite ſich nicht eim, fo wird er für sort rtlärt, ſtine etwanige Erbin und Eitnitwer wit 
ihren Anſpalichen an dem Nachlaß praͤcluditt, und fordert ſtinen Befaziftein eigenthümnuch zugeſchlagen 
werben. 


Gars dem 17. Auguſt 1818, 





Königlich Prewfifches Stadtgericht 


Der: Landwehrmann Feiedrih Unter vom erſten Pammerfhen Lantwihr Infanterie. Ririmirte, 
welcher am 13. Diärz 1814 bei dem Ueberfalle bei Mteims in Frenkteich von ſeinem Birgimirie abges 
tommın ift, bat ſeit biefer Zeit keine Nachticht von ſich gegeben. Auf den Antrag feiner —8 
werden er und feine stwanigen unbilannten Erben hierdurch öffentlich vorgeleden, iniihald 3 Mena 
ten, und ſpaͤteſtens im Termine am 23. März ı819, des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Din, Aflıffor 
Bopvdenfte im bierfeibft entweder perſoͤnnch ober kurch einen zulaͤſſigen Bevollwmoͤchtigten zu efchenen 
und weitere Anmeifung- zu erwarten, Wei ihrem etwanigen Ausbleiten wird der Lantwikimonn Fries 
ber Unter für todt erfiärt ; feine etwanigen unbekannten Erten oder Eitnetmer werten mır ıbım 
Erbichhre oder fonftisen Anſprüchen nicht weiter gehört, und das Vermogen wird an bie fi zweldeten 
und ausgewieftten Etben verabfolgt werben, 

Colbatz ben 17. November 1818. 

König. Preuß, Pormmerihes Juſtiz Amt, 











j Ritter 

Der Landwehrmann Chriftion Fedrich Zacheritz, vom iſten Pemmerſchen Kantmebr Infonte 
rieRegimente, welcher im Jahre 1314 in ins Lozareıb zu Napch cetemmun ifi, bat ſeit Liefer Zeit 
keine Nachricht von fich gegeben. Auften Antrag feiner Ehefrau werden er und feine stwenigen unkefannte 
Erben hierdurch Sffenetip vorgeladen, innertatb 3 Monatın und fpäteflens im Termine cm 22. Mai dieſea 
Jahres, des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herin, Aſſeſſer Bodenſtein auf dem Amte Fpr'g 
entweder perfönlich oder durch einen zuläfigen Bevollmaͤchtigten zu eiſcheim ⸗m, und weitere Anweiſung zu 
erwarten, Bei ihrem etwanigen Auebleiben wird der Lontwehrwonn Ebeflion Fredrich Bocherig 
für todt erfläct, feine erwanige unbefannte Erben und Ertnehmer weten mu ibm Etiechte eder 
fonftigen Anfpelchen nicht weiter gebörs, und das Vermögen wird am bie fih gemeldetan und aueges 
wirfene Erben verabfolgt werden, 

Goiba& ten ı2, Januar ı8ı9. 

Königk, Preuß. Pommerfhes Juftig Amt Prrig. 


Da bie bereit® betonnten Schulden der verflortenem Jobenn Heimich Aleime Mitime zu Pirs 
zeythal, Kirajfpiels Hamm, das Activ. Vermögen derſelden überfleigen 5; fd iſt der Conture erkannt und 
Teimin zu der Lquidation aller Unfprächr an derfeiden uf 5 

Montag din 8. März d, J., Ruhmittage‘ 2 Uhr, . 
anberaumt worden. 


Alle diejenigen Profenen , welche hlerbei Jutreſſe haben‘, ſellen ſich aledann hinſichtlich ihrer Forbes 
rungen bei der Trrmeitung des Au⸗ſchlußes von der vorhanderten Vermögens Maſſe vor ter ume tyech ⸗ 
netin Stelle eunfinden und iher Nechtenorhduift anbtingen, demnoͤchſt aber die Brkunnimadung aller 
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weitern allgemeinen Erlaße in biefem Concurs:Berfahren allein in biefiger Stabt und vor bee Kirche gu 
Hamm gemärtigen. 
Altenkirchen ben 25. Januar 1819. 
Koͤniglich Preußiſches Juſtiz ⸗Amt. 
Baufd. 


ee RE 
Auf Anftehen des Königlichen Herren Kreis⸗Landraths, Rreifes Wetztar, werden andurch alle die 
jenigen, weidye ex quocungque titalo irgend einen Anſptuch om den von dem Koͤniglichen Fisco / We 
huf der Kaſernirung, tiuflih adquititten Realitüten, benannilich: 
1) an dem ehemalig Hoftath Ftiedtich von Boſtelſchen Haufe, nebſt Garten Lit. G. Neo. 117 am 
Hauſerthote, 
2) an dem chemalig von Zwierleinſchen Haufe nebſt Garten, Lit. C. Nto. 35 am Wünbacherthore, 
3) an dem der von Dalbergiſchen Kirchen- und Schulfundaron dabier chemmais zugeſtandenen, zuieht 
von bem Herrn 8,8, Afjeffor von Balemann bewohnt gewefenen Haufe Lit. C, No. 36 nebſt 
Garten daſelbſt, - 
4) an dem berfelben zuftändig geweſenen, vormaligen Dehani-Gebäude Lit. C. Nio. 82, nebft Gars 
ten, an der MicyaeligsRapılle gelegen, 
5) an dem ehemaligen Kammergerichts-Gebaͤude in der Daufergaffe gelegen, 
zu baben vermeinen, hierducch aufgefordert und vorgeladen, um foldhe binnen ſechs Wochen erſtörſi⸗ 
er. Friſt um fo gewiffer bei unterzeichnetem Gerichte anzujeigen und Au juſtifiztren, als nah Ablauf 
biefer Friſt ihnen anfonft ein ewiges Stillſchweigen aufetlegt werben foll, 
Sign. bei Koͤnigl Preuß. Stadtgetichte Wetzlat am ıgten Januar 1819 
P. Sipman. Kreker. 


Diejenigen ‚ welche dem in Groͤflich von Boos ſchen Olenſeen prflandenen Kommertath Fritz von 
Soyn credititt haben und Anſprüche auf das von demfeben iurbdseiaffene Vermoͤgen se'tend zu machen 
geſonnen find, werden biermit geladen, Dienftag den 23. Mär a, c., Machmittaas 2 Uhr, auf dem 
Eıyunge:Zimmer des untrefchrietenn Örrichtsbofes entweder in Perfon oder durch gehörig bevellmuͤch 
tigte Anwälte zu erfhenn, um idıe Horderungen, wie rechtgſt, zu fHiquidıren, 

Gegen die Michterſcheinenden wird ohne Weiteres die Präciufion von ber vorhandenen Maffe em 
kannt werden. - i 

Ehrenbreitffeim den 9. Fbmar 1819. 

RKoͤmmglich Preufifcher Juftiz Senat. 








von Mees. 








Bekanutmachungen. 

An folgenden Tagen, Vormittaod 4 Uhr, werd im nichbenannten Gemeinden ber Buͤrgermeiſterei 
Dberoondersbaufen zur ſchließchet Liquidation deren Schuſden durch die direfäkfige Commilfion ſcheit⸗ 
ten ‚ weshalb alle Greditoren der ardachten Geweinden biermir autoeforbert werten, in din Gememden 
mit den, auf ibre Forserun en ſptechende Schuidenbriefe, um fo gewiſſer iu erſcheinen, als nachher auf 
deren Anmeldung keine Ruͤckſicht meht genommen werden wird, Namuch zu 

Morſchhauſen den 1. 2. und 3. Maͤtzel. J. 
Beuuch den 4 und 5. naͤmlichen Monate, 
Mermuth ben 8. und 9. dito, 

Lırfinfeidb den 10. und 11. dito, 
Miedergondersbanfen den 12. und 13. Mto-, 
Drersondershaufen dem 16. und 17. dito, 
Dommerrhaufen ben 18. und ı9. dito, 
Ebeshauſen den 22. und 23 dito, und 
Madın den 24. und #5. dıto, 

Brodbenbad ben 25. Januar 181g, 

Der Blirgermeiſter, 
fr. Raifersmertb. 


— — — — — —— 











Gemäß boher Verflieung Herzoalicher General Domaͤnen-Direction werden an Frlüchten aus der 
Ieptjäneigen Eendte briläuftiı 514 Maler Warzen, 200 Malter Kom, 34 Malter Gerſte und 600 
Malter Hafer, Lokalmanß 

Denneiſtag den 25. dieſes, Vormittas 10 Uhr, 
auf biefiaemm Stadthauſe im Wiege der Wertteiscrung partbienmeife on die Meiltbietenden verkauft, und 
erfolae auf annehmbare Geretr fofort der Zufhlag, welchts ich hiermit zur Öffenttichen Kenntniß kringe, 

Mantabaur ben 6. Februar 38'9. 

Dir Her zogliche Mereptur-Beamte, 
Dftermann, Amtöklmern 
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Die Lieferung ded euerenten Bedarfs an Hafer Heu und Stroh für die im Berbingung 
yiefiyen Resierungs ‚Beziete ſiationicten fo wie für durchmarfchirende Truppen für —— 
yie fieden Monate vom ılın Rai bis Zoten November D- &, und außerdem eines Reimmneh 
weimonatlichen Bedarfsquanti zum eiſernen Beſtande ſoll auf den Grund ſchrift⸗ Bitzut Zur. 
licher Gebote in verſiegelten Submiffionen, welche vor dem adten Februar d. J. 
dem feſtgeſetzten ditations · Aermin mit der Bezeichnung 
»Zubmijfion für die Militair · Verpflegung« 
bei der unterzeichneten Könizlichen Regierung eingereicht werben müffen , dem Min» 
deſifordernden im Entrepiife genesen werbt®- 
Die eingegangenen verfiegelien Anerbietungen werben im Termin den 25. Be» 
bruar c., Morgend um 19 Ude „ in Gegenwart fümmtlicher Eubmittenten oder 
ihrer gehoͤciz legitimirten Bevoe Umaͤchtigten ı weldye zu dieſem Ende in dem Ber» 
i t uch eingeladen werben: 
nachdem die Unverlegtheit der Siegel anerkannt worden ‚ “eröffnet und regiflritt, 
und e& wird dann fein weiteres Madergebot privatimı fondern nur durch eine 
fofort unter denjenigen welche Submiſſionen eingereicht haben zu veranlaffende Li» 
zitation ı geftattet, Divjenige , der auf die ſe e ſchriftlich das Mindeft- Gebot 
gethan bat ı ſoll indeſſen bei dem muͤndlichen ligitiven in der Art das Vorzugs⸗ 
Recht haben) daß er die Lieferung für das mindeftmändfiche Gebot „ wenn ſolches 
feinem ſchriftlich eingereichten gleich oder unter demfelben if annehmen kann. 
Der Zufdjlag wird; fofetn dig Mindesforberungen annehmbar erſcheinen ı bin» 
nen 24 Stunden ertbeilt, 
Am entgegeng' fegten Falle werben andere Maaßregeln vorbehalten. 
Auf Nachgebote außer dem Zermin, wird gar Beine Rüdficht genommen werben. 
Die Bertagungen liegen im RezierungsSefretariate zur Einſicht offen. 
Der muthmaßliche Bedarf fuͤr die 9 Monate iſt: 
1) fuͤr das Koͤnigliche Proviant · Amt Trier und deſſen Depot: Magazine zu Prüm, 
Kittlich, Hetzrath und Igel „ 
1827 Biöpel Hafer ı 
12420 Eentner Heu 
1077 Ehe Sitoh · 
2) für das Köntglicye Proviant: Amt Saarlouis und deſſen Depots zu Saarbruͤcken 
und Merzig 
1647 Wispel Hafıry 
10944 Tentner Deu ı 
‚ 1719 Schock Stroh. 
Es wird jedoch nebractich vorbehalten 7/4 mehr fordern oder 1/4 weniger 
annehmen zu koͤnnen. 
Zrier den 26ten Januat 1819 
Königlide Regierung · I, Abth. 


— — 


Es iſt die Abſicht , Hier in ber Stadt eine neue Elementarſchule in 2 abge⸗ Errichtung „eh 
ner@lementars 


fonderten Klaſſen zu errichten. = 
Da 8 und daran gelgen iſt— diefe mit 2 tüchtigen Lehrern (mit einem Ober« ee iu Un 


und Unter-Ehrer) zu befegen: fo wird deshalb ein Konkurs anf Donnerjtag ben 
ı Bien März © angeordnet ı mozu alle Luſttragende ı welche fi zu diefen Stellen 
geeignet und fahig glauben, eingeladen werden, . 


Die Aspiranten haben vorläufig von dem Drtd- Pfarrer und Bürgermeifker 
verfchloffene Zeugniffe Über ihr fittliches und religioͤſes Betragen und über ihre bis« 
herige Amtsführung bei ung einzureichen und am Borabend bei dem Gymaaſial- 
Dberlehrer ꝛt. Orsbach zur Prüfung fih zu melden, R 

Das Gehalt wird, nebſt freier Wohnung , für den Oberlehrer 500 Rthlr. 
Preuß. Cour. und flr den Unterlehrer 350 Rthlr. betragen, wobei fie auf dus 
Schulgeld feinen Anſpruch Aaben, ‘ 

Aachen ben 2gten Januar ıdıg, 
Die Kirchen- und Shul-Eommiffion 
der Koͤnigl. Regierung, 


Zinſen⸗ Ruͤck· In unſerer Bekanntmachung vom zıten Dezember ıBıB, Nro. 12374 und 
* 5 Pag 12576 haben wir die Intereffenten benachrichtigt , daß die Ziufen- Racknaude der 
Scankreichs in, ins große Buch Frankreichs imferieicten Corporations- und Landes: Schulden aus 
feribirten Cor» den ehemaligen Departements ber Roer, Saar mid Rhein und Mofelmit der Sum— 
porationd- um ae von 8,520,595 Zranfen anerkannt und liquidiet worden ſeyen. Die disfalle 
—— fizen Etats eatyalten die Glaͤubiger zur Zeit der Infeription, Da indeſſen feite 
on dem größtentheild 8 bis 12 Jahre verfloffen und eine große Menge Eigenthums— 
Berdaderungen eingetreten find , welche eine nähere Legitimation der jegigen wirkte 
lichen Intereffenten vor der Mandatirung nothwendig machen, fo figen wir zu 
dem Ende Folgendes hiermit feſt: . 

1) Diejenigen Gläubiger , auf deren Ramen die von bem franzöfifchen Gou—⸗ 
vernement ertheilten Kenten-Infcriptiond- Scheine ausgeftelt und die noch gleiche 
mäßig und ungetheilt bei dem jedt zu bejablenden , meiftens vom Jahre 1795 u. 
179$ bis zum Tage der Iafeription hereübrenden Binfen + rRuͤckſtaͤnden intereſſirt 
find , haben eine authentiſche Ecklaͤrung bei und einzunichen, daß die für fie li— 
quidirten ältere Binfen Rüdftände feit der Infeription ungetheilt -und unveräußert 
geblieben und ihnen demnach noch jegt allein zuftchen, 

Dieſe Erklärungen muͤſſen den chemaligen Schuldner , den Betraz ber liqui- 
dirten Zapitalien und der in das große Buch Frankreichs inferibirten Rente ent« 
halten und von allen in dem Infcriptionsineine benannten Intereffenten unterzeih- 
FR ſeyn. Deren Unterfchriften find vom Dits- Bürgermeifter als richtig zu bes 

einigen. 
9 2) Diejenigen aber, auf welche das Eigenthum diefer Ziaſen- Nüdikinde 
durch Schenkungen, Erbſchaft, Zeftamente , Ecffionen oder Ankauf u. ſ. m. übere 
gegangen ſeyn folte, haben fich deshalb bei uns in Betreff ihrer Berechtigung 
durch die authentifhen, in gef-glicher Form ausacfirtigten Teſtamente, Schen— 
kungs · Motorietaͤts Cefjions« oder Anfaufcacte u, ſ. w, näher aus zuweiſen , bevor 
die Mandate flr fie ertheilt werden Können. 

5) Die bei unferer General + L'quidations-Caſſe annoch zu berichtigenden 
Summen werden binnen 8 Zagen bei derfelben von Paris her einzchen und bin— 
neh gleicher. Zeit. werden auch die des’allfigen weitläufigen Berechnungen fo meit 
beendigt fern, daß alsdann auf tie nah 1 und 2 bei und ganz portofrei einzu 
reihenden Eiflärungen und Fufificationen die Mandatirung der, einzelren Beträge 
ihren Anfang nehmen Fann und wird. Die Mandate werden wie biöher tur 
die Königl, Herren Landräthe und Bürgermeifter den Intereffenten zugefertigt 
worden, und können alsdann von legteren in Perfon, duch Bevollmächtigte oder 
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auch durch Einſendung mit der Poſt (gehörig quittirt) bei unſerer General- Liqui⸗ 
dations Caſſe bier ohne Weiteres ſofort eat werden. Da wir fehr wünfchen 
muͤſſen, dieſes feit 1795 und 1794 veraltete ſehr ausgedehnte Rechnungsweſen 
ſchleunigſt brendigen zu können, fo erwarten wir, daß bie Interefjenten die sub ı 
und 2 geforderten Stude vollftändig und in gehöriger Form fpäteftens in 6 
Boden bei und einreichen , wie 08 ihr eigener Vortheil auch erheifcht. 
. 4) Die vorftehenden Beftimmungen betreffen jetoh Diejenigen Gläubiger 
nicht, welche entweder direct oder duch Bevollmächtiate ihre Beträge bereits im 
Paris erhoben , oder aber erflärt haben, daß fie Rent- Iaferiptionen zu befommen 
wünfchen. Eecſtere find bereits befrieeigt, und legtere werden ihre Driginal: Rent⸗ 
Inferiptionen beſonders zugefertigt erhalten, 
Aachen den zten Februar 1819. 
Die Ge: eralstiguidationds Commiffton der Forderungen gegen 
Fraukreich fÄr die Königt. Rhein: Provinzen, 


v. Reiman. v. Duͤring. 


Dir hier eingegangene Auszug aus dem 4ten Bordereau der von den Koͤnigl 

» hohen Binijterien der aus värtigen Angelegenheiten und des Schages zu Berlin zur 

Auszahlung genehmigten Forderungen aus dee franzöfiihen Verwaltungs Periode , 

enthält, inſoweit es die Koͤnizl. Khein- Provinzen betrifft, für nachbemerkte Ge— 
genjtände die beigefiäte Nomisal- WSergätung : 


1) Zahlungs Mandate der jianzöjifchen Behörden . 80,966 Fr. 


2) Mistaiefold und Waffe 2 a 0 0 2 nee. 18,590 » 
5) Bon den franzöfiichen Behörden gemachte Anlehen « + g0co » 
4) Begzenommene Grunpftide zum Straßendau . 2 «+. Stıg » 
5) Militaic: Lieferungen und Kofien der At 2 2 0 3490 » 
6) Transport Koſteee.. 427157 * 
7) Penſious Ruͤchſtaͤnde (Nahtraa) © a 2 0! 5072 * 
8) Gehalt Ruͤck taͤnde u... J a dd a ..* 650 » 
9) Forderungen an die Caregiſtrements · Verwaltung « «1,574 » 
10) Bewilligte Unterftäyungen an Brandbefchärigte « “ . 400 » 
21) Gautionen von Domainen- u, Enregiftrements- Empfängern 4,000 » 
12) Unrehtmäßig erhobene Gonferiptiond: Indemnitäts-Gelder 1,100 » 
15) Gefangen Birpflegungd:- Kofien . 2 2 2 2 2 0 a 377 * 


RER . Bufammen . 136,595 » 
Für diejenigen Forderungen, deren Vergütung hierhin überwiefen worden ift, 
werben die Zahlungs Anmeifungen wie bisher ohme Verzug ausgefertigt , und den 
Jutereffenten durch Vermittelung der Kreis» und Orts: Behörden ; im ganzen Um« 
fange der Königl. Rhein Provinzen überfandt werden, 
Aachen den 27ten Ianuar ıBıg. j 
Die General Biquißntions,Gommilfion ber Forderungen gegem 
Ftankteich für die Koͤmgl. Rhein» Provinzen, 


v. Reiman. v. Duͤring. 





Zufolge Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Reglerung wird ber unterzeichnete Land⸗ 
vath die Lieferung der zur Inftandfegung einer Leinpfadsſirecke Längft der Stadt Rema⸗ 
gen erforderlihen Baumaterialien als: 


Viertes von 
den koͤniguchen 
Minifterienges 
nebmıates 
Bordreeau bee 
General⸗· Liqui⸗ 
datfons · Com⸗ 
miffion der Fo» 
berung gegen 
Frankreich. 


Die Inſtand⸗ 

ſetzung einer 
Leinenpfads ⸗ 
ſirecke laͤngſt 
der Statt Re⸗ 
magen tete, 
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onnen trieri 
Schacht⸗Ruthen Mauerfand, 
771 Schacht-Ruthen Fuͤllungs⸗Erde und 
36 24/00 Schacht · Ruthen Pflafererde, . 
ferner jene der Matgrialien zum Baue des Werftes in der Unfeler Faͤhre unterhalp Re⸗ 
mamagen , befichend in 
53 2/5 Schacht⸗Ruthen Baſalt, 
112 Tonnen Kalk, 
,. 9% Schacht⸗Ruthen Mauerfand 
dem Mindefifordernden in Entreprife üderlaffen. — 
Die Gebote geſchehen in *6 Submiſſionen, worin das Rabatt in Ptozen⸗ 
ten auf die der Verſteigerung zu runde gelegten Preife ausgedrückt ift, 
welche zu 3 Rthir. — Gr. — Pf. per Schacht⸗Ruthe Sıeine —* 
— — 3 — Tonne Kalt, * 
— Schacht⸗Ruthe Mauerſand, 
— — — Fullungs⸗Erde 
— — — Pflaſter⸗Erde 


9 No 838 iefer, 


— 1 — 20 — — 
— — 2 — — — 
und — — ‘124 — un m 
feftgefegt find. 

Die Eröffnung der Anerbietungen und der Zufchlag wird Montag den fünfzehnten 
Bebruar diejes Jahre, Vormittags um zehn Uhr, in Gegenwart dis Königl, Waflerbaus 
Infpettors, Herrn Elsner, auf der landrärhihen Kanzlei zu Adrweiter erfolgen , 
und müffen bie Submiffionen fpäteftens eine balbe Stunde vor Anfang des Termins 
auf der Kanzlei übergeben, auch auf dem Umfchlage »Submilfionu« überſchrieben ſeyn. 
Die näberen Bedingungen können täglih von eilf bis zwölf Uhr Wormittags bei dem 
Unterzeichneten eingefehen werden, 


Ahrweiler den 3oten Januar 1319. Der Lanbdrath, vv Gruben, 





: Sidherheitd8-Polizei. 

Am 11. oder 12. des laufenden Monats hat ſich der in Graͤflich v. Boos ſchen 
Dienften geftandene Kammerrath Frig, unter dem Vorwande: eine Furze@efchäfts« 
reife machen zu wollen, von Sayn entfernt. Da derfelbe mehrere Schulden auf den 
Namen des Heren Grafen v. Boos contrahirt, bei feiner Entfernung aber eine 
ſchriftliche Erklärung zurücgelaffen hat, daß er dazu nicht bevollmächtigt gewefen fey, 
fo iſt zur naͤhern Unterfuhung des hierbei zum Grunde liegenden Vergehens viele& 
daran gelegen , daß man der Perfon des Entflohenen habhaft werde, 

Es werden daher alle Iuftiz« und Polizci- Behörden hiermit geziemend erfucht, 
ben hier unton fiynalifirten Rammerrath Frig im Betretungs- Falle feftzuhalten und 
ander ausznlisfein, indem man zuzleich die Erſtattung der fid) ergebenden Koften zufis 
Sei. Ehrenbreitſtein den 30. Januar ı8ıg. 

Königlich Preußiſcher Juſtiz Senat. von Mees. 
Perfon- Befhreibung 

Der Entwichene ift 49 Jahr alt, 5 Schuh 5 Zoll groß , hat eine ftarfe gemölbte 
Stirn, mittelmäßige nicht gebogene Nafe, großen etwas aufftchenden Mund und 
ziemlich weiff: Zähne, wenig Badenbart , rundes Kinn, braunen mit grauen durdh« 
mifchte Haare , weiche gewöhnlich gepubert find ; auf ver linfen Wange befinden ſich 
drei ſtarke Warzen, und die Ohrlaͤppchen ſiad bis zur Außerften Spige in die Baden 
angewachſen. 

Derſelbe teug bei feiner Entfernung einen grünen Oberrock von Bieber, lange 
Beinkieiver mit ſchwarzen Kamaſchen und einen runden Hut. 





Beridtigung. 
’ In Nro. 6 des Amts-Blattes, Seite 73, Zeile 6. von unten „ lefe man flatt a Kir, 
«uf » Gulden: 21/2 fir, von 100 Gulden, 
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Eoblenz den 16 Februar 1819. 

















Die Mep-Verfoffung der Stadt Frankfurt an der Oder ſoll in Gefolge des 
Steuer-Gefeges vom 26. Mai v. I. verändert, und in Uebereinſtimmung damit 
in Betreff der Steuer- Eontrollen vereinfacht werden, weshalb nad Inhaltder Zolle 
Drdnung $. 76 ein befonderes Regulativ, welches diefe Berhältniffe. beftimmt , 
vorbeialten worden. ” Da Behufs diefer Wereinfahungen verſchiedene bauliche und 


Neo, 11, 
Beſtimmun⸗ 


gen der Mi 


Berfaffung der 


Stadt Frank. 


andere Örtliche Winritungen erforderlich find, melde noch nicht haben zu Stande furt a/D. dis 


gebracht werden können, fo follen bis zur Erſcheinung einer neuen Meß-Drd- 

- nung folgende Beſtimmungen gelten: 

1) Die vom Auslande her eingehenden Waaren zahlen an der Gränze, info» 
fern fie mehr als ı2 Gr. vom Eentner an Eingangs Zoll, nad dem Ta— 
it vom 26. May v. I. zu entrichten haben, den Eingangs Zoll bis zur 
Höhe von 12 Gr. , wenn fie aber mit 12 Gr. und weniger belegt find; 
diefen vollen tarifmäßigen Eingangsd- Zoll. 2 

2) In Frankfurt an der Oder wird vom Ginbringer, von demjenigen fremden 
Manufaktur und Zabrit Waaren, melde im Tarif vom 26. Maiv. J., 
mit mehr ald ı2 Gr. vom Gentner belegt find, ein Deittheil der vollen 
Eingangs » Zoll - Säge des Tarifs A, vom 26ten May vorigen Jahrs 
entrichtet. Bon denjenigen ausländifchen Begenfländen dagegen, welche an 
ber Gränze nur 12 Gr. und weniger vom Gentner, cdergar Beinen Ein- 
gangs Zol entrichtet haben, wird in Frankfurt an ker Oder zu Dedung 
der Orts Verwaltungs-Koſten eine Abzabe von 2 Gr. vom Gentner gezahlt, 

5) Fremde Manufaktur» und Fabrit- Waaren, mwelhe von der Meſſe nad 
dem Auslande gehen , zahlen Beine Ergänzung zur Erreichung des Eingangs» 
Zolles, nad) dem Tarif vom 26. Maiv. J. 

4) Fremde Manufaktur und. Kabrif«-Waaren, welche nach dem Inlande gehen , 
zahlen aufer der Verbrauchsſteuer die Ergänzung zur Erreichung des Gin- 
gangs-Zolled, nad) dem Tarif A vom 26. Maiv. I. Diefe Ergänzung 
wird mit der Verbraucöfteuer, entweder in Frankfurt an der Over vder bei 
dem Amte einer Pachofs: Stadt im Innern entrichtet. 

5) Genenftände, melde mit einem Ausfuhr- Zol belegt find, entrichten diefen 
nad Inhalt des Geſetzes und des Tarifs vom 26, Mai vw, 3, 


* 


zu einer neuen 
Meßordnung. 
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6) Wegen derjenigen Gegenftände (hauptſaͤchlich Material» Waaren ), welche bis⸗ 
ber in Frankfurt an der Oder nicht zum freien Meß - Dandel überlaffen wor« 
den , fondern deren Berfendung zeithero nur vom Packhofe aus, hat Statt 
finden koͤnnen, bleibt es bei der biöherigen Verfaffung. 

7) Inlandiſche Fabrjf- und Manufaltur-Waaren müffen fo wie bishero bezeich« 
net oder mit Gertififaten verfehen , zur Meße kommen. Im al beim Ein» 
gange in Franffurt an ber Oder die Bezeichnung fehlt, wird dert, infofern 
kein Zweifel Über den einländifchen Urfprung obwaltet, und eine Bezeichnung 
zuläßig ift, dieſe nachgeholt werden. 

8) Inländifche Manufaktur» und Fabrit-Waaren, melde von der Meſſe nach 
dem Inlande gehen, müffen beim Ausgange aus der Stadt ihren inländifchen 
Urfprung durdy Bezeichnung der Baare oder durch Gertificate nachweiſen und 
fie werden zu dem Ende vor dem Ausgange einer Revifion unterworfen, 

9) Berfendungen mit der Poft, find nach den Beflimmungen zu 4 und 8 zu 
behandeln, 

10) Die Zhor- Audgangs-Revifion in Frankfurt dauert einſtweilen fort. 
Dem Publifo wird diefes zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, 
Berlin ben 3. Februar 1819. 
“ Minifterium ded Handels, Finanz: Rinifterium, 
gen: Grafvon Bülow ge: von Klewiz. 


BVBerordnungen. 








BGinanz- Angelegenheiten 
re. 12. Es iſt bereits öfters, und befonders in dem auf dem rechten Rheinufer belegenen 
Die Seiten, Theile des hiefigen Regierungs» Bezirks bemerkt worden, daß die an die. öffentlichen 
graben an den Straßen angränzenden Grund-Eigenthümer oder ganze Gemeinden fi) erlauben, 
Strafen betr. das in den Seitengräben der Straßen oder auf den Böfchungen und Banquetten wach⸗ 
fende Gras fich zuzueignen , ja wohl gar die Seitengräben ganz zuzuadern und für fi 
zu benutzen. 

Dergleichen Eingriffe in das Eigenthum des Staats koͤnnen durchaus nicht laͤnger 
nachgeſehen werben, vielmehr wird ſolches hierdurch ſtrenge und bei ſcharfer Ahn⸗ 
dung unterſagt, den Orts-Behoͤrden aber zur Pflicht gemacht, die angeſtellten Wes 
aewärter, welche nah $. 7. Nro, 15 der Dienft-Inftruction für bie Wegebau⸗ 
Beamten die Verpflichtung haben, - 

»das Grad, wenn es zuder Ränge , daß es mit der Hand gefaßt werben kann, 

gekommen ift, von den Barquets, den Bhfchungen und aus ben Gräben abzu—⸗ 

fhneiden, und das große Unkraut Bafelbft zu vertilgen , » 
und demnach $. 8 derfelben Dienft- Anmweifung > 
die Grasbenugung von den Graͤben , Böſchungen ald ein Emolument zugefis 


fihert if, » 


bei Ausibung ihres Amtes und im Genuß der ihnen zuftehenben Grasbenugung nicht 
bios nicht zu flören, fondern denfelben, auf gebührendes Anfuchen, ale vechtliche 
Huͤlfe zu leiften, Goblenz den at. Januar 1819 

Königl, Regieruug. I, Abth. 





Bekanatmadungenm 





Am arten v. M. Abends um halb fieben Uhr fand der Grenz Zoll -Aufſeher fetter 
Wehhen?el zu Niederheimbach, am Rheinufer zu Rheindiebach einen Nachen ee m. 
halten, aus welchem Faͤſſer mit Wein auögeladen wurden, Als der Edhiffer den Dayv. 3. 
Grenz⸗ Auffeher bemerkte , ſtieß er den Nahen vom Lande ab und die am Ufer 
befindlichen Arbeiter liefen daven. Drei Fäffer weiffen Wein , jedes einen Ohm 
haltend, wovon zwei mit gutem Eifer und das dritte mit Zwölfer angefüllt find, 
waren ſchon aufs Land gebracht, und find fofort in Befhlag genommen worden, 

Bufolge des F. 158 der Zolle und Verbrauhöfteuer-DOrdnung vom 26, May 
v. 3. wird vorftchende Uebeitretung der Boll» Gefege hiermit öffentlich bekannt ge= 
macht, und jeder, ber fich durch die erfolgte Befchlagnahme beeinträchtigt glaubt, 
aufgefordert, bei ber unterzeichneten Königl. Regierung ſich laͤngſtens bis zum 1. 
März c. zu melden, und feine Anfprüche auf den in Befchtag genommenen Wein 
auszuführen, widrigenfalls derfelbe wird für verfallen erkläit und zum Beſten der 
Haupt⸗ Zoll · Gaffe öffentlich verkauft werben, 

Goblenz den ı6ten Januar 1819. 

Königliche Regierung, ILAbth, 


Am 7ten v. M. gegen 1 Uhr des Nachts haben der Ober-Grenz · Zoll⸗Auf ⸗ Desgleihen. 
feher Sommelshaufen und der Grenz- Auffeher Hertmanni hiefelbft, auf 
der Heerftraße, unter der Karthaus, welche für zoll» und fleuerpflichtige Gegen⸗ 
ftände verboten ift, einen Zoll-Defraudanten wahrgenommen, denſelben auf dem 
Wege nad) der hiefigen Stadt verfolgt , aber erſt in der Görgenftrafe an dem 
Haufe deö Mebgermeifterd Tuſſch eingeholt, wo der Defraudant , mit Zurüde 
laffung eined Ballens Waaren die Flucht ergriffen hat, 

Der Ballen, welcher fofort in Befchlag genommen worden , wiegt Brutto 
6o Pfund, iſt gezeichnet S. D. Nro, 503 und enthält baumwollene und wollene 
Waaren, . 

In Gemäßheit des $. 158 der Zoll» und Werbrauchöfteuer- Ordnung vom 
26ten May v. 3. wird biefe Beſchlagnahme hiermit’ befannt gemacht und jeder, 
der fich durch diefelbe beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, bei der unterzeichneten 
Königl, Regierung fich längftens bis zum ıten März d. 3. zu melden und feine 
Anfprüche auf die in Befchlag genommenen Waaren auszuführen, widrigenfalls 
folche werden fiir verfallen erklärt , und zum Beften der Haupt- Zoll . Gaffe öffent» 
lid verfauft werben. Goblenz ten ıoten Januar ıBıg. 

Königlihe Regierung. 1. Abth. 
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Berbingung Der Ttansport des für dieſes Jahr zu dem Garnlſons-Haushalt hierſelbſt 
des Zransboris und in Ehrenbreitſtein beſtimmten Brennholzes, welcher in 
ie Be 140 Klafter hartem Dolze, und 
fonhaushalt v, 1500 Stud Wellen befteht, wovon ſich 
Gobteny u. Eh⸗ a) 20 Klafter Eihen-Scheibholz im Revier Bellig, Schlag Hoͤnkeſſel; 
rendreitſt ein. b) 120 Klafter gemiſchtes Knuͤppecholz in demſelben Schlage; 
c) Booo Stuͤck Wellen dofelbft, und 
d) 7000 Stüd vergleichen im Revier Halſenbach, Schlag Unterforft, 
fammtlich unter der Forſt · Inſpection Caſtellaun befinden, fol am 24. k. M. Fe⸗ 
bruar, Vormittags g Uhr, vor den koͤniglichen Landraͤthen Burret hierfelbft, 
und Wirz zu St. Goar wenigftfordernd verbungen werden. : 
Derjenige, welcher an einem der genannten beiden Orte bie geringfie For⸗ 
derung abgiebt, hat den Zuſchlag von und zu gemwärtigen, Nachgebote . werden 
picht angenemmen, Die Bedingungen Bönnen jederzeit in dem Militair- Geſchaͤfts . 
zimmer der unterzeichneten Regierung, fo wie bei genannten Kreid-Behörben ein« 
gefehen werden, Goblenz den 25. Ianuar 1819. 
Königlihe Regierung. I Abth. 





Siherheitöä-Polizei. 

Am 11. oder 12. des laufenden Monats hat fich der in Graͤflich v. Boos ſchen 

Dienften geftandene Kammerrath Frig, unter dem Vorwande: eine kurzeGeſchaͤfts · 

“ reife machen zu wollen, von Sayn entfernt. Da derfeibe mehrere Schulden auf den 
Namen des Herrn Grafen v. Boos contrahiet, bei feiner Entfernung aber eine 
ſchriftliche Erklärung zurücdgelaffen Hat, daß er dazu nicht bevollmächtigt geweſen ſey, 
fo ift zur nähern Unterfuhung des hierbei zum Grunde - liegenden Vergehens vieles 
daran gelegen , daß man der Perfon des Entflohenen habhaft werde, 

Es werden daher alle Juſtiz · und Polizei Behörden hiermit geziemend erfucht, 
den hier unten fignalifirten Kammerrath Fritz im Betretungs Falle feflzuhalten und 
anher aus zuliefern / indem man zugleich die Erſtatiung ber ſich ergebenden Koften zuſi · 
chert. Ehrenbreitftein den 30. Januar 1819. 

Koͤniglich Preußiſcher Juſtiz ⸗Senat. von Mees. 


Perſon-Beſchreibung.“ 

Der Entwichene iſt 49 Jahr alt, 5 Schuh 5 Zoll groß , hat eine ſtarke gewoͤlbte 
Stirn, mittelmäßige nicht gebogene Nafe , großen etwas auffichenden Mund und 
ziemlich weiſſe Zähne, wenig Badenbart , rundes Kinn, braunen mit grauen durch« 
mifchte Haare , welche gewöhnlich gepudert find ; auf der linken Wange befinden ſich 
drei ſtarke Warzen, und die Ohrläppchen find bis zur aͤußerſten Spige in die Baden 
angewachfen. 

Derfelbe trug bei feiner Entfernung einen grünen Oberrock von Bieber , lange 
Beinfkider mit ſchwarzen Kamaſchen und einen runden Hut, 
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Eoblenz den zo Februar ıd19. 





Ratifitatiend Urkunde der zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
‚ und Seiner Majeflät dem Könige von Baiern am 9. Mai 1418 abge» 
ſchloſſenen Uebereinkunft wegen wechfelfeitiger Uebernahme der Vagabunden 

und Ausgewiefenen. De dato den 21. deſſolben Monats, 


Wır Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von 


Preußen ꝛc. ıc. 
Thun kuund und fügen hiermit zu wiffen : 

Daß, nachdem Wir von der zwifdyen Uns und Sr. Majeftät dem Könige von 
Baiern am g. Mat di 3. adgefihloffenen Uebereindunft, wegen wechfelfeitiger Ue- 
beinahme ver Bayabunden und Auögeriefenen, welche wörtlich alſo lautet: 

Seme Majeftät der König von Preußen ‚ und Seine Majeflät der König von 
Baiern, überzeugt von der Nothwendigkeit , in Rüdficht der mwechfelfeitigen Ueber— 
nahme der Bagabunden und Ausgewieſenen, Sich über gewiſſe Grundfäge zu 
vereinigen, haben die unterzeichneten Bevollmächtigte, und zwar eine Majeftät 
der König von Preußen : 

Allethoͤchſt Ihren wirklichen Gehrimen Legations-Rath , Chef der zmeiten und 
dritten Eection des Miniflerii der auswärtigen Angelegenheiten, Ritter deö rothen 


Adler- Drbens zweiter Klaffe mit Eichenlaub, Inhaber des eifernen Kreuzes zwei-⸗ 


ter Kl fe, Mitter des Kaiferlih: Ruffifhen St. Annen- Ordens erſter Klaffe, 
Großfreuz des Givil- Verdienfi- Drdend zu Baierſchen Krone, Hitter des Ad» 
. niglih- Schverifhen Nordflern: Ordens erſter Klaſſe, Gömmandeur des Kaiſer— 
lich « Defterreihifchen Leopold Ordens, Gommandeur des Königlich » Dänifchen 
Dannebrog- Ordens , Ritter ded Kaiferlih-Ruffifhen St. Wladimir: Ordens drite 
ter Mlaffe, Ritter des Spanifhen Ordens Garl des IIlI., Ludwig von 
Jordan; 


Neo, 13, 
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Seine Majeſtaͤt der König von Baiern aber: 
Allerhoͤchſt Ihren Kämmerer , General- Lieutenant, außerordentlichen Gefandten 
und bevollmädtigten Minifter am Königlich» Preugifihen Hofe, Kommenthur des 
Sohanniter» Ordens, Großkreuz des Baierſchen Civil-Verdienſt Ordens, Sitter 
des Militair-Mar-Iofepy« Ordens, Großfrenz des Kaiſerlich-Ruſſiſchen St. An» 
nen«Drdend , Offizier des Königlidy- Franzöfifchen Ordens der Ehrenlegion, Gras 
fen Joſeph von Rechberg-Rothenloͤwen, 
zur Unterhandlumg über diefen Gegenftand beauftragt; von welchem hierauf, nad 
Auswechſelung ihrer refpektiven Vollmachten, folgende Uebereinkunft, unter Bor» 
behalt Auerhöchfter Genehmigung, abgefchloffen worden iſt. 

$. 1. Es fol in Zukunft fein Bagabunde oder Verbrecher in das Gebiet des 
andern der beiden hohen ontrahirenden Theile auszewicfen werden, wenn berfeibe 
nicht entweder ein Angehöriger desjenigen Etaates iſt, welchem er zugewieſen wird, 
und in. dbemfelben fein Heimmefen zu fuchen hat, oder doc) durch das Gebiet def» 
felben, ald ein Angehöriger eines rädwärts liegenden Staates, nothwendig feinen 
Weg nehmen muß. _ 

$. 2. Als Staatsangehörige, deren Uebernahme gegenfeitig nicht verfagt 
werben barf, find anzufehen: — 

a) alle diejenigen, deren Vater, ober, wenn fie außer ber Ehe erzeugt wur» 
den, deren Mutter, zur Zeit ihrer Geburt da der Gigenfchaft eines Un» 
tertHand mit dem Staat in Verbindung geftanden bat, oder, melde aus» 
drüdiih zu Unterthanen aufgenommen worden find, ohne nachher wieder 
aus dem Unterthansverbande eutlaffen worden zu feyn, oder ein andermei» 
tiged Heimathrecht erworben zu haben ; 

b) diejenigen , welche von heimathiofen ‚Eltern zufällig innerhalb des Etaats» 
gebietö geboren find, fo Jauge fie nicht in einem andern Staate das Un— 
terthanenrecht, nach deſſen Berfaffung, erworben, ober fih daſelbſt mit 
Anlegung einer Wirthſchaft verheirathet, oder darin, unter Zulaßung ber 
Obrigkeit, Zehn Jahre lang gewohnt haben; 

c) divjenigen, welche zwar weder in dem Staatögebiete geboren find, noch das 
Unterthanentecht , nad) deffen Verfaſſung erworben haben, hingegen nad 
Aufgebung ihrer verherigen flaatöbürgerlihen WBerhältniffe, oder überhaupt 
als heimathlos, dadurch in nährre Berbindung mit dem Staate getreten 
fird , daß fe ſich dafelbit unter Anlegung einer Wirthſchaft verheirkthet 
haben, oder, daß ihnen während eines Zeitraumd von Zehn Jahren flille 
ſchweigend geftattet worden ift, darin ihren Wohnfig zu haben, 
$. 5. Wenn ein Landſtreicher ergriffen wird, melder in dem einen &taat 

zufällig geboren ift, in einem andern aber das Untertbanenreiht auedıdlich erwor- 
ben ; oder mit Anlegung einer Wirthfchaft fich verheirathet, oder durch zehnjährie 
gan Aufenthalt ſich einheimiſch gemacht hat: fo it der letztere Staat, vorzugs— 
weife, ihm aufzunchmen verbunden, Trifft das ausdrücklich ermorbenr Urterthae 
nenrecht in dem einen Staate, mit ber Verheirathung cder zehnjährigen Wehnung in 
einem andern Staate, zufammen ; fo ift dad erftere Vechaͤltniß entſcheidend. Iſt 


ein Heimathlofer in dem einen Etaate in die Ehe getreten, in einem andern aber 
nach feiner Verh icanyuny während des beflimmten Zeitraums von zehn Jahren ges 
duldet worden, fo muß er in dem legtern beibehalten werden, 3 

$. 4. ind ber einem Bagabunden oder aus zuweiſenden Verbrecher Feine der 
in den vorfichenden Paragraphen enthaltenen Beftimmurgen anwendbar, fo muß 
derjenige Staat, in weichem er ſich befindet , ihn vorläufig beibehalten, 

8. 5. Verheir athete Perfonen weiblihen Geſchlechts, find demjenigen Etaate 
zuzumeifen, welchem ihr Ehemann, vermöge eines der angeführten Berhältniffe, 
zugehoͤri. Wittwen find nad) eben denfelben Grundfägen zu behandeln; c& wäre 
benn, daß wahrend ihres Wittwenflandes eine Veränderung eingetreten fey , durch 
welche fie nady den Grundfägen der gegenwärtigen Lcbereinkurft, einem andern 
Etaate zufallen. 

$. 6. Befinden ſich unter einer heimathlofen Familie Kinder unter 14 Jah- 
ren, oder welche fonft wigen des Unterhalts, ven fie von den Eltern genichen, von 
benfelben nicht getrennt werden fönnen , fo find feiche, ohne Küdficht auf ihren zu⸗ 
fälligen Geburtsort, in denjenigen Etaat zuverweifen, welchem, bei ehelichen Kin» 
dern des Vater, oder bei unchelichen die Mutter zugihört. Wenn aber die Mutter 
unehelicher Kinder nicht mehr am Leben ift, und letztere bei ihrem Vater befindlich 
find, fo werden fie von dem Etaate mit übernenmen, welchem der Vater zugehört. 

$. 7. Hat ein Staatdangehdriger durch irgend eine Handlung fid) feines 
Buͤrgerrechts verluftig gemacht , ohne einen antern Staat zugchörig gewerden zu 
ſeyn , fo kann der erflere Etaat der Beib haltung cder Wiederannahme Li ffeiben ſich 
nicht entzichen, 

9.8. Handlungstiener, Handwerkögefillen und Dienfiboten, welche, chne 
eine felbftfländige Wirthſchaft zu Haben, in Dienſten ſtehen , imgleidyen Zöglinge und 
Etudierende , welche der Erziehung oder des Unterrichts wegen , irgendwo verwei— 
len, erwerben durch diefen Aufenthalt, wenn beifelbe auch) länger ald Zehn Jahre 
bauen follte , kein Wohnfigrecht, 

$. 9. Dinjenigen, welche ald Randftreicher, oder aus irgend einem andern 
Grunde ausgewiefen werden, hingegen in tem benachbarten Etaate nach den, in der 
gegenwärtigen ebereinkunft, feftgeftellten Grundſaͤtzen, fein Heimweſen anjufpres 
hen haben, iſt legterer, den Eintritt in fein Gebiet zu geftatten, nicht ſchuldigz «8 
würbe denn urkundlich zur völligen Ueberzeugung dargethan werden können, daß das 
zu übernehmende Individuum einem rückwaͤrts lirgenden Staate zugchöre, weichem 
daffelbe nicht wohl anders, ald durch dad Gebiet des erfteren , zugeſchickt werden kann. 

$. 10. Saͤmmtlichen betreffenden Behörden wird es zur firengen Pflicht ge» 
macht, die Abfendung der Wagabunden in das Gebiet des andern der hohen kontra= 
hirenden Eheile , nicht blo8 auf die eigene unzuverläffige Angabe derfelben zu verane 
loffın , fondern, wenn das Verhältniß, wodurch der andere Staat jur Uebernahme- 
eines Bagabunden Penventionsmäßig verpflidytet wicd, nicht aus einem unverdädtie 
gen Poffe, oder aus andern völlig glaubhaften Urkunten, hetvorgeht, oder, wenn 
die Angabe des Bogabunden nicht durch befondere Gründe und die Berhältnifie des 
vorliegenden Falles unzweifelhaft gemacht wird, zuvor die Wahrheit forgfältig zu er» 
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mitteln, und noͤthigen Falls bei der, dermeintlich zur Aufnahme des Vagabunden 
verpflichteten Behörde, Erfundigung einzuziehen. ’ 

8. 11, Sollte der Fall eintreten, daß ein, von dem einender hoben fontrahie 

renden Theile dem andern Iheile zum weitern Zransporte in einem ruͤckwaͤrts liegen» 
den Staat, zufolge der Beftimmung des $. 9 , zugeführter Bagabunde, von dem 
letztern nicht angenommen wuͤrde, fo Fann derfelbe wieder in denjenizen Staat , wel⸗ 
- her ihr ausgewieſen hatte, zur vorläufigen Beibehaltung zurüdigebradht werden. 
ı .$ 12, Für die beiderfeitigen Rheinlande werden Königlich» Preußifcher 
Seits Saarbrüd und Kreuznach, Königlich Baierfcher Seits Blies— 
Faftel und Alfey, zu Lebernahmdorten beſtimmt. In ſolchen Faller, wo aus 
und nach andern Provinzen der beiden hohen fontrahirenden Theile, der Trans— 
port von Vagabunden erforderlich wird, werben legtere an die nächte Polizeibe» 
hörde desjenigen zwiſchenliegenden Staats abgeliefert, durch deſſen Gebiet der ge— 
sade Weg vom. Drte der Ergreifung aus nad der Grenze des zur Lebernahme 
verpflichteten Staats führt. i 
$. 13. Die Ueberweifung der Vagabunden gefchieht in der Hegel vermit» 
telft Zransports und Xogabe derfelben an die Prlizeibehdrde desjenigen Dited, 
wo ber Transport ald von Seiten des ausweiſenden Staats beendigt anzufehen 
ift. Mit den Bagabunden werden zugleich tie Beweisſtuͤcke, worauf der Trans—⸗ 
port Eonventionsmäßig gegründet wird, übergeben. Im ſolchen Fällen, wo keine 
Gefahr zu beforgen ift, koͤnnen einzelne Vagabunden auch mittelft eines Lanf« 
paſſes, in welchem ihnen die zu befolgende Houte genau vorgefehricben ift, in 
ihr Vaterland gewiefen werden. i 

Es ſollen auch nie mehr ald drei Perfonen zugfeih auf den Transport ge» 
geben werden, es wäre denn, daß fie zu einer und berfeiben Fämilıe gehören, 
und in dieſer Hinficht nicht wohl getrennt werden können, 

Größere , fogenannte Vagantenſchube, folen Rinftig nicht Statt finden. 

$. 14. Da die Ausweiſung der Bazabunden nicht auf Requiſition des zur 
Annahme verpflichteten Staats gefihicht, und dadurch zunächit nur der eigne Bor 
theil des ausweifenden Staates bezwedt wird , fo koͤnnen fir den Transport und 
die Verpflegung der Vagabunden, Leine Anforderungen an den übernehmenden 
Staat gemacht werden, z 

Bird ein Auszuweifender, welcher einem ruͤckwaͤrts liegenden &taate zuge« 
führt werden foil, von diefem nicht angenommen, und. deshalb nad $. 11. in 
denjenigen Staat, welcher ihn ausgewieſen hatte, zuruͤckgebracht; fo muß leßterer 
auch die Koflen ded Zransports und ber Verpflegung erflatten, - welche beiver Zu» 
rücführung aufgelaufen find, 

$. 15. Vorſtehende Uebereinfunft fol, nach erfolgter beiderfeitiser Ratifi— 
Fation in den Staaten der hohen fontrahirenden Theile, zur genaueften Befolgung 
bekannt gemacht werben, 

Zur Beglaubigung deſſen haben die refpeftiven Bevollmächtigten dieſelbe untere 
zeichnet und befiegelt, " 

&o gefhehen Berlin den g. Mai 1818, 

(L,S.) 2udmwigv, Jordan (L,S,) Joſeph Graf v. Rechberg. 
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Kerintnif genontmen und fie in allen ihren Yunften Unſerm Willen gemäß befunden, 
Bir die gedachte Uebereinkunft genehmiget und ratıfizirt haben, wie Wir fie durdy 
die gegenwärtige Urkunde genehmigen und ratificiren; Wir geben Unfer koͤnigliches 
Bort, für Und und Unfere Nachfolger, diefe Mebereinkunft zu erfüllen und aufrecht 
zu erhalten, aud Feine Eingriffe in viefelbe zu geſtatten. 

Des zu Urkund haben wir die gegenwärtige Katification eigenhändig unterfchrie» 
ben, und mit Unſerm koͤniglichen Infiegel verfehen lafien, 

Gegeben Berlin den ar. Mai 1618. 

(L,S.) Friedrich Wilhelm. 


6. Fürſt v. Hardenberg. 





Berordnungen. 


Militair- Angelegenheiten 

Das Königl, Minifterium des Innern hat auf unſere Anfrage über die Ver» 
pflihtung der Eingefeffenen 

zur Herbeiſchaffung der Verpflegungs+Gegenftände , namentlich der Fourage, 

aus entfernten Magazinen zur Verpflegung der Truppen auf Märfchen, und 

die Berechtigung derfeiben hiefür zuc Liquidation gegen Staatd- Cafien 
im Einverfländnig mit dem Königlichen Kriegsminijterium am 22ten Dezember pr. 
entfchieden, daß diefe Transporte nicht die Natur des Militair-Vorfpanns haben | 
alfo weder eine abfolute Berpflihtung zur Leiſtung auf der einen, noch eine Were 
bindlichkeit zur Vergütung auf der andern Srite vorhanden iſt. 

Da' es nun nicht ausführbar iſt, auf allen Punkten ſelbſt für unvorhergefe- 
bene Fälle Magazine anzulegen, oder Entreprife- Gontrafte abzufchlieffen, und es 
eben fo wenig möglich ift, in unvorbereiteten Fällen den Bedarf aus den entfern« 
ten Mazazinen herbeizufchaffen, fo bleibt für folde Verhältniſſe nichts anders üb» 
rig , als daß die Eingefeffenen mit ihren Vorraͤthen zutreten, im welchem Falle bie 
Vergütung aus Staatd,Gaffen nach den letzten Martini-Marktpreifen erfolgt. 

In aufferordentlichen Fällen aber, wo bei dem Mangel naher Magazin-Bor- 
raͤthe der Bedarf die Kräfte der Eingeſeſſenen überfleigen follte, werben durch uns 
auf den Antrag der Drtd- und Kreis-Vehörden Maaßregeln getroffen werden | 
den Bedarf an Fourage dur Entreprife an Ort und Stelle zu deden, 

Wir ſetzen die Eingefrffenen und die betreffenden Behörden unſers WBerrwals 
tungd« Bezirkes von dieſer minifleriellen Beſtimmung hierdurch mit der Auffordes 
tung in Kenntniß , ſich in vorfommenden Fällen darnach zu achten, 


Coblenz den ıoten Februar 18:9. 
Königl Regierung I Abth. 
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Ne. 15. Dolizgeie Angelegenheiten 
Vertot des Wir fordern ſaͤmmtliche Kreid» Drts- und Polizei Behörden auf, über bie 
Aucfpielens Vollziehung der König. Verordnung vom ten Dezember 1816 und namentlich 
rc auch des $. 4 derfelben H welcher folgenbermapen lautet: ’ 
her Geoen⸗ »Wer ohne ausdruͤckliche Genehmigung des Staats Öffentliche Lotterien in« 
Rände bt, »nerhalb Landes unternimmt, Gluͤcksbaden errichtet , oder öffentliche Ausſpielun⸗ 
»gen unbemweglicher oder beweglicher Gegenftände veranftaltet, fol, ohne Rück- 
»fiht auf den Betrag des Einfages zur Lotterie, oder auf den größern oder 
»geringern Werth der auszufpielenden Gegenſtaͤrde eine fisfalifhe Etrafe von 
»drei hundert Thalern erlegen, und auffrdem den doppelten Betcag des bei der 
» Lotterie oder der Ausfpielung gezogenen Vortheils an die Armen- Caffe des Orts 
» entrichten, « 
auf daB genauefte zu wachen, und bei allenfalljizen Gontraventionen die gefiglie 
hen Schritte gu thun, damit die Contravenienten zur gebührenden Strafe gezo— 
gen werden koͤnnen. 
Coblenz den gten Februar 1819. 
Königlihe Regierung. I Abth. 


Ne. 16. Da es bei ter im verwichenen Herbfte geherrfcht habenden und gegenwärtig 
Das Abraupen noch herrſchenden gelinden Witterung zu befuͤrchten iſt, daß die Raupen in dieſem 
der Bäume, Fruͤhjahre ſich zeitig und in Menge zeigen möchten, fo fordern wir hiermit ſaͤmmt⸗ 
Helen und liche Landräthe und Bürgermeifter auf, daraber zu wachen, daß die Anordnune 
Geſtiduche 6, gen des Geſetzes vom 26ten Ventofe zten Jahres, das Abraupen der Saͤume, 
Heden und Gefträuche betreffend, unverzüglich und fireng innerhalb der Grenzen 
ihres Verwaltungs» Bezirfs vollzogen und die allenfaljigen Gontravenienten zur 
geſetzlichen Strafe gezogen werben. 

Coblenz den zten Februar 1819. ; 

Königi, Regierung. I, Abth. 


— 





— 





Binanz»- Angelegenheiten 

Nr. 17. Bei der VBollziehung der Verordnung vom 26. May 1818, über die Nahe 
Die Entrich- ſteuer von ausländifchen Waaren, haben wir mit einer Schonung und Nachſicht vers 

sang der Rad fahren, die jeder Billige anerkannt hat. — Mit Vermeidung aer inguifiteriihen 

ſteutt bett. Formen, aller harten und gehäßigen Maasregeln, der Richtlichkeit, der Steuer— 

pflichtigen ganz vertrauend, haben wir uns begnügt , ihre eigenen freien Angaben und 

Erklärungen zu fammeln, und nad diefen tie gefegfichen Gebühren berechnen zu 

laffen, die nun endlich, nach beflimmten höhern Anordnungen eingefortert werden, 

Defto mehr muß es und befremden und mißfallen, jetzt, wo biefe gefegliche Abga« 

be endlich entrichtet werben fol, mit einer zahllofen Menge Reklamationen beftürmt 

zu werden, in denen jeder Einzelne für fih Ausnahmen vom Gefrge, und Erlaß des 

Ganzen oder eines Theils der fhuldigen Steuer verlangt, ohne andere Gründe dafür 


anzufähren , als allgemeine Beſchwerden über dieſe Nachfteuer überhaupt, und dies 
ſehr häufig im einem hoͤchſt unangemeffenen mnanftändigen Zone. Mander diefer 
Birtfteller wird es daher bei reiferer Ueberlegung ald eine ſchonende Rach ficht dank⸗ 
bar erkennen , wenn fein Geſuch unbrachtet bei Seite gelegt wird; ber größte Theil 
der Reklamanten aber wird fich ſelbſt befcheiven koͤnnen, wenn wir ihnen nochmals 
verſichern daß wir außer Stande find, Ausnahmen von diefem allgemeinen Steuer» 
Geſehe zu geftatten, Ausnahmen die um jo unmöglicher werden, da beinahe Jeder fie 
verlangt, und die Giner fo gut anfprechen könnte wie die Andern, 

Wir erflären daher hierdurch , daß wir Beine Geſuche um Erlaß ober Winde» 
rung der Nachfteuer berhdjichtigen oder beantworten werden, es fen denn, daß ein 
offenbarer Icthum bei dem Anſatz der Steuer nachgewieſen wird, oder das Geſuch 
fi) auf eine ausdruͤckliche Beftimmung des Geſehes gründet, ober endlich , daß gaͤnz⸗ 
liches Unvermögen zu Erlaß oder Zahlungs+ Friften berechtigt. 

Die bisherigen Supplicanten mögen hierin die Beantwortung ihrer Eingaben fin» 
den, und die andern Steuerpflichtigen fid) von unnöthiger Mühe und Koften dar 
buch abhalten laffen, 

Goblenz ben 4. Februar 1819. 


K Öniglide Regierung. II Abth, 





Bekanntmachungen. 


Den Kaufleuten, welche nad) Rußland handeln, machen wir bekannt, daß Dem Hande 
durch verſchiedene kaiſerlich Ruſſiſche Ukaſen vom 14. Auguft 1818, deren deut. mit Rußland 
ſche Ueberfegung dem hicfigen Yaupt+Bollamte, fo wie den Herren Randräthen Pit: 
zu Goblenz, Neuwied und Kreuznach mitgetheilt worden ift, 

1) wegen des Tranfito- Dandeld von der Moldauifchen , Defterreichifchen und 
Preußiſchen Bränze nach Odeſſa , und von da zuräd, 

2) wegen wer Orffoung des Zollamts zu Ratziwilow für alle zur Einfuhr 
in Rußland erliubte Waaren, nach dem Tarif von 1816, und 

3) wegen Oeffnung der Guffäntifchen Zoflpoftirung für verfchiedene Waa⸗ 
ren, zu den Zolfäsen des gedachten Tarifs, 
gefegliche , den gedachten Handel bralinfkigende Beſtimmungen erfolgt find, deren 
Kenntniß ihmen wichtig iſt, und weiche fie demnach bebärfenten Falls bei den ge= 
nannten Behörden, fo wie in unferer Regiftratur einſehen koͤnnen. 

Goblenz den 28, Ianuar 1919. 


Königlihe Regierung, IL Abth. 





Rage 





Nahmeifung 
ber Preife der Lebensmitteln während dem Monat Dezember 1818. 









Der Berliner &de sheffel, 


EEE) | 





! 
| Namen 


3 der Waizen. | Roggen, | Gerfte, Spelz. | Kartoffeln. re Graupen. | Erbjen; | infen. | Bohnen. | Hafer, 
'&|Oauprftäbte. | — 








— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Rt. ge. pf. Rt. gr.pf. Rt. or vrf. Rt ar pl pf- It. gr. pfjRe. gr pf. Mt. ge. pf. Rt. gr. pf. Rt. ge, pfeiRe or Pf, 


u nn — rn 


















I 1 t 
ı) Eoblenz 210831 18) 64] ı lich « . — "103! «lıol 5 | 5 9] 6] 4lı4l ıl 2] 7 ‚' 2 'ulsz 2 44% J— 
2 Kreuznach) 2i 1 gni 1/20 2 I 9 35) * 14 3 318 2 6 | »| 2lı5 1 2121* 9 
3; Beblar 2) ie g' 43 | $ re 1 «el »lıol = 2 109% *| =] «| 1125 ee J 16931 =» 
Summa | 6.22 = «1573) 4]ı8l43 | alız nz! ılıo) 6 ul 2} ı0 14| ı] 5l22] 3 A 437 63; 
Durch⸗ 
ſchnittspreis/ 2] 782 21 20 1:1 ⸗tr 6320 9 5 I ıla5 51 2j17j43' 3125 = 















































: : Das Drhoft a 180 Berli- 
Namen Das Berliner Pfund, — Fee FE Das Berliner Quart.! Butter Sum! 
— — — — — EEE pro Geytner | d 
der | gund⸗ Schweis |Hamimet;! Rhein» | Mofet- | Nahe⸗ | Brand Berliner | a%ro | 1200 Pf 
N ä fleifch. Kalblleiſch nefleiſch. fleifh. | wein. wein. | wein, wein, Bier, Fund. | Hund, 
| 2 Hauptſt dte — Pr —— u u —— nr — — — — —— — — — 
— Rt. ar. pf. Rt. ge. pf. Ri. ar. pf. Re. ge. pf. Rt.ar.pf. Me. gr, IMt. ge pf. Ri. gr. pfIMe, gr. pfjRe gr. pf, Me oar.zf. Rt. ge. pf. 
ı ' 
2) Goblenz lic] +] alto |-] 3] 2]-| 2110 38] =Ielpofi] «| =. 151 o -| +] 91 46241 son | 
2| Kreuznach «sl al-lalsl-| 3 ıllala- ie] =| « «]45] = «tl -] 41 5 «| «lıo) =! 5 418] 6151 6| © 
3] Beglar -2) 8 | ıjzo de] 3) le] 2] Bl e| ejel el -el ei eleh | 7 51 el el Bi =] 6 4|- 2004| 9 8,9% 
- ll]. — — 
Summa | »/71 8| =| 7] 4 |-| 9. 41-| 7 > «[+130 1723145] «|| » 151 5 | =ı 1] 5 HERE ya 515% 
Durch⸗ 
ſchnittspreis/ ·2167121 841 sız1.| aleyise «|=150 17341451 »|» . 5 ı$l «| elg 5/ufl«|a3) m 7939 





, 


Nachdem des Königs Majeftät, um bie regelmäßige Berichtigung der Bei ⸗ DieErrihrumg . 
träge der bei der Allgemeinen Bittwen- BVirpflegungs- Anftalt affociirten Staats+ Meg 
Diener zu fihern, und dadurch den bei verfäumter Zahlung eintretenden nachthei« men. Berpfioe 
ligen Wirkungen des Reglementd vom 28. Degember 1775 vorzubeugen, zu bee zungs:Wnftals 
fehlen geruhet hat, daß diefe Beiträge künftig gleich von den Befolbungen in Ab+ deireffend. 
zug gebracht, und durch die betreffenden Kaflen an die General» Wittwen- Kaffe 
abgeführt werden follen, fo ift von den hoͤhern Behörden verfügt worden , daß 
die diefe Abzüge bewirkenden Regierungs+ Haupt Kaſſen die Beiträge an die eriftie 
renden Haupt» Inflituten und Gommunals» Kaffen, oder, wo folde 
nicht vorhanden, an die für die Verehrung ber Gommunal- und Inflituten- Fonds 
beftehenden befondern Buchhaltereien zahlen, diefe legtern aber überhaupt 
die Angelegenheiten der Allgemeinen» BWittwen»Berpfle- 
gungs=Anftalt, jede in ihrem Bezirke, übernehmen ſollen. 

Für Berlin werden dieſe Angelegenheiten jedoch nach wie vor von der Ge» 
neral- Wittwen⸗ Kaffe unmittelbar beforgt werben, 

Wir fordern daher fämmtliche , außerhalb Berlin. wohnende Interefienten , 
Wittwen und alle, welche ſich aflociiren wollen, hierdurch auf, fi von nun an 
in ihren , die Allgemeine Bittwen-Berpflegungd«- Anftalt 
betreffenden Angelegenheiten an bie HDaupt-Inftituten 
und Sommunal«» Eaffe besjenigen Regierungs-Bezirks zu wenden , in wel» 
chem fie wohnen, 

Vom näcten Receptiond- Termine, den ıten April ıdıg an haben mit» 

hin alle Interefjenten ihre Beiträge, die Wittwen ihre Penfions Quittungen, die 
Recipienden die erforderlichen Documente und Gelder an die betreffende Kaffe zu 
fenden, und mäflen die Documente ſtets fo zeitig eingereicht werden , daß die. 
Kaffe fie fpätefiens gegen Ende der Monate Februar oder Auguft an uns über» 
fenden, den Recipienden aud) den Betrag ihrer baaren’Präftanda noch vor Ab⸗ 
lauf diefer Monate melden kann ; die Penfions + Quittungen aber reſp. vor dem 
ıoten April und 10ten Dctober, Später eingehende Quittungen werden zur Auf» 
zsehterhaltung einer nothwendigen Megelmäßigkeit ohne Zahlung zuruͤckgegeben und 
die Wittwen damit auf den nächften Bahlungs-Xermin verwiefen werden, 

Eben fo wird die Zurüdzahlung der Antritts-Gelder und Beitrags- Rapitas 
lien durch diefe Kaffen erfolgen, fo wie denfelben auch die Attefte über das Ab- 
flerben. von Intereffenten oder deren Ehefrauen und der Wittwen jur weitern Be— 
förderung und Befcheibung zuzuſtellen find, 

Um bei Bearbeitung biefer Gefchäfte die flrengfle Ordnung und Regelmäßig» 
keit zu beobachten, finden wir uns zugleich veranlaßt, das Publifum von den 
Bedingungen, welche bei der Aufnahme in das Jaftitut und während der Affocia- 
tion zu erfüllen find, fo genau ald möglich gu unterrichten, 

A, Aufnahme in die Anftalt, 

Zur Aufnahme, fo wie überhaupt zue Annahme von Zahlungen und Zahlung: 
ber Penfionen find zwei befländige Termine auf den ıflen April und ıften 
Detober angefegt, fo daß die ganzen Monate März und September zu 
Aufnahme und zur Zahlung der Beiträge angewendet werden, 
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Bei der Allgemeinen WBittwen- Berpflegungs- Auftalt kͤnnen auf ihren Io» 
detfau Prufionen verfihern : 
ein Ehemann feiner Frau, 
ein Water feiner umverheiratheten Tochter, 
ein Bruder » . - Schwefter, 
ein Ohm — . > Nichte, 
ein Vormund + - = Pflegbefohlnen, ” 

Jedoch kann keine Mannöperfon auf ihren eigenen Zodesfall mehr, als einer 
Erauensperfon, fo lange felbige am Leben ift, eine Penfion verſichern laſſen. 

Bom Beitritt gänzlih ausgeſchloſſen find : 

Männer über 60 Jahre, active Mititair-Perfonen, und folhe, welche Seereifen 
als ihr gewoͤhnliches Geſchaͤft unternehmen, Männer, die das vorfhrifismäßige 
Geſundheits · Atteſt nicht beſchaffen können, Männer von 45 bis incl, 49 Jahren, 
wenn fie über 29, von 50 bis incl. 54 Jahren, wenn fie über 24, von 55 bis 
incl 59 Jahren, wenn fie über 19, von 60 Jahren, wenn fie über 14 Jahr 
älter find, als ihre Krauen, Toͤchter zc. x, 

In allen Bällen, wo es auf das Alter der Aufzunehmenden anlömmt, werben 
einzelne Monate unter 6 nicht gerechnet, vollendete 6 Monate aber und darüber 
für ein ganzes Jahr gezählt. Wer zum Beifpiel 29 sr 5 Monate und refp, 29 
ober 30 Tage alt it, wird für 29 Iahr alt, wer 29 Jahr und volle 6 Monate 
oder darüber, für 30 Jahr alt gehalten, wobei der Berechnungs: Termin ftets 
tefp. der ıfle April oder ıte Dctober if. 

Die zu verfihermbe jährliche Penfion ann 25, 50, 75, 100 Rthlr. und 
fo mit 25 Mthle, ‚fleigend bis 500 Rthlr. im Friedrichsd'or betragen ; in einzel« 
nen Fällen ift es auch nachgelaſſen, Penfionen von ı2 Rthlr. ı2 Gr. in Golde 
zu verfichern, k 

Ber nun der Anftalt mit der einen ober andern Penfiond+ Summe beizutre⸗ 
ten wänfdht, hat Behufs feiner Qualification * 

a, feinen eigenen Taufſchein, 

b, den Taufſchein feiner Frau, 

c, feinen Gepulations- Schein , 

d, ein Atteft über feinen Geſundheits Zuftand, 

e, eine Beſcheinigung der Obrigkeit feines Wohnorts , daß er nicht im wirk⸗ 

fihen Militair · Dienſte ftehe, auch gewöhnlich nicht zur See fahre, 
beizubringen, bie legtere jedoch nur dann, infofern ſolches nach feinen übrigen büre 
gerlihen Werhälmiffen nicht als notorifdy angenommen werben kann, 

Die’Scheine a, b. und o. muͤſſen ohne Ausnahme, wenn fie nicht in Berlin 
ausgeſtellt find, mit einem Attefte der Gerichte des Orts, 

»daß der Prediger des Orts folche wirklich ausgeftellt hat« 
verfehen, auch müffen die die Geburt ober Gopulation betreffenden Zahlen mit 
Buchftaben ausgefchrieben fenn oder doch ohne die mindefte Rafur daſtehen. 

Sollte eb in befondern Fällen nicht möglich feyn , das eine ober das anbre 

vor diefen drei Atteften zu erhalten, und diefe Unmöglichkeit befcheinigt, wenig⸗ 
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ſtens —*— gemacht werden, fo iſt das Alter durch gültige Atteſte von ber 

Zeit der 'Gonfirmation , durch glaubmwürdige Befcheinigungen der Eltern, Taufzeu⸗ 
gen , durch gerichtliche Vormundſchafts- Beflelungen, worin das Alter des Reci- 
piendi angeführt wird , Durch Documente , fo geraume Zeit, bevor der Aufzunch« 
mende ſich meldet, in Druck ergangen, oder fonft durch andere , in der Regel durch 
den Ergänzungs« Eid zu beftärfende Mittel, ermeislich zu machen. . 

Diefes Suppletorium muß vorzäglic- von Eltern, Vormuͤndern, Pathen , 
Berwandten und folden Perfonen, welche über die Zeit der Geburt cin glaubhaf« 
tes Beugniß abgeben ?önnen , abgeleiftet werben. Muß aber, in Grmangelung 
diefer Perfonen , derjenige, deffen Taufſchein beizubringen ift, das Suppletorium 
ſelbſt ableiften, fo iſt folches dahin zu normiren.: 

daß er nicht anders wifle und glaube, auch aller angewandten Mühe 
ungeachtet nicht mehr in Erfahrung habe bringen koͤnnen, als, daß er 
in dem (von ihm fo genau als moͤglich anzugebenden) Jahre, Monate 
und age. geboren fen. — 

Ueber dieſes Suppletorium iſt jedesmal eine, in beglaubter Form auszu- 
fertigende , Verhandlung aufzunchmen und einzuſenden. 

Sollte hiernach die Beit der Geburt: dennoch einiaem Zweifel unterliegen , fo 
muß das Alter des Becipiendi nach der für die Anſtalt günſtigſten Beſtimmung 
feftgefegt werden. 

Das Gefundheits+ Atteft muß vom einem approbieten praftifhen Arzte ausge» 
flellt und von diefem darin 

auf feine Pflicht und an Eidesftatt verfichert werden, daß nach feie 
ner beften Wiffenfhaft der Recipiendus weder mit der Schwindfucht , 
Waſſerſucht , noch einer andern chronifhen Krankheit, fo ein baldiges 
Abſterben befürchten ließe, behaftet, auch überhaupt zur Zeit nicht Eranf, 
noch bettiägrig, fondern gefund , nad Verhaͤltniß feines Alters bei 
Kräften und fähig fen, feine Geſchaͤfte zu verrichten. 

Unter diefem Attefte muß, inſoweit es irgend möglidy iſt, von 4 Mitgliedern 
der Wittwen- Societaͤt, fonft aber von 4 andern befannten reblihen Männern , 
bezeugt werben , ' 

baß ihnen der Recipiendus befannt fey , und fie das Gegentheil von 
dem, was ber Arzt atteflirt hat, nicht willen. 

Diefed Zeugniß ift von ihnen mit Angabe ihres Charakters ıc, ic. auch ihrer 
Receptiond-Nummer, infofern fie Mitglieder der Societät find, eigenhändig zu 
unterfchreiben. ü l 

Wohnt der Recipiendus außerhalb Berlin , fo ift noch außerdem ein gericht« 
liches oder von Notar und Zeugen audzufertigended Certificat hinzuzufügen 
daß ſowohl der Arzt als, die 4 Zeugen daB Atteft eigenhändig unfer« 
ſchrieben haben, auch Feiner von denfelben ein Water, Bruder, Sohn, 
Schwiegerfohn oder Schwager des Recipiendi ober feiner Frau fen; 
indem bergleihen nahe Verwandte ald Zeugen nicht zugelaflen werben Fönnen, . 

Auch muß ber Medicus, wenn nicht etwa feine Qualität als - Phnfilus und 

öffentli) approbirter Arzt hinlängliä) bekannt ſeyn follte, diefe feine Qualität als 
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ein, von ber Behoͤrde examinitter und approbirter Doctor und Medicus practicus, 
bei der Unterfchrift des Atteſtes bemerken. In Ermangelung eines in der Nahe 
zu habenden Medici practici oder Regiments -Chirurgus, welche legtere bei Aus- 
fellung der Geſundheits-Atteſte den Midicis gleich geachtet werten, will tie Ge⸗ 
neral- Direktion in den Preußifchen Staaten zwar auch won folhen, Chirurgen 
Attefte annehmen, 
die eraminirt, approbirt und auf innere Kuren verpflichtet find; 

ed muß jedoch jedesmal von der, das gerichtliche Eeitificat ertheilenden Behörde , 
diefe Eigenfhaft der Ehirurgen beglaubigte werden. 

uebrigens Bürfen die Geſundheits-Atteſte bei der Präfentation nicht über ſechs 
Wochen alt feyn, und mityin nad $. 34 des Reglements niemals früher als reſp. 
in den Monaten Februar und Auguſt auögeftellt werden, 

Was hiernähft die Bahlungen an die General-Wittwen- Kaffe anbelangt, 
fo find felbige in volwichtigen Friedrichsd'oren oder andern vollwichtigen mit die⸗ 
fen gleichen Werty habenden Piltolen zu leiften; die Poften unter einem halben 
Friedrichsd'or aber, welche nicht in Golde gezahlt werben Fönnen , in Cour. mit 
10 Prozent Agio zu entrichten , wogegen foldhe Poften auch von der Kaffe 
ebenfalls mit 10 Prozent Agio in Gourant gezahlt werben, 

Die Zahlungen beftehen in : 

1) Antritts- Geldien , 
2) Retardat+ Zinfen , 
5) Beiträgen, 
"2, Das Antrittö» Geld, Der Betrag beffelben beftimmt ſich: 
a) durch das Alter des Verficherers , 
b) durch die Zeit der Verheirathung , 
©) durch die Größe der zu verfichernden Penfion, 

Ad a. Bei einer Penfions- Berfiherung von 25 Rthlr. in Friedrichsd'or / als 
bem Simplo, beträgt dad Antrittö- Geld 40 Rthir. in Friedrichsd'or für ale Als 
terd« Klaffen der Männer bis zum 5oflen Jahre incl, 

Iſt der Recipiendus 51 Jahr alt, fo beträgt das Antritts-Geld 41 Rthlr. 
in Friedrichsd'or, ift er 52 Jahr alt, 4a Rthlr. in Kriedr.d’or u. f. f. fo daß bei 
dem höchften flatt findenden Alter eines Recipiendi von 6o Jahren das Antrittö« 
Geld 50 Rthlr. in Friedrichsd'or pro Simplo von 25 Rthlr. Friedrichsd'or oder 
das Duplum ber zu verfihernden Penfion betraͤgt. 

Ad b, Diefe Beflimmungen ändern fi, fobald das aufjzunchmende Ehepaar 
5 Jahre und darüber verheirathet iſt. Alsdann beträgt das Antritts-Geld ohne 
irgend eine Ausnahme dad Duplum der zu verfihernden Penfion, —— 

Ad c, Iſt das beitretende Ehepaar nicht volle 5 Jahr verheirathet, die Pen« 
fiond-Verfiherung aber hoͤher, als Z00 Rthlr., fo bleibt es im Abficht der er« 
fern 300 Rthlr. bei den Beftimmungen sub a; für das Verfiherungs- Quantum 
über 300 Rthle, aber wird, fo wie ad b, dad Duplum an Antrittö-@elde er» 
legt. A 

Diefes Antritts · Geld muß irgend Jemand, entweber dem Manne ober ber 
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Kram oder dem UWeberfebenden, oder au einem Dritten, je nachdem es von 
dem Vermögen des einen ober ded andern entrichtet wird, zum Eigenthume 
verſchrieben werden, weshalb ſolches jedesmal befonderd anzuzeigen ift. 

In der Regel ıft das Antritt: Geld haar zu erlegen. 

Bon Königlichen und andern cffentliben Beamten fell jedoch, infofern 
fie in einer verhältmßmaäßıgen firirten Befoldung fteben, mach Befund der Ums 
ftände eın Wechiel in folgender Form ausgeftellt, — werden. 

den 1 
Rthlr. Kapital in Friedrichsd'or, Zinſen 
à 5 Projent in gleicher Münzſorte. 

Drei Monat nach der Zeit der mir geſchehenen Loskündigung dieſes mei⸗ 
ned Wechfels zahle ich auf diefen meinen Wechſel an die Hochlöbliche General 
Direktion der Königlichen Allgemeinen Wirtwers Berpflegungs:Anftalt oder des 
ren Drdre die Summe von Thalen in Friedriched’or, 
weiche ıh a Dato dieſes meined Wechfeld jährlich mit 5 Progent zu verzinfen, 
und die Zinfen balbjährig ju pränumeriren verfprede. Valutam habe ich von 
derfelden dadurd) erhalten, daß mir dad Antritt: Geld, welches ih nah Vor⸗ 
fehrift des Parents und Reglements für die Königlich Preußifhe Allgemeine 
Wartiven Verpflegung Anftalt d di Berlin den 2Zöften Dezember 1775 $. 17. 
und das Publicati vom Zöften May 1796, Nro 2 baar zu bezahlen ſchuldig 
geweſen wäre, auf diefen meinen Wechſel von derfelben ereditirt worden. Leifte 
übrigens zur Verfallzeit prompte Bezahlung nah Wechfel- Recht, 

An mis ſelbſt aller Orten, 
mo id anzutreffen bin. " 

Dieſer Wechſel iſt mit dem geſetzlichen Werth-Stempel zu verfehen, vom 
dem Ausfteller unter den Worten: 

» An mich ſelbſt“ mit feinem volftändigen Namen und Eharafter gu uns 
terfchreiben, auch die Unterfchrift mirtelft eines gerichtlichen mit 8 gr. Stempel 
zu verfehenden Atteftes zu beglaubigen. Diefer Wechſel fann in jedem Ters 
mine durch baare Zahlung ded Autritts-Geldes ausgelöſet werben. 

2. Die Retardats Zinfen. Diefe find nur dann zu erlegen, wenn 
bad Ehepaar reſp am iten April ober item Oktober, wo ed aufgenommen 
wird, über 12 Monate verbeirathet iſt. Zu berechnen find diefelben von dem 
Antritts⸗Gelde mit 4 Prozent für jedes Jahr, von dem nächften refp. Iſten 
April oder 1ften Oktober nach der Eopulation am gereihnet. 

Uebrigens find. biefe Zinfen ftetd baar zu bezahlen und erben bei diefen, 
fo wie bei den Wechfelginfen 6 Pf. und darüber für 1 Gr., was unter 6. Pf. 
ift, aber gar nicht gerechnet. 

3. Beiträge. Diefemerben durch dad gegenfeitige Alter&: Verhältniß der 
Aufzunehmenden beftimmt, und find aus den der neuen Auflage ded Reglements 
(welches auf der Allgemeinen Wittwen⸗Kaſſe für 4 Gr. zu haben iſt) anges 
bängten Tabellen zu erfehen. 

Im Allgemeinen läßt fich hier nur bemerfen, daß, wenn der Mann nicht 
über 35 Jahr alt, und die Frau nicht über 5 Jahr jünger ift, als er, der Weis 


trag für 100 Rthlr. jährliche Penfiond:Berficherung jährlich jebesmal 6 Rthlr. 
in Kriedr.d’or, alfo halbjährig 3 Rthlr. in Friedr.b’or beträgt, Mit jedem Jahre 
fo der Mann Älter oder die Fran jünger ift, fleige der Beitrag um einige Gror 
ſchen, fo daß, wenn der Mann 40 Jahr und bie Frau 35 Jahr alt ift, er 
bis zu 8 Rthlr. in Frd'or jährlich fteigt. 

Ferner bleibt e8 jedem Intereſſenten unbenommen, bie verficherte Penfion, 
infofern ſolche noch nicht 500 Rthlir. beträgt, in jedem Termine zu erhöhen, 
und hat ein folder nur das vorfchriftsmäßige Gefundheitd:Arteft beizubringen. 
Bei Berehnung bed Antrittd:Gelded findet die Beſtimmung sub a, b unde 
Anwendung, und wird übrigens eine ſolche Erhöhung als eine neue Affocias 
tion betrachtet, und der Intereſſent mithin fowohl wegen der Retardatı Zinfen 
als auch der Beiträge ganz wie ein neu WBeitretender behanbelt. 

Die WVerbindlichfeiten eined Mitgliedes find: 

1) Das Reglement hat den Mitglieder weder einen freiwilligen Austritt noch 
eine Herabfeßung der einmal verficherten PenfionsSummte verftattet. 
2) Der Kick nt muß die Beiträge und eventwaliter die Wechſel⸗Zinſen 
Halbjährig praenumerando zahlen und für deren Berichtigung bergeftalt Sorge 
tragen, daß die General Wittwens Kaffe fie jedesmal im Laufe der Monate Mär; 
und September erhält, widrigenfalls die im $. 36 des Reglements verondnes 
ten Strafen entrichtet werden müſſen. 

Bei-dreimaliger Verſaumniß der halbjährigen Beitrags: Zahlung erfolgt 
die Erclufion, wodurd das Antritts:Geld und bad Penfiond: Recht der dereins 
fligen Wittwe verloren gehen, und wird das durch einen Wechfel entrichtete An⸗ 
tritts: Geld von dem Ausfteller im gerichtlichen Wege eingezogen. 

B. Beendigung ber Aſſociation. 

Dieſe entfteht: 
1) durch den Tob des Mannes 
2) 5 8 : der Fran, 
39 durch Ehefcheidung. 
In den Faͤllen ad 1 und 2 hat ber überlebende Theil den gerichtlich ber 
— Todtenſchein des Abgeſtorbenen ſofort einzureichen. 
nun 
1) der Mann verſtorben, ſo kömmt es darauf an, ob er 

a. natürlichen Todes, durch einen Mord oder Unglückfall geſtorben, 

b. wegen eines Verbrechens am Leibe geſtraft worden, 

c) fich felbft entleibt hat. 

Zu dem Ende it bie Todesart ſtets in dem Todtenfchein genau anzugeben. 

Auch muß hier bemerkt werden, daß nad) der Befanntmadung vom 25. 
Mai 1796 bie Witwe, wenn der Mann im Laufe bes erften Jahres nach der 
x naar verflirbt, gar feine, verflirbt er aber während. des 2ten Jahres F, 

ährend des Stem Jahres 2, während bes 4ten Jahres F, während des 5ten 
zn 8, und wenn en. nach Ablauf des Stem Jahres liebt, bie. ganze Penſion 
erhält, 
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In dem Falle sub a. wird die Wittwe ganz nach biefem Chrundfage behan⸗ 
delt, und hat fie in dem Falle ad b an dem Verbrechen feinen Theil, ebenfalls, 

In den Falle sub c erhält fie jedoch nur die Hälfte der Penfiond: Summe 
melche ihr noch dem vorftehenden Grundfage in den Fällen a und b gebührt 
haben würde. 

In dem Falle sub a wird jebetmal dad volle Antritts-Geld gegen Rück⸗ 
gabe ded von dem gehörig legitimirten Empfänger gerichtlich quittirten Drigis 
nal⸗Rect ptions⸗ Scheins im nächfien. Termine nach dem Ableben des Mannes 
zurückgezahlt. Iſt ein Wechfel ausgeſtellt, fo erhält ıhn die Wittwe gegen Eins 
reihung ded Receptions⸗Scheins zurück, wogegen unter allen Umſt än— 
den, fofern die Reception nicht ſchon vor dem 1. October 1796 erfolgt iſt, im 
Gemäßheit der Befanntmachung vom 25. Mai 1796 bie Penfion beb 
erften Jahres von der Kafl: einbehalten wird. 

Hiernächſt wird der penfionsfähigen Wittwe ein Penfiond: Berfiherungds 
Schein ertheilt und das Formular zu den Quittungen zugeftellt, gegen welche 
fie nad Verlauf eines Jahres die ihr gebührende Penfion in halbjährigen Ras 
ten jedeömal nach dem 1. April umd 1. October ausgezahlt erhält. Verbeis 
rathet fih eine folde Wittwe wieder, fo bat fie den Eopulationss 
Schein und die Taufjeugniffe ber etwa vorhandenen minderjährigen Kinder aus 
der Ehe mit dem verflorbenen Ehemanne, ſämmtlich gericht lich be 
glaubigt, einzureichen, indem ihr felbft von der Zeit der Wiederver heirathung 
an nur bie Hälfte ber bezogenen Penfion, den minorennen Kindern erfter 
Ehe aber die werte Hälfte fo lange zufteher, bis das jüngfte Kind das 2Ofte 
Jahr zurücgelegt hat, fofern die Mutter bis dahin am Leben bleibt. 

Will diefe auch die 2te Hälfte erheben, fo muß fie ſich dazu von ber coms 
petenten vormundfchaftlichen Behörde authorifiren laffen, und bie Auchorifas 
tion einreichen. 

Alsdann ftellt fie die Quittung mach wie vor aus, nur muß in bem ger 
richtlichen Atteſte unter derfelben außer dem Leben der Mutter auch das des 
jüngften Kinded, unter Angabe feines Alterd und vollftändigen Namens bes 
foheinigt werben. 

Mit dem durch ben gerichtlich beglaubigten Todtenfchein zu documentirens 
den Abfterben bed zweiten Mannes erwacht das Midt der Wittwe 
auf die volle Penſton wieder, ohme daß während dieſer Ehe ein fernerer 
Beitrag geleifter werden darf. - 

Biträgt die von dem erften Manne verficherte Penfion oder bad Quantum, 
maß die Witwe bezogen, nicht 500 Rthlr., fo fann aud der 2te Mann feis 
ner Ehefrau noch eine Perfion auf feinen Todesfall verfihern, nur muß die 
Summe beider Penfiond: Verficherungen nicht über 500 Rihlr. betragen. 

Einer finderlofen Wittwe fichet es hei ihrer Wicderverheirathung 
frei, ſowohl für die halbe Penfion als für das bis auf den Tod des Zten Mans 
ned und redp. des Mannes beruhende Recht zur gangen Penfion, mit Verzicht 
auf beides, eine Prämie zumählen, weshalb fie fi aber 3 Monate nad der 
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Wiederverheirathung erflären, und ach der oben angegebenen Form ein Ge 
fundheitd:Atteft beibringen muß , und wird ihr fodann , wenn fie unter 30 Jahr 
alt iſt, eine Gjährige, wenn fie von 30 bis 40 Jahren incl. alt ift, eine 4jähr 
rige, und menn fie über 40 Yahr alt ift, eine Zjährrge ganze Penfion in halb 
jährigen Raten, oder wenn fie ed. verlangt umd ſich die Zinfen zu 4 Prozent 
abziehen laſſen will, auf einmal bezahlt werden, wodurch fie gleihfam eine 
Heiraths⸗Ausſtattung erhält. 

2. Sobald die Frau verftirbt, wird bad Antrittögelb an bdenjeni- 
gen, dem ed zum Eigenthum verſchrieben ift , oder deffen gehörig legitimirte Ers 
ben, Ceſſionarien zc. ꝛc. gegen Retradition des gerichtlich quittirten Originals 
Receptions⸗Scheins zurückgezahlt. Iſt ein Wechlel eingelegt, fo erhält ihn der 
Mann gegen Einreihung des Receptions⸗Scheins zurück. 

3. Im Falle der Ehefheidung ift dad mir dem Atteſte der befchrit: 
tenen Rechtskraft verfehene Ehefcheidungs:Erfenntmiß einzureichen. Ber Auf: 
hebung der Affociation durch diefelbe wird wie ad 2. verfahren. 

Wenn jedoch die Frau durch rechtliche oder Vergleichs: Mittel dafür Sorge 
trägt, daß das Antritts⸗Geld in der Kaffe Reben bleibt und die Beiträge bis 
an den Tod des abgefchiedenen Mannes ordentlich fortgegahle werden, fo foll 
einer folchen Frau ihr Penſions⸗Recht verbleiben und fie bei erfolatem Tode ded 
abgefchıedenen Mannes den übrıgen Wittwen gleich geachtet werden. 

Wenn durch richterliches Erfenntniß die Ehe wegen böslıcher Verlaſſung 
getrennt wird, fo hört, wenn die rau der entwichene Theil ift, ihr Recht auf 
die Wittwen Penfion von felbft auf; if ed der Dann, fo finden die Beſtim⸗ 
mungen sub Nro. 3. Anwendung, nur hat die Frau daſür gu forgen, doß 
ſtatt des verfallenen Antritts-Geldes, fofern der Mann Eıigenthümer davon 
geweſen, eim andereß erlegt wird. 

Iſt der Aufenthalt ded Mannes nicht auszumitteln, fo wird die Todeszeit 
deffelben nach den bei der Sorietät angenommenen Grundfagen beſtimmt. 


Sobald eine Wittwe verftirbt, haben deren nächſte Bermands 
te, Erben zc. ıc. dem gerichtlich beglaubigten Todtenfchein derfelben ſofort eins 
gureichen. \ 


Berlin, den 18ten November 1818. 
General: Direction der Königlich Preußifhen Allgemeinen 
Wirtwen: Verpflegung Anftalt. 


v. Winterfel. v. d. Schulenburg- Büfhing. 





— Der Schöffenrath von ber Bürgermeiſterei Trarbach hat darauf anges 
= D.dun, tragen, daß für die Benußung der Gemeindertändereien in der Gemeinde 
von Gemeinde Enkirch 2000 Franfen erhoben werden, unf die Kommunal tusgaven pro 


Vedhrfniffe A818 davon zu beftreiten. Mir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 


- 107 — 


die Erhebung vorſtehender Steuern zu dem gebachten Behuf durch uns genehmigt 
worben ift. 

Coblenz ven 30. Januar ıdıg, . 
‚ Königl, Regierung. 1. Abth. 


Wir genehmigen auf Antrag des betreffenden Schoͤffenraths und des Edirigf, _Rommumnals 
Sandrathö, daß in den Gcmeinden- der Bürgermeifterei Zell pro ı8ı8 der jaul- ———— 
dige Betrag für Benutzung der Gemeinde · Ländereien, fo wie der Beitrag für Flur dene ri Sn 
fhügen- , Wege- und Nachtwaͤchter⸗ Gehalt von meinde- Bee 

der Gemeinde Bel mit = “#6 0. 2600 Fr. 46 Eent. bürfnife. 

» > Brivell 2 0 2129 20 » 
> » Merl a 2 ha 8 9 5545 * I2 » 
» » Puͤnderich + .. 1317 + 58 » 
erhoben werden, und-bringen Dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 

Goblenz ben 30, Januar 1819. 

Königlihe Regierung. I, Abth. 


Nach den Buͤdgets pro 1818 ergibt ſich, daß zur Beſtreitung der Kommunale Desgtiden, 
Ausgaben deffelben Jahres in 

ber Gemeinde Peterswad . 2 2.0 a 2. 42487 156m 

» > CS chauren und Walhaufen . .„ 559° 24 « 
nöthig werben. Der Echöffenrath hat demnach auf die Erhebung vorfichender Sum- 
men angetragen, und wir bringen es hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß , daß die 
nachge ſuchte Erhebung bewilligt ift, 

Eoblen} den 6. Februar 1819. 

Königl. Regierung. L Abth. 


— 


Nach den abgeſchloſſenen Buͤdgets erfordern die Kommural- Ausgaben pro Drögleichen, 
1818 einen Zuſchuß von 

der Gemeinde Rhens u oa 0 0 0 0 0. 2368 Fr. 51 Eent. 

» » Waldeſch . 3 a 8 4 9 415 « * 

Nach dem Antrag des Buͤrgermeiſters haben wir deren Erhedung bewilligt, 
und bringen bies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Goblenz din 6. Februar 1819, 

Königlihe Regierung, I. Abth, 
" 3 

Auf den Grund der und vorgelegten, renidirten und abaefchleffenen Büd« Desgleichen. 
gets, und auf den Antrag des Buͤrgeemeiſters ud 0.8 Schoͤffenraths zu Alten« 
ahr, vom 3. November 1818, fo wie auch auf ren Antıay des föriglichen Lande 
raihs zu Ahrweller, vom 12, November 18:5, babın mir unterm heutiger Dato 
genshmigs und reſp. verordnet, daß zus a auff:rordentliher Kommunale 


- - 108 — 


Auszaben für das Jahr #818 eine auferordentlihe Kommunal: Steuer- Erhebung 
Statt finden, und zwar: 


in der Gemeinde Altenahr zu „ 1223 Er. 4 Et. oder 321 Rtir. 1 Gr, 2 Pf. 


» >» Berg . . 1622 «Ale » 425 »- 21°. 2 » 

> > Sreuzberg. Hd» 2 » 10 - 5b. 7. 

» » Deenau.. 85 +99 * » 218 - 9*. 7 - 

» » Lu 208 1A 54 14» 5» 

» » Mailhe 1179 + 17 + » 509°» 12« IO - 

> » Ric » “on 540 » do » >» 141 - 25 » 4 ⸗ 
Coblenz den 9. Februar 1819. 


Königl. Regierung. I, Abth. 


—— Wegen Mangel an Fonds muß das Flurſchuͤtzen Gehalt pro 1818 von 
ar⸗Erhe bung 


te der Gemeinde Weiler mit . . 0. 0. . 275$r. 39 Gent. 
Re ee und mit Bingen gemeinfhaftlid mitt . 85 - 61 » 
Bedurfnſſe. 





Summa.. 364 Fr. — Gent. 
beſonders von den Einwohner nach der Grundſteuer erhoben werden, Die des⸗ 
wegen von dem Bürgermeifter angefertigten und un& vorgelegten Rollen haben 


wir auf den Grund des revidirten und abgeſchloſſenen Buͤdgets genehmigt und brin» 
gen dies hierducch zur Öffentlihen Kenntniß. 
Coblenz den 8. Februar 1819. 


Königlihe Regierung. I Abth. 





Detgleihen, Auf den Grund der von dem Schöffenrath und Buͤrgermeiſtet von Rhens an 


den Glockengießer Schadt zu Neuwied anerkannten Echuld , und auf den Antrag 

des Föniglichen Landraths allyier, vom 21. Sanuar 1819, haben wir unterm heu- 

tigen Dato genehmigt und refp. verordnet , daß die Forderung des gedachten Glo— 

dengießers Schadt zu Neuwied von den Cinwohnern zu Rheus erhoben und berich» 
‚tigt werden foHle, 

Die Forderung deffelben befteht Me oo 0.0. 0. 835 gu 65 Gent, 

Dazu find noch gefommen: 

Fir Aufziehen und Auffegen ver Ölcde . . + 

- ungiebige Kfin . . . 

* Debegebühren 44 


· 48 er... 
u. 17 »* 65 =» 
* D . ‘ D . 36 * 5 ° 


Folglich.beträgt die ganze Hebung 957 = 55 +» 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wich, 
Eobienz den 8. Februar zBıg. 


Aufaffung j. b; Königlihe Regierung. I. Abth. 
kontrad. Zeu · a a a 


a Durch Urtheil des. Königl, Kreiögerichtes zu Coblenz vom ı7ten Nov. v. J. 
Arrorfenbeit d. wurden 


Peter Rei Sohann Nell, Water von Bisholder, Apolonia, Chriſtina, Marga- 





vetha umd Anna Reli; ſodann Jacob Reit, wohnhaft in Güls, Imploran« 
ten, zu dem von ihnen amerbotenen Beweiſe der Abweſenheit tes Pier Nell 
von Bisholder zugelaffen und verordnet, daß berfeibe kontradiktoriſch mit ber 
Staats. Behdrde vor dem ald Commiſſair ernannten Deren Richter Bird ge» 
führt werden ſelle. 
Trier den zıten Januar 1819. 
Der Ginıral» Staats: Prokurator am * Obet · Appellatienoboft. 
ir cd, 


In ade Iohann Georg Schmitz , Schloffer, wohnhaft in Raifersefch , Zulaffuna z. d. 

Stephan Bergmweiler, Bader in Montreal, die Mechte feier CThefrau Gatha- ** —*— 
tina Schmitz vertretend, Stephan Trapp, Tuchmacher in Monreal, die Rechte —* re 
feiner Ehefrau Luzia Schmig vertretend, Balthafar Pu, Schloſſer, wehn- ü 
baft in Monreal, Namens feiner Ehefrau Anna Schmid, Imploranten , wur« 
den felbige durch Urtneil des Röniglinen Kreisgerichtes zu Goblenz vom aaten v. 
M. zu dem von ihnen anerbotenen Beweife der Abwefenheit Des Georg Carl 
Schmih von Monceal zugelaffen und verordnet, daß derſelbe Fontrariktorifch mit 
ber Staats- Behoͤrde vor dein als Commiſſaͤr ernanaten Herrn Rihtr Burret 
geführt werben ſolle. 

Trier den 2ıten Januar 1819. 

Der General⸗Staats⸗ Profurator am Koͤnigl. REUNION 
u 7 


Des Könige Majeftät haben mittelft Gabinetsordre vom ız2ten d. M, dem Eriaffuag bee 
Hammfhen Grenadier- Landwehr: Bataillon die diesjährige 4wöchentliche Uebungd» 4wächent, Urs 
zeit Allergnaͤdigſt zu erlaffen geruhet. hunos jzeit dem 

Ih mache ſolches den Beurlaubten des Bataillons hierdurch zu ihrer Nach- — Bat. 
achtung befannt, Hamm den Fıten Januar 1819. . 

ugo 
Major und RER 


Behufs der Anfertigung und Ausfüllung ber, der Königlichen General · Or · Ordens: Unge · 
bens- Commiſſion einzureichenden Liften von den Inhabern und Erbberechtigten des legenheiten. 
eifernen Kreuzes vom Koͤniglich Preußifchen Siebenten Ulanen- Regiment (tflen 
Rheiniſchen) , if es nothwendia, daß nachſtehend genannte Individuen, deren 
jegiger Aufenıhaltsort dem Regiment gänzlih unbekannt ift, als: 

2 erg | früher bei ber von Schillſchen Eavallerie , 

5. Volontair Schwarz, von der von Hellwigſchen Cavallerie, 

4: Hufar Michael Lankatus 

5. Beine Bea Short aus Dh. Prem nd eigen, 
7. » Sobann Barts 
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- 8, Unter-Dffigier Georg Petermann 
9.» » Sh:iftian Fuchs 
10, @efreiter Auguft Falkner aus Pommern, 
11, Unter: Offizier Friedr. Reuter 
12.» » Auzuft Meyer 
13, z » Pi aus MWürtenberg , 
14. Wachtmeiſter Heinrih Stange 
15. Unter- Offizier Deinrich Bed | aus der Neumark 
16. » » Auguft Kümmel , aus Magdeburg, 
17. * » Friedrich Schwuchow, aus Schlefien , 
18. Dufar Iohann Krug, aus Weftphalen | 
. 19. » Iohann Reuß, aus Ober: Laufig , 
20, Ulan Earl Fabricius, aus Ungarn, 
von ihrem Leben und jegigen Verhaͤltniſſe dem Regimente Nachricht geben, und 
ihr vollſtaͤndiges National einreichen ; die Genannten werden daher aufgefordert, 
fpäteftens binnen drei Monaten diefe verlangten Nachrichten tem Regimente nad 
Siegburg bei Coͤlln einzufenden, 


Siegburg den 27. Ianuar 1819. . ‚Rurffel, 
Major und Commandeur. 


Aufforderung Die Anna Maria Zend, gebürtig zu Leudesdorf, welche eine Summe Gel 

an bie Anna des zu erhalten hat, wird andurch eingeladen , ſich bei dem Herrn Landrath des 

Moriodıne,. greife Linz, perſönlich einzuftellen , oder demfelben Kenntniß von ihrem gegene 
wärtigen Aufenthalt zu geben. 





Chronik der Öffentlihden Behdrden 


Der bisherige proviforifche Elementarlchrer Iohann Masburg zu Dernau, 
Kreifes Ahrweiler , iſt in diefer Stelle definitiv beftätigt worden. 


Amts-Blatt 
i der 
Königlihden Negierung zu Koblen; 


ne Mei 








Eoblenz den 26. Februar 1819. 





Bekanntmachunungen. 





De bie ſich fortwährend mehrenden Geſchaͤfte der Allgemeinen Wittwen-Ver-⸗Die Auzeme ine 
pflegungs· Anſtalt in der bisherigen Art nicht mehr beſtritten werden können, fo Bittwen ⸗Ver⸗ 
haben zu deren Vereinfachung Verfügungen getroffen werden muͤſſen, wodurch —— 
nicht nur alle unnoͤthige Correspondence mit den einzelnen Jntereſſenten, Witt- 
wen und denjenigen, welche der Anftalt beitreten wollen , vermihdert , fondern 
auch tie Einfendung einzelner Beiträge und Ueberfendung einzelner Penfionen mit 
der Poft vermieden werden, . 
Demzufolge ift mit höherer Genehmigung folgendes -feftzufegen für nöthig 
erachtet worden, welches wir hiermit zur Beachtung und genauen Befolgung zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen. . 
1) Ale und jede Zahlungen müffen unmittelbar in dem Lokale der Gene- 
ral- Wittwen-Kaffe zu Berlin, Molkenmarkt Nro. 3, geleiftet und empfan« 
gen "werben. 
2) Zur Bequemlichkeit der außerhalb Berlin wohnenden Intereffenten find an» 
geordnet: 
a, Die Daupt-Inſtituten- und Communal-Kaſſen, und, 
wo ſolche nıcht vorhanden, die für die Berechnung der Gommunal» und 
Iuftituten Fonds dveftchenden befondern Buchhaltereien. 
Diefe beforgen die Receptions Angelegenheiten , die Berichtigung der 
Beiträge aller Königt. und andern Öffentlihen Beamten ,) ald Prediger 
u. f. w. fo wie die Zahlung der Penfionen an die Wittwer folder 
Beamten, 
Für diejenigen, welche Kein öffentliches Amt befleiden, und für die 
Wittwen foicher Iutereffenten find angeordnet: 
b, Die Commifjarien der Auſtalt. 


Hierzu find beftellt: 

1) Im Regierungs- Bezirke von Frankfurt a, d. D.: ber Ober» 

Bürgermeifler Weigelt zu Landsberg an d. W. 

2) Im Regierungd- Bezirke von Stettin: das Koͤnigl. Banko- Com« 

toir daſelbſt, und . 

der Magiſttat zu Stargard. 

5) Im Regierungs-Bezirfe von Goeslin: der Magiftrat daſelbſt. 

4) Im Rogierungs- Bezirfe von Magdeburg: der Depofital-Ren» 
dant Helmeke dafelbft , der Conſiſtorial Rath und Ober- Dompredi» 
ger Grahn zu Halberftadt, der Oberbürgermeifter und Juftiz« Die 
rector Delge zu Stendal. 

5) Im Megierungs+ Bezirke von Merfeburg: der Dr. Willweber zu 

Halle. 

6) Im Regierungs- Bezirke von Minden das Könige. Banko-Com⸗ 
toir daſelbſt. 

7) Im Regierungs-Bezirke von Muͤnſter: der Hofrath Kerlen daſ. 

8) Im Regierungs-Bezirke von Breslau: der Magiſtrat daſelbſt, 
der Rector Dr. Schmieder zu Brieg. 

9) Im Regierungs-Bezirke von Liegnitz: der Magiſtrat zu Glogau. 

10) Im Regierungd: Bezirke von Königsberg in Preußen: der 

Kriegsrath Bertram daſelbſt; das Stadtzericht zu Tilfit. 

11) Im Regierungs: Bezirfe von Gumbinnen: der Regierungd- 

Haupt» Kaffen- Controlleur Wichgraff dafelbft, 

In den übrigen Regierungd- Bezirken werden ebenfalls noch Gommiffarien bin» 
nen Kurzem beftellt und durch die Amtöblätter der resp. Provinzen bekannt ges 
macht werden. 

c Die Agenten in Berlin. A, 

Hierzu find vorläufig der Hofrath Behrendt , Ober-Wallſtraße 
Neo. 5, und der Oftpreußifche Lantfchafts- Agent Reichert, Franzöſiſche 
Straße Nro. 30 wohnhaft, beftimmt. 

Diefe mit Aufträgen zu verfehen , flehet jedem Recipienden, Jatereſ⸗ 
fenten und jeder Wittwe frei. 

Mit dieſen Gefchäftöträgern sub a, b und o berechnet ſich die Ge— 
—— und tritt mit ihnen in unmittelbare Geſchaͤfts-Ver⸗ 

indung. 

d. Außer dieſen Behörden und Perſonen koͤnnen ſich ſowohl Ausländer als 
Einheimiſche befondere Mandatarien in Berlin nach ihrer Willkuͤht waͤh⸗ 
len, um durch ſolche Zahlungen leiften und empfangen zu laſſen. 

Für die Agenten fo wie für die sub b genannten Gommiffarien , übernimmt 
hbrigens die Anftalt Feine Vertretungs · Verbindlichkeit, fo tie fi) denn auch vie 
SIntereffenten wegen Remuncration ihrer Manbatarien , der Agenten und Commiſſa- 
rien mit Denfelben zu vereinigen haben, 

35) In der Regel fallen daher alle Baarfendungen an die General« Wittwen« Kaffe 


- 113 — 


fo wie alle unmittelbare Abfendungen von Antritt. Geldern und Wittwen«- 
Penfionen abfeiten der Kaffe durch die Poft weg, und Pönnen ſolche nur als 
Ausnahme Statt finden : - 

.a, wenn Zahlungen und Abfendungen an Öffentliche Behörden, 

b. an gerichtliche Depofitorien W 
zu leiften, oder von diefen anzunehmen find, 

Solten dergleichen Gelder von Privat- Perfonen denno ferner directe 
an die General Wittwen+ Kaffe durch die Poft eingefandt werden; fo haben 
fie zu erwarten, daß die Gelder den sub c benannten Agenten zur weitern 
Beforgung werden ausgehändigt werben. 

4) Die Zahlungen koͤnnen nur reglementsmäßig in den Monaten März und 
September jeden Jahres von der General» BWittwen- Kaffe angenommen | 
und in den Monaten April und Detober nur von ihr geleitet werden. 

5) Wegen Zahlung von auögeliehenen Kapitalien und den Zinfen bavon bleibt 
ed bei der bisherigen Einrichtung, 

Berlin den 16, Januar 1819. 


Seneral: Direction der Königl. Preuß. Allgemeinen 
Wittwen⸗ Berpflegungs: Anftalt, 
von Winterfeld, von der Schulenburg. Büfding. 


— 


Die General- Direction der Koͤnigl. Preußiſchen Allgemeinen Wittwen-Ver- 
pflegungs-Anftalt macht ſaͤmmtlichen Intereffenten der Anftalt hierdurch befannt , 
daß fie fich wegen des geftiegenen Verhältniffes der Friedrichsd'or gegen Courant ge» 
nöihigt nefehen hat , die Agio von denjenigen Beitrags Poften , welche zu Bein find, 
als daß fie in Golpftüden ausgeglichen werden könnten, und die nach $. 24 des Re» 
glements vom 28. December 1775 bisher mit 64 Prezent in Gourant berichtigt wor⸗ 
den, mit höherer Genehmigung auf 10 Procent feftzufegen. Diefe Beftimmung 
tritt fogleid ein, undwerden daher alle Intereffenten aufgefordert , bei den von jetzt 
an zu leiftenden Beitragd Zahlungen darauf Bedacht zu nehmen , daß fie die unter 
einem halben Friedrichsd'or betragenden Gold: Poften in Eourant mit 10 Prozent 
Agio abführen. 

Es virfichet fih übrigens von felbft, daß auch von Seiten der General- Witte 
wen-Kaffe bei Zahlung folcher Meinen Poften eine gleiche Agio-Verguͤtigung Statt 
finden wird, b 

Berlin den 14. Dezember 1818. 

General Divection der Königl. Preuß, Allgemeinen 
Witwen: Berpflegungs » Anftalt, 
von Winterfeld. vonder Schulenburg Büſching. 


Mit Bezugnahme auf die obftehende Bekanntmachung der Königl.-Genrral« 
Direction der Allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt zu Berlin, vom ı6. v. 
M., fo wie auf unfere einſchlaͤgliche frühere Verfügung vom 14. Dezember v. I, 
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- (Amtsblatt von 1818 Nro. 47) ſehen wir und nunmehr in Stand geſetzt, fämmt« 

. lichen bei der obgedachten Anftalt aſſoziirten König. und Kcmmunals 
Beamten (fo wie tie H. H. Geifiliden) ohne Ausnahme hierduich ein- 
zuladen, den Betrag ihrer halbjährlid an de General- Wittwen- Kaffe 
zu leiftenden Zahlungen , mit Beifügung einer, von den in Dänden habenden 
Quittungen der gedachten Kaffe und anzuzeigen, um demnädit unfre Daupt- 
Depofitale (Pänftig Juſtituten ) Kaffe zur directen Vereinnahmung der fälli« 
gen Beitragd+ Gelder anweıfen zu können. 

Imgleichen fordern wir fämmtlihe, in unferm Regierungs« Bezirke wehn« ' 
bafte Wittwen von Staatd-Beamten, Geiſtlichen oder Kom« 
munale Beamten, welche Penfionen von der General: WittwensKaffe zu 
beziehen haben , hierdurch auf: uns ihren volftändigen Namen, Wohnort, Pen« 
fiond- Betrag, fo wie ihre Wittwen- Nummern anzuzeigen, damit demnächft un« 

— ſere Haupt- Depofital» Kaffe ebenfalls angewieſen werben koͤnne, die ihnen zuſtaͤn⸗ 
digen Zahlungen direct an fie zu leiften. 

Es ift wegen Nähe des Zahlungs. Kermins dringend erforderlich, daß den 
beiden obigen Aufforderungen, welche augenſcheinlich eine wahrhaft gemeinnügige 
Maaßregel bezwecken, bis zum 15; Mär) d. I. genüget werde, Wir werden 
daher auc mit dem Ablaufe diefes Tages die anzulegenden bezuglichen Zahlungs« 
Nachweiſungen ald gefchloffen anfıyen, 

Endlich bemerken wir, daß nunmehr auch alle diejenigen Beamten, welche 
der General» Wittwen- Kaffe zu Berlin beizutreten geneigt find, fich wegen ihrer 
Aufnahme an unfere Haupt: Depofital- Kaffe zu wenden haben, welche das Ere 
forderliche desfalls veranlaffen wird. 

“  Eoblenz den 16, Februar 1819. 


Königl, Regierung J. Abth. 





Extraſteuer pur Auf den Grund bed und vorgelegten, revidirten und abgefchloffenen Budgets, 
—— —* Auf den Antrag des Bürgermeifterd zu Koͤnigsfeld vom zten Februar c. fo 
Braut P wie auf den Antrag bed Königl. Landraths von Ahrmeiler vom bten Februar c, 
- Haben wir unterm heutigen Dato genehmigt und refp. verordnet, daß zut Bes 
flreitung der Kommunal» Ausgaben für das Jahr ziıd eine aufferorbentliche 
Kommunal» Steuer-Erhebung in der Gemeinde Ramersbach, im Betrage zu 329 

Franken 14 Gent. ftatt finde. - 

Coblenz den ıöten Februar 1819. 
Königlihe Regierung. I Abth. 





Desslihen, Auf den Grund des und vorgelegten revidirten und abgefchloffenen Budgets, 
Auf den Antrag des Bürgermeifterd und Schöffenraths zu Sohren vom 1dten 
Sanuar c. , fo wie auf den Antrag des Koͤnigl. Landraths zu Zell vom 26. Yan. c. 
Haben wir unterm heutigen Dato genehmigt und refp.. verorbnet, daß zus 
Beftreitung aufferordentlicher Ausgaben für dad Jahr 1818 in der Gemeinde Roͤ⸗ 
delhauſen eine aufferordentlihe Kommunal» Steuer» Erhebung und zwar 
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an Bufhuß » u 2 0. 160 Er 
Flur ſchuͤtzen Gehalt . « 20 — 
Summe „ 180 — 
ſtatt finde, 
Coblenz den ı6ten Februar 1819. 
Königlihe Regierung. I Abth. 





Auf den Grund der und vorgelegten , renidirten und abgefchloffenen Budgets , Ertrafteuer zur 
Auf den Antrag des Vürgermeifters und Schoͤffenraths zu Bacharach vom Fo. on Fi 
Suly 1818, fo wie auf den Antrag des Königl, Landraths zu St. Goar vom — ” 
adten Sanuar ı8ıg, 
Haben wir unterm heufigen Dato genehmigt und refp, verordnet, daß zur Be⸗ 
flreitung des Feldſchuͤtzen Gehalts pro 1818 eine aufferordentlihe Steuer-Erhebung 
Katt finde, und zwar: 
in der Gemeinde Bacharach im Betrage zu 246 Fr. 40 Et. od, 64 Ril. 16 gr. Bpf. 


— — Wannubach — 220 — » 57 » ı8 » 
_ — Sberdiebach — 242 — 56t. » 65 » ı2 » II» 
— — Steeg — 145 — » 37 » ı2 *10* 


Goblenz den ıyten Februar 181g. 
Königl, Regierung. I Abth. 


Am 28ten v. Dr gegen ı lihr des Nachts bemerkte der Zöllner Goͤbel Beſchlagnah⸗ 
in Horchheim am Rhein einen Nachen von zwei Schiffern geführt, der zwifchen Me von defram 
der Inſel Oberwerth und dem rechten Rheinufer rheinabwärts Fam, und wie ihm —— — 
bekannt geworden war, mit zoll · und ſteuerpflichtigen Gegenſtänden beladen feyn " 
ſllte. Als der ꝛc. Goͤbel hierauf im einen Nachen flieg, um dem beladenen 

Nachen nach Coblenz zu folgen, und dem Haupt · Zollamte darüber Anzeige zu 
leiften, dies aber von den Schiffern bemerkt wurde, landeten legtere fofort am 
Dberwerth , ließen die geladenen Waaren zurüd und ergriffen die Flucht, 


Die Waaren , welche in Befchlag genommen wurden, befanden : 
x. in einem Ballen von 33 Pfund Brutto- Gewicht, mit gedrudten baumwol⸗ 
lenen Gegenftänden und Wollenzeug 5 
2. in einem Ballen von 18 Pfund Brutto gemwebte baummwollene Waaren und 
Sammet enthaltend ; 
3. in einem Pad von 63 Pfund Brutto, enthaltend mit Silber belegte Kup⸗ 
ferplatten in Rollen, . 
Bufolge des $. 158 der Zoll» und VWerbrauchöftener- Ordnung vom 26. May 
v. 3, wird vorftehende Uebertretung der Zoll Geftge hiermit öffentlich bekannt ge» 
madt, und jeder, der fich durch bie ah Beſchlagnahme beeinträchtigt glaubt, 
aufgefordert , bei der unterzeichneten Königl. Regierung fi laͤngſtens bid zum 1. 
April o. zu melden, und feine Anfprücde auf die in Befchlag genommenen Waaren 


. 
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auszuführen, widrigenfalls dieſelben wird für verfallen erklaͤrt und zum Beſten der 
Haupt · Zoll · Caſſe öffentlich verkauft werben. 

Goblenz den 6ten Februar 1819. 
Königliche Regierung. II. Abth. 





Eenenuung eis Des Königs Majeftät Haben mittelft Gabinetsorbre vom Bten diefed Monats 


—— den Major Often von Saden zum Fuͤhrer des ıten Bataillons aten Cob· 
Bataillons 2, lenzer Landwehr-Regiments allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Coblenzet Land Coblenz den 17ten Februar 1319. 
wehr · Regim. v. Tippelskirch, 
General⸗Major und Inſpekteur. 





Ernennung Des Königs Majeſtaͤt haben geruht, mittelſt Cabinetsotdre vom 3. Febr., 
von Landwehr· bei dem ıten Bataillon des ıten Coblenzer Landwehr-Regiments: 
Dffisiere, 1) die Geconde-Lieutenants Aldefeld und B liefener von der Infanterie 

und Wegely von der Gavallerie zu Premier-Lieutenauts, und den Untere 
offizier Weiz zum Geconde-Lieutenant bei ber Eavallerie zu befördern, 
2) Den Geconde- Lieutenant Rübhaufen vom rten Gölnifchen Landwehre 
Regiment, in das ıfle Bataillon des ten Goblenzer Landwehr Regiments 
übergehen zu laſſen. 
Bei dem ıten Bataillon des 2ten Eoblenzer Landwehr. Regiments : 
1) den Seconde- Lieutenant E des zum Prem.-Lieut. bei der Infanterie, und 
3) die Unteroffiziere Ked und Puricelly, und den Wehrmann Sabhler 
zu Seconde Lieutenants bei der Gavallerie zu befördern, 
3) auch zu geftatten, daß der Seconde- Lieutenant Ruprecht von der In« 
fanterie Jur Gavallerid übergehen Fan, 
Bei dem 2ten Bataıllon des 2ten Goblenzer Landrochr- Regiments ; 
1) den Sec. Lieut. Hertmani zum Prem, Lieut zu befdcdern, und 
2) dem Bataillon aufzugeben , den Seconde Li utenant Hani und Caearis 
Allerhoͤchſt Ihre Zufriedenheit für das lobenswerthe Mitwirken zum Aufe 
kommen der Landwehr: Gasallerie zu bezeugen, — 
Goblenz den ıdten Febcuar 1819. 
v. Tippelskirch, 
Generals Major und Landwehr: Zufpekteur, 





Gonceffione: Die nachſtehende von der Königlihen Ober⸗ Berghauptmannfchaft im Mi— 
Urkunde fürmifterio des Innern unterm ıgten Januar 1819 ausuefertigte uud velljogine Gone 
Frites ceſſions· Urkunde für das Königl. Hattenamt zu Sayn zur bergmännifchen Ges 
Sapıt, winnung von Eifenftein bei Löhndorf, Bürgermeifterei Sinzig, Kreis Ahrweiler, 

wird biermit, nach Vorſchrift des batin enthaltenen Artikel 7, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, Bonn den ten Februar 1819. 
König. Preußifhes Ober-Bergamt 
für die niedeschrinifchen Provinzen, 
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Die Königlihe Ober-Berghauptmannfchaft im Minifterio des Innern, bes 
fehließt auf den Antrag des Koͤnigl. Ober-Bergamts für die niederrheinifchen 
Provinzen, wie folgt : 

Art. 2. Der Eifenhütte zu Sayn wird hierdurch ein Eiſenſtein Bergwerk 
verliehen , welches in dem Berwaltungs- Bezirk des vorgenannten Ober: Bergamts, 
Regierungs · Bezirk Goblenz , Kreis Ahrweiler , Bürgermeifterei Einzig , Gemeinde 
Löhndorf gelegen ift, einen Zläcgen- Iuhalt von zwer hundert ſechszehn Morgen 
und ein hundert eilf Quadrat-Kuthen, und nah dem beiliegenden Situations- 
Kiffe , folgende Begrenzung hat: 

Gegen Morgen, eine gerade Linie von der Löhndorfer Kirche längft der 
fogenannten Pfoffenhöhle bis dahin, wo bie Arder des Schann Shmidler 
von Loͤhndorf , ded Conrad Linden vom Heimerzheim und des Joh. Dunker 
von Föhndorf , zufammenftoßen. Grenzpfahl Nro. ı , von dieſem eine gerade 
Linie bis zu dem nahe am Landgraben in dem Ader des Anton Krupp von 
Löhndorf fichenden Gemeindefleind Nro, 2, 

Gegen Mittag, von No. 2 eine grade Linie nad dem Grenzpfahl N. 3 
auf der Heide, wo dad Gemeindeland mit dem Ader des Peter Reiter von 
Löhndorf zufammenflößt-;, und von Nro. 5 ebenfalls eine gerade Linie bis Nr. 4 
an dem Wege, weldyer von dem Lehren ber Heiligen Häuschen nach Fähn führt. 

Gegen Abend, von Nro. 4 den eben genannten Weg verfolgend bis N, 5 
an der Grenze eines Fichtenwaldes , und von da längft der Grenze dieſes Wal- 
des bis Nro. 6 auf dem fogenannten Galgen Driefh , wo das Faͤhner Aderland 
mit dem Bufche des Franz Michel Nelles von Loͤhndorf zufammentiifft : ferner 
von Nr. 6 eine gerade Linie bis zum Lehrenden Heiligen» Häuscdyen Nro. 7. 
Gegen Mitternadt von Nr. 7 eine gerade Linie bis zu einem Gemein» 
deftein an dem fogenannten Iudenhöhlchen Nr. 8; endlih von da eine gerade Lie 
nie nach der Loͤhndorfer Kirche, als dem Anfangspunft. 

Art. 2. Diefe Grenzen follen mit Lochfleinen bezeichnet werden. 

Art. 3. Das Bergwerk fol für Rechnung der Sayner Eifenhütte , von 
bem Dürener Bergamt unter der: Leitung des Kheinifchen Ober: Bergamts betries 
ben und bemirthfchaftet werden, und befonders den Zweck habın, gedachte Ei» 
ſenhütte mit- Eifenftein zu verforgen, 

Art. 4. Die den Grund. Eigenthämern , zufolge der Art. 6, und 42. im 
Befege vom zıten April 1810 angebotene und angenommene Grundrechts Ent- 
ſchaͤdigung, fol von der Königl, Sayner Eifenhätte , in eine jährliche Rente ad 
drei Grofhen einen Pfennig (50 Gentimen) für jeden in dem Gonceffions» 
Felde begriffenen Heltar, oder für 2284,18 Quadrat-Lachter , entrichtet. Die 
Oberflächen: Entfhädigung aber nach gütlicher Webereinkunft, oder durch unpar« 
theiifche und von beiden heilen genehmigte Zaratoren, nach der beſtehenden 
Berfafung , in jedem Falle regulirt werden, 

Art. 5, Dieſes Eıfenfteine Bergwerk fol die allgemeinen firen und ver— 
hältnigmäßigen Abgaben an die Dürener Bergzehnt⸗ und Gefälle- Kaffe entrich⸗ 
ten, und in biefer, fo wie in jeder andern Hinſicht glih andern Bergwerken 
behandelt werben, i 


Art. 6. Außerdem fol ed zum Vortheil der Löhndorfer Kirche und Schule 
zwei -FreicKure und eben fo viel zum Vortheil der rheinifchen Haupt Knappe 
fhafts- Kaffe, mit bauen und die darauf fallende Ausbeute an dieſe Inftitute 
entrichten. 

Art, 7. Gegenwaͤrtige Conceſſions⸗Urkunde ſoll durch dad Amtsblatt der 
Koͤniglichen Regierung zu Koblenz zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 
Berlin , den 19ten Januar — 
(L.S.) Koͤnigliche Ober⸗Berghauptmannſchaft im Miniſterio des Innern. 
(gg.) Gerhard. 





Eitation ber Nachdem ed zur Berichtigung der Gegenbuͤcher über bie Verg- und Hütten» 
ee werke in der dem hiefigen Berg: Gerichts-Bezirk untergebenen Graffhait Sayn—⸗ 
ven und Altenkirchen und namentlich den Aemtern Altenticchen , Freusburg und Friede—- 
Hlttenwerten Wald für nothwendig erachtet worden ift, daß die ſaͤmmtlichen Iutereffenten über 
in der Grafſch. ihre Eigenthumsd-Verhältniffe und hypothekariſchen Anfprühe an den gedachten 
Sayn. Berge und Huͤttenwerken, vernommen würden: fo werden hierdurch alle diejenie 

gen , welche dergleichen Anfprüce -an den Berg» und Huͤttenwerken in ber 
Graffhaft Sayn- Altenkirchen zu haben vermeinen, und nicht ſchon fpeziel zu 
deren Nachweiſung vorgeladen und vernommen worden find, hierduch aufgefor- 
dert, zwifchen hier und dem Zoten April h. a. ſolche fo gewiß anzugeben und 
ihre beshalbigen Berechtigungs-Titel dahier vorzulegen , als widrigenfals nad) 
dem Ablauf diefes Zermins die hieſigen Gegenbücher auf deren Gefahr fir be» 
richtigt angenommen und darnach in vorkommenden Fällen verfahren werben wird, 
Kirchen den gten Februar 1819. 
Königlich Preußiſches Berg-Gericht. 
Dreslien 





Militairpflid» Nachſtehende Militairpflichtige des Jahrgangs 1797, weldye bei der im 
sige aus dem November dv. I, ftatt gehabten Armee- Erfag- Aushebung nicht erfchienen waren, _ 
Kreife Codlemn. erden hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten von heute an, um fo gewifler 
vor dem unterzogenen Landrathe fich au fifttren, ald im entgegengefegten Falle 
; das gefepliche Verfahren gegen diefelben eingeleitet werden fol. 
Coblenz den Bten Februar 1819. 
Der Königl, Landrathe, 
Burret. 


1) Johann Jacob Jacoby, Schuhmacher von Eoblenz. 

2) Wilhelm Meffert, Zaglöhner von Irrlich. 

5) Anton Thomas, Schneider von Ehgenbreititein, 

4) Iohann Michel Adam Vallkommen, Kiefer von Coblenz. 
5) Eimon Mer!l, Schriner von Gladbach. 

6) Franz Hannapel, Dandlungs-Commis von Eoblenz, 

7) Peter Euler, Schloſſer von Bendorf, . 


[4 


8) Peter Bauer, Zaglöhner von Eobern, . 
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9) Anton Lauer, Aderömann von Lay, 

10) Johann Nicolaus Dillmann, Schiffer von Koblenz, 

11) Simon Werz, Schreiner von Irrlich. . 
12) Pieter Koch, Zaglöhner von Gladbach. 


Anton Froͤmbgen wird feit einiger Beit vermißt, ohne daß jemand feinen 
Aufenthaltsort weiß. Wer von demfelben einige Kenntniß hat, wird aufgefor- 
baut und reſp. erfucht, den Interzeichneten davon zu benachrichtigen. 

Ahrweiler den za, Februar 1619. 

Dir Königl, Landrath, 


vv» Gruben 


Perſon⸗Beſchreibung. 

Anton Froͤmbgen, gebuͤrtig von Waldorf, Bürgermeiſterei Niederbreiſig, 
wohnhaft zu Remagen, Ackersmann, Witwer, alt ungefähr 58 Jahre, 5 Fuß 
4 Zoll groß , hat ſchwarze Augenbraunen und Haare, hohe Stirn, graue Ausen, 
Meine Nafe, kleinen Mund, gefunde Gefichtsfarbe, etwas kurzfichtig mit dem 
linken Auge, \ 

Bei feiner Entweihung foß er mit einem blauen Kamifol von ®rinen, weiffen 
Furzen werkleinenen Hofen, blauen Steümpfen, Schuhen mit Riemen, einem 
ſchwarz fiidenen Haldtuche und einer grauen wollenen Kappe gekleidet gemefen ſeyn. 





Siherheits+-Polizyei.- 

Der unten näher bezeichnete Hufar Friedrich Heuth aus Bracht im Re— 
gierunzs Bezirk Eleve it am ten d. M. von dem gten (Rheiniſchen) Dufaren- 
Regimeute von der Wache defertirt. Es werden demnach fammtlidhe Dtisbihör» 
den unfers Verwaltungs. Bezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber er— 
ſucht, auf denfelden ein wahfames Augenmerk zu haben, ihn im Betcetungsfalle 
arretiren und unter ſich rer Bedeckung an den Gommandeur des «rwähnten Res 
giments Herrn DObriltlieutenant v. Hellwig hirfelbft abliefern zu laffen, 


Coblenz den 8. Februar 1819. 
Koͤnigl. Regierung. IL Abth. 


Perſon-⸗Beſchreibung, 
Der obgenannte Deſerteur iſt aı Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat brau—⸗ 
ne Haare, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, auigeworiene Nafe, dere 
gleichen Mund, rundes Kinn, feinen Bart, feifche Geſichtsfarbe und eine krum⸗ 


me Haltung des Körpers, 
Bei feiner Entweihung war derfelba bekleidet mit einem uͤberzogenen Chacot 


einem hellblauen mit gelben Schnüären und ſchwarzem Vorſtoß verfehenen Pelz, 
dunfelgrauen mit Leder beſetzten Beinkleidern und rothem Vorſtoß, kurzen Stie- 
feln ohne Sporn , einem Bandelier und Patcontafche von ſchwarzem Blankleder 


und einem Sabel mit ſchwarzem Kuppel. 
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Chronik der Öffentlihen Behörden. 


Der bisherige proviforifhe Schullehrer Mathias Müller zu Bolkesfeld, 
Kreiſes Mayen, iſt in dieſer Stelle definitiv beſtaͤtigt worden. 

Der bisherige proviſoriſche Lehrer Peter Dahm, der katholiſchen Elemen⸗ 
tar⸗ Schule zu Kircheſch, Kreiſes Mayen , iſt in feiner Stelle definitiv beſtaͤtigt 
worden. 

Die bisherige prowiforiiche Mädchenlehrerin der Pfarrſchule zu St. Gaftor in 
Goblenz , ift in diefer Stelle defintiu beftätigt worden. 

Der bisherige Schulamts » Candivat Peter Joſeph Frank, gebärtiz von 
Kruft, ift am die Stelle ded Peter Radermadher, welcher freiwillig niederge- 
legt hat, zum Batholifchen Elementar- Schulehrer zu Waldorf, Kreifes Ahrweiler, 
ernannt, 

Die katholiſche Elementar- Schule zu Mofelkern, Kreifes Cochem, ift durch 
den Tod des Schullehrers Johann Adam Wilbert erledigt. Diele Gtelle , 
womit die Küfterei verbunden ift , erträgt jährlich 460 bis 500 Franken. Dieje⸗ 
nigen, welche fi) um diefelbe bewerben wollen, haben ſich mit den nöthigen Zeug⸗ 
niffen ihrer Moralität und Fähigkeit, bei dem Herrn SchulsInfpektor und Pfar» 
see Burg zu Bremm zu melden. 


Oeffentlicher Anzeigen, 


als Beilage zu Nro. ıo 
des Amtsblatts der Koͤuiglichen Kegierung zu Cobtenz. 


— Nro, 5 — 





Edictelladungen 


Huf Mequifition des königlichen Dbrift: Kieutenonts und Megimentd.Gemmonbeurs werben die ums 
bekannten —B welche an die Caſſe des gen Huſaoren ⸗- Reyiments (Rheiniſchen) cus tem Jahre 
1818 Forderungen zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren Anfpıräcen kinnen einer 
Friſt von 6 Wochen und fpäteftens in dem bes Endet vor dem Deputirten, Dem Ober Pondesgerichtss 
Rath FJacebi H.’auf den 29. März 1819, Vormittags 11 Ubr dierſeltſt auf dem Echiefle anges 
egten Termin zu melden, unter dem Pıöjubis, daß Aurjenisen Gläubiger, weiche ſich in dieſem Temin 
nicht einfinden, mit ihrem Forderungen on die genannte Gaffe präctudirt und fie deshalb bles an die Perſen 
desjemiaen, mit welchem fie contsahirt baben, verwiefen werten fell. 
Ukunbtich ber Unserfchrift des Gollegii und des beigediudten geefen Biegels, 
Eleve den 15, Januar ı819. 


Königlich Preußlſches Ober Landesgericht, 
vv Grelmannm 








Da die bereits befannten Echuiden der verftortinen Johann Heintich Kleins Witwe ju Pirs 
xnthal, Kuchſpiels Hamm, das Activ-⸗Vermögen berfeiben üderſteigen; fo ift der Eoncurs ertannı und 
Zermim ju der Kıquidatien aller Anſot uͤche an derſelden auf 

= Montag den 8. März d. J., Nadmittags 2 Uhr, 
anberaumt worden. 

Ale disjeniarn Perfonen , welche hierbei Intreſſe baben, follen ſich ale donn hinſichtlich ihrer Forbes 
sungen ber der Seimeidung des Au⸗ſchlußes von ber vosbandenen Verwögert Meſſe vor der unteizeich⸗ 
win Etille en finden und ibee Rechtsnoibdueft antriesen, bemnächfi ater die lernimachung aller 
wentern allaememen Erlaße im diefem Goncurs: Berfahren alkin in birfiger Stadt und vor ber Kirche zu 
Damm gewärtigen. 

Altentichen den 25. Januat 1819. 

Koͤniglich Preußifhes Juſtiz⸗ Amt, 
Baufd 








Der Miequetir Mn Munbt von der Bten Compagnie des Golbert ſchen Infanterice Regie 
mente, mo cder im Joh 1813 m dem Desimente Goibera uch Frankieich murfchier, und am 20, 
Jarv ı8:5 ım Sum ouf 9 mur ein⸗ n Schuß im don Une !ıb erhalten haben fe, hat ſeit Dirfer 
Bir etan⸗ Meach⸗icht von ſich gegeben. Auf ten Antrag fine Mutter, dee Wuſwe Munde, Sophia 
gerne Echleit, une deren jetzzgen Ehemann-s des Bıuers Sturz zu Müblenteck, werden er und 
fine sum nigen undet Anten Erten bieeewch öffentlich vorarlaren, mnehaib drer Monaten und fpätes 
fine im Termin um 18 po. J., des Vermittae um ı0 Uhr, vor dem Herin Aſſeſſor Bo 
Denflerm cierfrufb eniwener perfänisch oder duch einem zuiäßiom Wrvelmädrigtn gu erſchemen und 
weiters Anm ung zu erwarten. Dar ıbram etmonten Ausbleid, n wird der Musquetier Michari Munde 
fü ode eıtiät, ferne Awanigen unbrt.nnen E ben und Eituchmer werden mit ihrem Eibrechte eder 
ſonſtiaen Anfprüchen nicht wetter aebört, umd das Vermögen wird am bie ſich gemeibsten und oue ge⸗ 
wiefenn Etr⸗n ver abfolat werden. 

Eolbad den 19 Januar 18:1 

Aöniatih Pr. Pomm iſches Juſtin⸗Amt. 
— NN — — 


Auf Anſtehen des Königlichen Herrn Kreis⸗Landraths, Kreiſes Wetztar, werden andurch alle die⸗ 
jenigen, werde ex quycnoque titalo irgend einen Anſpuch an den von dem Koͤniglichen Fisco, Be 
huf der Rafıın una, kaͤuflich adquitirten Reatitäten, benanntlich : R 

x) an dem ehemalıg Hofrath Friedrich von Boſtelſchen Haufe, nebſt Garten Lit. C, Rıo, 117 am 


Hauſeithore 





0) am dem ehemilig von Zwierleinſchen Haufe meet Garten, Lit, C, Res, 35 am Wülnbacherthore , 
3) an dem ber von Dalbergifhen Kıchen: und Gaulsundation dahier chemals zuyeltandenn, zuieht 
von dem Deren K. G. Hffeffor von Balemann bewohnt geweſenen Haufe Lit. C. Nie. 36 nevft 
Garten bafelbft , j 
4) an dem derſelden zuftändig geweſenen, vormaligen Dichani⸗Getaͤude Lit. C. Neo. 82, nıtft Gar 
ten, an ber Michaelis-Kapelle gelegen, . 
5) an dem ehemaligen Kammergerichts.- Gebäude im ber Haufergaffe gelegen, 
zu haben vermeinen, dierdurch aufgefordert umd vorueladen, um ſolche dinnen ſechs Wochen zerfidrlis 
ber Friſt um fo gewiffee ber uaterzeichnetemm Gerichte anzuzeiaen und zu juſtifiztren, als nach Abiuuf 
Diefer Friſt ihnen anſonſt ein ewiges Sullihmweigen auferiegt werden foll. E 
Sign. bei König. Preuß. Stadtgerichte Wiglar am ıgten Januar 1819. 


P. Sıpman, Kerken, 


* 











Diejenigen, welche dem in Gräflih von Boos ſchen Oienſten geſtandenen Kemmertath Kris ven 
Sayn cteditirt haben und Anfpriche auf kas von demſt ben zurhck. elaſſen Bermöun sertend zu maden 
gefonnen find, werden diermit geladen, Disnitay dem 23 Mir a,c., Nabmita-s 2a Un, auf Yım 
Biyungs-dummee des unterfpriebenen Gerichtshofes niweder in Perfon oder turch gehörig bedellmoͤch 
tigte Anmwaite zu erfhenen, um ibre Forderungen, wie seht iſt, zu fiquidiren: 

Gegen die Nichteiſcheinenden wı.d ohne Weiteres bie Präcufion von ber vorhandenen Muffe er⸗ 
kannt w-rben. 

Ehrenbeeitfleim ben g. Februat 1819. 


Aoͤnig ich Preußiſcher Juſtiz Senat, 
von Mees, 
—— — — — — — — — 


Bekanutmachungen. 


Am Donneiſtag den 1. April dieſs Jaht⸗s, Morgens 9 Ubr, werden auf ben Grund der von 
konigliche c bochlodlichet Reaierung Zu Coblenz ettherlten Genetmiguna, die dierunten bezeichneten, ber 
Gemeimde Coud, in der Bärgerm ıflereı Treis, zuftsdenden Grundgüter, auf dem Siädihauſe dapıer dem 
Meiſt und Lehtbietend⸗n zugeſchlagen, nämlıd : 

1) Ein Hofyur beſtehend in 
a. mem Stille fü ungefähe 700 Stück Schaafe, 
b, emer @crume, 
©. einem Hottaum, mit Drfikiumen bepflanjt, 
d. an Ackertand 34 Morien 383 Ruthen, 
e, an Weſenland 4 Morgen 39 Kun, 
f. emem Garten mit Dijidäumen, 47 Rutden arof, 
a) Ein Hoſeut, Schumerader H.f veninnt, deſt hend in: 
a. einem Hofhaus Scheun⸗, Srälen, und einem mit Obſtbaͤumen bepflanzten Hofraum, 
b. on Ackeriand 22 Wiorgen 68 Ruthen, 
ec. an Wirfentand ı Morgen go Ruthen 18 Schuh, 
d. eımem Garten von 21 Ruthen " 
Weide Güter liegen auf dem Gonter Berge, eine halde Stunde von dem Dorfe, 
3) Uaustähr 6 Morgen Wieſen an der Mofel gelsgen, ın g Leoſe encebeitt, 
Die Beoinanif> Eünnen ſowehl bei Unterjogenem, von 11 tie 12 Uhe tiglih, als auch auf der 
WBärgrim:iftereı Eros einaeleben werden, 
Coqhem den 8. Februar 1819, 











Der Königliche Landtath, 
Ofter. 











In Gekfolae Ermächtigung der Adniatchen Rroieruna foll Möntag den 5. Apeil d. I, Betufs 
E4ulden Fılaung ter Gomende Sm, Bürgermeitloiri Gorlftan, m den B dungen diefer G meinde 
ohnaetähr 3000 Autit kuß Eihm.Shufftunbez, 6000 Ant gut Eidhem-Vaudotz, 9000 Kutıt-öuf 
Eichen · Stau: holz und 470 Ruftr Eichen-⸗Kodebolz merflbietent verkauft werten, . 

Daun, im Regierungs-Bezut Trier, den 8, Beben 1819. - 

Dis Königliche Eındrath, 
5 Avenarius. 


Mit Eenefmigurg der Königliden Regierung und in Gefofg der diesjährigen Holzfällungs⸗ 


Pläne, werten Montag den Ben 


ärz I.5., des Morgens um g Ubr, auf ber Kreis ⸗ Kanz⸗ 


Icı zu Adenau von Lem unterzeichneten Landrath die macbbenannte gewöhnliben und auſſerge⸗ 


wöhni.den 


olziläge kon 


irtbihofisjahr ı> 


f 


‚ In den nachbemerkten Gemeindes und Ans 


ſtituten⸗ Rol ungen untar annehmliden Bedingniſſen, welche täylib auf der Kreis- Kanzlei eins 


gefeben warn 





Namen ber 





Bürgers 
" meiftrei 


| Gemeinde. 





Abnau. — 
Keſſeung 
Denu 

Yınd 
Obliers 
Gunenbach 
Refferſched 
Nietetadenau 
Adenau 
Denn 
Dümpelfeir 
Harſcheid 
Liers 
Schub 
Weidenbac 
teimbach 
Yirsbad) 
Abenau 
Saltenboru 
Weidendach 
Reifferſchen 
Wunerath 
Dümpeifelt 
Miederadinau 
Ecule 
Trier ſcheid 
Eenibeid 
Weröhoven 
Bongard 
Bermüllen 
Keuberg 
Koͤttelbach 
Raperih 
Ueröfels 


—D 


2* 


—Do 


Kurb. Kirche 
Kelb. Kirche 





Benennung des 
Bal diſtriktes. 





„ul 
Hbgee dadlgen 
Aufin Reigendahl 
In den Sıöden . 
Bırnuspard 
Wadelvard 
Eiötaul 
Kalbsmaul 
Im Bruch 
Rehdahl 
Am Burged . . 
Struͤchemich 
Gehhat 
Fellſcheur 
Unter der Haard 
Bord 
Ihomtishardu Bermer.c 
Im Sangenftri 
Um Aoenauerweg 
Hitzgesdaͤhlgen 
Eotaul 
In der Denn 
Sin beſ. Buchenbeftant 
Kalbsmaul 


Kirchhard 
Gemeinde⸗ Wald 
Koͤher heck 


oll 0.8.78 


retten 
K n 
— 
Kirchenbüſch 
Brandebuſch 
Gemeinde Wald 


Haard 


Winden ——— 
Rauſtert 

Auf Engeldahl 
Bersbacherhard 
Wollſcheid 
Mullenbacherwald 
Bodenbacherwald 


Anzahl 
der zu 


verfaus 


trmöden 
Klafter 


u 2* 
I, LS mann 


- 
no0-Vo 





innen, Üfjentib an ben Mefioisiendeh verftigert werden, nämlich; 
ERS BRENNEN Bere Sure 


Bemerlungen 





Echen und Buchen, 
Buben. 


Buchen. 
Eichen und Buchen. 


Buchen und Hainbuchen. 
Buchen. 

Eichen und Buchen. 
Buchen und Eſchen. 


10 Eichenſtaͤmme. 

Eichen und Buchen. 

Ohngefaͤhr 5 Centner Lohrinde. 
Nebſt ohnyefäor 360 Binden Lohe. 
Ehen und Buchen, 

Eichen, 

Buchen, 


Buden und Hainbuden, 
Buchen und Eichen. 
Buchen. 


Eichen und Buchen, 


Eichen. 
Buchen. 


| * 






Anzahl 
RaWien wer Benennung * zu 8 
Bürgermeis] Gemeinde, | Des Walhdiftrittes. EIERN 
ſterei. 

Kelberg | Kelber Zilles büſch Buchen und Eichen. 

— Bermüllen — 8 Buchen, we 
BVirneburg| Bereborn Mühlenbüfch 2 

— Retterath Regenbüſch 16 — 

— Kirche daſ. — 8 — 

— Lieiſtal Kat 8 * 

— Mannebach ederichs buiſch 15 u 

— Ahrbach afenbirfc) 5 x 

— Oberelz ufelsbach 17 ie 

— Virneburg I Wolfögraben 10 ih 

— Niederbat Scheilgen 6 _ 

Siebenbah | Verbrannterbüſch 10 — 

— Langenfeld | Lützerhard 18 FR 

_ Langicheid Woͤlsheck 8 * 

— Jamwele hof Jump —————— — 8 — 

— Welſchen ba — 15 — 

— Döttingen ochacht 15 — 

— Arft enſchengaß 15 — 

— Acht reidemich 10 — 
gempenich W. Leimbach Selbach Bo — 


Da der Erloͤß dieſes Verkaußs groͤßtenthells zur Schulden-Tilgung verwendet werden wird 
5 fcht e3 den Inhabern von Gemeinde-Dbligationen ei . 4 
In ihrer Forderungen pro rata auszugleichen. ae a e e 
den au ben 24ten Februar 18]9. j 
Der Königliche Bandrath , 


Köller 


—— — — — — — — — 
Donnerftag den 4. März L. J., Morgens um 10 Uhr, wird eine Pa i 7 
Bhrgermeifterei an den Mebefts und Lebtdietenden virlaffen werden. —— 
Remagen den 16. Febtuar 2819. : 
Der Bärgermeifter, 
— cc7cc— nn — — 
Die auf den 18. d. M. bekannt gemachte Ho'zvirftitgerung in bee Gemeinde Ber Tou Aonnte 
wegen mebıfach eingetretenen Hindarniffen nicht gepalır v i wei 
— — gehalten werden, und iſt daher auf den 16. nuͤchſtkuͤnf⸗ 
Das der Veifieigerung unterlienende Holz beſteht aus 
213 Kiafter 4 Schuh Buden, 
27. 8 — 8 en 
11 — ⸗  Rılwpeibolg und einigen Bauffämmen, \ 
‚Die Veifleigerung giſchieht in Werlau felöft, aegen Yoare Zahlun bei ab ig fü 
ute et als beares Geld angenommen — ——— rien Da 
: = 2 
en Bıüdermalb, "/a —— vom Rhein, zur Abfuhr fehr gelegen, und kann sun 
Dberthrgermeifterei St. Gear den 20. Februar 1819 
v Coll 








Montag den 15. März I. J., Moraenz 8 Uhr, werden auf der Bürgermeifkerei i 
Stadi Sinzig und der Gemeinde Coisdorf zugeboͤtigen 330 —3 im —— ſo ha Fe 
ge6 darauf, den 16. März, zuc naͤmlichen Stunde, die 200, dem Darfe Weſtum am Hidäen, und 


die dem Drt Löhndorf am Ebenſeil zugehörigen 200 Eichen ⸗Stuͤmmt partell enweiſ ⸗ meiflbietend verkaufe. 
Sinzig den 19. Febiuar 1819. 

Dir Bürgermeifter, 

Boael, 


Mit Bin bmicung ber Könislichen Hoclöhlihen Regierung twerden Donnerſtag den 11 Mäg |, 
J, Matzas 13 Uber, im dem Schuthaufe au Nieremdorf, die der befagten Gemeimde zuarbögen Gem ınden 
Gruns-Ghter, deſtehend in Wüihen, Land und Wieſen, fo wie auch circa go Eichen- un Bucdens 
Stimme gegen ghitige Manıde Forderungen von Gemeinde-Eduld- Kopıtalien und Zinſen, an den Disifle 

und Lııbistenden Öffentlich verkauft. 
Gelsdorf den 13. Februat 1819, 

Der Bürgermeifter, 

Steinbeuenr 


Freitag den 5. März, des Morgens um 9 Ube, wird auf der Schreidſtude des Unterzeichneten zue 
Bırficigerung der Mbenfer Grmeinde:-Kohe für 1819 geſchritten werden, 
Rhens den 19. Februar 1819. 
’ o Dir Bürgermeifter, 
fer 


Nachſtkünftigen 15. März fol die Winter» Schaafweire der Gemeinde Niederburg oͤffentlich an dem 


Meiſtdtienden verpachtet werben, 
kiebhaber werden daber eingeladen ſich an beſagtem Tage, Mergens 10 Uhr, in dem Rathhaus⸗ 


Saale zu St. Goar einzufinden. 
Der Oberbuͤrgermeiſter, 
v. Gott 





Felgende Schaafweide · Verpechtungen auf sin oder mehrere Jahre werden im Monate Maäͤtnel. J. 
im bergoutihen Awre Meubt vermitteift Verſteigerung an die Meiftbietenden durdy bie betreffenden her⸗ 
jogliben Schuliheiſen vorgenommen: 

3) su —— und Muͤllngen die Winter: und Commer-Schaafweide für 150 Stuͤck, Montage 

den 8. Mur; 

2) zu Hötlingen die Sommer: Echaafweide zu 60 Stlick, Donnerflag den g. Mär; ; 

3) ju Koren die Winter ⸗Schaafweide, ben 9. März Nachmittaas; 

4) zu Siinerko'z die Winter und Sommer⸗Schaafweide für 200 Stuͤck, Mittwochs ben 10, März; 

5) zu Kl⸗nhalldach die Winter⸗Schaafweide, ven tı. Mär; 

6, zu Moͤdren die Winsen Gchaafweide, Freitag den 12. März I. J. 

Montabaur dem 18. Fertuar 1819. 
j Herzogliches Amt Meudt. 

Reipert. 





Gegen den» oder dijenigen auf die Öffentliche Aufforderung und Ladung rem 16 September vori⸗ 
gen Jobre® nicht erſchienenen etwalgen Inhober eines in Frage ſtehenden herzo: Ich Neffeuſchen Staats⸗ 
Kaffı-Scheins üirer rin zur Ludwig Micha⸗l Miſcſchen Moſſe getöriget Gop'tal ven 1699 Fu wird 
nunmebro in Grfoig des dieſer Aufforderung unterliegenden Präjudizes der Aueſchluß wit ihrem allen 
— —— am jehtgedachter Maſſe unter Vernichtung eines eiwa vorhandenen Depoſiten · Scheine 

erm't er . 

Meumwied den 3. Febtuar 1819. 

Königlich Preußifhes und Fuͤrſtlich Wiediſches Juſtiz. Amt. 
Hacheuberg. 
vi. Beidenbad, 








Mittwoch den 24. Februar 1819, Nachmittass 2 Uhr, wird auf dem Geweinde Hauſfe 20 
pard zur Öffenntiöen Verpachtung ouf einen neunjährigen Beſtand des dem Hoepital 2 —— 
Hofguts, zu Weiler gelegen, geſchritien werben. 
Das Mäbere iſt bei dem Untergeihneten eimuſehen. 
Boppard den 29, Febimar 1819 
Dr ni Enpfinn. 
sufl 


J 


Donnerfiaa don 250 I, M., Nochmittaqs 2 Uhr, werden auf dem hieſtgen Ratbhauf⸗ u 
. { N b nafähr 608 
—— Flaͤchſen und Wergen⸗Garn, jenes vorzuglich fein und gleich, an die Meiſtbietenden 
Montabaur ben 11. Febtuar 1819. 
Hetzogiche Amis: Atmen Commiffion de Amtes Meute, 
Reipert. 


— ——— — — —ñe —ñ— 





Lotterie-Anzeige. 
uUnterzeichneter beehtt ſich hiermit bekannt zu machen, daß in der Izten El - Retteri 
— in feiner Einnahme gewonnen haben, nämlid: ’ 3 — Setiıch folgende 
16802. 16895. 16826. 16808. 16515. 16825. 16527. 16828. 16-29. 16831. 
16832. 168335. 16%42. 16 45. 16848. 16855. 16857. 16862. 16867. 16872. 
16851. 16,55. 168687. 16894. 16696. 10897. 45851. 45859. 43567. 45877. 
45879. . 45585. 45839. 45691 uudo 45894. a 
Zur ıgten lemen Kotterie, melde am ıgten Rünftuum Monats März gezogen wird, find Loeſe 
in gangen, halben und viertel, zum plunmäfigen Preis von 2 Rihlt. 2 Bye, our, wie auch Kaufe 
Roofe zu jede Klaffe Zgter Lotterie, in gangen, halben und viertel, zum planmäßigen Preit, nebſt 
"Plane gratis, von derden Potterien, ber hm zu baden; unter Verſptechung prompter und zeeller 
Bedienung erbittet er ſich allentallſige Beſtellungen poſtfrei aus, 


Goblens den Llten Februar 1819. RR 
Der Koͤnizliche Lotteehe⸗Einnehmer, 


Arnold Seligmann, 
im Rdeingaͤßchen, Mio, 645.— 








Bei Neoldus Becker, an der Rormpforte in Neo. 326, 'iſt eine beſtaͤndige Niederlage von vers 
ſchiedenen Zorten Briegenitee: Bias, fo wie auch alle Sortengtraune Bouteiken und ArzneirGidfer, 


Aues im billigen Preife. 











R nd ſchon feit 4 Jahren im Verlage des Unterzeichneten erſchienene periodiſche Blatt unter 
dem Titel: . z 
CEonfluwentia 


ober 
Rhein und Mofel+-BZeitung, 


wird ſtets fortgefeßt, Das Beſtreben der Redaktion deffelben geyt dahin, duch möglichit frühe 
Mittyeituag politifder N:uigkeitin und forge iltige Answagi dee’ Lven , fen Beifal des Pabli⸗ 
Zums zu gewinnen, Man avonnirt fih "bei der biefigen Ober» Poft- Am!s-Zeitungs-Erpedirion ; 
der Preiß für das Quartat ift 1 Rihir. Preuß. Cour. Auch werden Anze zen , Jowopl gerichte 
liche als auffergerichrliche gegen vie Gebühren won 1ggr. pr Zeile aufgenommen, 


Eoblenz den adten Feoruar 1819. 
’ r . £&, Pauli, Buhdruder, 


Amts⸗Blatt 


er 
Königliden Regierung zu Koblenz 





— due JE — 








Eoblenz den + März 18319. 





Derordbnaungen 





Sinang- Angelegenheiten 


Durch bie Bekanntmachung vom 23. November 1816, in dem 48ten Stüd des Mr. 18. 
Amtsblattes, ift das Publ kum wumterrichtet worden, unter welchen Bedingungen Den Handel 
der ditekte Ha: delsverkepe mit den Urbermeferifhen Provinzen Statt finden konnte. ne 
Dirfe Beilimmungen fird durch das am 20, September v. J. im den weftlichen, betreffend, en 
ud am 1. Januar d. I. in den Öfllihen Provinzen zur Ausführung gebrachte 
Geſetz tiber den Zoll und die Verbrauchsſteuer, vom ı. Januar d. 3. ab auffer 
Kraft gefommen, indem der Handelsverkehr zwifchen den verfchiedenen Provinzen 
des Staats von da ab, ſoweit er nicht über fremde Meßplaͤtze geführt wird , le» 
diglich unter den in der Zofl- Ordnung $. 99 bis $. 105 enthaltenen Borfchriften 
ftatt finden kaun. Wir bringen diefes nun ebenfalls zur Kenntniß des Publi- 
kums und weiſen die k. Zolämter in gleicher Zeit an, ſich in porfommenden Fällen 
genau hiernady zu benehmen ; fo wie die Bürgermeiftereien , welche bisher mit der 
E:theilung von Urfprungs- Eertifitaten , Verbleiung und Gtempelung der Waaren 
zum Behuf des vorgedachten Verkehrs mit den oͤſtlichen Provinzen beauftragt was 
ren, hiermit angewiefen werben , bie dazu erhaltenen Apparate, Bleie und Gerti« 
fitite an die Regierungs- Hauptlaffe dahier abzulicfern und und das Verzeichniß 
darüber einzureichen. 
Eoblenz den 19. Februar 1819. 


Königl, Regierung. IL, Abt, 





Bekanntmachungen. 
Der Prediger Dunker zw Ratkenow, bat ein Hoͤrrohr dargeſtellt, wel⸗Ertheiluug a 
des als ein füc den Gebraud) [he verbeffestes Werkzeug anzufchen , und wodurch, *4 Patente. 


- m — 


x F 
anderet wefentlichen Veraͤnderungen nicht zu gedenken, das Bifchen und Braufen 
der bisher befannten Hörröhre größtentheild gehoben wird. 

"Auf diefe Veränderungen und Werbefferungen if dem x. Dunker unterm 
26. Ianuar c. auf drei nacheinander folgende Jahre ein für die ganze Monarchie 
gültizes Patent ertheilt worden. 

Goblenz din 23. Februar ıdıg. 


Königlihe Regierung. I Abth, 
Verdingung Es ſoll noch eine Anzahl Handtücher, und zwar: 


—— 1) für das Caſernement zu Eoblen; . .» 96 Stuͤck für Offiziere 


cher zum Kaſer⸗ und 2159 » ordinaire; 


men-Bebrauh. 2) 2, » zu Andernad . 4» für Dffiziere 
und 131 »  ordinaicez 
5) » » zu Beplar ı . 15 >» für Offijiere 
j und 400 >»  orbdinaice 


menigftfordernd in Verding gegeben werben , wozu wir einen Termin aufden 22. 
EM. März vor dem Königl, Landraty Burret bierfelbft anberaumt haben, 

Lieferungsluftige wollen fih gedachten Tages Vormittags g Uhr auf dem 
Gefhäftszimmer ded gedachten Landraths einfinden, ihre Gebote zu Protokoll ger 
ben, und auf die Wenigjtforberung vorbehaltlich unferer Genehmigung den Zuſchlag 
gewärtigen, 

Legtere fol ſogleich fpäteftens in 3 Lagen nah Einreihung ber Licitations - 
Verhandlung erfolgen, fobald das Letztgebot annehmbar bifunden wird, Auf 
Nachgebote wird feine Rüdfiht genommen. 

Die Bedingungen kann ein Ieder in der Kanzlei des vorgenannten Landrathö , 
fo wie im Nilitair-Gefhäfts- Zimmer der unterzeichneten Regierung jederzeit eine 
fehen. Eoblenz den 25. Februar 1819. 


Königlihe Regierung. I Abth. 








Domainens Am Montage den 15. März o., Morgens um g Uhr, foll vor dem Könige 
Bräuferung (chen Landrathe zu Altenkirchen zur Öffentlichen Verſteigerung 
zu Autentiechen 1) des im Kreiſe Altenkirchen in der Gemarkung der Gemeinde Nauroth ge» 
legenen ſogenannten KRaurother Hofguts (chne Gebaulichkeiten) , enthal⸗ 
tend: 65 Morgen 1357 OR. Aderlaud, 
19 2 2B Wieſen, 
— I0 =» 9g * Waldland, 
zufammen g5 Morgen 120 DR. im Local-Maaf, 
weiche bis zum azten Februar 1819 für 
65 Rihlr. 6 Er. 8 Pf. baar 
9 Scheffel 13 9%ı00 Megen Berliner Maaß Gerfte, 
128 —  5%ıoo 5 . Hafer 
an Jacob Weller und Conſorten verpachtet find; 
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2) der gleichfalls im Kreiſe Altenkirchen zu Weyerbuſch gelegenen ſogenann⸗ 
ten Zehnt · Scheuer , weldye bid zum Boten Juny c, jährlih für 5 Rihlr. 
8 Gr, verpachtet iſt, 
gefehritten werden, ’ 
Die Verkaufs: Bedingungen koͤnnen bei urs auf dem Büreau der Domainen⸗ 
Berwaltung und bei dem Königl. Landrath zu Altenkirchen eingefehen werden, 
j Coblenz den 6ten Zebrnar 1819. 
Königlide Regierung. U. Abth. 








Es melden fi häufig Einwohner der übrigen Königl, Provinzen zwifchen der Die Patına 
Wefer und vem Rhein zum Haufir+ Hartel im hieſigen Regierungs+ Bezirk, chne ſich Bag 
gleich darüber ausweiſen zu können , ob fie an ihrem Wohnorte bereits. Gewerbe⸗ per, 
oder Parentfteuer für das gedachte Gewerbe bezahlen cter miht. Da es von die» 
fem Umftande jedoch abhängt, ob dieſelben hier noch zur Gemwerbefteuer anzuzichen 
oder von derfeiben frei zu loffen find, fo fegen wir hierdurch feft, daß keinem der 
erwähnten Individuen ein Haufir- Schein ertheilt werden kann , bevor der gedachte 
Nachweis entweder durch Borlegung des Driginal« Gewerbſcheins oder Patents, 
oder durch ein obrigkeitliches Zeugniß gehörig geführt ift, es müßte fi dann ein 
Impetrant ohne Weitere zur Erlegung der hiefigen Gewerbifteuer freiwillig erbieten. 

Arnsberg den 23ten Januar ıdıg, 

Königl, Preuß. Regierung, 


Durch Urtheil des Koͤnigl. Kreisgerichtes zu Goblenz vom gten diefes wurde _ Urtbeit bes 
Peter Eraubenkrauth, Zagelöhner, wohnhaft in St. Iohann, Implorant, — — 
zu dem von ihm anerbotenen Beweiſe der Abweſenheit feines. Bruders Ichann a Suraff zu 
Zraubenfrauth, welder feit drei und zwanzig Iahren aus feiner Heimoth rinm tontıad, 
entwichen und bei den K. K. öftreichifchen Zruppen Dienft genemmen , ohne def Zeugendew. der 
man feit diefer Zeit eiwas von feinem Aufenthalte gehört habe, zugelcflen und Er 
verordnet, daß biefer Beweis kontradiktoriſch mit der Etoatd-Bchörbe vor dem Ka. * 
als Kommiſſair ernannten Herrn Richter Burret geführt werden ſolle. 

Trier den zıten Februar 1819. 


Der General-Staatd-Profurator am Oberappellationshofe,, 
Bird, 


- Baffer- 
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en Mafferkand am Pegel bei Coblenz im Monat Ianuar ı8ı9, 


Eotlen. 





Rihtung| Regen 


ober Bemerkungen, 














Monat. Lag. Waſſerſtand)ves 
Windes. Schnee. 
Januar 1819| 11 41325Sind bis jetzt noch nicht 
2 4141 beobachtet worden und} 
31 3110 fängt dies indeffen vom; 
41 318 I, Februar c. auch an.! Am ten d. gieng ber 
5 319 Rhein bei St. dm auf, 
6 318 jedoch blieb das Eis auf 
- 316 ben Rändern. 
j 2 3 |3 Am7.d. ftopfte fich der 
Rhein mit Eis am Cam⸗ 
9 mered oberhalb St. Goar. 
5 3 $ hr 10. cr Eis 
;- 4lı wieder durch bei St, Goar. 
13 4|2 
14| 4133 
1514 33 
16 4 10 
17 5 10 
18 2 2 
19 2 
20|1|84 
2ı]1 8.4 
22 7 11 
23 713 
24 7 2 
25 719 
26 8 — 
27| 8 2 
28 7 11 
299|I79 
30 75 
3ı 7i- 





Drudfehlen 
In Nro. To, pags 116, unter der Rubrik Ernennung von Landwehr⸗Offizleren 
Beile 5 von oben, anftatt Unteroffizier Weiz, lefe mın: Wing 
— 17 — Sec. Lieut. Dani u, Gacarid, lefe ; rl ain u. Ganaris, 
— — — 5 





“ 
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Amtd-Blatt:. 
de — 
Koͤniglichen Regierung su Koblenz. 





— due 12 — 








Coblenz den 9 März ı 8 19, 








Bekanntmachungen. 


6 

Die auf allerhoͤchſte Cabinetsordre Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs vom Gten Juny v. J. Die Collekte 
zur Bollendung des Baues der abgebrannten evangeliſchen Kirche zu Brocz im für bie evan⸗ 
Meheritzer Kreiſe des Großherzogthums Voſen ausgeſchriebene evangeliſche Kirchen · Seltene — 
Codekte, hat zufolge untenftehender Nachweifung, die Summe von 235 Fihlr. Betr, . 
19 gr. 10 Pf. ertragen, melde an den «Dr. Ober: Präfideuten von Zerboni di 
Sposetti zu Pofen eingefender worden. Coblenz den Iten März ıBıg. 

Königl, Regierung. 1. Abıy, 


Nahmeifung über die eingezahlten Gollekten - Gelder für die Wollendung 
des Baues der abgebrannten evangelifchen Kirche zu Brocz. 








Betrag. 
Mehir, Gr. Pf. 


Nro. Einzahler. 


| 





1 Herrn Superintendent Dertel zu Mannubach . 15 7f — 
1,8 » Schneegand zu Kreupnadh „ 812— 
3 » > - Herrmann zu Sobernheim. | 25 | ıı | a- 
4 > » Bad zu Emmen 2... 20 14 — 
5 * Bartz zu Voffı » . .11643 — 
6 » > Weinr ich zu Kleinrehtendah | 26 | ı2 4 
7 Der Koͤnigl. Conſiſtorial⸗Convent zu Altenkirchen ı8 | ı2 9 
|  » » »‘ > » Neumwid „ .„ 1333| 2 2 
9 » » » » ». Dierdorf s . 9116| 4% 
10 > » » » » Braunfels . |54 | ı lg 
11 » > » » » Hohenfolms . 6i| 91 4 
255 | ıg | 10 
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Bertingung Es ſoll eine Anzahl Hanbtäder, und zwart . 
— Br für a ehlne ” . 9 Stuͤck für Offiziere 


von Hand und 2159 » orbinaire; 
her zum ſtaſer ⸗ 
2) » » u Andernad . 4 » für Offiziere 
— und ıdr » orbinaicez 
3) » » zu BWBeplar , . 15 * für Offiziere 
a und 400 » vrdinaire 


wenigftforbernd in Werding gegeben werben , wezu wir einen Termin auf ben 22, 
EM. März vor dem Koͤnigl. Landrath Burret hierfelbft anberaumt haben, 

Lieferungsluftige wollen ſich gedachten Tages Wormitta,d g Uhr auf dem 
Geſchaͤfts zimmer des gedachten Landraths einfinden, ihre Gebote zu Protokoll ge» 
ben, und auf die Wenigſtforderung vorbehaltlich unferer Geuehmigung den’ Zufdlag 
gewärtigen, 

Legtere fol ſogleich fpäteftens in 5 Lagen nad Einrelchung der Licitatiend« 
Verhandlung erfolgen , fobald das Letztgebot annehmbar befinden wird, Auf 
Nachgebote wird feine Rüdficht genommen, 

Die Bedingungen fann ein Jeder in der Kanzlei bed vorgenannten Landraths, 
o wie ih Wilitair» Gefhäfts- Zimmer der unterzeichneten Regierung jederzeit «ine 
chen, Goblenz den 23, Februar 1819. 


Königlihe Regierung I Abth. 


Steuererhe ⸗ Auf den Grund des uns vorgelegten, revidirten und abgeſchloſſenen Budgets; 
bung zur De auf den Antrag des Bürgermeifters zu Ahrweiler vom Sten Febr. c., fo wie 
ung von er des Königl. Landraths zu Ahrweiler vom ıgten Febr. c. 
en Haben wir Dato genehmigt und verordnet, daß zur Beſtreitung des Flur- 

ſchuͤtzengehalts pro 1817 eine Aufferordentlihe Kommunaffteuer von fummarifchen 
548 Fr. 86 Gent. in der Gemeinde Ahrweiler erhoben werden ſoll. 
Goblenz den rien März ıBıg. 


\ Königlihe Regierung. I, Abth, 


Gonceffion für Dem Viehhaͤndler Carl Praft, wohnhaft in Ungrabe, ift eine General» 
den Biebpännd, Gonceffion von Seiten der Königl, Minifterien der Polizei und des Handels zum 
lee Praſi in Auf- und Verkauf von Vich, in der ganzen Monarchie, auf drei Jahre und vom 
Ungtade. ıten Februar d. J. an gültig, ertheilt worden, 

Zu einer befondern Verpflichtung iſt ihm gemacht worden, baß er die Con-⸗ 

ceffion und zwar das Driginal ſtets bei ſich führe, 
Goblenz den aoten Februar 1819. 
9 


Königal, Regierung J. Abth. 


—— Der Schoͤffenrath der Gemeinden des vormaligen Kantons Stromberg hat, 
——— um die Kataſtrirung feiner Gemarkungen zu befchleunigen , und ſomit jedeß Miß- 
vons Strom, verhaͤltniß der Befteuerung um fo eher aufzuheben , den Antrag bei uns gemacht, 


- 
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bie beefallfigen Koften vorſchußweiſe durch die Erumd- Befiger, mit Vorbehalt der berg mit Yub 
fpäteren KRüderftattung aus dem allgemeinen Katafter»- Fonds, fofort zu beftreiten, nahme der Ge 
Unter Zuftimmung der höhern Behörde, haben wir diefes Anerbieten geneh« meinde Bat 


migt, und Behufs ver Wermeffung der gedachten Gemeinden das Nöthige einge» —— 
leitet. 
Bir bringen hiermit den verdienſtlichen Antrag des beſagten Echöffenrathe , = zur 


dem wir unfer Wohlgefallen zugleich zu erkennen geben, zur öffentlichen Kenntniß, 
Coblenz den 14. Februar ıBıg. 
Königlihe Regierung, I, Abth. 


Die Eigenthums-Megifter, Mutter-Rollen und Karten der Pataftrirten Ge» Die Mutters 
meinden Baharah, Manubach Dberdiebah, Steeg, Niederheimbach, Ober» Rollen und 
heimbach Trechlingshauſen , Wiebelöheim , Damfheld, Deühofen, Langfcheid, run einiger 
Perſcheid, Oberwefel, Dichtelbach, Erbach und Lipshaufen liegen zu jedermanns re 
Einfiht auf den Amtöfluben der Bürgermeifter bereit. Die Güter- Auszüge find 
den Bürgermeiftern zur Vertheilung an die Eigenthämer von Grundftüden oder an 
deren Pächter und Verwalter, zugefendet, 

68 werben daher die Eigenthümer eingeladen ,- von dem hinterlegten Akten⸗ 

. flüden auf der Bürgermeifterei , Einficht zu nehmen, die ihnen mitgetheilte Güter» 
Auszüge wieder an den Bürgermeifter zurückzugeben, und zugleidy ihre allenfallfi» 
ge Rektamationen gegen die Aufnahme, Vermeffung und Klaffirung der Grund« 
ftüde, nad) Maaßgabe der den Güter- Auszügen beigefügten Benachrichtigung, mit 
einzureichen. k 

Der Grometer , fo die Gemeinde aufgenommen hat, wird fih im Laufe des 
Monats März in der Gemeinde einfinden, um den Eigenthümern vie Unterfuchung 
ihrer Güter- Auszüge zu erleichtern, und die etwa nöthigen Berichtigungen vorzus 
nchmen. Eben fo werden die Befhwerden gegen die Klaffirung durch den Ab» 
ſchaͤtzer unterfuht und beridtiget werden. 

Alle Reklamationen müffen binnen einem Monate , vom Tage der Mitthei» 
lung der Güter» Auszüge an. gerechnet, dem Buͤrgermeiſter eingehäntigt ſeyn; 
fpäter einfommende fönnen richt angenommen werden, 

Goblenz den asten Februar 1819. 


Königliche Regierung. ILAbth 


Am 28. v. M. gegen 1 Uhr des Nachts bemerkte der Zöllner Ed bel in Werhiagnad 
Horhheim am Rhein einen Nachen von zwei Schiffern geführt, der zmwifchen der me von defraus 
Infel Oberwerth und dem rechten Rheinufer rheinabmwärts kam, und wie ihm be» . DWaaın 
Bannt geworden war, mit zolle und fleuerpflichtigen Gegenfländen beladen ſeyn "" · 
foüte, Als derzc. Göbel hierauf in einen Nachen flieg, um dem beladenen 
Nachen nah Coblenz zu folgen, und dem „Haupt-Zollamte darüber Anzeige zu 
leıften , dies aber von den Schiffern bemeift wurde, landeten letztere fofort am 
Dberwerth , liefen die geladenen Waaren zurüd und ergeiffen die Flucht. 
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Die Waaren, welche in Beſchlag genommen wurden , beftanden t 
1. in einem Ballen von 33 Piuny Brutto⸗Gewicht, mit gedruckten baumwolle⸗ 
nen Gegenftänden und Wollenzeug 5; i 
2, in einem Ballen von 18 Pfund Brutto gemwebte baummollene Waaren und 
Sammet enthaltend; r 
3, in einem Pad von 62 Pfund Brutto, enthaltend mit Silber belegte Kup⸗ 
ferplatten in Rollen, 
Bufolge des $. 158 der Zoll» und Verbrauchsſteuer Drbnung vom 26. May 
v. 3. wird vorftehende Webertcetung der Zoll⸗-Geſetze hiermit öffentlich bekannt ger 
macht, und jeder, ber fich duch die erfolgte Beſchlagnahme beeinträchtigt glaubt, 
aufge*ordert , bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung ſich längıitens bis zum 14 
April c. zu melden , und feine Anfprüche auf die in Befhiay genommenen Waaren 
auszuführen, widrigenfals diefelben wied für verfallen erklärt und zum Bellen der 
Haupt: Zoll⸗Caſſe öffentlich verkauft werden. 
Goblenz den 6, Februar ıdı9 | 


Königl. Regierung. IL Abth. 





Beſchlaanah⸗ Am 27ten v. M. Abends um halb ſieben Uhr fand der Grenz: Zoll ⸗Aufſeher 
eh ia Wehhenkel zu Niederheimbach, am Rheinufer zu Ryheindiebach einen Nachen 
betr, halten, aus welhen Faſſet mit Wein ausgeladen wurden. Als der Schiffer den 
Grenze Auffeyer bemerkte, ſtieß er den Nachen vom Lande ab und die am Ufer 

befindlichen wirbeiter liefen davon, Drei Faffer weiflen Wein , jedes eine Ohm 

haltend, mwoson zwei mit gutem Eifer und das. dritte mit Zwölfer angefüllt find , _ 

waren fhon aufs Land gebracht, und find fofort in Beſchlag genommen worden, 

Bufolge des $. 158 der Zoll und Verbrauchöfteuer- Ordnung vom 26,May 

v. J. wird vorjichende Urbertretung der Zill-Gefege hiermit Öffentlich befannt ge» 

macht, und jeder , der fih durch die erfolgte Beſchlagnahme beeintraͤchtigt glaubt, 
aufgefordert , bei der unterztichneten Königl, Regierung ſich längftens bis zum 15% 

April c, zu melden, und ferne Anfprüche auf den in Beſchlag genommenen Wein 
auszuführen, widrigenfalls derſelbe wird für verfallen erklärt und zum Beſten der 


Haupt: Zoll Coſſe öffentlich verkauft werben, 
Coblenz den gten März ı8ıg, 
Königl, Regierung, II. Abth, 


Desgleihen, Am zten v. M. gegen 1 Uhr des Nachts haben ber Dber » Grenz « Zoll« 
Auffeher Gommelshaufen und der Grenz Kuffeher Hertmanmi bi.rfelbft, 
auf der Heerſtraße unter der Karthaus, welche fir zolle und fieuerpflichtige Ge» 
genſtaͤnde verboten iſt einen Zoll-Defraudanten wahrgenommen ı denfelben auf 
dem Wege nach der hiefigen Stadt verfolgt, aber exit in ber Goͤrgenſtraße an 
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dem Hauſe des Metzgermeiſters Zu fh eingeholt, wo ber Defraudant, mit Zus 
rücklaſſung eines Ballend Waaren die Flucht ergriffen hat. 

Des Ballen , welcher vi in Befchlag genommen worden, wiegt Brutto 
60 Pfund , ift gezeichnet S. D, Nro. 505 und enthält baummollene und wollene 
Waaren. 

In Gemaͤßheit des $. 158 der Boll: und Verbrauchsſleuer Ordnung vom 
a6ten May v. J. wird dieſe Befchlagnahme hiermit befant gemacht und jeder , 
der fich durch diefelbe beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, ber der unterzeichneten 
Köniz, Regierung ſich langitens bis zum Löten April d. I. zu melden und feine 
Anfprüche auf die in Beſchlag genemmenen Waaren auszuführen, widrigenfalls 
ſolche werden für verfallen erfläct | und zum Beften . der Haupt, Boll: Gaffe öfe 
fentlid) verfau't werden, 


Eoblenz den sten März 1819, 
Koͤntgliche — N. Abth. 





Bei dem Buchhändler Enslin im Berlin iſt erfchienen : Emofrbtung 


»3weimal zwei und fünfzig auserlefene.biblifche Er eines Buchs, 
»zählungen aus dem A. und WR. Zeftamente, nah Johann 
»Hübner x.rc. von Küfter, Koͤnial. Superiut. zu Berlin. Preiß 
»iſt 12 9Gr. und 10 Erimplace fuͤr 4 Rthlr. 4 gGr. « 
Da ſich das Bu durch fine Brauchbarkeit für Schulen und Familien em⸗ 
“ pfichit, fo genüren wir dem Geſuche um Aufnahme diefer Anzeige, 
Goblenz den ‚zten Marz 1819. 
Königl, E onfifterium, 


J 


Nachfolgende unterm 2oten July ©. aus hohem Staats» Miniſterium er⸗Wiederholte 
gangene Pub licationder 
» Anweifung für dir Regierungen und. Gerichte Im ben RhHein« Provine unterm aotın 


» zen, über die bis auf andermeite Verordnung von denfelben zu beobe zur erganis 


» adhtenden Graͤnzen ihrer gegenfeitigen Amts-Befugniſſe « En nm 
wird bierdurd zus öffentiıhen Kenntnipnahme gebracht, und ſaͤmmtliche Königl. Merkäteni der 


Gerichte in den Rhein: Provinzen, besgleichen die Königl, General- Profuratoren Regierung. u. 


und gerichtlichen Polizei: Beamten. werben angewirſen, ſich darnach auf das Ges Berichte detr. 
naucfte au achten, 


GCouln den dten Auguft 1818, - 
Könige, Immediat ⸗Juſtiz⸗Commiſſion. 
(33.) Boeling. 
Hier foͤlgt die in dem Amts Blatt vom 25ten Auguſt ı8ı8, Neo, 30, 
bereitö abgedrudie Anweifung, welche dafelbft nachgeleſen werden kann, 





— 150 — 


Militairoflich ⸗ Nachbenannte im Jahre 1797 Geborne, welche zu der diesjaͤhrigen Ziehung 
tige des Keeifih der Erfagmannfhaften ſich nicht eingefunden haben, werden hiermit aufgefordert, 
” binnen 5 Monaten ſich bei mir zu melden , widrigenfalls das gefegliche Verfah« 
ven gegen fie eingeleitet werden wird. 
Altenkirchen den zgten Dezember 1818, 
Der Königliche Landrath, 
Koſch. 

1) Johann Ludwig Stamm von Wehhbach. 

2) Joſeph Gulden von Flammetsfeld. 

3) Peter Rüth von Krunkel. 

4) Ludwig Buhl! von Daaden. 

5) Shriflian Schneider von Weiterfeld, 

6) Iohann Peter Weeg aus Nocen. 

7) Anton Daun von Buͤrdenbach. 


DE 
Chronit der Öffentlichen Behörden 


Den 2dten Februar ſtarb zu Goblenz der Oberlchrer am Mönigf,. Gomnas 
fium, Herr Johann Michael Steinmeg im Z7ſten Jahre feines Altırs. Wir 
und das Gymnafium betrauern feinen Verluſt. 

Goblen; ben ıten März 1819. 

Königlihes Gonfiftorium bes Sroß her⸗ 
zogthums Niederrhein, 


Dem Schullehrer Dpifipn Müller ift die evangelifhe Elementar- Schule zu 
Mänfter am Stein, Kreifes Ereuznach, definitiv übertragen worden. 


Peter Meuren, bisheriger proviforifcher Elementarlehrer ber Maͤdchenſchule 
zu Neuendorf, Kreiſes Goblenz, iſt in dieſer Stelle definitiv beflätigt worden. 





Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage zu Nro. 12 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


— Nr, 6, — 





Edictalladungem 
Auf Requifition des Löniglichen Obriſt Lieutenants und Mesiments:Commonteurd werben bie um» 
bekannten Gläubiger, welche an die Caſſe dis gen Duforın: Regiments (Mbeinifhen) aus dem Jahre 
1818 Fordirungeh zu daben vermeinen, bierdurd vorgeladen,, ſich mit ihren Anfpröchen binnen einer 
Feiſt von 6 Wochen und fpäteftens in dem des Endes vor dem Deputisten, Derin Dber Bundesgerichtße 
Ruh Jacesi Hl. auf dın 29. März 18:9, Vormittegs 11 Uhr binfeltft cuf tem Edyioffe ange 
esten Termin zu melden, unter dem Pröjudig, taß biejmisen Gläubiser , weiche fi in dieſem Eermin 
nicht einfinden, mit ihten Forderungn an die genannte Caſſe präcludirt und fie deshalb bios an die Perfon 
desjemigen, mit welchem fie contrabirt haben, vertwiefen werben felln. 
Urkundiih ber Unterfhrift des Gollegii und des beigedrudten großen Giegels, 
Gieve den 15. Tanuar ı8'9. > 
- Koͤniglich Preußiſches Ober: Landesgericht, 
vv Grolmannm 





Mechdem uͤder das Vermögen des Köblermeifter Mihae Zimmermann, zu Kurtſcheid, der Goms 
eures erkannt worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche daran Forderungen formiren, auf den 15. 
Apeu 1.3. , Vormittags 9 Uhr , zur Liquidation bei Vermeidung des Aueſchlußes von diefer Vermögens. 
Diaffe vor Amt geladen, 
Niederbreitbach ben 25. Februar 1819. 
Königlich Preußiſches und Fürftl. Wiediſches Amt Neucrkurg. 
KReinbarb, 





Da von Königli Hochpreistichem Juftiz-Senar dahier dem bdahiefigen Amte die Auseinanberfegung 
und Vertbrilung der Verlaſſenſchafts Soche des veriehten Heren Oberſt Lieutenant von Erapp aufge 
Kragen worden , al® werden andurch alle diejsmigen,, weldye am dieſet Verlaſſenſchaft Forderungen quo- 
eungne titulo aufftellen zu koͤnnen glauben, auf Montag den 5. April I. F., Morgens 9 Uhr, zu dem 
Ende und unter dem Nachtheil auf- befagsen Termin anhero vorgeladen, um ihre Unfprliche, recht icher 
Drdnung nıd , zu Nquidicen, widrigenfalls die Nichterfheinenden nicht mehr gehört und von der Maffe 
ausge offen werden. 

Eprenbreitftein den 18. Februar 1819. 

Koͤmglich Preußiſches Amt, 
Goery 














j Betanntmadhungenm 
In Gefelze Ermächtigung der Königlichen Regietung foll ontag ben 5. April d. J., Bebufs 
Schulden Tilaung der Gimeinde Salm, Bürgermeifterei Gerolftein, in den Waldungen diefee Grmrinde 
ohnae faͤht 3000 Aut f Fuß Eichen · Schiffbauheiz, 6000 Kubi Fu Eſchen ⸗Bauhotz, 9000 Kutit:Fuf 
Echen Staucholg und 470 Kıafter Eichen ⸗Kohldotz merftbirtend verfauft werden, 
Daun, im Regierungs -Bczitk Trier, den 8, Febtuat 181 — 
Der Adnigliche Landrath, 
Uvenarius, 


Die in dem dirsjährigen ordinären Honſchlag hiefiger Stade erbeutenden 
i 300 Klafter Buben Scheidholz, 
29000 Wollen und 
5 Nusftämme 
werden Mittwoch den 10. dee zukänftigen Monats März, Vormittags 9 Uhr, von dem unterzeichneten 
Dbrrtürgermsifter, in Brgenwart der Zotſt· Behörden, auf biefizem Gmeinde- Haufe öffentlich in Fleınen 
Partdıen am dem Meifitirtenden gegen daate Zahlung veufleigert werden. 
Boppard bin 24. Februar 1819. 
Der ———— 








Freitag den 19. kommenden Monnie März, Morgens 9 Uhr, werden in dem dietzahrigen Brend⸗ 
bot. äylage der Gemeinde Bremm, Prllit genannt, 100 Ehen Squff · und Bauſtaͤmmt, Weide ge 
fäue find, im Welde feltft, aegen baate Zadlung Effentlih verſteigeit. 

Eiler den 26. Februat 1819. 

Der Bürgermeifter, 


2 — — — Frideriss. 
Behufa EdudenEitaung und Genehmiaung einer hohen egierumo ſellen am 24. ven 
Monats März und die folgenden Tase, Morgınd g Ubr, in dem Gememde Wald au Meter pen, 
Vhraermeilterei Salmtoht, Kreit Wiitlich, Prönertüfh geninnt, 100 © sämme zu Dellinde, 300 
Erimme zu Schiff. und 300 Staͤmme zu Sriden und Bauholz gerignet, Öffentlich verſteigert werden, 
wobei ſiquide Schuld⸗Scheime als Bablung angenommen werden. 
Salmrohr bin 26, Februar 1819. 
Der Bürgermeifter , . 
M, Junk.“ 


— nn | — — — — — J 

Montag den 15. März, Vormittaas g Uhr, werden aufm Staͤdthauſe dahier circa 70 Klafter 
Brandhoig aus dem Gemeinde. Wolde Unkel, ſodann 

Dienftag den 16. Mig, Voemittags 9 Uhr, circa 100 Eihen, ſtammweiſe, im Gemeinde Walde 
Unter ſeibſt, und . 

Mittwoch den 17. März, Nachmittags 2 Ubr, in ber Bibaufung dee Herrn Reftard Beith 
in Erpei circa 230 Rlafter Branddolz, ans dem Gemeinde⸗Walde Erpel, Öffentlich verfteigert, 

Unkel ben 22. Sebimar 1819. —* 

Der Bürgermeifter, 


— 


— — — —— — — — — — — 
Da eingetretener Hinderniſſe wegen bie auf ben 5ten dieſes ancekimdigte Kob-Vrrfteigerung ber Ges 
meinde Rbens nicht Statt gehabt bat, fo wird Dimmftag den 23ten dieſes, des Morgens um g Ude, 
auf der Schreititube des Untetzeichneten zur Verfteigerung derſelt en gefchritten werden. 
Rhens ben 6ten März 1819. F 
Der Buͤrgermeiſter, fen 


Segen den. oder dirjenigen auf die Fffentliche Aufforderung und Katung vom 16, &eptember voris 
gen Jahres nicht erfchicmenen etrohiaen Jnbater eines ım Frage ſtehenden barzouiich Noſſauſchen Staats- 
KaſſeScheins uͤder ein zur Ludwig Michael Meccſchen Meſſe gebötiges E pıral von 1699 Fl. wird 
nunmebro in Getotg des biefee Aufforderung unterliegenden Prjudizes Der Aueſchluß mir ihren allen⸗ 
fauſigen Anfprüchen an jebtgedachtet Maße unter Vernichtung eınes sıwa Borhandenen Depofiten: Scheint 
hiermit erkannt, 
Meumıed den 3. Februat 1819 
Königtich Preußiſches und Fuͤrſtlich Wiediſches Juftig- Amt, 
ahendberg 
vi. 8 Weibenbad, 


Mitiwoch den 17. Mär I. 3. warden auf ter bisfigen koͤniglichen Mertamıs: Stube ungefähr zwm · 
gr Mautt Hafer, Coblenzet Mash, an den Merftiietenden atgelaſſen. Kaufliebhaber find andud auf 
Morgens 11 Uhr zum Aufurbotb singelaten, 

Dierdorfeden 27. Februar 1819. 

Königliche Hoheitd-Meceptur. Dal. 





FEBE EEE REDEN e..2. — 
Folgende Schaafweiden werden im Laufe des Dionats Miız auf ein ober mehrere Fahre. von den 
betreffenden Schuirheifen Öffentlich) verpachtet. e 
3) Die ee und Sommer &chaafreide zu Nentirehaufen für 80 bis 200 Sıhd, Samſtags den 
13 Mär; 
9) die Schaafweide zu Köhnhoͤfen für 200 bis 250 Eıhd, Montags ben 15. März 18195 
3) die Sommer und Winter daalmeide von Hahn, Eiſen und Ehringhaufen zu 400 — 450 
Stuͤck, in Hıba Dienftag den 16. Mär. 
Montabaur den 28. Febtuart 1819 
. Herzoytichea Amt Meudt, Reipert, 


— — — — — — — — — — —— 

Mit hoher Genchmicung der Koͤniglichen Nesisrung zu Fön, werden Monteq dem 15, Mir 
J., ju Anmoler in der Bebrufung des Heim Anton Joſ. Ludwic, zibn Morgen Weinserue, heiter 
Qualität, mit dag gehdriaem Rahm Gewächſe, arlrumn im Banne von Widenheim, bei Ah weiter, 
und sin Sıud Lend, Hohn an tie Straße in Wadenheim, ci dem Gomnaflıl Kond zu Müniters 
eifel zugehörig, mit qus edehnten Zablunus Terminen und unter andern ſeht annehmihen Bedingniſſen, 
weiche bei dem Harn Norte Kriſechel zu Ahrweiler einzufehen find, theilweiſe oͤffentich an den 
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Amtd-Blatt 


Königlihen Regierung zu Koblenz 
—— Se 
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EEE IT DE. DEE 
Eoblenz den 13. März 1319. 


— — — — —— — — 


Bekanutmachungen. 


Dis Königs Majeftät haben Allerhoͤchſt zu erklären geruhet, daß das Berfahe Die Ehen zwi⸗ 
ten der katholiſchen Geiſtlichen, wonach fie verlangen, daß die katholiſchen Blau. ſchen ing 
benögenoffen, welche ſich mit Nichtkatholifchen ehelidy verbinden wollen, die Er» lem * 
ziehung ihrer künftigen Kinder beiderlei Geſchlechts in der katholiſchen Religion 
verfprschen , und der nichtkatholiſche Theil diefem Verſprechen beiſtimme: und fer« 
* rer, wenn. diefes Verſprechen nicht geleiſtet wird, die kirchliche Wollziehung ei« 
3 ger ſolchen gemifchten Ehe verweigern Aderhöchft Ihren Regierungs - Grundfägen 
Dirradezu entgegen, und daß es daher eine grundlofe ahndungsmürdige Angabe fen, 
- wenn in mehreren Öffentlichen Blättern angezeigt iſt, daß dieſes Verfahren der 
Geiſtlichkeit und namentlich die deöfallfigen Verordnungen des General: Bicariats 
von Aachen mit den Grundfägen der Preußiſchen Regierung übereinftimme, 
Da des Königs Majeſtaͤt zu befehlen geruhet haben, daß vorſtehende Ihre 
Allerhoͤchſte Erklaͤrung in allen Öffentlichen rheiniſchen Blaͤttern befannt gemacht 
werden folle , fo bringe ich ſolche hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
Cobienz den ıten März 1819. 
er Staats-Minifter und Obere Präfident , 
v. Ingerölebenm 


Dieſer Bekanntmachung gemäß, welche die, Allerhöchfte Erklaͤrung des Königs 
Majeftät enthält, veranlaffen wir jeden, weldem von katholiſchen Geiſtlichen ein 
Ver ſprechen der erwähnten Art abgeforbert werden ſellte, ungefäumt bei und die 
Anzeige davon zu machen, um demnaͤchſt dad Weitere verfügen zu koͤnnen. 

Coblenz ven aten März 18194 
Königlide Regierung. I. Abth. 


Nachftehenbe, ms won dem Königlichen Minifterio des Innern am 5, Febr, Wo dat Won 
d. 3. mitgetpeilte Bufammenftelung derjenigen bisherigen Benennungen und Aus» use 
druͤcke, in denen das darin vorkommende Wort: »Brigade« no ferner beibe» bar fip, 
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halten , oder wo ſolches durch eine anberweite Benennung abgeändert wird, brin- 
gen wir hierdurch in der verorbneten Art zum allgemeinen Kenntniß. j 
Coblenz den dten März ıdıg. 
Königliche Regierung. I. Abth. 


Dad in mehreren Benennungen vorkommende Wort: Brigade,: würde 
in allen denjenigen Fällen fortdaucrad verbleiben , die ſich auf die einzelne Brigade 
eined Waffentheild beziehen, dagegen aber in folhen Fällen Abänderung erleiden‘, 
welche ihren Bezug auf den aus 4 Regimentern verfchiebener Waffen jufammenger 
fegten Zruppentheil (die gegenwärtige Divifion) haben. 

Hiernach bleiben folgende Benennungen und Ausbrüde : 

Infanterie» Brigade 

Gavallerie- Brigade. 

Artillerie» Brigade, 

Ingenieur» Brigade. 

Garde» Infanterie: Brigade. 

Garder Cavallerie- Brigade, 

. Garde- Artillerie-Brigade, 

Grenabier» Brigade. 

Küraffier- Dragoner» Hufaren= ꝛtc. ıc. Brigade. 

Reſerve · Brigade mit den zufammengefegteren Benennungen : 

Referve- Infanterie- Brigade, 

; Referve- Cavallerie · Brigade. 

Brigade- Commanbeur, 

Brigade- Arjutant. — 

Die Benennung Brigade-Ehef , bleibt aber nur noch allein bei ber Artillerie, 
und hört für alle übrigen Zruppen» Gattungen auf. 

Gleichzeitig, je nahdem von einer einzelnen Brigade oder ber ufammenge» 
fegten Divifion die Rede ift, bleiben folgende Benennungen und Auddrüde im Se⸗ 
brauch : 


Brigade- Lommando und Divifiond · Kommando, 

“ Brigade: Aufftellung und Divifiond - Aufftellung. 
Brigade-Mandver und Divifions- Manöver, 
Brigade- Gericht und Divifiond+ Gericht. 

Brigade Staab und Divifiond -Staab. 

Brigade Quartier und Divifiond- Quartier. 

Brigade- Schule und Divifiond- Schule. 

Brigade» Lazareth und Divifiond- Lazareth. 

Brigade Schreiber und Divifiond+ Schreiber 1. 16 
Es verändern ſich die nadhftehenden Benennungen ; 

1) Brigade-Ghef in Diviſions · Kommandeur ı bloß mit der ſchon ‚vorbemerften 
Ausnahme, daß bei der Artillerie noch Brigade: Chefs bleiben. Auch bei 
der Garde-Gavallerie verwandelt fi die Benennung Brigade Chef in Dir 
vifionds Kommandeur. 
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2) Brigade» Batterie , infoweit hierunter die den Diviflonen zugetheilte Artillerie 
derfianden wird, in Diviſions Batterie, 

5) Brigade» Prediger in Divifions P-cediger, und 

4) Brigade- Auditeur in Divifions- Auditeur, infoweit diefe Chargen nicht etwa 
bei Artillerie Brigade oder fonftigen einzelnen Brigaden vorkommen, wie 
dies z. B. bei dem Brigade Kommando in Mainz ber Fall iſt. 

Die früher ernannten Brigade- Dber- Auditeure koͤnnen , fo lange deren 
noch vorhanden find, ihre Benennung. beibehalten. Das Berhältniß, das 
diefe Charge bezeichnen folte, hat übrigens ſchon aufgehört, 

5) Der Kriegs- Eommiffair wirb * das Beiwort Brigade, genannt , ſolches 
fällt vielmehr , wo es im diefer Zufammenfrgung vorgelommen, völlig weg. 
Eden fo bei den übrigen Abminiftrations- Zweigen, wo die Benennung fi 
nicht etwa fpeciell anf eine einzelne Brigade bezieht. 

6) Dir Ausdruck: Pruͤfungs · oder Eraminations- Commiſſion wird für fie allein 
ohne weiteres Beiwort gebraudt, und 

7) en Benennung : Zruppen- Brigade in ihrer bisherigen Bedeutung ganz wege 

allen. 





Auf den Grund des von uns abgefchloffenen Büdgets; auf den Antrag des Steuererhe⸗ 
Bürgermeifterd zu Boppard vom 20. December 1818, fo mie auf den Antrag kung zur Dit. 
des königlichen Landraths zu Et. Goar vom 22. Februar c. haben wir unterm re 
heutigen Dato genehmigt und resp. verorbnet, daß zur Beſtreitung aufferordente yarfniffe, 
licher Ausgaben für dad Jahr 1817 eine aufferordentlihe Kommunal» Steuer» 

Erhebung in der Gemeinde Weiler zum Betrage von 572 Fr. 84 Et, Statt finde, 

Eoblenz den 3, März 1819. 


Königi, Regierung, 1 Abth. 





Auf den Grund ber uns vorgelegten; rewibfrten and abgefchloffenen Buͤd- Deegleichen. 
getö; auf den Antrag des Bürgermeifters und (excl. Mannubah) des Schoͤf- 
fenrath& zu Bacharach, vom 1. Februar c., fo wie auf den Antrag des koͤnigl. 
Sandraths zu Gt. Goar, vom 22, Februar, haben wir unterm heutigen Dato ge- 
nehmigt und reöp. verordnet, daß zur Befkreitung aufferordentlicher Rommunals 
Ausgaben für das Jahr 1617 eine aufferordentlihe Kommunal Steuer+&rhebung 
Statt finde , und zwar: 
in der Gemeinde Mannubach zu 550 Fr. oder 144 Thlr. g Gr. 
» » Dberdibah 330» » B6 » ı5 >» 
» » Bacharach 110 » 28 » 21 » 
Goblenz den 4. März ıdıg. 
Königl Regierung 1 Abth. 





Auf den Grund der und vorgelegten, revidirten und abgefcploffenen Buͤd⸗ Desgincen, 
gets; auf den Antrag des Bürgermeifteis und des Schoͤffenraths zu Pfalzfeld, 
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som 6. November 1818, fo wie auf den Antrag bes koͤnigl. Landraths zu St. Goar, 
vom 22. Februar c., haben wir unterm heutigen Dato genehmigt und resp. ver⸗ 
ordnet, daß zur Beftreitung des Felvfhügen- Gehalts für das Jahr 1817 eine 
auſſerordentliche Kommunal- Steuer» Erhebung Statt finde, und zwar: 

in der Gemeinde Bidendad . . 6r Fr. 13 Et. 


» » Hausby -. „ 22» 9 » 
» » Qungeurstp . 36 » 62 » 
» > Laudert .. 58 24 * 
» keiningen „ a 65 » 26 » 
” » Lingerhahn .. 2ı * 45  » 
» » Maisbon „ ., 2» 5 » 
» » Mihlpfd „. 20 » 3 » 
» » Nidert 0. 24» 4 > 
* Norath.. 46» 3 >» 
» » Shörlinden . 23 » 45 » 

Pfalsfeld .» „ 3g » 86 » 


* v 
Coblenz den 5. März ıBıg. 
Königlihe Regierung. L Abth. 





Berbingumg Es foll noch eine Anzahl Handtücher, und zwar: 
—— 1) fuͤr das Caſernement zu Goblenz . . 96 Stuͤck für Offiziere 


Vandi und 2159 » drdinaire; 
ee 3). .;3 » mM Andernach . 4» für Offiziere 
. und 151 » ordinaires 

- 5) » » m Weplar ; . 15 >» für Offiziere 

und 400 » ordinaice 


Verding von 


Baumaterial. 


wenigftfordernd in Verding gegeben werben , wozu wir einen Termin auf ben 22, 
EM. März vor dem König. Landraty Burrct hierfelbft anberaumt haben, 

Lieferungdluftige wollen fi gedachten Tages Vormittags g Uhr auf dem 
Gefhäftszimmer des gedachten Landraths einfinden, ihre Gebote zu Protokvll ge» 
ben h und auf die Wenigftforderung vorbehaltlich unfeser Genehmigung den Zufchlag 
gewärtigen, 

Lehtere fol fogleich fpäteftens in 3 Lagen nach Einreichung der. Licitations _ 
Verhandlung erfolgen , fobald das Letztgebot annehmbar befunden wird. Auf 
Nachgebote wird Feine Rüdficht genommen, ' 

Die Bedingungen Pann ein Jeder in der Kanzlei des vorgenannten Randrathe , 
fo wie im Militair · Gefhäfts-Bimmer der unterzeichneten Regierung jederzeit ein⸗ 
fehen, Goblenz den 25. Februar ı8ıg. 


Kdnigliche Regierung, L Abth. 


Zufolge Verfügung der Königl. Hochlöblichen Regierung wirb der unterzeichnete 


an den We, Landrath die unterm 15ten v. M. zugefchlagene Lieferung der zur Inftandfegung 
wigftfordeenden einer Leiapfadsſtrecke längs der Stabt Remagen erforderlichen Baumaterialien als: 
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299 Yıo Schachtruthen Thonfchiefer, 
544 Tonnen trieriſchen Kalt, 
45 Schachtruthen Mauerfand , 
771 7/10 _ Füllungserde , und 
36 94/ı00 _ Dflaftererde , 
ferner jene der Materialien zum Bau des Werftes in ber Unkeler Faͤhre untere 
halb Remagen , beflehend in 
55 2/5 Schachttuthen Bafalt , 
112 Tonnen Kalf, und 
25 Schadtruthen Mauerfand 
nochmals ausfegen, und dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen, 

Die Gibote geſchehen in verfiegelten Submiffionen , worin das Rabat in 
Prozenten auf die der Verflrigerung zum Grunde gelegten Preife ausgedrückt ift, 
welhe zu 5 Rthle. — Gr, — Pf. per Schachtruthe Steine, 

1 


» 3 >» 


— >» — Tonne Kalf, 
ı » 20» — » — Schachtruthe Mauerfand, 
ı » 2» — » — — Fuͤllungserde, und zu 
» 14 » — >» — — Pflaſtererde 


1 
feſtgeſetzt ſind. 
Die Eroͤffnung der Anerbietungen und der Zuſchlag wird Mittwoch den 17ten 
März d. J., Vormittags um 10 Uhr, in Gegenwart des Koͤnigl. Waflerbau-In« 
ſpektors Herrn Elöner, auf der landraͤthlichen Kanzlei zu Ahrweiler, erfolgen, 
und müflen die Submiffionen fpäteftens eine halbe Stunde vor Anfang des Fer 
mind auf der Kanzlei übergeben, auch auf dem Umfhlage »Submiffion« 
überfchrieben feyn. Die nähern Bedingungen können täglic von eilf bis zwölf 
uhr Wormittags bei dem Unterzeichneten eingefehen werben. 
“ Ahrweiler den Gten März 1819. 
. Der Königliche Landrath, 


vv Gruben. 
——— — — — 


Siherheits-Polizei 
Der unten näher bezeichnete Rekrut Johann Kremer aus Kuftrat iſt am 
aten d. M. von dem Zoten Infanterie-Regimente (4ten Rheinifchen) defertirt. 
Es werden demnach fämmtliche Orts- Behörden unſers Berwaltungd+ Bezirks 
hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf benfelben ein wachfames 
Augenmerk zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter ſicherer Be— 
dedung an den Gonimandeur des erwähnten Regiments Deren Dberſtlieutenant 
v. Ditfurt hierfeloft abliefern zu laſſen. 
Goblenz den Gten März 1819. 
Königliche Regierung. ILAbth, 
Derfon-Befhreibung 
Der obgenannte Deferteur ift 2a Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze 
Haare und Augenbraunen , blaue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, fpie 
tzes Kinn, flache Stirn, laͤnglicht Geficht. 
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Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einem runden Huth, ei» 
ner hellblauen tuchenen Jacke und dergleichen Beinkleider und Schuhen. 





Die unten fignalifirten Individuen, angeblich Jacob Pickart und Anton 
Bimmermann, zu Wohlhaufen im Herzogthum Weitphalen wohnhaft, allwo 
fie durch Wetterfhlag ine Vermögen verloren haben wollen und um deshalb mit 
Umgehung der Städte und Flecken in den Dörfern verfchiedener Gegenden milde 
Gaben vorgeblich fammelten, find wegen ihres eines Betruges ſehr verbächtigen 
Paffes , fo wie wegen anderer dringender Verdachtsgruͤnde im hiefigen Fürſten - 
thum aufgegriffen und in fihere Haft genommen. 

Ed werden deshalb die Polizei Behörden geziemend erſucht, die ihnen von 
denfelben bekannten Nachrichten zur Erleichterung der Unterfuhung mitzuteilen 
und in ähnlichen Faͤllen gleiche Wilfährigkeit zu erwarten, 

Birkenfeld den Bten Februar 1819. 


Herzogl, Dldenburgifhe Regierung I. 


Perfon-Befdgreibungem 

Jacob Pidart, Alter 31 Jahre, Größe mittelmäßig, Haare ſchwarz- 
braun ‚- Stirn hoch und mit Haaren bedeckt, Augenbraunen blond , Augen grau, 
Nafe lang; Mund mittelmäßig , Kinn rund und ein wenig hervorftchend, Ge» 
ſicht laͤnglicht, Geſichtsfarbe gefund. 

Kleidung: Ein dunkler Ueberrock mit gezacktem Leber an ben Händen, 
rothtuchene Wefte und noch eine dunkle Weſte darüber, rothes Halstuch, Furze 
weisleinene Beinfleider, graue Kamaſchen und Schuhe, 

Befondere Kennzeichen: Arreftat trägt einen Ohrring, das andere Ohr iſt 
früher durchgeriffen gewefen , aber vernarbt. 

Anton Zimmermann, Alter 39 Iahre, Größe nicht Mein, Haare dun= 
kelblond und Eurz, Stine frei; Augen grau, Augenbraunen hellblond, Kinn 
rund, Gefiht oval rundlic , Gefichtöfarbe gefund. Keine befondere Zeichen. 

Kleidung: Arreſtat trägt wine kurze blau wolltuchene Jacke, blau tuchene 
Unterwefte , gelb geſtreifte geflickte Wefte mit gelben Knöpfen , rothes Halstuch, 
turz. weıöleinene Beinkleider, dunkelgraue Kamaſchen und Schuhe. 





Deudfehlen j 
In Nro 10 deö Amtöblattö, pag. 118, unter der Rubrifs » Militaire 
pflidytige aus dem Kreife Goblenz « 
lefe man anftatt Iohann Michel Adam Vollkommen: 
Sohann Michel Adolph Vollkommen. 





Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage zu Rro, 13 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Toblenz 


— Nro, 7. — 





Edictalladungen. 

Der Landwehrmann Chriſtian Friebrich Baherig, vom ıflım Pewwerſchen Lantwerkr-Infente 
rie: Megimente , welcher im Jahre 1814 in bas Lazarerh zu Money gelemmen iſt, bet feit diſer Zeit 
keine Nachricht von fidy gegebin. Auf den Antrag feiner Ehefrau werben er und feine eimanicen unteler nie 
Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Monaten und fpätefiens im Termine om a2 Mai birfes 
Jahres, des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Kern Aſſeſſet Bodenficin auf dem TZmu Forik 
entweder perföntich oder durch eimen zuläfigen Bıvelmägtigten zu eiſcheinen, und weiters Armeifur. zu 
erwarten, Wei ihrem erwanigen Ausbleiten wird ber Lontwehrmann Chriſtien Grutiih Bocheriz 
für todt erdiärt, feine etwanige unbefannte Eiben umd Ertnehmer werden wit ibm Gıtudıe ober 
fonftigen Anfprüchen nicht weiter gehört, und das Vermögen wird am bie fi gımieiteten und autge 


twiefenen Erben verabfolgt werden, 


Golba& ben ı2, Januar 1819. j 
Klnigl, Preuß. Ponmmerfdes Juftig Amt Porig. 


Da von Koͤnislich Hochpreislichemm Juſtiz-Senat dahier dem bahirfigen Amte die Auseinonderfstung 
und Vertheilung der Verlaſſenſchafts. Sache des verlehten Heren Dbeiſt⸗Lievrenent von Tropp anfges 
tragen worden , al6 werden andurd alle diejenigen, weiche. am diefer Werioffenichaft Forderungen quo- 
cunque titulo aufſtellen zu tönnen glauben, auf Montag den 5. April l. J., Morgens 9 Uhr, zu dem 
Ende und unter dem Nachtheil auf befagten Termin ankere vorgeladen,, um ibte Mirfpiüche, vecht.icher 
Drdnung nad , zu liquibigen , reidrigenfalls die Nichterſcheinenden nicht mehr gehört und won der Meſſe 
ausgefhioffen werben, 

Ehrenbreitftein ben 18, Bebruar 1819, 

. Königlich Preußiſches Amt, 
Goerz4. 


Der ſeit dem Jaht 1786 von bier abweſende Johann Peter Matzenbach, chelicher Echn des 
verſtorbenen hiefigen Buͤrgers und Wellenwedere gieichen Namens, wird hiermit aufgefordert, bınnım 
einer Friſt von drei Monaten dahier zu eiſcheinen, und wegen eines ven feinen Eltern heubbrenden , 
und von hiefiger Sürftt. Aimen-Gommilfion singegogenen Capitals von 184 Rechsthaler feine etwaige Nechtozu⸗ 
fiäntıgkeiten wahrzunehmen , oder zu gewärtigen , boß beffen- hiefigen naͤchſten Seitenveinmondten tie auf 
dieſes Kapital erhobene Erb. Anfprühe, mann fie dieſe gu verfolgen gemeine find, im iichil chen Meg 
weiter an» und auszuführen gänzlich werde Überlaffen werben, 


Meumied ben 2. Mäy 1819 
Königlich Preußiſches und Fürftiih) Wiediſches Stadtſchultheiſen. Amt, 
Dabhenberg. 
vi. 8. Weidenbach. 











Betanntmadhungen 
Die in den koͤniglich Preußiſchen Keeifen Wehlar und Braunfels zu errichtenten fleinemm Mei 
len: , halbe und viertel Meilenzeinet folen an den Wenigſtfordernden in Verding gegeben werden. Saͤmmt⸗ 
liche Zeiger , incl. der Nummer-Pfähle find zu ungefähr Ia bis 1300 FI. veranfchiaget, 

Der Termin zu diefem Berftrich ift auf den 5. April d. J., Morgens 8 Ubr, auf biefigem Mathe 
banfe anberaumt, und koͤnnen vorher die Beihnungen der Meilenztiger auf der Amit ſtube der Tandıäihs 
lichen Behörde in Angenfhein genommen werden. 

Weslar den 1. Mäy 1819. 


Der koͤnigliche Landrath , Der Eöniglihe BausGonbucteur, 
Surfel R Hedemann. 





In Gefolge Eimaͤchtigung der Küniguchen Regierung fol Mentag din 5. Aptil d. I, Bekufs 
EAuldın-Kilgung der Gemeinde Sam, Blirgermeiftsrei Grrolftiin, in dem Wattungen biefer Gemeinde 
ohngefäbe 3000 Rubik Fuß Eichen Schiffbaubhelz, 6000 Kubit. Fuß Eichen ⸗· Bauholz, goco- Kutik⸗Fuß 
Eichen · Staabholz und 470 Kiafter Eichen-Kohlholz meiſtbietend verkauft werden. 


Daun, im Tregierungs. Bezirk Trier, den 8. Febtuar 1819, 
. . Der Königliche Landrath, 
Kovenariuß, 


N tiwoch DM 24. WIArE IDELDEM, zurdige WENEDMIGUNG von MOMIZIIMEr doyer Üneaterung zu Bonteng, 
eiren 300 Eichſtaͤmme, far Schutden Tiigung der Gemeinds Remasın, auf der Würgermeifterei wer» 
fleiges. Remagen den 4. Maͤnn 1819. 

Die Blrgermeifter, 


el, 


Gemäß landroaͤthlichet Verfügung ſollen Zreitay den 19. laufenden Monats Mi:z, Nochwittags x 


Uhr, in dem dee Stade Dierdorf privativ zugehörigen Forwalde 50 brauchbare Gichenkiöger Öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfteigert werben, 


Dierborf ben 1. Mäy 1819 n 


Der VBürgermeifier, — 
Birh. Admig 


Dienſtag den dreißiaften Maͤcz d. J., Nachmittags um ı Uhr, wird auf dem Stadthauſe zu Bel 
an der Mofel zur Öffentlichen WVerfteigerung der in den Rothhecken dieſes Jahrs zu ſchaͤlenden Lohe Der 


Gemeinde Zell, Bridel, Puͤnderich, Aiff, Aldegund, Nerf, Bullai und Merl gefchritten werben, 
Bell den 23. Februar 1819, . 








Der Blrgermeifier, 
Mohr 





Dienſtag den 6, April, Morgens 10 Uhr, werden aufm Stadehaufe zu Cohem, in Gegenwart des 
Heem Landraths 1300 Getund Borken und 6200 Wellen, den G:meinden Jüerich, Landkein und Gas 
lenborn zugehörig, gegen Gompenfation von Gemeinde Schulden meiftbietend vrıfleigert, 

Kaifersefh den 1. Mäy 1819. 

Der Buͤrgermeiſter, 
Diedenhbofen. 
Da bie am Igten Februar d. J. abgehaltene Verſteigerung von 1og Eichſtaͤmmen nicht genehmigt 
wurde, fo werben dieſe Freitag den 19. d. M., Morgens ı0 Uhr, zu Oberlutzingen nochmals meiſtbietend 
ausgeſetzt, und darf gegen Compenſation von Gemeinde⸗Schulden geſteigert werden, 

Burgbrohl den 5. Maͤch 1819. 





Dre Bürgermeifter, 
eck mann. 
Samſiag den zoten Märp, be Morgens um g Uhr, wird auf ber Buͤrgermeiſterei zu Polch zur 
BVerfleigerung der Polcher Gemeindesfohe für 1819 geſchritten werben. 
PD old) den Sten Maͤtz 1819. 
. Der Buͤrgermeiſter, 
Münd. 


Gemäß Verfügung König. Hoclöhlicher Regierung vom LIaten v. M. werden auf Montag ben 


aaten dieſes, Vormittags 10 Uhr, auf der Kanzlei des Unterzeichneten, bie Lieferungen von 
3 Mattatzen, 


3 Plioen, 
36 wolleme Deden, unb 
10 Berttlcyer , .. 
Behufs der Einrichtung hiefigen Erappen-Befängniffen, an ben Wenisfinehmerden durch ben Weg bir 
Ricıtation abgegeben. 


Boppard den ıoten März 1819. Der Deallpennler 
o 








Es wird hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß Dienſtag den 16; dieſes, um 10 Uhr Mor— 
gend, vor dem Kirchenrarhe zu Waldorf, 13 Matter Korn öffentiich an den Meiſtdietenden, zum Wohl 
der dafigen Rirhen:Fabeit verſteigert werden. Die Bedingniffe Bann man in dem bafigen Pfacchaufe 
bei Hexen Paſtor Becker und bei unterjogener Stelle täglich einfehen, . 

Miederbreifig den 3. Mär 1819. 

Der Bürgermeifter und Kirchen Proͤſident, 
Aniep® 
Den 20, März 1819, Vormittags 10 Uhr, foll auf dem Linzer Gemeinde Haus die hohe und 


niedere Lönigiiche Jagd, im den Linzer, Dartenderger und Leubsdorfer Waldungen, auf ſechs Jahce ver 
pachtet werben, 


Andernach den 3. März 1819. 





Der Königliche Infpections:Oberförfter, 
® 8 Bed. 


Meine Wohnung iſt dermaln in dem ehemaligen Scheide Haufe, in Mro. 171 am Kornmarkt 
Wahire in Eorun. * S 8 Daflader, 


IR - ı7 — 

Amts-Blatt 

der 

Koöoͤniglichen Regierung zu Koblenz 
ee A a 








Coblenz den 17.März ı819. 











Berordba und ge m 


Militaier- Angelegenheiten 


Nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 7ten May 1818 wird im Orte, wo 
eın beurlaubter Offizier fih aufput, um die Lniveifität zu bejuchen, oder bei 
einem Laudes- Gollegio zu a beiten, bios der regmiatiomäßige Servis nad den 
für vergl hen Orte regulativmaͤßig geltenden Eigen aus dem alkgemeinen Eer« 
vis: Fouds bezahlt. ö 

Die Gon:mune als foldhe kommt dabei nicht in Betracht, hat auch weiter 
Feine Berpflichtung gegen den beuclaubten Offizier 5 derfelde fann mithin Com« 
a:unal» Zuſcheſſe keiner Art fordern, da ihm der requlativmäfige Eervis blos als 
eine Bryuntugung yemähıt-wid, von feinem Rechts Anfpınche alfo die Rede 
ift, uud ce Begunſtiguagen reſtrictiv interpretirt werden meffen. 

Bon tem beurlaubten Dffizier wird der Servis:Bıhdrde ım Orte, wo ſich 
eine Univeifitat oder «in Bandes Collegium b.findit, ein Atteft der Cervis: Fer 
hoͤ de feines bisherigen Barnıfon- Drts produciıt, woraus hervorgeht, bis worin 
ter Exrvis im Garniſon-Octe bezogen ift, um damit Die feınere Servis Eihe» 
bung zu begründen, 

Keim Abzange ven ber Univerfität oder vom Landes Gollegio, extrabirt fich 
der O fizier ebenfalls ein Atteſt der Eervis-Berdide, woreus hevorgeht, bie 
weh dee Servis bezogen ift, um damıt die weitere Servis Erhebung im Gar— 
niſon Orte zu begründen. 


Intem wir vorſtehende durch sin Reſcript des Koͤnial. Miniſterii des Ins 
nern vom Btin v. Di, und zugefummene Bopimmungen hierdurch zur allgemei— 
nen Keuntalß dev Vetheiiisten bringen, fordern mir zugleich die refp. Servis— 
wid E.quastiorun.s Febdiden unſeres Verwaltungs Bezirks hierdurch auf, fich 
genan nach denſelben ir vorkommenden Fällen zu achten, 

Eobieny ten zoten Maız 1849 

Königlihe Regierung, I, Abth, 





Nr, 1% 
Den Seid 
drurloutter db 
fiiere bite. die 
bei Bandıtcok 
legien arbeiten 
o’er die Unis 
prifirät bejor 
sen haben, 


— 138 — 


— Finanz Angelegenheiten 


—*& ii Rad einer Verfügung des Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſteriums vom Ziten Januar 
Zatlung des D- 3. fol zwar kuͤnftig bei Entiichtung des Zoll» und Verbrauchsſteuer die Hälfte 
Zers und der in Natural» Gold entrichtet werden, welche bisher in Silber mit einem Aufgeld 
Vırbrauh® von 10 Prozent zu entrichten verjlattet war, und wir haben demnach die Zolle 

feuer betr. aͤmter angewiefen, vom söten des Finftigen Monats April an zu verfahren, 
— Jedoch iſt zugleich, weil die Friedrichsd'or in den hieſigen Provinzen nicht Häufig 
genug find, geftattet worden, die einfachen und doppelten Jeromed'or zu 5 und zo 
Thaler Gold in Zahlung anzunehmen , fo wie die Georg- u. Carlsd'or, und endlich 
auch ale übrigen Goldmünzen, zu bem in bem Zarif vom zÖdten Februar 1816 

gegen Friedrichsd'or feftgefegten Werthe, 

Es wird alfo vom täten April an baranf gehalten werden, daß bie gefeg- 
lihe Goldquote in natura. erlegt werde, 
Goblenz den gten März 1819. 


Königl, Regieruug. UI, Abth. 


„MM a Indem wir die Fabrikanten und Handelsleute unſeres Regierungs- Bezirke | 
— bei-den bevorſtehenden Meſſen, auf unfere Verfügung vom zrten July v. J., 


im Amtöblatt Ro. 28, und dad damit befannt gemachte Regulativ von neuem 
aufmerkſam machen, glauben wir denfelben zugleich bemerklich machen zu müffen, 
daß biefes Reyulativ nur den Verkehr auf den Meſſen zu Leipzig und Braun« 
ſchweig angeht , daher in Aufehung der Miffen zu Frankfurt am Main, zum 
Beſten unferer inländifchen Fabritanten blos der $. 62 ber Zoll-Ordnung in 
Anwendung kommen kann, wodurch denfelben verftattet wird, den unverfauften 
Theil ihrer erweislich eigenen Fab:ikate, von der Meſſe wicder zurück zu führen, 
Zur Benutzung dieſer Beguͤnſtigung aber ift erforderlich, daß bei der Ausfuhr 
fother für die auslaͤndiſchen Meffen beflimmten einheimiſchen Fabrifate, Maaßre— 
geln genomm:n werden, um bei der etwanigen Wieder-Einſuhr ihre Identität 
leicht erkennen und conftativen zu können. 

Bei folhen Waaren, die ohne Schwierigkeit ftüdweife plombirt oder gefie« 
geit worden können , wie 3. B. Bücher, Leder u. ſ. w. wird diefes Mittel anzu» 
wenden ſeyn; in allen andern Fällen aber eine möglihft genaue Bezeichnung, der 
Waaren, mit Aazabe der Quantitäten, Menge u. ſ. w. Sedann muß bei ber 
Ausfuhr ihre Beſtimmung zur Meſſe ausdruͤcklich erflärt, und die Befugniß _zur 
Wider: Einfuhr vorbehalten werden, indem nachträgliche Geſuche zur Wieder- 
Einfuhr vorgeblih ins Ausland verführter Waaren nicht angenommen werden 
Sonnen. ° Coblenz den Gien März 1819. 


Königl, Regierung, IL Abth. 





- 159 — 
Bekanntmachungen. 


Die verwittwete Frau Sophie Lausberg, gebohrne Rumpel zu Es 
berfeld, hat der evangeliſchen Gemeinde zu Trarbach ein Capital von 1368 Rihlt. Gefent ber 
im 24 fl. Fuß zu verfchiedenen, ven der mwohlthätigen Geberin beflimmten, from« Frau Bopyie 
men Zmeden , geſchenkt, welches mit dem der Etiftertn fhultigen Danke hiere guet, 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Coblenz den zten März 1819. 


Königl. Kirhen- und Schul-Commiſſion. 


Donnerftag den 1. April 1819, Vormittags zo Uhr, follen vor dem Lande Deweinmum 
rath des Kreiſes Aachen, in einem auf dem Gemeindehauſe zu Gornelpmünfier kauf im Aus 
Statt habenden Termine, nachbenannte, in der Oberförfterei Rötgen belegene , hener Regie 
Walddiftrikte , unter den befannten, für die Domainen- Veräußerungen befiimmten tunzesBezirk, 
Bedingungen , öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 


1. Diſtrikt Frankenbuſch, Gemeinde Cornelymünſter, ohngefaͤhr 10 Morgen 
Buchen-Nicderwald mit einigen Saamenbuchen durchſptengt. 
2, Der Diſtrikt Rötgen ebendaſelbſt, ein Morgen Rothe und Weiß. Buchen» 


Niederwald, 

3. Lufterfammer, ebentafelbft‘, acht Morgen Eichen- und Wuchen- Niedermald, 

4. Biöberg, ebendafelbft , zwanzig Morgen Eichen- und Buchen-Niederwald. 

5. Schneppenberg , ebendaſelbſt, zwanzig Morgen Eichen. unt Buchen: Kies 
derwald. 

6. Braunenbufch , ebendaſelbſt, ſechszehn Morgen Eichen- und Buchen- Nie« 
derwald. 

7. Große Kirſchhecke, Gemeinde Frieſenrath, ſechtzehn Morgen mehrentheils 
Buchen- Niederwald. 

8. Harge, ebendaſelbſt, acht Morgen Eichen- und Buchen-Niederwald. 

9. Erdbuſch, ebendaſelbſt, vier und zwanzig Morgen mehrenthei!ls Weiß Bus 
chen-⸗ Nicderwald. 

10. Mertenshecke, Gemeinde Schmitthoff, zwanzig Morgen Eichen- und Bus 
den Niederwald. 

11. Itzmenich, ebendaſelbſt, vier und zwanzig Morgen Eichen⸗ und Buchen» 

Niederwald, — 

Vodenberg, ebendaſelbſt, zwanzig Morgen Eichen« , Bucden- und Birken⸗ 

Niederwald. 

13. Seelhecke, ebendaſelbſt, zwei Morgen zwanzig Ruthen Eichen- und Buchen 
Niederwald. 

14. Geisberg in Froͤneff, Gemeinde Frieſenrath, ſechszehn Morgen Eichen«, 
Budhen- , Erlen» und Birken-Niederwald, 

25, Schafbohr, ebendafelbft, zwei Morgen 20 Ruthen Eichen» und Buchen⸗ 

Niederwald. 
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16. rel Gemeinde Hahn, vier Morgen Buchen⸗ und, Haffel- Ge» 
raͤuch. 
17. Venwegerhau, Gemeinde Venwegen, acht Morgen Eichen⸗ und Buchen⸗ 
Niederwald. 
U. Feeitays den 2. April 1819, Vormittazs zehn Uhr, zu Eupen, vor 
dem Landrath dafelbft, 
der Diſtrikt Spigberg, in der Gemeinde Eupen, enthaltend 5 Morgen, 7 Ru« 
then, im Jihse 18:8 abzetriebener Eichen- und Buchenwald. 
IU, Samftays den 3. Apıil 1819, zu Montjoie vor dem bafizen Landrath, 
Vormittags 10 Ihr, 
der Dijtiitt Johanneshild, in ber Gemeinde Muh:berg, zwei Morgen 90 Rus 
then fteile Felſenwand mit einigem Buchen -Gebuͤſch. 
IV, Montags den 5. Mai 1619, zu Gmünd vor dem daſigen Randruth, die 
zur Oberförjterei Gemund gebörigen Diſtrikte. 
1. Hüttenhau, Gemeinde Roggendorf, vierzehn Morgen vermifchter Nicderwald, 
2, Petersbufh, in der Gem inde Blankenhim abgetrivbener Eichenſchiag Die 
flritt , deer Morgen groß, 
5. Beienhede, in der Gemeinde Blankenheimerdorf, ein Morgen go Ruthen 
Eidyen- und Buchen Stockaus ſchlaͤge. 
4 Dahn, ebendafelbft, cia Morgen desgleichen. 

Obgedachte Walddiſtrikte werden den Kauflulligen von ben betreffenden Re- 
vier⸗ und Uaterförftern auf Verlangen nach jewieſen und bezeichnet werden, und 
follen die Verkaufs- Bedingungen für die Diſtrikte ad I, Hund Ul den 15. März 
d. I. bei dem Dvesförfter Müller zu Rörzen, und bei den Mrvierförftirn Kraufe 
zu Gornelymänfter, Röhlen zu Dedenborn und Db.rförfter Gronenfhiid zu Eu⸗ 
pen, öffen liegen, 

Für die ad IV benannten Diſtrikte Pönnen bie Bedingungen zu derſ⸗lben Zeit 
bei dem Dberförfter Kauhlen zu Gemünd, und bei dem eg Dberföriter 
Ruhlmann zu Dlankenh:iim, und Revierförfter Grashoff zu Gemuͤnd eingefehen 
werden, Aachen den 31. Januar ıdıg. 


Königlihe Regierung, 11. Abth. 





Doma inenvber · J. Donnerſtag den 15. April 1819, Vormittazs 10 Uhr, ſollen vor dem 
kauf im Re⸗ Landrath zu Düren, auf dem dortigen Gemeindeheuſe, folgende, im Kreis Düren 
nierungsbegiek gelegene Koͤnigliche Walddiſtrikte und Antheile an ungetheilte Erbwaldungen oͤffent · 
Aachen. lich meiftbietend, und unter den befannten, ben Domainen Veraußerungen zum 
Grunde liegenren Bedingungen , verkauft werden. 
1. Dhngefähr 8 Morgen Eichen» Hodywald, in der Laag genanıt, in ber Ge» 
meinde Birkesdorf, 
a. Die Koͤnizlichen Antheile an dem ungetheilten Erbwald Kotterbuſch, in der 
Gemeinde Niederzier. 
3. Die Königlichen Antheile am dem, in derſelben Gemeinde gelegenen unge» 
theilten Erbwald, Legatten genannt. 
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4: Die vom Antoniterhof zu Sellrath umd vom Er-Sefuitenhof zu Golzheim 
berrüpeenden Königlichen Anthiile in dem ungetheillen Merzenicher Eibe 
wald in der Gcmeinde, befiehend in 55 Ritter. 

5. Die ebeufaus vom Antenniterhof zu Sellrath berrührende Körinlichen An« 
teile, auf den ım der nemlichen Gemeinde gelegenen, ungetheilten Buftarder 
Erbwalb, . 

ll. Desgleihen, Donnerftag, den 22. April ı8ıg, Vormittags 10 Uhr, vor 

dem Sandrath zu Juͤlich, auf dem dortigen Gemeindehaufe: 

1. Ein oͤdes an der Landſtraße von Jülich nad Köln gelegenes und zur Urbar» 
machung gecigneted Waidgeundftüd, coupe blanche genanıt, enthaltend 
be la.fig 2 Morgen, 

2. Die Koͤmglichen Autheile an den ungetheilten Münzer Ecbwald, in den Ge» 
meinden Hottorf und Müng gelegen, 

Ml Desgleihen , Montag den 26. April 1819, Vormittags um 10 Uhr, vor 
dem Kandrath zu Geilenkitchen, auf dem dortigen Gemeindehanfe : 

1. Das beiläufig 16 Morgen enthaltende Bergerhois-Wäldchen, in der Ge⸗ 

m-inde Grilenfirchen. 

2. Der ohngefähr 20 Morgen enthaltende Diſtrikt Oehlbach, ebenfalls in ber 
Gemeinde Geilenkirchen. 

3. Der Mondebufc von obngefähr derfelben Größe, und in der nemlichen Ber 
meinde gelegen. 

4 Die Königlichen Antheile an dem ungetheilten Bofeler Erbwald, in der Ger 
meinde Ubach. 

Die aufgeführten Waldantheile und Walddiſtrikte werden den Kaufluftigen von 
den eiufchlägigen Königlichen Revier und Unterförftern auf Verlangen angrwie- 
fen und bezeichnet werden, und follen die Berkaufs-Bedingungen vom 15. März 
a. 6. an, bei dem Forſtmeiſter Steffens zu Düren, und bei ben Oberfoͤrſtern 
Gabain zu Hambach, usb Veugen zu Ranberath, zur Einſicht cffen liegen. 

Aachen den Z1. Jauuar 1819. j 

Königl. Preuß. Regierung: 


Zurclge Verfügung Königlich Hochloͤblicher Regierung in Goblenz follen Fruch tverſtei 
Montag den Sten April 1. 3. , Bormittags zo Uhr , vom herrſchaftlichen Frucht» veruns · 
ſpeicher dabier j 

circa 160 Malter Kom, 
» 60 » Sale, 
5 Meften Gerfte, und 
z Malter 7 Meften 3 Maas Heiblof 

in großen und Pleinen Duantitäten, bei der untergeichneten Stelle meiflbirtend ge» 
gen glei) banre Zahlung verkauft werden, welches zur Wiſſenſchaft und Cinla» 
dung der Steigluſtigen hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

. Altentirhen ben Iten März 1819. s 

Koͤnigliche Kreis⸗Caſſe, 
Framer. 


Die Benerals Direction der Königl. Preufifhen allgemeinen Wittwen Vers 
pflegungs- Anftalt macht hierdurch betaunt, daß die Beneral-Wittwen- Kaffe im 
bevorftchenden Zahlungs · Termin folgende Zahlungen leiften wird: 

1) die fämmtlichen Antrittögelver an alle bis zum 1. April diefes Jahres aus» 
gefchiedene, nicht ereludirte Interefienten, "gegen Burüdgabe der von den 
volftändig legitimirten Empfängern gerichtlich quittiten Driginal- Recep⸗ 
tions: Sch:ine ; 

2) die den 1. April 1819 pränumerando fällig werdenden halbjährigen Pen« 
fionen gegen die vorſchriftsmaͤßigen nicht früher als den 1. April diefes 
Jahres auszuftellenden, mit der Wittwen- Nummer zu bezeichnenden, ge» 
richtlich zu beylaubigenden und mit dem gefeglichen Werthſtempel zu verfe- 
henden Quittungen, 

5) die noch unerhobenen Raten der pro ı. April 1812 rüdfländig geblichenen 
Penſionen. 

Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem bien, die der Antrittsgelder mit 
dem 20. April dieſes Jahres auf der General-Wittwen:Kafle (Molken-Markt 
Ne. 3.) ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdruͤcklich bemerkt, daß mit der 
Zahlung durchaus nicht länger ald bis Ente April a. c. und zwar taͤglich Vor⸗ 
inittags von g bis ı Uhr fortgefahren werden kann, und werden alle, welche fich 
fpäter melden, ab und auf den nächften Zermin verwiefen werden. 

Die Abfendung einzelner Penfionen und Einfendung einzelner Beiträge mit 
der Poft kann Übrigens wegen der außerordentlich vermehrten Gefchäfte der Kaffe 
nit ferner Statt finden, 

Wir beziehen un in diefer Hinficht auf die dieferhalb beſonders erlaffıne Be— 
Sanntmachung vom 16. Januar diefes Jahres und bleibt es den auferhalb Berlin 
wohnenden Inter ffenten und Wittwen anheim geftillt, die Zahlung der Beiträge 
und Erhebung der Penfionen entweder durd einen frlbft gewählten Mandatarius 
oder. einen der in der gedachten Bekanntmachung genannten Agenten oder auch 
duch ben ihnen zunädhft wehnenten Eommiffarius der Anflalt bewirken zu laffen, 

Die Witwen von Köriglihen und andern Öffentlichen Beamten haben ihre 
Penſions Quittungen bei der Haupt Inftitutene und Kommunal: Kaffe desjeni« 
gen Regirrungd: Bezirks einzureichen , in welchem fie wohnen, . 

. Uebrigend werden fammtliche Eontribuenten erinnert, dafür zu forgen, daß 
ihre Beiträge unausbleiblid im Laufe des Monate März ıBıg abgeführt wer» 
den, und ift die General- Wittwen- Kafle angewiefen, nach dem 1. April biefes - 
Jahres durchaus Feine Beiträge ohne die geordnete Strafe bes Dupfi, welche un⸗ 
ter keiaem Vorwande erlaſſen werden kann, weiter anzunchmen, 
Berlin den 1. März 1819. 


General-Direction der Koͤn. Preuß, allgemeinen Wittiwen-Berpflegungd- Anftalt, 
von Binterfeld. von der Ehulenburg. Buͤſching. 
Druckfehler. 


In Nro. 13, pag, 235, unter der Rubrik „Sicherheits⸗Polizei“ 
muß ed anftatt Il, Abth J. Abth. heißen, i 





Deffentlidber Anzeiger, 


als Beilagezu Nro. 14 
des Umtshlatts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


— Nro, 8, uzsmum 





Edictalladbungem 

Der Mutquetir Michael Munde von der Ben Compagnie des Golbergfhen InfanteriesMegis 
ments, welder im Jahre 1813 in dem Meaimente Colberg nah Ftankteich marfhirt, und am 20, 
Suny 1815 im Sıuım auf Namur einın Schuß in den Unterleib erhalten baten fell, bat ſeit dieſer 
Beit eine Nachricht von fich gegeben. Auf den Antrag feinee Mutter, dee Witwe Munde, Sophia 
gederne Schleif, und deren jeigen Ehemannes des Bauers Sturz gu Mühlendbeck, werden er und 
feine etwanigen unbekannten Erben biertdurch Öffentlich vorgeladen, innerhalb bıei Monaten und ſpäte⸗ 
flens im Termin am 18. May d. J., des Vormittags um 10 Über, ver dem Herrn Affeffor Bo 
denfteim bierfeitft entweder perfönlich Oder durch einen zuiäßigen Wrvollmächtigten zu erfheinen und 
weitere Anmerfung zu erwarten. Ber ihtem etwanigen Ausbleiben wird der Musquetier Michatl Munde 
fr todt erkiäct, feine erwanigen unbefenntin Eeben und Ecbnehmer werden mit ihrem Erbeechte oder 
fonftigen Anfprüchen nice weiter gehört, und das Vermögen wird am bie ſich gemeldeten umd aufges 
wiefenen Echen verabfolgt werben. 

Eolbak den 19, Januar 1819. 

Koͤniglich Pr. Pommeiſches Julie Amt, 


Da von Koͤniglich Hechpreislichem Jufliz- Senat dabier dem tabifigen Amte die Aussinanderfetung 
und Vertheilurg der Berlaffenfhafıs. Schye tes vetlekten Heum ObeiſtLitulenart von Trapp aufge 
tragen worden, als werden andurch alle Lirjonigen,, weiche an biefer WVerloffenfhaft Aorterungen quo- 
cangue titulo aufftelen zu innen alsuten,, ouf Montag den 5. April1.I., Morgens 9 Uhr, zu dem 
Ende und unter dem Nachtheil auf biſagten Termin anbero vergelaten,, um ihre Minfpräche, richnicher 
Drdnuns nad , zu liquidiren, widrigenfalls die Nichtetſcheinenden nicht mehr gehört und vom der Micffe 
aussefhloffen werden, 

Ebrenbreitftein bem 18, Februat 1819. 

Königlich Preußifhes Amt, 
Goery 





Ale dirjenigen, welche an die Bertaffnfhaft deg am sten November vorigen Jahre dabier verſtorbe⸗ 
nın Junget Gertrudis Kirfhhbaum, Tochtet des virlebten ehemaligen Reichs Kammer: Berichts:Refers 
Kirfhtaum, Erks oder fonftige Aufprüce zu haben vermiinen , und damit bereits noch nicht aufze⸗ 
treten fmd , werden anturdy vorgeladen, um folche kinnen 3 Monaten zerflörlicher Friſt bei unterzeich⸗ 
netem Gerichte anzubringen, indem nad Verlauf diefer Zeit Miemand mehr damit gehört werden ſoll. 

Wetz iar den atın Maͤtz 1819. 
Köniztih Preußiſches Stadtgericht. 
pP. Sipman. Kreter, 


Nachdem hber das Vermoͤgen des Köpfermeifter Michael Zimmermann, zu Kurtſcheid, der Gons 
eurs ertannt worden iſt; fo werden alle disjinigen, weldye daran Forderungen formiten, auf dem 18. 
Aptil 1/3. , Bormittigs g Uhr, zur Liquidation bei Wermeidung des Ausſchlußes von dieſer Wermösens» 
Maffe vor Umt geladen. 

Miederbreitbah ben 25. Februar 1819. 

Königlich Preußiſches und Fürftl. Wiedifhes Amt Neuerburg. 

Reinhard; 

ns 

















Betanntmahungen 
Gewmdß Fandräthliher Vırfhsunz füllen Freitag den 19. laufenden Monate März, Nachmittags 1 
Uhr, in dem ber Stadt Dierdorf privatir — Forwalde 50 brauchbare Eichenkioͤtzer oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verſteigert witden. 
ODierderf din 1. Mär 1819 
Der Bürgermeifter , 


Mentag ben 26. April 1819, Morams g Uhr), foll auf dem Jkobsberger Harfe obnwen 
Voppard, zur öffintichen Verpachtung diefes dem Schnt Coll⸗nium zu Goblenz zugeddeigen Hofguts, 
auf +inen lanejahrigen Beſtand von gg. Fahren geſchruten werden. 

Eventmatiter fol der Verkauf des ganzea Gutes ſowohl patzelleuweiſe, als auch im Ganzen mit 
Einfh’uß der Waldung verſuch⸗et werden, 


Die ſehr Vortb.ihaftefe- Webingniffe And auf bee Kanglei des Untergeiägneten eſgzuſehen. 
Boppard den 28 Febr, 1819, 
Die König, Preuß. — — 
o 


Nachſik unftig⸗ n zorm Mir ©, Wormittaot g Uhr, ſoll auf dem Rathhauſe zu Aheweiler, die im 
dem Gem⸗inde Beide von Ahrweiler Diitedt Bohnenthal pro 1819 erbeutet werdenden Lohtinde an uns 
gefähr 600 Bhrden , oͤffentlich m-ijißierend Huf dem Summe verſteigert werden, 

Ahrweiler din gen Mär 1819. 
. Der Bürgermeifier , 


Kelfelm 


— — — — — — — — ———— — — — — — 
Die ohnweit Rüͤdenach 3/4 Stunden von Coblenz, in einer ſehr angenehmen Gegend, dicht an det 
Landftroße gelegene, foyenannte Meaxminer Mübte, fieht aus freiet Hand zu Verkaufen. Dieſes But 
beiſteht: 
R * Ein bis unter Dach maſſives Muhlgebäude, lang 48 Fuß, breit 33 Ruß, 
Das Erdgeſchoß iſt Freier Raum obme Gcheidewänve, ım etſten Stod definden fi 5 Zimmern 
fogenannte Chambres de Maitre und eıne Küche, Unter Dach, mit. liegendem Stuhl find zwei 
Sopeichet Üherrinander, 
b) Mu diefom Gebäude in Verbindung , ſteht ein maffiser einftöciger Anbau fans 28 Fuß, breit 33. 
ec) Eine maffiee Sch une lang 30 Fuß, breit 30 Fuß. 
d) StAung für 3 Aderpferde, 5 Rübe und mehrere Schweine, ebenfalls in Stein gebaut, Dre 
über das ganze Stalg daͤude oimianfende Futterboden ift ın Fichwaͤnden von Eichenhoiz. 
e) Eim R.benaeräude , worın 3 Keime Zimmer und eine Woſchtache. 
Sammtliche Se: äude find ım beften Suftande und alle ın Schiefer gedeckt. 
Dicht an dee Mühle liegen 
D der doju gebörige Gırten von 39 Ruthen 49 4/2 Fuß. 
) Ein Baumftüd 47 Kuchen 99 Fuß. 
8 Eine Wırfe ı Morgen 133 Ruthen 87 Fuß. . 
Diefe Grundſtoͤcke find mit dieien und durchaus guten Obſtbaͤumen bepflanzt. 
$ıner gehören zur Mühle . - 
ji) virca 8 Morgen Achertand im Mütenacher Ftur gelegen. i 
Das Wertere birrhret , ſo wie die Bidengenſſe ſiad bar dm Cigentbämer auf der Mühle feibft, wie 
wu dei Derin Ich, Eon Deinhard dahrer za erfeigen. . 











Donnerftag, den ıflen. April, Rahmittane 1 Uhr, wird untsfhrichmer Notar zum Verk.uf eines 
bei Gatenborm , Dürgermnfister Karfersef gelegenen, ohngefaͤht 150 Dlorgen großen und dem Dun 
Beving in Goblenz zuſtehenden Waldes, worin aud mubeere hundert Gebund Borkm gemade wer- 


den können, unter sunchmlihen Bedingniſſen, die ſewehl in Coblenz a6 bier einzuſthen find , geſchrit⸗ 
tn werden. 


Kaiſerseſch den green März 1819, 


Diedenbofen. 


Unterjeichmeter bat die Ehre gu benachrichtigen, doß von ibm Spiesel von je:er Gattung mit Rabe 
men nad dem neu ſtin Geid,mad verferliger werten. Schathaft oder fleckigt nemortene belsgt er chrus 
folls fehr billig, daß fir dem Auge als meu erſcheinen. Wer alfo dergleichen Speegel tefige und wıllır 6 
iſt, bieſelbe wieder eineuern Zu laſſen, deliede ſolch⸗ an Deren Angelo, Gongeber zus Lule ın Gobe 
long, gu. übergeden, welchet beauftragt iſt, fo.die aufs ſchleunigſte an mid zu befdrden. 

St. Goſar wen 2um Mäiy 1819, 





Phil. Kelch, Spiegel· Fabeikant. 


—— — — — — — — G G—— — — 

Mine Aufnahme als Abvekat an den bisftaen Xeitumalien. deehte ich. mich anzuzeigen, und bitte 
Wi. vortomminden. Rechteſachen in geneintes Zutrauen. 

; Scherer, 
a — wohnend Mio. 18, der Hauptwache geaenuber. 

PER — — 
weiſſts ande farbiges zu Fl. 7 — und Fl. 2 12 Kr, das Pfund, iſt nebſt geſtrickten Kleidchen und 
achm zz habem im Codlenz im. Hauſe des Herrn Meufi, auf dem Marke: im mittlein Stock. 


een 


Amt: Blatt 


Königliden ae zu Soblem. 
— He 5. — 














Coblenz den 22 März 18319. 





Beforduunung. 





dinanzAngelegenheiten. 


ur ber lebten Michaelis Meſſe zu Leipzig iſt bemerft worden, daß bei Ausflele Mr. am 
lung der Urfprungs- Geitififate für die, mach dem öftiichen Provinzen der Monare In Mifven 
die beftimmt gewefenen inlaͤndiſchen Fabridate aus den Provinzen djefjcıts der Fehr zu Leipzig 
Befer, micht von allen Outt behoͤrden den Worfchriften des Regulativs vom 5. und Braun 
Juni v 3, ganz gemäß werfahren ift. ſchweig detr. 
Bir bringen deshalb ſaͤmmtlichen Ortsbehoͤrden die Vorſchriften tiefes, in 

Nro. 28 des vorjährigen Amtöblattes, Brite 203, puhblizuten Regulativs für 

den indireften Verkehr zwifchen den weftlihen und oͤſtlichen Provinzen der Mor 

narchie über fremde Meßplaͤtze hiermit in Erinnerung. Insbefondere ift bei Aus- 

ftellumg der Waarenverzeichniffe, mweldye von den Drts-Behörden nad) Borfchrift 

des S. 4 vorgedachten, Regulativs von den Drtd-Behörden befcheiniget werden 

follen, —— zu ſehen dob Seitens der Fabrikanten hinlaͤngliche Mittel ange⸗ 

‚weubet worden find , ſich der Identitaͤt der Waare bleibend zu verſichern und je- 

den Unterfchleif moͤglichſt zu verhäten , wozu ſowohl die Fabritzeihen auf 

den Waaren, ald bie den Gertifitaten beizufügenden Proben dienen, Eifen» 

waaren müffen mit dem Namen des Kabrirherrn bezeichnet feyn, welcher in dem 
Gerrififat genannt ift, Lederfabritanten müſſen ihre Fabritzeihen mit mehr Gorg- 

falt, als bis jetzt gefchehen , eingerben, 

Andere Waaren , wie Zeuge oder Bänder, find mit einem Beinen Fabrik« 

fiegel und einer, in Kupfer gelegenen oder in Holz geſchnittenen Etikette auf 

möglich eigenthämliche Wei bezeichnen, Die den Gertifitaten beizufügenden 

Proben. müfjen wicht bloß aufgePicht, fondern angefiegelt werden, 

Diefe Vorſchriften find um fo mehr genau zu beachten, als die Nichtbefol- 
gung derfelben kuͤrttig die Verſagung der bedingungsweife zwgefiandenen Begün- 
Kigung unausbleiblicy nach fi zichen wird, 
Eoblenz ben z4ten Februar 1819. 
Königlihe Regierung B Abth 
— — — 


Stenreerhes · 


— 4 * 


Beranatmachungen. 


Köntglihe Kegierung. IL Abth. 


Berzeichniß der in den Gemeinden ber Bürgermeiſterei Ohlweiler Kreiſes 


Simmern, für die Breandbeſchaͤdigten zu Dinzen und Keeckershauſen ge» 
fammelten Beiträge. . 














irger» Summe des Beitrags, 
Ben Gemeinde, . 
meifterei. a1. Sr. 
Ohlweiler —— 11 8 
Biebern 84 4 9 
Seonhoffen s . 10 1: 
Deinzendad . . 4 t 2 
Mengerfcheid 2.8.8 2 11 
Naunhauſen. 6 5 m 
Simmern, ( Ohfweiler,f Ravengieröburg « » 2 g 
Ri ir na 3 5 
Sarg 6 7 
Tiefenbach t m 
Unzenberg 2 2. 6 | 1 
Winfhheim .. 2 8 
Summa . +,| 27.192 "Bel 316. 


Auf den Grund ber und vorgelegten revidirten und abgeſchle ſſenen Bud⸗ 


bung zut Deo gets, auf den Antrag des Buͤrgermeiſters und des Schoͤffenraths von Virneburg, 
* —— fo wie des Koͤnigl. Landraths von Adenau vom 12ten Februar c., haben wir 
.bärfniffe, 


unterm heutigen Dato genehmigt nnd. refp. verordnet, daß zur Beſtreitung des 
Flurfhügen» Gehalts und andermeitigen Sommunal- Ausgaben fir das Jahr 1617 
reine aufferordentliche Communalſteuer · Erhebung ftatt finde, und zwar: 
in ber Gemeinde Baar .„ .„ 302 Franf, ı8 Gent, 
Herresbach 64 


— —395 — 
—* Langenfeld 56 — 68 — 
— Birfal . 270 — 15 — 
— Siebenbach 248 — 22 — 
Virneburg 237 — 7 — 


Gobien vn roten Wär; 1819. 
, Königt Regierung J. Abth. 
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Auf den Grund der und vorgelegten , revidirten und abgeſchloffenen Bub- 

auf den Antrag des Burgermeiſters von Koͤnigsfeld vom Gten Kebruar c, 
9 wie des Königl, Landraths zu Ahrweiler vom Idten Februar c. , haben wir 
unterm heutigen Date — und reſp. verordnet, daß zur Beſtreitung bed 
— — pro 1818 eine auſſerordentliche Kommunalſteuer erhoben 
werde ich ; 

"Tyan der Gemeinde Blasweiler zu . 43 Frank, 20 Gent, 
Königfld „. . 162 — — 

Niederbürnbah 162 


— Niederheckenbach 166 — — — 
— Niedezifien „ » 194 — 40 — 
_ Dberbürendah . 64 — Bo — 
— Dbeiffon a »: 8 — — — 
— Ramersbach. 64 — 80 — 

Schalkenbach 86 — 40 — 


Soblenz den 12ten März ıdıg. 
Löniglihe Megierung. L Abt 





Am 27. Dez. v. J. Abends um bald 7 Uhr fand der Grenz · Zoll · Auffcher 
Behhenkel zu Niederheimbach, am Rheinufer zu Rheindiebach einen Nachen 
halten, auß welchem Faͤſſer mit Bein ausgeladen wurden. Als der Schiffer den 
Grenz Auffeper bemerkte, fließ er ben en vom Lande ab und die am Ufer 
befindlichen Arbeiter liefen davon, Drei Fäffer weiffen Wein , jebes eine Ohm: 
haltend , wovon zwei mit gutem Elfer und das dritte mit Zwoͤlfer angefüht find, 
waren fhon aufs Fand gebracht , und find fofort in Beſchlug genommen worden. 

Zufolge des $. 158 der Zch- und Werbrauchöfteuer-Drbnung vom 26. May 
v. J. wird vorftehende Uebertretung ber Zoll: Geſetze hiermit oͤffentlich befannt ge» 
macht, und jeber , ber ſich durch die erfolgte Beſchlagnahme beeinträchtigt glaubt, 

aufgeforbert, bei ber unterzeichneten Ebnigl. Regierung ſich Hängfters bis zum 15. 
April c. zw melden, und feine Anfprüce auf ven in Beſchlag genommenen Wein 
auszuführen, widrigenfalls berfelbe wird für verfallen erflärt und zum Beſten der 
Haupt-Zoll Gaffe öffentlich. verkauft werben, 

Gobtenz den 4ten März 1819. 


Königlide Regierung L. Abth. 





Sieuererha⸗ 
bung zur Des 
dung von Be 

me inde · Ws 
durfniſſe. 


Beſchlaanah⸗ 
me von deftau· 
dirten Waaren. 


Am ?ten Deeember v. I, gegen r Uhr des Nachts haben der Ober⸗Drenz · Detzleichen. 


Zoll· Aufſeher Gommels hauſen und der Grenz⸗Aufſeher Hertmanni 
hleſelbſt, auf ber Hrerſtraße unter der Karthaus welche fuͤr zoll. und fleuerpflich« 
tige Gegenſtaͤnde verboten iſt, einen Zoll- Deftaudanten waßrgenommen , tenfele 
ben auf dem Wege nach der hiefigen Städt verfolgt, aber erft in der Görgen« 
Araße an dem Haufe des Metzgermeiſters Euch eingeholt, wo der Defraubant;, 
wit. Aurüdlaffung eined. Ballend Waaren die Flucht. ergriffen hat. 


4 
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Der Ballen , welcher fofort in Befchlag genommen worden , wiegt Brutto 
60 Pfund, iſt gezeichnet S. D, Nro. 505 und enthält baummollene und wollene 
Baaren, 

In Gemäßheit des $. 158 der Zoll» und Verbrauchsſteuer · Drbnung vom 
26ten May v. I. wird diefe Beſchlagnahme Hiermit bekannt gemacht und jeder, 
der ſich durch diefelbe beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, bei der unterzeichneten 
Königl. Regierung ſich längftens bis zum 15ten April d. I. zu melden und feine 
Anfpräche auf die in Beſchlag genommenen Waaren auszuführen, widrigenfalls 
ſolche werben für verfallen erklärt, und zum Beften der Haupt» Zoll · Kaffe öffent« 
lich verkauft werden Eoblenz.den 4ten März ıdıg. 

Königlihde Regierung H Abth. 





Den Beſchlag Zufolge Reforipts des Koͤnigl. Miniſters zur Reviſion der Geſetzgebung und 
auf Beſoidun· Juſtiz⸗ Organiſation in den neuen Prrvinzen, Herrn Großkanzle s von Beyme 
gen bett. Excelienz d. d. Berlin den 1gten m. pr. wird hierdurch zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht: 
wie nach ben jet beftchenden abminiftrativen Grundfägen ein Befchlag 
auf die Befoldung und die Emolumente eines Civil: Beamten nur in dem 
a Maße geflattet werden Bann, daß gegen diejenigen, die nur 400 Rtlr. 
ober weniger Dienfleinkunfte haben, überall kein Befchlag zugelafiın, bei 
den übrigen aber der Befchlag auf die Hältte des nach Abrechnung der 
400 —— bleibenden Ueberſchußes der Beſoldung und Emolumenten zu⸗ 
Gölln den 5. März 1819. 
Königliche Immebdiat - Iuftiz · Commiſſion. 
Beth, 


— — — 


Mintairpflich · Die nachbenannten Militairpflichtigen des Kreiſes Ahrweiler, 1797 geboren, 
tige des Rriiieb welche bei der. Erſatz Aushebung pro 1818 nicht erfchienen find, werden hierdurch 
Ahrweilet aufgefordert, binnen einer peremptorifchen Friſt von drei Monaten , vom heutigen 
Tage an gerechnet, fid um fo gewiffer bei. ber Erfag- Anshebungs- Gommiffion 
für hHiefigen Kreis einzuftellen, als im entgegengefegten Falle das gefeglihe Berfah- 
sen gegen fie eingeleitet wird. 
Heinrich Büller von Edenborf, k 
Frirbrich Lonard von Remagen, gebürtig zu Hoffelbadh, 
' David Eollmann von Sinzig, gebärtig von Meukelsfriedland/ 
Nicolaus Coßmann von Mayſchoß, ' 
Zacob Füliger von Hemmeffen, j 
Johann Nelles won Löhndorf, 
Wilhelm Lanzerafh von Gelsdorf, gebärtig von Merzbach, 
Paul Nipp von Gelsdorf, zu Ipplendorf gebürtig, 
Egidius Irmgartz von Wadenheim, gebärtig von Hennef, 


. = 1 - 


Ehriſtian Sturm von Birresdorf 

SIchann Peter Lay von Galenborn, 

Mathiad Schneider von Remagen, gebürtig von Hohn, 

Peter Schefer von Berg, gebirtig zu Lind, 

Johann Joſeſsh Welter von Berg , gebürtig zu Linb, und 
Quirin Zaltenftein von Wayfhep, gebürtig zu Rheinbach. . 

Ahrweiler den 8. März 1819 
Der Königliche Landrath, 


v. Grubem 


Die nahbenannten —— des Kreiſes Cochem, als: Witkteirpflide 
x) Anton LZeberih von Muden ? tige des 
3 Johann — von — ———— von 1817, im Jahr 8* 
5) Peter Anton Schmitz von Cochem, 1796 geboren; 
4) Jacob Steffens von Gochem, 
5) Nicolaus Linden von Mofeitern | 
6) Deter Adeımann von Giotten, 
2) Anbread Peiffer von Drieſch / 
) Marhiad Hölzel von Masburg , 204 
9) Joh. Iof. Schummer von Godhem, Srfappflihtige —— im Jahe 
10) Joh. Joſ. Hambuch von Godem, 1797 geboren; 
11) Nicolaus Kremer von Landkern, 
12) Joſeph Franz Werling von Cochem 
15) Mathias Arens von Müllenbach, 
14) Peier Gerhards von Greimersburg, 
welche bei den vorgeweſenen Erſatz⸗Aushebungen abweſend waren , und fi bis 
heute noch nicht zur Erfell ung ihrer Militärpflicht bei der Aushebungs+ Eommife 
fion gemelver haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten , vom 
Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, um fo gewiſſer wor der Fönigfichen 
Kreis · Erſatz Gommiffion zu Cochem einzufinden, ald im Ausbleibungsfalle bas 
gefeglihe Verfahren gegen fie eingeleitet werben wird. 
Cochem ven 6, März 1819, 





Der Königliche Landrath, 
DO fter 





Die nachſtehende von ber koͤnigl. Oberberghauptmannfchaft im Minifterio des Goneeffionds 
Innern unterm 27. Ianuar 1819 audgefertigte und volljogene Konzeſſions ⸗· Ur Urkunde jur 
Eunde zur Gewinnung von Eifenerzen für die Gebrͤder Stumm zu Saar» Gewinnung v. 
brücken auf das Grubenfeld der fogenannten Cifenerz- Zeche Altzrube im koͤnigl. Eiſenſteinc. 
Forfte Strudthoff, Bürgermeilterei Wahlhauſen, Kreid Simmern, wird hiermit 
zur allgemeines Kenntniß ‚gebracht. 

Bonn ben 48. Februar ıdı9g, . 


Königl, Preuß. Obere Bergamt für die Niederrheiniſchen —— 
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Die Eönigliche Ober · Berghauptmannſchaft im Minifkerio bed Innern beſchließt 
auf die Berichte — Ober · Bergamts für die Niederrheiniſchen Provinzen, 
wie folgt: 

Art. 1. 
Den Gebruͤdern Stumm rang reise int rein wohnhaft zu Saar· 
bruͤcken, wird hiermit bie Gonceff a zur bergmännifhen Gewinnung von Eifen» 
erzen, auf dad Grubenfeld der fogenannten Eifenerz-Beche Altgrube, im koͤnigl. 
Forſte Strudthoff, Bürgermeifterei Wahlhaufen, Kreis Simmern, Regierungs- 
Bezirk Goblenz belezen , ertheilt, 
Ach u 
Die Markſcheiden over Grenzen des Gonceffions-$eldes fihließen, nach dem 
der Urſchrift ded gegenwärtigen Dokuments beigefügten, ven dem Böniglichen Ober» 
Bergamte für die Riederrheiniſchen unter dem 27. Dezember beglaubigten ie 
—— Ein hundert ein und fbersig taufend vier hundert und fieben und 
Big v4 Duadrat Lachter (fünf und fiebenzig Heltaren fünf Aren) Obere 
ge ein, und find nachſtehende Grenzen : 

1) ndrblid, von dem an der Straße nach Tiefenbach gefepten Chin Nro. 

der grader norbweftlicher Richtung über einen Fuhiweg fort bis an den 
in Nro. r. an der Oberbornwieſe, und von diefem öſtlich über dieſe 
Wieſe bis an den Oberbornweg gefegten Stein Rro, 2, ſich erſtre ckend / und; 

2) Öftlich. von diefem Stein, laͤngſt dem Dberborner Fahrweg, welcher von 
Kuhperg herfommt, und zum Gebrauch des berechtigten Winterbunger Amtt} 
nach ver Seonhoͤhe führt , in — Richtung bis am den Stein Nro. 5. 
am eben diefem Wege fortlaufend ; 

3) fuͤd lich geht die Grenze ferner von. diefem Stein Rro, 5, in grader ſuͤd⸗ 

weftticher Richtung über den Artzborn bis an dad Waldhaͤuschen, genannt 

Drehershaͤuschen fort, wendet 

4); we ſt li ch von dieſem Häuschen noͤrdlich, und ſchließt fh, nachdem fie der 

Ziefenbacher Straße bis zum: Nro. 4 gefolgt iſt, endlich wieder an dieſen 
erſten Anfangspunkt an, 
Art 5 
Der Gewerkfchaft fiegb ob, den Grubenbau fo zu führen, 

a daß bie Kr mögtichft haushälterifch gewonnen werben , umb fo wenig ab 
möglich. verloren gehen, fie wird darum, wenn es immer thunlid iſt, ben 
Abbau: durch: Abdeckbackeit bewirken , 

B. daß — ie und die Sicherheit ber Arbeiter wicht gefährdet wird, und 

© daß dis Srube hinſichtlich ihrer aͤrßern und innern Einrichtung ſtets in gu⸗ 
tem Zuſſand und zum Abbau ber unangegriffenen Erze geeignet bleibt, zu 
dens@nbe aber ben 5: — 6 Radhter Geigerteufe einbringenben, durch neuere 

in den Jahren 18:6 und 16817 aufgefahrenen Stolln, welcher ge» 
eignet iſt, die Loͤſung ſo tief zu bewirken, als bauwürdige Grzmittel vor « 

z in: Stan u fen, zu unterhalten. und. erforderlichen Falls 


Bir 
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welter zu treiben, die Erie aber bis auf deſſen Schle In Abbau zu uch⸗ 


men haben. 

Uebrigens Hat die Gewerkſchaft roͤcſichtlich des Betriebes im Allgemeinen 
fi) gman am die betreſffenden Suftructionen und Worfchriften zu Haken, telche ihr 
bei Gelegenhett der Befahrungen oder jonft von den vorgefegten £öniglichen Berg« 
beamien exrtdeilt worken, 

A r t. 4. 

Die Gewerkſchaft muß den Bergbau in dem tonceditten Felde längftens bin» 
men fechömosatlieher Yeift , vom heutigen Tage an, beginnen, und darf denfelbent, 
ohne darüber jed:ömal die gegründete und gefenmäßige Urſache dem Bergamte zur 
Sonftatirung umd Kuerfennung, gehörig angezeigt zu haben, unter geſetzlichet 
Sirafe wicht wieder einſtellen. 

Art, 5, 


Die Gonceffionarien haben den Eigenthümern der innethalb des oben bezeich- 
neten Feldes befindlichen Grumdflücke, die ihnen nach dem Geſetze vom 21. April 
1810, Ast. 6 und 42 jufommende Rente mit Drei und IAtel Pfennige Preuß. 
Courant (fünf Gentimen) Pro zwei taufend, zwei hundert, wier und 
achtzig I3 Quadrat-⸗Lachter (einen Hektar). jährlich zu entrichten, 

Art. 6, 

Die Gewerkfchaft iſt aͤberdies gehalten allen Schaden, der durch den Gru⸗ 
benbetrieb für die Oberfläche entfteht , den betceffenden Eigenthümern , ſey es ge⸗ 
maͤß Uebereinkunft oder nad) den beſtehenden Gefchen zu vergüten , und 

Art, 7. 

wenn ji im Königlichen Forſte Schädte abteuft , Stolle treibt, Abded- 
oder fonflige bergmännifche Arbeiten, wodurch die Oberfläche befchädigt wird, 
vornehmen will, diefes zuvor der betreffenden Forſt · Behoͤrde anzuzeigen, damit 
ſich dieſtlbe vom Zuftande des Bodens ı wie aud) von der Qualität und Quantität 
des zu fällenden Holzes Überzeugen, und deshalb die erforderlichen Maafregeln 
treffen kann. 

Art. 8, 

Die Arbeiten ſolden von dem Königl. Markſcheider auf Koften der Gontef» 
fionarien zu Riſſe gebracht und jaͤhrlich gmeimal nachgetragen merden, ein rem. 
je des Grubenriſſes foll bei dem Königl. Bergamte zu Suarbrüden deponirt 
bleiben, 

Berner haben bie Gonceffionarien über die Gewinnung und den Verkauf ver 
Produkte fowopl, wie über den Materialien. Werbraud und die Arbeitslöhne, ge« 
naue Megifter zu führen, und jährlich vegelmäßig, außerdem aber auch fo oft e⸗ 
— wird, Extrakte davon bei dem Königl, Bergamte zu Gaarbräden einzu⸗ 
ve : 


A. 9. 
Die gervonmenen Erze follen nicht — Hütte kommen, bis ſolche auf der 


Grube, nad) einem von gedachtem Bergamte noch; zu beftimmenden Maaße gemeſſen 
and in ein- auf der Grube zu haltended Tagebuch von einem durch die Königliche 
Berge Behörde zu vereidenden Mann , der bei-der Meſſung gegenwärtig ſeyn over 
diefelbe felbft verrichten muß, notirt worden find, 

N Art, 10, 

In Arfehung der Abgaben an den Staat, fo mie in Anfehung alles deſſen, 
was den Betrieb und bie Benugung des concedirten Grubenfeldes betrifft, baben 
Die Gouceffionarien ſich nach den beftehenden Geſetzen und Inftruftionen und infos 
fern diefe in Zukunft durch eine andere Gefeßgebung eine Aenderung erleiden ſollten, 
nad) den kuͤnftigen geſetzlichen Beftimmungen zu achten, h 

Das Rönigl. Oberbergamt für die niederrheiniſchen Provinzen ift mit der Aus⸗ 
-führung bed Gegenmwärtigen beauftragt, und fol diefe Urfunde durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Goblenz zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden, 

Berlin den 2yten Januar ıBıg. 

(L.S,) Koͤnigl. Ober-Berghauptmannfhaft im Minifterio des Innern, 
(ge) Gerhard, » 


Wahtneh⸗ Die Koͤnigl. Immediat.Juſtiz Commiffion hat die Wahrnehmung der No« 
mung des No- tariats- Gefchäfte in dem Ganton Birneburg , Gerichts Bezirk Bonn , dem No«e 
—— tar im Gantın Adenau, Herrn De der, zu übertragen geruhet, welches hier« 
Birnebung dee, Mit zur Öffentlichen Munde gebracht wird, ' 

EdUmn den 24ten Februar 1849. er 
Der als General: Staatk- Brofurator beim Dberappellationd 
hofe fungirende Königl. General⸗Advokat, 


®. von Sandt, 





gtes Bordereau Die geſtern hier eingegangene Abrechnung für das ste Bordereau ber von den 
der Gen Big: Könige. hohen Miniſterien der auswärtigen Angelegenheiten und des Schatzes zu 
Common. Berlin feftgefteilten Forderungen aus der fianzöfifhen Werwaltungs- Periode, ente 
hält für nachſtehende Reclamationen aus den König. Rhein Provinzen die: beige- 
fegte Rominal- Bergätung. 
3) Binfenräcftände,, meiftens von 1795 und 1794 bis ult, Dejember 1813 
von den Schulden des Erzſtifts Tier , fo givifchen dem linken und rechten 


Rheinufer theilbar WR 2 ENTE N BO anken. 
————— * * 
3) DEReRee. LEUTE er 7,997 * 
4) Borderungen an die Domainen-Werwaltung ve, 6744.» 
5), Zahlungs- Mandate DIENT + Pa‘ j 5, 58 * 
6) Fourage- Lieferungen. a a —— 2,071 > ‚ 
7) Borderungen verſchiedener At « ar 0 0 «+ 800 ». 
= 424,901 Franken. 
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Ferner find durch die Königl, ſchiedsrichterliche Gommiffion zu Berlin fol« 
gende Reclamationen ancrfannt, und gleid) zur Auszahlung genehmigt worden ; 
1) von den frangöfifchen Autoritäten beim Abzuge mitgenowmenen Beftände der 
Retraite- Eaffe des ehemaligen Großherzogthums Berg 40,000 Franken, 
2) Deögleichen des Bergiſchen Lotterie-Bonde . » + . 24,000 >» 
3) Gehaltsrückſtaͤnde verfchiedener Art u. ähnliche Rüdftände 1,405 >» 
4) Alleıhand Forderungen verfehiedener At . “Bob » 
Bufanmen „ „ 75,419 Zranfen, 
Die Zahlungs Anweifungen für die von den obenerwähnten Reclamationen 
hierhin überwiefenen Beträge werben, wie gewöhnlich , fofort ausgefertigt und den 
Intereffenten dur Wermittelung der Kreld« und Ortd-Behörben gleich zugefandt, 
Schließlich wird noch bemerkt , daß die ad 1) oben erwähnten Binfen-Rüd« 
flände ausfchließlih nur ſolche Poften betreffen, welche durchaus juftifizirt und 
worüber keine Beweisftüde mehr nachgefordert find und noch zurüdfichen, 
Aachen ben gten März 1819. 
Die General⸗Liquidations Commiſſion der Forberungen gegen 
Fraͤnkreich für die Königl. Rhein«-Provinzen, 
v. Reiman. v. Düring. 


* 
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nat Februar 1819. 


Witterung. Bemerkungen, 


Nebel, 
Zrüb, . 
Schnee, 
Regen. 
Truͤb. 
Regen. 
Truͤb. 


* 
Sonnenſchein. 
Regen. 
Truͤb. 


> 
Regen, 
Zrüb, 
Schnee. 
Sonnenſchein. 
Truͤb. 
Regen. 
Truͤb. 
Regen. 
Regen, 
Truͤb und Regen. 
Truͤb. 
* 
Kalt und hell. 
Sonnenſchein. 
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Sicherheits— 
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SicherheitsPolizei. 

Der unten näher bezeichnete Fuͤſelie Valentin Grzegorkowitz aus Thorn 
iſt am 2. d. M. von tem Soten Infanterie-Recimente (ten Rheinriſchen) aus 
Juͤlich deſertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortébehoͤrden unſets Verwal— 
tung6- Bezirks hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf derſelben 
ein wachſames Augermerk zu haben, ihn im Betretungs-Falle arretiten, urd une 
ter fiheree Bededung an den Commandeur des erwähnten Regiments, Herrn 
Dberftlieutenant v. Ditfurtb hierſelbſt abliefern zu laſſen. 

Goblen; den 10. März 181g. 

Königi, Regierung. L Abth, 


Derfon-Befhreibung 

Der obgenannte Deferteur ift 29 Jahr alt, 5 Buß 6 Zoll 2 Strich groß, 
hat foywarze Haare und Augenbraunen, braune Augen, fpige Naſe, ordiraiien 
Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe. Wei feiner Entweis 
ung war bderfelbe bekleidet mit einer wachsleinenen Dienflinüge, ſchwarztuchnen 
Halsbinde, blautuchnen Uniform mit rothem Kragen Auffchlägen und Schoßbe—⸗ 
fag , grau tuchnen Kamafchen, Hofen mit rothem Vorftoh, Schuhen und fhwar« 
zem Sabelkuppel mit einem neu Preußifdien Sabel nebſt einer weis und grünen 
Sabel: Quafte, 





Der unten näher bezeichnete Hufar Joſeph Finefſe aus Neuhaus ift am 
Bten v. M. von dem ten ( ıten Weftphälifken) Dufaren- Regimente aus Trier 
deſertirt. Es werden demnach fammtiidhe Drts- Behörden unfers Verwaltungs 
Bezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf tenfelben ein 
wachfames Augenmerk zu haben, ihn im Betretungs- Falle arrctiren , und unter 
ficherer Bededung an den Commandeur des erwähnten Regiments nach Trier 
abliefern zu laffen, 

Coblenz ben gten März 1819. 

Königl. Regierung. I. Abth. 


Perfon-Befdhreibung 
Der obgenannte Deferteur ift 21 Jahr 6 Monate alt, 5 Fuß 4 Zell groß, 
hat bionde Haare und Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Nafe, breites 
Kinn, rundes volles und etwas pockennarbiges G.ſicht und ift von flaıfem Körper» 
bau, — Bei feiner Entweihung war terfelbe befleidet mit cin Paar gramtuchenen 
mit Leder befegten Reithofen, Stiefeln mit E porn , einer grautuchnen Stalljacke, 
einer dergleichen blau beſetzten Muͤtze. 





Auf Veranlaſſung des Herrn Diviſions Commandeurs, Geveral- Licutenant 
von Dobfhüg, wird dem Publiko angezeigt, daß folgende Effeklen, welde 
der Muöketier Kiefewälder des 18ten Infanterie · Regiments (Zten Weftpreus 


Fifchen) aller Wahrſcheinlichkeit nah in Frankreich oder in hiefiger Gegend ge» - 
ftoplen , ald naͤmlich: 5 

1) ein goldenes Spiel- Pettfchaft , 

2) eine zweigehäufize filberne Uhr, welche auf dem Zifferblatt mit römifchen 
Bahlen, die Nımen Norlon London trägt, 

5) eine eingehäufige filberne Uhr, woran der Minuten« Zeiger fehlt und welche 
deutfche Zahlen hat, 

4) eine eingehäufige ve Uhr, welche außer den Stunden aud die Tage 
der Woche, den Datum zeigt und fonft noh ein gemahltes Zifferblatt hat, 
=. durchbrochen ift und eine tombadene Kette mit dergleichen Schlüffel 
trägt, —— 

5) einen goldenen Siegelring mit einem durchſichtig gefaßten Karniolſtein, 

6) einen kleinen Ring von Semidor, mit oval gefaßten emaillirten Glasſteinen u, 

'7) ein tombadener Pfeiffendedel, 

fi) in Berwahrfam des Gerichts der roten Divifion zu Glogau brfinden, von 

welchem fie die vefp. Eigenthümer, welche fih auf feinem audern Wege ausmit» 

teln laffen, weil dee Kiefewälder.nad feiner Verhaftung auf dem Transport 

entwichen ift, nad) gehöriger Legitimation. wirder in Empfang nehmen koͤnnen. 
Coblenz den gten März 1819. 


Königlihe Regierung. I. Abth. 





Chronik der Öffentlihden Beb zrden. 

Die erledigte evangeliſche Elementarſchule zu Simmern unter Dhaun, Kreis 
ſes Kreuznach, iſt dem bisherigen Schitlehrer Eberhard Roos zu Pferdsfeld 
uͤbertragen worden. 

‚Der bisherige proviſoriſche Elementar · Lehrer Peter Wolf zu Kaufen, 
Kreifes Altenkirchen, ift in diefer Stelle definitiv beſtaͤtigt worden. 


Johann Peter Faber, Fatholifcher Pfarrer zu Werbhoven , im Kreife 
Adenau ift den 12, Februar. c. geftorben. 


EEE 
Drudfehlen 
In Neo, 12 des Amts-Blatts, Ceite 128, Zeile 17 von oben, -Iefe man 


anflatt Am 27ten v. M.: Am 27ten Dezember v. I.; und Zeile 5 von unten, 
anflatt Am 7ien v. M.: Am ten Dezember v, J. 
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AmtsBlatt 


Königliden Regierung zu Koblenz 
— 246. — 


Coblenz den 25 März 1819. 

















Geſetz-⸗Sammlung, Jahrgang 1819. 
Das zweite Stuͤck enthält : 


Neo. 508, Durchmarſch⸗ und Etappen » Convention , abgeſchloſſen zwifchen 
Preußen und Brauuſchweig am 23ſten Dezember 1817, und ra» 
tifizirt am ıaten Januar 1818, 

Rro. 509. MUeberfegung der, zwifchen Sr. Majrftät dem Könige von Preufien 
und Er. Majeftät dem Könige ber Niederlande, zu Berlin am ıı. 
Suny 1818 geſchloſſenen Kartel-Gonvention, 

Ro, 510. Erklärung wegen der zwiſchen der Königl. Preußiſchen und der 
Herzoglich Sachfen Meiningerfhen Regierung verabredeten Freie 
zuͤgigkeit, in Betoeff der zum deutſchen Bunde nicht gehörigen 
Preufifchen Provinzen. Vom 22ten Januar 1819. 

Nro. 511. Erklaͤtung wegen der zwiſchen der Koͤnigl. Preußiſchen und der 
Ferſtlich · Schwarzburg · Sonders hauſen ſchen Regierung verabrede⸗ 
ten Freizügigkeit, im Betreff der zum deutſchen Bunde nicht gehoͤ⸗ 
tigen Preußiſchen Provinzen. Bom 22ten Januar 1819. 

Nro. 512. Verordnung die Aufhebung ber Erbunterthaͤnigkeit in dem Cott⸗ 
buffer Kreife, ben beiden Lauſitz n und dem übrigen vormalg Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Landestheilen betreffend. Vom 1866 Januar 1818, 

Das dritte Stuͤck enthält : -" 


Neo, 513, Allerhoͤchſte Gabinetsorder , bie Gratififation für die Einbri ’ 
eines deſertirten Militair- Sträflings betreffend. Vom 14ten Sep» 
tember 1818, 

No, 514. Darchmarſch- und Etappen + Convention Abgeſchloſſen amifchen 
. Preußen und Anhalt-Bernburg am 12ten November 1813, und 

— ratifizirt = tzten Dezember 1818, 
0,515, Durhmarfh> und Etappen » Convention , abgefchleffen zwifchen 
Preußen und Anhalt- Köthen am 12ten November 1818 und = 

tifizict am ı7ten Dezember 1818, 


Nr, 23. 


Wesen ber 
Coupons von 
Staatsfhutd- 
fheinen pro 
1819 —ı1822. 
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Neo. 516. Durchmarſch » und Etappen - Convention, abgeſchloſſen zwiſchen 
Preußen und Ahalt- Deſſau em 12ten November 1808 und ratie 
fijiet am 17ten Dezember 1818, 

Neo, 517. Erklärung wegen der zwiſchen der Königl, Preußifchen und der 

Bürcftäcd) · Braunſchweig · Laneburgiſchen Regierung verabrebeten Frei 
zügigkeit, in Betteff der zum deuſſchen Bunde nicht gehörigen 
Preußifhen Provinzen, Vom ı6ten Dezimber 1818, 

Nro. 518. Erklärung megen der zwifchen der Königl, Preußifchen und der 
Fürflid-Schaumburg-Lippefhen Regierung verabredeten Freizü- 
gigkeit, in Betreff der zum deutſchen Bunde nit gehörigen Preu« 
Fifchen Provinzen, Vom zoten Februar 1819. 





Bekanntmachungen. 





Zu mehrerer Erleichterung der außerhalb Berlin wohnenden Inhaber von 
Staatsſchaldſcheinen iſt beſchloſſen worden, daß die Staatsſchuldſcheine, Behufs 
der Verabreichung der neuen Coupons für die Jahre 18019 bis 1822 in eben der 
Art, wie ſolches nach) der Befanntmadsıng vom ıdten Januar d. I. bei der Gon« 
trofle-der Staats · Papiere gefchehen folte , nunmehr auch bei den betreffenden Kö« 
niglichen Regierungen eıngereicht werden koͤnnen, umd letztere ermächtiger feyn fol= 
len, — die Prüfung , Abſtempelung und das Ausgeben der Coupons zu 
bewirken. . 

Diefes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, den Koͤnigl. Regierungen aber, 
wegen bes hierbei zu beobadjtenden Verfahrens , zugleich folgendes zur nähern In« 
firuftion gegeben ı 

1) die Königl, Regierungen ſenden über fämmtliche bei ihnen eingereichte 
Sraatöfchuldfcheine ein nah Nummern, Buchſtaben, Kapitals- Beträgen und dem 
Namen des Präfentanten in duplo angefertigtes genaues Verzeichniß ein ; 

2) in diefes Verzeichniß dürfen nur ſolche Staatsfhuldfcheine aufgenoimmen 
werben, bei welchen fih vie richtige Abjtempelung der vorletzten Coupons aus der 
Serie U. bereits vorfindet; — mo dieſe fehlt, find die Staatsfchulofcheine unter 
Bemerkung des Peaͤſentanten abgefondert der hieſigen Controlle der Staatö- Papiere 
zum directen weiteren Verfahren zu überfenden ; 

3) die neuen Coupons werden fo weit fih bier nah Rage ber Bücher bei 
dem eingefandten Verzeichniß nichts zu erinnern findet, hiernähft jeder Regierung 
mit einem Eremplar des Verzeichniſſes, und mit dem Stempel zum Vermerk der 
Auszabe der Coupons auf jedem Staatsfchuldfchein, überfandt werden, mobi 
derfelben aber zur Pflicht gemacht wird, das Abftempeln und Ausgeben der Gous 
pons duch befonders zuperläßige Beamte beforgen zu laſſen; 

4) fobald dus Ausgeben der Coupons bei der betreffenden Regierung vollen« 


det iſt wird von derfelben das Werzeihniß der bei ihr präfentirten Staatsfhuld- 


ſcheine dahin befcheiniget, 
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das die Ausreichung der Coupons auf jedem Staats ſchuldſchein, wozu fie ge» 
boren, abgeftempelt worden fin, und daß ſich dabei nichts zu erinnern ge= 
funden habe; — 
welche mnaͤchſt das Verzeichniß zum Belag der Ausgabe mit dem Stempel wieber 
an das unterzeichnete Minttterium zurtcdzufenden tft, ; , 
Hiernach haben fich die Königl. Regierungen , ohne weitere ſpezielle Verfuͤ⸗ 
gungen zu erivarten, zu achten, und dieſes auch in ihre Amtsblaͤtter ſchleunigſt auf« 
unehmen, 
j die Schemata zu den oben ad t. vorgefchriebenen WVerzeichniffen werden den 
Regierungen durch die Gontrolle der Staats- Papiere zugehen, 
Berlin den zdten Febrmar ıBıg. 
Minifterium des Echaties und für das Staats-Credit-Weſen. 


C. 5% Hardenberg Frieſe. Rother. 


Mit Beziehung auf unfere Befanntmahung vom Zuten Dezember v. J., im Anleounaelnes 
diesjährigen Amtsblatte N:o. 3, bringen wir dad nachfolgende Publifandum- des — ———— 
Königl. Finanz- Miniſteriums, wegen Anlegung eines Haupt-Zollamts zu Etol- ne 
berg und zu Naumburg an der Saale, hiertuich zur Kenntniß des Publikums. gung 

Eoblenz ven igten März 1819 1. s6 
Königl. Regierung. 1. Abth. er 


Mit Bezug auf das Publifandum vom ıgten Dezember v. I. megen der in 
den öſtlichen Wrooinsen des Staats künftig bejichenden Haupt- Zolamter und zur 
Erhebung der Verbrauchsſtenec befigten Eteuer- Aemter im Innern, wid nach- 
traglich befannt armadıt, daß 

1) das zu 30 darin aufgefhrte Haupt- Zollamt nicht zu Koͤnigsrode an ber 

Wippra, fondern zu Stolbera, und 
2) auf der Etrafe von Iena über Naumburg an der Saale, im Ichtern 
Drt, ein Haupt Zollamt angelegt worden if. 
Berlin den 16ten Februar 1819. 
Finanz-Miniſterium. 
(Gez) von Klewiz. 


Die auf hoͤchſte Cabinets Order Sr. Majeſtaͤt des Königs vom 7'em Juny Eitraa der hit— 
v. J. zur Wiederherſtellanz der Rratidtfhen zvaageliſchen Kirche zu Thorn aus: din Eolnci 
geſcheiebene allgemeine Kirchen Eollekte hat zufolge untenſtehender Nachweiſe die für Thoen. 
Summe von 193 Rtble. 8 Gr. 11 Pf. estzagen, welche an des wirklichen Gehei⸗ L. 4617. 
menzaty6 und Ober Präſidenten Hrn. von Schoen Excellenz zu Danzig über» 
fendet worden find, Coblenz den ızten März 1819. 
Königlige Regierung. I Abth. 


Made 


Geprüfte Heb⸗ 
ammen’bete, 


I, 5103. 


— 
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Rachweiſuug über die zu Wirberherftellung der Neuſtaͤdtſchen evangeliſchen 
Kirche zu Thorn eingegangenen Collektengelder. 






Rro. Sinzahler Rh Sr. | Pr. 
ı | Hrn, Superintend. Dertel zu Manubah . » 9lıo| » 
2| » » Eberts u. Schneegans zu Rreujnad) 10 2 . 
31 » » Herrmann zu Sobernheim . „. | 17 lı6| 8 
«| >» » Bad zu Simmen. u. Jıg]| 6| » 
51 » > Bars zu Buff . » . ı2 | ıt 
6| » Weinrich zu Eleinechtenbach 863 
7 1 Gonfiftorial« — zu Altenkirchenn4 141 5 
8 » » zu Nuwmied . v0 00 a 6| 8 
9 » » m Diedof 2 2 0 0. 6 

ıo » » zu Braune 000. 619 
11 >» zu Hohenſolm ı2 | 6 
Summa . Jıgd | dl au 


Das Verzeihniß der von den Mitgliedern des Königl. Collegii medici am 
2oten und 22ten Februar biefes Jahrs geprüften und angenommenen Hebammen wird - 
hiermit zur öffentiichen Kenntuiß gebiacht, 

Eoblenz den ıdten März 1819. 


Königliche Regierung, J. Abth. 








Neo. Bor- und Zunamen, Wohnort. Kreis 
— 02 — — — — 
1 Helene Fir menich .. Vallendar Goblenz. 
2 | Anna Hahn.. „a BWeiteröburg dito. 
3 @Elara Bernhard . Arzheim dito. 
4 | Catharina Eifen „u Leuteödorf Linz. 
5 | Maria Wohlleben. » Ahrweiler Ahrweiler, 
64 Mada Badem. + + dito; dito, 
7 Agnes Opitz De vr vr dito. dito. 
81Beronica Iohn . » Remagen dito, 
9 | Anna Margaretha Daniel Valwig Cochem. 
10 | Etiſabeth Könen —* Zell Zell. 
11 | Margaretha Shmoll s Blankenrath dito. 
12 | Anna Heinſen. Strimmig dito. 
131GSliſabeth Maurer .— Trarbach dito. 
141 Barbara Budeſcheid. Beröhoven Adenau, 
15 | Chriſtina Rihling « Antmweiler dito, 
16 | Anna Maria Lanzhaufen Baͤre born dito, 
417 | Maria Peterd. . « Harſcheid dito, 
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Die wiſſenſchaftliche Prüfungs-Commilfion in Bonn wird, in Gemaͤßheit des Prhfımas Tre 
$. 16 des Edikts vom ızten July 1810 über die Prüfung der Schulamis· Can- er ee 
didaten , einen Prüfungsd- Termin auf das nächte Frühjahr anberaumen. hen Pröfunge- 

Alle diejenigen, welche an diefer bevorftehenden Prüfung Theil nehmen wollen, Gommufgen ju 
werben angewiefen, fich dieferhalb fpäteftens bis zum Ende des wächiten Monats Bonn, 

Aprıl bei dem gegenwärtigen Direktor der gedachten Commiſſion, ‚Deren Profeffor 
püllmann in Bonn zu melden , der ihnen die ſchriftlichen Themate zufenden 
und den Termin zur mündlichen Prüfung näher anzeigen wird, 

Goblenz den 16ten März 1619. 
Königlides Conſiſtorium. 


Behufs der Erleichterung des Beitritts der mit Öffentlichen Aemtern nicht Beitritt zur 
beffeideten Privat- Perfonen, zur Pönigl. allgemeinen Wittwen + Berpfle« Biturm Ben 
gung6d- Anftalt zu Berlin , ft, unter Bezugnahme auf die, im 10ten Stüde —— 
unſers diesjährigen Amtöblatts abgedrudte Bekanntmachung vom 16. Januar d. fait x. 
J., nunmehr aud für den hieſigen Regierungs-Bezirk der bei unferm Gollee ] PETER 
gium angeſtellte koͤnigl. Hofrath und Dber- Regiftrator Dähmert ald Kommif- 
farius der gedachten Anftalt ernannt worden, fo daß ſich alfo von jegtan, fämmt« 
liche, in die Reihe der oben bizeichmeren Privatperfonen gehörigen Einwehner aus 
dem Regierungs- Bezirke und aus dem angränzenden Auslande , wegen Beforgung 
ber bezüglichen Aufnahme⸗ Angelegenheiten, Berichtigung der Beiträge , fo wie 
wegen Zahlung ver Prnfionen an den ıc. Hoftath Dähnert wenden mögen, 

Die BWiltwen- Koffen- Angelegenbeiten für fümmtlihe boͤnigl. und andre 
Öffentlihe Beamten, Prediger, Schullehrer u. f. w. beforgt unfre 
Daupt- Depofital- (fünftia Inftituten-) Kaffe 

Wegen des Beitritis der bei Beſitznahme des Landes vorgefundenen, da» 
mals bereits verheiratheten Beamten, werben noch böbere Verfügungen erwar⸗ 
tet. Doc ſteht ihrem augenblidiihen Beitritte uchts entgegen, im fofern fie ſich 
nur den reglementsmäßigen Aufnahme Bedingungen unterwerfen wollen. 

Die Bewerkſtelligung einer zeitigen Fürforge für cin milderes Schickſal der 
hinterbleibenden Wittwen und Kinder ift der Bunfc jedes treuen Familien-Va- 
ters; der Staat biete die zweckmaͤßigſte und bequemſte @elegenheit dar, daß jeder 
Einzeine dieſen hei igen Wunfch ganz nach feinem Willen und feinen Kräften ver» 
wirklichen fönne, indem er die Fänigl. allgemeine Wittwen · Berpflegungs- Anftalt 
in der oben angedeuteten Art für das ganze Reich austchnt, Wr dürfen mit Zus 
verficht hoffen, daß auch diefe, wahrhaft gemeinnuͤtz ige Veranflaltung nach ihrem 
vollen Werthe des allgemeinen Anerfenntniffes fich zu erfreuen haben werde, 

Eoblenz den 17. März 1819. 


Königlihe Regierung. I Abth, 





Kriegs: Denk⸗ 
Dr Joſeph Schmidt, welcher im Feldzuge von 1815 bei der ehemali« habe fr den 


gen Tıten proviferifhen Gomragnie der preußifchen Artillerie · Brigade gedient hat, Kan. Schmidt, 
und angeblich aus Edendorf, Kreis Ayrweiler, feyn fol dort aber nach der Aue 1. 5975 


zeige der Kreis. Behörde nicht zu ermitteln iſt, wird hiermit aufgeforbert, der Kreis. 
Bepörde in Ahrweiler feinen gegenwärtigen Aufenthalt baldigit willen zu laſſen, 
damit ihm die von dem Artillerie Hauptmann Herrn Prauge und überfaudte 
Krie z8⸗ Denkmünze ausgehändigt werben kann. 
Coblenz den 18. Mai ıdıg. 
Königlihe Regierung I Abth. 


PR: nn Zıfolge hoͤherer Weiſung werden nachbenannte, im Jahr 1797 geborne, und 
de; aus dom DEI der Diesjährige Eeſatzgeſtellung nicht erfchienene dienſtpflichnge Individuen 
Reeife Wagtar, vorg fordert bigaen drei Monaten, vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet, 
un\fo gewiſſer zu e:fheinen, als fonft das gefegliche Verfahren gegen fie eingeleie 
tet wand Vaud ’ 
1) Wilhelm Gorrour aus Wetzlar, 
2) Iofepb Ponz » 
3) Aadreas Banderm ıtte 
4) Ferdiaand Kokotſchta 
5) Faedeich Scherpt 
6) Carl Hr 
7) Kran Munn 
8) Ludwig Dopulair 
9) Shriittan Wendelftädt 
10) Fran; Negardi 
11) Jacob Kehr 
x 12: Goncad Zoͤrb aus Hocdhelheim; 
15) udoia Wil aus Hoͤensheim. 
Wetzlar den 50. December 1818. 
Der königliche kandrath bes Kreiſes Wetzlar, 
Furtel, 


ge eyyuygK 


Vor ladung ei⸗ Johann Jacob Schäfer aus Frieſenhagen, geboren im Jahr 1797, wel⸗ 
mes Meiteirs her zu der 3 hung der Erſahmaunſchaft im vorigen Jahre ſich nicht eingefunden 
ae u bat, wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten bei mir fih zu me:den, mwidtie 

genfals gegen iyn als unzehorfam Auszebliebenen nach Vorſchrift ver Gefege ver» 


tenf . 
— fahren wicd. Altenkirchen den 15. März 1819. 
Der onigliche Landrath, 


Koſch. 





Vorladuna ab⸗ Nach dehende, im Jahr 1795 geborne linienpflichtige Leute des Kreiſes Ale 
winner Mitt tenkirchea , v ich aaf Die eragaugenea Auffsrderungen der Kreis und Oets B höre 
tr Son wid auf dir öffeutliche Vorladung der kön glichen Regierung zu Eobleaz vom 
Auntıh oe 5. Ditober 1816 (Amisblatı Neo, 35, Jahrgaug 1416) weder im den im Jahr 
EFT 816 angeſt zade nen Ro town und Aush bungs Terminen noch fpätechin erſchie nen 
fi, werden hiernut wirberhoit aufgefordert, füh in einer Zi; con 3 Monaten um 
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fo gewiſſer bei der Kreis · Behoͤrde in Altenkirchen perſoͤnlich zu geſtcllen, als ſonſt 
das gefeyiche Verfahren gegen fie eingeleitet werden wird. 

Saͤn mtliche Behörden, in deren Verwaltungs -Bezirk fi einer ober mehrere 
dee nachbenannten miliiairpfl.chtigen Iudieiduen aufhalten ſollten, werden gejie- 
mend erfudt, fie hiervon in Kenntniß zu fegen. 

1) Weinand Kippe von Ecyeuerfeld, 

2) Martin Utſch von Tffhaufen, 

3) Gerhard Ealjinger von Yüttenhofen, 

4) Johann Schmidt von Dorhaufen, 

5) Jacob Wagner von Düstfeiten , 

6) Johann Peter Schmidt von Ehönftein, 

7) Iohann Peter Schmidt won Miderſteinebach, 
8) Iohaun Peter Graß von Seifen, 

9) Iohyann Peter Grau von Wingendorf, 

10) Iohann Wilhelm Simon von Bleckhauſen. 

Eoblenz den 19. März ıdıg, 

Die Departements: Erfag- Kcmmiffion. 

Alle diejenigen, welche an die Bergiſch-Juͤlichſche Judenſchaft Forderungen zu Liguibation der 
haben glauben, werben hiermit aufgefodert , ſolche mit Einreichung der Beweis. Forderungen 
Hüde innerhalb peremtorifcher Friſt von ſechs Wochen bei unterzeichneter Commif- eng 
fion anzumeiden , widrigenfalls fie es ſich felbft beizumeffon haben, wenn auf ſpaͤ— —* af * 
tere Anmeldungen Beine Ruͤckſicht mehr genommen werden wird, 

Düffeldorf ven g. Februar 1819, 

Die Liquidationd-Gommilfion der Forberungen an bie 


Bergiſch⸗ Juͤlichſche Iudenfhäft. 





dramm 
— — —— — 
J BSiherheits-Polizgei 
Die unten näher bezeichneten Johannes Baldauf aus Pitlingen und Stedsrief 
Johannes Lenz aus Gemünden, find am Ziten v. M. aus Jülich vor dem Msn sweiee 
Füfilier· Bataillon des Roten Infanterie Regiments (Atem Rheinıfchen) defertire, $ true. 
Es werden demnach ſämmtliche Orts Behörden unſers Verwaltungs: Ber 1. 4607. 
zirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf dieſelben ein mach: 
ſames Augenmerf zu haben, fie im Betretungsfalle arretiren, und unter fiches 
rer Bedefung an den Lommandeur des erwähnten Regiments Herrn DOluft: 
lieutenant v. Ditfurth hieſelbſt abliefern zu laſſen. 
Eoblen; den gten März 1819. 
Königlihe Regierung. I. Abth. 


PerfonensBefhreivung. - 
. Der Johannes Baldauf ıft 22 Jahre alt, 5 Fuß 2 Fell 3 Strich arch, . 
hae ſchwarze Haare und Uugenbraunen, graue Augen, gewöhntiche Mafe, 


St · Ebrief dem 
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großen und etwas aufgeworfenen Mund, ſpitzes Kinn, hohe Stirn, ovoles 
Geſicht, braune Geſichtsfarbe. Es fehlt demſelben an der rechten Hand das 
erſte Glied des Zeigefingers 

Bei feiner Entweichung mar derſelbe bekleidet mit einer gramstuchenen roth 
beſetzten Feldmütze, einem graustuchenen Kamiſol mit überzogenen Knöpfen, 
einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einem Paar grau tuchenen Kamaſchen, Ho—⸗ 
ſen und Schuhen. 

Der Johannes Lenz iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Strich groß, von ſtarker 
unterfegter Statur. Derfelbe bat blonde Haare, hobe Stirn, blonde Augens 
braunen, graue Augen, eine dicke und gebogene Nafe, einen mittelmäßızen 
etwas aufgewworfenen Mund, rundes Kınn, ovales Geficht, aeſunde Gefichräfa:be. 

Er trug eine mit Wachdleinewand übersogene Dienſtmütze, eine ſchwarz⸗ 
tuchene Halsbinde, eın grau tuchenes Kamiſol mit überzogenen Knöpfen, ein 
Paar derglenhen Pantalond und Schuhe. i 


Der unten näher bezeichnete Hufar Yıhann Mayer aus Wefel ift am 


—— 5ten d. M. von dem Iten (Rheiniſchen) Hufaren-Regimente deſertirt. 


I 57. 


5675 


Es werben demnach fämmtliche Orts: Behörden unfer6 Verwaltungs: Ber 
girfs hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein 
wachfames Augenmerf zu baten, ihn im Betretungs: Falle arretiren und unter 
ſicherer Bedeckung an den Eommandeur ded erwähnten Regiments Hrn. Oberſt⸗ 


lieutenant von, Hellmig hiefelbft ablıefern za laſſen 


Eoblenz den Iten März ıdıg. 
-  Königlihe Regierung L Abth. 


Perfon:Befldreibumg. 

Der obgenannte Deferteur ift 26 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
Blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, gewöhn⸗ 
lichen Mund, rundes Kinn, blonden Bart, rundes Gefiht und graue Ger 
ſichts farbe. Er ift unterfeger Statur und hat zum befondern Kennzeichen auf 
der Bruft das Leiden Ehrifti, auf dem.rechten Arm eine Frauensperſon nebft 
einem Hufaren, auf dem linfen Arm ein Herz mit der Snfchrift: J. M. fänmts 
fid) roth in das Fleiſch geftochen. Sein Bl: ift finfter. 

Bei feiner Entweichung war bderfelbe bekleidet mit einem hellblauen mit 
gelben Echnüren und Knöpfen und ſchwarzem Vorſtoße befrgten Pelz, dunfels 
grauen mit Leder und roth beiigten Reithoſen, einer dunfelgrauen hellblau bes 
figten Stallmüge und Halbftiefeln mit eifernen Eporen. 


— — — — — — — — — 0 6— — 


Chromit der oͤffenthichen Behdrdem 
Der als aushbender Arzt und Wundarzt approbirte Doktor Fr. Wilh. Volle 
mer ift als Diftviktö- Arzt zu Remagen ernannt worden, und hat ſich daſelbſt nie 
dergelaſſen. 


—ret — — — — 


Deffentlider Anzeigen 
| | als Beilage zu Rev, 16 — 
des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Coblem. 


— Nro, 9 augen 





Edictallabungem 
Der feit dem Jahr 1786 vom bier abmefende Johann Peter Mayenbad, ehrlicher Sehn bee 
verſtorbenen hiefisen Bürgers und Wellenwebere gleichen Namens, wird hiermit aufgefarbere, binnen 
einer Frift von drei Monaten dabier zu erfchrinen, und wegen eined von feinen Eltern hesrührenden 
und von hirftger Fürftt, Armen: Scmmilfion eingegogenen Gopital6 von 184 Reichsthaler feine etwaige Rechtezu ⸗ 
fläntigkeiten wahrgunehmen , oder zu gemwärtigen , deß deffen hieſigen nädften Seitenverwandten bie-auf 
bieſes Kapital erhobene Erb, Anfprücde, wann fie dieſe zu verfolgen gemeine find, im rechtlichen rg 
roriter an · und auszuführen — werde aͤberlaſſen werben, 
Neuwied den 2. Miy 1819. ü 
Königlich Preußiſches und Fuiſtlich Wiediſches a FT 
abenberg . 
Er vi 8, Weibenbadh 


Alte diejenigen, weiche an die Verlaffenfchaft der am 4ten November vorigen Jahrs dahier verflschn 
nen Jungfer Gertrudis Kirfh baum, Tochter des verlebten ehemaligen Reichs Kammer Berichts-Befers 
Kirfhbaum, Erbe oder ſonſtige Auſpruͤche zu haben vermeinen , umd damit bereits noch nicht aufge» 
treten find , werden andurch worgeladen, um ſolche binnen 3 Monaten zerſtoͤrlichet Friſt bei unterzeiche 
netem Gerichts anzubringen, indem nach Verlauf diefer Zeit Niemand mehr bamit gehört werden ſoll. 

Wetlar den 2ten März 1819. 
Koͤniglich Preußlſches Stadtgericht. 
9 Sipman. Krıfız 
Nachdem ber das Vermögen des Köhlermeifter Michael Fimmermann, zu Kurtſcheid, ber Cou- 
eur. erfannt worden HR; fo werden alle diejenigen, weſche daran Sorderungen formiren, auf bes 15, 
Aprit l. J., Vormittags 9 Uhr, zur Liquidatien bei Vermeidung des Aueſchlußes von dieſer Vermögens» 
Maffe vor Amt geladen, i 
Niederdreitbad den 25. Februar 1819. 
. Königlich Preußifhes und Fürftl. Wiediſches Amt Newerkurg. 
Reinharb. 


— — — — — 

Da mit der Liquidation ſaͤmmtlicher Bemeinde-Schulden von der Buͤrgermeiſterei Pfalzfeld in nachſtehender 
Drdnung ber Anfang gemacht werben fol; ale werden alle dich nigen, wilde am irgend emer Gemeinde 
gedachter Bürgermeifterei Foderungen zu haben vermeinen, andurch eingeladen, ſich am biefen Tagen, 
Morgens früh 9 Uhr, auf der Bürgermeiftereis&chreibfiube zu Morath vor untsrjeichnetem WBärgermeis 
fer ın Perſon ober durch gehörig Bevollmaͤchtigte fo gewiß ainzufinden , fofort ihre Anfprücje geitenb zu 
machen, widrigenfalls der Ausbleibende fi jeden Nachtheil ſelbſt zuzuſchteiben hat, der aus feinem 
Nichtteſcheinen höhern Orts verordnet werden koͤnnte. 

giquidationd»-Orbnung 
Srmeinde Pfanfeld . den 20. April künftigen Monate „ 
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ee. ci Betanntmaehungen 
Dee unterfhriebene Bärgermeiftee von Cochem Bringt hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß 
den 12. des kommenden Mon its April, Wormittags"g Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Klotten 
3) die Halbe Felihtenfhrar eines der Bemeinde Klotten zugehoͤrigen, in deffen Bann gelegenen Hofe 
gute, genannt, worbir zw einem jährlichen Gınon von 355 Feanken 50 Gent, verpach⸗ 
tet, auf 9 nacheinander folgende Fıhren,,. forann 
a) bie der befagten Gemeinde und Einwohnern von Klotten zuzehörige Sommer: und Winter Schaf: 
weide, gelegen dieſſeits der ſogenannten Eaderbach, vorhin zw einem jährlichen Canon von 1157 
Franken 17 Eentimen verpachtet, auf 2a nachrinander folgende Fahren vertaffen, und endlich 
3) das zu dem Hofgut, Stielshaufen genannt, gehörige Wohngebäude, nebſt der dee Gemeinde Klot⸗ 
"2 gem pro 1819 —— dieſem Hofgut zuſtehrude halbe Fruͤchteuſch ar, mehtſtdietend für eigenthuͤmlich 
verſteigert war — 
Die verſchiedenen Pacht: und Steiger Schillinge koͤnum theils baar, und theils duch U bern ahan 
won Hquiden Schuldforderungen entrichtet, und die uͤbrigen Bibinzniffen bei Unterzeich getem taͤglich eine 
gefehen werden. Godem dem 16. März 1819. 
i s Die Bürgermeifter, 


j . Keiffenbeim 


Samftag den 4. des kommenden Monats April, Vormittags Io Uhr, wird die Jaſtandſetzung des 
Dahmerkes am hieſigen Pfarrgebäude dffenelih dem Wenigſtfotdernden Überfaffen werden, welche zu 85 
Zhakr 20 Grofhen 11 Pfennige angefhlagen iſt. 

u — deshalbigen Bediagungen ſowohl als auch ber Koſten⸗Anſchlag koͤnnen täglich bei Unterzogenem 
efehen werden, R 
Codhem den 15. Maͤtz 1819. 





’ Der Buͤrgermeiſter, 
Keiffenbeim 


Le — — — — — — — — — — — 

Montag den 26. April 1819, Morgens 9 Uhr) fol auf dem Jokobeberger Hofe ohnweit 
Boppard, zur Öffentichen Verpachtung dieſes dem Schul-Collenium zu Gobienz zugeddrigen Pofzuts, 
auf eimen- langjährigen Beftand von gg. Fahren geſchritten werden. 

Eventwaliter fol der Verkauf des gampen Gutes ſowohl parzellenweife, als aud im Ganzen mit 
Einſchtuß der Waldung verſuchet werden. 

Die ſeht vortheilhaften Bedingniſſe find auf der Kanzlei des Unterjeichneten einzuſehen. 


Boppard den 28 8 
are Der Königl, Preuß. EEE PP 
v 


Mentag den 29: März 1819, Morgens Io Uhr, wird auf bem Gemeindehaufe bapier zur Wer» 
feigerung der Gemeinde:Robe von Senheim, Briedern und Grenderich gefchritten werden. 
Senhrim den 13. März 1819. 
Der Bürgermeifter, 
Wittis 


— — — —ñ — — — — nn — — — ——— 
Die ohnweit Ruͤbenach, 3/4 Stunden von Coblenz, in einer ſeht angenehmen Gegend, dicht an 
der Landſtraße gelegene ſozenannte Morminer Mühle, ſieht aus freier Hınd zu verkaufen. Dieſes Gut 
beſteht: 
— 8 Ein bis unter Dad; maſſives Muͤhlgetaͤude, lang 48 Fuß, breit 33 Fuß. 
Das Erdgeſchoß if freier Raum ohne Scheidewaͤnde, im erſten Stel defiaden fih 5 Zimmer, 
fogenannte Chambres de Maitre, und eine Kliche. Unter Dich, mit liegendem Stuhl find zwei 
Speicher uͤbereinander. 


5) Mit diefem Gebäude in Verbindung fleht : ein mafffoer einſtoͤckiger Anbau, lang 28 Fuß, breit 3}, - | 


e) Eine maffive Scheune, lang 30 Zuß, breit 320 Zub. B 
d) Stoltung fr 3 Aderpferde, 5 Kühe und mehrere Schwrine, ebenfalls in Stein gebaut. Der 
über das ganze Gtallgebäude Hinlaufende Futterboden ı8 in Fachwaͤnden von Eichenholz. 
e) Ein Nebengebäude, worin 3 kleine Zimmer und eine Waſchtuche. 
Sammilicht Gebäude find im beften Zuſtande nnd alle in Schiefer gedeckt. 
Dit an der Mühle liegen: Ä 
M der day gehörige Garten von 39 Ruthen 49 !/a! Fuß, 
g) sin Baumftüd von 47 Ruthen g9 Buß, 
b) eine Wiefe von 1 Morgen 133 Ruthen 87 Fuß, 
Diefe Grundſtuͤcke find mit vielen und durchaus guten Dfttäumen bepflangt, 
Summer arhören aur Mühle: 





] 


- Amts-Blatt 
Königliden Reiter zu Koblenz 
— Ad In — 














Coblenz den 1. April ı8ı9, 





VBVerordunuungen. 





Da vie in der Dienſt-Inſtruktion für bie Königl, Gonfiftorien vom „ten Okto⸗ Mu 24 
ber 1817 angeordnete Nachſuchung der Erlaubnip zum einmaligen Aufgebot bei Die Erlaubnit 
dem Königl. Minifterium der geiſtlichen zc. ꝛc. Angelegenheiten , wegen der damit zumeinmalis 


‚unvermeidlich verbundenen Verzögerung in eiligen Fällen‘ den Zweck nicht erreichen gem Aufgebot 


Tann, fo ift mittelft Nefcripts vom gten v. M. unter allerhoͤchſter Genehmigung 

Sr, Majeftaͤt, die Befugniß zur Ertheilung der gedachten Erlaubniß für den hie» I 6057. 
figen Ober.s Präfitial e Bezirk Sr. Ercellenz dem Koͤnigt. Staats-Minijter und 

Dber- Präfidenten Herrn von Ingersleben delegirt worden , welches hierdurch 

den betreffenden geiftlihen Behörden, fo wie dem gefammten Publitum zur Nahe 

richt und Maaßnahme befannt gemacht wird. 

Goblenz den 20ten März 1819. 
Königl, Regierung. I. Abth. 


. 





Obgleich in den meiften Kreifen unſeres Ragterungd. Bezirks bereits Sommer M., a5. 
Schulen eingeführt find , fo giebt es dennoch viele einzelne Gemeinden, welche der Dar Etemen- 
alten unrühmlichen Gewohnheit treu, bloß bei den Winter- Schulen beharren. Wir tar: Ehulmn 
fehen und deswegen veranlaft, nicht nur mehrere Verordnungen früherer Zeit , fen berreffend, 
und namentlich die des Königl, Gonfiftoriums vom 20, April 1817 in Erinnerung zu 1. 6718. 
bringen, fondern auch überhaupt folgende gefepliche Vorſchriften zu erlaffen : 

1) Bo Sommer» und Winter- Schule bisher Vor⸗ und Nachmittags ge⸗ 


“halten wurde , bleibt es bei biefer ‚eben fo. löblichen als nachahmungswuͤrdigen 
‚ Einrihtung 5; ; 


2) wo die Sommer-Schule nicht gehaltın. wurde, muß kſie unweigerlich die» 
ſes Jahr eingeführt werden; 

5) bie ‚betreffenden. (evangelifchen und. katholiſchen) Herren Schul- Sufpefto- 
sen. beflimmen mit den Ortsvorſtehern, den Lokal- Bebüxfniffen jeder Gemeinde 
gemäß , die Zahl und Zeit der Stunden eines. jeden Tags, wann der Unterricht 
gegeben werden. foll ; 

4) Nee Stunden des Bags, wenn Feine Spieltage find, muͤſſen wenigftens 
zu dem Unterrichte verwendet werben ; 

5) wenn. dringende Gründe vorhanden find , iſt e& den, betreffenden Herren. 
SchulsInfpektoren nadhgelaffen , von Oſtern bis Michaelis für bie erwachſenen 
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und zur Arbeit erforderlichen Kinder die Vormittagsſtunden, für die kleinern aber 
die Nahmittagsflunden werwenden zu laffen ; 

-6) die Schullehrer find verpflichtet, auch bie Sommer⸗Schule zu halten, 
w.nn fie gleich nicht hergebracht iſt; 

7) dagegen find die Eltern oder ihre Stellvertreter verpflichtet, das Schul⸗ 
geld ohme Unterfchied der Sommer» und, Winterzeit jeden Monat zu zahlen; 
Schulverfäumniß entbindet davon nicht ; 

8) die Herren Landraͤthe, Schul · Inſpektoren und Vorſteher der Orts. Ges 
meinden werben veranlaßt, auf die Befolgung diefer Worfchriften flrenge zu was 
hen ; namentlich haben die Worjteher der Drts- Gemeinden die Unterlaffung ald« 
bald den betreffenden Herren Landräthen anzuzeigen, wie hierdurch beauftragt mer» 
den, fhleunigft an uns zu berichten, falls ihre Befehle nicht befolgt werben 
ſollten. Coblenz den 23ten März 1819. 


Agi. Regierung. L Abth. 
— — — — — 
Bekanntmachungen. 


Rlavergoͤtung Saͤnmtlichen Pfarrern und geiſtlichen Benefizigten ber rechten Kheinſeite wird 
der uadeu hiermit bekannt gemacht, daß wir die, ihnen von dem Koͤnigl. Aerario ruͤckzuver-⸗ 
Feine gütende Grusdfteuer, von ben in partem salarii zu bezichenden Z.hnten, pro 
-ten dereififi. TBB und 1819 auf Die beweffenden Königl, Kreis Kaflın angewiefen haben, 
den p. 1818 Goblenz den 17, März ıBıg. 
und 1819. Königlihe Regierung. J. Abth. 
I, 2846» —————— 
Das Uederia · MNeuere im Megierungs- Bezirke Potsdam vorgekommene Beiſpiele haben gezeigt, 
gen bes Milz. wie anfteddend das Gift des Milzbrandes für Menſchen und Thiere fey. ‚Mehrere Vieh⸗ 
beandsgifts «v. befißgen, melche entweder dem noch lebenden Vieh ind Maul gefaßt, oder das for 
Zhdieren auf genannte Micdenbiut aus dem Maſtdarm haben audzichen rollen , befamen den hef⸗ 
VDienſchen bet. tiaften Brand .an den son den Säften des Thiers berührten Theilen. Ein Schi» 
1. 6308. Fer öffnete ein am Milzbrande krepirtes Stüd , und flarb binnen wenigen Tagen am 
Braade fo wie einige andere Derfonen, bei deren Leichenoͤffnung man innern Brand 
und Auflöfung der Milz vorfand. ‚Eine Frau , die von der Milch einer milz _ 
brandigen Koh getrunken hatte, befam toͤdt iche Braudflecken. Bunde und Schweine 
die vom Fieifche des am Milzbrande gefallenen Viehes gefreſſen, Enten die von 
dem Blute getrunfen hatten, ſtarben in kurzer ‚Zeit. 

Benn nun gleich die Einwohner jener Gemeinden auf ber Ahr, in denen im 
verfloffenen Sahre der Milzbrand herrſchte , in Folge unferer Bertugung won Dem 
Dberthierarzte über dieſe Gefahren hinreichend ‚und mit dem glüctichften Erfolge 
für Menfchen und Vieh belehrt worben find, fo Tehen wir uns tenn’& veranlaft, 
duch Befanntmachung obiger Beiſpiele „auf diefe traurigen Fotzen allgemein und 
‚defto wirtfamer aufmerffam zu machen. :Goblenz den eAtın März dry, 


Geweindeſteu · Koͤnigliche Regierung. J. Abbth. 


heb. zur J 
—— Auf den Grund der und vorgelegten , repibirten und abgeſchloſſenen Bud⸗ 
Pfarrgebäube ‚getd ; anf den Antrag des Buͤrgermeiſters und des Schoͤffearaths zu Kaiſerseſch 


zu Masturg. dom Zoten Januar c, , fo wie auf den Antrag des Königl, Landraths zu Go» 
I, 6042. 
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dhem vom vöten d. M. , haben wir unterm heutigen Dato genehmigt und refp. 
verordnet, dap zur Erbauung einer Pfarrſcheune und Reparatur des Pfarrhaufes 
zu Masburg in dem eingepfareten Drtfchaften eine aufferordentlihe Gemeinde» 

Steuer Erhebung ftatt finde, und zwar 
in Galendorın . 637 Fr. 6o Gent. oder 167 Rihle. B gr. 11 pf. 
Eppenberg. 605 u — + 18 — Ho 7— 
. Hurt 473 — 33 — + 124 — 6— —— 
Masburg. 908 — 97 — — BA — 14 — 6 — 
Coblenz den aaten März ıdıg. 
König. Regierung. J. Abth. 





Auf den Grund der und vorgelegten , revidirten und abgefchloffenen Budgets, Semendeſteu 
auf den Antrag des Bürgerm-iters und Schoͤffenralhs von Kımagen vom 27ten —— ‚u 
».M., fo wie des Königl, Landraths zu Ahrweiler vom 4ten d. M. , haben Rotandemecih 
wic unterm beutigen Dato genchmist und reſp verordnet, daß zur Beſtreitung L 8250 
aufferordentlicher Auszahen für das Jahce 1817 eine aufferordentlihe Gommunal» 
Steuer⸗ Erhebung ſtatt finde, und zwar 
in der Gemeinde TOberwiater „ 4 a 1178 Fr. 32 Gent, 
.. . Rolandsweith . + 574 . 9: — 
Eoblenz den 24ten Maͤrz 1819. 
Köniolide Regierung I Abth. 





Nach einer von dem Landwehr: Iirfeckteun General- Major von Tippels. Anerkennung 
kirch unterm 27ten März 1648 erflatteten Anzeige, haben die Kreife, aus Sewiefener 
weichen die beiden Goblenzer Landwehr · Regimenter. geſtellt und compkettirt worden, Tdriinahme an 
die ſe Regimenter mit Eeitengewehren auf ihre: Koften verſehen. rung 

Eben fo rühmlic haben nach einen: Sr. Majeftät. dem Könige zugelomme- 16 
men Berichte des General: Commandos in: Schlefien, die Kreife des Reichenbacher * 930% 
und mehrere Kreife des Oppeluſchen Regierungs- Departements für Berfhönerung 
ihrer Landwchr- Gasallerie geförgt , indem: die erſtere Fangſchnüre und Leibbinden 
für felbige angeſchafft, die legtere aber ebenfalls Ulanen- Czakots, Fangſchnuͤre u, 
Leibbinden für fie geliefert: haben; 

Seine Majeftät: Haben diefe Beweiſe ber Theilnahme an dem Landwehr- In» 
fitut , mit Bufiiedenheit. und. Danknehmung anerkannt , und diefe ben betreffenden 
Kreifen woh wollend zu erkennen geben laſſen. 


Es gereicht und zur angenehmen Pflicht, Vorſtehendes auf, höhere Werane- 
laffung zur Öffentlichen Kenniniß zu bringen, 
Goblenz den zaten März 1819. 
Königlihe Regierung. I. Abth. 


rar: & M. (Mpeil) ſoll der Holzbebasf: für die: Gamifon-Wermaltung; „ Pirdingumg 

hieſelbſt pro 1819 und 1820, beftchend. in: 140 Klaftern Holz und ——— 
15000 Stuͤck Wellen darfs für bie 

für jedes Jahr, vor dem Koͤnigl. Landrath, Burres hieſelbſt „. wenigflforbernd  Garnifon zu 


in: Bierding gegeben. werden. Lieferungg» Codten;; 
L 6380. 
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Lieferungsluftige wollen fi gedachten Tages Wormittags g Uhr auf dem 
Geſchaͤfts zimmer des gedachten Landraths einfinden, die Bedingungen vernehmen, 
und auf die Wenigflforderung vorbehältlih unferer Genehmigung den. Zuſchlag 
gewärtigen, 

Nachgebote werden nicht angenommen, Uebrigens Pönnen auch vor dem 
Zermine ſchon jederzeit die Bedingungen fowohl bei dem Königl, Landrathe als 
in unferm Militaic- Gefhäfts. Zimmer eingefehen werden, 

Coblenz ben 23ten März 1319. 

Königliche Regierung. I Abth. 


Beil Contra⸗ Am 2oten Februar d, I. traf der Grenze Auffeher Barutz ky zu Geb» 
sention u. Ber harböhayn, auf einem fiir fiewerpflichtige Waaren verbotenen Nebenwege, ober» 
— halb Kaufen, einen ihm unbekannten Menſchen an ,. welder ein Sackhhen trug, 
—— und auf Befragen erklärte, er habe ſich verirtt, und trage Nägel, womit er nad 
u 5630 dem Zollamte zu Gebhardshayn habe gehen wollen , um fie zu verzollen. Da 
"7 jedoch der genannte Grenz» Auffeher diefen Unbefannten aufforderte, mit ihm nach 
—— Zollamte zu gehen, ließ dieſer dad Saͤckchen im Stiche und ergriff 
ie uch, . 
Diefes Saͤckchen enthielt 28 Pfund Nägel, welche bei dem Nebenzollamte zu 
Gebhardshayn deponirt wurden, 
In Gemäßheit des S. 158 der Zoll» und Verbrauchsſteuerordnung vom 26, 
May 1818 wird diefe Befchlagnahme hiermit befannt gemacht, und jeder, der fich 
durch diefelbe beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, bei der unterzeichneten Koͤnigl. 
Regierung fich innerhalb vier Wochen zu melden, und feine Anfprüche auf die in 
Beſchlag genommenen Nägel nachzumweifen, widrigenfalls ſolche werden für verfal« 
len erflärt und zum Beſten der Haupt · Zollkaſſe öffentlich verkauft werben. 
Eoblenz den 20ten März 1019. 
Königlihe Regierung. 1. Abth. 


Abylıge von den. Mehrere Igtereffenten an ben gegen Frankreich liquidirten Beſoldungs-Ruͤck⸗ 
———— ſtaͤnden von der ehemaligen Heidelberger Adminiſtration, haben ſowohl bei der 
fe Sungechdft koͤnigl. Gen. Liquidatioad: Commiffion als bei mir Beſchwerde geführt , daß ih⸗ 
von der ehem, Men außer der durch die koͤnigl. preuß. Liquidations + Commiffion in Paris dem 
eidelberger Deren Abminiftrationsraty von Rogiſter bewilligten und im Kreisblatt Rro, 
Idminiſtta · 65 befannt gemachten Vergütung von 10 pGt. noch fernere Abzüge durch die mit 
tion dett. Zahlung ber Rüdfkände beauftragten Bevollmärhtigte gemacht und fie demungeach- 
fet angehalten würden für die ganze Summe zu quittirer. Bei einigen haben 

diefe Abzüge bis zu 25 „Gt. befragen und andern iſt überdied noch bei der Aus- 

zahlung ein Abzug von 3 pCt. gemacht worden , obgleich fie die Zahlung erft 

am 3. Dez. , folglich am Verfalltage der drei monatlichen Wechfel, empfangen haben, 

Aus der über diefe Befchmerde aus Auftrag der k. Gen. Liquidationd- Com⸗ 

miffion in Aachen vorgenommenen Unterfuhung erhellt, daß dieſe Abzüge fih 

auf eine vom fämmtlichen Intereffenten dem Herrn 9. Rogifter übergebene Boll» » 

macht gründen, mwoburd die Beflimmung der Vergütungs Prozente legterem an« 

heim geftellt wocben ift, Angenommen nun, daß diefe Vollmacht befteyt, fo hat 

ber Here v. Ro giſt er dadurch, daß er bei der fönigl, preuß, Liquidations ⸗ Com- 


miffion in Paris feine Entfchätigung auf 10 pGt. feflfegte und dieſe bewilligt er⸗ 
hielt , jene Vollmacht in volle Anmwendung gebracht , hiermit aber jedes fernere Recht 
darauf verloren, und eine weitere Ausdehnung berfelben erfcheint daher ald wider» 
rechtlich und darf nicht gebuldet werben. 

In diefem Sinne bat nun die hochlöbl, General -Liquidations · Commiffion in 
Aachen die mit der Zahlung beauftragten Untervertheiler, für bie reele Auszahlung 
ber ihnen äaberwiefenen Wechſel an bie Intereffenten , rein und ohne den allermin- 
deften Abzug, verantwortlich gemacht, wodurch jedes fernere Dazmifcentreten des 
Herrn. von Rogifter unzuläßig wird, 

Vorftehende Erklärung derſelben hat mich zur Vermeidung aller Mifverfländ- 
niffe zu diefer Bekanntmachung veranlaßt, wobei ich den Interefienten die Verfichee 
rung wieberhole , daß es ber ausbrüdliche Wille der General+ Liquidationd« Come 
miffion ift , diefe Angelegenheit auf adminiftrativem Wege zu fehlichten. 

” Kreuznach den gten März 1819. 
ä Der Königliche Landrath, 


out, 


Die nachſtehend verzeichneten Militairpflichtigen des Kreifes &t. Goar, welche Borladung ab» 
in den Erfag- Aushebungs · Terminen von 1816, 1817 und 1818 abwefend wa. Mıfender Mir 
ven, und fich bis igt nicht geftellt haben, als: —— 

1) Johann Merten von Boppard a gar 

2) Iohann Rheinhard Bach von Boppard b i 5 u 

3) Wilhelm Thomas von Boppard geberen ia 1799⸗ 

4) Servatius Pies von Dommershauſen 

5) Johann Jacob Thomas von Boppard 

” Peter Lind von Brodenbach 

7) -Iacob Moos von Dberwefel geboren in 1797. 

8) Philipp Vomfell von Oberfpay 
f 9) Iohann Dany von Niederfel 
werben andurd aufgefordert, binnen drei Monaten von heute ab vor der Kreide 
Erſatz · Commiffion dahier zu erfcheinen, widrigenfalls das geſetzliche Verfahren 
gegen fie eıngeleitit werden ſoll. St. Goar den gten März 1819. 

Der königliche Bandrarh, 
Bir z ⸗ 








Die hier eingegangenen Auszüge aus dem bten und dem 7ten von den 8. D 

* * he — * i i 
niglichen hohen Miniſterien der auswaͤrtigen Angelegenheiten ns des Schatzes zu zten Bader 
Berlin genehmigten Bordercau liquibitter Borberungen aus der franz. Wermal, !rau mibaltes 


tungd- Periode, enthalten nachfolgende‘ die Königl, Rhein« Provinzen betreffende Po gg 


Vergütungen: 6 8 frar; Verwal⸗ 
-6te8 Bordereau. inalı turgd- Period 
1) Gehalts » Rädftände der ſaͤmmtlichen Geiſtlichkeit in den —— Re re ; 


Rhein» Provinzen pro 1813. un a 2 ua | 
2) Behalts: Rüdftände verfhiedener At 2 2 a 2 av > 
5) Gautionen von Gerihtö-Beamten , Domainen» Steuer- u, i 
Lotterie- Empfängern Naht) . 471250 — 
4) Koften für Straßen Bauten 2 2 2 2 2 2 aa 67,661 — 
5) Dergleichen für BWafferbauten 2 a 2 2 2 2 a. 46:8 — 


Latus 273,802 — 


Einen gefuns 
denenkeichnam 


deireffind. 


— 168 — 
Transport 273,802 $r. 
6) Derglächen für Departementalbanten - u « = A 8 


7) Unterhalt der Gefangenen im den Arefifinfem . . . 23,555 
8) Gerichtötoften Pe a Ve 2,980 
9 Unterftägupgen und Nahläfe 0 0 un ee. + 4.768 
10) Penfions-Rüd .. 41874 


flände . .. « . & “ * “ 
21) Mieihe von zum Öffentlichen Dienfte bergegebenen Gebäuden 5,350 


12) Militais- Lieferungen » 0 0 ee ne nee. 6,154 
13) Bons der Amortiffements-Gfle « » 0.0 0 0 0 490 
14) Entfhädigung für unrechtmäßig verkaufte Waare . . . 10,552 
15) @rftattung deponirter Gelber Pe Tr Gr Sr Te" 3 920 
16) Forderungen verfchiedener AU 2 2 0 0.00.“ 3,800 

Summa des Gten Bordereau . 423,772 


7tes Bordereau. 

1) Entſchaͤdigung fuͤr weggenommenes Land zum Wegebau auf der Straß 

von Geldern nah Vendd 9,928 Er. 

2) Dergleihen im Saar» Departement 0 0 0. + 1,122 .— 
11050 — 
Mit ſchleuniger Ausfertigung und Ueberſendung ber Bahlungs-Manpate an 

die Intereffenten wird wie bieher verfahren werden, und werben ſolche erſucht, 
die ihnen angewieſenen Summen immer fo. ſchnell als möglich , bei der hieſigen 
General: Liguidationd: Gafle zu beriehen oder bezichen zu laſſen. 


Alachen den 17ten Mörg 1819. 
Die General-Lıquidarlens.Commifflon der Forderungen gegen Frankreich 
flit dir Koͤnialichen Rhein Provinzen, j 





Siherheits-Polizel 
Heute warb an hieſigem Rheinufer eine unbitannte, ſchon ſtark in Faͤulniß 
uͤbergegangene männliche Leiche , welche hierunten näher. bezeichnet iſt gelandet. 
Ale Werwaltunsd« und Polizei Behörden find ienftergebenft erſucht, zur‘ 
nähern Ausmittelung des Verunglückten das Geeignete veranlaffen, und im. Entdidt» 
ungöfalle an unterzogene Gtele das Mefultat einfenben zu wollen. 


Bonn.den.zöien März 1819, 
Der König. Etaatd:Profurator, 


Stammel, Subſtitut. 


Leihenm-Befhreibwng ' 

De Leiche war kaum 5 Fuß geh; die. eingetretene, Fäulniß hatte alle Ge⸗ 
ſichts züge zerftöret,. und machte auch bie Angabe des Alters unmoͤglich doch konnte 
der. Berunglücte, nad. dem geſunden Zuſtande der Zaͤhne zu urtheilen, 50-36 
Sahre alt gewefen ſeyn. 

Er trug eine-weiffe wollene Ober» Jade mit- metallenen: Knöpfen und blauen 
Lappen: geflidt ,. eine zweite: Untermefte von leichtem: blauem: Tuche mit weiſſen 
Kudpfen, unter dieſer eine dritte: weiſſe Unterweſte von Leinen. mit: eben folchen 
Knöpfen ‚. cin ſchlechtes Hemde ohme Brichen / ein- er. von roͤthlichem Kattun 
mit blauen Sträfen ,. eine lange graue wollene Hofer unter: diefer. eine; zweite von. 
blauem: Zuche; ſywarze Kamaſchen und weiff? wollene: Strümpfe.- 

Die. wenigen Haare. amı Kopf waren fowarz;. 


Deffentlihber Anzeigen 
als Beilage au Nro. ı7 
des Umteblatts der Königlichen Regierung zu Koblenz, 


— Nro, 10, — 





Edictalladpungem 

Auf Anfucen ber Erben des dahier vertehten ebrmaligen Reihetummurgerichte.Atcefats umb Pros 
Bürators Drum Hefratho Deinrih Jacob Go m bel werden alle biejemigen, weiche cn binfelben ges 
gründete Forderungen zu habım vermeinen , antuich vorgeladın, ım leide bunmen feds Wechen perems 
torifcher Friſt & dato bei untergeichneter Stelle anzutringen , wibrigmfalls ſie damit pitlutut ſeyn fehlen. 

Wenlar den 20. Mär ıgıg. 
“ Königlich Preußiſches Stadigericht. 

P. BSipman. Kerken 


Dee Bandwehrmann Chriftian Friedrich Baherig, vom iſten Pommerfden Landwehr; Infantes 
rie: Regimente, weiber im Jahre 1814 im das Lazareıb zu Many gefommen iſt, bot ſeil biefer Beie 
keine Nachricht von fich gegebin. Auf den Antrag feiner Chefrou werden er und ftine etwanigen unbefonnte 
Eiben hietduich oͤffent ich vorgeladen, innerhatb 3 Monaten und Ipäteflens im Tamine am 22. Mai diefes 
Zapı:s , des Vormittage um 10 Uhr, vor dem Deren Aſſeſſer Bodenſtein auf bım Amte Pyrit 
entweder perfönticp oder duch sınım zuläßigen Bedollmaͤchtigien zu eiſcheinen, und weitere Anweiſung zu 
eiwatien. Bei ihrem ein anigen Auebteiten wird ber Lantwehimann Ehuftien Sriedbih Baderiz 
für todt erfiärt, feine etwanige undrkinnte Erben und Errnehmer werben mu äibiam Gıbscchde ober 
fonjtigen Anfpeüchen wicht weiter gehöre, und das Virmoͤgen wird an bie fich gemeldeten und ausge⸗ 
wirfenen Erden verabfeigt werden. 

Eoldag om ı2, Januar 1819. 








Königl, Preuß. Pommerſches Juſthz Amt Pyritz. 

Ale diejenigen, welche am die Verlaſſenſchaft der am giem Movember vorgem Jahts babıec verſtorbe⸗ 
nen Jungfer Gertiudis Kirfh baum, Tochtet des veilebten shemaligen Reichd-Kanımer Birichis-Prfers 
itſchdaum, Eck» oder ſenſtige Anfpräcde zu haben vermeinem , und damit bereits noch nicht aufge» 
treten find , werden andurch vorgeladen, um. foihe binnen 3 Monaten rerflörtrchee Kırft bei umterzeiche 
netem Gerichte anzurringen, indem noch Verlauf diefer Beie Remand meht damit gehört werden foll. 

WB etiar den aten März 1819. 

Adniglich Preußiſches Stadtgericht. 
P. Sipman. Kreker. 

Die penfionitte Antoinette de Royher, newefene Borftcherin bes aufgelößten Frauenklofters 
der Annuntaaten m Andernach „ iſt am 1. Movemser des vorigen Jahres im bem zu hieſizem Awte gehörigen 
Rornfl.den Leudeedorf mit Todt atgegansen,, und bat im einem gerichtlich hin terlegten Teſtomenie ihre 
Haus wirthen als Doupterbin ihret Nachioſſenſchaft eingefebt. 

Es wer den daber elle diejenigen, weiche gegen das Teſtament gegruͤndete Elnreden, fo mie auch alfe 
diej igen, welche an der geringen Nachlaß · Maffa wine rechttiche Forderung auftuſtellen ſich befugt erochten 
ſollten, hierdurch vorgeladen, in dem petemtoriſchen Teimin von 2 Menaten ihre Anfprüche und Forderuns 
gen bei !i.fijem Amte um fo armwiffer vorzubringen, afe widtigenfalls die Ertſchaft der eingefipten Ertinm 
eingthaͤn iat, uno j:de Eünftige Korderung abgewiefen werben wird, 

Engers den 21. Wäuz i819. " 
Könizt. Preuß. Juſtitz. Amt. 
Stühlen 





Betfanntmahungen 
m. Die in Mro. 8 umd g biefes Blattes angekhndigte Vetpachtung bes dem Schul⸗Collegium zu 
Eerbienz gucehörizem Hofuurs, auf dem Inkobsterger Hofe ehuwe in Boppard gelegen, ift dahin abgeoͤn⸗ 
ag nt * ae Beſtaud von en 24 Juteen gefriten :werden wird, 
entualiter fol der Vetkauf des ganzen Gutes ſowohl parzellenmeife, als im i 
Elnſchluß der Woaldung verfuchet —— PDT e N 
Die ſeht wocth· ubaften Betingniſſe find auf ter Kanzlei bes Unterzeichneten, fo wie.auch auf den Bureau's 


ber-Beift!ichen- und-Unterrichts- Angelegenheiten der toͤniul. Regierung, ſo wie auf der Dperbüsgesmeiterei.in 
Coblınz einzuſehen. 


Boppard den ao. Maͤn 1819. 
Dir Koͤnigl. Preuß. Oterbutgermeiſter, J 


art 


"- 


r Der Oberblrgermeifter, 
D 


Montag den 29. bed zukfinftigen Monats April, Nachmittags 2 Uhr, wich buch Unterzeichneten, 
auf biefigem Gemeinde Dıus zur Vorfteigerung an den Wenig knehmenden, die Erbauung eines neuem 
Schulhauſes zu Miederfpan nah vorliegendem Plan und Koften-Anfhlag des Bau⸗Inſpektor Hertn 

- de Lassaulx, welcher täglich, fo wie die Bedinzniſſe, auf hiefizer Kanzley einzuſthen find , gefchritten, 
wozu die Bauliebhaber eingeladen werden. : 

Bopparb ben 23. Mäd 1819. 


+ 


J 


ol, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
erg * u Deere Requecung g —— vom 25 Februat 3, 

werden am Dientia den 6. April, Morgens um ro Uhr, zu Nohn ein Theil i 

Mohn und Teierſcheld oͤffentlich Sue wohn un ’ — —— 
Dir Bedingniſſe koͤnnen bei Unterzeichnetem vorher taͤglich, und am Tage der Verſteigerung in 

Mohn eingeſehen werden. ' 
Aremberg ben 16. Mär; 1819. 

Der‘ Bürgermeifler , * 

gap 


—— —— — — e — — — — — — —— — — 
Zr * 13. —— m. 10 —* gr — der Schreibſtude der Buͤrgermeiſte⸗ 
zei zu Eatden die, m einer der Gemeinde Carden gehörigen Rothhecke, Diſtcikt im Krails F 
lenden Rohe öffentlich verſtei rert werden, . ER BEER, 
Carden bin 23. Mär 1819 





} Der Buͤrgerweiſter, 
" Sabel, 
Mittwah dem 14. April naͤchſthin, Nahmittags 2 Uhr, warden auf dem Pfarchaufe Forſt 12 
Malter Korn, der dafigen Richım-Fabrike gehötig, Öffentlich verſtetgert werden. 
Garden den 23. Mär 1819. 
Der Blrgermeifter, 
s Sabel. 


Dienſtag den 13. Uprit 1. J., um 10 Ube Morgens, wird der dem Gymnmaſfum zu Coblenz zugehde 
rende, und in die Gem inde Naunbeim gelegene Zehnthof, welder in eraem Wohnhauſe, Scheunt, 
Stallung und Hof beſtehet, zu Naunheim oͤffentlich verjleigert. 

Pol den 20. Mär ı8ı9. Mind, Notar. 


Dis königt, dode Finanz Miniferium für Gewerbe und Handel zu Berlin hat mir unterm 23. Januar 
d. 3. eine aufjehn nacheinander folgende Fahre und fü: ſaͤmmtliche weltliche Provinzen dee Preuß. Monarchie 
guͤltiges Patent auf zwei Vorrichtungen eitheilt, welche ich bei Verfertigung des Papiers willtührlicher Laͤn ge 
anwende und die forohl von dem Verfahren bes bereits patentirtem Corty, als andere bekannten Mithos 
den, Papier ohne Eade zu madın, weſentlich verſchieden find; näntich : 
2. auf eine eigenthäm! che Schoͤpf⸗Vortichtung 
b. auf eine eigenthämiiche Vorrichtung zum Reinigen der beim Preffen des Papiers erforberlichen 


acer ; 
wel ches ich Hierdurch oͤffentlich brkanne made. . 
. rs a —— Guſtad Müller, 
Papier: Fabrikant in der Dombach kei Mülheim am Rhein. _ 





: 


— Wiſe batım die Ehre andurdh anzuzeigen, daß wie von heute an bie Manüfiktue Waarenhandluna 
unfers Schwiegerdatets, des Deren Pau Müller übernommen baden, und daß forhe in feinem 
Daufe etablirt bleibt, wohin wie von nun an auch unfer Gomptoir verlegem. 

Wir werden diefelbe bald mit einemt Affortiment von Waacen aller Batıumz vergrößern, und empfehlen 
und dem geneigten Bufprudy eines gechsten Publikums 

Unfere Weingefhäfte leiden übrigens dadurch nicht bie mindeſte Veränderung. 

Gobienz.ben 15, Miy 1819. 

C. Haanet Rihrath 


Eine nahe an ter Lahn gelegene, mit allen ndrhigon Oekonomie GE täuden verfehene, und in gutem 


Stande fit befindenye Mühle, mır Gärten, Felder, Wiefen und Waldung iſt zu verpachten, auch al⸗ 
Ienfalls zu verkaufen, und Bann gleich bezogen werden. Dis Weitere it bei Heren Hauptmann 
Solnot in: Ehrenbreitſtein zn erfahren. 


— — — — — — nn m 
Unterzeichneter bat bie Ehre zu benachrichtigen, dag von ihm Spiesel vom jeber Gattung mit Rabe 


men nad) dem neuriten Geſchmack verfertiget werben, Schithaft oder fleckigt gewordene belegt er ehen ⸗ 
fells fihr billig, daß fie dem Auge als neu eiſcheinen. Wer alfo dergleichen Spiegel deſitzt und willens 


it, Diefelbe wieder trneueen zu laſſen, beliese ſolche am Deren Angelo, Baftaeber zur Lilie in Cob⸗ 


lang gällibergeben, welcher beauftcagt iſt, ſolche aufs ſchleunigſte am mich zu befoͤrdern· 


ıatın Mär ı 
Sit. Saaı a 3 1819, A Furth Birds. Kıbrifant, 
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Amts-Blatt 


Koöniglichen Regierung zu Koblen;. 








Coblenz den 4. April 1819. 











— 


Geſetzz⸗—Sammlunng., Jahrgang 1819. 


Ds vierte Stüd enthält : 
Nıo. 5ıg. Die Uebereinfunft wegen einer Hülfs- Militär Straße für die Kö— Mr. 26. 
niglich Preußiſchen Truppen durdy das Fürftenthum Lippe, Vom dt Sıhd der 
18. Juni und 25. Auguft 1818, ratifizirt den 8, October 1818, — 
— ung pro 1819 


Berordbauagen 


Die Preußiſcher Seits mit Baiern , Heffen- Homburg und Sachfen- Coburg» Mes. 27. 
Saalfeld abgefchloffenen und feit deren resp. in den Monaten October, Augzuft Die mir Bais 
und Dezember v. 3. durch die Gefig- Sammlung erfolgten Publikation zur Anwen- run, Heffen: 
dung gefommenen, Kartel- Konventionen werden auf Veranlaffung der Lönigl. Mi- Hombur: und 
rifteiien des Janern und des Krieges vom 5.9. M. nachſtehend noch befonders wet — 
zur Kenntniß des Dublitums und der Behörden unſers Verwaltungs-Bezirks ge— — 


bracht, um die Beilimmungen derſelben genau zu beobachten. Kırtelkonvens 
Eoblenz den 26, März 1819. tionen betr, 
Königlide Regierung. 1. 4300. 


Ratifitationd-Urkunde der zwiſchen Preußen und Baiern unter dem ı6. Dezember - 
1817 abgefchioffenen Kartelsonvention. Vom 6. Juni 1818, 
Wir Zriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc ı€. 
Thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: 

Nachdem Wir mit Seinen Majeſtät dem Könige von Baiern, zur Biförde- 
rung des zwiſchen Uufern Staaten beftebenden freundnachbarlichen Wer bmais, 
übereingefommen find, eine Konveniion wegen gegenfeitiser Nuktieferung dei beider— 
feitigen Deferteurs und fonft austretenden militairpflihtigen Manaſchaft abſchließen 

zu 


zu laffen, und bie zu diefem Behuf ernannten Bevollmächtigten , nämlich: Unſrer⸗ 
ſeits, Unfer Generalieutenant und Staarsminifter , außerordentlicher Gefandter 
und bevollmaͤchtigter Minifter am Koͤniglich Bairifchen Dofe u, Friedrich 
Wilhelm von Zaftromw, und Seitens Seiner Mujeflät. des Konigs von 
Baiern, Hoͤchſtdero Kämmerer, Staattminifter des Königlichen Hauſes und des 
Aeußern ꝛc. Aloys Franz Zaver Braf von Stchberg und Rothenlö— 
wen, unter dem 16. Dezember 1817 eine Konvention unterzeichnet haben , 
welche woͤrtlich folgendermanfen lautet : 

Nachdem Ihre Königliche Majeftäten von Preußen und von Baiern, zu mehe 
rerer Beförderung des zwifhen beiden Staaten beflchenden nachbarlichen Bere» 
nehmens, eine Konvention wegen gegemfitiger Auslieferung der beiderfeitigen 
Deferteurs und fenft austretenden militairpflichtigen Mannſchaft zu errichten be» 
fielen haben; fo find zu dem Ende beauftragt und bevellmädtigt worden: 
von Seiner Majeflät dem Könige von Preußen, Allerhoͤchſtde ſſen Benerallien« 
tenant und Steatöminifter, aufferordentliher Gefandter und bevollmäde 
tigter Miniſter am Königlich « Bairiihen Hofe, Friedrich Wilhelm 
von Baftrow, Ritter ded großen rothen Adler- Orvens, des Mili— 
tair « Berdienft « Ordens, bed eifernen Kreuzes, des Kurheſſiſchen großen 
Löwen» und des Heffifhen Militarverdienft Ordens; und von Gr. Majeftät 
dem Könige von Baiern, Allerhoͤchſtdeſſen Kämmerer, Staatöminifter des Kö- 
niglihen Haufes und des Aeußern, Aloys Franz Xaver Graf von 
Rehberg und Rothenlöwen, ded Ordens vom heiligen Hubert Ritter , 
vom heiligen Georg und des Givilverdienft: Ordens der Bairifchen Krone, und 
des Koͤniglich · Ungaiſchen St. Stephan» Ordens Großkreuz ıc. ; welde nahe 
fichende Bertragspunkte, unter Vorbehalt beiderfeitiger Alerhöchſten Ratifika- 
tion, verabreber und feftgeftillt haben, 


Art. 2. Alle in Zukunft, und zwar von bem Tage ber Publikation ge- 
genwärtiger Konvention, nach vorausgegangener Matififation, an gerechnet, von 
den Armeen der beiden hohen kontrahirenden Theile, unmittelbar oder mittelbar 
in bed andern Lande oder zu deſſen Truppen, wenn dieſe ſich auch außerhalb ih⸗ 


res Vaterlandes befinden follten, deſertirende Militeirperfonen, follen gegenfeitig 
audzeliciert werden, 


Art. 2. Als Deferteurd werden, ohne Unterfchied bed Grades oder der 
Waffe, alle diejenigen angefihen, welde zu irgend einer Abtheiluny des flehen« 
ben Heeres oder der mit demfelben in gleichem Verhaͤltniſſe ſtehenden bewaffneten 
Landesmacht, nach den gefeplichen Beſtimmungen eines jeden der beiden Staa- 
ten, gehören, und demfelben mit Eid und Pflicht verwandt find, mit Inbegriff 
der bei der Artillerie oder übrigem Militair fuhrwe ſen dienenden Zrainfeldaten oder 
fonft etwa angeſtellten Knechte. 

Ein Gleiches findet auch auf die Dienerſchaft der Offiziere und die mitge- 
nommenen Pferde und Effekten Anwendung, Ge 

Art, 5 Sollte der Fall vorkommen, daß ein Deſerteur der hohem kon⸗ 
trahirenden Mächte früher ſchon von einer andern Macht defertirt wäre; fo wird 
dennoch , felbft wenn mit der legtern ebenfalls Auslieferungd« Werträge — 


die Auslieferung ſtets an diejenige der hohen Ecntcahirenden Mächte erfolgen, de⸗ 
ren Dienfte er zulegt verlaffen hat, Wenn ferner ein Soldat von den Truppen 
eined der paziszirenden Gouveraind zu denen eines Dritten, oder von biefen wie- 
derum in die Lande ded andern Paziözirenden Eouveraind, cder fonft zu deſſen 
Zruppen, defertirt ; fo kemmt ed darauf an, ob leßterer Souver ain mit jenem 
Dritten ein Kartel hats Iſt diefes der Kal, fo wird der Deferteur dahin abgelies 
fert, woher er zuiegt entwichen ift; im entgegengefegten Falle aber wird er dem 
paziözirenden Seuverain, deſſen Dienfte er zuerſt verlaffen hat, audgeliefert, 
Art. 4. Rur folgende Bälle werben ald Gründe, bie Auslieferung eines 


Deferturs zu verweigern, anerkannt: 

a) wenn der Diferteur aus den Staaten bed jenfeitigen heben Souverains, fo 
wie fie durch die neueften Verträge begraͤnzt find, gebüctig ift,. und alfo ver⸗ 
mittelft Defertion nur in feine Heimath zurückkehrt; 

b) wenn ein Deferteur in dem Gtaate, in welchen er übergetreten it, ein Wer» 
brechen begangen hat, deſſen Beflrafung vor feiner Auslieferung die Lan- 
beögefege erfordern. Wenn nach überftandener Strafe, in fofern dieſe es 
zuläßt, der Deſerteur ausgeliefert wird, follen die denfelben betreffenden 
Unter ſuchungsakten, entweder im Driginal ober auszugsweiſe und in beglaub⸗ 
ten Abfchriften übergeben werden, domit ermefl:n wrrden koͤnne, ob ein 
dergleichen Doferteur noch zum Militairdienft geeignet fey oder nicht. 

Schulden oder andere von einem Deferteur eingegangene Verbindlichkeiten ge» 
ben dagegen dem Staate , in welchem er ſich aufhält, kein Recht, deſſen Auslie- 
ferung zu verfagen, 

Art. 5. Die Verbindlichkeit zur Auslieferung erftredt fih auch auf die 
Pferde, Eättel, Reitzeug, Armatur, Montirungsftüde und ſonſtige herrſchaftliche 
Militair · Effekten, weldye von bem Deferteur etwa mitgenommen worden find, und 
tritt auch dann ein, wenn der Deferteur felbft, nach den Beflimmungen bes vorher« 
gehenden Artikelö, nicht außgeliefert wird, 

Art.6. Um durch die moͤglichſte Megelmäßigkeit die Audlieferung zu 
beſchleunigen find beide hohe Fontrahirende Theile über beftimmte, an ihren 
Graͤnzen belegene, Ablieferungsorte übereingefommen, und wird von König» 
lih«Preußifcher Seite hierzu Saarlouis und Erfurt, und von Königlich» 
Bairiſcher Seite Zweibrükken und Kronach, angenommen, Im diefen ge« 
nannten Ablieferungdorten wird eine gegenfeitig befannt zu machende Behörde mit 
der Empfangnahme der Deferteurs und fofortigen Bezahlung aller in den nad» 
folgenden Eilften und Dreizehnten Artikeln flipulirten Koflen beauftragt werden, 

Art. 7. Die Auslieferung gefchieht im der Megel freiwillig, und ohne erft 
eine Requifition abzuwarten. Sobald daher eine Militair+ oder Eivilbrhörde einen 
jenfeitigen Deferteur entdeckt, wird derfelbe, nebſt den etwa bei fi) habenden Ef» 
fetten, Pferden, Waffen zc. fofort, unter Beifügung eines aufjzunchmenten Pros 
totols, an die jenfeitige Behoͤrde im naͤchſten Ablieferungsorte gegen Befcheini« 
gung übergeben, Art, 6. 
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Art, 8. Sollte aber ein Deſerteur der Aufmerkſamkeit der Behoͤrden desje⸗ 
nigen Staates, in welchen er uͤbergetreten iſt, entgangen ſeyn; ſo wird deſſen 
Auslieferung fogteich auf die erfte desfallfige Requiſition erfolgen, ſelbſt dann, 
wenn er Belegenheit gefunden hätte, in dem Militairbienfte des gedachten Staa» 
tes angefteflt , oder in diefem Staate Aberhaupt auf irgend eine Art anfäflig zu 
werben, Nur wenn Aber die Richtigkeit wefentlicher , in der Rriquifition ange» 
gebener Thatſachen, welche die Auslieferung überhaupt bedingen, folche ‚Zweifel 
obmwalten, daß zuvor eine nähere Aufflärung derfelben zwifchen der vequitirenden 
und der tequirirten Behoͤrde nöthig wird, ift der Auslicferung bis zur nähern 
Berichtigung der angegebenen Thatſachen, Anftand zu geben, 

Art. 9. Die im vorftehenden Artikel erwähnten Regqufitionen ergeben an 
die gegenfeitizen Pandesregierungen oder an das Generalkommando der Provinz, 
wohin der Deferteur fih begeben. Bon den Militairbehörden werden diejenigen 
Deferteurd, welche etwa zum Dienft angenommen feyn follten, oder von dem Mi— 
litair als ſolche erfannt und verhaftet werden; von den Givilbehörben aber tie» 
jenigen, bei denen dies der Fall nicht iſt, ausgeliefert. 

Art. 10. Sollten zwifhen einer Majeftät dem Könige von Preußen 
und andern Staaten, welche durch die Köniyglich-Bairifhen Staaten von dem 
Preufifhen Gebiete getrennt find, Kartel- Ponventionen beftchen oder nod ge» 
fhloffen werden, im deren Folge Auslieferungsfälle Preufifcher Deferteurd vor⸗ 
kommen , fo find die Königlich» Bairifchen Behörden verpflichtet, dergleichen De— 
ſecteurs von ſolchen Hinterliegenden dritten Staaten anzunchmen, und den weis 
tern Erandport nad) den im Sechsten Artikel beftimmten Preußifchen Abliefer 

rungdorten in eben der Art zum veranftalten, als ob folde Deferteurs innerhalb 
der Königlih-Bairifchen Staaten ſelbſt zwerft ergriffen worden wären, 

Eine gleiche Verpflichtung findet auf Seiten der Königlich Breußifchen Be» 
hoͤrden flatt, wenn in ähnlichen Fällen, auf den Grund zwifchen Seiner Mar 
jeRät dem Könige von Baiern und andern Staaten beflehender Kartel- Konven- 
tionen, Königlih-Bairifche Deferteurs das Königliche Preußifche Gebiet paſſiren 
müffen, um ihre Auslieferung zu bewirken. j 

Art, 11. An Unterhaltungsfoften werben der außliefernden Macht für je— 
ben Deferteur, vom Zage feiner Berhaftung an, bis zum Tage der Auslieferung 
einſchließlich, für den Tag Drei Groſchen Preugifch Kourant , oder Dreizehn Kreu— 
zer Kheiniſch; für ein Pferd aber täglich Sechs Pfund Hafer, Acht Pfund Heu 
und Drei Pfund Stroh, gut gethan, 

Die Berechnung der Zutterfoften gefchicht nah den Marktpreiſen des Orts 
oder der nächſten Stadt, wo die Arretirung geſchehen ift, und die Bezahlung er» 
folgt, ohne die geringfte Schwierigkeit , gleich bei der Auslieferung, 

Art. 12. Auffer diefen Koſten, und rer im nachfolgenden Artikel bemerk⸗ 
- ten Belohnung, kann ein Mehreres unter irgend einem Vorwande, wenn auf) 
gleich der auszuliefernde Mann unter den Truppen des Eouverains, der ihn aus— 
zuliefern hat, angeworben feyn folte, etwa wegen des Handgeldes, N 

bnung 


edhnung , Bewachung und Fortſchaffung / oder wie es fonft Namen haben möchte, 
nicht gefordert werben ; auch findet bei dem im Bierten Artikel, Buchſtab b. be» 
flimmten Falle feine Vergütigung an Unterhaltungsfoften für die Zeit ftatt, welche 
der Deferteur wegen begangener Verbrechen in Unterfuhung oder im Gefängniß ge» 
weſen iſt. 

j Art. 13. Dem Unterthan , welcher einen Deferteur einliefert , fol eine Gra⸗ 
tifitation von Fünf Thalern Preufifh Kourant, oder Acht Gulden und Fünf und 
vierzig Kreuzern Rheinifch , für einen Mann ohne Pferd; und won Zehn Thalern 
Preußiſch Kourant oder Siebenzchn Eulden und Dreifig Krenzern Mheinifh, für 
einen Mann mit dem Pferke gereicht, von dem ausliefernden Zheile vorgeſchoſſen 
und fofort bei der Auslieferung wieder erftaftet werben. 

In Ruͤckſicht anderer ausgetretenen Militairpflichtigen , bie nicht nach dem Zwei« 
ten Artikel in die Klaffe der eigentlichen Deferteurs gehörem , faͤllt dieſes Kartel« 
geld weg. 


Art. 14. Ueber ben Empfang ber im Eilften und Dreigehnten Artikel ge» 
dachten Koften» und Gratifikations Erftettung, hat die audliefernde Behörde zu 
quittiren. Des etwa nicht fofort ausjumittelnden Betrages der zu erftattenden In» 
koſten halber , ift aber die Auslieferung des Deferteurs, wenn derfelben fonft kein 
Bedenken entgegenftcht, nicht aufzuhalten, 


Art. 15. Allen Behörden, befonderd ben @ränzbehörden , wird es flrenge 
zur Pflicht gemacht werden, auf die jenfritigen Deferteus cn machfames Auge zu 
haben , und daher einen Jeden, aus deffen Ausfagen, Kleidung, Waffen oder an 
dern Anzeichen ſich ergiebt, daß er eim folder Deferteur fin, fogleich, ohne erft eine 
Requiſition deshalb abzumarten, unter Aufficht zu fteflen, oder nach Umfländen zu 
verhaften, 


Art. 16. Ale, nah der Berfaffung der beiberfeitigen Staaten, militair» 
pflichtige oder zur bewaffneten Landesmacht gehörige Unterthanen , welche fi, von 
Zeit der Publikation diefer Konvention an, in die Rande des andern Soweraind oder 
zu deſſen Zruppen begeben , find der Auslieferung chenfclld unterworfen, und es 
fol mit diefer Auslieferung im Uebrigen, ſewohl in Hir ſicht ber dabei zu beobach⸗ 
tenden Form, ald auch wegen der zu erflattemden Berpflegumgsfeften, eben fo ge» 
halten werden, wie es wegen der Auslieferung militairifcher Deferteurs in diefer 
Konvention beftimmt iſt. 

Bei alleh folchen Auslieferungen aber wird ein Kartelgeld nicht entrichtet, 


Art. 17. Um den im vorfichenben Artikel enthaltenen Beſtimmungen noch 
mehr entgegen zu fommen, ſollen diejenigen Judividuen, welche nach den Geſetzen 
eined jeden ber pazis zirenden Staaten in militairpflichtigem Alter find und, bei Ue— 
berfchreitung der jenfeitigen Gränze, chne eine hinreichende Legitimatien vorzeigen zu 
önnen, den Verdacht auf ſich zieben , daß fie fich der Nilitairpflichtigfeit gegen ih« 
ten Staat entrichen wollen, fofort zuruͤckgewieſen , und dergleichen Perfonen wider 
Aufenthalt noch Zuflucht in dem jenfeitigen Staate geftattet. werden, 


Art. 18, Den beiderfeitigen Behörden und Unterthanen wird flrenge unter« 
fügt 
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fagt werben , Deferteurs ober folge Mititairpflichtige , bie ihre biesfallfige Berreie 
ung nicht. hlalaͤnglich nachweiſen können, zu Kriegsdieuſten anzunehmen, deren 
Aufenthalt zu verheimlichen, oder diefeiben, um fie etmanigen Reklamationen zu 
entziehen, in entferntere Gegenden zu befördern. Auch fol es nicht geftattet wer⸗ 
den, daß von irgend einer fremden Macht dergleichen Individuen innerhalb der 
Staaten der hohen Souverains angeworben werden, 

Art. 19. Ber fih der wiſſentlichen Verhehlung eined Deferteurs oder Mir 
Kitaicpflichtigen und der Beförderung der Flucht deffelben ſchuldig macht, wird mit 
einer nachdrüdlichen Geld · oder Gefängnißftrafe belegt, 

Art. 20. Gleihmäßig wird ed den Unterthanen beider hohen kontrahirenden 
Mächte unterfagt werden, von einem jenfeitigen Deſerteur Pferde, Gättel- und 
Beitzeug ; Armatur · und Montirungsftüde und andre Militair- Mequifiten zu kau⸗ 
fen, oder fonft an fi) zw bringen. Der Lebertreter diefes Werbotd wird nicht 
ur zur Herausgabe dergleichen an ſich gebrachter Gegenftände, ohne den mindee 
ſten Erfag, oder zu Erflattung des Werths angehalten, fondern nody überdies mit 
willkuͤhtlicher Geld · oder Gefängnißftrafe belegt werden, wenn bewiefen wird, daß 
er wiffentlich von einem Deferteur etwas gekauft oder am fi) gebracht hat. 

Art. 21. Indem auf diefe Art eine regelmäßige Auslieferung der gegen 
feitigen Deferteurd und Militarrpflihtigen eingeleitet if, wird jede eigenmaͤchtige 
Verfolgung eines Deſerteurs auf jenfeitigem @ebiete, als eine Werlegung des leg» 
term, fireng unterfagt ‘und forgfältig vermieden werden, Wer ſich diefes Werger 
hens ſchuldig macht, wird, wenn er dabei betroffen wird, ſogleich verhaftet und 
zur gefeglichen Beftrafung an feine Regierung abgeliefert werden. 

Art. 22. Als eine Verlegung des @ebiets ift es indeffen nicht anzufrhen, 
wenn von einem Kommando, welches einen oder mehrere Deferteurs bis am bie 
Sraͤnze verfolgt, ein Kommandirter in das jenfeitige Sebiet geſandt wird, um ber 
nächften Ortsobrigkeit die Defertion zu melden. - 

Diefe Obrigkeit muß vielmehr, wenn ber Deferteur fi in ihrem Bereiche 
befindet, denfelben fefort verhaften ,_ und wird in diefem Balle, wie überhaupt 
jedesmal, wenn ein Deferteur von der Givilobrigfeit oder der Militairbehörde ver- 
haftet wird , fein Kartelgeld gezahlt. Der Kommanbirte darf ſich aber keineswegs 
an = Defertene vergreifen , wibrigenfals er nad) bem zuften Artdkel zu behan» 
deln ifl, 

Art, 23: Jede gemaltfame oder heimliche Anmerbung im jenfeitigen Ter- 
ritorium , Werführung jenfeitiger Soldaten zur Defertion, oder anderer Untertha« 
nen zum Austreten, mit Berlegung ihrer Militairpflicht, iſt ſtreng unterſagt. Wer 
eines ſolchen Beginnend wegen in dem Staate, wo er ſich deſſen ſchuldig gemacht, 
ergriffen wird, iſt der gefeglichen Beftrafung deffelben unterworfen. Wer fi aber 
dieſer Beftrafung durch Die Flucht entzieht, ober, von feinem Waterlande aus, auf 
pbige Art auf jenfeitige Untertanen zu wirken fucht, wird auf deöfallfige Requi⸗ 
fitiom in feinem Baterlande zur Unterfuhung und nachdruͤcklichen Strafe gezogen 
werden. Art, 24 
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Art, 24: Diejenigen , welche vor Bekanntmachung diejer Konvention von 
den Zruppen der einen der hohen Bontrahirenden Mächte defertirt find und entwe» 
ber bei der Armee ded andern Souverains Militaigdienfte genemmen haben , oder 
fi) , ohne dergleichen wiederum ergriffen zu haben , in deſſen Landen aufhalten , 
find der Reflamation und Auslieferung nicht unterworfen. 

Art. 25. Den Landesfindern beider Theile, melde zur Zeit der Publika- 
tion wirklich in dem Militairdienft des andern Souverains ſich befinden, foll bie 
Bahı freifichen, entweder in ihren Geburtsort zurüdzufchren , ober in den Dien- 
ften, in welchen fie sich befinden, zu bleiben Mech müflen fie ſich längftens 
binnen Ginem Jahre, nad Publikation gegenwärtiger Konvention, diesfalls be» 
flimmt erklären , und es fol denjenigen , welche in ihre Heimath zuruͤckkehten wol⸗ 
len, der Abſchied unweigerlich ertheilt werden. 

Art. 26. Gegenmwärtige Komventlon , deren Ratifiation binnen Sechs Wo« 
hen umgewechſelt werden fol, wird von den hohen kontrahirenden Mächten beider. 
ſeits, zu gleicher Zeit, zur genaueſten Befolgung publizirt werben, und ift gültig 
und gefchloffen auf. Seh 8 Jahre, mit ftiifchweigender Verlängerung bis zu er⸗ 
folgender Aufkuͤndigung, welde fodann jederzeit jedem ber hohen kontrahirenden 
Theile Ein Jahr vcraus freifteht. 

So gefchehen und unterzeichnet zu München, den 16ten Dezember 1817. 

(L.S.) Zaſtro w. (L,S.) Graf von Rechberg. 
So haben Wir diefe Konvention, nach vorheriger Ducchficht , genehmigt und 
ratifizirt, wie wir ſie durch die gegenwärtige Urkunde genehmigen und ratifiziren, ine 
dem Wir für Und und Unfere Nachfolger Unfer Königliche Wort geben, fie zu - 
erfüllen und aufrecht zu erhalten , auch Feine Eingriffe in diefelbe zu geftatten, 

Des zur Urkund haben Wir die gegenwärtige Katifikation Hoͤchſteigenhaͤndig 
unterfchrieben und mit Unferm Königlichen Infiegel verfehen lafien. 

Gegeben Königsberg den Gten Iumy 1818, 

(L.S.) Friedrich Wilhelm. 


€. Phrft v. Hardenberg. 





Kartel»KRonpvention 
zwiſchen Preußen und Heſſen · Homburg , abgeſchloſſen unter dem 13. May 1818. 


Art, 1. Iſt gleichlautend mit dem Art, 1. der vorſtehenden Kartel-Kone 
vention mit Baiern. 


Art. 2, Als Deferteurs werben , ohne Unterfihied des Grades ober ber 
Baffe, alle diejenigen: angefehen, welche zu irgend einer Abtheilung des ſtehenden 
eres ober der bewaffneten Landesmadht , nach den gefeglichen Beftimmungen tie 
web jeben ber beiden Staaten , gehören und berfelben mit Eid und Pflicht — 
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find , mit Inbegriff der. bei der Artillerie oder ſonſtigem Fuhrweſen angeſtellten 
Knechte. 
Art. 3 Wie Art, 3. der Kartel-Konvention mit Baiern. — 


Art. 4 Wie Art. 4. der Kartel- Konvention mit Baiern, nur fehlt in der 
Konvention mt Hffin- Homburg pos: b, nah den Worten: » Wenn nach über» 
flandener Stsafe« die Bdingunz: »infofern dieſe es zuläßt «, 

Art. Die Verbindlichkeit zur Auslieferung eeſteeck ſih auch auf die 
Pferde, ‚Sattel und Reitzeuz, Acmatar- und Monticungsitike, welhe von den 
Defert urd etwa „mitgenomm: a worden find, und tritt auh van ein, wenn der 
D fistzur ſelbſt nach den Beſtimmungen des vorhergehenden Actikels, nicht ausge— 
life? wied. 

Art: 6. Um durch die moͤglichſte Regelmäßigkeit die Auslieferung zu bee 
ſchleunigen , werden beide hohe kont ahirende Theile wegen beſtimemter an ihren 
Graͤnzen bilegener , gegenfeitiger, Ablieferuagsorte ( wozu ſolche Stäote gewählt 
werden follen, in welchen ſich Sarnıfon befindet) übereinfomaten | an welchen eine 
gegenfeitig bekannt zu machende Bhörde mit der Emsfanzaayme der Deſerteurs 
und fofortigen Bezahlunzg aller in den nıhfolgenden Artikela co und 12 jlipulir» 
ten Koften beauftragt ſ yn wird, 

Art. 7. Wie Art. 7 der Kartel- Konvention mit Baiern. 

Art.8. Wie Art. 8 der Konvention mit Baiern, nur fehlt in der Kon» 
vention mit Heſſen Homburg nad den Worten: »ın dem Mılitaicdienfte des ge» 
dachten Staats angeſtellt« der Zuſatz: »oder in dieſem Staate überhaupt auf ire 
gend eine Art anfäßig«, fo wie auch nach den Worten; »ift.der Auslieferung « vie 
Erklaͤrung: »bis zur näheren Berichtigung der angegebenen Thatſachen «. 

Art, 9. Wie Art. g der Bairifchen Konvention , nur fehlt nach den Wor⸗ 
ten; » welche etwa zum Dienit angenommen feyn ſollten « der Zuſatz: »oder von 
dem Milıtair ale folche erfannt und verhaftet werben ", 

Art 10, Wie Art, 11. der Konvention mit Baiern , nur heißt es ftatt der 
Worte: »dreischn Kreuzer Myeinifch«, »dreizehn und einen halben Kreuzer im 24 
Gulden Fuß«, und das Gewicht der Pferde Rationen ift nach » Berliner Gewicht, ber 
Eentner zu ein hundert und zehn Pfunde angenommen worden, 

Art. 11. Wie Art. 12 der Konvention mit Baiern, nur fehlt der Nahe 
ſatz: »aud findet bei dem im vierten Artikel 2c. 2c.s bis zu Ende ganz. 


Art. 12. Wie Art. 13 der Konveation mit Baiern, nur heißt es ſtatt »Acht 
Gulden und fünf und vierzig. Kreuzer rheiniſchy: » neun Gulden im 24 Gulden Fuß« 
und ftatt »fiebenzehn Gulden und dreißig Kreuzer rheiniſchy , „achtzehn Gulden im 
24 Gulden Fuf v. 

Art. 13, Wie it. 14 der Bairifhen Konvention, nur beißt es flatt „im 
zıten und saten! Artikel", im ıoten und ı2ten Artikel, 


Art, 14 
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Art. 14, 15, 16,417, 18, 19und 20, Wie Art. 15 bis ar In der 


Konvention mit Baiern. 


Art. 20. Wie Art. 22 derfelben , nur wird am Schluſſe nicht auf den, 
Art. 21 fondern auf den Art, 20 Bezug genommen, 

Art, 22 und 25, Wie Art, 25 und 24 der Bairifhen Konvention, 

Art. 24. Wie Art, 25, mit dem Zufage: „Bei freiwilligen Kapitulanten 
treten biefe Beflimmungen erft nach Ablauf der Kapitulation ein, ! 

Artı 25, Wie At, 26 der Komvention mit Baiern, 





e Sartel- Konvention 
zwiſchen Preußeh und Sachſen · Coburg + Saalfeld, abgefchloffen unter dem 16tem 
F Dezember 1818. 

Art. 15, 2,5, 4 unde5 find gleichlautend mit denfelben Artikels in der 
vorftchenden Konvention mit Heſſen · Homburg. 

Art. 6. Wie Art. 6 der Konvention mit Hefien« Homburg, nur fehit die 
dort eingeflammerte Stelle, 

Art. 7 und 8 wie die in ber Konvention mit Heffen» Homburg, 

Art, 9. Die im vorflehenden Artikel erwähnten Requifitionen ergehen Preu⸗ 
Bifcher Seitd an die Sachſen Coburg-Saalfeldfche Landes « Regierung ; und Sad» 
ſen · Goburg- Saalfeld ſcher Seits in Hinſicht ſchon zum Dienſte angenommener De« 
ſerteurs, an das General: Commando der Provinz , worin ſich der Difertiur be— 
findet, in allen übrigen Fällen an die betreffende Preugifche Provinzial: Regierung, 

Art, 10. Wie Art. 10 der Konvention mit Deffen- Homburg, nur find die 
Unterhaltungstoften bloß nad) Preuß, Eourant beftimmt, 

Art. a1. Wie Art. 11 der Konvention mit Heffen- Homburg. 

Art. 12. Wie At. 13 der Konvention mit Baiern, nur ift das Kartel» 
Geld bloß in Preuß. Gourant beftimmt worden. 

Art. 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 25, 24 und 25 
wie die Konvention mit Heffen- Homburg. 





Da das neu errichtete Schullehter- Seminar zu Neuwied naͤchſtens eröffnet Eröffnung des 
werden wird, fo werden diejenigen evangelifhen Schulamts Gandidaten, welche evngelifhen 
an dem Unterrihte in demfelben Theil nchmen , oder in daffelbe aufgenommen Shulehrir 
werden wollen, hierdurch aufgefordert, ſich zu der am 1. Mail, J. zu Neue —— im 
wied von dem Direftor des Seminard Herrn Braun zu haltenden Prüfung z 
zu ſtellen, und zu dem Ende fich mit Einreichung ihres Geburtöfcheines und des 
Atteſtes über ihre fittliche Aufführung bei gedachtem Herrn Braun zu melden, 

Eoblenz den 26. März 1819. 

Königl, Eonfiftorium des Großherzogthums Niederrhein, 


BR 6242, 
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Siherheits3+-Polizel 

Indem ich fämmtlihe Heren Bürgermeifter und Polizgey- Beamten, fo wie 

auch dic königliche Gendarmerie andurch auf den unten näher bejchriebenen her. 
umzichenden Bilder» und Eifenhändier, welcher falfche Paſſe fabrızirt, und hierzu 
eine eigene Druckmaſchine und falfche Siegel der &}. Öftreihifhen Kreisaͤmter 
Neuftadt und Kariftadt mit fich fühet, aufmerffam mache, erſuche ich diefeiben, 
dieſen gefähelichen Menfhen im Betretungsfalle anzuhalten, ihn ſoqleich ſcharf zu 
v-jitiren, und denfelden fofort, nebjt den ihm abzenommenen Papieren und fon» 


ſtigen Effekten, vor mich führen zu laſſen. 


Gobienz den 27. Maͤrz 1819. 
. Der königliche Staats-Prokurator, 


Anſchuez. 


Perſon-Beſchreibung. 

Johann Wauwiſchs, gewoͤhnlich Johann Micheliſch, auch Fabitſch 
genannt, iſt 25 Jahe alt, 5 Schuh 1 Zoll groß und ſchlank gewachſen, hat 
bioade Haare, blaue Augen, eine lange fpige Nafe, einen kleinen Mund und 
Eleine weiſſe Zihne, von denen einer in der Mitte in der untern Kianlade ausgebro- 
hen iſt. Er traͤgt einen blonden Baden» und Schnurrbart. 





Chronik der äffentlihen Behörden 
€. 8, Kirchmayer ift als Apotheker zu Stromberg approbirt worden. 





8 £ 
Deffentlidber Anzeigen 
als Beilage zu Nero, ı8 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


— Nro, I — 





Edictalladbungenm 

Auf Anſuchen der Erben des babier verleblen ehemaligen Reichs kammerg erichte. Atvokals und Pros 
turatoıs Deren Dofratde Deinrih Jacob & om bel werden alle Bijenyen, nede cn tınfjelten ges 
gründet: Forderungen zu haben vermeinen , anturch vergelatin, um felde Birnen jede Wiıdır prime 
toriſchet Friſt a dato ber untergeichneter Gtille anzubringen , widitzenfolle fie damit prätintuc fegn ſellen. 

Weblat den 20, März 1819. 
Koͤniglich Preufifhes Stadtgericht. 
P 











Sipwman. Kreker. 


Die penſionitte Umtoinette de Roper, gewefene Worſteherin des aufgelöften Frauenkloſters 
der Annuntiaten in Andernach, iſt am 1. Novembet des vorigen Jahres Im dem zu hieſigem Amte gehoͤtigen 
Rheinfleden Leudesdorf mit, Todt atgeganzen, und bat in einem gerichtlich hinterlegten Teſt amente ihre 
Dausmwirthin als Haupeerdin ihrer Nachlaſſenſchaft eingefegt, 

Es werden daher alle diejenigen, weiche gegen das Teſtement gegrindete Einreden, fo wie auch alle 
diejenigen , welche an der geringen Nochlaß⸗ Maffa eine rechtliche Forderung aufzuſtellen ſich befugt eruchtem 
folten, hierdurch vorgeladen, in tem peremtoriſchen Zermin von 2 Mongaien ıbre Arſpibche und Forderuns 
gem bei birfigem Amte um fo gewiffer verzubrinaen, als widergenfalls die Erbſchaft der eingefegten Grbinn 
eingebändige, uns jede Eünftige Forderung abgrwieſen werben wird. 

Engers din 2ı. Viärz 1819. 

Könige. Preuß. Juftis: Amt. 
Stäblen 


Alle jene, melde irgend aus einem Rechtéetitel Anfprüce auf die Gruntfilde des Joſeph 
sad Friedtich Henſeler von Ehrenbreitſtein, nebſt der Ehefrau des Friedrich Hinfeler, Unnga 
Maria Eönges von daſelbſt, zugehörig geweſene, zu dem dahieſigen Feſtungs Dau gejogen, machen 





zu Eanın glauben, werden auf Mitwoch den 23. April, Morgens g Udr, am babıefises Amt unter 


dem Mechtsnachtheil zur Lıquidinung vorgeladen, als fie anfonjten nicht mihe gehört und bie Zahlung 
diejer Grunsflüde ohne weiters an die Gebruͤder Henfeler verabfoigt werden wird. 
Ehrenbreitjiein den 24, Matz 1819. 
söniglih Preußiſches Amt, 
Goerz. 








Bekanntmachungen. 

Es werden biermit ſaͤmmtliche Gläubiger der Gemeinden Hönningen, Rheinbtohl, Ober⸗ und Nie 
derhammerſtein und Leudesdorf aufgefeert, vor dem 20 bes künktigen Monats Aptil ihre Forderungen 
an den genannten Gemeinden durch wüitige Beweisitüde bei der desfalls dahier niedergefegten Schulden» 
Tilgungs- und Liquidations Commiſſion um fo gemijfee zu juftifijieen, als fie fonft von der Liquidation 
ausgelih'offen werten. 

Hönningen ben 26. Mär ı819. 

Dir Bürgermeifter, 
Haas 


Dienflag den 22. dee kuͤnftigen Monats Apeil wird im der Bebaufung dee Scheffen Born Eıfen 
zu Leudesdorf der vordere, aus maſſivem Mauerwerk beſtehende Theil, des dee Gememde Leudesdorf zu⸗ 
geboͤrigen Gemeinde: Haufrs, zum Abbruch, der hintere Xheil hingegen, als noch brauchdares Wohn ⸗ 
hbeus, unter annehmdaten Bedingniſſen, wekhe bei der unterzeichneten Stelle, fo wie auch in loco bei 
dem Derm Beigporbneten Börgens emzufehen find, oͤffentlich an den Meiftbierenden verflsigert werden 

Hönningen den 26, Mär 1819. 

a , Der Bürgermeifter, 


Haas. 








Montag der 29. des zukünftigrn Monats April, Nachmttage 2 Udr, wird durch Unterz:ichnetent, 
auf hieſigem Gemeinde Dans jur Berſteſgerung an den Wenig änehmenden vie Erbauung eines neuen 


in 


Schulhauſes gu Micheefpap nach borlienendem Plan und Roften-Anfchlan des Ban Inſpektor Herm 
de Lassaulx, w rcher taͤglich, To mi. die Bedinzuiſſe, auf hiefiger Kamley winzuffhen find, geſchritten, 
wozu dir Wamie haber eingeların werden. 
Boppard den 23 Mäy 1819 
Der Dberhlrgermeifter, 
 Dotl, 


— — — — — —— — — — — — — 
Minwed den 14. April db I, Nachmittäzs um z Uhr, werden aus dem Supner Kirchſpiels⸗ 
Walde zur Affentlihen Berflrigerung an den Maſtbietenden ausyefegt : 
1) In dem Oiſteikt —— 
19 1/4 Mardeburger Klafter Buthenhoh, 
1700 buchene W-Um. 
9) In tem Difirft Enaftinthal 
975 buchene Welten. 
Die Steiglüftigen belieben fi alsdann bei Heim Schultheis Breitbach in’ Sayn einzufinden. 
Bendorf en 30, Migy 1819 





Der Bürgermeifter, 
Neitzert 


Durch Urtdeil des koͤniglichen Rreitaerichtes gu Simmern vom ır. März 1819 murbe auf dem Ans 
trag · des Chrifloch Münlberaer, Möller, wohnhaft zu Kell⸗nbach, ſowodl für ſich als für ſeine Ede 
frau Exharına Mara Mühlfelder, beide im ihrer Egenſchaft ale mutbhmaß iche Erben des abmefen» 
den Heintich Jacob Mihlberger, die Abweſenheit diefes Heintich Jacob Mühlberger won Geniänden 
eitlaͤrt. Erier den 23. Mäu 1819. 

Der Genial» Staats. Prokurator am koͤnigl. Dberoppellazionskofe, 
Bird, 











Das koͤnigl. hohe FinanzeM.nifterıum für Gewerbe und Handel zu Berlin bat mir unterm »3. Januar 
+ b. I. eine aufzehm nach mander foigende Jabce und fü: ſaͤmmtiiche weſtliche Provinzen der Pteuß. Monarchie 
gültiges Patent auf zwei Vorrichtungen ertheilt, welche ich bei Verfertinung des Papiers miltäbrliher Länge 
anmwende und die formohl von dem Verkahren des bereits patentirten Cortyp, ale andere dekannten Methe 
den, Papitt ohne Ende zu machen, weſentlich verſchieden find; nämlich: i j 
a. cuf eine eigentbämtihe SchöpfsWorrichtung , 
b. auf eine eigenthuͤmliche Vorrichtung zum Reinigen ber beim Preffen des Papiers erforbirlichen 


Tuͤcher; 
welqhes ich hierdurch oͤffentlich dekannt mache. 
Guſtad Mäülter, 
Papier: Fabrikant in der Dombach bei Muͤlheim am Rhein. 








Unterzrichneter hat die Ehre zu benachrichtigen, daß von ihm Gpienel von jter Gattung mit Rabe 
men nad dem neueften Geſchhmick verfertiger werden. Schathaft oder flrdigt aemordene belegt er chen» 
falls fehe billig, daß fie dem Auge ald neu erfheinen, Wer alſo dergleihen Spiegel befist und willens 
iſt, diefelde wieder erneuern zu laſſen, beliede folde an Deren Angelo, Gıltieder zur Liue im Cobs 
benz zu übergeben, welcher deauftragt iſt, ſolche aufs ſchleunigſte an mid zu defoͤrdern. 

Sit. Goar den 12ten Mäg 1819. 





Unterzeichnete beebren fi, einem geehrten Publitum befannr zu machen, daß bei denfelben wieder 
eine Parthie neuer Rigaer Leinframen eingetroffen, deffen vorgüaliche Qualität, wegen dem im ver 
floffenen Jabr gebadten ungrrbeilten Lob, befonders in den Landgemeinden des Kreiſes Simmern nicht 
meht zu erwähnen noͤthig fern wird. i 

&immern den 28. Mär; 1819. 

Bebrhber Jacob Rothſchild. 

Fa einem in Bendorf am Mhein gelegenen Wohnhaufe ıff ber mittlere und obere Ste, beflenend 
in ı2 Zimmer, wovon rind ins ambdere gebt, nebſt / inem großen Saal, einer gerfumigen Kuͤche ſammt 
Stallung flr 6 Pferde, Chaiſe ⸗ Remiſe, einem 14 Fuder haltenden Keller und einem geräumigen Gpeis 
cher, iſt gleich zu begeben. Das Mäyere bierliber zu erfragen im Hauf- ldſt oder bei Herrn Joh. Jac. 
Schickhauſen in Coblenz. 


Bi J. J. Schikhauſen, im ſchwarzen Bären, iſt ein blauer Mantel, der Kragen mit ro« 
dhem Sumrt geflitert, mit einem Krampen, eichelfärmig gemacht , worauf die Buchftaten C. W. ſicht ⸗ 
dar find, abhanden ‚gekommen, Detjenige, welcher Wiſſenſchaft davon hat, wird gebeten es Obgenann ⸗ 
Km anjuzeigen. 











Amt3-Blatt 


’ er 
Königlihden Negierung zu Koblen; 





— Mn Je 








Toblenz den 9. April ıgı9, 








Befed-Sammlungı Jahrgang 1819. Nr. 28. 


Ds fünfte Stuͤck enthäft : es * —— 


Nro. 520, , Kartel- Konvention abgeſchloſſen zwiſchen Preußen und Deſtreich fet-Samml, 
unterm 8. Anguft 1818 und ratifizirt am 18. October 1818, Pro 1810. 


Das fehöte Stuͤck enthält: 


Die Erklärung wegen der verabrebeten Freizuͤgigkeit, im Betreff 
ter zum deutfchen Bunde nicht gehörigen Preußifchen Provinzen, 
Neo. 521. mit der vormundfchaftlihen Fuͤrſtlich —— und 
N.o. 522. mit der Fuͤrſtlich- Hohenzollern⸗Sigmaringiſchen Regierung; beide 
vom 6, März, 
No. 523. mit der Fürfllih-Reubifhen Regierung jüngerer Linie; vom 15. 
und ; 


Nro, 524. mit der Fürftlih-Reußifchen Regierung älterer Linie; vom 22. 
März 1819. 





Berordnungen. 





Obgleich die Grundſaͤtze einer guten Polizey die gefaͤhrlichen Sttohdaͤcher Mıe. 29. 
ſchon längſt in aͤltern und neuern Verordnungen verboten haben, fo herrſcht dene Das Verkot 
noch in einigen Gegenden unfers Regierungs⸗Bezirks diefer Mißbrauch no ime der Gtrohdk 
mer mehr oder minder fort, und macht e8 zur Nothiwendigfeit , firengere Maas. Her betr. 
segeln dagegen zu ergreifen , bamit nicht das Eigenthum ganzer Ortfchaften I- 5994 
durch Vorurtheil und Eigenfinn in unaufhörlicher Gefahr fhwebe, von den Flame 
men verzehrt zu werden, : 

Da indeffen’ hier und dort der Einwurf gemacht wird , daß die Schieferdä- 
der zu theuer und die Ziegel oder Pfannen nicht leicht zu befommen wären, fo . 

a 
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ben wir ben Gebraud ber ſogenannten Lehmſchindel oder Strohdaͤcher mit Lehm 
durchflößet, als dauechafter feuerfefter- und eben fo wohlfeil wie die gewoͤhnli · 
hen Strohdacher, nicht allein nachgegebeg, ſondern auch unterm 10, April 1818 
bereits ſaͤmmtliche Landraͤthe unſers Kegierungd- Bezirks aufgefordert, es überall 
bekaunt ju machen, daß foiche,:die das Verfertigen dem Lehmſchindei nicht ver⸗ 
ffünden, den Unterricht darinnen zu Goblenz erhalten koͤnnten, wo damals Ba« 
racken für-die Feſtungs · Arbeiten · auf · dieſe Art gedeckt · wurden. mn 
Nach diefen — errungen verordaen wir nanmehr hiermit Folgendes : 

1) Bom 1. Maid. 3. au ſoll fireng darauf gehalten werden, dag niemand, 
wer und wo es auch· ſey, ein neues Stroh- Dach anfertige, 

2) Auf gleiche Waife ift eß verhoten, an alten Strohdaͤchern Reparat ren von 
ſolcher Bedeutuug zu mähen, daß daraus die Abſicht hervorlerchtet, dieſe 
Verordnung zu amgehen und unter dem Nahmen einer Reparatur die Ans 
lage eines. neuen Strohdaches ‚auf mehrere Jahre zu vertheilen. 

3) Wer gegen die vorſtehenden Beſtimniugagen fehit, fol don der Polizei-®e- 
Hörde des Orts aufgefordert werden, die Arbeit forort eimuftelen und das 
bereits Berfertigte inneıhalb 3. Tagen wicber weazunehmen. Unterläft dies 
der Gontravenient, fo wird die gedachte Drtcbehdide die Weagrahme auf 
deſſen Koften veranftalten und denfelben überdies vor das competente Cie» 
richt ziehen, um in eine Poligeiftiafe von ı bis 5 Thaler verurthrilt zu 
werden. —— BT *7 3, j 

Saͤmmtliche Landräthe und Bürgermeifter worden hierturd brauftragt; ge— 
genwärtige Verfügung innerhalb ihres Wirkungs Kreijes binlänglih bekannt zu 
machen unb über deren Vollziehung unnachſichtlich zu wachen, 

Eoblenz den 28, März 1819. 

Königlihe Regierung. 1. Abth. 


Nr. 30, Bufolge einer allerhöchften , uns-befannt gemachten Beftimmung, folleny bei 
Die Brand» zu niedrig angenommener Brand« Verfiherung von Gebäuden in Wergleihunz 
verfiherungdee. mit dem zeitgemäßen Tax-Werthe eines duch Feuer zeritörten Theils des Ge— 
" Gesude bett, Haupes, weiter Peine Unterftügungen aus Staats Gaffen zum Wieder Aufbaue, 
1.6678. jnnerhaib jenes Werthes geleiftst werden. Es iſt daher eine genaue Revifion ber 
j Karen und der Verficherungs- Anfäge, befonders in den Städfen , erforderlich, 
Die Koͤnigl. Landräthe und, Bürgermeifter weiſen wir an, die obgedachte aller« 
hoͤchſte Beſtimmung bei allen vorfommendin Brand: Verfiherungs« Angelegenheis 
ten wohl zu berüdfihtigen, , 

In den Krerfen auf dem Tinten Nheinufer, wo bie Brand» Berunglücten 
eine verhältnißmäßige Entſchaͤdigung aus ven Fonds de non vuleur zu erhalten 
haben, werden ohnehin gefeßlich Feine weiten Bau-Gelver bewilligt. 

Goblenz den 2gten März ıdıg. 

j 4 : N elaiak Regierung J. Abth. 


Da 





S TR 


— ‚ıBı — 


Do die Lungenfaͤule ‚welche ſich in einigen Drtſchaften der Buͤrgermeiſterei Nr. 31. 
ne Neuwied, geänffert hatte, nunmehr feit geraumer Zeit völlig Aufbetung der 


aufgehört hat; fo wird die früher desfalls angelegte, Sperre hiermit aufgehoben, Rindviehfperes 
Goblenz: den 27ten März 1819, ae 
Königi. Regierung I Abth ger. 
ie I, 6307. 





Bekanntmachungen. 





Herr J. P. Schleheck zu Eſchweiler hat zur gründlichen und leichten Eine Hand: u. 
Erlernung des Leſens eine Hand» und Wantfibel im Drud berauögegeben, wel» Wantfibel bet. 
che bei dem Werfaffer felbft und in Gommiffion in der Andreäifchen Buchhandlung 
in Frankfurt am Main und zwar das Duhend der Handfibeln roh zu 9 ggr. , das 
Eremplar der Wantfibel aber zu 14 agr. zu haben find, 
Goblenz den 28ten März 1619. 
Königl. Confi,iorium des Großherzogthums Niederrhein, 


Zur Dedung von gemeinheitlihen Ausgaben haben wir die, von dem Schoͤf · Hehungen in 
fenrathe der Bürgermeifterei Enger6 pro 1819 in Antrag gebrachte Steuer-Aus+ der Pürgermeis 
ſchlaͤge, naͤmlich: ſterei Ensere, 

1) für die Gemeinde Weiß, die Echebung von 3, I. 6oa1. 
2) für bie Gemeinde Siadbach die Erhebung von 5, und 
3) für die Gemeinde Heimbach tie Erh bupg ven 2 Gıurd« und Gewerbſteuer⸗ 
Simpeln genehmigt , welches hierdurch, ber Verordnung gemäß, bekannt gemacht 
wird, Coblenz den adten März ıBıg. 
Könıglihe Regierung. J. Abth. 


J 


Auf den Grund der und vorgelegten, revidirten und abgeſchloſſenen Budgets, auf Hekungen in 
den Antrag des Bürgermeifterd und des Schoͤffenraths zu Treis vom 25. San. c. , fo wie der®ürae men 
auf den Antrag des Königl Landraths zu Gohem vom-6. d. M. haben wir Dato gr» ſterei Treis. 
nehmigt und reſp. verordnet , daß zur Beſtreitung auffererdentlicher Kommunal · Aus⸗ I. 5386. 
gaben pro ı818 eine auff rordentlihe Kommunalſteuer · Erhebung flatt finde, und zwar 

in der Gemeinde Gond zu s . 436 Fr. 20 Gent. oder 115 Rthlr. 


— — Lahr . 266 » 66 » » mo» 
— — tig. io. 14 * 29 » » 50 » 
— — katz.. 361 Zur: "> Be *95 * 
— _ Moͤcbdorf » 14 » 29» >» 50 » 
_ _ Bımig +» ..76 » ıg » » 20 » 
— 8 !shaufın a 190 » 48 » » 50 * 
o 


Goblenz.den 28ten März 1819. 


Königlihe Regierung. J. Abth. 
Auf 


Hebungen in 


Auf den Grund ber und 


ermeis quf den Antrag 


derBärg 
ſterei Pfahfelb 
; I-61 46. 


Hebungen in 
berBürgermeis 
ſtetei Strom: 
berg. 


I, 5186, 


6ten November 1818 und 
—* wir Dato genehmigt und reſp. 
hügengehalts pro 1818 eine auffer 
finde, und zwar in der Gemeinde 


des 


des König 


— isa — 


Bickenbach .. 12Rthlr. 3 gr. 
Birk heim PN I 5 * 17 * 
Dudenroth 5 9 * 
Hausbay 6 » 2» 
Dungentothb  .- 10» 4» 
gaudet . . „16 » 3» 
Reiningn .„ . 17 » 6 » 
eingabahn ı a 5» 23» 
Meistern „ao 5» 418 » 
Muͤhlpfad .. 6 » 2 » 
Niedert ..00.» 6 » 19 » 
Norah „, 4» 11» 20 » 
Pfalzfell 11 » 5» 
Thörlinden „ 2 6 >» 8» 


Eoblenz den 26ten März 1819. 


Auf den Antrag des Buͤrgermei 
vom ıBien d. M. fo wie-des Koͤnigl 
haben wir Dato gene 
ftern Bürgermeifterei 
pflegung vom ıften Dezember 1814 bis incl, Sıflen März 1815 


Königlihe Regierung. I. 


— 


20 0 ROAD um 


Kıererrereereveeeo 





vorgelegten / revidirten und ab 
Buͤrgermei ers und des Schöffenr 
I, Landraths zu Et. 


. 


gefhloffenen Budgets, 


aths von Pfalzfeld vom 
Goar vom ı6ten d. M. 
verordnet, daß zur Beſtreitung des Fılde 


ordentliche Kommunalfteuer- Erhebung ſtatt 


Abth. 


ſters und des Schoͤffenraths zu Stromberg 


Landraths zu Kreuznad) vom 25ten v. M. 


hmigt und werordnet, daß zur Abtragung der Schuld der er⸗ 
an die Bürgermeifterei Langenlonsheim wegen Truppen-Bere 
eine aufferordente 


lihe KommunalfteuersErhebung fatt finde, 


in der Gemeinde Stromberg 


Coblenz 


den 


Darweilr 
Dörrebach . 
Edencoty . 
Roth u. 4 
Schöneherg . 


Scibersbih . 
Marmöroth . 
Balderbah . 
Büddeshrim 
abten März ıdr9. 
Königlihe Regierung -L Abth. 


und zwar 


388 Franken 22 Centi 


202 
249 
„6 
7o 
225 


323° 


81 
56 
14 





» 


» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
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» 
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Auf 
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Auf den Grund ber und vorgelegten , revidirten und abgeſchloſſenen Bub+ Hefungen in 
et8 , auf den Antrag des Buͤrgermeiſters und des Cchöffenraths zu Remagen; ber Bürgermei« 
: wie des Königl. Landraths zu Ahrweiler vom Igten März c., haben wir un. ſterei Kewaten 
term heutigen Dato genehmigt und refp, verordret, daß zur VBefkteitung aufferor. I 6323+ 
dentlicher Ausgaben für das Jahr 1518 kine aufferordentlihe Kommunalftcurr« 
Erhebung ftatt finde, und zwar 
in der Gemeinde Oberwinter . 266 Rthir. 12 gr. ır pf. 
— Remagen .„ 269 » a» —» 
* Rolandswerth 125 » 23» 6» 
Eoblenz den 28ten März 1819. 2 
Königl Regierung I Abth. 


Zur Beftreitung von Gemeinde - Bebürfniffen des Jahrs 1818 haben wir Hebungen im 
bei nachbenannten Gemeinden des Kreiſes Neuwied, nachfolgende Grunde und mehreren Ges 


Gewerbſteuer · Simpeln bewilligt und zu erheben verordnet, als: Pre rng 


in der Gemeinde Bremſcheid 3, 1.6339. 
Waldbreitbach 3, 
Niederbreitbah 3 
Robbah 3, 
Kurtfceid 3, 
Hochſcheid 3, 
Raubad) 5-, 
Daufenbady 5, F 
Döttesfeld 5, 4 
Urbad 5, 
Dernbad 3, 
k Harſchbach 3, > 
welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Eoblenz den 2gten März 1819. 


Königliche Regierung. J.Abth. 





Rachweifung 


:Nahbmwmeifung 
der Bictualiene Preife in den Hauptitädten des Rezierungs- Briiets während des Monats Februar 1819, 
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Zur öffentlichen Werfteigerung und definitiven Entäußerung nachftehend bezeich» 
neter, in der Forft-Infpeftion Brühl gelegener Domanial« oben pie —* — 
der von der Koͤnigl. Regierung dazu ernannten Kommiſſion, und zwar in dem Bor Parzels 
Schloſſe zu Brühl, find nachflehende Termine anberaumt, als: —— 
Montag den 26. April ı8ıg, Morgens 10 Uhr, i Sn — 
Domanial-Forſt-Parzellen im Forſt-Revier Schnorrenberg, 
‚in der Baldwärterei Metternich. 


1) Auf der, Posdorfer Beide: 8 Morgen 70 Quadrat: Ruthen mit Birken 
beſtanden, abgefch-gt zu 26 Rile. 5 Gr. 2) JAn der großen Zeate: 2 Morgen 
deögleichen , abgeihagt au 6 Ktir. 4 Gr. 5) Am Etrides Land: Zı Quadrate 
Ruthen mit Haſſeln beftanden, abgeſchaͤt zu 20 Gr. 6 Pf. 4) Am Ditzhofer 
Ader: 19 Morgen 41 Quadrat Ruthen mit &ınden, Gichen und Ellern beftandın, 
abgefhägt zu 505 Ktls, 5) Bürger- Leitaun: 6 Morgen 139 Qunadrat Kuchen 
desgluichen , abgeſchaͤtzt zu 47 Rtit. 6 Br. 6) Hendrichs Weiden: ı Morgen 125 
Dunadrat Kuthen mit Kınden und Eichen beftanden, abgefchägt zu 12 Ati. 6 Gr, 
7) In der Hönen: 5 Morgen 82 Quadrat-Rathen mit Linden, Ellern, Haſſeln 
und Eichen beſtanden, abgefhägt au 25 Rtlr. 15 Gr, 8) Ebegdaſelbſt: 4 Mors 
gen 5: Duadıars Kuchen desgleichen, abgeſchaͤzt au 55 Ktir. 8 Gr. 6 Pf 
9) Beierbedi : 56 Mugen 116 Quadrat: Ruthen mit Ellern, Birken, Eichen und 
Faulbaum b>flanden, abarſchatzt zu 527 tl. 4 Gr. 10) Nufbaumimaar: 11 
Morgen 150 Quadrat Rathen mit Euern, Echen und Weiden beftanten , abge» 
ſchaͤtzt zu 65 Rtic. 5 Gr. 1) Dachsloͤcher: 11 Morgen 45 Quadıat Ruthen 
mit Birken, Baden uno Eichen beitanden, abgelhigt zu 132 Atlr. 4 Gr. 6 Pf. 
12) Efeisp an: 2 Morzen 85 Quadrat. Ruthen mit Lırten, Ellern und Gichen bee 
fanden, abzeihäpt zu FgKtlr, Gr. 13) Ebendaſelbſt: 4o Morgen 152 Qua» 
drat- Ruthen mit Luden, Eichen und Ri:fen beftanden, abgeſchaͤtzt zu 582 Htlr. 
-8 Gr 134) An dir Köitged Allee: 6 Morgen Bo Duabrat:Ruthen mit Birken, 
Eiern , Linden und Einen beftanden, abarfhägt zu 67 Rtlr. g Pf. 15) An der 
Dillenmaar: 57 Morgen 170 Quadrat. Ruthen mit Birken, Eichen und Linden be» 
fanden, abarihägt zu 297 Rtlr, ı2 Gr, 16) Iunius- Dede: 12 Morgen 89 = 
Quadrat: Ruthen mit Linden, Birken, Ellern und Gichen beftanden, abgeſchaͤtzt zu 
245 Rtlr. 13 Er. 6 Pf. 17) Ebendaſelbſt: 53 Quadrat-Mutben mit Linden, 
Birken und Ellern beftanden , abgefchägt zu 2 Rtir. 9 Gr. 18) Ebendaſelbſt: 79 
Dradrat:Ruthen dedgleichen, abgeſchaͤtzt zu 4 Rtir. ı8 Gr. 19) Ebendafelbft: 
7 Morgen a8 Duadrat-Ruthen mit Linden, Eiern und Hainbuchen beflanden, 
abgefhägt zu 290 Rtlr. 20 Er. 6 Pf. 20) Ebendafelbft: 2 Morgen 172 Quae 
drat · Ruthen deögleichen, abgefhägt zu26 Rtir. 10 Gr, 6 Pf. 21) Gbenda« 
ſelbſt: 6 Morgen ı Quadrat- Ruthe mit Birken, Eichen und Linden befanden, abe 
gefhägt zu 70 Rtir. 10 Er. 22) An der Röttges-Allie: Fr Morgen 41 Qua- 
drat:Muthen mit Birken, Rothbuchen und Eichen beftanden, abgefhägt zu 246 
Rilr. 2 Er. 3 Pf. 23) Verbrannte Maar: 44 Morgen 177 Duadrat-Ruthen 
wit Linden, Eiern, Birken und Weißbuchen beitanden, abgefchägt zu 618 Rtlr, 
13 Gr. U, Dien⸗ 


[2 
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II. Dienflag den 27. April 1819, Morgens 10 Uhr. 
24) Am Petgesweg: 1 Morgen 57 Quadrat Kuthen mit Ellern und Wirken bes 
fanden, abgefhägt zu 20 Rilr. 25) Ebendafelbft: 1 Morgen 118 Quadrat» 
Ruthen mit Birken ,- Euern ugd Eichen beftanden, abgefhägt zu 28 Rtlr. zo Er. 
26) Ebendaſelbſt: ı Morgen 84 Quadrat Ruthen mit Weißbuchen, Ellern und 
Eichen beftanden, abgefhägt zu 46 Rtlr. 27) Am Mertens: Pfad: 2 Morgen 
12 Quadrat Ruthen mit Birken, Eichen und Faulbaum beftanden, abgefhägt zu 
18 Nilr. ı8 Br, 28) An der Sendfaul; 4 Morgen 24 Quadrat Ruthen mit 
Linden, Birken und Weißbuchen beftanden , abgefchägt zu 47 Rtir. 4 Gr. - 29) An 
den Neuen- Wegen: 2 Morgen 76 Quadrat Ruthen mit Weifbuchen, Linden, Eie 
chen und Birken beftanden, abgefhägt zw 42 Rtlr. ı2 Gr, 50) Evendafelbfi 
25 Morgen 145 Quadrat-Ruthen mit Linden, Birken, Eichen, Weißbuchen und 
Ellern beftanden , abzefhägt zu 562 Rtlr. 14 Gr. 31) Ebendafelbft: 13 Mor» 
gen 140 Quadrat-Ruthen mit Birken, Eichen, Weißbuchen und Linden beftanden, 
abgefhägt zu 255 Rtlr. 16 Er. 32) Evendafelbft: g Morgen 75 Quadrat-Rus 
a“ mit Birken, Eichen, Ellern und Linden beftanden, abgefhägt zu 96 Atlr. 19 
r. 35) An der Wademaar: 2 Morgen 135 Quadrat Ruthen mit Eichen und 
Birken beftanden , abgefhägt zu 15 Rtir. 34) Am gehauenen Wege: 5 Morgen 
131 Quadrat Ruthen mit Linden, Birken und Ellern beftanden, abgrfchägt zu 
87 Rtlr. 2 Gr. 55) An der Blefhen: ro Morgen 12 Duadrat- Ruthen mit 
Eichen, Linden und Birken beftanden,, abgefdyägt zu 291 Rtir. 16 Gr, 36) Im 
Rott: 20 Morgen 53 Quadrat-Ruthen mit Ellern, Virken und Eichen beftanden, 
abzefhägt zu 340 Rtlr. ı2 Gr, 37) Ebendafelbit: 2 Stüde g Morgen 112 
Quadrat Ruthen, und dr Quadrat: Rutben, mit Birken, Eiern und Weißbuchen 
beftanden, abgefchist zufammen zu 156 Rtilr. 16 Gr, 35) Am Keie Shofer 
Acker: 1 Morgen 159 Quadrat: Ruthen mit Eichen , Linden, Weiß- und Rothe 
buchen beftanden, abzefhägt zu 17 Rtlr. 4 Gr. 59) Ebendaſetbſt: 29 Morgen 
61 Quadrat: Rithen deögleichen , abgefhäßt zu 374 Ktlr. 19 &r, 6 Pf. 40) An 
. der Metternicher Straße: 1 Morgen 108 Quadrat Ruthen mit Buchen und Bir’en 
beftanden, abgefhägt zu 16 Rtir, 8 Gr. gr) Am Hovener Weg: 1 Morgen 
mit Eichen und Buchen beftanden , abgefchäßt zu Fr Rtlr. 42) An der Zuhs- 
Paule: 5 Morgen 120 Quadrat Ruthen mit KRothbuchen, Eichen und Linden be 
ftanden, abzefhäht zu 65 Atlr, 20 Gr, 45) An der Bahmeifer Saas: 89 
Quadrat Ruthen mit Birken und Eichen befianden , abgefchägt zu ı Rtlr. 20 Gr, 
44) An der Sülgmaar : 5 Morgen 46 Quadrat: Ruthen deszleichen, abzeſchätzt zu 
aı Ktle. 15 Gr. 9 Pf. 45) Am Strombera : “164 Quadrat- Ruthen mit Eie 

hen, Buchen und Birken befanden, abzefhägt zu 32 Rtlr. 16 Gr 

AI. Mittwoch den 28, April 1819, Morgens ıo Uhr, 

In der Unterförflerei Mödberg. j 
46) Eihenhau: 2 Morgen 177 Quadrat Ruten mit Eichen und Buchen beflane 
den, abgefhägt zu 18 Rtir. 18 Gr. 47) Auf der Venne: 4 Morgen 63 Qua« 
drat-Ruthen mit Eichen beftanden , abgefhägt zu 106 Rilr. 20 Gr, 48) Am 

j Dob» 
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Dobfchleiver Acker: 5 Morgen 140 Quabrat-Muthen mit Eichen und Birken der 
fanden, abgefchägt zu 64 Rtlr. 12 Gr. 49) Am ſchnacken Jagdweg : 5 More 
gen 100 Quadrat⸗ Ruthen mit Eichen, Birken, Buchen und Linden beflanden , 
abgefhägt zu 58 Rtlr. 50) Koͤnigsbuſch: 56 Morgen go Quadrat. Ruthen mit 
Birken und Eichen beftanden , abgefhäßt zu 605 Rtlr, 17 Gr. 51) Böcden- 
lody : 11 Morgen 107 Quadrat-Ruthen desgleichen, abgefhägt zu 55 Nik. 11 
—Gr. 52) Am Muͤnchbuſche: 4. Morgen 79 Quabrat-Ruthen deögleichen, abge» 
ſchätzt zu 15 Rtlr. 2ı Ge. 53) Kunde Städ: 1 Morgen 37 Quadrat: Ruthen 
mit Buchen und Birken beftanden, abgefhägt zu 4 Rtlr. 6 Gr. 6 Pf. 54) Ber⸗ 
ger Pfad: 3 Morgen 95 Quadrat-Rutben mit Birken und Eichen beflanden, ab« 
gefhägt zu 10 Rihlr. 19 Br. 55) Wimmeröhau : 26 Morgen 105 Quadrate 
Ruthen deögleihen , abgefhägt zu 106 Rtle. 15 Gr. 56) Am langen Berg: 2 
Morgen 19 Quadrat-Ruthen mit @ihen und Buchen beftanden, abgefhägt zu 14 
Rthle. 57) Ebendaſelbſt: 145 Quadrat-Ruthen mit Linden, Buchen und Eichen , 
beftanden , abgefchägt zu 5Rtir. 6 Er. 58) Hölliganshaus: 7 Morgen 167 
Quadrat Ruthen mit Gihen und Birfen befanden, abgefhäst zu 5g Rtlr. 6 Sr, 
5g) Duppertöbufh: 37 Morgen 80 Quabdrat-Ruthen mit Buchen, Eichen und 
Birken beſtanden, abgefhäpt zu 538 Rilr. 13 Gr. 60) An der Schwalben 
Mar: 7 Morgen 170 Daadrat-Ruthen mit Birken beftanden , abgeihägt zu 35 
Rilr. 61) Am Kaappen Dirt: 2 Morgen 122 Quadrat Ruthen mit Eichen und 
Buchen beflanden, abgefchägt zu 27 Rt. 48.5 Pf. 62) Heifierbacher Hau: 
151 Morgen 96 Quadrat: Ruthen mit Birken und Eichen beftanden, abgefchäßt zu 
850 Rilc. 18 Er, 65) Marsdorfer Bruch: 11 Morgen 109 Quadrat- Ruihen 
mit Buhn und Ellern beitanden, abgefhägt zu 251 Rtlr. 2 Gr, 64) Ebenda«- 
ſelbſt: 145 Quadrat Muthen desgleihen, abgefchägt zu ro Rtlr. 25 Gr. 5 Pf, 
65) Am Wolferbuſch: ı Morgen 15 Quadrat Ruthen mit Buchen, Eichen und 
Weiden beftanden , abgefhägt zu 7 Rilr. 8 Br. 66) Am Schlangen-Baum: 16 
Morgen 47 Quadrat: Ruthen mit Eichen und Birken beftanden, abgefhägt zu 5g 
Rılv, 14 Gr, 67) Ebendaſelbſt: 28 Morgen 134 Quadrat-Ruthen deögleichen , 
abgefhägt zu rı5 Rtlr, 4 Gr. 65) Ehendafelbft: 2 Morgen 137 Quadrat- Rus 
then desgleichen, abgefhägt zu 10 Mtlr. 2 Er. 69) Frohnbuſch: 21 Morgen 
40 Quadrat-Ruthen deögleichen , abgefchäst zu 85 Rtir. 23 Gr. 5 Pf. 70) An 
der Klapper: zı Morgen 114 Quadrat Ruthen desgl., abgefhäst zu 89 Rthlr. 
15 Er. 6 Pf, 71) Berbrannte Maar : 42 Morgen 67 Duadrat-Nuthen veögh, , 
abgefhägt zu 275. Rur. 10 Gr. 72) Heringsmaar: 11 Morgen 78 Quadrat⸗ 
Ruthen deögl., abgefchägt zu 72 Rtlr, zo Gr: 73) Der Rahmbuſch: 25 More 
gen 70 Quadrat Ruthen desgk., abgefchöst zu. 156 Rtlr. 9 Gre gPf. 74) 
Ebendafelbit: 16 Morgen 22 Quadrat Ruthen dedgl., abgefhägt zu 556 Rtir, 
75) In der Fleinen Alzenbrücd 10 Moraen 104 Quadrat-Ruthen mit Eichen und 
Birken beflanden, abgefhägt zu 167 Rtlr, 12 Gr. 9 Pf. 
Donnerflag den 2gten April ıBrg, Morgens 10 Uhr, 
In der Unterförfterei Schnorrenberg. 
76) Am Querweg: 1 Morgen 118 Quadrat: Ruthen mit Birken beſtanden, ab« 
2 aeſchaͤtt 
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geſchaͤtzt zu 5 Rilr. 16 Gr. 6 Pf. 77) Ebendaſelbſt: 4 Morgen 163 Quadrat» 
Ruthen mit Eichen und Buchen befanden , abgeſchaͤtzt zu 20 Rilr. 15 Gr, 78) 
Kellerloch: 2 Morgen 145 Quadrat» Ruthen mit Linden, Eichen und Weißbuchen 
beftanden, abgefhägt zu 29 Rilx. 20 Gr. 79) Am Schneeberg: ı Morgen 22 
Quadrat: Ruthen mit Weipbuchen, Eichen und Birken beftanden, abgefchägt zu 
14 Rtlr. 8 Gr. 80) Ebendafelbft: 1 Morgen 175 Quadrat-Ruthen mit Hafleln, 

inbuchen und Eichen beflanden , abgefchägt zu 18 Rtir. 8 Gr. 81) Ebenda- 
elbft: 2Morgen 159 Quadrat» Ruthen beögleichen, abgefchägt zu 18 Rtie, 82) 
Bitterwald : 7 Morgen 85 Quabdrat-Ruthen mit Eichen und Birken beftanden, 
abgefhägt zu 53 Rtlr. 2 Gr. 85) Am langen Berg: 4 Morgen 50 Quadrate 
Ruthen mit Ellern, Buchen, Eichen und Linden befanden, abgefchägt zu 75 Rt. 
84) Am Dris-Ader: 2Morgen 5 Quabrat-Ruthen mit Eichen, Birken und Ad« 
pen beftanden , abgefhägt zu 9 Rtlr. 8 Gr. 85) Ebendafelbft: 2 Morgen 50 
Quadrat-Ruthen mit Eichen, Birken und Eileen befanden , abgefchägt zu 11 Rt. 
18 Gr, 86) Broiberg: 8 Morgen 162 Quabrat-Ruthen mit Birken und Ei⸗ 
hen beftanden , abgefhägt zu 28 Rtir. 12 Gr. 87) Iohanned- Herde: 5 Mor- 
gen 128 Quadrat-Ruthen mit Eichen und Buchen beftanden, abgefhägt zu 15 
Rilr. 11 Gr. 5 Pf. 88) Das Haͤuchen: 1 Morgen 89 Quabrat-Rutken mit 
Eichen und Birken beftanden , abgefhägt zu 6 Rthir. 4 Gr. 6 Pf. 89) In der 
Torfchen : 1 Morgen 60 Quadrat-Ruthen deögl. , abgefchägt zu IRtir. 25 Er, 
90) An der Huhemaar: 1 Morgen 175 Quadrat-Ruthen desgl. „- abgefchägt zu 
6 Rilr. 8 Gr, 91) Ebendaſelbſt: 2 Morgen g Quadrat: Ruthen beögt., abge⸗ 
ſchaͤtzt zu 6 Rtlr, 6 Gr. 92) Am Mottenbufh: 10 Morgen 145 Quadrat: Rus 
then desgl. , abgefhägt zu 34 Rtlr, 22 Gr, 6 Pf. 95) Sommeröbroid : in 2 
tüden , 3 Morgen und 2 Morgen 114 Quadrat: Ruthen mit Eichen, Birken und 
Buchen beftanden, abgeſchaͤtzt zuſammen zu 47 Rtir, 10 Gr. 6 Pf. 94) Stere⸗ 
fen Haͤuchen: 4 Morgen, abgefhägt zu 12 Rtlr. 

In der Waldwärterei Pingsborf. 
95) Am Beeren: 125 Quadrat-Ruthen mit Eichen und Birken befanden, abge⸗ 
fhägt zu 7 Rtir. 12 Gr. 96) Am Hirgberg: ı Morgen 36 Quadrat: Muthen 
mit Eichen beftanden, abgefhyägt zu 25 Rtlr, 20 Gr, 
In der Unterförfterei Freisheim, 
97) Am Gemeindeweg im Nachbarbufch , 14 Morgen 68 Duadrat-Ruthen mit Ei⸗ 
hen, Linden und Birken beftanden, abgefchägt -zu 121 Rilr. ı6 Gr, 6 Pf. 
98) Dachskaul in der Einlage: 6 Morgen 130 Quadrat- Ruthen mit Eichen und 
Birken beitanden, abgefhägt zu 97 Rtlr, 4 Gr. 99) Gvendafelbfi: 6 Morgen 
. Quadrat⸗Ruthen mit Eichen und Linden beſtanden, abgefhägt zu 87 Rtir. 
4 173 
Im Forſtrevier Königddorf in der Waldwärterei 
Borringen 

100) Am Niehler Bufh: 5 Morgen go Duadrat-Ruthen mit Eichen und Birken 
beftanten, abgefhägt zu 25 Rt, 9 Er, i ‚ Bor» 


Vorſtehende Korft- Parzellen werden den Kauflufligen von den betreffenden 
Kevier und Unterförftern auf Verlangen an Ort und Stelle angewiefen und be» 
zeichnet werben, 

Die Verlaufs Bedingungen können in den lebten vierzehn Tagen vor ben Ver⸗ 
kaufs · Terminen im Sefretariaf der Königlichen Regierung , bei bem Forſtmeiſtet 
Gorrend und Dberförfter Ewald zu Brühl, dem Mevier-Förfter Ilfe zu - 
Bethlem und Mevier-Förfter Kins zu Kirdorf eingefehen werben. 

Gegemeärtige Bekanntmachung fol, außerdem daß folde ind Amtsblatt aufe 
genommen wird, als Plakat gedrudt, in allen Bürgermeiftereien des Regie» 
zungd+ Bezirks verfündigt und angeheftet werben, 

Köln den 5. März 1819. 


Königlihe Regierung 





In Gefolge einer Verfügung der Königl. Regierung vom 22ſten März Werbinsung 
werben von dem Unterzogenen in Beiſeyn des Königl. Bau + Infpeftord Herrn der Faftandfes 
Umpfenbad, zur Unterhaltung der Rheinftrafe von Coblenz bis Bingen, kung einer ZBes 


folgende Gegenflände , ald : —— 


1) Materialien- Lieferung zur Unterhaltung fe von Coblenz 
a, der Strecke zwifchen Bacharach Schachtruthen. Rthlr. Gr. ‚Pf. bis Bingen. 
und der Binger Nahe Brüde 2543 
angefhlagen u « » 0 2 2 0 0.0. Bi 6 1 
b. zwifhen Baharad u. St. Goar 274% 55.9 6 
ec. zwifhen St. Goar und Boppard .- 277% 1018 1 3 
d. zwifchen &t. Goar und Eoblen . 4194 1805 16 5 


2) Die Arbeit zur Verbreiterung der Straße oberhalb dem 
Kammered zwifchen St. Goar nnd DOberwefil . « «76 7 10 
5) Pflafter- Reparatur in Dberwefel 96. Quadrat Ruthen zu 289 » 
an den Wenigfinehmenden auf verfhlofien einzugebende Soumifjionen, auf Stem⸗ 
pelpapier geſchrieben, öffentlich dahier den 19ten diefes Monats, ded Morgens 10 
uhr, vorbehaltlich der höheren Genehmigung , verfteigert, 
Die befonderen Anfchläge und Bedingniffe können täglid Morgens zwifchen 
zz und 12 Uhr auf der landräthlichen Kanzlei eingefehen werben, 
St. Soar ben Sten April 1819, 
. Der koͤnigl. Landrath, 


Birz, 

1257 Malter Roggen „Sruchtoerfauf 
10 Malter 6 Simmer Waizen, 3 ** 
30 Malter Gerfte, m ne 

150 Malter Hafer, 


7 Malter 6 Simmer Spelz, 
4 Sim⸗ 


4 Simmer Heibelorn, 

ı Simmer 3 Sefter weiffe Bohnen, und 

ı Simmer dide Bohnen, 
auf dem herrſchaftlichen Speicher zu Romersdorf gelegen ;, follen Dienflag den 
20. April, Nahmittass 1 Uhr, dahier zu Romersdorf an den Meiftbietenden 
Öffentlic verfteigert werden, welches hiermit den Liebhabern befannt gemacht wird, 

Romessdorf den do, März ıdıg. 
Königl. Preußiſche Rentei. 





Sicherheits—Polizei. 

In der Nacht vom 20. zum 21. d. M. iſt ein dem koͤniglichen Feflungs- 
bau von Ehrenbreitftein gehöriger , faft ganz neuer, frifch getheerter Kahn von 
355 Fuß lang, 5 bis 64 Buß breit, und etwa 25 Buß tief, welcher am Ufer der 
Feſtungswerke angemeert war, weggefommen, wahrfcheinlich loßgefchnitten. Bis— 
herige Nachſuchungen in der Nähe waren ohne Erfolg. 

Die vefp. Königlichen Behörden erfuche ic ganz ergebenft, zum Wiederfin- 
den diefes Kaͤhns behülflich zu ſeyn und demjenigen ,; melcher denfelben vielleicht 
gelandet haben folte, ein verhältnipmäßiged Geſchenk auf Rechnung der Bönigli« 
en ertraordinairen Feflungsbau Caſſe zu zahlen, 

Ehrenbreitjtein den 29, März ıdıg, 
v. Huene, 
Hauptmann und Ingenicur vom Platz. 


Steckbrief mer Der Shüge Ernfi Siegesmund vom Rheiniſchen Schuͤtzen⸗Batail⸗ 
gen desentwis fon, der ald Dffizierburfche hierher kommandirt gewefen, ift geftern aus Coblenz 
———— entwichen. Derſelbe iſt gebürtig aus Mittelweide, bei Zeitz in Sachſen 26 
wun, Sabre alt, 5 Fuß 3 Bol groß, hat braune Augen, ſpitze Naſe, ſpitzes Kinn, 

Gommerfproffen im Geſicht und roͤthlich blondes Haar, j 

Er war bei feiner Entfernung bekleidet mit einer kurzen grünen Jade, ei— 
ner gelblich bunten Wefte, einem Paar hellgrauen Hoſen, und einem Paar 
langen Etiefiln über den Hofen und einer dunfelgrünen Müge mit einem geflidten 
Horn , bekleidet. 

Alle reſp. Militaire und Civil«-Vehörben werden dienftergebenft erſucht, ge⸗ 
dachten ꝛc. Siegesmund im Betretungsfalle arretiren, und an bie untere 
zeichnete Kommandantur abliefern zu lafen, 

Eoblenz den 2. April 1819. 

Königl, Kommandantur von Goblenz und Ehrenbreitftein. 


v. Hoffmanm 





Deffentlibher Anzeigen 
als Beilage zu Rro, 19 
des Amtshlatts der Königlichen Regierung zu Eobienz, 


— Nro, 12, mund 





Edictalladbungem . 
Aue, welde an dem verlehten Johann Srhmper im Leubsdorf zu ferbern haben, werben gur 
kiquidirung auf Donnerflag den 27. Mai d. J. für den ıflen, 2ten und zten Termin, unter Gteafe 


des Ausicluffrs von der geringfügigen, durch die fon bekannten Schulden weit uͤderſtiegenen Nachla - 
ſenſchafts · Maſſa vorgeladen. 


Königli a ‘ 


la fdem: 


Liens, Amts Sekietair. 


Auf Anfuchen der Erben bes babier verlebten chemaligen Relchs kam mergetichts-Advokats und Pros 
turatoıs Deren Hoftaths Heint ich Jacob Gom bei werden ale birjenigen, meiche dn denſelben ges 
gründete Forderungen zu haben vermeinen , anturd vorgeladın,, um ſoſche binnen ſichs Wechen perem⸗ 
totiſcher Friſt à dato bei unterzeichneten Stelle anzutringen , widrigenfallo fie damit präfludise ſeyn ſellen. 

Weblae den 20, Mär 1819. 
Koͤniglich Preußiſches Stabtgericht. 
P. Sipman. Kreker. 


Die penſionirte Antoinette de Royer, geweſene Vorſteherin bes aufgeloͤßten Frauenkloſters 
der Annuntiaten in Andernach, iſt am 1. Novembet des vorigen Jahres im dem zu hieſtzem Amte gehörigen 
Rheiuflicken Leudesdorf mie Todt abgegangen, und bat in einem gerichtlich hinterlegten Teſtamente ihre 
Hauswirthin ald Haupterbin ihrer Maciaffenfcyaft eingefegt, 

Es werben baher alle dirjenigen , welche gegen das Teſtament gegründete Einreden, fo wie auch alle 
dirjemigen,, welche an ber geringen Nachlaß Maffa eine rechtliche Forderung aufjuftellen ſich befugt erachten 
follten , hierdurch vorgeladen,, in dem peremtorifhen Tetmin von 2 Monaten ihre Anfpröche und Korberims 
gen bei tirfigem Umte um fo gereiffer vorzubringen, als wibsigenfals die Erbſchaft der eingeſetzten Erbinn 
eingehändigt, und jebe Fünftige Korderung abgewiefen werden wird, 

Engers dena, März ı8ı9. 


Koͤnigl. Preuß, Juſtitz⸗ Amt. 








Stäblenr 


a ee ED Se 3 
Aue jene, weiche itgend aus einem Rechtstitel Unfprüche auf die Giundſtuͤcke des Joſcyh 
und. Friedrih Henfeler-von Ührenbieirftein, nebſt ber Ehefrau des Friedrich Hinfelee, Unna 
Maria Toͤnges von bafelbfk, zugehörig gimefene, zu dem dahieſigen Feſtungs-Bau gejogen, machen 
zu können glauben, werden auf Mutwoch den 28. Aprit, Morgens g Uhr, an. bdabiefises Amt unter 
dem Mechtemachtbeil zur Liquidirung vorgeladen, als ſie anfonften nicht mehr gehört umd die Zahlung 
diefer Gıuntftüce ohne weiters an die Gebrüder Henſeler verabfoige werden wird. 
Ehrenbreitflein den 24, Mär ı819. 
Koͤniglich Preußiſches Art. 





Goerz. 


Bekanntmachungen. 
Das eine kleine Stunde von bier ehnweit der niederlaͤndiſchen Landſtraßze, nach Frankfurt zu, im 
dem fteundlichen Niſterthal ſtehende Marienilädter Kiofter Gitäude, keftchend 
z im 2 Etodwerke hoben, von Stein aufgebauten Fünf Ziügel, worin eine greße Küche mit Springs 
krunnın, einige Säle, 80 bis 99 Zimmer, Kammern und andere Vehätter, mehrere bequeme 
Stegen, breite Dautzänge,, große Speicher und unter dem Gebäude ein ſehr großer und im 
kleiner gewdibter Kellet ſich &ıfinden ; 
2, in einem großm geſchlo ſſenen Hof, worin eine Schneidemuͤhle mit dem Waſſer⸗Gefaͤlle, Pferde⸗ 
und andere Vieh⸗Staͤlie, Futter und Fruchtſchtuern erbaut find; . 
3. In verfhiedenen, mit Ringmauern verwahren G-mhßgärten und einigen Grundflädem, 
wird Mittwoch den 28. Bünftioen Monats April, Nachmittags um 2 Ube, an Dt und Eu im 
Ganzen odır auch ſtuͤckweiſe oͤffentlich für Eich» amd Cigenthum verſteigert. 








Da in dem vorbefchriebenen großem Brtäude eine Tuch umd Lebder⸗Foahrik, Sue, Bier und Efe 
flafizb erei angelegte werden kann, fo wird die, fe manden Speeulant ermänfihte Veräußerung der Frag 
hen Gebäudes hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht, un) Finnen dir Steigerungs Bedingniſſen 3 
Boden dor dem Steigerungs · Termin auf ber hirfigen Rec⸗ptur Amtsſtude eingefehen werben. 

„„ Mebeigens bat ſich jeder Steiger mit einem legalen obrigkeitlichen Zeugnıd über ſein⸗ Zah lungsfaͤhig⸗ 
keit zu legitimiten, und ſolchts bei der Verſteigerung vorzulegen, 

Hahenburg, den 27. März 1819. 

Dergoglih Naſſauiſche Meceptur, & 
Reinemalb, mppri.- 





ee — 
Dienſtag den 27. d. M: Aarit, Morzens g Uhr, warden auf der Bürgremeiftecei zu But ob ꝛohl 
— — HoyQuantisäten gegen Gompenfation von Gemeinde-Schulden meiſtdietend verſteigert; 
ih: 
3) Aus dem Schlag ber Gemeinde Kell 
eirca 340 Berliner Klafter Scheitboi, 
.» 110 » » ——— 
35 W lüppelhotz, 
» 42 Bauſtaͤwme. . 
2) Aus jenem von Niederlügingen, 
eirca 250 Berimer Klafter Scheitholz, 
»: 80 » » SKlüppelbol, 
» 70 Bauftimme. 
3) Aus jenem von Waſſenach, 
circa 130 Berliner Klafter Scheitholz, 
755 © Kiluͤppelholz, 
4) Aus dem Theilwald von Wehr 
“circa 670 Berliner Klafter Scheitheiz , 
. 30 Bauftämme, 
Die VerfleigerungdBedingniffe koͤnnen auf der Blrgeemeifterei eingefehen werden. 


Bursgbropl den 1. April 1819. 
Der Bürgermeifter , 
Hıdmann 


— — — — — — — — — — nn 
Das konigl. hohe Finanz ⸗Meniſtetium fut Gewerbe und Handel zu Berlin dat mir unterm 23. Jamuu 
d. J. eine aufzehn nadeinander foigende Jahre umd fr fAanmeliche w.fktuhe Provinzen der Preuß. Monardie 
gültiges Patent auf zwei Vorrichtungen eriheilt , welche ich bei Berfertigung des Paolers wiuthhrlicher Länge 
anmende und bie ſowohl von dem Werfahien des bereits patentirten Cortp, als anders bet mnten Metho⸗ 
den, Papier ohne Ende zu ae — verfhiedin find; mämiic: 
a. auf eine eigentnämliche Schoͤpf Vorrichtung , - i 
b. auf eine eigemihümliche BVorrichtan) zum Neinigen ber „beim Preffen bes Papiers erforderlichen 


Tücher ; j 
welches ich hierdurch Sffenelich bekannt mach. ——— 
Papier: Fabrikant in der Dombady bei Dürpeim am Rhein, 


Ja der 14ten Beinen Lotterie haben folgende Nummern in meine Einnahme gewonnen, nämlid : 
Mr. 3209. 3222. 3224. 3225. 3227. 3229. 3233. 345. 41001. 41004. Al0lT« 
41021. 41023. 41027. 31030. 41033. 41037. 41040. 41042. 41045. 41049. 
41051. 41057. 41059. 41000. yıobf. 41006. 41068. Aroß4. 41003. 41094 
und 41095. . 
Zur ı5ten eier | —** weiche ben 29, dieſes gejoien wich, find Looſe zum planmäßigen Preis 
ven 2 Mihlr. 2 Gr, Courant, wie au Riufloofe zur 4ten Kiaffe Zgter Klaſſen / Lotterie, weiche den 
Igten bisfis gejogen wird, zum planmäßigen, Preis von 17 Rihle. 12 Gr. in Bold und ı6@r. Cour., 
bei mie gu baden, nur erfüche ich zugleich diejenigen, bie ihre Loofe zur gten Klaffe renoviren wollen, 
ſich bei mir einzufinden, > j 
Auch zeige ich biermit an, daß mir das Halbe Boos Neo. 13119 Lit, B. zur stm Rtaffe abhan⸗ 
den gekommen ift, warne biermit jeden für den Ankauf und erfuhe, wenn ich ſoiches irrthuͤmlich an 
einen meiner Gönner üͤberſchickt haben ſoil, mit daſſelbe gärigft zuruckſchicken zu wollen. 


de April 1819. - 
Coblent deu 3. April 1819 Der Königliche Lotterie · Tinnechmer, 
Arnoid Seligmann. 


—— — — ——— 
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Verordnauungen. 


— — 


Das Beitreten von Haus· Eigenthuͤmern zw der Brand« Aſſekuranz⸗ Geſellſchaſt 


Nio. 3a 


des rechten Rheinufers har auch auf dem linken Rhemufer vorzuglich ſeit dem Die Feuer A 
Anfange des laufenden Jahres und in tım Kreiſe Er. Goar, einen lobenswerthen ſekurang · Ge⸗ 


Bortgang gehabt, 

Da Die neuen Brand: Kadaſter indeß nur vereinzelt eingehen fonnten und 
fortwährend noch eingehen , fo war es auch nicht ausfihibar , dieſelben gleich 
vom ı. Sanvar d. I. ab, im das General: Kudafter mit aufuchmen zu laſſen, 
ohne die Rechnungs · Didnung der Aſſekuranz-Anſtalt gänzlich zu verwirren. 

Bir haben demnach die Komptabilität in tie gedachte Anftalt und das lau— 
fende Jahr in zwei Theile getheilt: 

1) Fur den alten Theit der Geſellſchaft mit Hinzurcchnung einiger, weniger 


neuer Mitylieder des linken heinufers, wi de fid zeitig genug gemeldet 


. hatten: vom ı. Januar bis ult. Juni d, 3. , für welchen Theil die Brande 
Kadaſter bereits revidist und abgefchloffen ſind. 
2) Für den alten und neuen heil der Geſellſchaft (Sozietaͤts Bereinigung 
ces echten und linken Kheinufers) vom 1. Juli bis ul. Dezember d. J.— 
für weichen Theil die neuen Kadafter mit dem 15, Suni d. J. werben abe 


geſchloſſen und mit denen des erſten Theiles vereinigt. werden, , = 


Da alfo ver Beütritt für das Linde KAheinufer sch bis zum 15. Surie, 
geftattet ift , fo.laden wir bie koͤnigl. Kscid- und Orts . Behoͤrden hierdurch cin, 
nad ihrer Pflicht dahin zu wirken, dap auch tiefe beilfome vaterlärtitche An« 
fait, deren wöglicfte Gweiſerung der Staat noch dem Wunfde urd zur Telör- 


derung der Wehl ohrt der Eimmohner des linken Aheinufas genahmigt Las, sine: 


ferner wihtommene Aufnahme finde. 
Gobienz den 2. April 1819. 33.: 


Ksnigliche Regierung. UAbth. 
u Bekannt> 


feufchaft für 
den Weste 
rund Beſirk. 


1. 7248.32. 


- m —- 


Bekanutmachungen. 





Vertheilung Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben die nach Allerhoͤchſter Anordnung auf dad Jubel⸗ 
eg feft der Reformation geprägte Schaumünze vorzüglic zu einem reden * die» 
Jubelfeft der Jenigen Gemeinden beftinimt , melde, da ihre Mitglieber zuvor verfchiedener Gone 
Kıformationd- feffion gewefen , fi nun zu einer evangel, Gemeinde, unter einem Presbiterio und 
feier, einem Minifterio vereinigt, oder Dody durch Annahme von Predigern aus den andırn 

Gonfeffions- Verwandten und durch Einführung des ewangelifchen Ritus bei dem 
heiligen Abendmahl ihre Neigung für die Vereinigung der Eonfeffionen zu erfen» 
nen gegeben haben. Da jenes bei den vereinten Gemeinden zu Trier, Caarbiüd, 
Kreuznach, Bacharach, St. Goar und Bendorf dieſes aber bei den Gcmeinden 
zu Trarbach, Remagen und Winningen auf erwünfchte Weiſe gefchehen ift, fo 
hat das koͤnigl. Minifterium jenen Ge neinden die ehrenvolle Auszeichnung zuere 
Bannt, denfelben gedachte goidene Dentmünze zu ertheiten, welche ihnen demzue 
folge feierlih überreicht worden iſt. 
Godlenz den 29. März ı8ıg. 


Königl. Conſiſt orium dis Großherzogthums Niederrhein. 


Die Heraus Bor Kurzem iſt eiage aus offiziellen Angaben erfchienene »Ueberfiht der 
gabe einer Us Bodenflähe und Beodlkerung det preuffifhen Staat 8" von uns 
—— an die Laadraͤthe vertheilt worden. Da ſich in daſſelbe meheere bedeutende Drude 
Benditerung fehler eingeſchlichen haben, fo wird das Verzeichniß davon untenſtehend mitge- 
desPreußiihen theilt. 

Staats betr. Zugleich glauben wir dem Publifum einen Dienft zu ermeifen, wenn wir dem⸗ 
1,6693- ſelben befannt machen , daß gedachte, für die Statiſtik des Bateriandes fehr inter» 
effante Werkchen in einer zweiten Auflage nunmehr auch für den Buchhandel 
(Berlin bei Dunker und Humblot) erfhienen iſt. " 
Eoblenz den 5, April 1319. 


Königlihe Regierung, I, Abth. 


Drudfehler in der erflen Auflage ver Weberfiht ber Bodenflaͤche und Bevoͤrke- 
rung des Preuffifchen Staats, 
Seite 9 Zeile 7 v. u. flatt 464, 190 fol ſtehen 454191 
»ıa * ı8 » 10,928 Mänre: fol ftehen 10,921 
»16 » 6 » 214 ' » »e >» 225 
» 19 die Volkszahl bei Pommern flatt 700,766 fol ſtehen 700,756 
» — ber Flaͤcheninhalt von Weftfalen ftatt 376 fol ſtehen 367 geogr. Meilen 
» 20 die Volkszahl v. Königeberger Reg Bezirk ftatt 653, 101 fol ftchen 955, 1 0X 
» — der Flächeninhalt von Düffelvorf ftatt 45 fou ſtehen 46 DMeiten 
> 27 der Ueberfchuß bei Erfurt ftatt 40 foll-flehen.70 »- -- + 
» 28 bei Reichenbach die Trauungen ftatt 106 foll ſtehen 107 
» 48 Nro. 15 die Volkszahl bei Barmen flatt 16,171 fol heißen ET a 


Seite 50 Beile 7 v. u. zwifchen den Worten: Verfhiedenheit und bei« 
der iſt ausgelaßen: des Stammes in der gänzlichen Ber» 
ſchiedenheit 

53 » 19 ftatt 189,990 ſoll ſtehen 182,990 

56 die Zahl der Juden in Muͤnſter iſt nicht 535g ſondern 5og 

— die Zahi der Juden auf dem platten Lande überhaupt ift nicht 26,156 
fondern 21,136 

— die Zahl ver — wohnenden Juden iſt nicht 52,845 fondern 
52,813. 


sus 


. 


Mittelft Verfügung vom aaten Auguft v. J. haben wir eine Sammfung von Ertrag einer 
‚milden Beit.ägen in vem Kreife St. Goar zur Unterfiügung des am zten Auguft — 
v. J. durch Brandſchaden gaͤnzlich verarmten Jacob Hamme, Einwohner zu Brand Verun⸗ 


-Winzberg, in ver Buͤrgermeiſterei Bacharad) , verordnet. glädten im 
Es find darauf eingegangen: von der Gemeinde Oberheimbach: 1 Rthfr. Kteiſe StGoat 

17 97. apf.; Trechlingshauſen 1 Rthir, 20gr. 5 pf.; Bacharach 4 Rthlr. a1 gr. I 730% 
gpf.; Henfhhaufen 2 Rthlr. ı3gr. gpf.; Medenfcheid 7 gr. 4pf.; Neurath i 
20 9%. 5pf.; Manubah FRthlr, 14 gr. ar pf.; Dberdiebach 2 Rthir, 10 gr. 

5 pf.; Mieindiebah 1 Rthlr. 2 5. 5 Steg’ 5 Mthlr. 10 gr. 8 pf. ; Breitſcheid 

1 Kyle. 16 gr. Hpf.; Oberweſel 3 Rthle. 2 ge. Bpf.; Damfcheid z Rthir. 2 

ge. Bpf.; Dellhofen 16 gr. 5 pf.; Langfcheid 1 Rthlr. 4 pf, 5 Perfcheid 1 Rth. 

10 gr. 5 Wiebelöheim 20 —r. ; Et. Goar ı Rthlr. 13 gr. Epf.; WBavenhard z 

Kehle, 4 gr. 2 pf.; Biebernheim ı Rthlr. ggr. 4 pf.; Holzfeld r Hthir. 5 gr. 

1pf. 5 Hirzenach ı Rthlr. Ggr.; Upinhain 14 gr, 5 Werlau 4 Rthlr. 10 gr. 3 

pf.; Boppard 7 Rthle, 22 gr. Gpf,; Oberfpay ı Rthlr. 5 pf. ; Niederfpay 13 

gr. 4pf.; Halfenbah a Rthlr. 17gr.; Beulih 3Rihlr. 18 gr. zıpf.; More» 

haufen 1 Rthfe. 11 gr. 6pf.; Mermuth 2 Rihlr. 15 gr. 1 pf.z Obergonders 

haufen 2o gr. 6 pf.; Dommershaufen ı Rthlr. 2 gr. Bpf.; Niedergondershau« 

ſea ı Rthle. 19 gr. 4 pf.; Maden zo ge. 5 Liefenfeld 1 Rehlr. a gr. 8 pf.; 
Toeshauſen 6 gr. Bpf 5 Burgen ı Rthir, 2 gr. 8 pf.; Nieverfel 22 9r, 3 pf.; 

in Summa alfo 71 Rthlr. 9 gr. 8 pf., welcher Betrag dem danfbaren 

Hamme zur Unterflügung bei dem Wieder- Aufbau feines Haufes u. f. w. bee 

reits eingehändiget worben ift. 

Eoblenz ben 7ten April 181g. 


Löniglihe Regierung, 1 Abt}. 
4 ! . 


Auf den Grund des und vorgelegten , revidirten und abgefchloffenen Bud⸗ Aufferorbentl, 
jets; auf den Antrag des Bürgermeifterd zu Monzingen vom 12tem Febr, c, ‘, Prtungen in 
fo wie des Koͤnigl. Landraths zu Kreuznach vom roten März c. , haben mir & Gemeinde 
Dato genehmigt und refo. verordnet, daß zur Beſtreitung aufferordentlicher Kom« eg ei 
manal» Ausgaben für das Jahr 1818 eine aufferordentlihe Kommunal- Steuer-e 583 

Eng 
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Erhebung In der Gemeinde Simmern unter Dhaun zum Betrage von-1400 Fran · 
ten ftatt finde, ; 
Goblenz den dten April 1819. 
Königliche Regierung. I, Abth. 





Din Handel Nachſtehende Kaiferlih-Mupifche Verordnung an ben birigirenden Senat: 


—* —— ı Zur’ Erleichterung der Handels · Verhaͤltniſſe Unferer getreuen Unterthanen des 
— KRußiſchen Reichs und des Koͤnigreichs Polen befehlen Wir hiermit 
I, 64514  Sämmtliche ausländifhe Waaren, deren Ginführung der Tarif des Jahres 
m 1816 nicht verbietet, ſollen das Zolamt zu Uscitug nad denfelben Wor+ 
ſchriften pafficen dürfen , welche mittelft Werorbnung vom ı6ten Auguſt 
„1817 in Betreff des Zollamis zu Brzesc im Litthauen bekannt gemacht 
„worden ſind. 
qı Für die von der Warſchauer Meſſe kommenden Waaren finden nicht nur dire 
felden Beſtimmungen ftatt, ſondern fie follen fogar auf alle durch das 
Königreih Polen durchzuführende Waaren ausgedehnt werden. 
Petersburg den Feten Dezember 1818. 
(aez. Ulerander 
‚wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Eoblenz den Fıten Min adıy. 
65 Königlihe Regierung 





Boll Eontras Am 2oten Februar d. J. traf der Grenz-Auffcher Barutzky zu Geb» 
wention u. Der hardshayn auf einem für fleuerpflichtige Waaren verbotenen Nebenmwege , oberhalb 
—— Kaufen, einen ihm uabekannten Menſchen an, welcher ein Säaͤckchen trug, und 
a auf Befragen erklärte, er habe fich verirrt, und trage Nägel, womit er nah 

U, 5630, bem Zollamte zu Gebhardshayn habe gehen wollen, um. fie zn verzollen. Da 

r jedoch der genannte Grenz» Auffeher diefen Unbekannten aufforderte, mit. ihm nach 
bem gebachten Zollamte zu gehen , ließ dieſer das Saͤckchen im Stiche und ere 
griff die Flucht. 

Dieſes Säͤckchen enthielt 28 Pfund Nägel, welche bei dem Nebenzollamte zu 
Gebhardshayn deponitt wurden, , 

In Gemäßbeit des $. 158 der Boll» und Verbrauchsſteuer ⸗Ordnung vom 
Abten May 1818 wird diefe VBefchlagnahme hiermit bekannt gemacht , und jeder 
ber ſich ducch diefelbe beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, "bei der unterzeichneten 
Königl, Megieruag fih innerhalb vier Wochen zu melden , und feine Anfprüce 
auf die in Befchlag genommenen Migel nachzuweiſen, mwidrigenfans foldhe mer» 
den für verfallen erfiärt, und zum Beten ber Haupt» Zollkaſſe öffentlich verkauft 
‚werden, 

Goblenz den 2oten März ı8ı9.! 

Königliche Regierung. I. Abth. 


— — 





Sin proviſoriſcher Grenz Auffeher und ein BöUner in unferm Begierungse "NHienft.Enife 
Beziste haben ſich einer Vernachläßigung ihrer Dienftpflihten ſchuldig gemacht, dung mehrerer 
die den Verdacht vorfäglicher Malverfation begründet, und nicht verftattet , ferner Zoll Beawien. 
einiges Vertrauen auf fie zu fegen, Wir haben’ fie daher ihres proviforifhen 11.5774 
Dienftes entlaffen , und machen diefes zur allgemeinen Warnung oͤffentlich bekannt. 

„Goblenz. ben aten April 1819. —— 
Koͤnigl. Regierung. IL Abth. 





Der unten näher bezeichnete Peter Schmidt von Unkelbach, hat ſich ſeit Denvermißtem 
dem zıten Januar. 1815 von feinem Wohnorte entfernt, ohne dag man biäher —— 
das Getingſte von ihm gehört hätte. Sämmtlie Givil · und Militair- Behdrben 
werden daher hierdurch zefp, aufgefordert und erfucht, wenn ihnen der bermalige * 
Aufenthalt des ꝛc. Schmidt bekannt ſeyn ſollte, die unterzeichnete Stelle da- 
von zu benachrichtigen. j : A 
Ahrweiler ben item April 1819. 

Der Königl, Landrath, 
mn Gruben 


Derfon:Befdhreibung. 

Petr Schmidt, geboren zu Unkelbah, Bürgermeifterei Remagen, alt 
fünfzehn Iahr, hat blonde Haare, blonde Augenbraunen, braune Augen, Meine 
Nafe , mittelmäßigen Mund , rundes Kinn und rundes Geſicht. Er ift auf ber 
rechten Seite des Körpers blau, wie vom Schlage getroffen, der rechte Arm iſt 
lahm, mit ungewöhnlichen diden Adern, ' . 


Nahmeifung über bie nachträglich eingegangenen Unterſtützungsgelder 

für die Münftereifeler aus dem Kreife Braunfels : | 
1) Altenberg 7 fl. 18%, 2) Alböhanfen efl, 56Er., 5) Braunfels 12 fl. 
4) Burgfolms 5fl. 80 kr., 5) Mündholzhpaufen 4 fl. 45-fr., -6) Niedernbiel 4 
fl. 20 Er., 7) Oberndorf Ffl, Akr. , 8) Leun 14 fl. a20 kr. , 9) Dbernbiel 4 fl. 
10) Steindorf 4fl. 3a Pr., *8 Tiefenbach 4 7 kr. 12) Bonbaden Ffl., 
15) Neukirchen 5 fl., 14) Schwalbach 5 fl. 27 fr. , 15). Nauborn 10 fl. , 16) 
Laufvorf zo fl., 17) Eraftfolms 5 fl; Br, 15) Gröffelbah 3 fl. 5ı fr. , 19) 
Dberquembah 4 fl. 34 &,, 20) Niederquembach rfl., 21) Oberwetz 3fl. 33 
kr. 22) Nieberweg ı fl. Summa rı6fl, 41 ki, oder 64 Rihlr. 19 Br. 9j Pf. 
Braunfels ben iten April 1819. i = 

Der Königliche Landrat , 

‚Stepbam 


kun 


* Waſſer ⸗ 


Waſſerſtand. 


Fruchtverkauf 
im herrſchaftl. 
Speicher 


zu 
Romempborf, 





Baflerfland am Haupt Pegel zu Goblenz im Monat März 1819. 


des Witterung. Bemerkungen. 











— — — 
Rord-Weft| Sonnenſchein. 
Süd · Oſi. 
Nord, Truͤb. 
Nord⸗Oſt. » 


» Sonnenfchein. 
* * 

* * 

» * 

» Duft, 


» Duft u. Sonnenf. 
Rord-Weft-] Dust, 


» Truͤb. 

» 

» » 

» Duft u, Sonnenſ. 
> Duft. 

» Truͤb. 


x 





p * 
Süd! Sonnenſcheln. 
Nord Well] Truͤb. 


» Regen, 

» Sch, 

» » 
üb, Regen, 


» 
Bel. Sonnenſ. u. Regen 
» 
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'» Regen. 
Suͤd · Weſt. Sonn. u. Regen. 

Regen. 

Weſt. Truͤb. 





1237 Malter Roggen, 
10 Malter 6 Simmer Waizen, 
50 Malter Gerfte, 
150 Malter Hafer, 
7 Walter 6 Simmer Spelz, 4 Simmer 
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4 immer Heidelorn , 

ı Sımmer 5 Sefter weiffe Bohnen , und 

ı Simmer dide Bohnen, 
auf dem herrſchaftlichen Speicher zu Momersborf gelegen, follen Dienftag ben 
20ten April, Nachmittags 1 Uhr, dahier zu Romersdorf an den Meiftbietenden 
öffentlidy verfleigert werden, weiches hiermit den Liebhabern befannt gemacht wird. 

NRomersdorf den Joten März 1819. 


Koͤnigl. Preußiſche Rentei. 





Zur groͤßern Bequemlichkeit der Betreiber von Bergwerken in den zum Ber Die@rtbeitung 
zirke des Pönigl. Bergamts zu Siegen gehörigen Bergmeifterei « Revieren Berg don Mucbuns 
und Kirchen, haben wir bei der großen Ausdehnung diefer Reviere die königlichen —— 
Geſchwornen und koͤniglichen Oberſteiger authoriſirt, innerhalb ihrer reſp. bienft- Aa 
lichen Wirkungskreiſe, im Auftrage der betreffenden Eönigt. Bergmeifter, Muthun⸗ rei Revieren 
gen nnd Schurffcheine ertheilen zu dürfen, und fie nach ihrem Ablauf auch zu Berg und Kit 
prolongiren. chen. 

Bir bringen dieſes hierdurch zur Kenntniß des bergtreibenden Publikums, 
damit es ſich mit Geſuchen dieſer Art kuͤnftig am die betreffenden genanuten Dffie 
zianten weade. 

Bonn ben 31. März 1819. 


Könizlich · Preußiſch « Rheiniſches Dber-Bergamt. 


Da Se, Könige. Majeftät nunmehr zu beſt mmen geruhet haben, daß ber Din Sitz dis 
kuͤnftige Rheinifche Appelationehof in der Stadt Göln feinen Sih erhalten fol, Roem chen 


fo wird ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenntaiß gebracht. Appell vomde 
fi bofis beit. 
Edlm den Sten April 181g. 
Königl. Immediat -Juſtiz · Commiffion, 
Sethe. 


Bir Johann Franz von Brüges , Praͤſident des Oberappellationshofes 
zu Stier, 


Berorbnen, in Gemäßheit der Artikel 16 und 20 bes Geſetzes vom 2oten 
au 1810, und ber Art. 79 und 8o des Dekrets vom Gien Juty nämlichen 
ahred, - 
Daß die Affifen des Rhein» und Mofel + D’partements , für das zweite 
Quartal des Jahres 1319, am Montag den Siebenten des nächftlünftigen Moe 
nais JIuny , zu Goblenz eröffnet werben follen ; 


Ernennen den Herrn Artois, Rath am Appellationshofe zu Ziler, um 
felbige zu präfidiren; 





Berord» 


56048. 
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Verordnen, daß auf Betreiben des Herrn General» Staats « Prokurators, 
unfere gegenwärtige Verordnung, fo wie es in den Art. 88 und 89 des Dekrets 
vom 6tn July 1810 vorgefahrieben ift, befannt gemacht werde, 

Geſchehen im Dber- Appellationshofe-zu Zrier,. den Vier und Zwanzigſten 
des Monats März , Tauſend Acht Hundert Neunzehn. 

Unterfchrieben, Brüges, 





Chronit der dffentliden Behörden 

Der Eıhrer am hieſigen Königl. Gymnaſium Johann Gerard Afmann 
Mt mit Zuftimmung des General Vikariats zu Aachen ald Commiſſarius bei der 
Prüfung der katholiſchen Eicmentar: Schul- Lehrer der diefl:itigen Regierungébe- 
zirke an die Stelle des verfiorbenen und verdienten Leltor Milz belegirt worden. 

Coblenz den Bten April 1819. 

i Königl. Eonfiftorium des Großherzogthums Niederrhein. 

Der Pfarrer Girs hauſen in Birnbach ift an den die Stelle des verflor- 
benen Superintendenten Rhodius in Altenkirchen, ald Pfarrer der dafigen ver» 
einiıten evangeliſchen Gemeinde und Gehülfe an der dortigen Schule ernannt 
worden. . 


Oeffentlicher Anzeigen, 
als Beilage zu Rro. 20 
des Amtsblatts der Königlichen Negierung zu Eoblenz. 








— Nro. 13. — 





Edictalladungem 

Der Musquetier Mihart Munde von ber gten Compagnie des Colbergſchen Infanterie Regis 
ments , mweldyer im Jahte 1813 im dem Regimente Goiberg nah Frankteich marſchitt, und am 20, 
Zuny 18:5 im Smm auf Namur einen Schuß in den Unterleib erhalten haben fol, hat feit dieſer 
Zeit feine Nachticht von ſich gegeben. Auf den Antıaz feiner Mutter, ber Wittwe Munpt, Sophia 
geborne Shleif, und deren jigigen Ebemannes des Baurd Sturz zu Müplenbed, werden er und 
feine etwanigen unbefannten Erbin bierdurh Öffentlich vorgeladen, innerbalb brei Monaten und fpätes 
ons im Termin am 18. Map d. J., des Wormittags um 10 Uhr, vor bem Herrn Aſſeſſor Bo 
demfteim bierfelbft entweder perföntich oder durch einen zuiaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und 
meitere Anmwerfung zu Amwarten. Ber ihrem etwanigen Ausbleiten wird der Musquetitr Michael Munde 
fie tobt erkiärt, feine etwanigen unbetannten Erben und Eebnehmer werden mit ihren Ertrtechte oder 
fonftigen Anſptuͤchen nicht weiter gehört, und das Wermögen wird am bie ſich gemeldeten umd ausge 


wiefenen Exten verabfolgt werben, 


Colbatz den 19. Januar 1819. , 
Königlich Pr. Pommerſches Jufij Amt, 








Der Landwehrmann Ludwig Fuchs von ber 7ten Gompaynie des erften Pommerfhen Landwehr⸗ 
Jafantern⸗Regements, welcher im Jabre 1815 mıt dem genannten Regimente ausmarſchitt, und in 
der Schyiche bei Belle⸗Ullianee am ı5ten Junp 1815 ongeblidy verwundet worden ift, hat feit dieſer 
Zeit Feine Nach icht von ſich gegeben. Auf den Anteag feiner Ehefrau Dorothea Maria, geb. Präk 
zu Garolinenborft werden er und feine etwanigen unbefannten Erben hietdurch Öffentlich vorgeladen , 
innerhalb 3 Monaten und foäteflens im Termin den ıztem July biefes „Jahres, des Wormittcge um 
11 Uber, vse dam Herrn Affeffor Bodenftein hieſelbſt, entweder perfönlich oder durch einen zuiäßigen 
Bevollmaͤchtigten zu eiſchrinen, und weitere Anmweilung zu erwarten. Biei ihrem etwanigen Ausbleiben 
wird der Landwehrmann Ludwig Fuchs für todt erklärt, feine etmanigen unbekannten Erben und 
Ertnebmer worden mit ihten Ebrechten oder fonfigen Anſpruͤchen nicht weiter gehoͤrt und das Vermoͤ- 
gen witd am bie ſich gemeldetin und ausg:wiefenen Ecken verabfolat werden, 

Golbag den ı6tn Mär 1819 x 

. Königl. Preuß, Pommerſches Iufiz Amt, 





Al: jime, welche irgend aus einem Rechtstiuel Anfprüche auf die Grumtbde bes Joſeph 
und Friedrich Denfeler von Eprenbreirftein, nebſt ber Ehefrau de Friedrich Henſe ler, Anna 
Maria Tönges vom daſelbſt, zugehoͤrig gewefeme, zu dem dahieſigen Feſtungs -Vau gezogen, machen 
zu toͤnnen glauben, werden auf Mittwoch den 28. April, Morgens g Udr, an dahieſiges Amt unter 
dem Richtsnachtheil zur Lquidirung vorgtladen, als ſie anfonften nicht mehr gehoͤrt und die Zahlung _ 
dieſer G:untftlde ohne weiters an bie Gebrüder Denfeler verabfolge werden wird, 
Ehrendreitſtein den 24, Diün 1819. R 

Königli Preußiſches Amt 











Goery 





— — — — — — — — — — —* 

Friedrich Casp. Maria Joſepb Sch ei ff von hier geblietig,, nachher in Flammershe im und faäter- 

bin ohne feſten Wehnort, bat 1792 feine hieſizen Erhahter an Peter Maria Jacob Reid in Cöan 
verkauft und diefer ward den 1Bten Jump 1792 angeerbt, a 

1793 den 25ten April erwärkte inzwiſchen Chriſtian Andreas Etfheid aus Gieſen neh ein 

biefiaem Gtadtgerichte wider gedachten Friedt. Casp. Mar. Jofepb Sıeiff, 


Pigous praetorium bei E J 
toigen einer Squitforderung von 1791 fl, 14 fx, und If den éten Juny 1793 einem Pfandfcein ins 


Linzer Gontrakiemprotolole eintragen. 


Wider Peter Matia Jacob Neids Witwe, jetzt Thomas Bohrs Ehefra } 
ber auf die gekauften Scheiffiſchen Güter von Hentich Markart, ken —* fen * Shin 
den ı3ten Eevtemter 1300, wegen gar Reihsthaler und von Doktor Breuer aus Chin den ızten 
November 1800 wegen gab Reichsthaler pignora praeteria hierbei bem Stadtaerichte aufgezogen. 3 

Bor mehreren Jıhren wurden von den Scheiffifhen naher Reidtſchen Gütern im Kuͤchſpiele Ling 
verkauft , von biefi,em Stadtrath aber die Anertung wegen der aus dem bemerften zu entnehmen den 
verweigert, 2 € i - 

ierauf bliete die Anerbung fo wie die Eintreibung der Steigfhillinge auf beruhen, bi 
—* = — —— pe —— wider Themas Bohre Ehefrau das — ——— auf 
die hernach verkauften Güter geltend mahen will, and bie ausſtehenden Kaufſchilli i 
wie J den Verkauf der noch Übrigen Güter dringt. * AERO, 

$ werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde auf bie Scheiffichen , 
Reidtſchen Gütern Anſpruͤche machen, zu deren Vorlage dahier binnen 6 an: —— 
nachtheile vorgeladen, daß nad deren fruchtloſen Verlaufe die Kaͤufer angeerbt, die noch unverkauften 
Güter verfleigt, die Pignora praetoria ausgelöiht und wegen Auszahlung der noch zu ethebenden Kaufs 
ſchillinge an Heutich Markart das Rechtliche verfüge werden foll, 

Binz am Rhein den Hten April 1819. 

Königl, Preuß. Juftiz: Amt. 
Thewalt. 
u fidem 
kiens, Amts: Sekretalt. 

Yle Greditoren des gu Hamm ledig verfiorkenen Emanuel Bälers werten zu i 

Liquidftellung ihrer Forderungen an temfelben — WE 
auf Montag den ızten May, Nachmittags 2 Uhr 

bei Strafe des Ausſchluſſes von dem geringen Maſſebeſtand anber worgeladen und «8 follen diefelbe als— 

han zugleich Vorfchläge zu Umgehung eines koſtſpieugen weiten Conture und Priotitaͤts Verfahrens 

gewaͤrtigen. 

Altenkirchen den Iten Apcil 1819, 





Köiglih Preußiſches Fuftiz- Amt , . 
Bauſch. 











Auf Anſuchen der Erben bes dahier verlebten Herrn Hofprediger Colonius, werden alle diejenigen, 
weicht an deſſen Nachlaß gegrändete Anforderung zu haben vermeinen, hiermit auf Montags den 7ten 
Mens. Juny anheto vorgeiaden,, um ſolche in der beſtimmten Tagfahtt, bei Sttafe des Ausſchiuſſes 
u liquiditen. 

Hohenſolms den bten April 1819. 
Koͤnigl. Preuß. und Fuͤrſtlich Solmfſiſches Juſtiz-Amt, 
G. Uſener. 








Nachdem durch ein hohes Mefeript Koͤniglichen Juſtiz⸗Senats d. d. Ehtenbteitſtein den 23. März 
nov. gegen den Joſt Förker in Wiasbach der Eonkurs erkannt, vor deffen Eröffnung aber eine gütlia 
che Auseinanderfegung mit denen Greditoren verſucht werben foll, als werden fowohl bie bekannten 
wie unbetannten. Greditoren befagten Soft Fbiſters hiermit aufiefordert in dem auf 

Montags den zten May a.c, ; 
anberaummten Liquidations:Zermin , Vormittags g Ubr, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von biefem Wir 
fahren , vor hiefigem Juſtizamt zu erfcheinen , ihre Korderungen zu begränden,, wegen ber imtentionirten 
zuͤtlichen Auseinanderfegung, Vergleichs: Vorſchlaͤge anzuhoͤten, und infofern dieſe Bein guͤnſtiges Reful⸗— 
eat für den Schuldner herbeiführen ſollten, ſich ber alsdaldigſtin Eröffnung des Concursus Creditoruia 
zu gewaͤrtigen. 
Hohenfolms den aten April 1819. 

König. Preuß. und Fkiſtlich Eolmfifhes Amt daſelbſt. 

©. Ufenen 











Betanntmadungen 


Die untergogene Stelle macht hiermit vorläufig bekannt , daß mach Oſtern das durch ' die huldvolle 
Unterftägung unferss Auergnaͤdigſten Koͤniges, durch anſe haliche Verwilligungen Sr, Durchlaucht des 





Heren Fürftken zu Wied Neuwied, umb kurch bie ſehr bedeutenden Beiträge der biefigen Börgerfchaft 
Binreidiend fimbirte biefige Oymmofium unfebitor eröffnet wird, Wır glauben im Voraue verſichern zu 
koͤnnen, doß alle Eimartungen der Eitern, welche ibee Rinder unferer neuen Lehtanſtalt anvertrauen 
wollen , velkommen werden befriedigt werden, dar, durch bie forgfältige Wahl eines hochwürdigen Con⸗ 
filtorüi , die Lehr-Anftalten mit den vorzhatid.ften Männern bifene find. Wegen des Termins ber Gıöffe 
mung bebaltın wir uns vor, demnähft das Mäbere kefannt zu machen, und bemeiken nur nech, daß 
wir auf Anfragen über Wohnungen und Koft fehr gerne Auskunft eriheilen werben, 
Neuwied den Ziten Mär, 1819. 
. Der Derwaltungs:Rath dee Gomnafli, 
Ev Bärener Taſſius. Ingenohl. 











Samſtag den 24ten April d. J., Morgens um Io Uhr, wird vor der unterfertigten Stelle zur 
Verdingung an den Mindeſtfordernden von den nachbenannten MaterialiensLieferungen und Bauten jur 
Unterhaltung und Inflandfegung pro 1819 ber Lant ſtraße von Coblenz nad Trier, Öffentlich gefchritten 
werden : 

1) von 160 Schacht: Rutben , durchgeworfenee Sand und Kieß, auf die Straß ⸗nſtrecke zwiſchen Cob⸗ 
len; und Poli, abgeſchaͤtzt zu - —W — . 762 Rthir. 129r. gpf 
2) von 132 Schacht⸗Ruthen Kieß-·, Duarz: und Bruchſteine, auf bie 
Stroßinfirede zwiſchen Polch und Kehrig, abagefchägt zu . . 7338 — 5— 9— 
3) von 186 Schacht ⸗Ruthen dito , auf die Stricke zwiſchen Kedrig und ' 
Düngenbeim, abafhägt u "ur 0. . . . . 
4) von 123 Schade Ruth⸗n Sandſchiefer und Baſalt auf die Straße 
zwiſch · Düngenbeim und der Martınthaler Bräde, abgefhägt zu . 60 — 6 — — 
5) von 164 Schacht Ruthen Bruchſteine und Baſalt, auf die Strecke 
zwiſchen ber letzten Dohle dieſſeits Orieſch und dem Bertticher We⸗ 
ge , abgefhägt u . . . R j — 
6) die Umſehung von drei Ueberfaͤllen, 1) im dem Elzderge an der Traͤnke 
2) an dem Eingange von Karfersefch , und 3) am Anfange der dieſſei ⸗ 
tigen Staige des Marten:hals, wovon die Steine gänzlich erfahren 
und verfallm find , überbeupt abgeſchaͤtzt zu . 5 j . 
7) die Anuguna einer Biücke über den Wiefenbach bei Dängenheim, 
veranſchlagt zu . . . . . . . . . 255 — 7 — 11 — 
Im ganzen für die Summe on . 4246 — 4— 1— 

Ich made dieſes ben Steigluſtigen mic dem Bufaße bekannt, daß die Steiserung mitteiſt Sou⸗ 
miffionen Statt finden wird, und daß bie übrigen VBeringniffe, fo wie tie Keſten Anſchlaͤge, taͤguch zur 
Einficht bier offen liegen, 

Mayen den 5tn April 1819. 


6 — 16 — — 


853 — 12 — u 


Der Koͤnigl. Landrath, 
- 8: Hartung 





j Die den Gemeinden Sehl, Faid, Kail, Bileden, Greimersburg und Debr fhr das laufende Jahr 
augebö-ige Lobhecken, folen Dennerſtag den agten dieſes Monass, Nachmittags 2 Uhr, einer Äffsntlie 
lichen Veiſteigerung eus eſetzt werden. 
Eodem din 5ien April 1819. 
Der Bürgermeifter,, 
Keiffenbeim. 





Die Lohe der fammtlihen Gemeinden der Vürgermeifteret Eller wird Dienflag den zotın dieſes 
in Eller, Nochmitta,s cm Uhr, einer Öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt. 
Euer den 7ten Apuıl 1819, 
Der Blrgermeifter von Eller, 
Sriederid, 








Auf den Brund bes Aıt. 118 des kürgerlichen Gefebtuchre und in Gefolg der von des Dem 
— — CExrtllenz dem Unterzticneun ciihennn Cewächtigung wird hiermit zur Öffintuchen 
unde gebraͤcht; 


1) daß auf Auſuchm der Gefhriftee Sibila Remig, Chriſtian Remig,. Unna Maria Me 
und Margaretha Memig, alle gu Bonn wohnhaft, bei dem Koͤnigl Kreisgerichte zu Bonn 
unterm aoten November v J. ein Worbefcheid erlaffen worden, wonach Aber bie Abweſenheit 
des feit dem Fahre 1783 als Schiffer aus Bonn abgereiften Franz Remig kontrabiktorifch mit 
bee Staats ·Behorde ein Zeugenverhoͤr vor dem hiezu committirten Rreiseichter, Derm Detrou 
abgehriten werden fol. 

daß auf Unfuhın der zu Aachen mwohnenden Anna Euſabetha S ches, Edefrau von Johann 
Schonbrod, als. präͤſamtwe Eedin ihrerſeits mchr als 40 Jihren vom ihren Wohnsrte 
entfernten Schweſtet Cıaca Ludovica Sch eH bei dem Mihner Krrisgerichte unterm 14. May 
v. 3. ein Eikennenif ergangen iſt, wonach übee die Atwfenheit ber beſagten Giara danke 
Sſqche konteadiktorifh mit der Staats -Behörde ein Beuzemverbdr Statt finden folk, 

— Ale diejenigen, welche über den Aufenthalt, Leben oder Tod dieſer beiden Adweſenden Auskunft 
au ertbeilen vermoͤgen, wollen ſolche an dem Wuterzeichneten gelangen laffın, 


Colln den zoten März 1819. 
Die Koͤnigl. General⸗ Advokat am Dherapprllstionshofe , 
® v Sand. 


Montig den adtem diefes, Mıchmittags 3 Mhr, wird zur W:rpahtung ber biefigen flirgenden Rhein 
Irhd:, an den Meifkdietenden im Gaſthof zum goldenen Anker geſchritten. 


Neuwied den 2ten Aptil 1819 
Bon Direktionewegen, 


Am ı8cen bes künftigen Monats May, des Nachmittags um 2 Uhr, werden in der Gemeinde Rhein 
belten, bie daſeldſt an der Landittahe, welche von Teier üder Steomberg, Creugnah und Bingen nah 
Mainz, und von Sımmern nah Bacharach führt, gelegene, von dem vırlehten Deren Förfter Meiss 
beimer neu aufgeflihrte Gedaͤulichkeiten, beftehend in ; 

I) einem zwarftöcdigen Wohnhaus mit 11 ſchoͤnen geräumigen Zimmern, einer ſchoͤnen Kühe, einem 

groß:n gewoͤlbten Keller und 2 großen, Über das ganze Haus laufenden Speicher. 
2) einer vollländigen WBierbrauerei , einer neu erbauten Anlage zu einer Beandw;in, und Effigfiederei, 
3) einer großen Scheume nebſt Stallung für 14 Pferden, 10 Stuͤck Rindvieh und 12 Schweinen, 
feyann 

4) einem Garten von eines viertel Morgen , 
unter fehe voreheiihaften Bedingungen , welche bei dem unteefchriebenen Rotar eingefehen werben koͤnnen, 
freiwillig verſteigt. 

Die G:dAnlichkeiten find mit einer Mauer umgeben bie einen Hofraum zur Aufnahme von zwölf 
Wagen bildet, und das Ganze iſt wegen feiner vortheilhaften Lage zu jedem Gebrauch, befonyers aber 
zu einer vollſtaͤndigen Wirthſchaft geeignet, 

Simmern den 26ten März 1819. 
Simon, Nor . 


ui 

















Um 28ten des vorigen Monats, Abends halb zehn Uhr, ſtarb der Königliche Empfänger ber Kreife 
Ahrweiler und Adenau, Hert Zeisdrih Jılob Götz, an den Folgen einer fehr fmeizhaften Abneh⸗ 
munas · Keankheit im zoten Fahre feines Altets. — Eine Burtin, vie Er erſt feit 16 Monaten befuß , 
die Fon bis zum legten Hauche feines Lebens zärtlich pflegte, liebende Berwandten, bie Tag und Nicht 
feine wartend, und Ihn tröftend um fein Lager handen, bettauera den zu frühen Berluft des Geliebe 
ten, und alle edeln Menſchen feines Verweritunzs-Keetſes trauen mit ihnen. 

Gin gutes Gımalıch , ſtrenge Rechtlichkeit, tiefes Gefuͤhl der Erhäbenheit der menſchlich / n Bıflims 
mung gaben feinen Handiungen jene morzifche Mrünheit, die faud der verdorbenſte anerkennen muß, 
und die der fittlidy aute hochachtet und ehret. 

Mur durch force Eigenſchaften ift es Ferm gelungen, auf dem am ſich gehäßigen Poften eines Em- 
Pängers von Miemandın gehaßt zu werden. 

Er verlaͤumete nir jene überzetuzende Smfibeit, die das vermittelnde Band zwiſchen Regitrung 
und Volk if, und wodurch nur allein die Mufzabe gelöfee werden Bann, wie man die Pflichten des 
Amıs erfült, ohne jıne 036 Menſchen zu vergeffen. 

Es lag ganz in fonm Herjen, liebreich gezen die Armen zu fern. Ahrweiler muß fein Andenken 
um fo mehr ehren, da Er im der 1817 daſelbſt eingeriffenen Hungersnoth Einer derjenigen war, melde 
bie ſtaͤrkſten Gold» Beiträge zur Linderung des allgemeinen Elends thaten, 


Segen frinem Andenken ! 
— — —— — 


Amtd-Blatt 
Königliden Regierung su Koblenz. 
— Ha 25 — 
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Eoblenz den ı7. April ı8ı9. 











Bekanntmachungen. 





Am 23, d. M. werden, Vormittags 11 Uhr, eilf ausrangirte Eavalleriee Verk uf aus- 
Pferde, und zwar: in Neuwied 4, in Linz 2, in St, Goar 5, in Mayen 2, tangittet Car 
gegen nleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert. valleriepferde. 

Coblenz den 13, Apil ı8ıg. 
a v · Tippelskirch, 


GeneralMajor und Inſpecttur. 





Borlefungen auf der Koͤniglich Preußiſchen Rhein-Univerfität im Some» Lectiens aa · 


merhalbja 1 talog der Uni⸗ 
» IE TOT: r verſitaͤt Bonn 
Allgemeine Anleitung flır das Som» 


Anweifung zum Studium und Leben: Profeſſor Arndt, — Ueber Begriff merhıtti ide 
und Beſtimmung der Univerfitäten a5 Ginleitung in das akademiſche Leben; 1819. 
Profeſſor Freudenfeld. d =. 

Evangelifdhe Theologie 

Propäreutid der Theologie: Profiffjor Augufti. — Theologiſche Encyelo- 
pädie und Methodologle nah Schleiecinachers Darftelung des thrologifhen Etu- 
diums : Profeffor Sad. — Kirchengefſchichte: Profeffor Auguiti. — Die 
Geſchichte der chriſtlichen Kirche und Religion , erfter Theil bis auf die Zeit Carls 
des Großen: Profeffor Lücke. — Ausgemähite Pfalmen: Profeſſer Sad. — 
Die katholiſchen Briefe in lateiniſcher Sprache: Prof. Auguſti. — Erklärung 
des Erangeliums Johannis , als Anfang des eregeilfchen Kurfus des R. Teſtaments 
Prof. Lüde. — Die Briefe des Iohannıs: Deiſelbe. — Exegetiſch-keitiſche 
und hiſtoriſch patriſtiſche Uebungen: Prof. Auguſti. — Lateuuſche Dispulter 
übungen über theologiſche Gegenſtaͤnde: Prof. Lüde, 

Katholifhe Sheolagie 

Eacyklopaͤdie und Methodolegie der cheiſtlichen Theologie: Prof, Seber. 

— Dogmatik; Derfelbe. — Moraltheologie: Derfelbe. 
Rechtswiſſenſchaft. 

Encyklopaͤdie und Methodologie, als allgemeine Einleitung in dad Studium 

ber Rechtswiſſenſchaft: Prof. Madeldey, — Encyklopädie und Methodclogie 
h des 
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bes Wiſſens, und der akademiſchen Studien uͤberhaupt, und insbeſondere ber 
Mechts⸗ und Staatswiſſenſchaften: Prof, Welcker. — Naturrecht verbunden 
mit Politik und Philoſophie der poſitiven Geſetze: Detſelbe. — Staatsrecht ber 
chriſtlich germaniſchen Voͤlker, und insbeſondere des deutſchen Vaterlands: Der— 
ſelbe. — Geſchichte und Inſtitutionen des römiſchen Rechts: Prof. Mackel de y. 
— Geſchichte des roͤmiſchen Rechts und Inftitutionen nach Haubold: Dr, Bur» 
ch atdi. — Pandekten nach Peiſe's Grundriß: Prof. Walter. — Katholifches 
Kirchenrecht : Derſelbe. — Proteftantifches Kirchenrecht: Dr. Burchardi. — 
Deutſches Privatrecht, mit Einfchluß des Handels und Wechſelrechts: Profeffor 
Mittermaier. — Kriminalrecht, gemeines beutfches, mit Vergleichung neuc» 
rer Gefeggebungen, insbefondere des frangöfifhen und preußifchen Rechts nad) 
Zeuerbachs Lehrbuch : Derfelbe, — Kriminalscht, nad) Feuerbach: Prof, Wels 
der. — Lehnrecht, nah Pig: Prof, Madeldey, — Bürgerliher Prog, 
gemeiner deutfcher, mit Bergleihung des Preufifchen und Franzoöſiſchen Verfah- 
rend nach Martins Lehrbuch: Prof. Mittermaier. — Ueber fummarifhe Pros . 
zeſſe: Derfelde. — Mündliche Unterredungen über die von ihn angezeigten Pri— 
watvorlefungen ; Prof, Welder, — Repetitorien und Eraminatorin: Dr. 


Burhardi, . 
Arzneiwifferfhafte. 

Kritifche Encyklopädie der Medizin: Prof. Windifhmann — Dfte- 
ologie und Spndesmologie: Prof. Mayer. — Phyfiologie: Prof. Biſchof. — 
Phnfiologie des Menfchen: Prof. Mayen — Biologie und NAuthropologie, fo 
viel zur Begründung der Staatd-Arzneiwiffenfchaft erforderlich ift, und Gtaatd- 
Arzneiwiſſenſchaft (gerichtliche Medizin , und medizinifhe Polizei): Prof. Biſchof. 
— Geſundheitserhaltungskunde: Prof. Harles. — Gpezielle Therapie , erfier 
Theil: Derfelbe, — Anleitung zur mebizinifchen Praxis: Derfelbe. — Rezeptier- 
kunſt: Prof. Bifhof. — Chirurgie: Prof. von Walter, — Chicurgifhe In» 
firumenten« und Dperationslehre : Derſelbe. — Bon den Augenfrantheiten: Der« 
ſelbe. — Das irurgifche und Augenkranfen- Klinikum in der demfelben gewidme- 
ten Hospital Anfalt: Derſelbe. — Kurs von hirurgifhen Operationen an Leich- 
namen: Derfelbe, — Die Lehre von der Schwangerſchaft des Menſchen: Prof. 
Stein. — Die Lehre der Theorie und Praris ter Geburtshuͤlfe: Derſelbe. — 
Praktifche Uebungen in der batd zu eröffnenden Lehranftalt ber Geburtshüife : Der» 
ſelbe. — Noͤthige Vorerinnerungen und Beherzigungen bei dem Studium und ber 
Ausübung der magnetifhen Heiltunft; Prof. Windiſch mann. — Repetitorium 
über Anatomie: Prof, Mayer. 

PpPhileſophie. 

Augemeine Einleitung in das Studium der Phildſophie: Prof, von Calker. 
— Meine und angewandte Logik nach Fried Grundriß: Derſelbe. — Metaphyſik, 
oder die Philofophie der Natur, der Sitten und der Religion, nad) feinem Lehr» 
buche; Urgefeglehre ꝛc.: Derfelbe — Die zweite Hauptabtheilung des Syſtems 
der Philofophie , die Ethik: Prof. Windifhmann. — Die Gefhichte der Phi- 
lofophie der erſten hriftlihen Zeit, des Mittelalter6 und ber neuern Zeit + Derfil» 
be. — Allgemeine Geſchichte der Philofophie: Dr. Steingaff. — Platons 
Lehren über die göttlichen und menſchlichen Dinge: Prof. Dellbrück. 
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Mathematik. 
Die Elemente der Mathematik, nach Hauffs Lehrbuche dev Arithmetik und 
Euklides Elementen: Prof. Die ſterweg. — Algebra , mach PHuiliers Anleis 
tung: Derfelbe, — Geometrifche Analyfis über Cuklides Data von Schwab: Der» 
felbe, — Ebene Zrigonometrie, nad; Pfleidererz. Derſelbee. 
Atktonomie 

Die Hauptlehrfäge der Aſtronomie in gefchichtlicher Folge, mit kurzer Anga«: 

be ihrer Gründe: Prof. von Muͤnch o w. 
RNaturwiffenfhaften ; 

Encyklopaͤdiſche Ueberficht der gefammten Naturwiſſenſchaft , als Ginleitung 
über einzelne Lehrzweige derſelben: Prof. Kaſt ner. — Encyklopäbie der gefamm« 
ten mineralogifhen Wiſſenſchaften: Prof. Noeggerath. — Reine Ehemie, nah 
feinem Lehrbuche: Prof. Kajiner. — Experimentalphyſik nach feinem Grundrißz 
Derſelbe. — Befhichte der Chemie: Prof. Guſt av Bifhof. — Techniſche 
Ghemie und Metallurgie, nach Hildebrandts Lehrbuch : Derfelbe. — Analytiſche 
Ghemie)in Verbindung mit Stödiometrie , nach feinem Lehrbuch der Ichtern: Der ⸗ 
felbe. — Botanik, nad Eprengels Anleitung und botanifhe Erkurfionen: Prof. 
Meeres von Efenbed. — Geologie: Prof. Soldfug. — Omktognofie: Pro«- 
feſſer Noeggerath. — Bergbaukunſt: Prof. @oldfuß. — Zoologie, nad 
eigenem Handbuch: Derfelbe. — Unterfuchungen über das Nachtleben des Men« 
fen: Prof. Need von Efenbed. — Naturwiffenfchaftlihe Unterhaltungen in 
Verbindung mit feinen Freunden , den Profefforen Kaftner, Goldfuß, Bifchof 
und Noeggerath: Derſelbe. 

Philologie “ " Zu 

Allgemeine Einleitung in das philslogifche Studium : Prof. Heinrid, — 
eitteraturgeſchichte der Griechen und Roͤmer: Prof, Maecke. — Sophokles An« 
tigone: Derſelbe. — Demoſthenes Rede wider Midias, mit geſchichtlicher und 
rhetoriſcher Einleitung: Prof. Heinrich. — Die Satiren des Horatius: Der⸗ 
ſelbe. — Tacitus erſtere Bücher der Annalen: Prof. Naecke. — Die Heifiodie 
ſche Theogonie, nach eigener Ausgabe , im philelogiſchen Seminar : Profeſſor 
Heinrich. — Properzifche Elegien, in demſelben: Prof. Raecke. — Philolo- 
gifhe Ausarbeitungen und Disputierubungen im philologifhen Seminar: Die Vro⸗ 
fofforen Heinrich und Narde,. -.. ET 

Allgemeine Sprahdenfunde 

Urfprung und‘ Verwandſchaft aller Sprachen der Erde, ald Ginleitung in 

das Sprachen» Studium und die Gefchichte der Bölfer: Prof. Radloff. 
Morgenländifbe Spraden 

Anfangsgründe ber Arabifchen Sprache: Prof. Freitag. — H.bräifche 

Sprachlehre: Derfelbe, — Anfangsgründe der Perſiſchen Sprache: Derſelbe. 
Neuere Spradenm, 

Ruffifche, Englifche und Franzöfiihe Sprache: Prof. Strahl, — tar 

lienifhe, Spanifche und Portuqieſiſche Sprache: Prof. Freudenfeld, 
Redyetünfe 

Geſchichte der fhönen Litteratur in Italien, Sparten, Frankreich und Enge 

land vom Mittelalter bis auf bie heutige Beit: Prof. von Schlegel, — Ue⸗ 


= 23083 = 


bungen in ber Wohleedenheit: Prof. Delbrät. — Aaweiſung über pofitifche 
Angelegenheitensrichtiz , gu urtheilem und, gepdrig zu frschen duch Erkiärung der 
Keven-des. Thueybided,: Derfelber — ' 
da wre ee ' 
Zheorie und allgemeine Geſchichte der bildenden Kuͤnſte: Prof. v. Sihlegel, 
— (Borlefungen über Archäologie ber Kunſt, fo wie über Griechiſche Sprache 
und: Likteratur, wird der Profi FG: Wilder bald nach jeiner Ankunft anzeigen. ) 
R Gefyidte 
Allgemeine Kulturgeſchichte: Pkof. Hühmann. — Staatöreht des Altere 
ine: Derfelbe, Algeme ine Ueberficht der Indifchen Alterthuͤmer und Littera⸗ 
tat Prof. 9, Schtegel. — Urgefchichte der Deutfchen und ihrer Sprahe: Prof. 
Rad loff — Geſchichte des Deutfhen Reihe und Volks: Prof. Arudt. — 
Geſchichte Deutſchlands im Mittelalter, mit vorzüglicer Rädficht auf das Staats⸗ 
geht: Prof. Hülmann, — Geſchichtliche Darftellung des religiöfen und politie 
ſchen Buftandes der Wölker des füblichen Europa, mit befonderer Hinfiht auf Spra« 
che und Litteratur: Prof. Breudenfeld. — Geſchichte unferer Zeit und Entwi- 
delung ihres Geiſtes und Strebens: Prof. Arndt. n 
nenn StaatswiffenfHaft — 
—— Staats⸗ und Rechtslehre Dr. Steingaff. — Ueberſicht 
der verfhichenen Staatstheorien in Deutſchland: Derſelbe. 
* iu? ‚Ant nun) Stasi fi u ya N ! a ‘ 
Allgemeine Statiftif von Europa, insbefondere von Rußland, England: und 
Deftreih: Prof. Strahl, ro 
— —S836 ich nen de gymnaſtiſche Künfe u. a 2" 
uanterricht im Zeichnen ettheilt der gum Zeichenlehrer · ernannte ‚Broßherzogs 
lich Heſſendarmſtaͤdtiſche Hofmaler Raabe, ſobald er von feiner Kunſtreiſe zurück- 
geehrt ſeya wird. — Der Unterricht im Reiten wird ih diefem Semeſter ſchon 
eröffnet werden koͤnnen ‚und. auch für Untebricht in der Nuſik und in der Fecht⸗ 
und Tanzkunſt wird: cheftend geſorgt ſeyn. run ‚7 Ee  Minope sth 
e Beſondere atademifihe Anſtalken und Sammlungen 
Die Königliche Univerfitätd + Bistiothel fteht für jedermand offen an allen 
Wochentagen , Mittwoch, und Sonnabend von 2.44 Uhr, “an den. übrigen Tagen 
von 11—ı2, und bietet Bücher zum Gebrauch, nnter den beſtehenden gefeglichen 
Bedingungen, — Ja der Anlage find begriffen; "das phyſtkaliſche Habinet, das 
hemifche Faboraforium , der botaniſche Garten , das täturhiftortfche Muſeum / die 
‚ Mineralienfammlung , die, Sternwarte ‚bie Plinifchrn Asftalten für Ausubung der 
Arzneiwiffenfdaft und Chirurgie, das Mufeum für Kunſt und Alterthümer, Alle 
übrigen , der Untverfität nöthigen , Duftitste und Sammlungen follen angezeigt 
werden, fo wie ihre Eröffnmg vorſchreitet. Won dem bereits eröffneten philclo» 
giſchen Seminarium f. m. unter Philologie, et 
“ + 


H 


* 
Den 19ten April nehmen alle Vorlefangen ihren Anfang. 
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der 
Koöniglichen Regierung zu Koblenz. 
— KHror 22. — 





Eoblenz den 19. April ı819. 





SeſetzezSammlunng, Jahrgang ı8ı9. 


Dis firbente Stück enthält : He. 91, 
Nro. 525. Berortnung über bie rechtliche Natue der Domginen in den neuen tes Side der 
und wiebererworbenen Provinzen, Wem g. März ıdıg. fg Comm 


Rio. 526, Erklaͤrung wegen der zwifchen der Königlich» Preufifchen Regie» lung. 
f rung und ber Fürftlich- Lischtenftcinifchen Hofkanzlei verabreveren 
Freizügigfeit, in Betraff der zum deutſchen Bunde nicht gehö- 
rigen Preupifgen Provinzen, Bom 29. März 1819. 


— 





BDerordnaungen 





Da nunmehr eine flehende Bruͤcke Aber ten Rhein geſchlagen worden ifl, Mr. 3a, 
fo werden, zur Werhätung aller Beſchaͤdigung an verfelben und zur Abwendung SPosizritiche 
eines jeden Nachtheils für das Publikum vorläufiz folgende Beflimmungen fe» XAnerinungen, 
gefent : ftebende 

l. Ueberaang Über die Brüde ee 

Art. r. Der Uebergang über die Brücke ift zu jeder Stunde gegen Ente 1 ’ 
richtung des tarifmäfigen Brı dengeldes geſtattet, mit Ausnahme derjenigen Fracht- 8380. 
fuhren und Träger, weiche zell- und abgabepflichtige Waaren transportiren, ige 
dem fich Diefe an die Eturden halten muſſen, welche im $. 8 des Geſetzes vo 
2bten May 1818 feitgefigt find , nämlich : 

a, in.den Movarn Januar, Kebimar, October , November, Dezember von 
7 Uhr Morgené bis 6 Uhr Abends ; 
b. im März, April, Auguſt, September ; von 5 ihr Morgens bis 8 Uhr 
Abends ; 
®. im May, Juny, Sup, von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abende , 
alles vorbehalitih der im gedachten Gefige gemachten Modifikationen, 
Art, 2. 
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Art 2, Ale Wagen, Reiter und Fußgänger, welche von Geblenz nad 
Ehrendreitftein oder von Letzterem nach Erfterem die Bruͤcke pafficen, weichen fih 
einander rechts aus. Eben fo wird es mit Pferden und anderm Vieh gehalten, 

Art. 3. Es iſt verboten, anders als im Schritte zu fahren oder zu rei« 
ten , und die pafficenden Pferde und anderes Bich mäffen im Schritte am der 
Hand geführt werden. Dagegen bleibt es den Meitern , Kutfchern uno Fuhrleu⸗ 
ten überlaffen, entweder figen zu bleiden oder abzufteigen , je nachdem fie es 
für die Sicherheit am zutraͤglichſten finden, 

Art. 4. Wenn die Brücke geöffnet mar, fo ift es beim Wiedernerfchlies 
fien derſelben verboten , darüber zu gehen und zu laufın, fo lange fie nicht ge» 
hörig befeftigt und die Barriere geöffaet ift. 

Art. 5. Schwer beladene Frachtwagen dürfen nicht zu gleicher Zeit und 
auf dem nemlichen Joche fahren. 

Art. 6. Heerden von Hornvich dürfen nur in ber Amzahl von 5 bis 6 
Stecken zugleich über die Brüde getrieben werden, 

Art. 7. Es iſt verboten, auf der Brücke zu ſchießen, Tabak zu rauchen 
oder fie mit brennbaren Sachen zu pafjisen, mit Ausnahme einer wohlvecſchloſ⸗ 
finen Laterne. 

Art, 8. Pulvertransperte müffen jedesmal dem Brädenmeifler zwei Stun« 
"ben vorher angezeist werden, damit letzteree die Bruͤckenwache und diefe die Mi— 
litaire Behörde fofort davon in Kenntniß ſetzen koͤnne. - 

Art. 9 Das Epringen in die Pontons ift unterfagt, fo wie auch das, 
ohnehin ſchon gefrglich verbosene, Betten. 

IL Anhalten und Paffiren der Flöfe 

Art. ro. Holländer- Flöße dürfen oberhalb der Brüde bis nah Ober» 
Ichnflein zu weder anlegen nod) übernadhten, Sie können zu jeder Stunde des 
Tages, wenn c& Wind und Strom erlauben, den Duchgang der Brüde erhal« 
ten; nur müffen die Eigenthümer, bei eigener Verantwortiichkeit, den Brüdene 
meifter zweimal wahrfchauen, das Erftemal zwei Stunden, dad Zweitmal eine 
halbe Stunde voraus , wobei ihnen fodann das Nähere wegen der Darchfahrt 
eröffnet werden wird, . ‚ 
Art. 11. Kleinere Floͤße, die hier zum Ausladen beflimmt und nicht tiber 

fünf Boden Holz groß find, dürfen zwar oberhalb der Brücke balten, müffen 
jedoch gehoͤrig befeftigt und bewacht werben, indem die Gigenthümer für jeden 
Schaden, der duch die abfreibenden Hölzer an der Brüde angerichtet wird, ver- 
antwortlich bleiben. 

Solche Elcinere Flöße pafficen nur zu den Stunden, welche für den ge» 
woͤhnlichen Durchgang der Schiffe im folgenden $. beflimmt find, 


IH, Anhalten und Paffiren der Schiffe. 


Art. 12. Für die Schiffe wird die Brüde zu beflimmten Stunten dem 


Durchgange geöffnet, und zwar; j 
a. in 


a, in ben ſieben Sommermonaten viermal: bei Tagesanbruch, um g Uhr Mor» 
gend, zwifchen ein und zwei Uhr Nachmittags und kurz vor Eonnenunter« 
gang ; 

b. in den fünf Wintermonaten dreimal zu den vorbemerften Stunden, uuter 
Weglaſſung der Oeffaung um 9 Uhr Morgens. 

Art. 135. Schiffe, melde unterhalb der Brüde halten, müffen in einer 
ſolchen Entfernung bleiben, daß dadurch der Brückendienſt nicht geſtört und na» 
mentlid fo viel Platz für dieſelben erh ıften wird, daß beim Oeffnen der Birüde 
die Joche gehörig angelegt werden koͤnnen. 

IV. Allgemeine Beſtimmungen. 


Art. 14. Jedermann haftet für. den Schaden, welchen er durch Uebertre» 
tung diefer Verordnung , oder durch Nachlaͤßigkeit, der Brüde zufügt. 

Art, 25. Contravenienten und Störer der Drbnung werden auf Anzeige 
der Bruͤcken · Offizianten von der Wache und den Schildwachen arretirt und (mit 
Ausnahme der Militairs, welche dem Gommandanten zu melden find), vor die ‘ 
ſtaͤdtiſche Polizei · Behoͤrde gefüh:t, wm demnächft ‚gefeglich verfolgt und beftraft 
zu —— votbehaltlich alles Civil⸗Regreſſes für angerichteten Schaden und 
Rachiheil. 

Coblenz und Ehrenbreitftein ben ıdten April 1819. 


Der Königl, Obriſt und Sommandant, Der Obertärgermeifter Der Dberbürgermeifter 
> von Coblenz, von Ehrenbteitſtein, 
Hofmann. Mähler. Weber. 





Die Eröffnung des Sommerkurſes für den theoretifhen und praktifchen Unter» Rr. 93. 
richt in der Hebammenfunft wird am 24. des nädften Monats Mai flatt finden, ren de⸗ 
Die Herren Landraͤthe und Buͤrgermeiſter werden daher angewieſen, für die fehlen« kurfed für — 
den Gemeinden Schhlirinnen einzuſenden und für den Unterhalt derſelben aufs Beſte ammın, 
zu forgen. ; 1. 8233. 

Goblenz den 15. April 1817. 


Königlide Regierung. I, Abth. 





Belanıemadhungen 





Außerorbanik» 
Auf den Grund der und vorgelegten, revidirten und abgefchleffenen Bub» de Hebung in 

jetö ; auf den Antrag des Vürgermeifterd von Winningen vom 26. Dezember —— 

1818, und des koͤnigl. Landtaihs zu Koblenz vom 23. März ıBıg, haben wir ninym Win. 

Date genehmigt und resp, verordnet, daß zur Beſteeitung bes Belvfhigen-Ge- | 600. 

halts der Gemeinde Winningen und Lay, fo wie ſonſtiger auſſerordentlicher Kom— S 

munal» Ausgaben für dad Jahr 1818, in den Gemeinden Winningen, Lay, Bis— 

holder und Wolken eine aufjerordentlihe Kommunal»Gteuer- Erhebung flatt finde,’ 

und jwar: in 


mi Ger Semeinde Bisholder zu , 31 Br. Sk 

>» > Lay >» 0...“ 1007 » — 9 

>» > Binningen» . » 419 » 55 » 

»».» Boln >» .. 16 » — » 
. Eoblenz den g. April 1819. 


Königlihe Regierung IL Abt, 


Auferorbentlis Auf den Grund ber uns vorgelegten, revidirten und abgeſchlo ſſenen Bude 
—A— jets; auf den Aateag d⸗s Säücgermeiſters und des Schoͤffenraths zu Burgbrohl 
weiftereiBurg, vom 15. v. M. , fo wie des koͤaigl. Landcaths zu Mayen vom 24. v. WM, ha- 
brobl. ben wıc unterm heutigen Dato genehmigt und refp, verordnet, daß zur WBeftreie 
1. 6799, tung außeromwentlihe Kommunal - Ausgaben pro 1818 eine aufierordentliche 
Kommunal» Steuer · Erhebung ſtatt finde, und zwar: 


in der Gemeinde Brent und Gallenderg 584 Fr. 29 Gt. 


>» » > Burgbeopl 2... 2711 45 » 
» » » Glees 330 » 85 » 
v Nieder · u. Oberweiler 219 15 » 
» >» » Dberlüginden . . 415 » 75 » 


Coblenz den 10, April 1819. 
Königl. Regierung LJ. Abth. 





Yußerordentit: Auf den Grund der und vorgelegten, revidirten und Abgefchleffenen Bud⸗ 
Ge Derungen jets; auf den Antrag des VBürgermeifterd und des Cchöflenraths von Cochem 
ee vom 21. Mirz, mad des Fönigl. Landratds zu Eoch-m von 31. Mir; c, bae 

ber wir Dato genehmigt und verordnet, daß zur Veftreitung der Kommunal: Aus⸗ 


*3 gaben pro 1816 eine außerordentliche Kommunal-Steuer erhoben werde, und 
zwar; 

in der Gemeinde Faid . „ 282 Fr. 66 Gt. oder 74 Rilr. 4 Gr. 10 Pf, 

» » » Greimeröburg 625 » 90-» »ıb » 7 u» 2 > 


Goblenz den 13; April ıBıg. 
Königlihe Regierung. I. Abth. 





Zoll Eontrws In der Nacht vom 29. auf den 30. März d. I. Fam ein mit fleuerpflichtigen 
denrion UM Waaren beladener Machen aus dem Rheine in die Mofel, fuhr bis nahe andie Moe 
—— ſelbrucke, und laudete ſodann gegen zwei Uhr nach Mitternacht an dem rechten 
Hr Waacın, Mofelelifer, wo bereitö viele Perfonen verfammelt waren, wahrſcheinlich um die 
M.7087. Audladung zu bewirken. Die dafelbft voftirten Grenz- Zoll: Beamten fuhren auf 
jenen eben gelandeten Nachen zu. Bei ihrer Annäherung aber vernießen ihn die im 

demſelben befindlichen vier Schiffer, und nahmen die Flucht, ohne daß es möglich 

gewefen wäre, fich ihrer zu verfichern. — 

Da nun dieſe Unbekannten dem F. 8 der Zoll- und Berbraudaſt uer Orde 

nung vom 26. Mai 1818, woducch aller nähtlihe Transport — 

aaren 


Waaren im Grenze ezirfe verboten ift, fo wie den S$. rır. und 123 offenbar 
zuwider gehandelt haben, fo ift das genannte, von deu Echiffern verlafiene Fahre 
zeug mit feiner Ladung in Befchlag genommen und an das Haupt- Zollamt ge» 
fagrt worden, woſelbſt ſich bei der angeftellten Unterfuchung ergeben hat, daß dieſe 
Ladung aus vierzehn Süden Kaffee, wiegend Brutto vierzehn Gentner, und aus 
einem Meinen Ballen , enthaltend 23 Stuck mollene Halstuͤcher, ſechs feidene 
Halstuͤcher und ſechs * Kappen , beſtand. j 

In Gemäßheit des $. 158 der Zoll» und Werbrauchäfteuer - Ordnung vom 
26, Mai 1818, mird diefe Befhlagnahme hiermit befannt gemacht, und Seder, 
der fie durch Ddiefelbe beeinträgptigt glaubt, aufgefordert, bei der unterzeichneten 
koͤnigl. Regierung fich innerhalb vier Wochen zu melden, und feine Anfprüche auf 
das in Beichlag genommene Fahızeug und deffen oben angegebene Ladung nach— 
zuweifen , reidrigemfalls folche werden für verfallen erflärt, und zum Beſten der 
Dauptzoll: Kaffe öffentlich verkauft werden, 

Goblenz den 7. April 1819. 
Königlihe Regierung. H. Abt 


Siherheitö+-Polizei. 
Die unten näher bezeichneten Unteroffizier Iofepp Schweidler, Hornift Steckeiek wer 
edrih Ruhe und Füflliers Theodor Brinkeder und Andreas Jordan, a 

find am 2. d. M. von dem 30. Iinfanterie-Regimente (4ten Rheinifhen) de» 1.78 
fertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche DOrtöbehörden unfers Verwaltungs: Be» " aaa 
zirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf’ diefelben ein wach» 
ſames Augenmerk zu haben, fie im Betretungs Falle arretiren und unter fiche» 
rer Bededung an den Commandeur des erwähnten Regiments, Herrn Oberſtlieute- 
nant v. Dittfurth in Koblenz ablicfern zu laſſen. 

Goblenz den 10. April 1819. 

Königlihe Regierung, I Abth. 


Perfonen:Befhreibungen. 

Der obgenannte Iofepp Schweidler, aebürtig aus Keimen bei Neiffe in 
Schleſien iſt 25 Jahr 5 Monate alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, 
blonde Augenbraunen , blaue Augen, mittelmäßige Nafe, Eleinen Mund, rundes 
Kinn, hohe Stirn, rundes Geficht, gefumde Gefichtsfarbe, Bei feiner Ennweis 
hung war derfelbe bekleidet mrit einer grauen Tuchhoſe, einem Paır Tuchhandſchu- 
ben, einem Hemde, einer KHalöbinde, einer Diexfimige von ſchwarzer Wadhs- 
- Reinewand, Schuhen, einem Preuffiigen Säbel mit Kuppel und Schu. 

2) Der Friedrih Ruhe aus Dppenrode bei Halberſtadt gebürtig, iſt 20 
Jahr 9 Monat alt, 5 Fuß 4 Bol groß hat blonde Haare , niedere Stirn , blonde 
Augenbraunen , graue Augen, fpige Nafe, mittelmöägigen Rund, rundes Kinn, 
rundes Geficht, blaffe Gefichtöfarbe. Bei feiner Gntweichung war derfelbe beflei« 
bet mit einer Felbmüge, eins grünen Tuchjacke, einer grauen Tuchhoſe, einer Hald« 
binde , einem Hemde, Schuhen, Soden, grauen leinenen Schmut — 

) De 
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5) Der Theodor Brinkeder, aus Wahlſtaͤdt bei Berkum gebiktig , ift 26 
Jahr 3 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat Schwarze Haare, niedere Stirn , 
fhwarze Auzenbraunen, graue Augen, dide Rafe , mittelmäßigen Mund, rundes 
Kinn, ovales Geſicht, blaffe Gefichtsfarbe, Bei feiner Entweihung war berfelbe 

« beBleidet wie Feiedr. Ruhe, : 

4) Andreas Jordan, gebürtig aus Welfen bei Neuhaldensleben , ift 22 
Jahr ur Monat alt, 5 Fuß 2 Boll groß, hat ſchwarzblonde Haare, hohe Stirn, 
bräunliche Yugenbraunen, große blaue Augen, ordinaire Nafe, diden aufgewor« 
fenen Mund, rundes Kinn, rundes Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe. 





Steckbrief weg. Der unten näher bezeichnete Füfilier Appollonarius Hohn aus Parſcheid ift 
des Deſetteuts am ten d. M. von dem Igten Infanterie»-Regiment (aten Referve) defertirt, Es 
Hohn. werden demnach ſaͤmmtliche Drts-Behörden unfers Verwaltungs · Bezirks hiermit 

1.7835. aufgeforbert , die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augen« 
mer? zu haben , ihn Im Betretungsfalle arretiven, und unter ficherer Bedeckung an 
den Gommandeur ded erwähnten Regiments, Herrn Major von Steinäder zu 
Mainz abliefern zu laſſen. Eoblenz den roten April 1819. 

Königlihe Regierung. J. Abth. 


Perfons:Befhreibung. ; 
Der obgenannte Appollonarius Hohn ift 23 Jahr 5 Monate alt, mittler Größe, 
hat ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbraunen , ovale Stirn, Eleine Nafe, runden 
Kinn, fhwarzen Bart, rundes Geſicht, bräunliche Gefichtöfarbe. 
Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer grauen Tuchjacke, grauen 
Tuchhoſen, einem Paar Schuhen, einer grauen tuchenen Feldmüge und ſchwarzer Hald« 
binde. — Befondere Merkmale hat derfelbe nicht, ald daß er gewöhnlich Tabak kauet. 


Stecbrief den Der unten näher bezeichnete Fhfilier Valentin Grzegorkowitz vom Zoten 
deferticten $h- Infanterie MRegimente (sten Mheinifhen) wegen zweiter Defertion in Unterfuchung 
flier Griegot · hefindlich, iſt in der Nacht-vom Zyten zum 2Bten März c. aus dem Lazarethe zu 
kowit bett. Jalich defertirt, ES werden demnad) fämmtlihe Drtd-Behörden unſers Bermale 
1. 7377. tungs« Bezirks hiermit aufgefordert , die auswärtigen aber erfucht, auf denſelben 
ein wachfames Augenmerk zu haben, ihn-im Betretungsfalle arretiren , und unter 

fiherer Bedeckung an die Commandantur zu Iälicy abliefern zu laffen. 


ierung I Abth. 





* n im Begierungs- 
ı bat ſchwarze 


Mund, 


Deffentliiber Anzeiger 
al Beitage zu Rro. 22 
des Umteblatts der Königlichen Regierung zu Coblenz: 


— 





— Nro. 14. — 


Edictalladungem 

Ute Cerditoren dern zu Damm ledig verſtorbenen Emanuel Bäckers werden jur Angeige und 

Liquidjtelung ihrer Forderungn an temfelben 
euf Montag den 17ten Miy, Nachmittags 2 Uhr 

bei Strafe des Ausfhiuffe® von dem geringen Muffebeftand anber vorgelaten und «6 follen dieſelbe ald« 
- zugleich Worfchiäge zu Umgehung eines koſtſpieligen weiten Conturs und Priorität: Berfahrens 
gewaͤrtigen 

Atenkirchen den ıten April 1819. 








Kdiglich Preußiſches Juſtiz · Amt, 
Bauſch. 





Auf Anluchen der Erben des dabier verlebten Herrn Gofprediger Colonius, werden alle diejenigen, 
weiche an deſſen Nachlaß gegründete Anforderung zu baden vermemen, hiermit duf Montags den 7ten 
Meus, Jung andero vorgeiaden‘, um folde im des beſtimmten Tagfahtt, bei Sırofe des Ausfchiuffes 
ju uquidieem. E 

Pohenſolms den bten April 1819 
Koͤnigl. Preuß. und Fäsftlih Sotmfirhes Juftig- Amt, 

®. Ufener. 
— — — — — ——— 
Nachdem durch rin hohes Releript Koͤniglichen Juſtiz-Senats d. d. Eprenbeeitftein den 23 Mär 
n0V, gegen den Joſt Hörer in Blasbach der Conkus etkannt, vor deſſen Erbffnung ater eıme gätlis 
de Aus⸗emanderſezuug mit denen Creditoten verſucht werden fell, als werden Icwohl die bekannten 
wie unbekannten Gerditocen bsfageen Soft Foͤrſters biesmit aufsefordert in dem auf 
F Montags den zten Map a.c, 

anberaumten Pquibations:Zermin , Vormutags 9 Ubr, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von dieſem Ver⸗ 
fahren , vor bisfiaem Juſtizamt zu erfäeinen , ıhre Korderungen ju bearinden, weaen der ıntıntenten 
gutlichen Aus / inanderſe hung, Vergleiche Vorſchge onzubdeen, umd miefein dieſe kein plnfiiges Mrfubs 
rar tür ben Schutener beubeiführen ſollten, ſich der alsbaldigſten Eröffnung des Concursus Creditorum 
iu sewärtigen. 

Hohinfoins den aten April 1819. ‚ 

‚Könizl. Preuß. und Gärftich Solwſiſches Amt daſelbſt. 
®, Ufenen 




















Betanntmahungen - 


Samftıa den agren d. M., Morgens so Uber, wird vor ber unterzeichneten Stille die Verfteiges 
tung der Materialien Lieftrung zum Unterhalt pro 1819 ber nachbenannten Straßenſtrecken öffent 
an ven Weniskfordernden vorgenommen werden: 

' Rible. Gr. Pf. 

1) für die Straßenftrede von Gobtnz bis Andermah, Überhaupt abgeſchäͤtzt zu 1335; — 1 — 1. 

9) fhr jrme von Andernach bis Remagen, abaefhäge zu . . . . WI — 8 — 8. 
3) für die von Remagen bis an die Bränze des Kellniſchen Regierumgs. Bezirks, 
berechnet zu . > . . . . . . 1202 —⸗ 15 — 2 


Ganzer Abfägungs » Pıriß eo. mer 


Ih mache ſolches den Steigluftioen mit dem Zuſatze befannt, doß die Verfieigreung matelſt 
Soumrffionen geſchehen werde, und die Übrigen Wedingniffe fo wie die Koſten Anſchlaͤge ads bei mie 
ingehiben werden Eönnen. i 

Maven ben ıoten April 181% 

Ber Könizliche Londrarh , 
8 Partung 


Bamfas ben erſten Day, bes Morgens um 9 Ubr, wird auf ber Bürgermeiſterei Rhens, zum 
Merfleigerung von 123 1/2 Preuß, Kiafter, theils Buchen, theils Eichen Scheitholz, 36 Haufen 
Meifer gegen haare Zahlung und von 57 Stämmen Bau» und Ruttzholj gegen Compenſation ‚won liqui⸗ 
bisten Gemeinde · Sg mfhristen werben. 

Rhens den ı6ten April 1819, 

' ki Der Bürgermeifker, j 
Ifern 

Montag dem roten kommenden Mey, Wormittand g Uhr, "werben auf dem Gemeindebaufe zu 
Dberfell arsen daare Zabtung go Klafter gemiſchtes Scheitholz, 50 zu jedem techniſche Gebrauch 
geeignite Bau Staͤmme und eine bedeutende Patthie Wellen verfleigert, 

Brodendach den Igtm Apit 1819. 

; Der Buͤrgermeiſter, 


Sr. Kaiferswerth, 


Am sten d, M. April, Morgens 8 Uhr, werden auf hieſiger WBürgermeifterei die nitbigeen Re 
Yaraturen an dem Pfarthauſe zu Löhndorf, worlver das MWerzeichniß. und der Koſten-Anſchlag alihies 
sinzufchen iſt, dem Weniaſtfordernden Überlaffen werben. 

Sinzig den ten Aptil 1819. 








Der Bürgermeifter,, 
Bogel. 


Freitag den zoten dieſes, dis Nachmlttags 2 Uhr, ſollen auf den heriſchaftlichen Speichten zu 
Eprenbreitftein, patthienweiſe, an den Miiſtbietenden, öffentlich verſteizt werben : * 
394 Dattr 7 Sımmer 3 6,8 Seſter Roggen, 
2 Simmer Spel;, und 
50 Gebund Roggen » Stroh. 
Die Liebhaber werden daher gingeladen, fi um bie beſtimmte Zeit bei dem @afkwirth Ham 
Gteinebad zu Ehtenberitſtein, allwo die Verfteigerung abgehalten wird, ſich enyufinden, 
Rommersdorf den ızten April 1819. 
Die Königliche Domainen » Mentei, 





Wiegand. 
—— 


Die unterzogene Stelle macht hiermit vorlaͤufig bekannt, daß nach Oſtern das durch die huldvolle 
YUnterftügung unſeres Alleranadigſten Königes, duch anfehnliche Verwillungen Gr. Durchlaucht des 
Hrn Zürfn zu Wird M umied, und durch di ſehr bedeutenden Beuttäge der hiefigen Buͤrgerſchaft 
hinreichend funtirte birfige Gpmnoftum unfehibar eröffnet wird. Wir glauben im Voraus verſichern zu 
koͤnn · n daß ale Erm ıctungen der Eltern, weiche ıbre Kinder unferer neuen Lebranjtale anvertrauen 
mwolln , pelütemmen werden bafri-dige werden, da, Durch bie forgtältige Wahl eines hochwürdigen Gons 
finern-, dee Kehr- Aufbauten mit den vorzänliciften Männern tefegt find. Wegen des Teimins der Eräff- ' 
nung bebalten wr uns vor, drmnädit das Naͤhere dekoönnt zu maden, und bemerten nur noch, daß 
wir auf Anfeagen Über Wohnungen und Koft fehr gerne Auskunft extheilen werden, 

Meuwied den Zıten Mär ıgıg . 

Der Verwaltungs. Rach des Gymneſſi, ) 
Gv. Gärtner. Zaffius. Ingenohl. 














Nechdem Herr GW de Haen ven bier unter dem ı6ten laufenden Menats bei ber Poldei ⸗ 
Bebbede um die Unt-sfuhung ſein r neu ermgerichteten Eſſigfabrik machsefucht, verfügten ſich Endesunter⸗ 
fer bene brute Nupmıttıy um 2 Ude nd worhereegenzener Aufforderung det Heren Polizer» Comm .f; 
fnie Freys in deſſen Barfom ın gedachte Kabuik und baben die am den Fäſſern genommene Preb:n 
einer genauen chewiſchen Marerfucbung unterworfen und erfiärem nad dieſer den Effig für Ace und gut, 
insem kei dir Wurerfuchung Leine fremdartige der Geſundheit nachtheilige Zumifihumgen darin entdeckt 
wirten konnten, 

Eo silhehen Kreuznach ben ertın Mär 1819. 

Dr, Grimmet, Diſtrikts-Arzt. 
2. Riem, Apstbiter Held, Arothefen 
Wird beglaubigt 
Dir Poligei- Commiffaire,, 
IM. Freys., 

Auch von der Haldbarkeit umd befondern Güte meines Mein Efftzs üͤber zeugt ſchmeichle ch mich 
ber yüugen Uuftehze meiner Fetunden, bie ic) jaderzeit prompt vollsichen werde. 

G W. be Haem 
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Amtd:-Blatt 


der 
Königlihden Regierung zu Koblenz 


— Fre 23: — 





Coblenz den 26. April ı819. 








— 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Nr 34 


Preußen ıc- ꝛtc. —— 


Da unſer Edikt und Hausgeſetz vom 17. Dezember 1808 auf die Domai- —— gr 
nen in denjenigen Provinzen und Gebieten Feine Anwendung findet, welche in den neuem und 
Folge neuerer Friedensfchläffe und Staatsverträge Unferer Monarchie wieder er« wieder erworbe ⸗ 
worben , oder mit berfelben neu vereinigt find; fo erflären Wir über die rechtliche —— 
Eigenſchaft dieſer Domalnen, beſonders auch über die Veräußerlichkeit derſelben, u ' 
hierdurch, nad erfordertem Gutachten Unferes Staatsraths, Folgendes x 


$. 1. Es gelten in Anfehung diefer Domainen, was die rechfliche Eigen« 
ſchaft und Veraͤußerlichkeit derfelben betrifft, feine andere Grmmdfäge, als welche 
die fonftigen allgemeinen ftaaterechtlihen Beftimmungen Unferer Monarchie, wie 
folches in Unferm Allgemeinen Landrechte Theil II. Tit. 14. $. 16 — 20. aus- 
gefprochen find, mit fi) bringen: und beruhet foldgenmad in Abficht der Zuläf» 
figkeit der Veräußerung dieſer Staatögüter, und der Ablöfung von Domaniat« 
Renten, Erbpadhtögeldern und andern Grundabgaben, Binfen, Zehnten und Diens 
fien, alles darauf, daß fie nicht anders gefhehen, als unter genügender Schad⸗ 
loshaltung des Staats. ü 

$. 2. Diefem gemäß find in ben wieder erworbenen und new vereinigtem 
Provinzen und Gebieten nicht allein Vertauſchungen, WBererbpachtungen und zins- 
pflichtige Verleihungen zum erblihen Beſitz bei Domainen zuläffig, fondern Wir 
behalten Uns, in ber lieberzeugung, daß cin weſentlicher Theil der Nationalkraft 
auf einem mit Eigenthum verfehenen Bauerſtande beruhet, hierdurch auch vor, 
bei der Verleihung des Eigenthums an biejenigen. Domanial» Bauern, welde bas 
Eigenthum der Höfe noch nicht befigen, die Bedingungen, unter welchen ihnen 
diefes Eigenthum verlichen werben fol, feflzufegen, und babei befonders zu be= 
ſtimmen , ob außer dem dadurch vermehrten Mationalmohlflande noch eine ander» 
weite Schabloshaltung an die Staatskaſſen von ihnen zu leiften ſey. 2 

. 5 


* 


$. 3. Auch mit dem Verkaufe der Domainen, fo wie mit der Abloͤſung 
Ber Domanial« Gefälle und Rechte, kann in den gedachten Provinzen mit flaats+ 
wirthichaftlicher Ruͤckſicht auf bleibende Vortheile für den Staat, verfahren wer⸗ 
den, nur daß die davon auffommenden Gelder ausichließlih zum Abtrag gelün« 
bigter Domainen · Paffiv- Kapıtatien, 'wnd zur Bezahlung allgemeiner Etaatsfhuls 
den, meiche in Echaltunz und zum wahren Beduͤrfniß des Staats gemacht wor« 
ben, zu verwenden find. 

F. 4: Verſchenkuagen von Domainen können dagegen nicht flatt finden ; je» 
doch befsätigen Wir diejenizen Donationen hiermit ausdrüdlih, welche in Bezie- 
bung auf die glocceihen E:eignilje der Jahre 1815, 1814 und 1815 in den er» 
wähnten Provinzen bisher gemacht find, behalten Uns aber aud) vor, in Fällen, 
wo etwa Lehne heimfallen , zu deren Wiederverleihung Wir berechtigt waͤren, mit 
diefee nicht zu verfahren, fondern dergleichen Grundftäde als Domainen dem Staa« 
te und Uaferer Kcone, an die Stelle jener Donationsgüter, einzuverleiben und auf 
diefe und andere Weiſe den Abzanz derfelben zu erſehen. 

F. 5. Ueber den Belauf und das Wrzeichniß derjenigen Staatsfchulden, 
welde in Schaltung. und zum wahren Beduͤrfniß des Staats gemacht, und ne» 
ben der Abtrayung der auf den Domainen der mehrgedahten Provinzen und Ge— 
biete hypothekariſch haftenden Pajjiv-Kapitalien aus den Domainen- Kauf» und 
Aoldfegelvern, Erbſtands · Kapitalien w. f. mw. zutilgen find, foll nad vergän- 
gizem darüber von Unferm Staatsminiflerium abzuftattenden Berichte, ein Etat 
von Und Selbſt vollzogen werben. 

5. 6. Auch fol über die bei diefen Domainen» Berdußerungen und Ablöfun« . 
gen zum Grunde zu legenden Bedingungen, und über tie bei dem ganzen Ver» 
fahren zu befolgenden Grundfäge, fo wie über die Art der Vollziehung der über 
die Beräußerungen und Abldfungen errichteten Urfunden, ferner über alles, was 
fih auf die Berichtigung des Beſitztitels und die Eintragung in die Hypothefenbäs 
her bezieht, das Weitere in einer befondern Verordnung verfügt werden, 

Urkundlic unter Unferer eigenhändigen Unterfhrift und beigedrudtem Könizlie 





chen Frfiegel, 
Gegeben Berlin den g. März 1819. 5 
(L.S.) Friedrich Wilhelm. 
G. Fürft u. Hardenberg. v. Altenfieim 
Beglaubigt: 
Briefe 
m Verordnungen 

Eau). Auffiat 
im Kreiſe St. Dr wir an die Stelle bes bisherigen Batholifhen Schul«Rafpektore des Kreifes 
Boat. Gt. Goar, Herrn Pfarrer Blaͤ ſer zu Beulich, welcher auf fein wieberholtes Ge» 


ns ſuq, 


fisch , feiner Gefundheit wegen von den Schul» Infpeftions» Gefchäften befrait zu 
werden, des Scul-Infpektoratd von uns entbunden ift, den Gantond- Pfarrer 
Herrn Baumgarten zu St. Goar als Jnſpektor der Batholifchen Elementar« 
ſchulen dieſes Kreifes ernannt haben , fo werden alle Fatholifhe Schullehrer des 
befagten Kreiſes hierdurch angemwiefen, demfelben die ſchuldige Achtung in ihrem 
Betragen, fo mie Gehorfam und Folge gegen teffen Anordnungen zu ermei« 
fen. Die betreffenden Bürgermeiſter werden ebenfalls aufgefordert, ihn nicht nur 
als ſolchen zu erkennen, fondern ihn aud in allen Angelegenheiten feines Amtes 
Präftig zu unterftügen. Bu den katholiſchen Herrn Pfarrern endlich hegen wir das 
Vertrauen, def fie durch Eıfällung derjenigen Pflichten, weiche die Aufficht auf tie 
Schulen ihrer Gemeinden ihnen auflegt, dem Schul Iufpefter tie Mühe feines 
Amtes erleichtern und fo zum allırmeinen Beſten gern und willig mitwirken werden, 
Eoblenz den 8, April 1819. 


Fr Königl. Kirhen- und Shul-Eommiffion. 


Die Eröffnung des Sommerkurſes für ben throretifchen und praktifchen Une mr, 36. 
terricht in der Debammenkfunft wird am 24. bed nächſten Monats Mai ftatt finden, Eröffnung bet 
Die Herren Landräthe und Bürgermeiſter werden daher angewiefen, für die fehlen» Sommer kebrs 
din Gemeinden Schülerinnen einzufenden und für den Unterhalt derfelben aufs Iuıfıs Fünets 
Beſte zu ſorgen. ammen, 

Codlenz, den 15. April 1819. I. 5243. 

Königlide Regierung. IL Abth. 








Bekanntmachungen. 





Mit Bezugnahme auf die von der koͤniglichen Seneral Direction der Allges General: Mitte 
meinen Witwen Verpflegungd Anitalt über die Einrichtung dieſes SIrflituts er— —— 
lafjene Bekanntmachung vom 18. Nevemter a. pr. (Amtsblatt non ıdıg Nero. gg 
9) bringen wir auch die, wegen dieſes Gegenftandes von tem töniglihen Mi- @ramten bar. 
njerium des Innern unterm 16. des veıfloffenen Monats eriolgte einfchränfende 7, gror, 
Bellimmung birrmit zur allgemeinen Kenntnif, in Gemäßheit deren die Erhe- 
bung ter Beiträge von den bei der gedachten Anftalt affeciicten ſtät tiſchen Po— 
lizeie und G-mmunal« Beamten, Durch die Haupt Inftituten- un Gommunale 
Gaffe nur infcfern ſtatt findet, als tie Pecmten aus Staats Caſſen Beſoidun- 
gen brauchen; daſſelbe ift auch bei din Schullehrern der Kal. Dir dtie fälligen 
Einrichtung liegt nemlich die Abſicht zum Grunde, der Wttmen Eaſſe und gleich⸗ 
zeitig auch den Iurereffenten das Zahlungs: Gefchäft zu erleic tern, mas tinficht» " 
lich der ltztern, chre Rackſicht anf das Patronat ihrer Stelle, zur denn ftatt 


firden kann, wenn fie Gehalt aus koͤmglichen Caſſen, namentuh alfo durch vie 
. Haupt· 
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Haupt · Inſtituten · und Communal · Caſſe empfangen, won welchem bann ihr Bes 
kag fofort zuräckbehalten werben wird. 
Goblenz ben 17. April 1819. 


Königlihe Regierung. IL Abth. 


Auß · rordenili. Auf den Grund der uns vorgelegten, revidirten und abgeſchloſſenen Budjets; 
———— auf den Antrag des Buͤrgermeiſters und Schoͤffenraths zu Remagen vom 24. 
meiderst Dre März ©., fo mie des Fönigl, Laudraths zu Ahrweiler vom 5. d. M., haben wir 
magen. Dato genehmigt und vefp. verordnet, daß zur Beſtreitung außerordentlicher Aus- 
1.7857. gaben pro 1818 eine außerordentlihe Kommunal« Steuer erhoben werde, und 

jwar: in der Gemeinde Bodendorf zu 42 Rilr. .5 Er, 5 Pf. 

oo.» » Unklbad » 14 >» 2 >» ı » 

Eoblenz ben 14. April 1819, 


Königlihe Regierung. J. Abth. 





Auferorbenttis Auf den Grund ber und vorgelegten, revibirten und abgefchloffenen Bude 
He Debungen jets; auf den Antrag des Bürgermeifters von Polch vom 1. d. M., und des 
—— koͤnigl. Landraths zu Mayen vom 7, ejusdem, haben wir Dato genehmigt und 

1 7866, refp. werorbnet , daß zur Beſtreitung außerorventliher Kommunal. Ausgaben pro 


1818 eine außerordentliche Kommmals Steuer- Erhebung flatt finde, und zwar: 


in der Gemeinde Pollig Me. 24 Br. 48 Et, 
» » » Einig —— 20 — * 
» 2 Gappenach » 2.0. 119 * — »1 
>» » » Gering » 2 00. 427 » 91 » 
»» » Kerben >» ee +. gt » 77» 
» » * Lonnig De. . 1744 » 52 > 
» >» » Mertloch >» 223. 0» — 
» » » Naunheim >» eo 2 0. 2005 » (dr » 
» » » Ochtendung » u. u 3465 » 3 » 
» » > Rüber >» ee. 454 >» 68 » 
»» » Belling » u 0 . 2507 » 60 » 
Eoblenz ben 14, April ıBıg- 


Königlihe Regierung. I. Abth. 





Außessrdeneliej Auf den Grund der und vorgelegten, residirten und abgefchloffenen Buͤdjets; 
ne er auf den Antrag des Bürgermeifters und bes Schoͤffenraths von Gelsdorf vom 7. 
er 31 wie auch des Bönigl. Landraths zu Ahrweiler vom 8. d. M., haben wir Dato ge» 


dorf. nehmigt und verordnet , daß zur Beitreitung der Kommunal» Ausgaben pro 1818 
I. gora, sine außerordentliche Kommunal- Steuer erhoben werde; nämlich: 
in der Gemeinde Bengen zu 225 Rilr. 10 Gr, = Pf. 
» >» »  Barweiler » 2153 » ı0 -.6 » 


m 373 = 
in der Gemeinde. Lanberöhofen zu 400 Milr, 11 Gr, 2 Pf. 
» >» » Niendorf » 195 » 13 » ı » 
>» >» » Bingen » 42 » 1 »5 >» 
Goblenz den 15. April 1819. 
Königl, Regierung. LJ. Abth. 
% 





Sowohl falfche Baierſche Kronenthaler als auch Raffauifche 6Kreuzerſtuͤcke Falſche Baier 
find auf der rechten Rheinfeite in der Gegend, von Siegen und Altenkirchen zum —— 
Vorſchein gekommen. Der Kronenthaler iſt fäufchend nachgemacht, fo daß man 6Rı = 
nur mit großer Aufmerkfamkeit feine Unächtheit wahrnehmen kann; er befteht aus yrfthde betr, 
einer fiar mit Silber überzogenen Kupferpiatte, und ift, um dem Gewichte der yj. 5488. 
ächten gleich zu kommen, etwas dicker als biefe, die Krone größer und grobge- 
arbeitet, und über derfelben die Kugel etwas abſtehend, indem fie bei den äch⸗ 
ten feft auf derfelben aufliegt., Die Buchftaben erfcheinen unvolfländig ausge» 
drückt, ungleihförmig gefegt, und an mehreren Orten unterbrochen, wie dies 
vorzüglich in dem Worte 10SEPI US bemerklich if, wo in dem Buchſtaben H 
der Queerflrich fehit. Uebrigens find Kopf und Hals des Profils bedeutend dicker. 

"Das 6Kreuzerftüd unterfcheidet ſich glei beim erften Anblid durch fein 
ſchlechtes Gepräge, die Buchſtaben find grob und ftehen nicht in gehöriger Linie, 
die Umfchrift ift ineinander laufend, und die Worte find nicht abgefegt, weshalb 
hinter dem Worte HERZ der Punkt fehlt. Sie befichen aus umgeprägten 
Bergiſchen SStüberftüden, daher das alte Gepräge auf den mehreften noch zu 
erkennen iſt; endlich find fie merflich größer als die Achten, und haben ben Werth 
von 23 Au, 

Bir machen dies zur Warrung des Publikums hiermit befannt. 

Goblenz den 8, April ıdıq 


Königlihde Regierung. II. Abth. 


Dad in der Beilage zu diefem Stuͤcke des Amtöblatts abgebrudte Reglement Rislmmt für 
für die Univerfität Bonn, in Betreff der akademiſchen Gerichtöbarkrit und alade» die Univerfität 
— miſchen Geſetze wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Bonn, bin 


Göln den 29. März 181g. —— 
Koönigliche Immediat-Juſtitz Commiſſion. Rahhtepflege. 





Sicherheits Polizei. 

Die unter näher bezeichneten Füſiliere Phil pp Keſſel und Johann Stecirier, bie 
Watzky find am 4. d. M von dem 30ten Infanterie Regimente (4ten Rhei: Fuͤft iere Keſſel 
niſchen) deſertirt. Ed werden demnach fümmtlihe Orts Behörden unſers Wer: und @ gti 
waltungs · Bezirks hiermit aufgefoidert , die auswärtigen aber erfucht, auf die, Ptreff nd. 
ſelben ein wachſames Augenmerk zu haben, fie im Betretungs⸗Falle arretiren, 1 7977: 

— —* und 


Steckbrief, ben 
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und unter ſicherer Bedeckung an den. Commandeur des erwähnten Regiments 
Herrn Obriſtlieutenant ven Ditfurth zu Coblenz abliefern zu laſſen. 
Coblenz, den 13. April 1819. 
Königlide Regierung I. Abth. 


Derfonen:Befhgreibung. 
4) Der obgenannte Philipp Kefiel aus Berlin, gebürtig, ift 21 Jahr 


'3. Monate alty 5 Fuß groß, hat blonde Haare, runde Stirn, blonde Aus 


genbraunen, blaue Augen , Eleine Naſe, Fleinen Mund, fpiges Kınır, längfis 
des Gificht, etwas rorhe Geſichtsfarbe. Bei ferner Entwerchung var derfelbe 
befteiber mit einem Säbel mut Quafte, einem Gchenfe, einer Feidmütze, einer 
netten Montirung, einem Paar grauer Tuchhofen, einem Hemde, euer Halds 
bınde, einem Paar Schmutzniefeletten. 

2) Der Johann Wagfy, aus Poisdam gebürtig, ift 23 Jahr 3 Monat 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß , bet ſchwarze Haare, breite Stirn, ſchwarze Au— 
genbraunen, ſchwarze Augen, kleine N.fe, mittelmäßıgen Mund, rundes 
Kınn, volles Gicht, blaffe Geſichtsfarbe; ift außerdem etwas biatiernariig 
und fommerfl fig. 


Der unten räber begridute Musketier Nkolaus Widua ift am 9 v. 


Muekrtir Wie Monate von dem 30ten Infanterie» Regimente (4. Rheiniſchen) d. ſertirt. Es 


dua betr, 
l, 5599. 


1. 7487 . 


werden demnach ſämmtliche Orts-Behörden unters Verwaltungs-Bezirks hier⸗ 
mit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wechſames 
Augenmerk zu haben, ıbn im Betrecungs-Falle arretiren, und unter ſicherer 
Bedeckung an den Commandeur ded erwähnten Regiments Herren Obriſtlieu⸗ 
tenant von Ditfurth zu Coblenz ablısfern zu laffen. 
Coblenz, den 14. April 1819. 
Königliche Regierung. J. Abth. 


Derfon-Befdreibung 

Der obgenarnte N folaud Wıdua, aus Weisfirhen bei Merzig , ift 
23 Jahr alt, 5 Foß 4 Zell groß, hat bfonde Haare, blonde Augenbrau: 
nen, ſchwarza aue Augen, mittelmäßige Nafe, mittelmäß'gen Dlund, breites 
Kinn, blatternarbiged Geſicht, friſche Gſichtsfarbe. Bei feiner Entweichung 
war derſelbe bekleidet, mit einer grauen tuchenen Jade, einem Paar Dienft: 
hoſen mır Kamaſchen, einer grauen tuchenen Feldmütze, ſchwarz tuchenen 
Halsbinde und mit Schuhen. 


Chronik der Öffentiihen Behörden 
Der Gantonspfarrer Baumgarten zu Et. Gear ift an die Etelle des Pfarrers 
Bläfer zu Beulich, welcher fein Amt niedergelegt hat, zum Schul Jaſpektor dei ka⸗ 
thoifhen Elemeniarſchulen im Kreife Et. Goar ernannt trorden, 


(Hierbei eine Beilage ) 





Deffentlidber Anzeiger, 


als Beilage zu Rro 25 
des Amtsblatts der Königlichen Regierurg zu Coblenz. 
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Edictalladungen. 

Dee Sohn dis dierſelbſt verſtordenen Würger Gottfri, Rier, der Chriſtian Friedrich Rier, 
welcher hierſelbſt am 26. Jut 1784 geboren, In ſpäͤtern Jahten und bis zum Hertſte die Jahres 1806 
Dragoner im Regiment der Köniain gervefen, alö folder im dem Gefſchte bei Zehdenit von ten Fran 
zofen gefangen genommen und von denfelbn nad Frankreich transpottitt worden iſt, und welder biers 
paͤchſt Dienfte in der Schw:yger Lerion gınommen haben fol, feis birfer Ziit aber Beine Nachticht von 
fig gegeben bat, wird hiermit, auf den Antraz feiner Geſchwiſtet, Behuft ber Todes Ecttäcung, fo 
mie auch feine etwa zuruckaelaſſene untekannte Erben und Trrnebmer biemit edictaliter vorgeladen , 
fid in dem auf den 23. Juni 1819, Vormittags 9 Ubr, angeſehten Termin, ober vor demſelben, 
ſchriftlich oder auch mundlich, in unferer Regiſtratut zu melden und weitere Anweſung zu gewaͤrtigen. 
Findet derklte fig nicht ein, fo wird er für to erklärt, feine etmwınmsar Eeben und Erbnebmer mit 
ihren Aufprüchen an dem Nachlaß pıiäckwint, und foiher fernen Geſchwſſteta eigemihämlih zugefhlagen 
werden, 

Garſ den 19. Auguſt 1818. 

- Königlich Dreußifhrs Stadtaericht. 
Alle Greditoren des zu Damm ledig verflorbenen Emanuel Bäders werden jur Anzeige und 
Eigquidftelung ihrer Forderungn am temfeiben 

auf Montag den 17ten Mip, Nahmittaat 2 Uhr 
bei Strafe des Ausihtuffes von dem geringen Muffeeftand anber vergelaten und «8 ſollen dieſelbe alte 
dar zugleich Vorfchiäge zu Umgebung eines Bofljpieiigen weiten Conturs- und Proritäts: Verfuhrens 
gerodrtigen. 

Altenkichen den ıten April 1819. 

Köigtih Preußifhis Juftiz- Amt , 
Bauſch. 


Auf Anluchen der Erben des dahier derlebten Direm Hofprediger Eolontus, werden elle diej ⸗nigen, 
welche am deſſen Nachlaß gegründete Anforderung zu haben vermeinen, hierwit auf Montags den Tim 
Mens. Jany andero vorgeladın , um ſolche im der deſtimmten Tagfahit, bei Strafe des Ausſchuſſeé 
ju liquidicn, 


Hohenſoims den bten April 1819 
Koͤnigl. Preuß. und Fuiſtlich Solmſiſches Juſtiz ⸗Amt, 
G. 


Uſener. 











SEENGETEEEE EDER 

Nachdem durch ein dodes Reſcript Königlichen Juſtiz -Senats d. d. Ehrentreitflein den 23: Mi 
nov. gegen ben Joſt Fottter in Slaobach der Gonfurs erkannt, vor deffen Eröffnung aber eine gütlie 
be Auseinanderfrgung mit denen Gcebitoren verſucht werden fol, als werben fowohl die bekannten 
wie unbefannten Greditoren deſagten Joft Foeſtets biermit aufseforveıt in dem auf 
. Montags den Zten May a. c. 
anberaumten Liquibationd:Zermin , Vormittags g Unr, dei Vermeitung des Ausfchluffes von biefem Wer 
fabren , vor biefigena Juſtizamt zu erfheinen „ ihre Forderungen ju bearlinden, wigen der mientionnien 
zuͤtlichen Auseinanderfi gung, Vergleichs Voiſchlaͤge anzubdien,, und inſefern dieſe kein günftinee Refuls 
Fat für den Schutdner herdeifüheen follten, fih der alsbaidigſten Eröffnung des Concursus Creditorum 
ju_gewärtigem, 

Hohenfolms den aten April 1819. 

Kdnigl, Preuß. und Fürftih Solmſiſches Amt dafı'kfl, 
G. Ufenern 
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Bekannimachungen. 


Samſtags den Zten Phnftigen Mo rate May, Min 9 uhr, werd im MRarbbautfack bayer, 
vor dem unierjti zustem Kandeach, im Baſeyn des Rönızi. Due Infpitio: Ye ın MH ucber, Minden 





folge Verfügung Rönigficher Megierung vom Tut Januar d. J., zur Öffentlichen Merlaffung an ben 
Minbefifordernden der Erbauung eines PfarnKelterhauf:s zu Wremm , vorangefchritten werben. 
Der Plan und Koken-Berzeichniß zu diefer Baute, weldhe auf 1275 Rihir. abgefhägt ift, innen 
auf dem Iamdrärhlichen Bureau babier vorläufig eingefehen werben, 
Cochem ben s6ten April 1819. . 
Der Lanbrath, 
Dfen 
Montag den a6ten April, Moraens um Io Uhr, werden auf dem Jakobsberger Hofe bei Wopparb 
an ben Meiftbirtenden 35 Ein Rupftämme, 5 Klafter Pfählholz, 76 Riafter 3 Schuh Eichen ⸗Scheit- 
hotz, und 1800 Wellen öffentlich verfteigert werden, 
Eoblenz ben 14. April 1819. 
Der DOberblrgermeifter , 
Miählen 


Sreitag den Zoten April, Morgens Io Uhr, wird auf ber Schreititube der Whrgermeifterei St. 
Johann zu Bell machbezeichnetes Klafterholz, meiltbietend verſteigert. Als Zahlung werben liquidirte , 
auf die Gemeinden ſprechende, Schuldſcheine angenommen. 

7) Aus dem Schloge der Gemeinde Kirchefch 

circa 270 Berliner Klafter Buchen Scheitholz, 





— 30 — — Idyen — 
2) aus jenem der Gemeinde Rieden 
eirca 300 Berliner Klafter Buchen Scheitholz, 
— 88 — — Eichen - 
3) aus jenem der Gemeinde Volkesfeld, 
circa 126 Rlafter gemiſchtes Scheitholz. 
Die Birfeigerungs-Bedingniffe können auf der Schreibſtube der Bhrgermeifterei eingefehen werben. 
Beliden 150m April ı8ıg. 8 
v. rewer 


Samftag den Iten Map, Nachmittags 2 Uhr, wird in der Behauſung des Herrn Schöffen Ben 
der zu Vallendar, die im dafigen Gemeinde: Walde (Diſtrerkt Pödel cm Weilftein) gefhätt werdende Lohe, 
ju 400 Bürden ohngefähr , auf dem Stamme, oͤffentlich virlaffen warden. Den Oiſtrikt felbften ift 
Drer Forftjäger Ems bad zu Mallendar den Liebhabern vorzuzeigen ertötig. 

Baliendar am zıten April 1819. 

Der Bürgermeifter , 
tank 
Freitag den zoten dieſes, des Nachmittags 2 Uhr, follen auf’ den hertſchaftlichm Speichen zu 
Ehrenbreitftein, patihlenweiſe, an den Meifibietenden , oͤffentlich vetfleigt werden : R 
394 Maltır 7 Simmer 3 6/8 Seſter Roggen , 
3 Simmer Spelz, und 
50 Gıtund Rougen: Stroh. 

Die Liebhaber werden daher eingeladen , fih um bie beflimmte Zeit bei dem Gaſtwirth Heren 
Steinebach zu Ehrenbreitftein , allıwo die Verſteigerung abgehalten wird , einzufinden, 

Rommersdorf den ıjten April 1819. 

Die Königliche Domainen-Rintei, 





Wiegand. 





In der neuen Gelehrten-Buchhandlung auf dem alten Hof iſt zu baben : 

ReduktionsTabellen, enthaltend die Längenmaaße, Ackermaaße, Fruchtmaaße, Klüffizkeite- 
maaße, Gewichte, Ellenmaaße, Kalk., Saltz⸗, und Holzmaaße; nah der neuin Preuß. Maaß- 
und Grwihts-Ordnung vom 16ten Map 1816, verglichen mit den framzoͤſiſchen und den früheren 
Iandesählihen Maaßen und Gewichten und umgekehrt. Preiß 8 Grofchen, 


Bei Buchdrucker Pauti in Goblenz iſt zu haben: 
Die franzöfifhe Gefesgebung, dargeſtellt und Fommentirt von F. v. Laffaulr. 
4 Binde 8 Thaler - 











Handbuch für Geiklihe und Kirhinderwälter; enthaltend: 
Drganifstiond Dekret vom 30. Deymist 1809 und die fonftigen auf Die Verwaltung ber 
% Kirhengäter Bezug habenden Geſetze, Dectete und Entſcheidungen. - Serner einen volftändis 
gen Unterricht über Inventarien, Zudjets, Mechnungstücher, Rechnungsbeläge und Rede 
nungen , nebſt dem dazu gehörigen Gormularim, Man I. I, Dörter 18 Or, 
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Amts-Blatt 


er 
Koöniglichen Regierung zu Koblenz. 





— 2,44. — 








Coblenz den 29. April ıgıy, 





Dero sd unge nm 





E⸗ verlautet, daß hin und wieder Landwehrmaͤnner, welche im Gebrauche der Mio. 37. 
Waffen noch nicht gehörig geübt find, von ben fonntäglicen Uebungen ohne Urlaub Die Sonn ⸗ 
megbleiben, andere aber bei Sonntags-Urbungen ihren Vorgeſetzten den ſchuldigen tags Urtunger 
Gehorſam verweigern. , dee Laudwehr 
Dem 6, 57 der Landwehr · Ordnung vom ar. November 1815 gemäß, nad Yet 
welchen die Anordnung ber kleinern Ugbungen an den Sonntagen , den Local» Behöre 
den überlaffen ift, haben wir verfügt, daß von Seiten der Landwehr, der Major und 
der betiiffende Sompagnie- Chef, fo wie von Seiten der Eivll- Behörden der Kreide 
Landrath und der betreffende Bärgermeifter, ſich vereinigen, und nah gemeinſchaft 
licher genauer. Erwä;ung der drtlichen und per ſonlichen Berhältaifie beflinmen ; 
1) wie oft des Sonntags Eleinere Uebungen beider Aufgebote der Landwehr ges 
halten, und, 
2) welche. Lanbmwsl, » sänner baran Theil nehmen follen, 
: Da eine große Anzahl Behrleute des erfien Aufyebots früher nicht in der Linie 
gedient hat, das zmeite Nufgebot aber fait aus lauter Leuten beſteht, die noch gar 
nicht  erercirt find, fo muß ein jever Landwehrmann ber fonntäglicin Uebung , wo⸗ 
ex ommandirt wird, beimohnen, oder unter Vorzeigung einer, von dem Ditsvore 
—* ausge fertigten Befcheiniomng der Umſtaͤnde, welche fein Erſcheinen verhin« 
bern , vorher bei dem Gompagnie-Ehef Urlaub fi erbitten. 
Ber dies unterläßt und alſo eigenmaͤchtig von der ihn treffenden fonntäglichen 
Uebung wegbleibt , wird nad) dem Ermeffen der oben bezeichneten Rocal- Behdrd: das 
Erſtemal auf einen bis zwei Zage, und im Wiederholungéfalle auf acht Tage, 
zum Stabe feined Bataillons eingezogen, um über die Pflichten eines Wihrmaund 
belehrt, auch erercirt zu werden, ohne Löhnung zu empfangen. 
Die Erhaltung der zutcn Ordnung bei den Sonntand- Uebungen erforkert unbe» 
dingten Gchorfam der Wepr[sute gegen die Befehle ihres Vorgeſetzten. 
Ber 
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Ber einer Unfolgſamkeit ſich ſchuldig macht, zieht nach Maaßgabe ihrer min« 
Wem oder mehrern Größe dinen gelinden oder ER Fra Werinnis unter 4 Aus 
gen ober Öffentlich, fich zw, zu deſſen Eitheilung der die Uebung commanbirende 
Dfficier berechtigt iſt. 

Wer ſich einer wiederholten Unfolgfamkeit ober Meden oder Handlungen: ſchul⸗ 
dig macht, ausweichen eine abfichtliche Widerfeglichkeit gegen bie Befehle feines Bor« 
geſetzten herworgeht, wird nach dem Ermeflen ded oben bemerften Behoͤrde, bis auf 
24 Tage zum Lanbwehrftabe eingezogen, ober es wird ‚gegen ihn das gerichtliche Ber« 
fahren eingeleitet werden. er " 

Die Herren Landwehr-®nfpecteure , fo wie die Eöniglichen Regierungen , werben 
hiernach das weiter Erforderliche unverzüglich erlaffen,, im. 
Goblenz den 19. April 1819. 
Dr commanbdirende General, Dre Stastöminifter und Oberproͤſtdent, 


gu: Hake. gez. Ingersleben. 





Nach dem Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königs vom 7. April 1804 iſt die 


Beftimmung Dauer des Univerfitäts- ®tubil auf drei Jahre feitgefept, die genaue Besbachtung 
dee Triennii dieſer Frift allen Staats-Präfungs- Behörden zur Pflicht gemacht, auch denfelben 
äcademici für vorgefchrieben keinen zu ben erften Staats+ Prüfungen zuzulaffen, der nicht ent» 
dit jeniaen wel· weder das Triennium academicum ganz abfolvirt, oder den Eriaß eines Mheils 


he fih zu 
Staats » Arms 


deffelben von dem Chef des Departeinents bei welchem er fich prüfen laffen mwil!, 


"ten vorbereis langt hat, und endlich, zur Erwerbung dieſes Erlaſſes eine, bei der Fakultaͤl 


ten, 


zu welcher der Studierende gebört , wohlbeſtandene Prüfung und ein darüber 
erhaltenes Zeugniß als wefentliche Bedingung gefordert’ worden, 

Durch die Unruhen der Kriegesjahre,; welche fo manche Störung des Stu- 
dienwefens veranlaßt haben, iſt auch die genang Beobachtung dieſer Einrichtung 
unterbrochen worden, Ihre Aufrechthaktung -ift aber um fo nothwenbiger, als 
ein dreijaͤhriges akademiſches Stadiem für manche Fächer kaum hinreicht , für an« 
dere eben genägt, und noch bazu ber einjährige Dienft der- Freiwilligen im fle+ 
benden Heere dabei in Ameechnung kommt, fo baß die gewiſſenhafteſte Benutzung 
ber Zeit erfordert wird, wenn, felbft bei voller Wofolution des Triennii, der Sweck 
des Univerfitätd+ Studii erreicht werben fol, eine Abkürzung biefer Friſt aber, da 
nur ein befonders angeftrengter, kaum zu ermwartender Fleiß die Berminderun 
der ohnehin Burzen Beit des Studii zw erfehen vermag, gewiß fo felten gehört 
begründet ſeyn wird‘, daß fie bei der allgemeinen Beſſimmung ganz außer Betracht 
gelaffen werden kaun. 2 

Das unterzeichnete Minifterium hat fih daher hewogen gefehen , die Beſtim⸗ 
nung des Triennii academici auch in den Föniglihen Mhein+Yrovingen in Kraft 
zu — und zugleich zu beſchließen , daß in der Folge keine Dispenſation davon 
ſtatt finden ſoll. 

Damit aber auch jeder , ber die Univerfität beziehen will, in Zeiten feine Ein« 
richtung hiermach machen könne , und Feiner fich zu befchweren habe, wenn Pr die 

- Dffe. 
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Soffnung , Erlaß non BEE gefegten Studienzeit zu erhalten, fehlſchlaͤgt; fo wird 
dem konigl. Eonfiflorium aufgetragen , die gegenwärtige Werfägung zu allgemeiner 
Rahahtang durch das Amtsblatt befannt zu machen, 
Berlin, den 19, März 1819. 
Miniſterium ber Geiſtlichen ⸗ Unterrichts: und Mebiinal-Angelegenheiten, 
Gez. Altenfkeim 


Vorſtehende Minifertal-Werfügung wird bierbuch zur Kenntniß und Be» 
achtung befannt gemacht. 
Goblenz, den 19. April 1819. 
Königl, Eonfifkorium des Großherzogthums Niederrhein 


Se, Königliche Majeſtaͤt Unſer allergnädigfter Herr haben , in der an das unter Mia 39. 
zeichnete Staatd-Miniftcrium unterm 9. v. M, wegen Bekanntmachung der Anorde Garantie Nur 
nung über die rechtliche Ratur der Domainen im den newen ımd wieber erworbenen Pro» Domainın 
vinzen erlaffenen Allerhoͤchſten Cabinets ⸗Ordre, zugleich zu befehlen geruhet: Veraͤußerun · 

»Ucbrigens beflätige ic) hierdurch ausbehlid, alle in den wiebererworbenen und fin — 

» neu vereinigten Provinzen feit der Einführung Meiner Behörden nach den bis» 17 

s herigen Grundfägen vorgefommenen und bis zur Publication der im $. 6 vorbe⸗ 5159, 

> —* Verordnung noch vorkommenden Domainen-Weräußerungen und Abe 

» löfungen. » 

Euer —— benachrichtigen wir daher von dieſer Allerhoͤchſten Beſtaͤtigung und 
veranlaffen Sie, die Regierungen Dero Oberpräfidial-WBezirfs zur Nachachtung da- 
von in Kenntmiß zu ſetzen. Die Lönigliche Immediat · Zufig-Gommiffion ift uͤbri⸗ 
gend von uns zu gleihmäßiger Inftruction der Iuflize Behörden angewiefen worden, 
Berlin ben Z1. März 1819. 
Das Königlihe Staats: Rinifterium, 
gez.: € 8. v. Hardenberg. Altenflein. v. Beyme. Kirchekſen. 
Bilom. Shudmann Bittgenflein Lottum Klewitz. 
Bernstorff. 
An das Königliche D' cıpräfidium 
zu Gotlenz. 

Borftehend: Berfüzging wird hierdurch, mit Bezug auf bie im vorigen Etüde 
des Amtsblatts publicixte Berorbnung Über die vechtliche Ratur der Domainen in den 
neuen und wi'dererworbenen Provinzen, zur Allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Goblenz ben 24. April 189. 

. Königl, Regierung, Il, Abt} 

— — Neo, 40, 
Da die Erhebungs- Rollen der direkten Steuern pro ı81rg den Hersen Sandräthen Fıkfrsung‘ des 
unferes Verwaltungs Bezirks auf dem linfen Rheinufer bereits im Monat Jonvar a.e. ride ver 

zuc Befanntmacung zugefertigt worden find; fo beftimmen wis ben 1. Juni c. als legten yı rm 
i 2 : Ser Mochlaß-Gefes 

— * dt pro 1619. 
11, 6765 
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Termin zur Einreichung ber Steuer · Beſchwerden für dieſes Jahr. Es werben baher 
ſaͤmmtliche Steuerpflichtigen, welche ſich in ihrem Aaſchlage kberſetzt, oder irrthüm⸗ 
lich beſteuert glauben, hiermit aufgefordert, ihre desfallſigen Geſuche auf vorſchrifts⸗ 
maͤßigem Stempelpapier, und mit dem Auszuge der Stener -Rollen belegt, bei dem 
betreffenden Derm Kandrathe , vor Ablauf des vorbeſtimmten Termins, eimzureidgen, 

Das von den Herrn Landräthen über die eingegangenen Steuter- Reklamationen 
zu führende Annotationd-Regifter ift daher am 2. Juni d. I. abzufhlieffen , und 
eine Adfchrift deſſelben uns fogleich au überſenden. 

Die amtlichen Gefuhe der Steuer-Empfänger, infofern ſolche irrthuümliche 
Anfäge in den Rollen betreffen, find gleichfalls bis zum 1. Sunid. J. bei dem ‚Herrn 
Lundrath einzureichen. 

Geſuche, welche wegen Zahlungs «nfähigkeit der Debenten durch den Steuer» 
Empfänger von Amtswegen einzureichen find, koͤnnen auch fpäter, und nachdem bie. 
Unwermögenheit der Stuerpflitigen ausgemittelt ift, bei dem betreffenden Herrn 
Landrath eingereicht werden; es wird jebod auch hierzu der 30, November d. I, 
als letzter Termin beflimmt, von den Herren Landräthen aber erwartet, daß diefelben 
im Laufe des Monats December d. I. darüber zu unferer Eutſcheidung berichten 
werben, ** 

Nachlaß- Geſuche wegen Feuersbrunſt, Hagelſchlag , Ueberſchwemmung ıc, find 
nach ber bisherigen Vorſcheift, innerhalb 10 Tagen nach dem Ungluͤcksfall, dem Herrn 
daudrath vorzu egen. 

Die Herren Landraͤthe werden angewiefen, die bei ihnen bereits eingereichten 
Steuer · Nachlaß⸗ Geſuche pro 1849 ſchleunigſt zur vorfhriftsmäßigen Unterfuchung 
zu befördern, und bie Steuerauffeher aufzufordern, die Inſtruktions-Protokolle länge 
ſtens bis zum 1. Juli a. c. ihnen zw remitticen, damit fämmtliche Berhandlungen 
uns in der eriten Hälfte des Monats Juli zur Eatfcpeidung eingefaudt werben. 

Schließlich wird die zeſetzliche Borfchrift, wornach jeder Steuerpflichtige gehale 
ten ift, der vorgebrachten Vraͤgravations · Beſchwerde ungeachtet, bie fälligen Stener- 
Eermine pünktlich zu entrichten und die Entſcheiduag der koͤnigl. Regierung ju ere 
warten , hierdurch in Erinnerung gebracht. i 

Goblenz den 18, April 1619. 


Königl. Regierung IL Abt}, 





Bekanutmachungen. 


See⸗Reiſen Auf Veranlaſſung des Koͤnigl Polizei. Minifke/ums vom Tr. v. M. ſetzen wit 


das Publidum davon ın Kenntniß, daß kuͤnftig nur ſolchen Keifenden in den Haͤfen 
der Königl. Neapolitanifhen Staaten zu landen verkattet fein fol, weiche mit 
Päffen anfommen, bie von den Neapolitanifchen Conſula oder. fonfligen Agenten. 
viſirt find. 
Goblenz, den 2a, April 1819. 
Königl. Regierung. I, Abth. 
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Auf den Brumb ber ums vorgelegten, reviditten und abgefchloffeen Bub» Außererdentli- 
jetö ; auf den Antrag deö Bürgermeifters und des Schoͤffenraihs vom Gelsdorf ten 
wem I. Februar c., fo wie des koͤnigl. Landraths zu Ahrweiler vom 6. Febr. ee 81 
ej , haben wir Dato genehmigt und reſp. verordnet, daß zur Beſtreitung der porf, 
Kommunal- Audgaben pro 1818 eine außerordentlihe Rommunal-Steuer-Erhe» 1,7856. 
bung ftatt finde, und zwar: 
in der Cemeinde Walerborn zu 83 Rilke. 13 Gr, 8 Pf. 

\ 22 8 » 


» » > @dendorf » 174 ‘» » 

» » » Gelsdorf » 167 » 20» 9 » 
» >» » Holzweiler 55 * 737» 
».» » keimersdorf » gi » 11 » 10 » 
» » » Bettelhofen » 12 >» 16» 5» 


Goblenz ben 16. April ıBıg, — 
Kbnigliche Regierung. J. Abth. 





Sur Beſtreitung von Kommunal Beduͤrfniſſen im Jahr ıBrB haben wir *2 
1, in der Buͤrgermeiſterei Altenwied, Kreifis Neumi:d .. 
a) fir die Gemeinde Bühlingen und Etſcheid, 3 meif:reien Mile 
b) for Eifaff und Thal, 5 tenmuedu. Abs 
0) Für Loeſcheid und Vettelſchoß, Dee 
d) für Rederſcheid 3, A. 8498. 


e) für Wintharen und Stodhaufen, 5, 
2, in der Bürgermeifterei Asbach J 

a) fuͤr E:faff 23 
b) für Limbach 3 
c) für Krautſcheid 3 und 
d) «ur Grieſſenbach 3 Grund« und Gewerbſteuer · Simpela 

zu erheben verordnet , welches hierdurch zus oͤffeatlichen Kenntniß gebracht wird, 

Coblenz, den 20. Aprıl 1619. 
Königi, Regierung. I Abth. 





Auf den Grund des find vorgelegten , rewibicten und abgefchloffenen Budjets; Außerordenttis 
auf den Antrag des Bürgermeifterd und des Schoͤffenraths zu Remagen vom 12. » —*— 
April, fo wie des koͤnigl. Sandraths zw Ahrweiler vom 13. ej., haben wir unterm 
heutigen Dato genehmigt nnd reſp. verordnet, daß zue Veftreitung der Kommunale L 86 
Aussahın pro ıBıB in der Gemeinde Dedingen 75 Rtir. 5 Gr. 7 Pf. erho- ” 
ben werden. Goblenz den Zı. April ıdıg. 

Könizlihe Regierung. I Abth, 





Die katholiſche Gemeinde zu Mengerfchi:d , Kreifes Simmern, hat fiir ihren Dir dakante 
Elementar Lehrer einen in Beld und Naturalien, als: Getreide, Holy, Ackerland ꝛc kano fh Eie 
beftehenven und 158 Gulden bifrägenten Gehalt, nebft freier Wohnung und Gar- —m 
ten, ſcheid betr, 


L 8273 
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Ken, ausgemittekt. Diejenigen Schulamis · Candidaten, welche ſich um dieſe Stelle 
bewerben wollen, haben ſich demnach mit ben noͤthigen Zeugniſſen Aber Moralitqͤt 
und Faͤhigkeit bei dem Herrn Schul⸗Juſpeltor, Pfarrer Grimm zu Gaftcham, 
i au melden. 
. Eobienz, den 18. April 1819. | 
Königl. Kirchen» und Shul+-Eommiffiom 


Die vafante Die Patholifche Gemeinde zu Laufersweiler, Kreifes Gimmern, hat für khre 
—— Elementar- Schullehrerſtelle, womit auch die Küfterftelle verbunden ift, einen in 
E —— Geld und Naturalien , als: Getreide, Holz, Ader» und Wieſenland beſtehenden, 

1.9974. Und gegen 165 Gulden angefchlagenen Gehalt ausgemittelt. -Diejenigen Echul«- 

amts· Eandidaten, welche fih um dieſe Stelle bewerben wollen, hahen fich mit 
den’ Seugniffen über ihr fittliches Betragen und ihre Fähigkeit an den Herrn Schule 
Snfpektor, Pfarrer Grimm zu Gaftellaun, zu wenden, 
Goblenz, ben 18. April 1819. 
Königl. Kirden- und Shul-Eommiffiom 


Bel Eontre- ; In der Nacht vom 29. auf ben 30. März d. I. kam ein mit flewerpflichtigen 
vention und  Waaren beladener Rachen aus dem Rheine in die Mofel, fuhr bis nahe andie Mo» 
Belclagnah- felbrüde, und landete fodann gegen zwei Uhr nad; Mitternaht an dem rechten 
me dıfraubier MofeleMfer, wo bereits viele Perfonen verfammelt waren, wahrſcheinlich um die 
tee Waaten. Ausladung zu bewirken. Die dafelbft pofticten Grenz goll · Beamten fuhren auf 

1.7087. jenen eben gelandeten Rachen zu. Bei ihrer Ammäherung aber verliefen ihn die in 

bemfelben befindlichen vier Schiffer, und nahmen die Flucht, ohne daß es möglich 
gewefen wäre, ſich ihrer zu verfichern. 
Da nun dieſe Unbekannten dem $. 8 der Zolle und Berbrauchsfteuer- Ord⸗ 
mung vom 26. Mai 1818, wodurch aller mächtlihe Transport flenerpflichtiger 
Waaren ım Grens- Bezirke verboten iſt, fo wie den $.G, 111. und 123 offenbar 
zuwider gehandelt haben, fo ift das genannte, von ben Schiffern verlaffene Bahr» 
a: zeug mit feiner Ladung in Befchlag genommen und an das Haupt-Zollamt ge 
* führt worden, woſelbit ſich bei der angeſtellten Unter ſuchung ergeben hat, daß dicke 
Ladung aud vierzehn Gäden Kaffer, wiegend Brutto vierzehn Gentner, und aus 
einem einen Ballen , enthaltend 25 Stick mwollene Halötücher , ſechs feidene 
Halstucher und feh6 feidene Kappen, befland, 
In Gemäßheit des $. 158 der Zoll» und Werbrauchöftener « Ordnung vom 
26. Mai 1818, wird diefe Befchlagnahme hiermit befannt gemacht, und Jeder, 
‚bee ſich durch Diefelbe beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, bei der unterzeichneten 
Bönigl, Regierung fi innerhalb vier Wochen zu melden, und feine Auſpräche auf 


das in Beſchlag genommene Fahrzeug und beffen oben angegebene Ladung nach» 
! aumeie 
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zuweiſen, widrigenfalls ſolche werben fir verfallen erklaͤrt, und zum Beſten dee 
Hauptjoli- Kaffe öffentlich verkauft werden, 
Eoblenz den 7. April ıdıy, 
Röniglihe Regierung. H. Abth. 


Sa Berfolg unferer Belamtmahung vom g, März I. Mo. 13456, die Berahtete Bias 
im Sten Borbereau vergüteten Forderungen aus der franzöfifchen Berwaltungs. ——— 
Periode betreffend, namentlich Zinfen- Mädflände der theilbaren Schulden des Nie · ge mattungee 
der · Erzſtifts Zrier, linken Rheinuferd von 1795 bis ult. Dezember 1815, be+ Periode von 
nachtichtigen wit die Intereffenten diefer Zinſen? Kuͤckſtaͤnde, daß wir heute bie zu Iondftändifchm 
ihten Gunften außgefertigten Zahlungs-Mandate an den Königl. Landraih Derrn Ehuldn dr6 
. Burret zw Goblenz, zur Aushändigung gegen Empfangfchein abgefandt haben. Ah Ei 
Diefe Mandate: find auf den Namen derjenigen Eigenthuͤmer geftellt, welche ſich 
im Iahre 1816 als ſolche bei der Spezial- Liquidationd-Gommifjion zu Codlenz 
gefeglich fegitimirt Haben. — Sollten ſeitdem noch fernere Cigenthums Brände» 
rungen durch Esbfchaft, Teſtamente , Schenkungen, Ceſſionen u. f. w. Statt ge» 
funden haben; fo mäffen foldhe durch gefegliche in authentifcger Form ausgefers 
tigte Alte nachgeiwiefen und diefe den Zahlungs Anweiſungen -beigefägt werben 
damit die hiefige General⸗Liquidations⸗Caſſe die Zahlung leiften könne, : 
Wachen, ben 17, April 1819. 
Die General» Liquidations- Gommiffion der Forderungen 
gegen Frankreich für die Königl. Rhein+Provinzem 





‚Giherheits+Polizei 

Die unten näher bezeichneten Unteroffizier Shwlkomsty, Hornäften Ludw. Steckrief mu 
Sanders u. Gottfr. Soerges, u. Fufilierd Andr. Käfebier, Andr. Uttiepp A 
u Chriſtian Fxeyer, welche fich fAummtlich, mit Ausnahme des Chriſtian Freyer, ” 5 e 
zu Gjähriger Dienftzeit verpflichtet haben, find am 12. d. M. von dem Boten 1,8356. 
Infanterie Megimente (4. Rheiniſchen) defertirt. Es werben demnach ſaͤmmtliche 
Drtöbehörden unfers Verwaltungs- Bezirks hiermit aufgeforbert , bie auswärt'gen 
aber erfacht, auf biefelben ein wachfames Augenmerk zu haben, fie im Betre- 
tungd- Falle arretiren, und unter ficherer Bedeckung an ben Gommanbeur ded er. 
wähnten Megiments , Herrn Obriftlicutenant von Ditfurth zu Goblenz, abliee 
fern zu laſſen. . 

Goblenz, den 19. April 1819. 

Königlihe Regierung J. Abth. 


Derfonen:Befdhreibungen 


Der obgenannte Unteroffizier Schul ko waky, gebärtig aus Luplin in Deſt⸗ 
wichiſch Pohlen, iſt 22 Fahr alt, 5 Fuß 8 Zollgroß, hat blonde — blonde 
ugene 


» 
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Augenbraunen/ blaue Augen, mittelmäßige Nafe, kleinen Mund, rundes Kinn, 
längliches Sefict , feifche Gefichtsfarbe und ift etwas blatternna: big. 

Bei feiner Entweihhung war berfelbe bekleidet mit einem Säbel nebſt Kuppel, 
einem Ezacot , einer Montirung , einem Paar grauer Tuchhoſen, einer-Halsbinde, 
einem Hemde, einem Paar Schuhen und einem Paar Soden, 


Der Ludwig Sander aus Bobers bei Diegfa in Oftpreufen gebärtig, ift 
24 Iahr 4 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, unterfegter Statur, bat blonde 
Haare , hohe Stirn, blonde Augendraunen, graue Augen, bide Nafen mittelnä« 
Pigen Mund, rue 8 Kian, laͤngliches Geſicht , frifche Bejichtstarbe. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe gekleiver wie der Schulko wöky. 

Der Gottfried Goerges, aus Eldin bei Magdeburg gebürtig, ift 23 Jahr 
ZMonate alt, 5 Faß 5 Bol groß, ſchmaͤchtiger Statur, bat blonde Haare, 
hope Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, mitelmäßigen 
Mund , rumdss Kim , längliches Geſicht, friſche Geſichtsfarbe. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe gekicidet wie Schulkowsky. 

Der Andreas Käfebier, aus Stemmern. bei-Magbeburg gebuͤrtig, if 25 
Bahr ı Monat alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſchmaͤchtiger Starur , bat ſchwarze Hau» 
ze, hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, mittelmäßige Nafe, gro» 
ben Mund, fpiges Kinn, Iängliches Geſicht, dlaſſe Geſichtsfarbe. 

Bei feiner Entweihung war er gekleidet wie der Schulkowéky. 

Der Andreas Uttlepp, aus Kroppenflädt bei Halberſtadt gebürtig, iſt 
5 Fuß 6 Bol groß, ſchmaͤchtiger Statur, hat blonde Paare , niebrige Stirn, 
blonde Augenbraunen , blaue Augen, fpige Nafe, mitteimäßigen Mund, ſpitzes 
Kinn, längliched Geſicht, blaffe Befichtöfarbe. 

Bei feiner Entweichung war derfelbe bekleidet mit einem Saͤbel ohne Kuppel; 
in Uebrigen wie der Schulkowsky. . 


Der Ehriftian Freyer, amd Beltin bei Königsberg in der Neumark gebüre 
Kg, iſt 5 Fuß 5 Zoll groß, unterſetzter Statur, hat bioade Haare, niedrige 
Stirn, blonde Augenbraunen, graus Augen, etwas dicke Nafe, mittelmäßigen 
Mund, rundes Kinn, längliches Geſicht, blaſſe Gefichiöfarbe, j 

Bei feiner Eatweichung wac derfelde gefleivet wie Shullomwöfy, nur 
hatte. er keinen Säbel und flatt des Gjacots eine Zuchmäge, 





Ghronit der dffentlihen Behdrden _ 
Am ten April ift der Fatbolifche Elementariehrer Alons Klotz zu Wels 
teräbuca, Kreiſes Goblenz, Bärgermeifteri Nallendar, mit Tode. abgegangen. 
Der katholtſche Elementare Schullehrer Urff zu Weſtum, Kreiſes Ahr» 
Weiler, it am 1Iten April geftorben, und die Schule daſelbſt durch den Schul⸗ 


lehter Maner won Heckenbach befegt, dagegen die Schule von Heckenbach er⸗ 
ledigt worden. 
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Amts-Blatt 
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Coblenz den 3. Mai 1819. 


— 


Bekanntmachungen. 








Ueber den Ankauf nachſtehender Grundſtuͤcke, welche in den Gerlabm ber 


Anfpruchs: Be⸗ 
neuen Feſtungs⸗Bau eingezogen worden find, nämlich: _ wöngten cf 
1) Bon Georg Erben, Weingartsmann in Goblenz, ne 


ein Held aufm Steinberg, 4ter Klaffe, sub Sect. G. Nro. 573, enthal« angstauften 
tend vier Ares neunzig Sentiares, und feit 1816 nicht mehr benugt, weiches Geuntflüde, 
er von feinem an die fiebenzig Jahre verftorbenen Großvater Peter Zeig geerbt 

hat, Angekauft für die Übereingefommene Summe von 25 Thlr. 13 Gr. 


2) Bon der Frau Maria geborne Remſteck, gefeplich geſchiedene Gattin des 
Krämer Alphons Salomon zu Goblenz, 

‚ein Zeld im Obergefeg , 4ter Klaffe, sub Sest. G. Nro, 95, enthaltend 

zwei und dreißig Gentiares, und feit 1817 wicht mehr benugt, welches fie von 

‚ihrem bereits vor 12 Jahren verftorbenen Vater geerbt habe, Angekauft für 

die übereingefommene Summe von ı Rtir. 16 Gr. ı Pf, 

3) Bon Peter Spayer und feiner Frau Anna oeborne Erben zu Eoblenz, 

a, ein geld in der Lay, zter Kloffe sub Seet. G. Nro, 59, enthaltend zwei 
Ares, fiebenzig Gentiares und noch benußt. Angekauft für die übereinge» 
tommene Summe von 36 Ktiv. Zı Gr. 6 Pf. 

b, ein Feld dafelbft, ater Klaffe, sub Seet. C. Nro. 64 „ enthaltend zwei 
Ares, achtzig Centiares und voch denutzt. Angekauft für die übereinges 
kommene Summe von 38 Rilr. 6 Sr. 4 Pf. 

o. ein id daſelbſt, Ster Klaſſe, sub Seei. C. Nro, 122, enthaltend 5 
Ars dreißig Er. tiares und noch brrugt, Angekauft fir die übereingee 
fommene Summe von So Kir, 3 Gr. 2 Pf. 

d) ein Feld daſelbſt, 4ter Klaſſe, sub Sect, C, Nro. r27, enthaltend 
ſechs Ares, fünfzig Centiares, und feit 1816 nicht mehr benußt, Ane 
gekauft für bie aͤbereingekommene Summe won 35 Thlr. 11 Gr. 6 > 

8 
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€) von einem Feld bei Mariahilf, Iter Klaffe, sub Seot. C. Nre. 496, ents 
baltend im Ganzen fünf Ares vierzig Gentiares, nur fünf und dreißig Gen« 
tiareö, welches anno benupt wird. Angekauft für die übereingelommene 
Summe von 3 Rtlr, 7 &. 5 Pf. 
Ale diefe Güter, erklärten vie Gomparenten , von Thomas Erben, 
welcher ſchon ſechszehn Jahre verftorben fey, geerbt zum haben, 
4) Bon Iacob Feuerbach, Blaufärber, und feiner Frau Anna, geborne 


Recht 
a) ein Feld im Obergefeg, ter Klaffe, sub Sect. G. Nro. 510, enthal« 
tend ſechs Ares fiebenzig Gentiares und feit 1816 nichtmehr benupt. An⸗ 
gekauft für die übereingefommene Summe yon 65 Ktlr. g Gr. i 
b) ein Feld in der Lay, 3ter Klaffe, sub Sect. C. Nro. 69, enthaltend ſechs 
und neunzig Gentiares, welche beide Feider fie, Anna Recht von ihrem 
: Water Anderas, welcher feit zwei Jahren verftorben fey, geerbt habe, 
und welches Ichtere feit 1816 nicht mehr benugt worden ſey. Aagekauft 
für die Summe von g Rtle. 2 Gr. 11 Pf. 
5) Bon Iacob Schellenberg, Maurer zu. Gobleng, 
ein Feld bei Mariahilf, Zter Klaffe, sud Sect. C. Nro. 521, enthalter» 
eine Are 92 Gentiarcs, feit 1816 wicht mehr benußt, und om 4. Mai 
1795 von Appolonia Kreuter und Carl Joſeph Rieſch angekauft. "Auges: 
Pauft für die Summe von 18 tler, 5Gr. 11 Pf. 
6) Bon Peter Fleck, Särtner zu Eoblen, 
ein Zeld im Dbergefeg , Iter Klaffe, sub Sect. G. Nro. 315, enthalten® 
zehn Ares fünfzig Centiares, feit 1846 nicht mehr beitupt, und ange= 
kauft vor 58 Jahren von Schuſter Milz von Neuendorf. „Angekauft 
für die Summe von ggRtk, 7 Gr. 8 Pr.. 


7) Bon den Kindern des verftorbenen Adam Fiſcher, namentlih: Thomas Fi- 
er, Maria Anna, Wittwe Peter Häring, Anton Fifcher, Sihila Fi- 
her, Therefia Fiſcher, Heintich Fifher, und Joſeph Kreufh, Echuhflie 
der, als Teſtamenta · Erbe feiner verflorbenen Frau Catharina Fiſcher, welche 
ale ſich zugleich darſtellten fuͤr ihre beide abweſende Bruͤder Gottfried 
und Peter Fiſcher, von Goblenz, 

a) ein Feld im Dbergefep , gter Klaffe, sub Sect G. Nro. 324, eathale 
tend fieben Ares zehn Gentiares, und frit 1816 nicht benutzt. Anger 
Fauft für die Summe von 37 Rtir. 10 Gr, 

b) ein Feld daſelbſt, 4ter Glaffe, sub Sect. G. Nro. 335, enthaltend 4 
Ares 20 Centiares, feit 1816 nicht mehr benugt, Angekauft für die 
Summe von ar Rtle, 21 Br. 10 Pf. 

c) ein Feld auf der Hoͤll, 4ter Glafj, sub Sect. G Nre. 525, enthaltend 
2 Ares Io Centiares, feit 1816 wicht mehr benugt. Saͤmmt ich gerrbt 
von ihrem Water Adam Fiſcher, geſtorben frit einem Jahre. Angekauſt 
für die Summe von 15 Rtir. 15 Gr. 8 Pf. 

. \ 8) 
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8) Bon Anton Fiſcher, von Goblenz, 

a) ein Held hinter Benders Garten, Zter Klaffe, sub Sect, G. Nro, 369, 
enthaltend 2 Ares zo Erntiares, feit 1816 nicht mehr benugt, und an« 
— 5 Eller. Angekauft für die Summe von 20 Rtlr. 
19 r. 

b) ein Feld im Sieinberg, 4ter Klaſſe, sub Sect. G. Nro. 542, enthal- 
tend 5 Ares 40 Centiares, feit 1816 nicht mehr benutzt, und angekauft 
von Simon Thiel von Wallersheim. Angekauft für die Summe von 17 
Ktlr, 17 Gr, 8.Pf. ; 

e) ein Feld daſelbſt ter Klaſſe, sub Seet. G. Nro. 543, enthaltend eine 
Are 42 Gentiares, feit 1816 nicht mehr benugt und angefauft von Anna 
Sibiua Kloͤckner. Angekauft für die Summe von 7 Rilr, 9 Gr. 9 Pf. 

9) Bon Herrn Nicolaus Joſeph Flüfhard, Gaftwirth in Goblenz , 
‚ein Feld an Mariahilf, ter Klaffe, sub Sect. C. Nro. 510, enthaltend 7 
Ares und annoch benugt, angefauft am ro, April 1815, von Jacob 
Milz, Schumacher in Neuendorf. Angekauft für die Summe von 66 
Kl. 5 Gr. ı Pf 
10) Ben Herten Nicolaus Roͤßler, Wundarzt zu Goblenz , 

von einem Zeld vor der Mofelbrüd ,. ater Klaſſe , sub Sect. G. Nro. 246, 
enthaltend im Ganzen 4 Ared 20 Eentiared , nur 66 Gentiared, feit 1816 
nicht mehr benugt, und angekauft 1791 , vom verftorbenen Grobſchmidt 
Mihlig. Angekauft für die Summe. von ı2 Rtlr, 9 Gr. 2 Pf. 

115 Bon Iohann Mäthias Mittel, vom Goblenz, 

a, Bon einem Feld am Petersberg , ter Mlaffe, sub Sect, G. Nro. 62, 
enthaltend im Ganzen gi Ares Go Gentiared, nur 75 Ares ga Eentia- 
res, feit 2816 nicht mehr benugt , und angefauft in Öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung von Päsgend Erben, Angekauft für die Eumme von 718 Ktlr, 

; 2 Wr, 11 Hf. 
b) ein Feld aufm Petersberg , ter Klaſſe, sub Sect. G. Nro. 95, ente 
haltend 16 Ares 40 Gentiares , feit 1816 nicht mehr benugt, und ange» 
Pauftvon Herrn Doll, Angekauft für die Summe von 85 Atle. 15 Br. 
©) ein Feld daſelbſt, 4ter Klaffe, sub Scct. G. Nro. 100, enthaltend 3x 
Ares 5o Gertiares , feit 1816 nicht mehr benugt, und angekauft von 
Herrn Willmart von Coblenz. Angekauft für die Summe von 163 
Ktle, 6 Gr. 5 Pf. 
d) ein Feld daſelbſt zter Rlaffe, sub Sect. G. Nro, 100, enthaltend 24 
Ares, 50 Gentiared, feit 1816 nicht mehr benugt, umd angefauft zum 
Theil von Päsgens Erben, und zum Theil von ‚Deren Mazza u. Comp., 
Berfäufer mehrerer Domainen, Angekauft für die Eumme von 127 
&ılc. 19 Gr. ı Pf. 

©) ein Held, die Saudfaul aenaunt, gter Klaffe, sub Seot. G. Nro. 101, 

erthaltend 32 Aren, 60 Gentiaren , feit 1816 nicht mehr benugt, und 
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angebkauft a Herrn Doll, Angekauft für die Summe vor 170.Rik. 
1 &. 2 Pf. 

12) Bon Martin Weiler, Metzgermeiſter in Goblenz , ——— 

a, ein Feld in der Lay, 2ter Klaſſe, sub Seot. C. Nro, 58, enthaltend 
eine Are ſechs und dreißig Gentiares feit 1817 nicht mehr benupt und an« 
gekauft von dem verflorbenen Schröder Shmig, Angekauft für bie 
Summe von 18 Rthir. 14 Br. a 

b. Ein Zeld daſelbſt ter Klaffe sub Seot. C. Nro, 65, enthaltend 3 Ares 
10 Eentiares, feit 1817 wicht mehr benugt und angefauft wie das Worige 
Angekauft für die Summe von 42 Riyle. 8 Gr. gpf, 

0, Ein Feld daſelbſt 4ter Klaffe, sub Sect. C. Nro. 116, enthaltend 10 
Ares , feit 1817 nicht benvgt und von einem ungenannten Neueudorfer an⸗ 
- gekauft. Angefauft für die Summe von 52 Rthle, 5 Gr. so Pf. 

d, Ein Feld dafelbft 4tey Klaſſe, sub Seet. C. Nro, 121, enthaltend ı= 

Ares go Gentiared, feit 1817 nicht benugt und’ angefaurt von Thomas 
Mohl von Gobing. Angekauft für die Summe von 56 Rthlr. 20Gr. 


77f. 

e. Bon einem Feld daſelbſt, 4ter Klaſſe, sub Sect. C. Nro. 155, enthal« 
tend im Ganzen 18 Ares 70 Gentiares, nur 10 Ares 97 Gentiates ſeit 
1837 nicht benutzt und von einem ungenannten Neuendorfer angebauft. 
Angekauft für die Summe son 57 Rthlr. 5 Gr. 4 Pf. 

ſ. Bon einem Feld vor ber. Mofelbräde, zter Klaffe, sub Sect. G. Nrc. 
245, enthaltend im Ganzen eilf Ares, Bo Centiares, nur eine Are 93 
Gentiares , feit 1817 nicht benugt -und- angefauft von Simon Winnenr 
von Coblenz. Angelauft für die Summe von 36 Rıhls, 5 Gr. ı Pf. 


13) Von Anton Helf und feiner Frau Barbara, geb; Kiefer von Goblenz, 
a, ein Feld hinter Benders Garten , ter Klaffe, sub Sect. G. Nro. 589, 
: ». enthaltend 5 Ares 65 Gentiawed, feit 1816 nicht benugt und geerbt von 
ber Barbara Kiefer ihrem Water Peter Kiefer, geftorben 1785. 
j Angekauft für die Summe von 71 Rthle.-19 Gr. 7 Pf. — 
», Ein Feld im Saͤndchen, Iter Klaffe, sub Secu G. Nro. 436; enthältend 
2 Ares, feit 1816 nicht benugt und ebenwohl geerbt wie das Vorige, 
Angekauft für die Summe von 10 Rtylr..1o Gr. 4 Pf. 
°, Ein Feld in der Höl, 4ter Kaffe, sub. sect. G. Nro. 492, enthaltend 
7 Ares 50 Gentiares , wicht mehr benugt frit 1816 und geerbt wie das 
Vorige, Angekauft für die Summe von 43 RKthlr. 7 Gr. 6 Pf. 
14) Bon Herrn Peter Haas von Coblenz, 

a, ein Zeld im der Lan, ter Kloffe, sub’ sect. C. Nro. 62, enthalten» 
eine Are 60 Gentiared , feit 1847 nicht mehr benust und angefauft 1815 
von Nicolaus Müller von Rohr, Angekauft für die Summe von 
2ı Rthle. 20 Gr. 9 Pf. 


b, Gin Feld daſelbſt, Rer Kaffe, sub sect. C, Nro, zır, enthaltend eilf 
ws Ares 


t 
. 


Xres 70 Eentiares, ſeit 1817 nicht mehr benutzt und angekauft 1808 von 
Adam Kifcher. "Zingetauf t fuͤr die Runen, von 61 Nthies 8 Df. 
0 Gin Feld daſelbſt A ‚Kaffe , sub. seet...C.; Nro., 142.7 enthaltend 
2 Ares-60 Gentiared , feit 4817 nicht mehr benupt und angefauft 180g 
von Nicolad & erv. ag, von Reuendorf., Angekauft für die Summe von 
rt ih. 


> d, Ein Feld daſelbſt, Iter Klaffe, sub sect. C. So, 120} entpaltenb 10 Ares 


30 Eentiares, feit 1017 nicht. be und. vorfauft 2515 von Gaspar 
Er wen junior, Ungebauft für die Summe von 55 Rihlt. 17 Or. 5 Pf. 


15) Bon — Naiff, Zimmermann zu Goblenz , 
Ah Me Feld hinter Benderd Garten, Ster Kia, sub seet. G. Nre. 
‚ enthaltend im, Ganzen 5 Ares 60 Eentiares, nur red 10 Gen- 
De feit 1.817 nieht Art: und angelauft von Valentin Steinebad 
vor 16 —5 für die Summe von 46 Rthle. 3,@r, 

"», Ein Feld br PR f Se suh sect. G. Nro, 538, enthalten» 
4 Ares 50 feit 1817 nicht benutzt, und 1605 von Johann 
„Styr angekauft, Ungekauft (ie die Summe von aan 136.7 Pf: 

1% "Bon Georg: Homann, Mebsgermeifter von ‚Gobleng , 
0% ein Feld im Sändchen Zter Klaffe, sub sect. G Nro, 440, enthaltend 


‚82 Gentiares ,_feit it 1816 nicht benutzt und a Fat von ‚Wilhelm _ 


Schambert. ngekauft für die Summe von, 7 Rihlr,.ı8 Gr. 2 Pf, 
2 on am Feld dafelbjt, ater Kaffe, sub, * G..Nr0..447, enthaltend 
im Ganzen 7 Ares 50 Gentiared, mur 74 Centlares, feit 4 nicht be⸗ 
—* und angekauft von Wilhelm, Sch —— vor 12 ae Soheen wie das 

—2 Angekauft für die — von i16 Rthie. ı5 Gr 

‘ @, Ein Feld im Steinberg Zier Ki sul, sub sect. G. Nro. — enthaltend 
9. Ares 20 Eentiared, fe 81 — mehr benuhzt und 1808 angetkauft 
n Wittib Sch ott. Angekauft für die Summe von 39 Rthlt. 17.8. 6pf. 
a Ei I bei Mariahilf, Am Klaffe, „sub-sect, G. Nro,638,, ‚enthaltend. 
* ei 8 40.Gentiared , feit 1816 nicht benugt und angekauft. ven Wittwe 
‚ ort wie daß worige,, ‚Angekauft, für bie Summe von. ad Kihlr. 4 Gr. 


dt 
N Ein Feld Safeibn, 4ter Kaffe sub. "ect, 6! — — J bald vier 
“Ares Bo Gentiare, Al it 184 nicht ERDE BARS st und. wie das 
ae Angetauft Di Summe 25h a 
Bon a eld im Sud, Ba — t, G. Nro. — ‚enthale 
nzen elf Ares 59 Gentiared , Pan; Arc 83 Gentiares, fu 
= Same und AR — — 
„ange ie Sum an 3 R 
17) Bon Be Bi von Mn * 
| C.Nrö. 1841, enthaltend. g Kres; 


„an Heid: mm _ber.Xi Ms 

“feit 1877 nicht mehr b We 3 d2 don $ Shmiit, Ans 

getauft 1 De Bann un 46 anQL. ET Rn 
x 


* 
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18) Bon Iohann Weller von Goblenz , 

a, ein Feld in der Klauß, ter Klafje, sub Sect. G. Nro, 202, enthaltend 
5 Ares 10 Gentiares, feit 1817.nicht mehr benugt und angefauft 1804 
von Herrn Mayza und Eomp , Werdäufer mehrerer Domainen, Ans 
gekauft für die Summe von 69 Athfr. 16 Br. g Pf. 

b, Ein Feld daſelbſt, ater Klaffe, sub Sect. G. Nro, 185, enthaltend ı Are 
gı Eentiared noch benutzt und herfommend wie das Vorige, Angelauft 
für die Summe von 26 Rthlr. 2 Gr. 59f, 

19) Bon Iohann Baptift Roos und feiner Gattin geborne Reihmann von 
Eobley, . 0 — — — 

Ein Feld in der Klaus, 2ter Klaſſe, sub Sect. G. Nro. 179 , enthaltend 

6 Ares 20 Eentiared und noch benugt, zum Theil geerbt von dem verftorbenen 

Paſtor Reihmann von Arzheim ald Sohn und Erbe von Iohann Ulrich 

Reihmann und zum Theil angefauft ven Peter Prümm 1807. Ange» 

Fauft für die Summe von 84 Rthlr. 17 Gr, 5 Pf. 

20) Bon Iohann Roedgen von Goblenz, 
ein Feld im der Klaus , ater Klaffe, sub Sect. G. Nro, 180, enthaltend brei 
Ares 10 Gentiared, nicht mehr benußt feit 1816 und angekauft vor 7 Jahren 
von Mohrenheim. Angekauft für die Summe von 42 Rthlr. 8 Gr. 9 Pf. 
21) Bon der Wittwe Michel Kern, geb. Margarstya Ronninger von Goblenz, 

a, ein Feld im Obergefeg, Zter Klaſſe, sub Sect, G.Nro, 270 ,. enthaltend 
68 Gentiayes herkommend vom Stift Caftor und angelauft von den Do« 
mainen am ızten Thermidor Jahr XLU und feit 4816 nicht mehr be» 

nutzt. Angekauft für die Summe von 6 Rthlr. 10 Gr, 4 Pf. 

b. Ein Zeld hinter Benders Garten, Iter Klaffe; sub Sect. G. Nro, 363, 
enthaltend 4 Ares 40 Gentiared, feit 1816 nicht mehr benmgt und ange» 
kauft wie dad Vorige. Angefauft für die Summe von 41 Rthle. 14 


Sr, 10 Pf. ih; 
22) Bon der Wittwe Heinrich Weder, geborne Anna Maria Jungbluth und 
ihren greßjährigen Kindern, namentlich Johann Beder, Kaltmötter, 

erden Beder, Tagloͤhner von Coblen, * 

a, ein Feld im Obergeſetz, Iter Klaſſe, sub Sect. G. Nro. 274 enthaltend 
: eine Are 46 Centiares, angekauft von Servatz Schufft ſeſt 24 Jahren, 
Angekauft für die Summe von 15 Rthfr, 19 Br, 5Pf. 

B. Ein Zeld bei Mariahilf, 4ter Klaffe, sub Sect, G.Nro, 622, enthaltend- 
6 Ares 50 Gentiares, anaefauft von Philipp Kloöockner feit 24 Iahren 
und beide Felder nicht mehr benugt feit 18:6. Angekauft für die Sum» 
ae von’ 33 Mthle, 21@r. g Pf. - i 

«, Ein Feld daſelbſt, Ster Klaffe, sub Sect. G. Nro. 685 , enfhaltenb drei 
Ares 75 Gentiaredg nicht mehr benutzt feit 1616 und herkommend von 
Servatz Schuft. Angekauft für bie Bunmas von 35 Rihle. rı. Gr, 


pf. 
d. Ein 


d. Ein Feld Hinter Benderd Garten, Iter Klaffe, sub Seot. G. Nro. 374, 
enthaltend eine Are 94 Gentiares, nicht mehr benupt feit 1816 und ebın- 
wohl angelauft von Philipp Klödner, Angekauft für die Summe von 
18 Rible, 8 Gr. 5 Pf. 

23) Von Johann Beer von Koblenz, 
a. Ein Feld hinter Benders Garen, Öter Klaffe, sub Sect. G. Nro. 562, 
entpaltend eine Ace 64 Gentiares, herkommend von Stephan Ad er- 
mann feirem Großvater von dem er ed geerbt hat und nicht mehr be- 
nutzt feit 1846. Wngekauft für die Summe von 15 Rthir. 12 Gr. 4Pf. 
b. Ein $eld im Obergefeb, ter Klaffe, sub Sect. G. Nro. 271, enthal« 
tend 76 Gentiared, heifommend von feinem Großvater wie dad WBorige 
und feit 1816 nicht mehr benutzt. Aagekauft für die Summe von 7 
MRthlt. 4 Or. 7 Pf. - 
24) Bon Heinrich Beder und Eliſabeth Portugall benannt Gerhard Beckers 
"Wittwe, modo Wilhelm Beder, Peter Beder und Catharina 
Deder, vereheligte Fund, beide erfiere Zuhrleute, Kgtewe Schiffer 
zu Coblenz , 
a, ein Felb in der Lay, zter Maffe, subSect. C. Nro.57, enthaltend eine 
Are 78 Gentiares , herfommend von (Geiharo) Heintich Beder, 
verſtorben feit 24 Jahren, und nicht berugt feit 1816, Angekauft für 
die Summe von 24 Rthle. 7 Gi. 10 Pf. 
b. Ein Feld in der Hol, ter Klaffe, sub Sect, G. Nro. 497, enthal - 
tend 3 Ares 80 Centiares, herkommend wie das vorhergehende, und 
nicht benugt ſeit 1316.. Aagekauft für die Summe von 19 Rthir. 19 
Gr. 9 Pf. 
Der über bemeldten Ankauf in Gemäßheit bed Artifel 12 des Geſetzes vom 
sten März 1810 zwiſchen der Königl. Hochlöbl. Regierung dahier an einen, 
und den vorbenannten. Eigenthümern am anders Theile unterm Zoten July 
1818, vor dem Kimigl, Metar Jacob Grimm, in Eoblenz mohnhaft, 
errichtete, auf bee Reutei Coblenz am vier und gwanzigften des namlfichen Mos 
nats einregiftrirte, am Sten Februar legthin heflätigte, und den 16tem deffele- 
ben Monats auf der Supotbefenbemahrung babier gebuchte Eontraft ıft am 13. 
laufenden Monat? auf der Gerichtſchreiberei des Königl. Bezirfd:Trikunals zu 
Eotierz in beglaubigter Abſchrift hinterlegt worden 

Die durch den Atifel 2194 d⸗s bürgerlichen Geſetzbuchs für die Reiniquug 
ber geirglichen Hypotheken vorgelchriebene Anbeftung ded Auszugs ded erwähns 
ten KaufrContrafts wird am 2gren diefed Monats Statt haben, . 

Eoblenz am a22ten Aprıl 1819. 


Zur Beglaubigung obigen Auszugs gefertigt auf Begehren der Staatd 


Behörde. 
Der Ober⸗ Gericht ſchreiber, 


TH. Lippe 
Uuters 
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unterzeichneter Staats: Profurator bei dem Kbniglichen Bezirks⸗Tribunal 
zu’ Gobfenz, ald von Amtswegen betreibender Thal der Reinigung von geſetz⸗ 
Sicher Hypetheken, bed zum öffentlichen Mußen erworbenen Meivat Eigenthiume, 
um der Beftimmung des Artifeld 2194 ded bürgerlichen Gefegbucht nach Ans 
Teitung des in Bezug auf jene Vorfchrift vom Staatsrath am ıten Jury 1807 
ertheilten Gutachtens Genüge zu leiften erflärt andurch, daß er dert vorſtehen⸗ 
den Auszug zur Öffentlichen Kenntmß brisget / weil diejenige, welche allenfalls 
Kraft eines ıhmen zuſtebenden geſetzlichen Hypothekenrechts befugt fryn dürften, 
E:infhreibungen auf die in beſagtem Auszug enthaltenen Felder zu bewirken, 
bis jegt unbefannt find. 
Eoblenz den adten April ıörg. 
v. Hontheim. 





Ueber den Ankauf nachſtehender Grundftüce, welche in den 
neuen Seftungsbau eingezogen worden find, nämlich: 
1) Von Eonrad Sıegelmaper nnd feiner Frau, Elifaberh, geb. Milz 
. von Meuendorf, 

a, ein Feld an Mariahilf, Ster Klaffe, sub scet. C. Nro, 509, enthals 
tend 6 Ares 30 Centiares, noch benußt und angefauft von Nicolaus 
Ele, verftorben vor 25 Jahren Angekauft für die übereingefoms 
mene Summe von 59 Rthlr 14 Gr. Pf. 

». Ein Feld im Dberacfig , Zter Klaffe, sub sect. G. Nro. 285, enthals 
tend eine Are 48 Eentiared, mich? mehr benußt feit 1816 und anges 
fauft vor 14 Jahren von dem zu Coblenz verſtorbenen Glasner Ems 
gel. Angefauft für die Üübereingefommene Summe von 14 NRthlr. 
Gr. 8Pf. F 

«, Em Feld in der Klaus, 2ter Klaſſe, sub seet. G. Nro. 199, noch ke 
nutzt uud amaefauft wie das vorige, enthaltend = Ares 30 Centiares. 
A gekauft für die übereingefommene Summe von 3ı Kthlr. 10 Gr. 


4 Pf. 
3) Bon Samuel Hecht, Handeldjude zu Newenborf, 
ein Feld in der Klaus, 2ter Klaffe, sub sect. G. Nro. 207, enthaftenb 
12 Arcd 70 Centiares, noch benußgt und amgefteigert in Öffentlicher Ver— 
fieigerung 1615 vom Peter Krolls Erben. Angefauft für die Summe _ 
von 173 Kthir. 13Gr. 4Pf. 
3) Bon Jacob Auer; Schumacher, und feiner Frau Anna Maria Betzel 
von Meuendorf, 
a. von einem Feld hinter Benderd Garten, Ster Akaffe, subsect G. Nro. 
j 393 , enthaltend im Ganzen 3 Ured 60 Eentiared, nur eine Are 16 
Eentiares, nicht mehr bemußt feit 1816 und angefanft vor 10 Joh—⸗ 
ren von Michel Combor. Angekauft für die Summe von 10 Kılr. 
233 Ör. 4Pf. b, Ein 
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b. ein Feld in der Hoͤll, 4ter Klaſſe, sub Sect. G. Nro, 494, enthaltend 
23 Ared 70 Gentiared, noch benugt, und angefauft wie das vorige. An« 
gekauft für die Summe von 126 Rtlr. ı8 Gr. 7Pf. 

ce, ein Feld ebendafelbft, äter Ktaffe, sub sect. G. Nro. 507, enthaltend 
5 Areö , nicht mehr benußt feit 1816, und angefauft vor neun Jahren 
von Franz Burgard von Coblenz. Angekauft für die Summe von 
47Rtlı, 22, Gr. 10 Pf. 13 

d, ein Feld aufm Steinberg, 4ter Klaffe, sub sect. G. Nro. 557, enthal« 
tend 13 Ares 70 Gentiares, nicht mehr benugt feit 1816, und angefauft 

. 1812, von Geyerd Erben, auf Öffentlicher Verſteigerung. Angekauft 
für die Summe von 79 Rtlr. g Gr. 

e. ein Feld in ber Hoͤll, 4ter Klaffe, sub sect. G. Nro, 496 , enthaltend 
eine Are, fünfzehn Gentiared , gegenwärtig noch benutzt, und angekauft 
1812 wie das Vorige, Angekauft für die Summe von 5 Rilr. 25 Gr. 


4 Pf. y 
4) Von Johann Ludwig und feine Frau. Catharina geborne Milz, 
7 von Neuendorf, 

a, ein. Feld an Mariahilf, Eter Klaffe, sub sect C. Nro. 504, enthaltend 
eine Are 8g Centiares, noch benugt, und angefauft 1814 von Mathias 
Thiel. 

b. ein Feld daſelbſt, Zter Klaffe, sub sect. C, Nro. 503, enthaltend cine Are 
26 Gentiares, ebenwohl noch benugt, und angefauft mie das voriges 
Lit. a et b. angefauft"für die Summe von 25 Rilr. 9 Gr. 11 Pf. 

5) Von der Wittwe Johann Peter Urmeper , geborne Margaretha 
R 008, und ihre großjährige Kinder: Anna Maria Wittre I oh, 
Kruber, Johann Peter Iacob und Anton Urmepger, 

a, ein geld an Mariahilf, Ster Klaffe, sub-sect. C. Nro. 555, enthaltend 
2 Arcd 70 Gentiared , feit 1816 nicht mehr berußf, und geerbt von ihrem 
vor 50 Fahren verftorbenen Water Martin Urmetzer. Angekauft für 
die Eumme von 25 Rtlr. 12 Gr, ı Pf. 

b. ein Zeld im Obergefeg, ter Klaffe, sub sect. G. Nro. 303, enthaltend 
2 Ares 40 Gentiares, feit 1816 nicht mehr benußt, und ebenwohl ge» 
2 * das Vorige. Angekauft fiir die Summe von 23 Rilr. 15 Gr 

e. ein Feld daſelbſt, Zter Klaffe, subsect. G. Nro 334 , enthaltend 1 Are 
84 Eentiares, ſeit 1816 nicht mehr benußt, geerbt wie das vorige, An« 
gefauft für die Eumme von 18 Rtlr. 11 Gr. 2 Pf. 

d. ein Feld dafelbft, Iter Klaffe, subsect,G Nro, 344, enthaltend ein Are 
90 Gentiares, feit 1847 nicht mehr benugt, geerbt wie dad Vorige, An⸗ 
gekauft für die Summe von rg Rtir. 1 Gr.-8 Pf. 

©; ein Feld am Seepfad, zter Kaffe, sub sect G. Nro 733, enthaltend 
ein Are 20 Eentiared, feit 1817 nicht benuht, geerbt wie das vorige, 
Angebauft für die Summe von 6 Rtir. 22 Gr, 11 Pf. 6) 

2 
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6) Ben J a nn Milz dem Alteften und feiner Frau Anna Maria geborne 

a. 

a ein Feld im Obergefog , Iter Klaffe, sub sect. G. Nro. 290, enthaltend 
2 Ares 20 Gentiares, feit 1816 nicht mehr benugt und geerbt von fei- 
nem vor 50 Jahren verftorbenen Water Iohann Milz. Angelauft für 
die Summe von 20 Rtlr. 19 Gr. 6 Pf. 

b. ein Feld im Sändchen; 4ter Klaffe, sub sect. G. Nro, 451, enthaltend 
7 Ares 60 Gentiares , feıt 1816 nicht benugt, und geerbt von ihrer Mut« 
ter, fo feit 30 Jahren verftorben, Angekauft für die Summe von 42 
Rtir. 3 Er. 2 Pf. 

e von einem Feld dafelbft, Zter Klaffe, sub sect. G. Nro. 452, enthaltend 
im Ganzen 5 Ared go Gentiared, nur 50 Gent. noch benugt, und geerbt 
wie das vorige. Angelauft für die Summe von 6 Rilr. 20 Er. ı Pf. 

d. ein Feld bei Mariahilf, 4ter Klaffe, sub sect. G. Nro. 655, enthaltend 
2 Ares 40 Gentiared, feit 1816 nicht benußt, geerbt wie das vorige; 
angefauft für die Summe won ı2 Rtlr. ı2 Gr. 5 Pf. ; 


7) Bon. Sacob Joͤſch und feiner Frau Gertruda Röfh, Wittwe erſter 
Ehe, ohne Kinder und Keflamentd- Erben, von Georg Keffelheim. 

a. ein Feld an Mariahilf, Iter Klafje, sub sect, C. Nro. 556, enthal« 
tend 5 Ares 60 Eentiares, feit 1817 nicht benutzt. Angetauft für die 
Summe von 52 Rilr. 25 Gr. 3Pf. 

b. von einem Felde in der Kiauffe , 2tew Klaſſe, sub sect. G Nro, 166, 
enthaltend im Ganzen 3 Ares 50 Gentiared, nur 1 Are bo Gentiares 
und gegenwärtig noch benugt, Angekauft für die Summe von 24 Rtilt. 
20 Gr. ı Pf. 

€. von einem Feid dafelbft, subsect.G. Nro. 171, enthaltend im Ganzen 5 
Ares 70 Eontiares, nur 4 Ares 54 Gentiares, und nod) benugt, An» 
gekauft für die Summe von 62 Rtir. 1 Gr. 1 Pf. 

d. von eivem Feld dafelbft, 2ter Klaffe, sub sect. G. Nro. 186, entyaltend 
im Ganzen 6 Ares 20 Eentiared, nur 4 Ares 7 Gent,ared, und noch be» _ 
mußt. Angekauft für die Summe von 55 Rtlr. 14 Gr. 10 Pf. 

e. von einem Feld im Obergefeg, Zter Klaſſe, sub sect G. Nro. 269 , ent- 
haltend im Ganzen 3 Ares 10 Gentiares, nur 2 Aces 86 Centiaces, und 
feit Be nicht mehr benutzt. Angekauft für die Suuime von 27 Rilt. 
ı &, 5 Pf. 

f. von einem Feld hinter Benderd Garten , sub sect. G. Nro. 370, enthal« 
tend im Ganzen eine Are 82 Gentiares, nur 84 Gentiares, und feit 
3817 nicht benugt, Angekauft für die Summe von 7 Rtls. 22 Gr. 
8 Pf. 

ein Feld am Seepfad, zter Klaſſe, sub sect. G. Nro. 721, enthaltend 
3 Ares 60 Gentiares, feit 1817 nicht mehr benugt, Angebauft für die 
Summe von ı8 Rtlr, 18 Gr. 8 Pf. 4) 
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h. ein $eld am Seepfad, Ster Klaffe, sub sect. G. Nro. 722, enthaltend 
24 Gentiared , und feit 1617 micht mehr benmgt, Alle diefe Güter 
kommen her von dem verftorbenen Keffelheim, welcher fie feiner 
Frau Gertruda Röfch per Testamentum verfchenft hat. Ange» 
fauft für die Summe von 2 Rtlr. 6 Gr. 6 Pf. 

Die Nümlichen verkaufen ferner ald Ankaͤufer der Güter von Anton Romers— 
bad, in Gefolg Notarial- Afts vom 2. März abhin , gefertigt durch 
den unterjogenen Notar , und gehörig einregiftrirt , 

a. ein Feld auf der Lay, ter Klaſſe, sub sect. C. Nro, 313, enthaltend 
eine Are, 9% Gentiares, und feit 1817 nicht mehr benutzt. Angekauft 
für die Summe von ı8 Rilr. 3Gr. 11 Pf. 

b. Von einem Feld an Mariahilf, Zter Klafje, sub sect. C. Nro,500 , ent« 
haltend im Ganzen 6 Ares 50 Gentiared, nur 55 Gentiared, nicht mehr 
benugt fit 1816. Angekauft für die Summe von 5 Rtlr. 2 Pf. 

e, ein Feld dafeibft , Zter Klaffe, sub sect. PG. Nro 520, enthaltend 3 Ares 
50 Centiares, und feit 1817 nicht mehr benugt. Angebkauft für bie 
Summe von 31 Rtlr. 5 Gr. 2 Pf. 

d. ein Feld oberm heilinen Pfad, 4ter Klaffe, sub sect. G. Nre, 21, ent» 
haltend 7 Ares, 20 Gentiareö, und feit 1817 nicht mehr benutzt. An— 
gefauft für die Summe von 37 Rtlr. 15 Gr, 4 Pf. 

e. ein Feld daſelbſt ; Ster Klaſſe , sub sect.G. Nro. 57, enthaltend 5 Ares, 
49 Gentiareß, und noch benußt; angefauft für die Summe von 51 Ktlr, 
ı1Gr. 10 Pf. 

ſ. von einem Feld vor der Moſelbruͤck, 1ſter Klaſſe, subsect. G. Nro. 244, 

‚ enthaltend im Ganzen 17 Ares 60 Gentiares, nur 4 Ares, 58 Centia« 
red, nicht mehr benußt feit 1816. Angekauſt für die Summe von 82 
Rtlir. 4 Gr. 3 Pf. 

g. ein Feld im Saͤndgen, iſte Klaſſe, sub sect G. Nro. 461, enthaltend 
2 Ares 50 Centiares, und ſeit 1816 nicht mehr benutzt. Angekauft für 
die Summe von 46 Rtlr. 21 Gr, gPf. 

h, ein $eld dafelbft, halb dritter und halb vierter Klaſſe, sub sect. G. Nro, 
"462, enthaltend 7 Ared, 40 Gentiared, und feit 1816 nicht mehr bee 
nutzt. Angekauft für die Summe von 54 Rtlir. 7 Gr, 2 Pf. 

i. ein Feld im DObergefeg, Ster Klafjr, sub sect. G.Nro, 294 , entbal« 
tend 7 Ares 20 Centiares, und feit 1817 nicht mehr benugt, Ans 
gekauft für die Summe von 68 Rtlr, 2 Gr, 6 Pf. 


8) Von Iohann Georg Anheyer von Neuendorf, 
a, ein Feld an Mariahilf, ter Klaffe, sub sect. C. Nro. 529 , enthaltend 
15 Ares go Centiares, feit 1817 nicht benugt , von feinem Schwie- 
gervater Spam Deter Bonkirch, fo vor 40 Jahren verflorben, geerbt, 
Argekauft für die Eumme von 169 Rihlr. 13 Gr. 5 Pf. 
b, Ein Feld oberm heiligen Pfad , halb ter halb 4ter Klaffe, sub _ G, 
' Nro, 
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Nro. 44, enthaltend 16 Ares 60 Gentiared, zur Hälfte noch benutzt und 
die andere Hälfte verloren feit 1816 , geerbt wie das Vorige. Angekauft 
für die Summe von ız2ı Rthir, 19 Gr. 4 Pf. { 

c. Bon einem Felde hinter Bender Garten, zter Klaffe, sub sect. G. Nro, 
400 , enthaltend im Ganzen 9 Ares, nur eine Are 88 Gentiares , fo zur 
Hälfte noch benugt und zur Hälfte feit 1817 verloren gegangen, geerbt 
wie das Vorige. Angekauft für die Summe von 38 Rthlr. 15 Gr. 3 Pf. 

d. Ein Feld am Seepfad, Ater Klaffe, sub sect. G. Nro. 776, enthaltend 
11 Ares Bo Centiares, feit 1817 nicht mehr benugt und geerbt wie das 
erſte. Angekauft für die Summe von 65 Rthlr. 2 Gr, 5 Pf. 

9) Von Anton Hesresdorff dem jüngern, ; 

ein Feld in der Klaus, 2ter Klaffe, sub sect. G. Nro, 205, enthaltend 4 

Ares 80 Gentiared, noch benußt und herruhrend von Nicolaus Servat von 

Bobenhrim von dem er’ es feit 5 Iahren gekauft] Hat, Angefauft für die 

Eumme von 69 Rthir. 19 Gr. ı Pf. 

Der über bemeldten Ankauf in Gemäßheit des Art. 12 des Geſetzes vom Bten 
März ı810 zwifhen der Königlichen hochloͤblichen Regierung dahier an einem , 
und den vorbenafinten Eigenthümern am andern heile unterm 28ten July 1818 
vor dem Königlichen Notar, Johann Iacob Grimm in Coblenz wohnhaft, ertich- 
tete, auf der Rentei Goblenz am nämlihen Tage einvegifkticte, am dten Febr. 
lepthin beftätigte, und den 16ten deſſelben Monats auf der Hypotheken · Bewahrung 
gebuchte Contrakt ift am 13ten laufenden Monats auf der Gerihtöfchreiberei des 
Königl, Bezirks. Tribunal zu Coblenz in beglaubigter Abfchrift hinterlegt worden. 

Die durdy den Artikel 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs für die Reiniguag 
ber gefeglichen Hypotheken vorgefchriebene Anheftung des Auszugs des erwähnten 
Kauf: Contrakts wird am 24ten diefes Monats Statt haben, 

Goblenz am 22ten April 1819. 

a ‚Zur Beglaubigung obigen Auszugs gefertigt auf Begehren der Etaatd- Be» 
rde. 
v Dir Dber- Bericht ſchreiber, 
Th tippe 

Unterzeichneter Staatd«Profurator bei dem Koͤnigl. Bezirks+ Tribunal zu Cob⸗ 
lenz, ald von Amtswegen bitseibender Theil der Reinigung von geſetzlichen Hy⸗ 
pothelen, des zum Öffentlichen Nugen erworbenen Privat. Eigenthyumd und der Be— 
fiimmung des Art. 2194 bed bürgerlichen Geſetzbuchs, nad Anleitung d:8 in 
Bezug auf jene Vorſchrift vom Staatörath am ıten Juny 1707 ertheilten Gute 
achtens Genüge zu leiten, erklärt andurch daß er den vorftehenden Auszug zur 
Öffentlichen Kenntxiß bringet, weil diejenige, weiche allenfalls Kraft eines ihnen zu⸗ 
ftehenden gefeglichen Hypothekenrechts befugt feyn dürften, Emſchreibungen auf 
die in befagtem Auszug enthaltenen Felder zu bewirken , bis jegt unbekannt find. 

Goblenz den 23ten April 1819. 

v. Hontheim 
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Ueber den Ankauf von ſechs Feldern, welche zur Anlage einer 
Feſtung beſtimmt find, naͤm lich: 

J. ein Stuͤck Feld gelegen in der Lay, sub sect. C. Nro. 88, enthaltend 14 
Ared 86 Gentiares, halb Fter halb zter Klaſſe, nebſt der Umfaffungs- 
mauer. Diefes Feld von den vor 40 Jahren verftorbenen Großeltern, des 
Stadtrathen Herren Iohann Caspar Willmar von dahier herrührend und 
von letzterem noch benußt. 

II. Ein Feld dafelbft , sub sect. C. Nro.8g , enthaltent 2 Ares 70 Gentiared, 
ter Klaffe, herrührend wie ada., nody benußt. 

IN, Ein Stüd Feld dafeibft, sub sect. C, Nro, 77, enthaltend 2 Are 72 
Gentiared, 2ter Klaffe, herrührend wie ad a., noch benupt. . 

IV, Ein Stüd Feld daſelbſt, sub sect. C. Nro. 502, enthaltend 6. Ares 39 
Gentiared, 2ter Klaffe, vor mehr ald 30 Jahren von Johann Bonkirch 
aus Neuendorf getauft, benutzt bis 1817. 

V. Ein Feld dafelbft, sub sect, C. Nro, 538 , enthaltend 14 Ares 40 Een» 
tiares, Ster Klaſſe, vor mehr ald Fo Jahren von Nicolas Barthö aus 
Neuendorf gekauft , benugt bis 1817. 

VL Ein $eld bei Marianilf, sub sect. G. Nro, 627, enthaltend 5 Ares 80 
Gentiares , zter Klaffe, von feinen vor mehr ald 40 Jahren verftorbenen 
Großeltern geerbt, benutzt bis 1817. 

Gedachte Felder wurden vermöge des in Gemäßheit ded Art. 12 des Geſetzes 
vom äten März ıdıo unterm 23ten July abhin adgefchloffenen Gontrafts durch 
bie Königl. Regierung dahier von dem vorbenannten Eigenthämer Herrn Johann 
Caspar Willmar für den übercingefommenen Preis von 564 Zhaler 20 Grofchen 
angekauft. 

Die uͤber gedachten Kauf und Verkauf errichtete Urkunde iſt am 24ten July 
letzthin auf der Rentei Coblenz gratis einregiſtrirt, am 27ten des naͤmlichen Mo— 
nats auf der Hypothekenverwahrung zu Coblenz eingeſchrieben, und am 12ten diee 
fes Monats auf der Gerichtsſchreiberei des Königl. Bezirks. Tribunal in beglau« 
bigter Abfchrift hinterlegt worden, 

Die durch den Artikel 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs für die Reinigung 
von geſetzlichen Hypotheken vorgefchriebene Anheftung des Auszugs des erwähnten 
Kauf- Gontrakis, wird am 24ten diefes Monats Statt haben, 

Goblen; den 22ten Apıil 1819. 

Zur Beglaubigung obigen Auszugs gefertigt auf Begehren der Staatd- 

Behoͤrde. J 
Der Gerichtsſchreiber, 

T h. £ ip p e. 


Unterzeichneter Etaatd« Profurator bei dem Koͤnizl. Bezirks-Tribunal zu 
Toblenz als von Amtswegen betreibender Theil der Reinigung von geſctzlichen Hy— 
pothifen des zum Öffentlichen Nugen erworbenen Privat» Eigenthumd , um ver Be» 

ſtim⸗ 
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ſtimmung des Artikels 2194 des buͤrgerlichen Geſetzbuchs nach Anleitung des in 
Bezug auf jene Vorſchrift vom Staatsrath am ıten Juny 1807 ertheilten Gut» 
achtens Genüge zu leiften, erklaͤrt andurch, daß er den vorflehenden Auszug zur 
Öffentlichen: Kenntniß bringet, weil diejenige, welche aflenfalld Kraft eines ihnen 
äuftehenden geſetzlichen Hypothekarrechts befugt feyn dürften, Einfchreibungen auf 
die in befagtem Auszug enthaltenen Felder zu bewirken, bis jeht unbefanrt find, 

Goblenz den 23ten April 1819. j 

v. Hontheim. 


Ueber den Ankauf eines Feldes, welches zur Anlage einer 
Feſtung beſtimmt iſt. 

Bemeldtes Feld iſt gelegen in der Neuendorfer Gemarkung in der Lay, sub 
sect. C. Nro, 310, ter Klaffe, und ift & Ares groß , dafjelbe hat die Mitverkaͤu⸗ 
ferin Anna Maria Elefius, geborne Huberti, dahıer wohnhaft, von ihrer 
Großmutter geborne Patt, vor mehr ald 30 Jahren geerbt, und bis 1817 be— 
nutzt. 
Gedachtes Feld wurde vermoͤge des in Gemäßheit des Art. 12 des Geſetzes 
vom Bten März 1810 unterm 23ten July abhin abgeſchloſſenen Contrakts durch die 
Koͤnigl. Regierung dahier von den Eigenthuͤmern Herrn Valentin Ignatz Elefius 
Richter am Koͤnigl. Bezirks-Tribunal dahier und deſſen Ehegattin Anna Matia , 
geborne Huberti für den uͤbereingekommenen Preis von 75 Thaler 16 Groſchen 
1 Pfennig angekauft. , 

Die Über gedachten Kauf und Verkauf errichtete Urkunde ift am 24ten July 
letzthin auf der Rentei Coblenz gratis einregiftrirt, am nämlichen Tage auf ber 
Hypothekenverwahrung zu Goblenz eingefchrieben , und am ı2ten dieſes Monats 
auf der Gerichtöfchreiberei des Koͤnigl. Bezirks-Tribunals in beglaubigter Abfchrift 
hinterlegt worden, 

Die durch den Artikel 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs für die Reinigung 
von geſetzlichen Hypotheken vorgefchriebene Anheftung des Auszugs des erwähnten 
Kauf. Eontrafts wird am 24ten diefed Monats Statt haben, 

Coblenz den 22ten April 181g. 
Zur Beglaubigung obigen Auszugs gefertigt auf Verlangen der Staatsbehoͤrde. 
Der Gerichtjchreiber , 
Th. Lippe. 


- Unterzeichneter Staats: Profurator bei dem Königlichen Bezirks. Zribunal zu 
Eoblenz, ald von Amtöwegen betreibender Theil der Rıinigung von gefeglichen 
Hypotheken, des aum Öffentlichen Nutzen erworbenen Privat: Eigenthumd, um der 
Beftimmung des Art. 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs nach Anleitung des in Be 
zur auf jene Vorſchrift vom Staatsrath am erften Juny 1607 ectbeilten Gutachtens 


Genuͤge zu leiften , erklärt anducch, daß er den vorfichenden Auszug zur öffent» 
lien 


) 
- 237 — / 


lichen Kenntniß bringet , weil diejenige , welche allenfalls Kraft eines ihnen zufte- 
henden gefeg'ichen Hypothekarrechts befugt fenn dürften , Eirfhreibungen auf das 
in befagtem Ausjug enthaltene Feld zu bewirken, bis jetzt unbekannt find, 


Eoblenz den 23ten April ıdı9. j 
v. Hontheim 





Auf Befehl des koͤnigl. General: Poft- Amts werben nachftchende gefegliche Be⸗ 


Borfäriften 


flimmungen, wegen forgfältiger Werpadung der mit den Poſten zu verfentenden wegen Berpat- 


Gelder, und was dahin einſchlaͤgt, hietdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Cobtenz den 22. April 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Poft- Amt. 
on Rittag 


. Ertract 


} aus 
der Poſt⸗Ordnung de dato Berlin den 26, November 1782. 


Abſchnitt 3 
F $. 31. 

Bei denen zur fahrenden Poft eingelieferten Geld und andere Paketen iſt 
das colligirende Poft-Amt verbunden, darauf zu fehen,- daß folche außer der 
deutlichen Signatur und Anzeige ded Beftimmungs- Orts zugleich au, befone 

ders wenn es keine Verſchlaͤge, Faͤßlein, Schachteln und Kober find, nad Wer- 

haͤltaiß des zurück zu legenden Weges entweder in Matten, oder in Wachstuch 

oder anderer Gmballage dergeftalt verwahrt feyn mögen, daß ſolche ohne einige 

Beſchaͤdigungen nach dem Beflimmungsot überfommen können; widrigenfaßs die 

Aufgeber bei ſich ereignendem Berluft oder Schadhaftwerdung eines Pakets, zü« 

mal wenn fie beöhalb von dem Poflmeifter bei der Aufgabe gehörig gewarnt 
worben , Feine Erflattung zu gewärtigen haben. j 

Infonderheit ſollen 

1) foviel die zu verfendenden Gelder betrifft, die Poft»Aemter bei deren Ein» 

lieferung auf dad genauefte dahin fehen, daß felbige in ganzen, ſtarken und 

wohl contitioniten Beuteln, Fäflern oder Kiften, worauf zugleich die Eum« 

me deutlich bemerkt feyn muß , verwahret, auch die Näthe an den Beuteln 

aut und unverbächtig, letztere nächfidem an einm ſolchen Drt, wo bad ie» 

gel nicht leicht zerrieben werden oder abipringen kann, wohl befiegelt, nicht 

weniger beim Zubinden der Kropf der Geldbeutel nicht zu kurz gefaßt feyn, 

mithin der Bindfaden nicht eiwa beim Auf- und Abtragen ſich abflreifen 

„möge ; zu welchem Ende die Poft»Wemter alle zur Poft kommende Geld- 

beutel bei deren Annehmung jederzeit im Beiſeyn des Aufgebers, r an 

ie⸗ 


kung der mit 
den Poſten zu 
verfendenden 
Gelder. 
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Siegel, Nähten und Gewicht vorbeſchriebenermaßen richtig, genau exami⸗ 
niren, und bei Befindung des Gegentheils folhe dem Abfender zu befferer 
Verwahrung zurüdgeben , in einfachen Beuteln aber überhaupt Feine Gelder 
anders , ald auf des Aufgebers Gefahr fortfenden müßen, 


2) die Geldfäßer müßen nicht weniger wohl verwahrt, von gutem Holz und 


5) 


6) 


ſtarken Bänden verfertigt, mit deutlicher Signatur verfehen , und mit eben 
dem Pettſchaft, als die dazu befonders erforderliche Adreffe, befiegelt ſeyn, 
als welches Legtere überhaupt in Anfehung aller und jeder Pakete beobacd)e 
tet, fo viel aber die Signaturen anbettifft, dahin gefehen werben muß, daß 
folge dem Poſt⸗Stück felbft einverleibt, und mithin dazu, nicht etwa bios 
aufgeklebte Zettel, die leichtlich abreiffen und verloren gehen können, ger 
braucht werden, 

Ein Gleiches ift in Anfehung der übrigen Paͤckereten zu beobachten, und 
müßen des Endes die Etoffes und Zeuge von Werth, fo mit\den Poften 
gehen , in wohl conbitionirten Verſchlaͤgen mit Wachstuch oder guter Pad» 
leinewand überzogen, die gröbere Kaufmannd-Waaren aber mit tüchtiger 
Emballage und Stricken verſehen, und endlich die Kiffen mit Seefifchen, 
Lachs 20. jederzeit mit eifernen Nägeln wohl verwahrt, auch vergleichen Pas 
Pete, fie mögen groß oder Fein feyn, kenntlich und Ieferlich gezeichnet, oder 
widrigenfalls von den Poft»Aemtern,die Signaturen erfriſchet und teutlicher 
gemacht werben, - 

Wenn jedod auf der andern Geite den abfendenden Collegiis und Gerich- 
ten oblieget, die Aften- Pakete vor deren Einlicferunz zur Poft gehörig ver⸗ 
wahren, bed Endes felbige in doppelt Papier, auch Wachstuch gut einpa- 
den, mit haltbarem Bindfaden umzichen, aud) befiegeln, und deutlich be— 
zeichnen zu laßen, fo ift denenfelben fo wenig als irgend einem andern 
Gorreöpondenten, er fey wer es wolle, wenn ihm von tem colligirenden 
PofteAmte, wegen unterlaßener nöthigen Verwahrung, beſcheidene Vorftel- 
lung gethan wird, erlaubt, darüber einige Unmidigfeit, oder wohl gar be» 
leidigende Aeußerungen gegen bie Poftbedienten ſich entfallen zu laffen, ine - 
dem ja nichts billiger ift, als daß derjenige, welcher eine richtige und 
fihere Beförderung feiner Pafete und Goricöpondenz verlangt, auch die 
Briefe mit deutlichen Auffchriften verfehen,; die Gelder und Padereien aber 
vorbefihriebenermaßen wohl conditionirt, und mit Penntlihen Zeichen zur 
Pot liefern muͤße. Immaßen denn, wenn die Yufgeber fih hierunter nicht 
bedeuten und zurecht reifen laffen wollen, dieſelben auch hiernähft den etwa 
entiichenden Verluſt oder Schaden ſich lediglich ſelbſt beizumeffen haben 
werben, 
YAbfdhnitt 
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Da ferner die übermäßige Größe und Schwere ber mit ben Poflen zu ver 
“Ne 


m 4 = 


‘ 
enden Seldfaͤffet und Weiideh zu nicht hermigen Incomvenienzien Antap giebt 
5° foleri von dei —E Heine Gefdbehtek Über 40 bid 50’ Pfund; mb 
ne Faͤfſtr übe Bo bi roo Mund zur Poſt angenommen werden, als wors 
en: Fi jeder Correspondent bei Verſendung großer Summen die Eintheilung pu 
maden, ur ſolches um ſo mehr jedebmal zu beobachten hat, da der Rainn der 
Poſtladen nicht geſtattet groͤßere und — Beutel darin zu verwahren. Es 
erſteht ſich jedckh von felbft; daß die Poſtbedienten dieſes nicht fo bucyftäl 
befolgen, ſondern wehn Yleic) das Bericht eines Geldfafſes oder Beutreiß 
vorbeſtimmte Quantum etiva um 5 ober 10 Pfund Überfleigt, ſolche tim unge» 
achtet angenommen und nicht zurüchgeroiefen werden müßen, LE 


In det Poft- Ordnung iſt ausdruͤcklich vorgeſchtieben, daß tie Peſt · Aemter  -' 

1) bei Verpackung der rift · Padete und folder Schreiben, die im 4to 

oder J Folio-Kormät gelegt find, die mörhige Borficht becbadyten, — 

2) Geldbeutel und Geldfäſſer von übermäßiger Schwere nit annchmen, 

3) — — und hailbare Bezeichnung, beſonders ber Geldbeutel und Geld» 

äffer halten, und Fe a 

4) Geldfäffer und Geldbentl , fo wie überhaupt Städe von Werth , mit dem 

Poſtſiegel befiegeln dm 
ſollen. Odgieich dieſe Vorſchriften von Zeit zu. Zeit durch befontere Berfügun« 
gen ernenert und eihgefehärft worden, fo werben fie dennod von dem bei weitem 
gröften Theil der Poft+-Acmter noch immer nur fehe mangelhaft befolgt, von ti» 
nigen fogar ganz außer Acht gelaflen.. „ ; - 

Die Ehmere der Beldfäfler und’ Geibbeutel bleibt faſt überall Yanz unbe» 
achtet ; die forglofen Poſtbeamten, welche dergleichen Geldfaͤſſer von ermaßigem 
Gewicht annehmen, bedenken wicht, daß folde, teil fie bei dem auf den Gtae 
tiinen vorzunehmenden Auf» and Abladen nur mit aröfter Anftrengung gehand⸗ 
habt werden koͤnnen, unvermeidlichen Befhädigumgen ausgeſetzt find. + — 

Eine deutliche und haftbare Bezeichnung iſt ein weſentliches Erforderniß bei 
allen mit der Poſt zu verſendenden Gegeuſtänden, Ze J 

Gewoͤhalich iſt die Undrutlichkeit der Signatur die naͤchſte Veraulaſſung Fu 
Verwechſelrven, wevon nicht ſelten der gaͤnzliche Verluſt ver Sache und die hier 
nädyjtige Erfüst: iſtung von Seiten des beteefferrden Pofl- Amts die Folge iſt. Je⸗ 
des Poft-Amt Pit ’eb alfo feiner eigenen Sicherheit foig; Befonders bei Gelbe 
fäffern und Eeldbeuteln, auf deutliche Signatur zu ſehen; : Belpfäffer , die mehe 
vere ald das ehe mirtlich geltende Zeichen haben , oder Geldbeutel , die bloß}mit 
einem fegendunten Etikette von Popier verfehen find, müffen zurüd gewieſen und 
die Urſachen davon den Mſendern befcheidentfich bemerklich gemacht werdem 

Selöft ber voͤllig güt fignirten Gerbfäffern, Geldbeuteln und "überhaupt bei 
Packeten von Werth muß aber doc) jederzeit, auf der Beite, wo ſich das Beichen 
befindet, vom abfentenden Poſt Amterdas Poſiſiegel beigedrüdt werben, 

Wer umeingedenf ſeiner Gicht tiefe Vorſchriften nicht befolgt, bleibt für 
den daraus erwachſenden Nachtheil verantwortlich, und wird ed nur ſich felbft 
und feiner Sorgloſigkeit zuzuſchteiben Haben, wenn alsdann mit unnachſichtlicher 
Stringe gegen ihn verfahren wird, Berlin, den 74. Januar 1816, 

Königlich Preußiſches General · Poſt + Amt. 
v. Seegebarth. 
3 Du 


* * 
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Durch die Verfügung vom 17. November 1815, iſt angeordnet worben 

Briefe, in welchen Gelder nah dem Auslanbe verfendet werden , ji 
u einem Kreuz» Gouvert verfehen , und fuͤnfmal verfiegelt , angenommen 
wer en, fü we) mr 

Da aber die neuefte Erfahrung gelehrt hat, daß mehrere fm Lande geblier 
bene Geldbriefe deshalb. ſpoliirt worden ‚find, weil fie nicht mit, einem er 
Gouvert verfehen marem;, jo erfordert die Sicherheit, daß die mit Geldern, Tre» 
ſorſcheinen oder Caſſen · Billets, Dokumente oder Prätiofen. befhwerten Briefe, 
wenn fi: auch im Lande bleiben, wicht anders als mit einem Kreuz-Gouvert, 
. und deutlicher Adreſſe verfehen, und wohl verfisgelt, zur Poft angenommen werben + 

Hiernach hat ſich das Oberpoftamt zu Eoblenz nunmehro auf das Genaueſte 
zu achten , die, micht mach diefen Borfchriften zugemachten Bricfe, mit beſcheide · 
ner Anführung det Gründe den Aufgebern zurückzugeben, außerdem aber zu gewär« 
tigen, daß es unbedingt zum Erfag des etwa entjlehenden Epolii, oder fonfligen 
Berluftes angehalten werben wird, 

Nur bei denen von Königlichen Haupt» Kaffen aufgegebenen Geldbriefen ift eine 
Ausnahme zu machen, und find diefe, weun fieim Lande bleiben, auch ohne Kreuz⸗ 
Gouvert , wenn fie fonft gut verwahrt und ve.jiegelt find, anzunehmen. 

Berlin den 15. Auguft ı8ı7. 

Königl. Preuß iſches General+ Poft- Amt, 
7E ; ! * » Seegebarth, 


iu mu 
« 
* 


Circulare an ſaͤmtliche Königlihe Poft- Aemter, 

Die Fürftiih Thurn und Taxiſche General- Pof-Direction in Frankfurt a, M. 
Hat den dortfeitigen Poſt · Beamten neuerdings befohlen : daß große , ſtark ind Ge» 
wicht fallende Geldfendungen zus Poft nicht angenommen werden follen , wenn. nicht 
die Kiften oder Faͤſſer durchgängig gut gereift in Stroh und grobe Leinewand emo - — 
ballict und werfiegelt worden find. Den Fürftlih Thurn und Taxiſchen Poit«Gonbuc » 
teurs ift überdem aufjegeben, daß ſie von. den diesfeitigen Brenz» Pofi-Aemiern und 
Stationen die nicht vorfchriftsmäßig emballirten Kiften, Faͤſſer 2c. entweder gar nicht 
oder nur unter dem Vorbehalte übernehmen follen , daß, falls, dergleichen Geldfaͤſſer 
unterweges ohne ihr Verſchulden auffpringen folten, wegen Eeſatz von Berluft oder 
Schaden fein Anſpruch an das Fürftlih Thurn uud Taxiſche ——— ſtait finde, 
Dem Ober⸗Poſt Amte in Coblenz wird daher: hierdurch aufgegeben, bei den ins 
Ausland, namentlich an die unter Fürftl, Thurn und Taxiſcher Abminiſtration ichen« 
den Poſt· Aemter abgehenden Geldpaketen, Geldfaͤſſern und, Kiſten dieſen Anordnun⸗ 
gen ſtrenge nach zukommen, und ale moͤgliche Vorſicht anzuwenden, widrigenfalls 
daſſelbe fi für die entſtehenden Unannehmlichke ten verantwortlich macht. 

Berlin den 3. März 1819, 
Königl, Preußiſches General: Poſt · Amt. 

n.ın de Seegebarth. 
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Edietalladbungem i 


Der Landwehrmann kudwig Fuchs von der 7ten Compagnie des erſten Pommerfhen La ndwehe⸗ 
Jafanterie⸗Regiments, weſcher im Jahre 1515 mit dem genannten Regimente ausmatſchirt, und in 
der Schuhe dei Belle⸗Alliance am Idten Junp .1815 angeblich verwundet werden iſt, bat feit dieſer 
Brite Beine Nachiicht von fih gegeben. Auf dem Auttaa feiner Ehefrau Derothea Maria, geb. Präg 
su Catolinenhorſt werden cr und feine etwanigen unbefannten Ertem dierdurch öͤffeatlich Yeorgeladen , 
innerbatt 3 Monaten und f;Areftens im Termin bem .rztm July dieſes Jahres, des Vormittags um 
I1 Uhr, vor dem Deren Affeffor Bodenſteln Hiefelbft, entweder peifönlih oder durch einen. zuläßigem 
Bro lmächtigten zu erfcheinm, und weitere Anmrfung zu erwarten. Bei ihrem etwanigen Ausbleiben 
wird der kandw kımınn Luewig uch 8 fr todt etklärt, feine etwanigen unbekannten Erben und 
Erbnehmer werden mic ihren Eibrcchten oder‘ ſoaſtigen Antprüichen nicht weiter gehdet und das Wermde 
gen mwied an die ſich gemeldeten und ausgewieſtuen Echen verabfolgt werden. 
Golbag den ı6ıen Maͤn 18:9 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtiz. Amt, 














AN: diejenigen, weiche aus irgend einem Geunde Forderungen an den Gemeinden biefiger Bhrgem 
meißterri gu haben glauben, werben aufseforbert, folche an untırzeihneter Stille in Zeit 2 Monat ans 
gudtingen und zu juflifigiien, und zwar unter der Warnung, deß fie nad Ablauf obigen Termine meit 
ihren Zorderungen micht mehr gehört werden. ' 

Auhaufen ben Aten April ı8ıQ. 

Königliche Wrgermaeifterei , 
Ktämern, 








Betfanntmadhungen 


Dienflag ben Ißten May nähfibin, Morgens zehn Uhr, werben anf dem Gemeindehauſe zu 
Rarden 81 Stimme Bauholz und 84 Kiafter Eichen ⸗Scheithoiz, im Kardener Balve, zur Abfuhr fehe 
gut gelegen, Öffenslich .verftsigere wurden. 

Karben ben asten April 1819. 
Der Buͤrgermeiſter, 
Sabeın. 








Montag den 17tın des nihftänftigen: Monats Mag, Morgens 10 Uht, werden. auf bee biefigen 
Bürgermeiftereiftube virfhisdene Repataturen an dem Pfarchaufe zu Mheinbrohl , workher das 
niß und der Roften, Auſchlag dahier zur Einſicht offen liegt, an den Wenigſtnehmenden vergantet. 
Dinningen dın adtem April 1819. - - 
: Dir Bürgermeifter,, 


Haak 


Am ı8ten des khaftigen Monate Map, des Nachmittags um 2 Uhr, werden in der Gemeinde Rheins 
belem, die Aafelsfk am der Randfirafe, welde: von: Trier über Stromberg, Creujnach und Wıngen nah 
are + und * *5 5 gelegene, von dem verlebten Dersm FJoͤtſter Mele⸗ 

eimermm an » G:täujichkeitem, beſtehend im ara on TE ZN UT U 7 
I) einem watt vun MWerndaus mie 1ı ſchoͤnen geräumigen Zimmern , einer (hin Küche , einemn 
— — ——— „Aber dab .g —* —— rg 
2) iaet xq em Wierbrauergi „-einsg niu erbauten Anlage iu einen Brandye inet e 
3) einer großen ‚une nel Eidlenı —X Deren, 19 —— — Kimbpub: und 12 Ohmeine ,: ; 
— —— re pe u. 


fodamın > 
4) einem Garten von einem virztel Morgen, 


*4 At vwalche bei dem urnerſcheiebenen Motart einznfchen werden Bene; 


Die Gebäulichkeiten Fa mit einer Mauer umgeben die seinen Dofraum sur Aufnahme von zwölf 
Wagen bilder, und das Ganze iſt wegen feiner Worcheilhaften Lage zu jedem Gebrauch, befonders "aber 


zu einer vollſtaͤndigen Wirsbfdaft greignet. ) . Aria “ 
—eS — — VE US 
VB. m | f FJ ii Simon, Notiz 





‚Deffentlihe- Anzeige . 
des Verkaufs. eine geräumigen Wohnhauſes nebft Zubehörungen. in. Wihları 
Auf Anfuhen des .Mediginalraths Dr. Gergens; follm am 25ten Junpl, I. , deſſen nachbe 
nannte, im Stadtvisstel Lit. A, Mio, 219 und 220 belegene Gebaͤulichkeiten won, untetzeichnetes Bes 
Horde , Sffenttich verfleigert werden. —5——— — #650 
Pas Bang Befleber;; j - —* ee ng ae 
‚& aus einem malftven in Stein modern gefauten Wohnhauſe auf der Hofſtadt gelegen, welches im 
he Hi Stocke vier 358 tapejtte Dimmer (aus deren sinsm eim Auegang in den te 
s t) nebſt helle Ale und Speifefanimer ; — im mittlerin fünf in eimander laufende, eben» 
* „Au 16° tapszirte Zimmer, — in det Dlanfarbe, drei heizbare Dimmer, und drei ſchoͤne belle 
e "Kımiern mehäie Zi Speicher , und tin Ircdingr gemölbter, her ganzem Länge mach unter ders ü 
Hauſe Hinfaufender Killer , voyenden den Inhalt — Gedadudes, deſſen drei größte Zimmer mit 
..goßen, in’den Winden kefefligen Spiegeln verfehen_ find; R 
"5, ae im Hofe befindlichen zweißtödigen Ctol-Getäube, welches, mitft dem Sialle zu vier 
Pferden, noch eine daran -floßende Kammer, im zweiten Stecke, ein großes heindares Zimmer und 
eine helle Kammer enthaͤtt, hber welchen ein deräumiger Speicher fi befindet ; 
. aus einem zweiftödigen Waſchhauſe, unter welchem ber gerien Känge nach ein gemölbter Keller 
—" hintäu) Ei ebener Erde iſt die heile geräumige Waſchtiche, neben derſalben eine große mit- eifere 
ner Thfre verfehene Obſtdötte, an melde eine befondere Kammer anſtoͤßt. Der zwette Stock ent⸗ 
Hält eine [döne prigbare Stube und Kammer und Über biefem ‚befindet ih ein fihöner Speicher ; ; 
AI. aus emnem breifticfigen kleinen Wohnbauſe Lit, A. Nio. 220, wildes nes ein:m kleinen Kellet 
in jedem Stockwerke cine heizbare Stube und hellen Speicher emıbälr. Eine ſolide Brandmauit 
ſcheidet dieſes Haus von dem unter a. beſchtiebenen Daupt- Gebaͤude, wie eine andere Brandmauer 
das Wafhhaus von der daran ſtoßenden Schruet trennt. 


Dieſe vier verfiisdenen Gebäude ſtehen duch inen gerdumioen Hof mit einander in Verbindung. 
Diefer Hof, an wilden ein ſchoͤne⸗ mit_ edlen Obſthumen bepflangter Garten ſtoͤßt, bat feine eigene 
bedredte Einfahrt , über welcher win Hotzlager zu 10 bis 12 Klaftern ſich d-finbit. 
»; ‚Unmitteivae neben »diefer Einfahrt ſind noch zwei zu dem Ganzen gehörige Scheuern, deten Bleinere 

Vorbemerkte Gegenfiände, melde ibrer Lage und Beräumigkeit wegen zum Betriebe eines jeden 
größeren — (bei bevorflchender Sıifftarmahung der Kahn, wozu bie geomettiſchen Worarbeitem bereits 
beendigt find) — auch ze Anlage eine Epeditions E.ſchaͤftes geeignet find, werden an oben bemel» 
detem Tage, dro Vormittags Io Uhr, bei untergeichneter Behörde, oͤffentlich freiwillig verfleigert , und 
bei-erfolgtem annebmbarem Gebote, ohne Weiters zugeſchlagen werden. 
Die Gteigerungs Bedingniffe werben vor dei Verfteigitung befanne gemacht werben: 
Web lar das aotın April 1819 7 — 

ut y Königlih Preufifhes Stadtame 
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A Bernhard Marx von EölIn 
dat die Ehre einem geehtten Publikum anzuzeigen, daß er mit einer Auswahl any nach dem 
alterneueften Gefhmad verfertister Spieser von altm Sorten hier angekommen iſt. Die Höte md 
biefer Spiegel detraͤgt drey Bid’ g Schub, ' Größere Sorten können bei ibm felbfi oder in feiner 
Sopiegel · und Mobelfabelt in der St. Zohan Serafry' Mr 'T,, in Elm,’ wie andy ale Gattungen 
von Mobe in ·beſtellt· werden· Unter Verfprechung prompter amd  wieller Bedienung birtit ettim Hehtelge 
sen Bufpruh. Sein Aufenthalt waͤhret dis den Hd May, Er togire bei Him I, S qh ſtk ha u ſan 
im ·ſanvarzen Biken" in Cotlenz ni we‘ ' 


32 — uch in Gafteliun , ‚Pd in 7a Squtladen kin ae Arawiaden in 





a. man 1 san ran (& 
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Amts: Blatt 


der 
Königlidhen Regierung zu Sosiem 


Pe Kos 26 —— 


Coblenz den 5. Mai ı8ı9. 








Befe9-Sammlung Jahrgang 1819. 


Dis ach te Stüd enthält. in Bir Stud der 
Rıo, 527. Die Beflätigungs- Urkunde wegen einiger das oſtpreußiſche land. Frft-Sammp 
ſchaftliche Feuer · Sozietats- Reglement betreffenden Beſtimmungen. 

Vom 18. März 1619. 

Nro. 528. Die Erklärung vom Z1. März 1819, betreffend das mit. Sachſen⸗ 
Beimar- Eiſenach getroffene Abkommen: daß in Unterfuchungs« 
Sadyen bei Unvermögenheit der Inkulpaten nur die baaren Yußlagen 
liquidirt werden follen. 

Ro, Sag. Die Erflärang wegen ber zwifgen Preußen und Sin Diniee 
verabredeten Freizuͤgiakeit, in Betreff der zum beutfchen Bunde 
nicht gehörigen Preußifchen Provinzen, Bom 16. Apıilaßıg. 





’ 
‚I 


Bererdnuungem- 





Da, vermöge einer Allerhoͤchſten Gabinetd-Ordre vom 24: Mai 2809, Nio. 41. 
Stolgebuͤhren, welche von katholiſchen Glaubensgenoſſen an evangelifche Civil Ar Die Gtolges 
ver entrichtet werden mußten, gänzlich aufgehoben And und mach dieſer WBertım. führen und bie 
mung in allen ähnlichen Fäden verfahren worden fol, und ba, gemäß einer Ber. —— 
fügung des koͤnigl Miniſterii der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten,. gedachte Auer · hei nice einge 
hoͤchſte Cabinets Drdre auch in hieſiger Provinz: ihre ‚Anwendung ahälk, fo. wird — 
hierdurch Folgendes feityefegt z Cinwednern 

8 1. Blaubensgeneſſen ( (ewangeliſche oder tatholiſche) welche fon bei ti· Petr 
ner Pfarrey ihrer Gonfeffion eingepfartt find, haben nur dem Ptarrer und den Kir⸗ I 4985- 

° Gndienern ihrer Gonfefiten bie berfömmlichen Gtolgebühren für die von — Sant. IV. 
richt. ten pfarcamtlichen Handlungen abzutiagen. 
5 2. Eingelne Glaubensgenofl.n und Familien, welche in rem Bobnort 
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ober dem Kirchfpiele, worin fie leben, Beinen Pfarrer oder Geiſtlichen ihrer Gonfef- 
fion haben, find berechtigt , ſich zu ihren privatpfarramtlihen Handlungen, ald da 
find: Zaufen, Berlobungen , Trauungen, Krankenbeſuche, Communionen und Bes 
gräbniffe, eines benachbarten Weiftlichen oder Pfarrers ihrer Eonfeffion , ſowohl in ih⸗ 
renm eigenen als defien Wohnorte zu bebienen. — Diefer Beiftluche wird fortbin fo lange 
als ihr Pfarrer betrachtet, bis höhern Orts eine andere Einrichtung der Pfarreien be» 
flimmt feyn wird, 
$. 35. Mehrere, auf gleiche Weiſe an-einem-Drte lebende, uneingepfarrte 
Blaubensgenoffen halten ſich für obenbenannte.pfarramtliche Handlungen, nach ge» 
troffener wechjetfeitiger Uebereintunft, gemeimfchaftlich zu dem naͤchſten Pfarrer oder 
Geijtlichen ihrer Gonfeffion , der nur fo tang. ihr Yfarrer-bleibt, bis die Höhere Be⸗ 
Hörde eine Abdnderung genehmigt, oder die Loͤſung dieſes Pfarr» Verbandes bei einer 
neuen Kirchen. Drganifation verfügt haben wird, 
$. 4. Gedachter Pfarrer oder Geiſtliche, der nach F. & und 5 mit Glaubens» 
genofien feiner Gonfeffion , welche aufferhalb ferner Parochie leben, in eine Pfarre 
Verbindung getreten ift, hat davon, mit Bezeichnung / des Namens und des Wohne 
orts folder Glaubensgenoffen , die Anzeige bei und zu. machen und unfere Benehmie 
‚gung für jene Pfarr- Verbindung einzuholen , welche dann auch für den: Kachfolger 
‚jenes Pfarrers bi zu anderweitiger höherer Enticheivung beftehen bleibt. 
“65 Kein Pfarrer oder Geiftlicher darf die. in Neo. 2, Fund 4 audge» 
prochene Freiheit fremder ,. in feiner Parochie lebender Glaubensgenoſſen, die nicht 
»jeiner Gonfeffion find , flören, oder ihnen ferner für ihre pfarramtlichen Handlungen 
Stolgebühren abfordern. Dieſe werden nur demjenigen. Pjarzer, der folde verrichtet 
hat, nad) freier, wechfelfeitiger Uebereinkunft vergütet. 
6. An Orten, wo die Givilftands- Regifter- nicht von dem Bürgermeifler 
(geführt: werben ‚find allejene Glaubens zenoſſen, welche ſich aus dem in. 2 an⸗ 
geführten Grunde , eines benachbarten Seelſorgers bidienen, bei einer Polizei Strafe 
von ı bis zu 5 Rthlr. verpflitet, die Geburten, Kaufen, Trauungen und Sterber 
fälle der Ihrigen, dem Pfarrer ihres Wohnort:& oder Kirchſpiels „welcher die Pfarr- 
Regifter führt, fo anzuzeigen, wie es in unſerm Amtöblatte von ıBı6, Nro, 8 
und 9 ; ‚Seite 73 und. 77 vorgeſchrieben iſt. 5 


8, 7, Diejenigen Pfärcer oder Geiſtlichen, welche bei den in Frage ſtehenden 
uuneingepfarrten Glaubensgenoffen , bie vorgedachten pfarramtlidhen Handlungen ver⸗ 
> + tiöhten / »find'werpflichtet ‚ufolche micht nur ſelbſt auf Die im vorigen $. vorgefchriebene 
Weiſe in ihre Pfarr»Wegifteroeinzutragen, fondern bavon auch unentgeldlich ein ord» 
nungßmaͤßiges Zeugniß zum Mehufe: ber Eintragung in die ‚betreffenden amtlichen 


— Pfarr⸗ Regiſter zu ertheilen. 


Bi Eben (ſo iſt derjenige Meiftliche , welcher in ſeinem Wohnorte ober 
Mirchſpiele die amtlichen Pfarr⸗Regiſter führet, ‚verpflichtet, die ihm dusch jene- Zeug · 
“atffe ‚beglaubigten - pfarramtlichen Handlungen: forgfältig einzutragen und gebachte 
Beugniffe in feinen Archive zu bewahren, 
ge Hr die Eintragung einesa Altes in die Pfarr⸗Regiſter / werben — 
a ’ j . 


— Hu 


jenigen Pfarrer, welcher Feine &tolgebühren mehr für eine ſolche amtliche Handlung, 
empfängt, 3 Ggr. geftattet. 

$. 10. In Al ſicht des Militärs wird durch obengedachte Allerhoͤchſte Cabinets- 
Ordre und demnach durch dieſe Verordnung, bei der Berfaffung und den Befugnife 
fen der angeſtellten Divifions-Prediger nichts abgeändert, 

- 18. Bir erwarten eine genaue Befolgung diefer Verordnung und insbe 
fondere wechſelſeitige chriſtliche Duĩdung und freundliches Entgegenkommen / wovon,. 
nach Wefinden, das Gegentheil ſtrenge geahndet werben wird. Die betreffenden: 
geiſtlichen Oben und Die koͤnigl. Landräthe werden vortomminde Uebertretun,sfälib. 
alsbald zur Anzeige bringen. 

Coblen; den Ir. März 17819. 
Die Kirchen und Shul-Gommiffion der Königt. Regierung” 





In unferm Amtsblatte Rro. 50, vom 30; Det. 1817, haben wit Nroi 139, NRıo.42. 
unter Mittheilung der von der koͤnigl. oſtpreußiſchen Regierung im Zahre 1813 Die Anferti- 
zur Aafertigung zweckmoͤßlger Orts. Chroniken erlaffenen Aufforderung, diefe Ange» Te 
legenheit recht dringend ber befondern Aufmerkfamkeit ſaͤmmtlicher Orts- Vorftände Girenien bet, 
empfohlen, und zugleich erklärt, baß wir mit Vergnügen Die Anzeige, wie biefer er 
Aufforderung Die wiukache Ausführuug. vachgefolgt fin ,, gern annehmen werben. Er 

Bir veranlaffen daher die fämmtlichen Herrn Landraͤthe, binnen 8 Wochen . 
an uns zu berichten; 7) welche Drits- Borflände unferer Aufforderung nachgekom- 
men find; 2) weldie dazu nod Feine Einleitung getroffen haben; 3) wie die er °- 
fiern die Aufgabe geidfet haben, und 4) welde Hinderniße bie iehtern davon 
abhielten. 

Coblenz den 26, April 18196 - 

Königlihe Megierung LeAbth. 





Durd die hiernach foigende Verfügung bet koöͤnlglichen Minifterien des Han Nr. 43. 
deld und der Finanzen, vom. ıB. desv.M., ift dad Requlacw vom 5, Juni 1818 Dun Verkehr 
über den Verkehr auf den Leipziger und Braunſchweiger Meffen , welches wir mit ım« —— —* 
ſerer Verfügung vom 21. Juli 1818, in dem Amtsblatte Nro. 28 vom v. J be- ausländifen 
Bannt gemacht. haben , wieder zurädgenommen und aufgehrben worden , und mit dem Mefen bet, 
2. d. M. außer Kraft getreten. Dadurch faͤllt demnach auch unfere Berorbnung 11.8213. 
vom 24. Febcuar d. I, im Amtsblatt Nro. 15, von ſelbſt weg, umd-findet Feine Sest, VL 
Anwendung. mebr, 5 LER, 2 rare 

Große und der inländifihen Jaduſttie hoöͤchſt nachtheilige Mißbraͤuche Haben 
die fhleurige Aufhebung jenes Regututibs nochwendig gemacht. Bier fih um» 
ſtaͤndlicher darüber zu belehren wünfcht, den koͤnnen wir auf die Preuß. Etaats» 

‚deitung verweifen, worin biefer Grgenftand' in einem eigenen: Hchtsollen ’ Aufſatze 
erörtert if, Der Verkehr mit dein Auslande wird übrigens ge il 
emmty 
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hemmt, der lalaͤndiſche Meß · Verkehr aber, und der directe Handel ber Pros 
wingen’ untereinander befördert werden, 


Goblenz den 25, April 16819. ; 
j Königl. Regierung. IL Abt 


Aus bewegenden Grändeu ift beſchloßen worben, die durch dad Regulariv vom 
4. Suni v. 3. vorläufig getroffene Maafcegel, nach welcher verflattet worden / 
daß Fabrifanten der weltlichen Provinzen auf den Meſſen zu Leipzig und Brauns 
weig, ihre Warren an Bewohner der öſtlichen Pcovinzen, verkaufen und dieſe 
eibige in zuletzt gedachte Provinzen, ſteuerfrei eindringen können, nicht fernrs 
Statt finden zu iaßen. Es wird daher hiermit das Kegulativ vom 5. Juny 
v. 3. in allen feinen Punkten dergeftalt aufgehoben, daß vom 1. April d. I. an, 
Bergleichen Fabrikate, als inländifhe auf Gertificate, von gedachten beiden Meßorten 
in die Öftlichen Provinzen nicht ferner eingehen duͤrfen. 
Berlin, den 18. März 1619. 
. ! Handels · Miniſterium. Finanj · Miniſt erium. 
get Gr. v. Bülow, gez.; Klewig 





Belanntmahungen. 


Bag ebene... Huf den Grund der amd vorgelegten, revidirten und abgeſchloſſenen Buhjets ,“ 
im ber — auf den · Antrag, des Bürgermeifters und des Schoͤffenraths von Antweiler vom 
ıten April c. und des Königl. Landraths zu Adenau vom, ıoten ejusd., haben 


meißterei Ants 
Weiler, wir Dato genehmigt und refp. verorbnet, daß. zur Beſtreitung der Kommunale 
1. 8114. Ausgaben. pro 1817 eine Eommunal- Steuer Eidebung 24°." 
Soct. UL - in ber Gemeinde Antweiler zu . 613 Br, 95 Gent, 

— Aremberg · 6549 — 4— 

— Baxweiler - ..1654 — 7 — 

— BHoffelb +... 9597 — 22 — 

— Nohn24 —— 


DS EHE ıgrı 
ä ’ Hatt finde, : scher RER: j 
u... Eoblenz ben 2aten April 181g. —— 7 my 
38 nig liche Regierung, 1. Abth. 
Chsws'sen Zur Beſteeitung von Gemeinde Vebätfniffen im Jahr 1618 haben wir für 
— gedachtez Fahr in der Gemeinde Puderbach, Kreiſes Reuwied, die Echebuag von 


Beiträgen im : * 
—— 3 Grunde und Gewerbſteuer · Simpeln bewilligt und. verordnst, welches hiermit zw 
ett. 2 + .. R j r 


Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. «= „, i 1 ie 
1. 8957. :, Goblenzden abten April ie = 
Set. UL =, ’ F Königlide Regierung J. Abth. 


In 
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In einem den, Stadt Boppard gehörigen Heclen · Diſtrikte brach am 13, diefes Anerkonnmg 
Monais as vier verfchiedenen Drten Feuer aus, welches großen Schaden hätte gMeinndglis 
anrichten Pönnen. „Dem Bemähen des bafizen Dberförflerd Led, des Joſ ph Pr Anftrems 
Krames von Nicberbing, des Anton Kalt jun,, Ichann und, Jacob Klotten —— 
und des Stabtrathes Theodor Marſch all gelang ed ,.den Fortſchritten des Bran- nır Waldtran. 
des, welcher, fon eine. Stunde. gewährt hatte, Einhalt zu thun "und ſich . den dee. 
Dank der, Sadt Vopparb zu verdienen. Wir finden uns veranlaßt, Die obbe» I. 8594. 
nannten Individuen ‚für ihr thäfiges und gemeinnügiges Benehmen hiermit Öffente Sect. UI. 
lic zu beloben. 

Eoblenz den 23ten April 1019. 
Königlihe Regierung. J. Abth. 


In der Nacht vom zaten auf dem zöten d. M., gegen halb zwei Uhr More Bol. Contra⸗ 
gend kamen firben Mann, wovon einer mit zwei Kiften, die ſechs andern jeder vention u. Be 
mit einem gefüllten Sacke beladen waren, an der mit einer Zolltafel bezeichneten Mh, nsnahme 
Straße unterhalb des hieſigen Departemental« Baumgartens worbei, fhlugen den, Haaren betr. 
für zoll» und fieuerpflichtige Warren verbotenen, "om Gapellen aus gerade in Die jy, gpog, 
Neuftadt führenden, Weg ein und fießeh auffeinen ler poſticten Theil ber mo» ©, yır 
bjllen Zof- Brigade, Die Bol-Beamten giengen auf die Träger zu und überzeuge re 
ten fig, bap fie feierpflichtige Waaten tiugen.‘> AS die Bol- Beamten fie hiecauf 
zur Vorjeigung' der Boll« Erpeditiom aufforderten, machten fie Miene, Diefelben an« i 
äugreifen, begaben ſich Jedoch mit Zuruͤcklaſſung vor 5 Säden und. den gedachten u. 

a Kiften auf die Flucht, als auf ein gegebenes Signal ‚die in der Nahe befind- 
lichen Zoll Beainten herbei kamen, ohne daß e& möglich war, ſich ihrer zu verſi⸗ 
ern und den Eigenthümer der Waaren auszumitteln, Ber 

Da nun diefe Unbekannten dem $. 8 der Boll» und Berbrauchflegerr Drb«- 
nung vom zÖten May 1616wodurch aller naͤchtliche Transport fteuerpflicht.ger 
Baaren im Grenz- Bezirke verboten ift, fo wie den 99. 111 umd 125 offenbar 
guwiger · gehandelt haben , ‚fo find: die gedachten fünf. Saͤcke mit den beiden Kiften . _ 
in Befhlag genommen und ‚an das Haupt Zollamt abgeliefert worden, woſelbſt — 
fich; bei. der angeſtellten Unterfuchung ergeben hat, daß dieſe fünf Söcke 70 Broden .. .., 
Melis- ‚und. die, beiden Kiften, Gagdis-Zuder enthalten, und daß diefe Waare 
überhaupt 6 Eentner und 39 Pfund Brutto und 6 Gentner Netto wiegt. 

In Gemaͤßheit des $. 158 der Boll- und Berbrauchfteuer » Ordnung vom 
abten May 1616, wird diefe Befchlagnahme hiemit bekannt gemacht ; und Je= 

denj: der ſich durch diefelbe beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, bei der unterzeich“ 

neten Koͤnizl. Regierung fi innerhalb vier Wochen zu melden und feine An« 

fprücdhe auf diesin Befchlag genommenen Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls 

ſolche werden für verfallen erklärt und zum Beſten der Haupt- Zollkaſſe öffentlich 
. verkauft werben, a 3 

—BGoblenz den agten April ıdıg. ‚re 

Königl, Regierung. IL Abth. 
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Vchfunge· Bis jeht Haben Diejenigen Kandidaten welche im die katholiſch⸗ geiſtlichen Se⸗ 
Ze minarien aufgenommen werden und fich dem geiſtlichen Stande widmen wollten, 
Ratbolifchen Wu verfchiedenen Zeiten ihre Geſuche ur Zufaffung zur Prüfüng bei uns eingereicht; 
seiftl. Gemi, Und wir haben aud) „ fo viel Wie nur vermogten , biefem Geſuchen bereitwillig ente 
narien, fprochen ; allein da einzelne Mitglieder unferer Prüfungs. Gemmiffton richt zu je⸗ 

derzeit von andern Gfhjäften frei ind anweſend find, und üBerdem das Anmels 
den eben fo wie die Prüfung mit zufäfligen‘ Hinderniffen und Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden ſeyn Fann: fo fegen wir folgende ziel Zeiträume jedem Jahre 
1, den Montay, Dienflag, Freitag und Samſtag 3 Wochen vor Ofen, 
2 bie nämlichen Tage, das heißt : den erfien Montag, Dieiflaz, Freitag 
und Samtag vor dem 180en September 
als beſonders zu diefer Prüfung beſtimmt und für die Aufnahme in die Semina- 
rien geeignet, hierdurch Felt, und vranlaffın Echer alla Kandidaten, fidy vor. die» 
fon Zeitraumen gehörig bei uns‘ ahzumz!den) und aub zuweiſen, er 
Eoblen’z den 27ten April 1819. 
Adaigl. Präfun ze: Commirflon Ffir’ Adfpitanten: su den gäthotiidjigeffllichen Seminaren, 
Dominicws,. Mil, EShwarı. Shloffer. 
— e J — — Fur 


Dra Wet: Der Wollmatkt, welcher in Berlin-bieher am Etem Zunyisden Jahres und 
markt in Ber während der darauf: folgenden Tage abgehalten worden if, wird in dieſern Jahre, 
Kin bet) erft am 1bten Juny feinen: Anfang nehmen, ‚und vierzehn Tage waͤhten. 

wWir machen · ſolches dem: dabei: intereſſirten Paplıkym mit.der Benierfung be⸗ 
ae höherer Mnorduung- diefe Gimrichtung auch für. die Zutunft 
bleibend ſeyn BR. > = F — 
Berdln den 16len April 119 Aus ven 
.Königk. Prenp. Regierung , zweite Abtheilung. .. 


‚Einen unbe⸗ Am zöten v. M. des Abends Hat ſich in der hiefiyem Stadt ein taubſtum— 
Bannten Tau» ger Mann’, der zugleih ſchwachſinnig iſt, eingefunden , welcher: in dem: hierunter 
folgenden Signalement näher beſchrieben iſt. Außer einigen alten unbedeutenden 
Kleidingsftiicten Hat fich bei demfelben nichts "vorgefünden , auch konnte über deſſen 
Herkunft nichts näheres. ecmittelt werden, — a 

Wir bringen diefes mit der Aufforderung hierdurch zur öffentlichen Kerintnißr 

daß die etwaigen Annehdrigen ſich bei dem Landraty Thüſſing bicfiibfit, meidiep 

den Unglüctichen einftweilen in Werwahrung Hut nehmen laffen melden mögens .: 
Axrus berg den roten April 1819 ee ER 
j Koͤnigl. Regierumge 1. Abth. 


Derfon-Befhreibung. 


Alter ohrgefähr 38 bis 40 Iabı ; Groͤße 5 Fuß 3 Buß; Haar · braun ; Stirn 
niedrig; Augeabtauntn · hraun; Augen gran; Naſe längli: Mund ordınair; Bart 
Kram; Kian lang ; Gtatur mittelmäßig; Geſichtsfarde geſund. 





Behufs 
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Behufs ber Neubeklejdung der Königlichen Sensd'armetie in den Rheinpro - Lieferung bes 
»inzen ;find folgende Gegen ‚erforderlich , nämlich: 15504 Berliner Ellen —— 
—— 66 > 
ringern Qualität , 29: Een himmelblaues Tuch, 154% Ellen ponceau Zug, rie, 

„4a06-4 Een a Butterfeinmand, a5} Ellen dito von einer-geringern Qua · 

Yo — Ellen rothen Boy, 225 CEllen weiſſen dito, ‚und 1409 Dutzend gelbe 

‚Kuöpfe. . 
Diejenige, welche die Lieferung gedachter Gegenflände ganz oder theilweiſe ‚zu 
Übernehmen Luft haben, mollen unter yortofreier Einfendung von Probemuftern ber 
Tücher oder der Keimyand, welche J Efle,geoß feyn müflen, bis zum 20. May 
‘a. c. fohriftlihe Soumiſſionen bei unterzeichneter Stelle einreichen. ' 

SDie Lieferungs· Bedingungen find übrigens bei den Königl. Gensd'armerie⸗ 
Gapitains, Herren Folbohn in Trier, Decker in Coblenz, von Eorbin in 
Aachen , von Forell in Düffeldorf, und Peters in Eleve und bei Unterzeich⸗ 
netem ⸗inzuſehen. —* 

GCoun den aaten April 1819. dien 

ah Dir Köniylidje Ober · Brigadier ber Bemsb’ormerie in ben Rheiĩnprovinzen, 
‚Deyder-Brudnen 





Siherhbeits-Poligei. 1.6 = 

Die unten näher bezeichneten Militair« Steäflinge Joſeph Spangenbe: tick ojef, we⸗ 
Anton Nifchke, Joſeph Jungbluth, Peter Shmik und kp Hi * mehrerer 
find. am 2aten ‚April-c. von der Gtraf-Section zu -Lälich deſertirt. Es werden Wilyair- 
demnach: Kämmtlice-Orts-Behösden unfers Bernaltungs«Wezistd hiermit aufgefor HT sts 
dert, die auswärtigen aber erfucht, auf biefelben ein wachſames Augenmerk zu J. 8856. 
haben , fir im Betretungsfalle arvetiren, und unter füherer Bedeckung an die Come Seot. V. 
mandantur zu Jůulich abliefern zu laffen, 

Koblenz den abten April 1819. 

Königlihe Regierung. I Abth. 


DPerfonensBefhreibung. 

1) Der obgenannte Iofepp Spangenberg aus Henten bei Eisfeld ges 
bärtig , ift 30 Jahr 6 Monate alt, 5 Fuß 3 Zoll groß , bat bloude Haare, blonde 
Augenbiaunen , blaue Augen, Feine und fpige Nafe, großen Mund, fpiges Kinn, 
hohe Stim, länglihes Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe. 

Bei feiner Entweihung war derfelbe befleidet mit einer grauen Jade mit 
gelbem Kragen , einem Paar weiffer Hoſen, einer blauen Müge mit rothem Brem 
und Schuhen. 

a) Der Anton Nifchle aus Garfiara bei Gr. Glogau gebirtig, ift 23 
Sahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, breite Stirn, blaue Augen, 
blonde Augenbraunen, dide Nafe, Pleinen Mund, rundes Kinn , dickes Geſicht, 
blaffe fichtsfarbe, 


Bei feiner Entwweihung war derfelbe bekleidet wie Iofepp Spangenberg. 
5) Der 


1. 8826 


get. IV. Sayn, Krelſes Goblenz , mit Tode abgegangen, 


I. 66515 
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) Der Joſeph Ju ag hluth aus Aachen gebärtiz‘, iſt 27 Jahr 6 Ronat altı 

5 Fuß 3 Zoll greß ; hat fhmarze Haare, breite Stirn, ſchwarze Augen , Thwarze 

Augenbraumen , mittelmäßige Nafe , leinen Mund , ſpitzes Kinn | mittelmäßiges 

Geſicht gefunde Geſichtsfarbe. Zn 

"Bei feiner E ıtweihung war derſelbe bekleidet wie Joſeph Spangenberg. 

4) der Peter Schmitz aus Othenbceth bei Aachen gebärtig , iſt 22 Jahr alt, 

5 Zuß 4 Zol groß, bat ſchwarze Haare, breite Stirn , ſchwarze Augen, ſchwarze 

Augenbraunen , bie Nafe kleinen Mund, laͤngliches Kinn, dickes Geficht , ge» 
funde Geſi vᷣtsfarbe. 

Bei feiner Eatweichung war derſelde bekleidet wie Joſeph Spangenberg. 

5) Der Gottfried Kühle and Klein Gichna bei Delitſch gebürtig , iſt 23 Jahr 

1 Monat alt, 5 Buß 5 3ou groß, hat fd warzbionde Haare, hohe Stirn, ſchwarze 

Augen, fhmarze Augenbraunen , mittelmäßige Naſe , großen Mund, ſpitzes Kinn, 

länglihes ð ſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, ſchwarzen Bart, und iſt eiwas blatterne 

narbig. ' / “Mk 
Bei ſeiner Entweihung war derſelbe bekleidet wie Joſeph Spangenberg 


Ghronif der offentlichen Brhoͤrden. 
Am 22ten April iſt der katholiſche Elementarlehrer Peter Bernarbi zu 


Der biöherige reformirte Ofarrer Braun in Buchenbeuren iſt zum evan⸗ 


Scet: IV. - gelifchen Pfarrer der vorhin Iutherifchen Gemeinde NRavensheuren ernannt worden. 


— 19 — 
— Amt3-Bhatt 


— der 
Königlihen Regierung zu Koblen, 








Coblenz den 12, Mai 1819. 





Geſetz⸗Sammlung, Jahrgang ı8ı9. 
Das neunte Etid enthält : tee at Ehöte 
Neo, 550, bie Kartel- Konvention mit. Braunfhweig+ Lüneburg ; Gefet-Samıme 
Rro, 551. die Bekanutmachung der am 16. Auguſt v. I. mit Raffau 
7 Abgefhloffenen Kartel Konvention ; vom 18, Maͤrz d. J.; 
„ Rio. 552. die Kartele Konvention mit Würtemberg;' vom 31. März 
Ye A j ' 
Dre. 535, bie Bekanntmachung der. mit Naffau getroffenen Uebereinkunft 
wegen wechfelfeitiger Ueber nahme der Wagabunden und Ausge» 
7 wiefenen; vom 16. April d. I. ; und 
Nro. 354. den’Chauffee- Geld» Zarif für die Provinzen rechts der Weſer; 
‚vom. dr. Ianuar d. J. 
Das zehnte Ethik emthän: 1008 Stia 
Nro. 535. das Gefeg wegen Beſteuerung des inländifchen Branatweins, ber Sofepe 
Braumalzetßz, Weinmoftes und der Wabaks: Blätter ; Sommiung, 
Nro. 556, die zu vorfichendem Gefege gehörige Ordnung; und — 
Neo, 557. die Verordnung, wegen veränderter Einrichtungen in Folge des 
Steuer» Geſetzes vom * Mai v. I, und reſp. des Vorſtehenden 5 
brua 





ſaͤmmtlich vom 8, Februar d. J. 
0, ee ” 
Bererdaungen Anis: Dıpbke 
= h der Rreisdafe 


r f fen auf der tin» 
Nach einem von dem Böniglichen Finanz Miniflerio genchmigten Drganifas den Rheimfeice 
tions · Plane find die bisherigen ‚Eingegiikrirungs-Wentiyen” mit den Rrcistaffen A 


Die uns 
2. 8678. _ 
PARg 


wu: nun wc einem m Auegang im ben Gart⸗ 


t worden, unb- ed. biibeh vemnach in dem hiefläen Regierungs- Bezirke 
auf der linken Rheinfeite Fänftig nur folgende an die Stelle der vormaligen Ren« 
pen tretende Erhebungd- Stellen für bad Garegifttement beftehen , nämlich: 

2 bie Kreiskaſſe zu Goblenz für den Kreis Cobleng; — — 

2. * — dieſer Kiristäffe zu St: Boah, ſuͤt den Kreſe 

t. Gogr; —— nt — —— 

3, die Kreiskaffe zu Kreumach für den- Kreis Kreuznach; — 

4. die zu Simmern, für den Seid‘ em; ” 

. 5 bie Unter-Einnehmerei diefer Kreiskaſſe zu Zell für den Kreis Bell; 

6, die Krelskaſſe u Mayen für.den Kreis Mayen; . ; 

2: die Untereinnehmerei die ſer Kreiskaſſe zu Cochem für ben Kreis Gohem; 
Bde Mreidkaffe ze Ahrrveiler für die Kreife Ahrweiler und Adenau.“ 
Auf diefe Kreiskaſſen und Unter» Einnchmereten , welche an die Stelle ber. vor» 

aligen Einregifteirungs- Bureaus treten; und auf bie denfelben zugetheilten Amts ⸗ 
Bezitke find daher nunmehr die Verfügungen des Titre IV. Art. AK VI u. XXVH 
bes Gefenes vom 2a. Frimaire VII. volfommen- anmendbär;“ und mir'weifen 
dennach alle Öffentliche Beamten hierduch an, ſich Ehnftig. hiernach zu achten. 
Demnach haben a) bie Notarien ihre Akten bei-- der Kaffe eiaregiſtriren zu laflen, 
in deren Keeiſe fiermohnhaft- find; b) die Gerichttzoollzieher entweder beider Kaffe ı 
zu deren Kreis ihe Wohnort gehört, oder bei derjenigen, in deren Kreife der Aft 
Keep! und dotirt worden iſtz E) die Gerichtöfehreiber, Buͤrgermeiſter und land⸗ 
räthlichen Secretarien bei der Kaffe, in "deren Kreife fie Ihre Amtsverrichtungen 


m 


Rs . ‘ 
— Rar für die Foͤrſter und Feldhüter ſoll, wegen ihrer oft weiten Entfernung 
von ben jetzigen Einregiſtrirungs · Stellen eine Ausnahme eintreten, und es wird bene 
felben im Einverftändniß mit der koͤnigl. Immebiat- Juſtitz · EEmmiſſion daher im, 
& Allgemeinen verftattet / ihre Protokolle hei derjenigen Kaffe eimegiſtriren zu loffen, 
welche ihaen am nächften und bequemften iſt. : N 
Saͤmmtliche Behörden und Steuerpfichtige haben fich hiernach zu arten. » 
'Goblenz ben-30, April 1819, ee 
Königl. Regierung, IL Abth. 





Bekanntmachungen. 
— —— Dr 


Bol.Esntrt, Ja der Nacht vom 22ten auf den 23ten d. M. , gegen halb zwei Uhr More 
senriepn, Wer gend Bamen fieben Mann, wovon einer mit zwei Kiften, die ſechs andern jeder 
—— wit einem gefütlten Sacke beladen waren, ap ber mit einer Zolltafel hezeichneten 

Straße unterhalb bes hiefigen Departemental» Baumgartend vorbei, ſchlugen den / 

Meanun . > ehr: zou. und ſeeuerpflichtige Waaren verbotenen, von Gapellen aus gerade in bie 

1.6595 Neufiadt führenden, Weg ein und fließen ouf einen hier poſticten Theil der mo> 

Doet· VI. yilen qou⸗ Brigades Die Zoa · Beamten giengen auf die Teaͤzer zu und — 
” 


wi 
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von fich, Daß fir ſteuerpftichti ge Waaren trugen. Als die Zoll: Veauten fle Hier 
zur Vorzelgung der.3oll: Expedition aufforderten, machten fie Miene, dieſelven an⸗ 
zugreifen; begaben ſich jedoch mit Zuruͤcklaſſung von 5 Säden und den gedachten 
2 Kiften auf Die Fische, als auf ein gegebened Signal die in der Nähe befinde 
lichen Zof«- Beamten herbei Bamen , ohne daß «6 mözlich war, ſich ihrer zu verſt- 
chern und den Gigenthimer der Waaren auszumitteln, 

Da nuffdiefe Unbefannien dem &- 8- der Bolle und Verbrauchſteuer ·Ord⸗ 
aung num 26ten May 1818, wodurch aller nächtliche Zransport fleuerpflichtiger 
Baaten Im Greng- Bezirke verboren iſt, fo wie den Fg9. 111 usd meF offenbar 
zuwider gehandelt haben, jo ſiad die gedachten fünf Saͤcke mit den beiden Kiften 
in Beſchlag genommen und an das Haupt Zollamt abgeliefeif worden, woſelbſt 
ſich bei der angeſtellten Unterſuchung ergeben hat, daß diefe fünf Säde 70 Broden 
Melis- und die beiden Kiſten, Candis Buder enthalten, und daß diefe Waare 
überhaupt 6 Eentner und 59 Pfund Bruito und. 6 Eentner Netto wiegt. 

In Gemaͤßheit des $.-456 der Zoll und Berbraucifleuer » Drbnung vom 
26ten May ı8ı8, wich diefe Beſchlagaahme hiemit bekannt gemacht und Je- 
der, ber ſich durch diefelbe beeinträchtigt glanbt, autgefordert, bei der unterzeich⸗ 
meten Koͤnigl. Regierung fidy inmerbald vier Wochen zw melden und feine An« 
Sprüche auf die in Beſchiag genommenen Waaren nachzuweiſen, wibrigenfalls- 
ſolche werden für verfallen exkiärt und zum Velten der Haupt Zollkaſſe öffentlich 
mcrlauft werben, . 

‚Enbienz ben agten Ayril 1819 
Königl, Regierung. H, Abıh, 





Am 27. v. M. , Abende um halb firden Uhr trafen die zu Horchheiur ſta⸗ Bol-Gontra 
Honirten Zotl · Beamten unteryalb des dortigen Arfage-Poflens zwei Frauen, die, vıntion u. Ber 
aus dem Auslande fommend, fleuerpflichtige Wagten rugen, und nachdem fiezu — —— 
dem Anfagepoften zurüdgebraht waren , auf Befragen erHärten, daß ſie auf Ber aan bırk; 
feht ihrer Ehemänner die Waaren nach Ehrenbreitfiein an bie Rhembräde tragen |, 8860. 
fottem, wofelbft fie ihmen abgenammmen und vach · Goblenz gebracht werben fol» — 
ten, daß ihnen jedoch der Name: des: Eigenthͤmers unbefannt ſey, und fie nur: 
fo viel erfahren hätten, daß es em Kaufmann aus Gobienz ſey. — Hierauf 
ergriffen fie die Ftucht, als die Bollbeamten ſich von ihnen im etwas entfernten, 
um andere: verbächtige Perfonen: anzuhalten, und das. Werfolgem derſelben war 

Bei näberer: Unterfuchung fand: ſich, daß: die Waaren aus zwanzig. Pfund 
weiffen und farbigen: Baummollen» Beugen: beflanden. — Diefelken find in Ber 
ſchlag genommen und’ au das hieſige Haupt· Zoll» Amt, abgeliefert: worden, da 
jene Unbekannten den $.$. ırı und 125 der Zoll und Verbrauch⸗ Stemr-INibe 
nung vom 26. Mai 1818; offenbar zuwider: gehandelt haben. 

“Ya Gemaͤßheit des G 158: der eben gedachten Ordnung wird diefe Bes 
fehlagnahme hierdurch belannt gemacht, und Ieter z der ſich durch, diefelbe breite 
y nt u: Yu * —58 ih» 
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keächtigt glaubt, Aufgeferdert, bei der unterzeichneten Koͤnlgl. Regierung ſich ine 
nerhalb vier Wochen zu melden umd feine Auſprüche auf die in Befchlag ge» 
nommenen Waaren nachzuweiſen, wibrigenfals ſolche werden für verfallen er. 
Mldrt und zum Beſten der Haupf-Zol«- Kaffe öffentlich verfauft werden, 
Goblenz ben 5. Mai 1819. 
Königlide Regierung. IL Abth. 


Worlabung dee Alle diejenigen Gläubiger, welche an das ehemalige Dberamt Kirchberg eine 
Gläubiger des gechtmäßige Forderung zu haben vermeinen , und fich bei ter im Jahr 1808 von 
m Herın Cadenbach ald Spezial: Eommiflaire vorgenommenen Liquidation nicht 
Kirchberg, gemeldet haben, werben hierdurch aufgefordert, fich biß zum 15ten Junius d. J. 

mit ihren Forderungen bei dem unterzeichneten Landrathe zu melden , widrigen« 

falls fie mit künftigen Anfpräcen nicht mehr werben gehört werben, 

Simmern den 2bten April 1819. 
Der Königliche Landrath, 
Shmidt, 


Die Wok. mb In Gefolge ded Publicandi vom ten Auguſt v. J. wird hiermit befannt 
Kram Märkte gemacht, daß der biefige Frühlingd-Wollmarkt, für diefes Jahr, fo wie für 
ie aan die Folge am ten Junius feinen Anfang nehmen und acht Zage dauern wird. 
q Der Trinitatis⸗Kram-Markt wird mit demfelben in Verbindung gefegt 
werden, und in diefem Sabre, fo wie in ber Folge, am ten Juny anfangen, 
Bär ſchnelle Abfertigung der Wohle bei der Waage wird geforgt werden, fo wie 
bie Polizei Behoͤrde fih bemühen wird, bei der Unterbringung der Wolle ber 
huͤlflich zu ſeyn. 

Bei der Lage bes hieſigen Orts und feinen ausgebreiteten Handels-Verbin⸗ 
bungen, bei ber großen Anzahl der ganz und halb verebelten Schäfereien in uns 
ferm Departement und in ber Rahdarkhaft, und bei dem großen Bebarf der 
benachbarten beträchtlichen Fabriken , läßt fich erwarten, daf.ber Markt von Be— 
brutung werden wird, und fowohl die Befiger der Schäfereien als aud die Fa- 
brifanten und Woßhänibter ihre Rechnung dabei finden werben , ihn zu befuchen, 

Magbeburg den ı6ten April 1819. 

Königl. Preuß. Regierung, 


Die Befehung Bei der Königlichen Univerfität zu Bonn ift die Stelle eines erſten Pedellen 
ber Seele des noch unbeſetzt. ES find dazu folgende Eigenfhaften erforderlich : vorse 
en 1) derjenige, welder-fie zu erhalten wünfcht, muß ein verabfchiedeter , geüb« 
firät zu Vonn, ter Wachtmeiſter, Zelbwebel oder Unteroffizier feyn, der an den Feldzüs 
gen von 1813 und 1814 Theil gensmmen hat ;. 
2) Er muß noch koͤrperlich bei Kräften feyn ; 
5) Einige Schulkenntaiſſe haben, befonders im Schreiben geübt feyn, und 
etwas Latein verfteben ; 4 
4) Seugniffe feines Wohlverhaltens, mebft feinem Abſchiede, beibringen. 
. Wer 


Ber biefe Bedingungen erfüllen kann/ und jene Etelle wünfcht, meide 
fi yerfönlid,: oo, 
Bonn den Bten Ray, 1819. 


Recgoe und Genat der Wnlberfiche, 
Püllmann . 


-Baflerfland um Rhein Pegel zu * 


Goblenz im Monat April 1819. 
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Sicherheits⸗Polbäzei. 
Sieckbrief we⸗ Der unten näher bezeichnete Carl Delchamps, zuletzt wohnhaft zu 
‚gen des Garl Lüttich), im Königreid) der Niederlande, wider welchen wegen eines betrügerifchen 
Delchampeo. Bankerottd von B00,000 Franken ein Vorfuͤhrungsbefehl eılaffen wurde, if auf 
bem Teansport der ihn begleitenden Gendarmerie entfprungen, und bis jegt nicht 
wieder eingebradht. 
-Bufolge Nequiſition des „Herrn General · Prekurators zu Luttich werben daher 
alte polizeilichen Behörden refp. angewiefen , und vienftergebenft erfücht, “diefen 
Verbrecher im Betretungsfalt zu verhaften, und unter ſicherer Bedeckang hieher 
führen zu laſſen; wobei zugleih bemerkt wird, daß vie Gläubiger des Del 
champs denznigen, welche ihn wieder zue Haft bringen, «ine gute Beloh- 
aung werfpsechen, ee Ir 
Derfon-Befdreibung. 
Gar! Delchamps ift 57 Jahre alt, 5 Fuß 4 Boll groß, hat ſchwarz⸗ 
Braune Haare und Augenbraunen, guoße und hermerragende fihmarze Argen, 
geroöhnliche Rafe, braunen Bart, eine runde Blatternarbe auf der rechten Wange, 
und von vorn etwas krumme Beine, 
Edlln den Z6ten April. 1819. 
Du Königl. Seneral-AUbdvobat am Ober» Apprllstionshofe, 
„G. von GSandt, 
—— — — — — — — — — — —— — 
—Berichtigung. 
In dem F. 12 ber im Bten Stück der Gefag+ Sammlung für das Jahr 
2818 und im gten Gtüd dieſes Amts» Blatts als Gefeg publicicten Ueberein« 
kunft mit Baiern wegen. gegenfeitiger Uebernahme der Wagabunden und Ausge» 
wiefenen , ift ducch einen Drudfehler die Stadt Alfey als Uebernahmsort be⸗ 
wannt worben , während Alfens (bei Ebernburg) gemeint if ; welches hier» 
durch berightiget wird, 


> 


Dceffentlihber Anzeige—rr, 
als Beilage zu Nro. 27 


bes Umteblatts der Königlichen Regterung zu Coblenz. 
vom ı2ten May rgıy. 





— No, 17. — 


Edbictalladbungen 
” Wegen vorfeismbder Bermögens-Ahtheilung wenden Biejenigen, weiche Zorberungen am bem Hrrflorbe 
nen Berihrefhäffen Jchann Wiheem Ehrenftein oder deffen Gchmwiegerfchne , Dandelsmann HYemtich 
Heymann babier zu haden vermeinem, hiermit edictaliter worgeladen , Momag din ıztn FZump, 
Vormutags 1oUbr, im Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte vor untergeihnztee Etile um fo ge · 
wiſſer zu eiſcheinen and ıhre Forderungen zu liquidieen, als fie anfonfka von der Moſſa gärzlide 
werdn auseſchloſſen werden, 
Diertorf, ten zoten April 1819. j 
’ Aoͤniglich Preußiſches und Fucſtiich Wiediſches Amt. 





Bekaunntmachuugen. 

Die Erben bes verlebten D Peter Joſeph Nofenterg werden hiermit benachtichtiat, dag 
felbe nach gehöriget Ergiumar.o# ein Mandat von 1415 Franken 17 Gmtimen für Intereffen eine 
Truer landſchaftlichen Capitals, zahlbar am der General Ligmdatione:Cuffe ım Aachen , bier auf der Stade⸗ 
Kanzlei in Empfang nebınen koͤnn⸗n. 

Eobiemz den Ken Mup 1819. 

R " Der Dbechirgermeifiee, 
j Mahlen 

Montag den 24ten laufenden Monas Moy, werden auf ber birſigen Würsermei eriſtube, au 
dem Hönninuer Gememdswalde circa 230 Magdeburger Kiafter ſchin erg ne und — 
Wellen, fobann 

Dienftsa den 25ten nämächen Monats in der Behaufung der Wittib Mehren zu Mbrinswhr, 
aus dem dortigen Bemrinisw.ilde circa 150 Magbeburger after Budiem Brand. obere Kohlholz und 

oo Wellen, öffentiih an den Mirfldierenem gegen Compenſatien von liquidieten Gemr inde· Schnlb⸗ 
iſchieiduns · und davon rüdkebanden Zinſen, verfteigert, 

Hönningen din ta Miy 1819. 





Dir Bürgermeifiee, 
das 

Auf erfolgte Gmohmicung bee hoͤhern Wehörde werden Mentan den 24: Bi 6, Ma 
Use here Kınzioi der Vürgermeifterei zu Mayen 2024 Rlafter — Ga *. pr 
bolg Cieden Miafter zu 108 Rubifuß yerchnet ) zum Veikohlen öffenetidy am dem Meifkdierersder. durch 
wnterjeihneten Whrorrmieiffer verſteigert werden, 

Mayen den 8 Mai 1819. 
Der Pürgermellr, 


leutgem 


Feeitas bei ar. Mai, Nachmittags 2 Uhr, wird of dem Gemeinde Ooauſe zu — die fäp 

Lo Winter · Ech aafweide, 150 bis 200 Stuͤck ausbringend‘, auf ſahe nacheinauder folgmde Zuger öffener 

dervachtet werden. : ffenes 

* Vallendar den 10. Mat 1819. 
Die Brgermrilker, 

Frank. 





Deffentlide Anmyerige 
des Verkaufs elues geräumigen Wohnhaufes nebſt Subehörungen in Wetzlat. 
Auf Anſachen des Hrn. Meditinalraths Dr. Gergens, folm am asım Jund l. F. , deſſen nachbe 
nannie, im Stadtvi⸗rtel Lit: X Re; 219 und 200- beigeme- Grbäulichäriten- von- - 
dede, öffent verſteqert wrrden. 


Das Bungee beftsber: . 1» Die 
a 006 sin m malen in Bien modern gefautem Wohnbau auf der Lofladt gegen, mild:s Im 


füdet) nebſt Heller Kache und Speiſekammer; — im mittleren fünf in einamber Laufende, eben⸗ 
falls tapezigte Zirumer, — im der Manfarbe, bderi heigbare Dimmer und beei ſchöne beile 
Kümmern enthält. Zwei Spelcher, umd ein teeckaer gewölbter, der ganzım Länge nad unter dem 
Haufe hinlaufender Kıller , vollenden den Inhalt dieſes Gebäudes, defſen drei größte Zimmer mit 
großen in den Wändın befefligten Spirgeln verfehru find; : “ 

b. aus einem im Hofe befindlichen zweiftödigen Stal:Gibdude, welches, netſt dem Galle iu vier 
Pferden, noch eine daran floßende Kammer, im zwelten Stocke, eim großes heigbares Zimmer und 
eine bee Kammer enthält, Äter welchen ein geräumiger Speicher ſich befindet ; 

o. aus einem zweiftöcdigen Waſchhauſe, unter welchem der ganzen Ränge nach ein gewölbter Keller 
bintäuft. Zu ebener Ei)e iſt die bike geräumige MWofchtliche, neben derfelfen eine große mit cifer- 
ner Tohre verfehene Obdſtodere, am meldye eine befondere Kammet anftöft. Der zwette tod mt 
hit eime ſchoͤne hrizdare Stube und Rammee und üser diefen befindet ſich ein fhöner Speicher 

d, aus einem dreiftödigen Beinen Wehahauſe Lit. A. Nio. 220, woelchts neift einem kleinen Keller 
in jebem Stockwerke eine heizbare Stube und dellen Spiicher omihält. ine folide Brandmaugr. 
ſcheidet diefes Hrus von dem unter a. Befchriebenen HaupteGetaͤude, wie eine andere Brantmcuer 
das Waſchdaus von der daram ſtoßenden Schtuer trennt — 

Dieſe vier verſchiedenen Gebaͤude ſtehen durch einen geräumigen Hof mit einander im Verbindung, 
Diefer Hof, an welchen ein fhöner mit edlen Obſtdäum.n bepflanzier Garten ſtoͤßt, hat feine eigene 
bedeckte Einfahrt, tiber weicher ein Drhliger zu zo biß 12 Alafterm ſich befindet. 

Unmittelbar neben Biefer Einfahrt find noch zwei gu dem Ganzen gehörige Scheuern, beren Bleinere 
oh einen Keller entdaͤlt. j . : 

Votbemerkte Gegenſtuaͤnde, melde ihrer Rage und GBerdumigkeit wegen zum Betriebe eines jeden 
größeren — (bei bevorſtehender Schifftarmadyung der Lahn, wozu bie aromemfhen Worarteiten bereits 
biendigt find) — auch zur Anlage eines Speditions Geſchaͤftee geeignet find, werden an oben bemel⸗ 
bitem Tase, des Vormittags Jo Uhr, bei umtergeichneter Behörde, öͤffentlich freimillig veiſteigeit, und 
bei erfolgten annehabacem Gebote, ohne Weiters zugefhlagen wert 

Die Steigerungs Bedinzniſſe werden vor dee Veiſteigerung — gemacht werden. 


Wedlar ben 20ten April 1819. 
Köniuatihb Preufifhes Stadtamt, - 


Freiwilliger Güter» Bertauf. ‚ 
An ber Gemarkung die, eine halbe Stunde oderhalb Goblenz auf der rechten Rheinſeite gelegenen 
König, ar Dorfes Hochheim, iſt ein ſeht ſchoͤnes Laudzut aus- frgier. Hand zu verkaufen, 
8 beſteht . ’ 
1) in einem fhönen und geräumigen Wohnhaufe“ mit Scheuer, Gtallung und fpringendem Wiſſer; 
baffelbe liegt dicht am Mbein und an der Straße, und eignet fid) demnach forohl zum Dikonomies 
als zum Fabrik⸗ Getdude; u k 
2) aus circa 320 Morgen Land, woiunter Seildufiy 77 Morgen des vortreflichſten, mit bes edelſten 
Dofisiumen beſetzten Aderlandes ſich befinden ; die Übrigen 39 Morgen find meift gute Wieſen, 
und nur 3 Morgen Weinberge. Um das Wohnhaus liegen verſchiedene, zu dem Gute gehbrige 
—*** welche ſich zu einer Barten » Anlage aufs Beſte qualifijieen; daß Gut hat überdies 
noch ein: eigne Mit-Gabek» Jagd in: dee Lahnſteiner Beratung, und «6 gehören zu ihm 125 
Stuͤck dar beiten-Schaafe mis der Weid-Gerschtigkeit-Flie dieſe Anzahl. ; 
Die gewiß vortheilhafte und fehr annebmbare Verkänfs: Bedingungen, -fo mie die Lage des Wohn⸗ 
hauſes und ganyen Burs finy bei Untergeichnetenm einzufeben. 2 B.- 2% : 


or eim den atın Moy ı8ı 2 
hehe ae an ..- Johann Incobs, Gerihisthöffm afta, 


Mittwoch den neunghnien dieſes Monats, um zwei Uht des Nachmittage, wird, in G:mäfheit 
eines vom Rrrisgeihte zu Simmern am zweiten April abhin erlaffenen, und am dreizehnten felbigen 
Monats dafelbft auf der Ausfertigung für vier Thaler neun Grofchen firben Pfennige regiftricten Urthein 
und auf Anftehen' von. Derin Ludwig Fifchel, Handelsmann, wohnbaft zu Bachatach, als Bor 
mund dersvon den Ju Gemünden wohnhaft gemrfenen "und dafribft. veriorbenen Ehe und Mdersteuten 
Heren Nicolaus Finzel und Euſaberha Kifch et bintelaffenen minderjährigen Kinder, dann von Per 
tee Finzel, Udrsmann zu Bemknden ,.derfelben Bessormund, dutch unterfcheiebenen Fucob Fofeph 
Thüring, Notas für den Umfang des Kreisyerichts von Simmern, mohnbaft -zi- Sinmmerke, im 
Großherzoachum Miedercheig , zur präparatosifhen Berfleigerung eines Wohnbeufes mie Gtollung, Dofe 
umd Zubdehdeungen zu Gemünden, benebſt mehreren Grunofthden aufm Bann daſelbſt, den obgeſagten 
Minornnen zugebörw, in dera Daufe ſeibſt gefchritten. 

Die Bedingniffe diefer Verſteigerung Binnen bei umterfhhriebenem Motag eingefehen werden, 

Simmern ben atın May 1819. .. 
Tharin »__ 


—r m — — — — — — — — — — — — — — —ñ — 
Bei Anton Mantell, Nio. 194, werden alle Gattuagen von. den fegenannun Metes 
Sry Schplen verfertigt umd im billigen Preife verkauft. 
EEE En 
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Koͤniglichen Regierung zu Koblenz 
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Coblenz den 19. Mai ı8ı9. 





YDersrdbaungen 





Die zwiſchen Preußen und Naffan abgefchloffene, durch die Geſetz · Sammlung 


er 


Nu. 


(Sahrgang 1819 Brite 95) publicirte Webereinkunft wegen wechfelfeitiger Uebere p;, — 
nahme der Vagabunden und Ausgewieſenen, wird auf Veranlaſſung des koͤnigl. Po · dunft jwiſen 


lizei-Minifteriums vom 21. v. M. nachſtehend mod beſonders zur Kenntniß a 


. Publifums und der Behörden unfers Verwaltungs-Bezirks gebracht, 
Goblenz ben 14. Mai 1819. 
Königlide Regierung, I Abtıh, 


Zwiſchen der Königl: Preuß, Negierung einerfeits , und der Herzogl. Nafe 
fauifchen Regierung andererfeits , ift nechflehende Uebereinkunft wegen wechfel« 


feitiger Uebernahm⸗ der Vagabunden und Ausgewiefenen , abgefhloffen worden. 


$. 1. Es fol in Zukunft kein Vagabunde oder Werbredher in das Gebiet 
des andern der beiden hohen, conttahirenden Theile ausgewiefen werben, wenn 
derfelbe nicht entweder ein Angehöriger beöjenigen Staates ift, welchem er zuge» 
wiefen wird, und in bemfelben fein Heimweſen zu fuchen hat, oder doch durch das 
Gebiet deffelben , als ein Angehöriger. eines ruͤckwaͤrts liegenden Staatb, nothwen⸗ 
dig feinen Weg nehmen mu . 

$. 2. As Staats:Angehörige , deren Mebernahme gegenfeitig nicht verfagt 

werden darf; find anzufehen: 

a. alle diejenigen, deren Bater, oder, wenn fie auffer ber Ehe enzeugt wurden , 
beren Mutter, zur Zeit ihrer Geburt in der Eigenfchaft eines Unterthans 
mit dem Staat in Verbindung geflanden hat, oder, melde ausdrücklich zu 
Unterthanen aufgenommen worben find, ohne nachher wieder aus dent Une 
tertyand-Werbande entlaffen worden zu jeyn , oder ein anderweitiges Hei» 
mathrecht erworben zu haben, 

b. diejenigen, welche von heimathlofen Eltern zufällig innerhalb des Staats 

gebiet 


eeuffen und 
affou wegen 
Ue bernahme 
der Bagabuns 
ben, 
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gebietö geboren find, fo lauge fie nicht in einem andern Staate das Linter« 
thanentecht, nad) deffen Berfaflung ermorben,, oder ſich dafelbft mit Anle» 
gung einer Wirthſchaft verheicathet, oder darin, unter. Zulafjung der Obrig« 
Reit, zehn Jahre lang gewohnt baden ; 
©..diejmigen , welche zwar weder in dem Staats gebiete geberen find, noch das 
Unterthanenrecht, nad deſſen Verfaffung, erworben haben, Hingegen nad) 
Aufhebung ihser vorherigen flaatsbürgerlihen Verhältriffe, oder überhaupt 
als heimathlos, dadurd) in nähere Verbindung mit dem Staate getreten find, 
daß fie fih daſelbſt unter Anlegung ‚einer Wisthfhaft werheirathet Haben, 
oder, daß ihnen während eines Zritraums von 10 Jahren, ſtillſchweigend 
geftattet worden ijt, darin ihren Wohnfig zu haben, 
$. 3. Wenn ein Landitceicher ergriffen wird, welcher in dem einen Gtaate 
zufällig geboren ift, im einem andern aber dad Unterthanenrecht ausdrüdiich erwor- 
ben, oder mit Aalegung einer Wirthſchaft ſich verheirachet, oder durch rojährigen 
Aufenthalt fich einheimifh gemacht hat, fo ıft der legtere Staat vorzugsmeife ihn 
aufzunehmen verbunden, Trifft das ausdrädlich erworbene Unterthanenrecht in dem 
einen Staate, mit Der Verheirathung oder rojährigen Wohnung. in cinem andern 
Staate zufammen, fo ift das erftere Verhaͤltuiß entſcheidend. Iſt ein Heimathlo- 
fer m dem einen Staate in die Ehe getreten, in einem andern aber nach feiner - 
Berheirathung, während des beftimmten Zeitraums von 10 Jahren geduldet worden ; 
fo muß er in dem legtern beibehalten werden. 
G 4. Sind bei einem Vagabunden oder auszumeifendeh Verbrecher Feine der 
in den vorftchenden Paragraphen enthaltene Bellimmungen anwendbar, fo muß 
"derjenige Staat, im welchem ex ſich befindet, ihm vorläufig. beibehalten. 
$. 5. Berheirathete Perfonen weibtihen Geſchlechts find demjenigen Staate 
zuzuweiſen, welchem ihe Ehemann , vermöge eines der angeführten Berhältniffe, 
gugehört, Wittwen find nach eben benfelben Gtundſatzen zu behandeln, «6 ware 
denn, daß während ihres Wittwenſtandes eine Veränderung eingetreten fen, duch 
welche fie nach den Grundfähen der gegenwärtigen Uebereinkunft einem- andern 
Staate zufallen. 
$. 6. Befinden ſich unter einer heimathlofen Familie Kinder unter 14 Iahe 
ven, ober welche fonft wegen des Unterhalts , den fie vonden Eltern genießen von 
denfelben nicht getrennt werben Bönnen, fo find ſolche Fohne Ruͤckſicht auf ihren zu⸗ 
fälligen Geburtdort , in denjenigen Staat zu verweifen , weichem bei ehelichen Kin 
dern der Bater, oder bei unechelichen die Mutter zugehört. Wenn aber Die Mute 
ter unehelicher Kinder nicht mehr am Leben iſt, und Ichtere bei ihrem Water bee 
* find, fo werden fie von dem Staate mit übernommen, welchem ber Vater 
gehört, 
* 5 7. Hat ein Staatsangehöriger durch irgend eine Handlung ſich feines 
Birzeecechts verluftig gemacht, ohne einem andern Staate zugehörig geworden zu 
feon , fo kann ber erftere Staat der Beibehaltung oder Wiederannahme deſſelben ſich 
‚wit entzichen, 4 
5 8, 


$. 8; Handlungsdiener, Handwerksgeſellen und Dienftboten, welche ohne 
eine felbſtſtaͤndige Wirchfchaft zu haben , in Dienften flehen, ingleichen Zöglinge 
und Etudirende, welche der Erziehung oder des ‚Unterrichts wegen, irgendwo ver« 
weilen , erwerben durch diefen Aufenthalt, wenn berfelbe auch länger als 10 Jahre 
dauern ſollte, kein Wohnſihrecht. 

$: 9. Denjenigen, welche als Landſtreicher, ober aus irgend einem andern 
Grunde ausgewieſen werden, hiagezenin dem benachbarten Etaate nach den, in ber 
gegenwärtigen Webereinkunft feſtgeſtellten Geund ſaͤtzen, kein Heimmefen anzu 
hen haben , iſt leßterer den Eintritt in fein Gebiet zu geftatten, nicht ſchuldig, 
es würde denn urkundlich zur völligen Ueberjeugung bargethau werden koͤnnen, 
daß das zu übernehmende Judividuum einem rüdmärt® fiegenden &taate zugehoͤre, 
weichen dafjelbe nicht, wohl anders, als dur das Gebiet des erfteren zugeſchickt 
werden Fann, 

S.40. Saͤmmtlichen betreffenden Behörden wird.es zur firengen: Pflicht ge» 
macht, die Abfendung der Wagabunden in das Gebiet des andern der hohen con⸗ 
trahirenden Theile nicht blos auf, Die eigene urzuverläßige Angabe derfelben zu ver» 
anlaffen, fonvern, wenn das Berhältniß, wodurch ver andere Staat zur Ueber» 
nahme eines Bagabunden Eonventionsmapig verpflichtet wird, nicht aus einem une 
verbächtigen Paſſe, oder aus andern vSNig glaubhaften Urkunden hervorgeht, oder 
wenn die Magabe des Vagabunden nicht durch befondere Gründe und die Ber» 
hälmiffe des vorliegenden Falles unzweifelhaft gemacht wird, zuvor die Wahr» 
heit forafältig zw ermitteln, und möthigenfals bei der, vermeintlich zur Aufnahe 
me des Bagabunden verpflichteten Behörde, Grfundizung einzusehen, 
“og 11. Sollte der Fall eintreten, daß ein von dem einen der hohen con⸗ 
trahivenden Theile dem andern Theile zum’ weitern Sransporte in einen ruͤckwaͤrts 
liegenden Staat, zufolge der Beſtimmung des $. 9 zugefühtter Wagabunde, 
von dem letztern nicht angenommen würde, fo kann terfelbe wieder in denjeni- 
gen Etaat , welder ihn ausgewiefen hatte, zur vorläufigen Beibehaltung zurück⸗ 
gebracht werden. ö 

$ 12. Den angrängenden Pönigl, Provinzial-Mezierungen und der herzogl. 
Landıs- Regierung zu WBirdbaden bleibt es überlaffen, wegen der näher zubeftim« 
menden, Richtung der Transporte und der beiderfeitigen Uebernahmsorte ſich zu 
vereinigen, 

 $. 15. Die Ueberweifang der Bagabunden gefchicht in der Megel vermit“ 
telſt Transports und Abgabe derfelden an die Polizei- Pchörde Brejenigen Orts, 
wo ver Transpott ald von Seiten des ausweiſenden Eraaıs beenbigt Anzufchen 
iſt. Mit den Bazabunden werden zugleich vie Beweitflüde, worauf der Trans» 
port konventioasmaͤßig ge rüsdet wird, übergeben. Im ſolchen Fällen , mo feine 
Gefahe zu beſorgen iſt, innen einzelne Bagabunden auch mittelft eines Rau paf« 
ſes, in welchem ihnen die zu befolgende Route genau vorgeſchrieben iR, in ihe 
Vaterland gewirfen werden. f 


Es follen auch nie mehr als drei Perſonen zugliich auf den Trausport ges 
geben 


Mio, 43. 


Die Auswan⸗ 
derungen nad 
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geben werden, es wäre denn, daß fie zu einer und derſelben Familie gehören, 
und in diefer Hinficht nicht wohl getvennt werben können, , 

Größere fogenannte Bagantenfchube , ſollen kuͤnftig nicht fatt finden, 

$. 14. Da die Ausmeifung der Bagabunden nicht auf Requifition des zur 
Annahme verpflichteten Staats gefhieht, und dadurch zunächft nur der eigene 
Bortheil des ausweifenden Staats bezweckt wird, fo können für den Transport 
uud die Werpflegung der Bagabunden, Feine Anforderungen an den übernchmen« 
ben Staat gemacht werben, 

Wird ein Auszumweifender , welcher einem rüdwärtd liegenden Staate zuge» 
führt werden foll, von diefem nicht angenomimen, und deshalb nah $. 11 in 
derjenigen Staat , welder ihn ausgewiefen hat, zurückgebracht, fo muß letzterer 
«sc die Koften des Transports und der Verpflegung erftatten, melde bei ber 
Burüdführung aufgelaufen find. 

$. 15, Vorſtehende Uebereinkunft fol nad erfolgter gegenfeitiger Auswech⸗ 
Jelung zur genauen -Befolgung öffentlich befannt gemadjt werden. 

So gefihehen und gegeben zu Berlin den 16. April 1819. 

(L.S.) 
Koͤnigl. Preuß, Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
von Bernstorff. 


Da feit einiger Zeit wieder Auswanderer aus der Schweiz, dem Königreiche 
Wörtemberg ıc. durch die Koniglihen Staaten und namentlich auf dem Rheine 
nach Holland gegangen find, um ſich für die Reife nah Amerika einzufchıffen, 


Amerika betr. fo bringen wir unfere Verfügungen vom 5. Juny, 2. July und 30, September 
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2817, (Amtöblatt Nr. 27, 32 und 48) hierdurch in Erinnerung, nah welchen 


Sect. II. allen Auswanderern unnahfihtiih der Duchgang durch die Köni;lihen Staaten 


verweigert werben fol, wenn ihre Päfle nit won den Königlichen Geſandſchaf⸗ 
ten in den betreffenden Ländern vifist find. Bei foldhen Auswanderern, welche 
ihrer Reife-Route nah, dieſes Viſa nicht wohl einholen Fonzten, darf nur dann 
eine Ausnahme geftattet werden , wenn fie einen gültigen Auswanderungd- Paß von 


“ihrer Landes Obrigkeit haben und im Befige der muthmaßlich nöthigen Gelbmit» 


tel zur Beſtreitung der Reifekoften bis au die See, Aufenthalt daſelbſt bis zur 
Ginieiffun ‚ und Ueberfahrt nad) Amerika find, uud die wir für eine Perfon 
über 14 ee zu 150 Thaler, von 4 bis 14 Jahren zu 75 Thaler und für 
elek unter 4 Jahren zu 15 Thaler B. C. ald das Minimum. hierdurd) 
eftfegen. 

‘ Wir veranlaſſen fämmtlihe Polizei Behörden um fo mehr auf die Vollzie⸗ 
hung dieſer Verordnungen zu halten, als Se, Maj. der König der Niederlande 
die Beflimmungen erneuert hat, nach weldhen kein Auswanderer aus fremden 
Staaten in dad Königreich der Niederlande eingelafjen werben fell, der nicht mit 
den nöthigen Gelomitteln , oder doch mit der vollgültigen Bürgfchaft eines in dem 
Nieder» 


— Min ! 


Nieberlanden —— Mannes, für feine Unterhaltungskoſten bis zur Eine 


h en * May 1819. 


Königlihe Regierung. L Abth. 





Da unſere die Sommerſchulen betreffende Verordnung vom 23. März Cs Nr. 44 
(Amtöblatt Nro. 17) von einigen Herrn Geiftlichen dahin gedeutet worden ift, daf Squl. Hufe 
fie forthin von ber Auffiht über tie zu ihrem Kirchſpiel gehörigen Schulen ent: fihttitr. 
bunden feyen, fo machen wir ihnen hiermit ausdrüdtich zur Pflicht, durch fleißigen 1. 10035. 
Beſuch ihrer Kichfpie's + Erchulen , durch Fortbildung und Leitung der Lehrer Sect. IV. 
derfelben und durch Theilnahme am Unterricht felbft für die Verbeſſcrung des 
Schulweſens Sorge zu tragen, * 

Coblenz den 11, Mai ı8ı9g, 2 

Koͤnigl. Kirhen« und Shul-Gommiffion. 





Betisunntemadunge » 





Zur Beſtreitung von Gemeinde» Beduͤrfniſſen im Kreife Altenkirchen. haben Die Erbetung 


wir pro 1819 folgende Geund- und Gewerbſteuer · Simpeln zu erheben verordnet: Pe A 
Für die Kicchfpiels+ Kaffe , ern zu Goms 
2, zu Gebhardehain + . . . . . 5 —— 
duͤrfniſſen im 
2. — Daaden . B * » D . * 2 - Rreife Alten» 
3. — Altenkirchen 1 kirchen betr, 
4. — Almers bach 1 4 I. 6941. 
5. — Mehren * * + 1 Sect. III. 
6, Pe Birnbach * * * . 2 
Fa Blammersfeld R) “ D + D . 5 
8. vn Schöneberg * ’ * 3 
9:3 Hamm . * . . + * . 5 
10, — Wiffen . D . f} . . D 2 J 
let OR. ern cr ar ee see 


odann 


2) 


für bie Altenkircher Stabt-Rafe + . . . 
und endlich für die Frieſenhager Kirchfpield- Kaffe bewilligen wir die Erhebung 
von 240 Thaler, e 

Goblenz am 1, May dig 
Königlihe Hegierung LJ. Abth. 





Am 


\ 


Domainen ⸗ 
Verkauf im 
Kreiſe Moayen. 

I. 9650. 

Soct. Ill. 


Am Montage den 14ten Juny d. J., Morgens um 9 Uhr, wird zur oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung nachſtehender im Kreiſe Mayen gelegenen Domainen » Güter, 
vor dem Königlichen Regierungs · Rath Wahlert, und zwar in dem Saale des 
Eafthofes zu den drei Reichskronen zu Goblenz , gefchritten werden. 


„ 2) In der Gemeinde Ochtendung. Der fogenannte Bifhofshof mit Wirth» 
ſchafts · Gebäuden und 6L OR. 13 DPF. Hoflage, Zur Morgen 41 OR. 39 DE. 
Adler, 19 Morgen 64 OR. 15 OF. Wieſen, 3 Morgen 125 OR. 44 DE. 
Bäcten und Wrinberge, 23 Morgen 38 AR. Wiloland und Heide, zufammen 
358 Morgen 10 OR. g DPF. Trieriſch: oder 485 Morgen 28 OR. 49 OF. 
Maydeburger Maaßes, verpahtit an Michael Kraft und Eonforten bis zum 11. 
November 1819 für den jährlichen Pacht von zıo Rıhlr. 


2) Dafelbft. Der fogenannte Vogteihef mit Wirthfchafts- Gebäuden und 52 
DR. TODE. Hoflage, 259 Morgen 151 OR. 85 OF. Ader, 7 Morgen gg OR. 
11 DE. Wiefen, ı22 OR. 87 OF. Gärten und Weinberge, 36 Morgen gOR. 
18 DE. Hecken und Wilvland, zufamm.n 264 Morgen 115 OR. 8 DE: Trie- 
riſch: oder 358 Morgen 122 IR. 73 AF. Magdeb. Maafıs, verpadtit an P. 
A. Kraft und N. Diter bis zum eilften November ıBıg für den jaͤhrl. Pacht 
won 185 Rthle, 18 Gr. : 

3) In der Gemeinde Kell. Die Toͤnneſteiner Klofter- Gebäude und dazu ge» 
hoͤrigen Wirthſchafts · Gebäude nebft 80 AR. Hoflage, 10 Morgen Ader , 4 Mor« 
gen Wiefen, 148 OR. Bärten, ı8 AR. BWadeland , zufammen 15 Morgen 86 
OR Trieriſch: oder aı Morgen gOR, 46 DE, Magdeb. Maaßes , verpachtet an 
Eliad Dahl bis zum 28ten Juny ı820 für den jährl, Pacht von 2 Rthir, 15 Gr. 

4) In der Gemeinde Lehmen. Gin Hofgus mit Wirthſchafts Gebäuden und 
10 Morgen BAR. 37 DE. Ader, 2 Morgen Heden und ı Morge 7 OR. Wein⸗ 
garten mit 4195. Weinſtoͤcken, zufammen 15 Morgen 15 OR, 3705. Trieriſch: 
oder 17 Morgen 1535 QR. 1 DE. Magdeb. Maafes , verpachtet an M. Kray 
bis zum 'eilften November 2820 für den jaͤhrl. Pacht von 15 Rthlr. 18 Gr, 

5) Inder Gemeinde Gierſchnach und Mänftermanfeld. Ein Hofgut mit Wirth« 
ſchafts · Gebaͤuden und 64 AR. 74 DE. Heflage, 165 Morgen 107 OR. 59 
DE. Adır, 20 Morgen 155 OR. 62 IF. Wiefen, 118 OR. 88 DE. Gärten, 
8 Morgen 85 OR. zı DE. Weide, zufammen 194 Morgen 46 DR. 84 OF. 
Teieriſch: oder 265 Morgen 46 AR. 55 OF. Magpeb. Maaßes , verpadhter an 
Johaan Mathias Porth bis zum eilften November ıBıg für den jährl, Pacht 
von 210 Rthlr. 

6) In den Gemeinden Kehrig, Einich, Gering und Alenz. Ein Hofgut mit 
Wirthſchafts Gebaͤuden und 5FOAR: Bo DE: Hoflane, 125 Morgen gr DR, 
TOR. Acker, 1gMorgen 24 OR. 54 OF. Birfen, 82 QM. 58 OR, Gärten, 
75 Morgen 95 OR. 86 DE. Werde, Hide und ‚Dedentand , zuſammen 219 
Morgen Fo OR, 51 DE. Trieriſch: oder 296 Morgen 178 OR. 72 DB. Mag» 
deb. Maaßes, verpachtet an Perer und Martin Adermann bis zum zum eilften 
November 1819 für den jährlichen Pacht von 125Rthlr. 9 Gr. N 
. 7 
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7) In den Gemeinden Muͤnſtermayfeld, Gierſchnach und Metternich. Ein 
Hofgut mit Wirthſchafts Gebaͤuden und 44 OR. 49 OF. Hoflage, 202 Morgen 
129 ON, 70QDE. Adecland, 22 Morgen 54 OR. Wıefen, 3 Morgen 25 OR. 
57 DE. Garten, 4 Morgen 123 OR. 60 DB. Hätung und Weide, zufammen 
255 Morgen 55 AR. 36 OF. Trieriſch: oder 3:6 Morgen 3: OR. 6 Of. 
Magdeb. Maafed ,- verpactet an M. Oſter urd M. Adams bis zum eilften 
November 1819 für den jihrlihen Pacht von 185 Rthlr. 16 Gr.- 


8) In der Gemeinde Münflermayfeld. Die fogenannte Dammmi.fe von 5 
° Morgen 84 AR. 50 OF. Irierifh: oder 7 Morgen BB OR. 26 DE. Magdeb. 
Maaßes, verpachtet an Iofeph Pilliger bis zum eilften November 1820 für 
den jährlichen Padıt von g Rıblr, 4 Gr. 6 Pf. 

g) In der Gemeinde Mertioh. Ein Hofzut mit Wirthfhafts» Gebäuden und 
TBOR. 94 DE. Doflage, 158 Morgen 9 OR. 60 OB. Acer, 22 Morgen 49 
OR. 11 DE. Wieſen, 1 Morgen 7 OK. 78 DE. Gärten, 5 Morgen 3ı ON. 
51 DE. Weide uud Ödes Land, zufammen 187 Morgen 16 OR. 94 OF. Trie- 
riſch: oder 255 Morgen AR. 50 AFP. Magdeb Maufıs, verpachtet an Peter 
Münd bi zum elften November 1819 für dem jährlichen Pacht von 664 Mal⸗ 
ter Koggen, 

10) In der Gemeinde Kalt. Ein Hofgut mit Wirthſchafts « Gebäuden und 
110 AR 83OF. Doflage , 254 Morgen 141 OR. 3 DE. Ader, 55 Moraen 
236DR. 74 AF Birfen,. 2 Morgen 20 OR. 250F. Gärten, 36 Morgen 154 
DR. IEDE Hutung und Weide, 14 Morgen 32 OR. 55 OF. Hecken, zufam« 
men 524 Morgen 11 OR. 56 Oß Trieriſch; oder 439 Morgen 18 OR. 44 
DE. Magdeb. Maafes, verpachtet an Jacob Eſch bis zum eilften November 1819 
für den jaͤhtlichen Paht von 315 ARthlr. . j 

11) Ia der Gemeinde Lonnig. Ein Hofzut mit Wirthſchafts Gebäuden und 
64 DR. OF. Hoflige, 125 Morgen 10 QR. 22 OF. Ader, 3 Morgen 
15H OR. 64, DZ. Wiefen, OR. 33QF. Gärten, 19 Morgen 5r OR. 10 
DE. Weide, Heideland und Pecken, zufammen 149 Mergen 10 OR. 17 OF. 
Teieriſch: oder Zot Morgen 175 OR. 51 OF. Magdeb. Maaßes, verpachtet an 
— Loch bis zum eilften November 1819 für den jährlichen Pacht von 97 Rl. 

Gr. 

12) In der Gemeinde Ruͤbern. 6 Morgen 118 OR. 74 OF. Ader, ı 
Morgen 60 OR. 25 OF. Weide, 135 OR. ı4 DE. oͤdes Fand, zufammen 8 
Morgen 152 OR. 13 DEF. Trieriſch: oder 12 Morgen 23EOR. 3QF. Marbeb, 
Maaßes, verpachtet an Jacob Schmitt bis zum cilften November 1820 für dem 
jährlichen Pacht von 4 Rthlr. 17 Er. 5 Pf. 

13) Daſelbſt. 5 Morgen ra AR. 30 AP. Eder, 68 AR. 109 NE. Wie» 
fen und Gärten, 100 QR. 48 QAF. Weide und Graben, zufammen 6 Morgen ı28 
OR. 87 DE. Trieriſch: oder g Morgen 39 AR. Bo QF. Migdeb. Maafes, 
verpacdhtet an Johann Jacob Eiden bis zum .eilften Nopember 1820 für den jaͤhr⸗ 
lihen Pacht von 4 Rthlr. 17 Gr. 5 Pf. ' — 

* 1 
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14) In ber Gemeinde Deeckenach. 55 AR. 3ı DE. Acker und 100 AR, 
98 NE. Beide, zuſammen 154 AR. 29 IF. Trieriſch: oder ı Morgen 55 IR, 
19 QF. Magdeb. Maaßes, verpachtet au Johann Heidhen bis zum eilften 
November 1819 für den jährlichen Pacht von ı8 Gr. ı1 Pf. 

15) Dafeloft, 21 Morgen 5IAR, 7 QF. Ader, ı Morgen 106 AR. 29 
AB. Wiefen und 7 Morgen 37 OR, 9 QF. Weide, - zufammen Jo Morgen 34 
OR. 45 DE. Trieriſch: oder 40 Morgen 109g AR. 25 QF. Magdeb. Maafes, 
verpachtet an Johann Grich bis zum eilften November 1820 fär den jährlichen 
Pacht von 10 Rihlr. 18 Gr. 4 Pf. 

16) Dafelof, 105 ON. Icker, 115 AR. 84 DE. Wieſe, zufammen. ı 
Morgen GAR, 85 QF. Trieriſch: oder 1 Morge 156 QR. 65 QF. Magpeb, 
Maaßes, verpadhtet an N, Sauerborn bis zum eilften November 1819 für 
ben jährlihen Pat von ı Rthlr. 7 Br, 6 Pf. 

17) Dafelbft, Die fogenannte Schulzwiefe von 116 QR. 95 AR. Trieriſch: 
oder 178 AR. 29 IF. Magbeb, Maaßes, verpachtet an Peter Wolff bis zum 
eilften November 1820 für den jährlihen Pacht von 5 Rthir, 5 Gr, 7 Pf. 

18) In den Gemeinden Gappenach, Birrfhnah und Mertleh. 47 Morgen 

44 QR. 5508. Adler, FMorgen 42 OR. 38TF Wiefen, zufammen 20 Mor⸗ 
gen SEAN. 73 QF. LKrierifch > oder 27 Morgen 150 OR. 3QF. Magdeburg. 
Maaßes, verpachtet an Georg und Catharina Dfter bis zum eilften November 
1820 für ben jährlichen Pacht von 23 Rthlr. 15 Gr. 
19) In der Gemeinde Nauenheim, Der dem Fibcus mit 14 Morgen 145 
OR. 45 DE. Ader, 2 Morgen 57 OR. 2505. Wiefen , zufammen 17 Morgen 
45 OR. 68 OF. Trieriſch: oder 25 Morgen 72 AR. 73 DE: Magdeb, Maafes, 
zuſtehende Antheil an einem von mehreren Privaten mitbefrffenen ungetheilten, 57 
Morgen 149 OR. 25 22. Trier. Maaßes enthaltenen Adergute , wovon ber .Ane 
theil des Fiscus an Johann Wedbeder bis zum eilften November 1849 ver- 
pachtet ift fur den jährlichen Pacht von 1 Rthir. ı7 Gr, 7 Pf. und 6 Malter 
5 immer Roggen, 

20) Dafeloft, 4 Morgen 70 QR. 540%. Adır, 6 OR, 99 DF, BWirfen, 
game Morgen 77 QR. 53 Qʒ. Trieriſch: oder 6 Morgen 15 OR. 75QF, 

agdeb. Maaßes, verpachtet an Heinrich Rüber bis zum eilften November 
1821 für den jährlichen Pacht von 7 Rihlr. 21 Sr. 

21, Daſelbſt. 61AR. 92 QF. Acker und 24 AR. 44 QF. bed Land, 
zufammen 86 AR. 36 NZ. Trieriſch: oder 151 AR. 64 DE. Magt. Maae 
Be, verpachtet an Johann Weckbecker zu Nauenheim bis zum 22. Febıuar 1822 
für den jährlichen Padt-Berrag von ı Gr, 7 Pf. 

22, In der Gemeinde Welling, 2 Morgen 49 AR. 59 AR. Ader und 
36 DAR. 1 Qʒ. oͤdes Land, zuſammen 2 ’Morgen 85 IR, 60 DE. Trieriſch: 
der 3 Morgen 78 AR, 26 AR Magdeb, Maaßes, verpachtet an Johann 
ef a bis zum eiiften Nov. 1819 für dem jährlichen Pacht von ı8 Gr. 

ı Pf. 
25, Daſelbſt. 11 Morgen 78 AR. 15 DB. Adır, GAR. 25 2F. 
Biefen 
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Wieſen und 136 ON. 43 OF. oͤdes Land, zuſammen 12 Morgen 60 ON. 8308. 
Trieriſch: oder 16 Morgin 139 OR. ans agdeb, Maaßes, verpachter an Johaun 
Eovilig bis zum eilftin Nov. i819 für ben jährl. Pacht von 6 Rthir. 13 Gr. 6 Pf. 

24) Dafeıot. 10 Morgen 55 OR, 42 DO5. Acker, 13 QR. 52 OF. Wieſen — 
Morgen 71 OR. 66 OF. oͤdes Land, zuſammen 17 Morgen 142 OR. 60 QF. Trieriſc 
oder 24 Morgen 33DR 520%. Magdeo. Macfıs, verpactet an Ppilipp Collig bid 
zum eiften November ıBıg !üt ven jäprliben Pacht von 6 Rthlr. 13 Gr. 6 Pf, 

25) In der Gemeinde Moſelſurſch, 1 Morgen Trieriſch: oder ı Morsen 63 AN. 8g 
"DE. Magdeb. Maafes Ader, verpactet an Nicol, Brüd bis zum eilften November 
ı8ıg für den jährlihen Pacht von ı8 Gr, 11 Pf 

26) Iu der Gemeinde Pelch. 28 Morgen 4. OR. 86 OF. Ader, 2 Morgen 39 DE. 
—Wieſen, ı Morgen Ze OR. 57 OF. Weideland und 104 OR. 4 OF. Br ‚ jufammen 
32 Morgen 27 DR. HOF. Srieib: oder 43 Morgen 106 OR. og DE. Magdeburger 
Maafrs, verpachtet an Nicolas Berreshbeim bis zum vilften November 1819 für ven 
jahrlichen Pacht von a2 Rthlr. 7 Gr. 6 Pf. 

2;) Defiipft. 11 Morgen 127 OR. 62 OF. Adır, 4 Morgen 137 OR. > DB. 
Wieſen, a Morgen 125 O%. aı OF. Weide und 7 Morgen 39 DR. 65 OF. Hecken, 
5 25 Morgen 110 OR. OFTrieriſch: oder 36 Morgen 29 ON. 34 O8. 

agbeb. Maaßes, verpacrer an Gottftied Siimond Witwe bis zum euften Novems 
ben ı820 für den jährliden Pacht von 13 Rthir. 3 Gr. 

28) Dafeibfl. 4 Morgen 53 OR. 27 QF. Ader, 33 QR. 37 QF. Garten, ı02 
DR. 10 RF. Weide und 5 Morgen 59 OR, 1QF. Herden, zufammen ı0 Morgen 87 
ON. 750%. Trieriſch: oder 14 Morgen 5> ON. 65 OF. Magbeb. Mache, verpach⸗ 
tet an Pie Shnorr bis zum eilften Nevember 1820 für ven jährlichen Pacht von 
10 düuyir. 56r. 8Pf. 

20) In ver Gemeinde Mayen. Die fogenennte Langwicfe von 5 Morgen 49 OR. 
8: Zi. ricrtiſch: oder 7 Morgen 35 OR. 3805. Magdeb. Maaßes, verpadter an 
re Müller bis zum eiiften Novinber 1820 für den jährliben Pacht von 36 Al. 
4 DM. 

3cy Defeltfl. Die fosenannte Mohrwicfe von 3 Morgen ZUR. 04 DEF. Trieriſch: 
oder 4 Morgen 17 OR. GBAOF. Migdeb. Maaßes, verpachtet an Jacob Henrici 
bis zum eil ten Novemoer ı820 für den jährl. Pacht von az Rrhlr. 7 Gr. 6 Pf. 

‚3ı) In der Gemeinde Pillig. Die fogenannte Brodwiche von ı Morgen 65 OR, 
Trierſch: oder ı Morgen 162 AR. 97 OF. Magdeb, Maaßes, verpachter an Anton 
se ms bis zum eilften November ı8ı9 für dem jährlichen — von 7 Rthlr. 14 Or, 

32) In ber Gemeinde Kruft. Der fogenannte Frohnhof, beftchend in ı2 Morgen 
30 DR 146 DI. Ader, 32 OR. Wieſen, zufammen ı2 Morgen 62 OR. 46 QF. Trie⸗ 
riſch: oder 16 Morgen 14r OR. gı DE Magdeb. Maofes , verpadtet an Johann 
Slees bö zum aıten May 1820 in den jährlihen Pacht von ı8 Gr. sı Pf, 

33) Inder Gemeinde Obermendig, Die fogenannten Brattelsfelder , beftehend in 
22 Morgen 170 OR. Ader, bo QR. Wieſen, znjammen 23 Morgen 10 OR. Trieriſch: 
oder 3ı Morgen 44 QR. 74 OF. Magved. Maaßes, virpacter an Jacob Radema 
her-bis zum abien Juny 1820 für den jährlihen Pacht von 8 Rtlr, 3 Gr. 4 Pi; 

„39 In der Gemeinde Andernach. Ein Ader genanut & -entaul , von 60 QM. Tries 
rifh : oder gr OR. 46 DE. Magteb, Maafes , verpatier an J. Schmid bis zum 
elften November ı8ıq für den jährlihen Pat von 18. Gr, 11 Pf. 

35) In der Gemeinde Eid. Das — Heckenland von 4 Morgen Acker Trie⸗ 
riſch: oder 5 Morgen I5QR. 57 AF. Magdeb. Macſes, verpachtet an Johann © eis 
bert bis zum eilften November ı820 für den jaͤhrlichen Pacht von = Rthlr. ı8 Gr, 
2 


Pf. 

26) In der Gemeinde Mimbach. go QR. Acker und eine Wieſe, genannt Hafen 
feifen von 8IOR,, zufammen ı Morgen Trietiſch: oder ı Morgen 64R. 0F. 
Magdeb. Maaßes, verpachtet an Mathias Mund bis zum erften November 1821 für 
ben x rlıchen * ar ge ı&r. 2Pf. 

37) In der Gemeinte Mon vol. Die fonenannte groß: Auwieſe von 33 Morgen 5 
OR. 8 D5. Trieriſch: oder 34 Morgen 65 OR, Zı A — Maxfes, verpadhe 
ter an Joſeph Müller bis zum euften November 1819 für Den jaͤhruchen Pacht von 
Agihlt. 19 8, 6 Pf. N a 35) 


— 464 — 


38) Daſelbſt. Die ſogenannte Heine Auwieſe von a Morgen 10 OR, Trieriſche oder 
3 Morgen 101 OR. 74 DE. Magdeb, Maaf:s , verpachtet = 8 €. reg zum 
eilften November 18:9 für dem jährlichen Pacht von 27 Rthle. 13 Gr. 6 Pf. 

39) In ber Gemeinde Thuͤr. 29 Morgen 147 OR, 4 DE. Ader 3 Morgen 6OR. 
ZD5. BWiefen, aufammen 33 Morgen 63 OR. 50 QF. Zrierifh: oder 45. Morgen 45 
OR. 20D%8. Magdeb. Maaßes, verpachtet an Kıara Schmitz bis zum adten October 
1820 für den jährlihen Pacht von 39 Rthlr. q Gr. 

40) Daſelbſt. 44 Morgen 138 OR. 1:5 DF. Ader und 4Morgen 63 OR. Wieſen, 
uſammen ‘9 Morgen 4. OR. 94 DE. Trieriſch: oder 66 Worgen 134 OR. 60%. 
agdeb, Maaßes, verpacdhtet an Johann Elter bis zum eilfien November 1820 für 

den jährlihen Pacht von 42 Rthlr. 

41) Dafelbft. —— BAR 1528. Acker, 7 Morgen SDR. 8 QF. Wie⸗ 
fen, reg 64 Morgen 109 OR. ZDF. Trieriſch: oder 87 Morgen 115 OR. 85 
DE. * Maafes, verpachtet an J W. Geiſſen bis zum aaten Sept. 1820 
für den jährlichen Pacht von 52 Rthlr. 12 Gr, 

42) In der Gemeinde Münd. Der. fogenannte Untereſchbacher Dof, beftehend in ı 
Morgen 137 DR. Wieſen nnd 24 Morgen „as KAF: ddes Land, zufammen 25 Mors 
gen 1 OR. B5DE. Krierifh : oder 35 Morgen m OR. 17 O8. —8 Maaßes, 
verpachtet an Paul Molitor bis zum eilften November ı8aı für den jährl. Pacht 
von a2 Rthlr 7 Gr. 6 Pf. 

FEN Dafeibht. Die fogenannte Munderheibe, beftehend in 102 OR. 7 OF. Wiefen, 
12 Morgen 24 QR. Wildland, zufammen ı2 Morgen 126 ON. 44 DE. Srerid: oder 
17 Morgen 59 QR. 43 DI. Magdeb. Maaßes, verpachtet an Johann Weber bis 
zum eilften November ı820 für den jährlichen Yacht von 4Rthlr. 4Gr, 10 L- 

49) In der Gemeinde Lind. Der fogenannte Geifelhof, beftehend in 2 Morgen 39 
OR. Ader, 10 Morgen 24 OR. Wieſen, 10 Morgen 118 OR. Wildland , zulammen 
23 Morgen 2ı DR. Trieriſch: oder 31 Morgen 61 OR, 51 QF. Magdeb. Maafes, - 
verpachtet an Theodor Jäger bis zum eilften November 1821 für den jährlichen Padit 
von 8 Rthlr. 22 Gr. 2 Pf. - 

45) In der Gemeinde Nachtsheim. Der fogenannte Zrierifche —— beſtehend in 37 
Morgen 67 QR. 10 DE. Ader, 23 Morgen 29 AR. 13 QF. Wieſen und 21 Morgen 
ZOO. 15 DE. Wildland , zufammen 8ı Morgen 128 AR. 37 QF. Triexiſch: oder 
170 Morgen ı50 AR. 88 o#. Magdeb. Maaßes, verpadtet an Mathias Frank bis 
zum eilften November 1826 für den jährlichen Pacht von 27 Rthlr. 13 Gr. 6 Pf. 

46) In der Gemeinde Andernach. Bier Heine -Gärtchen in der Laach, verpachtet an 
Sacob Klein bis zum eilften November 1819 für den jährlihen Pacht von 6 Rthlr. 


1ı Pf. 
47) Dafelbfl. Ein Feiner Garten in der Laach, verpachtet an I. Schäffer bis 
zum eilften Nov. 1819 für dem jährlichen Pacht von 15 Gr. 9 Pf. 
48) Daſelbſt. Der Graben vom Ochfenthurm bis zum Burgthor, verpadhtet an W. 
Doneur bis zum 1. Januar 1821 für den jährlichen Pacht für 28 Rtir. 8Gr. 5 Pf. 
49) Dafelbft. Der Graben vom Kölner Thor bis zum Kirchthor , werpachtet an W. 
Horn bis zum ı. Januar ı821 für ben jährlichen Pacht von ıı Rthir. 7 Pf. 
50) Dafelbfi: Der Graben vom Burgtbor bis zum Bollwerk, verpachtet an W. 
Donmeur biö zum ı. Januar 1821 für den jährl. Pacht von 6 Rthir. 13 Gr. 6 Pf. 
51) Dafelbft. . Ein Graben vom Rundenthurm bis zum Köllner Thor, verpachtet 
an —— Caratiola bis zum 1. Ian, 1821 für den jährlichen Pacht von 3 Rihlr. 
‚ıl . 
⸗ 52) In der Gemeinde Mayen. Ein Garten im Trimmel, verpachtet an Heinrich 
Alten bis zum eilften Nov, 1819 für ben jaͤhrl. Pacht von 3Rthlr. 3 Gr. 7 Pf. 
53) Daſelbſt. Ein Garten am Seitöweg, verpadhtet an — Klauß bis zum 
eilften November 2819 für den jährlichen Pacht von ı Rthlr. 13 Gr. 10 Pf. . 
54) Dafelbft, Ein Garten im Scaafflall , verpadhtet an Johann Klee bis zum 
eilften November 1820 für ben jährlichen Pacht von 6Rihlr. 19 Gr. 10 Pf. 
55) In der Gemeinde Mimftermayfelv. Ein Garten in ber Metternider Höhle, 
verpadtet an Peter Sch ardit bis zum eilften November 1820 für dem jährlichen Pacht 
won a Rthlr. = Gr, 5 Pf. 
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Die Zahlung ded KaufsPreifes geſchieht in folgenden Verminen : 
a) bei Kauffummen von 200 Rthlr. und darunter 
ein Drittel vor der Uebergabe der Güter, 
das zweite Drittel ſechs Monate, und 
dad dritte Drittel zwölf Monate nad) der Uebergabe; 
b) bei Kauffummen über 200 Rthlr. in 4 Xerminen , 
ein Viertel vor der Uebergabe der Güter, 
das zweite Viertel mit Ablauf des erften Jahres , 
dad dritte Viertel mit" Ablauf des zweiten, und 
bas vierte Viertel mit Ablauf des dritten Jahres nach ber Uebergabe. 
Die näheren Bedingungen fönnen auf dem Domainen-Büreau der unterzeichneten 
Regierung , bei dem König. Landrath und bei bem Kreis-Caffensendanten zu Mayen 
eingefehen werben, Coblenz den 6ten April 1819, 


König Regierung. IL Abth. 


Am 27. v. M., Abends um halb fieben Uhr trafen die zu Horchheim fla» 
tionicten Bolbeamten unterhalb des bortigen Anfage- Poftend zwei Frauen, bie, 
aus dem Auslande fommend , fleuerpflichtige Waaren trugen, und nachdem fie zu 
dem Anfagepoften zurüdgebracht waren, auf Befragen erflärten, daß fie auf Be- 
fehl ihrer Ehemänner die Waaren nach Ehrenbreitftein an die Rheinbrüde tragen 
foltten, woſelbſt fie ihmen abgenommen und nach Goblenz gebracht werden foll- 
ten, daß ihnen jedoch der Name des Eigenthümers unbefannt fey, und fie nur 
fo viel erfahren hätten, daß es ein Kaufmann aus Goblenz fi, — Hierauf 
ergriffen fie die Flucht, als die Zollbeamten fi) von ihnen in etwas entfernten, 
um andere verbädjtige Perfonen anzuhalten, und das Berfolgen berfelben war 
frudhtlo, 

Bei näherer Unterfuhun; fand fih, daß die Waaren aus zwanzig Pfund 
weiffen und farbigen Baummollen- Zeugen beftanden. — Diefelben find in Be» 
flag genommen und an das hieſige Haupt-Bol-Amt abgeliefert worden, ba 
jene Unbekannten den $.$, 111 und 123 der Boll+ und Verbrauchs - Steuer · Ord⸗ 
nung vom 26. May 1818 offenbar zumider gehandelt haben, 

In Gemäßheit des $ 158 der cben gedachten Ordnung wird biefe Be» 
fhlagnahme hierdurch bekannt gemacht, und Jeder, der fi) durch diefelbe beein- 
trächtigt glaubt, aufgefordert , bei der unterzeichneten. Rönigl. Regierung fi in» 
nerhalb vier Wochen zu melden und feine Anfprüce auf bie in Beſchlag ge» 
nommenen Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls folche werden für verfallen erklärt 
und zum Beſten der Haupt- Zoll-Rafje öffentich verkauft werden, 

Goblenz, den 5. May 1819. 


Königlihe Regierung. 1. Abth. 


i Ä d ® 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht , das Montagd den — 
druiche und 
Zhomgräberei, 


ı4ten Iuny I, I., Bormittags 9 Uhr , in der Behanfung des Gaftwirth Hrn. 
Mäuerer zu Königswinter , dutch den Königlichen Bergmeiſter Schmidt, 
auf die in dem Termine vorgelegt werbende fehr annehmbare Bedingungen , bie 
—* Dh Objecte Öffentlih an den Mehrſtbietenden in Zeitpacht verfleigert 
werden follen, 


1. Die Thongräberei in ben Gematkungen Urbar , Mallendar , Wallendar md 
Weitertburg. I 


2, Die Shorgräberel in ber Gemeinde Lohmar. und Geiflingen, 5) 


Zoll· Contra⸗ 
vVention und 


Beſchlagn ih» 
me defraudir ⸗ 
ter Waaren. 


I. 8860. 
Sect. VII. 


— 2606 u , 


5. Der Backofenſteinbruch an der Wolkenburg im Lippigerthal und) 
4. ein Steinbrudy im Mesfimber Seifen bei Mesfimben in ber Bürgermeifle» 
ei Köften, = 
Siegen, ben 23. April 1819. 
Koͤniglich Preußiſches Berg- Amt. 





Die Berlins  Girculare andie Agenten der Berlinifchen Feuer-Verſicherungs · Anftalt, 


er Nah dem ausdrüdlichen Verlangen Eines Königlichen hohen Minifterii des 

ſtalt betr. Innern follen ünftig von der Berlinifhen Feuer-Berfiherungs+ Anftalt Feine 

Berfiherungen gegen Feuers +» Gefahr für Pächter, Muller, Bauern, Koloniften 

und Koffärhen Äbernommen werden, wenn nicht die Richtigkeit der Angabe der 

- zu verſichernden Gegenftände und des für felbige angenommenen Werthö , durch 
ein Zeugniß des landräthlichen Offizii befcheinigt ift. 

Ih erfuhe Sie demnach, die Perfonen der genannten Klaffın , welche fih 
um Berfiherungen bei Ihnen melden werden, mit obiger Anordnung bekannt zu 
maden, und von felbigen nur folche Werfiherungs: Aufträge anzunehmen , welche 
mit dem danach erforderlichen Zeugniß des landraͤthlichen Offizii verfehen find. 

Uebrigens bleibt es der Berlinifchen Feuer Be-fiherungs- Anſtalt wie biöher 
vorbehalten, nad Anficht und Prüfung der Aufgabe felbit zu bejlimmen, ob die 
Uebernahme der Berfiherung Statt finden wird oder nicht. “ 

Berlin ben 8, April 1819. 


Gez. 3.9 Böfe, 
Bevollmächtigter der Berkmifchen Feuer: Verficherungs + Anſtalt. 





Steckbrief den . BSiherheits-Polizei 


binder«B A 
—— Der anbei naͤher bezeichnete Heinrich Peter Kaulbach von Dierdorf 
betr. Kreis Nenwied, zuletzt Fisbinder- Geſelle in Ahrweiler , iſt wegen Haus Dieb- 


ftäfen , die er mit falſchen Schlüffen ausgeführet habın fol, eingezogen gewefen, 
Sn der Nacht vom ıflen auf den 2ten d. M. gelang ed ihm, fich aus dem 
Arrefiyaufe von Ahrweiler auszubrechen, und zu entweichen, 
‚ Ale Civil» und Militaiv- Behörden find Dienftergebenft erſucht, amf ihn zu 
invigiliren, und ihn im Bstretungd- Falle an unterzogene Stelle abführen zu laffen, 
Bonn, den Bten May 1819. 
j Der Staats » Proßurator,, 


Etammel, Subftitut, 


Yerfon- Befhreibung 

20 Iahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, blonde Haare, hohe bedeckte Stirne f 
blonde Augenbraunen, biaune Augen, ftumpte dicke Naafe, aufgeworfener Dund, 
—— Bart, ſpitzes Kinn, langlichtes Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, blatter« 
narbigt. 

Er trug bei ſeiner Entweichung einen hehen runden Huth, einen abgetrage· 
nen Ueberrock von dunkelgruͤnem Tuche, cine Weſte und lange Hoſen von. grauem 
Tuche, und hohe Stiefeln unter der Hoſen. 





Deffenslider Anzeigen, 
. als Beilage zu Nro. 28 


des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Koblenz. 
vom ı9gten May ıgıy. 





— Nro, 18, mus 





Edicetalladbungem \ 
Der Sohn des Hierfelsft verftorbenen Bürger Gottfried Rier, ber Chriſtian Friedrich Mier, tel 
chet bierfeltft am 26, Juli vet geboren, in: fpäterm Jahren und bis zum Herbſte des Jahres 1806 
Dragoner im Regimente der Königin geweſen, als folder in dem Gefechte bei Behbenik ven dem Branzofen 
gefangen genommen und von benfelben nach Srankreich transportitt worden iſt, und welcher diernaͤchſt 
Dienfte in der Schweizer Legion genommen haben ſoll, ſeit dieſer Zeit aber Beine Nachticht vom ſich 
gegeben bat, wird hiermit, auf dem Antrag feiner Geſchwiſter, Wehufs ber Todes- Erkiärung , fo wie 
auch feine etwa zurkdgelaffene unbetannte Erben und Erbnehmer hiermit edictaliter vorgelaben , ſich in 
dem auf den 23. Jung 1819, Vormittags 9 Uhr, angelehten Termin, oder vor bemfelben, ſchriftlich 
ober auch mündlich, im unſerer Regiſtratut zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen. Findet 
berfeibe ſich nicht ein, ſo wird er für tobi erklärt, feine etwanige Erben und Grbnehmer mit ihren 
Anſpruͤchen an dem Nachlaß präcudirt, und folder feinen Geſchwiſtern eigent huͤmlich zugeſchlagen 
werden. 
Gath ben 17. Auguſt 1618. 
— Koniglich Preußiſches Stadtgericht. 


Der Landwehrmann Ludwig Fuchs von der 7ten Compagnie des erſten Pommerſchen Landwehr ⸗ 
Jafanterie ⸗Regiments, welcher im Jahre 1815 mit dem genannten Regimente ausmarſchitt, und in 
der Schlacht bei Belie⸗Alliauce am ı5ten Juni 1815 angeblich verwundet worden iſt, bat ſeit dieſer 
Zeit keine Machrihe von fidy gegeben. Auf den Antrag feiner Ehefrau Dorothea Maria, geb, Präs 
im Gasolinenhorft werden er und feine etwanigen unbefannten Erben bierburd Öffentlich vorgeladen, inner» 
halb 3 Mono’ım und fpätsftens im Termin den 13ten Juli biefes Jahres, des Vormittags um 
zı Uhr, vor dem Herm Aſſeſſor Bobenſtein biefeibft, emtweber perfönlic ober durch einen guläßigen 
Bevollmächtigten zu erfcheinen , und weitere Anweifung zu erwarten. Wei ihrem etwanigen Ausbleiben 
wird dir Landwehrmann Ludwig Fuchs für todt erklaͤrt, feine etwanigen unbefannten Erben unb 
Erbnehmer werden mit ihren Erbrechten oder ſenſtigen Anfprächen nicht weiter gehört und das Vermoͤ⸗ 
gen wird an bie fid) gemeldeten und ausgewisfenen Erben verabfolgt werden. 

Colbay den 16, März 1819. 

König, Preuß. Pommerſches Juſtiz ⸗· Amts 


Buf Anſtehen des Herm Landmehr-Hruptmanns und Bürsermeifter von Eocy babier als Haupt» 
Erbe des am ızten Maͤrz 1813 hierſelbſt veriebten Chutkolniſchen Hofgerichts . Commiſſars Joh. Marz 
Simouis und in Folge Befhluffes Königlichen Juſtij Senates in Ehrenbreitftein vom 27ten v, M, 
werden alle diejenigen, weiche an die Simonifche Eedmaſſe Anfprliche irgend einer Art machen, zu de 
ern Vorbringung allhier dinnen einer Frift von 3 Monaten für den ıten, 2ten und zten Termin unter 
dem MRechtenachtheile aufgefordert , daß fonft die fih fräterbim meldenden Gläubiger an die einzelnen Er⸗ 
Ben noch Verhaͤliniß von eines jeden Erdtheil verwieſen tmerden, 

Linz am 7ten Mär 1819. 

Koͤnigl. Preuß, Juſti Amt. 
Thewalt. 

M ah Jemtraudt, von Hönningen, bat fein Vermögen zur WBefriedigumg der Gläubiger 

ingeg 

» Abe, welche eine Forderung an ihm maheın, erben zu beren Riguidirung auf Freitag den gtem 
Ju'y d. I. Vormittags 9 Uhr; ale bem Iten, 2tem und Zten Termin, unter Strafe des Ausſchluffes 
von ber für bie fhom bekannten Schulden unzureichender Maffe hierhin vorgeladen, 

Linz den zun May 1610. 

Königlih Preußiſches Zuftiz = Amt, 





Thewalt. 


Eine 1810, den aBtımn September vom Kiefermeifter Jacob Keller babier zu Sunſten der 
nun vwerlekten Frau Hofsäthinn Wolters bafeibft auf 550 Gulden 48 Kruser geiles gerichtliche 
Mhtiaatian iſt abbanden arlommen.” 








A n 
Jeder, ber num aus biefer Urkunde einen Anſpruch begruͤnden gu Anne glaubt, wird dierdurch 
aufgefordert, ſolchen binnen 6 Moden für den iten, atem und ztem Termin birr witere beim echtes 
suchtheile worzubringen, daß fonft diefe Obligation ungkirig erkiärt, in dem Hypothetenbucht auegeleſcht 
und durch eine meue erfegt werden fol, . 


) Map 1819. 
Sing am ztım May 1810 Kbniglih Preußifches Jufiz + Amt, 


Aule diejenige, weldhe an dem geſammten Amt Aitenwied, Vürgermeifterei Asbach, Neuſtadt unb 
Altenwied , oder an einzelnen Gemeinden dieſer WBürgermeiflcceien, aus irgend einem Brunbe recht:iche 
Forderungen zu haben vermeinen, haben diefe in eimena Termin von 3 Monaten, und jmwar den agten 
up d. J., Morgens 9 Uhr, auf der Screibjtube des Hm Bürgermeifter Klein zu Köhe, vor om 
— —— geltend vorzubtingen, weil Forderungen dieſer Art ſpaͤlerhin nicht mehr angenommen wen - 
den können, " 

Köhe den 23ten Apiil 1819. j 
Der Büryermeifter von Asbach, Klein, 

von Neuſtadt, Weiffenfels, 
von Altenwiep, Muntoth. 





Alle diejenigen , welche aus irgend einem Grunde Forderungen an ben Gemeinden Diertorf, 
Gierſchhofen, Brucktachdorf, Wienau, Elgert und Wiedifhhaufen , Großmeifhed, Kleinmeifcdeib, ' 
Stebach, Kaufen und Yfenturg machen zu können glauben , werden hiermit aufgefordert, foldye vor dem 
Unterjeichneten entweder in-Perfon , oder durch gebötig Bevollmächtigte in den nachkeftımmen Terminen 
um fo gewiffer anzugeben, und zu liguidiren , als fie anfonften damit nicht weiter mehr gehört, ſondern 
werden atgewiefen werden, Nämlich: 

für Dierdorf den zten Juny 1. J. 
Gierfhhofen , Beuicktachdorf, Wienau , Elgert und Wiediſchhauſen den sten Juny i. J. 
Großmeifheid,, Rleinmeifcheid , Stedach und Kaufen den 7ien Junp, 
Nfenburg den Bten Juny. 
Dierdorf den 2ten May 1819, 
Der Bürgermeifter, 
Wilh. König. 


— 








Bekanntmachungen. 

Feeitag den 2Bten L M., um 9 Uhe Morgens, werden vor dem untetzeichneten Landrathe bie 
nachſtehend bezeichneten Quantitaͤten Holz Parthieenmweife in dem Haufe des Den, Bhrgermeifter Schmidt 
iu Harſchdach, verfleigert werden : . 

1) im Urbacher KirchſpielsWald im alten Hau 300 Klafter Kobibol , 

2) daſelbſt am Köpfchen, in den Stühlen uno dem Hundsdoden einige Klafter Windfallholz, 

3) im Wald der Gemeinde Urbach Ueberdorf 70 Kıafter Kohlholz. 

Die Bedingungen Binnen 8 Tage vor der Verfteigerung bei dem unterzeichneten Landrathe unb dem 
Hm Bürgermeifter Schmidt zu Har ſchdach eingefehen werden, 


Neuwied den 7ten Map 1819. 
Der Königliche Lanbdrath , 
©. v. Gärtner. 


Die Erben des veriebten Herun Peter Joſeph Rofenberg werden biermit benachtichtigt, daß 
felbe mac) mehörigee Keyitimason ein Mandar von 1415 Franken 17 Eentimen für Intereffen eines 
Trier. landſchaftlichen Eapitals, zahibar an ber General. Liquidations-Caſſe in Aachen , hier auf der Stadt ⸗ 
Kanzlei in Empfang nehmen könn, 

Eoblenz ben Gen May 1819. 





Der Dberbürgermeifter,, - 
Mah— le r. 


Bu Jedermanns Nachticht wird andurch dekannt gemacht „ daß in Gefolg hoher Negiminat-Verfägung 
v. M. in nachbenaunten Gemeinden der Bhrgesmerfterei Pfalzfeid verſchudene, dieſen Gemeinden zuge» 
hoͤrige, und in ideen Gemarkungen gelegene kaͤndereien, beftchend in Acer und Wieſen, an den Meifke 
und Regtbietenden Öffentlich verkauft werden folin; näͤmlich: in der. Gemeinde Norath den 7. w.8., 
Müplpfad den 10., Pfalsfeid den 11. , Miedert ben 12., Beck abach, den 14 , Dudencorb den 15. , 
Hungeneorh den 17., Hausbay ben 13, kingerhahn den 21., Meistoin den 22., und Laudert den 23. 
Zum EM. Die Liebhaber können fi) ın ven Wohnungen der refp. Gemeinde. Schöffen an den bee 
fimmten Tagen um g Uhr des Morgens einfiaden, daferbft die Verkaufs Bedingniſſe vernehmen unb 
fi) des Zuſchlags gewäctigen, weniger nicht, fon zum Voraus das böheın Oris ginetmiut: Bafkınblore > 
morunter ber Vorlauf Statt baden foll, ſowobl in der Ranz'ei der koͤniglichen Bandratbur ju St Goar 
als auch im des Schreibſtube des Unterzeichnsten einſehen, mobi den GSemeinds. Gläubigen brfonder® 








pegeflonten iſt, bem allen?afigen Anfteigerungd: Preiß mit ihren Gapital-forberungen zu eormprnficen. 
Nerath den g. Mai 1819, 
. Der — 





Sawſtag den ogren Map, Morgens 10 Uhr, wird in der Gemeinde Braunsborm eine Scheuet 
ohne Doch und Zah an dem dafigen Schulhdauſe zum abbrechen an den Meiſt⸗- und Letztbietenden öffent 
lich verfteigert. 

-Morath den gem May 1819. 
Der Büroermeifter von Pfatsfeld, 
Jung. 


Auszug aus dem, das Friedrich Karcheriſche Falliment zu Ereuznach betreffeude Uripeil des Dans 
dels · Gerichts det Bezukes Simmern vom 6. Maı 1819. 

Das HandeissBeriche erklärt die Eröffnung des Kallımenıs des Handelemanne Friebrih Karcher zu 
G-rusnach, firirt deffen Epoche auf den 10, vorigen Monats April, ernennet zum Gommiffaire biefer 
Goltıze feinen Präfideuten und zu Agenten den Heim Midhaei Brand und Ghriſtian Herf, beide 
Huntelsieute in gebahtem Eceuznach, umb verordnet, daß Auszug gegenwärtigen Urtheils gehörigen Dıte 
angebeftet, umd in dem oͤffentlichen Anzeiger des Regierung Amesblatıs , fo wie im die Creuznacher Bei» 
tung eingerlickt werde, 

Für den Auszug: ‘ 
Der Gerichifchreiber, 
. : eygolb 

Zugfeich werben faͤmmtliche Karherifhe Gubiger eingeladen, ſich Dirnftag den erften kuͤnftigen 
Monsts Fun, Morgens um acht -Ube in dem Gaſthaus zum Pfälzer Hof in Creuznach einpufinden , 
um zur Mahl der vorläufigen Syndike zu ſchreiten. 

. Der Commiffär der Fallite, 


eszameın 











Dre allgemein anerfimnte Nuten für jede Wermaltungs: Behörde der vom wirklichen Geheimen 
Ober · Regierung Rath v. Kampp zu Berlin bisber herausgegebenen , ımb mit jebrm Sabre fortgefrgten 
Annalen der Prenfifhen inneren Staats. Verwaltung bat fi durch ben taſchen und bedeutenden Abſatz 
ſeit dem Sabre 1817, im weichem dies Werk zuerft erfchien , binlänglih bewährt. Won mebreren feit 
kuczem eingetretenen neuen Hrecen Subfceibentem,, denen dies Werk bis dahin noch ganz unbelannt war, auf« 
gefodert, yeige ich biermit ergebenft am, daß ich auefchliehtich dem Debit dieſer Annalın für den hiefi⸗ 
gen MegierungsBezirt uͤbernommen babe, tmb erfüche ich bie auswärtigen refpretiven Wehörden oder 
Privaten , die etwa auf dieſelden fühleribiren weitem, ſich gefältigft mit Briefen , die mit dem Rutro: 
Annalen der Preußifhen inneren Sraats:Wermwaltung betreffend, verfehen 
find, am mich wenden zu wollen. Der Preis eines ganzen Jahrgangs ift zwei Thaler Pr, Cours, Bon 
den Fadrgängen 1817 und 1818 befite ich noch eine binlängiiche Anzıhl Eremplarr. 

Die gedruckte erlie Ankhndigung diefes Werks von Heren v. Kamp vom 26. Mai 1817 ift bel 
mir gratis zu haben, 

Soffmann, 
Kanjley · Fnfpector der Königlichen Regierung zu Goblenz. 


NRahridt j 
für Befiger von Fohlen. und jungen Pferden 

37 Um ein fühlbare Bebürfniß, welches der Werbefferung unſerer Pferdezucht bisher 
ſehr entgegen fland, mit einenimale zu befeitigen, habe ich nun bie Herzoglich · Naffaui- 
ſchen Fohlenweiden zu Welfchneudorf, auf der. Köhe zwiſchen Ems und Montabaur in 
Pachtung und Benutzung angetreten. Es koͤnnen von jegt an dorthin jährlich eine An 
zahl von 60, 2, 3 und Ajähtige Bohlen, und andere der Grafung bedürftige Pferde 
aufgetrieben werden, 

Da das Ganze unter, meiner direkten Aufſicht und Leitung fleht, ‚die Weiden er. 
wuͤnſcht gelegen , dicht ein chägt , fuͤr Hengſte und Stuten feparict,; mit hinlänglichem 
gutem Graſe flieſſenden Bächen , den nöthigen Spallungen , Schwemmen, überhaupt mit 
allen für junge Pferde  erwünfhten Bedingniffen und Gemaͤchlichkeiten verjehen find, fo 
dürfen die Vefiger ; welche ihre Thiere dort während 5 — 6 Monaten unterbringen wollen, 
mit Zuverfiht auf deren gute Unterhaltung und müglihe Gelegenheit zur Ausbildung ihrer 


äfte rechnen, . 
Kräfte netter vr. tr Mach uch Bahlon it Für bie’ Birafunasaeit auf Sechs Laub» 








«N 


thäler feſtgeſetzt, welche bei bem Aufbringen berfelben entrichtet werben müflen, und 
haben fih die Wefiger auf dem linken Rhein-lifer direkte an mich, jene des rechten Ufers 
an den Herrn Oberförfter Mollier in Neuborf, fo wie für feparate Verpflegung an. ben 
dortigen Fohlenknecht Labondi zu wenden. 
Coblenz den 13. May ıdıg. P 
Der Königl, Preuß. Dber-Thierarzt, 
Settegaft. 


— — — 


Sobann Linden, Sohn von M. Linden, von Mülheim, Burgermeiſterei Baſſenheim, alt 
24 Jaht, bat im Monat März feine Heimath verlaffen , und fol fi auf dem Mapfeld als Knecht 
verdungen haben. Es werden alfe Herren Bürgermeifter wie auch die Ortsbehörde des Mayfeld gebeten, 
dem Unterzeichneten Nachricht zu ertheilen,, gegen Räderftattung allenfallfiger Unkoſten, im Ball ex aus 
findig gemacht wird. i 
Perfon:Befhreibung. 

Johann Linden, 14 Jahr alt, braun von Geſichtsfarbe, ein Beichen am oben Mund; bie 

ebern Bähne ſtehen vor, 


Rüdenad bei Amt bin 16, Mai 1819. 





Der Brgermeiftee vom Amt Baſſenheim, 
Emrich Joſeph vou Eig-Rübenad, | 


Der Untergeichnetee empfiehlt ſich einem geehrten Publikum beftıns als dahier in Mapiu beftallter 
Unter » Einnehmer , der verfchied- nen Koͤniglich Preußifhen Lorterien, nämlich, der großem Lotterie -im 
fünf Klaffen ; ber großen bite in einer Kaffe; und der Bleinen Staats » Lotterie. Alles in ganzen, 
alben‘, und viertel Looſen. Geine Schreitftube ift in Neo, Ei gesen dem Cingange bee Pfartkiche 


ber. Plane und Loofe find jederzeit bei ihm vorraͤthig. siefe und Gelder » Bufendungen,, werben 
portofrei erbeten. j 


Mayen ben ızten Map 1819. 





Der Königliche Lotterie » Untereinnehmer , 
Jacob Bıhrh. 


Unterzeichneter beebre ſich hiermit bekannt zu machen, daß im der 15ten Meinen Lotterie folgende 
Nummern in feiner Einnahme gewonnen haben, naͤmlich: 
3203. 3207.. 3211. 3216, 3223. 3226. 3230, 3232. 3234 3238. 3239. 394% 
3247. 52606 52608. 52614. 52617. 52621. 52627. 52629. 52642. 52658. 52659. 52661. 
52668. 52672. 52673. 52677. 53681. 52686. 52688. 52691. 52692. 52698. 52699. unb 
Roofe zue 1öten Beinen Lotterie, weiche am 7ten Juny cs zu ziehen anfänyt, find bei ihm zum 
planmäßigen Preis von a Nthit. a Gr, Courant, nebſt Plane gratis zu haben; unter Verſprechung 


prompler und reeller Bedienung erbitiet er ſich allenfallfige Beſteuungen poftfeei aus, 
Coblen; den 14. May 1819. 








Der Rönigl, Kotterie-Einnehmer , 
Amold Seligmann. 


Im Verlage ber Neuen Gelehrten Buchhandlung in Coblenz iſt erfhienn : ‚ 
Chriftlihe Weihungen und gelegentlihe Weckungen mit zweckmäßigen liturgis 
fhen Einrichtungen von Dr. W. Ch, Thurn. reis 2 fl. 30 fr. 

Der Vex faſſer iſt derfeibe, von dem im vorigen Fahre bie belichten Ruͤckbiick. auf die wichtisften 
Stans: Revolutionen der alten und neuen Welt, erſchienen. Auch in diefem Werke hat der Hert Bir» 
faffer einen anziehenden Weg eingefclagen, Der Freund des Doctrinalen, des Mythiſchen und Mpfis 
ſchen, jeoer findet Befriedieung darin, Die Anſichten, die berfeibe zur Uedung des proteftantifchtn Got» 
tesdienſtes durch dem meiften 


! eil diefer Vorträge ausführen, verbienen. wegen ihrer Einfachheit und 
demnach eindeingenden Herzli chkeit die Aufmerkſamkeit jedes Freundes des Guien, Wahren und Schöum, 
j Bei Anton Mantell, Neo. ı 


94, werden alle Battungen von ben fegrmannten Metzer 
Stroh ⸗Silidlen verfertigt und im billigſten Preife. verkauft, 























Zur Nachricht fuͤr die Herren Buͤrgermeiſter und Gemeinde-Empfänger. 


Die Drud » Zotmularien für Gemeinde · Buͤdgets und Gemeinde ⸗Rechnunzgen, find wiederum bei mie In 
Menge, zu den bekannten Preißen, vorraͤthig. 


£, Pauli, Buchdruder. 


- 167 u . 
Amts-Blatt 
Konigtigen Regierung au Coblenz 
a an SI 
CToblenz den 25. Mai 1819. 





Beroeordbaungem 





- Das Befep vom Bien’ Febiias' d, I, , wegen Beſteuerung des "infändffefen "io.gs, 


Branntweind, Bıaumalzes , Weiamoſtes und der Tabaksblaͤtter; Die neuen 
die dazu gehörige Ordaung vom ndmiichen Taze; Steuer Befipe 
und die Verordnung wegen veräudirter Einrichtungen in Folge der Steuer» = 8. Gebe, 


Gefege vom 26ten May ı8ı8 md Bien Febitiar 1819, von demfelden Tage; 

8* bereitö in Rro. 10 der Geſetzſammlung erſchienen A! * di Sect. VII. 
par, zur allzemeinen Kenntuiß und Befolgung , mir dem Beifügen befamut, L 10.102. 
ap fie mit dem E:flen des künfiigen Moncts in’ Wirffanfeit treten werd, 

' Alle Behörden und Steuerpflichtigen haben ſich alfo piriftlic darnach zu achten. 

- . Die Randrärhe und Bürgermsijtee derjenigen‘ Gemeinden, wo Ockoi⸗ ober 

Acciſe Abgaben erhoben werden, machen wir befonders auf Die SS. 1 und F'der 
Verordnung wegen veränderter Einrichtungen aufmerffam , woraus hervorgeht, 

daß von allen denjenigen Gegenftänden, über welche fich die Geſetze vom 26ten 
"May 1818 und Bten Februar 1819 erſtrecken, lediglich‘ die darin angeorbneten 

Gefälle geforbert werden können , und ale andere "bisher davon erhobenen Ab» 

gaben aufgdrenz; — daß ed aber übrigens bei den blöherigen Abgaben diefer Art 

verbleibt. ‚Daraus folgt alfo, daß von intändifchem Bier, Branntwein und. 

Wiin vom Ecſten des Ahnfligen Morats'an Peine Dctroi« und Acciſe « Gefälle 

mehr. erhoben werden dürfen. — Auf tie beiden von dem Zuflverbande ausgefchlofe 

fenen Kreife Wetzlar und Braunfels ſind übrigens die oben erwaͤhnten Geſetze vom 8, 

Februar d, I , un) bie über ihre Ausfuüͤhrung erlaffenen Berordnungen vor der Haud 

und bis auf weitere Verfiigung nad nicht anwendbar. hr 

Goblenz den zıten May 1819. 
n Königlihe Regierung. 

*) Das in vorftehender Bekanntm. allegirte Geſetz ıc, folgt in einer beſondern Beilage nach. 

- Des Königs Majeftät haben, durdy die Hier nachfülgende unterm zzten des Neo, 46, 
v. M. erlaſſene alerhödhit: Cabinetkordre , "ten We def Thuͤr · und Ferfterfkeuer Uedertaffung 
in den Rheiniſchen Provinzen den Gemeinden ‘zu’ übetläffengerupt ;" um’"zu‘" den ber Thhe und 
Genieinde · Ausgaben erhoben und verwandi‘zu' itden;' und yrdar bon ‘dem Tage —— 
an, wo die neue Garlnkeftener “ur Echebung kommt, — Indem wir diefe pen, * 


ll, 10:01. 


hdchſt mwohlthätige den Bebürfniffen fo mancher Gemeinde zu Hälfe kommende 

I Königliche Verordnung zur Kenhtnuß der Gemeinden und Behörden bringen , be⸗ 
merken wir, daß bie neuen Gteuergefege mit dem Erſten Juny d. I. in Wirk- 
ſamkeit treten , alfo auch von diefem Tage an die Thür- und Fenfterfteuer den 
Semelnde⸗Kaſſen gehört. Ueber die fernere Exhebung , Berechnung und Ber» 
wendung diefer Steuer werden noch befondere Verfügungen erfolgen; die Steuer« 
Einnehmer werben angewiefen, vorläufig mit deren Erhebung in der tiöhertnen 
Art fortzufahren, jevoy nur den Betrag pro rata ber Zeit bis zu 31. May 
incl, in die Kreis-Kafle abzulicfein, und das Weitere einsweilen in Kaffa zu 
Behalten, Eoblenz den zıten May ıBıg. 

' Königlide Regierung. 


— 


Re. 4r- Der $. 32 des Gefebes vom 8. Februar d. I. Über die Beſteuerung des 
Machfteuer von inlänbifchen Branntweins u. ſ. we. verorbuet, „daß die. Worräthe an Brauntwein, 
wlandiſchem welche Gewerbtreibende zu der Zeit, wo dieſes Geſetz im Kraft teitt, befißen, 
Bꝛanmwain. und von welchen noch keine Abgabe am den Gtaat entrichtet worden it, einer 

Nachverſteuerung unterworfen find, wobei die Beflimmungen der Vererdnung vom 
26. Mai 1818 gelten follen. 


Saͤmmtliche Gewerbtreibende, Branntweinbrenner, Händler und Wirthe, ° 


welde inländifhen Branntewein oder Lıqueure vorräthig haben, werden baher 
aufgefordert, diefen Vorrath vor dem 4ten des künftigen Monats durch eine 
. fhriftliche Deklaration bei den betreffenden Steuer Aemtern anzugeben, welde 
durch eine Befanntmahung vom heutigen mit ihren Amtö+Bezirken zur Öffent« 
fihen Kenatniß gebracht werben. 

Diefe Steuer-Aemter haben diefe DeMarationen zu fammeln, zu prüfen, 
und fie fodann mit einer Nadyweifung und ihrem Gutachten unverzügih an das 
ihnen vorgefehte Daupt- Steuer- Amt einzufenden, 

Wir werden die Richtigkeit diefer Deklarationen durch örtliche Reviſionen 
unterfuchen laffen, und diejenigen, welche ſich dabei eine Werhelung oder einen 
Unterfchleif zu Schulden fommen laffın, haben ſich die Strafen ſelbſt beizumef- 
fen, weiche fie unausbleiblich treffen werden, 

Bon den deflarirten Worrätyen werden wir fobann die Steuer, melde ı 
Geoſchen 3 Pf. vom Quart beträgt, berechnen laffen, und den Steuer · Kaſſen 
zur Echebung zumeifen, Goblenz den 21. Mai 1819. 

Königl, Regierung T, Abth. 


Betannemahbunge 


1. 10138. Auf den Grund des abgefchloffenen Budgets; auf den Aıtraz des Burger- 
Geo, IM; meiflers amd des Schöffenraths von Andernach vom 13. April c., unt des koͤnigl. 
Landraths zu Mayen vom ro, December, haben wir unterm heutigen Tato genehe 
migt und refp. vesordnet, daß zur Beſtreitung bes Flurſchuͤtzen · Gehalts pro 18:8 
von ben Grundbefigern ber Gemeinde Andernach eine aufferordentlihe Aommunale 
Gruer von 450 Franken oder 1180 Rtlr. 3 Gr. erhoben werde, 
Goblenz den 13. Mai 1819. 
Königlige Regierung. 1. ne 








Wir beabfichtigen die Befchäftigung der Gefangenen in hiefigem Zuchfhaufe 1 %rkeitem im 
in Entzeprife zu überlaffen. Da «8 hierbei weniger auf Gewinn ol& auf ſitzliche Zuocthauſe ma 
Bifferung dur Gemöhnung zu anhaltender Thätigkeit ankommt ; fo werden uns ju Trier. 
Lufttiagende bereit finden, hren Anträgen, wenn fie für diefen Zweck fdiderlid) I. 10,082, 
find , in aller Art zu entfprechen, Seat. Ro: 

Die Anzahl der arbtitsfaͤhigen Straͤflinge beläuft ſich im Durchſchnitt auf 
236 männlide und Bo weibliche, Won diefen können ungefähr 50 männlide 
außer dem Haufe, jedoch nur in großen Abtheilungen befhäftigt werden. 

Die Erbietungen koͤnnen auf ſaͤmmtuche Cträflinge, oder nur auf einen 
Theil derfelben gericht-t werden, 

Bei übrigens günftigen Bedingumgen und befonderd wenn ein mehrjähriger « 
Eontraft zu Etande kommt, find wir ſelbſt nicht abgeneiat, die Koften der erſten 
Einiihtung naͤmlich des Ankaufs der Maſchinen und Gerätufcaften zum Theil 
ju übernehmen. 

Mer fi) näher von der Rokalität amd andern obmaltenden Verbältniffen uns 
terrichten wil , bat fich bei dem Juſpektor der Anftalt Seren Meurin hierſelbſt 
zu melden; an ihn Pönnen fih auch Auswärtige in portofreien Briefen wenden, 

Die Erbietungen felbft find bei uns einzureichen. Um der Gorcurrenz Spielraum 
zu geftatten , behalten wir uns den Zufchlag bis zum #: Auoufi-d. 3. vor und 
‚werden alsdann tem Yublißo unfere Entſcheidung befannt machen. 

Bis dahin werden auch einzelne Beſtellungen von dem Infpeftor des Haufes 
gern angenommen und pünktlich befördert werden. 

Wir bimerfen zu dieſem Behuf, Yaß alle Arten von Schreiner⸗, Drechsler⸗ 

Stroh» und Korbflichter- Arbeit, Wollen⸗ Leinen: und Sayerte- Epinnerei, Dede 
gleiben Weberei, auch geiliidte wollene und feinene Strümpfe in des Anflalt 
gefertiat merden können, 

Erier, den 19, April ıßıg. 

" Königlih-Preupifhe Regierung Kych 


f) 





Bereits durch unfer Publicantum vom 2. Febrnar d. I, Neo. 13,88r ginn Rad⸗ 

haben wir den Iatereffenten an den Zinſen Rückſtaͤnden infaibiıter Schulden aus A inferte 

den ehemaligen Depart ments der Moer, Rhein und Mofel und Eaar, aufger dirter Schul- 

fordert, ihre Erklärungen, dep fi: 1 och jißt, wie zur Zeit der In feription, unge» den. 

theilt Eigenthümter deif. ben find, oder aber die, einen etwa fiitbem erfelgten @i= I. 20,290: 

genthums · Wechfel nachweiſenden gefeglidy:n Urkunden bei und einzureichen ,, damit Seat. k 

wir darauf ihe Guthaben auf unfere Gmeral:Liquidationd- Kche hier ammeifen 

Tonnen. ’ 

Noch eine bedeutende Anzahl Gläubiger iſt aber damit im Küditande, ob- 

gleich der damals gefegte ſechswöchentliche Termin bereits um das Doppilte var · 

ſtrichen iſt. — 
* finden uns daher veranfaßt den Inhalt unſerer obigen Bekanntmachung: 

den fäumigen Interefferten hiermit wieder in Erinnerung zu bringen, und zwar 

mit dem. Vemerken, daß diejenigen ,. welche noch länger. und fpäteftend bis nadyı 

dem: sten: Jult dirfes Jahres noh verabfäumen follten, unferer Aufforderung, 

vom. aten. Februar d. I, punktlichſt. nahzufommen ,, fi, ſelbſt. ade: er 


- 


* = 270 — 
„ey » 
ie: ende Nachtheile werben zuzuſchreiben haben, namentlich daß bie für fie 
l a re feit * ——* —X "Wergütungen , . HraBe in An 
— und daher disponibel zum Averfional- QAuantum 
aurädfließen und ihre alödann nicht weifer werden ber 
shdfihtigt werden. "Aachen den 10. Mai 1819. 
Die. General» Liquidationg · Gommiffion, der Forderungen gegen Frankrelch 
für. die koͤnigl. Räein- Prosingen. ee 





Beuben ⸗ Res Der Artitel.6 des Bexgwerks · Polizei · Delrets vom, 3. Januar 18,3; ent» 

siſter. haͤlt die Beflinimung, daß auf jeder Grube ein Zichenregifter, geführt werden fon, 

I. 10,393. im. welches die, Betriebs Beamten nad) jeder Grubenbefahzung ihre zu machenden 

Sect. I. WBemerkungen einzutragen haben , und woraus der, Fortgang, des Betriebs ‚zu ente 
nehmen. ſyyn ſoll. 

Es iſt gegenwaͤrtig beſchloſſen worden , obige Geſetzes Dispofition ohne fer⸗ 
nern Aufſchub in Ausführung zu bringen, wovon das bergbautreibende Pablikum 
in den Bezirken der koͤnigl. Bergämter zu Düren und zu Saarbrücken hiecburd 
mit ber Aufforderung in Kenntniß gefegt wird, denen von den Eönigl. Revier⸗ 
Bergmeiftern. mit Zuzichung, der betreffenden Gewerkſchaften an Ort unp Stelle nach 
Maapgabe der. drtlihen und fonfligen Verhältniffe der Gruben , wegen Form und 
Führung der in Mede flehenden Vorſchriften fofort Folge zu leiften, bei. etwaiger 
durch die, reſp. Gewerkſchaften in baldiger Ausführung. gedachten Gefiged, Artikel 
herbeigeführt werdenden Wergögerung aber zu gemwärtigen , daß die gef Hlihe Bere 
folgung , nah Maasgabe des Art. 3x in oben angezogenem Dekrete, gegen fele 
bige,unfehlbar in Anwendung. gebracht wird, “ 

Bonn den 5, Mai, 1849. 

Koͤnigl. Preuß, Oder Bergamt fir die Nieberrheinifchen Provinzen, 


Verkauf yon Mittwoch ben 2. des nächſtkuͤnftigen Monats Juri, Vormittags 9 Uhr, 
fee m werden auf dem Revifions Lofale der unterzogenen Stelie zu Gobienz verfchtes 
dene Waaren, beflehend in Kaffe, Melis und Kantiszuder, wollen und baum 
roollene, weiffe und gefärbte Waaren, Linmand, Zabaf, Flachs und mit Silber 
befegtes Rupferbiech , deren Konfiskation durch tie Eompetenten Behörden ausge» 
fprochen ift, einer Öffentlihen Verſteigerung eusgehigt und dem Aufleigerer gegen 
baare Zahlung verabfolgt. Goblenz den 17. Mei 1819. 
Könizl. Haupt Zoll⸗ und Steuer · Amt. 





Sicherheits Polizei. 

us Der, unten näher bezeichnete Kanonier Carl Böhm der aten Gompaanie ter 

— Artilletie · Brigade iſt am roten d. M. von hier deſertirt. — 
1. 10363. Es werben demnach ſaͤmmtliche Drts» Behörden urfırs Verwaltungs + Ber 
Sect, V. in hiermit aufgefordert‘, die auswärtigen aber eifucht, auf, benfelben ein wadhe 
ames Augenmerk zu haben, ihn im Betretungs· Falle, arrefiren, und unter ſiche⸗ 

zer Bedeckung an den Gommi: ndeur der erwähnten Compagnie zu Goblenz abliefern 

„Wiley,  Gohleng hen ann May igig. 358 

: ö = Königliche Regierung, I, Abth, 

* Perſon⸗ 


v* 


5 — rn 


[ 


2 m * 


—VV——— bung } 
Der obgenannte- Kanonier Earl Boͤ hm aus Wiebum im —* 

Voſen, it zı Jahr alt, 5 Fuß Soll groß, hat ſchwarze Haare; » 
Augenbraunen , hohe Stirne, — Maſe kleinen —— tundes Ba 
Heinen fhwarzen Bart, rundes Geficht, gefunde Geſichtsfarbez eh (ar 
Bei ſeinet Entweichung war detſeibe bekleidet mit-einer- — Zuchhofe, 
einer ſchwarzen tuchenen Halsbinde, einer — i einer ara —— 
zem Rande” und rothem Vorſtoß. 





bed aus dem Att Mae u nu ie death, — Difertiurf Theodor —X Deſerteur 
vom S6kn' "Infante — ee, aus Mühlheim 'an der Ruhr Or @ruther, 
"Alter 22 Iahte, Größe 8 Fuß 6 


7800), Statur mittler', Haate erh L ı0, w 
Stirne bedeckt, Au has blond , He blau; Naſe droß, Mund’ örbindr, Sect. L 
og gu Sehr oval, Geſichtsfarbe gefund, befondere Beiden: eine Warze 

Kinn, 

Derfelbe trug bei feiner Entweichung eine dunkelblaue Iade , beögleichen 
Befte a —— Case. —— — —* —* "gar er) = 


warz fa 
m Borfihenbis Cignafement wird fämmtlihen Kreiß + und Orts- Behöcten 
Frei 5* Enffprungenen it Bettrtungefalle ſofort artttiten und. hierhet 
ngen zu Laffen. 
344 den ızten May 1819. 
Königlide ‚Regierung. I, Abth. 


Dir unten näher beſchtiebene Carl Beyer aus Weſel gehärtig , welcher Gatwihmee 
wegen ſchwerer Berbrechen zu Werben in Unterfa hung — iſt in der Nocht Brtıcher, 
vom gten auf den Yoten diefes aus dem dortigen Gefängniffe entwichen, nachdem Cut un 
er vorher aus der Kanzleiftube des Irquifitoriäts bafelbft mittelft Srbrsgung fol« 
gende Gegenftände ertwenbet und mitgenonmen hat! 
4) 293 Kihle. arößtentheils in ganzen Berl, Zhalern , 8 ‚Bor. 4 G;r. und 
2 Öpr. Stüden, / 
228 oledusdot 
3) eine doppelte Lüneburger Piftole ; 
4) 24 Rthlr. 43 Stüber in ganzen Brabänder und Kranz. Kronenthalern, halben 
und viertel. Yrabänder Kronenthaler Berdiſchen Groſchen and Märzen; 
5), Drei, filgerne Taſchenuhre wovon die eine mit einem — mit Per» 
ien,. Petiſchaft und Schitffel verfehen iſt; 
6) eine ſi berne oſchſchnaile 
eihe ervielte 
Fi Paät wolkne Namefrämpfe, u und ein Paar bite Asgefgnittene; 


iii af Elder ; 
8 feivenes, rothes it. wei Bl 
* J Ele —— veiffen. Lumen ; 
12) ein buntes geftreiftes Frauen 
13) ein Frauentuch von Tothe init buntem Hände ; 14) 


S ſtohhate 
Yın. 


te 


en ) ein halbſeidenes ee; * * op semieis Halstuch <> 
15) ein dito , braun, roth, weiß und grün geflrei 
: 36) einen blauen leinenen Weberfitiel 5 
‘ ) einen neuen ſchwarzen ‚Hut, und 
18) einen hölzernen großen noch’neuen Ulmer Pfeifenkopf famt einem Pleinen 
Rohr mit einer Eleinen Spitze. 

Indem ich alle Behörcen ergebenft erfuche, diefen Berbrecher im Betrefungs+ 
falle anzuhalten, und an das Königliche Inquifitoriat zu Werden abliefern zu 
laffen , zugleich auch jeden auffordere, im Fall:, daß er von den fo eben befahrie» 
benen Gegenftänden weich: entdecken ſollte, mir fogteich die Anzeige davon zu ma« 
hen, bemeike ich nod , daß demjenigen, der den entwichenen Verbrecher wieder 
zum Arreſt bringt, ‚eine Belohnung von 40 Rihlr. Berl, Ecur. zu Theil wird, 

Coblenz ben igten May ı819. 

Der Königlihe Staat-Prokurater, 
Aufgucy 
Derfon:Befdreibung. 

Carl Beyer, 54 Iahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat hellbraune Haare, 
eine hehe und gewölbte Stirn, blonde Augenbraunen, graue und etwas bräunli» 
lie Augen, eine lange und etwas fpıgige Nafe, einen großen gewöhnfih eiwas 
offenitehenden Mund , ein fpigiges gefpaltenes Kinn, einen bräunliden Bart, ein 
länglid:s Geſi icht, und eine blaßgelbliche Geſichtsfarbe, iſt hagerer Statur und 
ſpricht immer in einem kraͤnkelnden und laͤchelnden Zone. Auf feinem zechten. 
Arm. vom Ellenbogen nad der Hand zu befinden fich Chriſtus am Kreuze, nebfl 
den Buchſtaben: C. D. H. fo mie auf feiner Bruſt eine Piftole und ein &äbel 
und in der Mitte ded ganzen eine männliche und eine weibliche Figur eingebrannt, 


In der Nacht vom rıten auf den 12len dieſes Monats warb das anbei nã⸗ 
her. bezeichnete Pferd aus dem Gtalle des Anton Schäfer von Eceuten, Kan» 
ton Rheinbach , entwendet. 

Ale Gioil» und Militair- Behörden find dienftergebenft erfucht, auf die ent⸗ 
wendete Pferd , mie auch auf den dermalizen Beſiher zu invigiliren, Erfleres im 
Ausmittelungsfalle in Beſchlag nehmen und Letzteren, infofern hinreichende Indi» 
zien obwalten, anhıro abführen zu laffen, und, bie Mefuitate der näheren Aus» 
mittelung unterzogener Stille mitzutheilen, 

Bonn ben zöten May’ 1819 

Der Etaatö-Profurator, 
Stammel, Subſtitut. 
Befhreibung des entwendeten Pferdes. 

Eine Etute von mittler Größe, 4 Jahre alt, ein muthiger Schweiß- Fuchs, 
Hat oberhalb eines jeden Hu’cs mweifle hervorragende ‚Haare, vorne auf dem Kopfe 
einen werfen Etern in der Korm eines Kroneuthalers : noch trägt es ein unver» 
kennbares Kennzeichen an ſich, nämlich an dem linken vorderen Fuße nn ſich 
auswärts ein kleiner Auswud von ber Dide eined Zauben-Gich, 


Deffentlidher Anzeigen 
als Beilage au Nro. 29 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Eoblem. | 





— Nro, 19. — 





Edictalladungen. 

Der an bem am ıTten April a, c. verlebten Wittwer Anton Rofenbamm von Leubsdorf zu 
fordern bat, wird zur Rigwidirung auf Montag den 5ten Juiy d. J, Vormittags 9 Uhr, bei Wermeis 
bıma des Ausfchluffes vom der geringen, durch bie ſchon bekannten Schulden weit Überjlirgenen Waffe, 
hierhin vorgeladen. 

Linz; am ıgten May 1819. 

Abnigl. Preuß. Juftizamt, 
Thewalt, 


Alle diejenigen ,„ welde aus irgend einem Grunde Forderungen an den Gemeinden Dierdorf 
Sierſchhofen, Bruͤckrachdotf, Wienau, Elgere und Wiedifhbaufen, Großmeiſcheid, Kleinmeiſcheid, 
Stebach, Kaufen und Vſenbdurg machen zu koͤnnen glauben, werden bieemit aufaefordert., ſolche vor dem 
Unterzeihneten entweder ın Petſon, oder durch gebdug Bevollmaͤchtigte in den nachdeſtiamten Terminen 
um fo gewiffer anzugeben, und zu liquiditen, als fie anfonſten damit nicht weiter meht gehört, fonbern 
werden abgewieſen werden, Raͤmlich: 

für Dierdorf den zten Juny I. J i 
Glierſchhofen, Bruͤcktach dorf, Wienau, Agert und Wiediſchhauſen den zten Junp I. 9, 
Secoßmeiſcheid, Kleinmeiſcheid, Stebach und Kaufen den 7ien Junp, : 
Mendburg den Bten Juny. 

Dierdorf den 2ten Map 1819, 

Der, Bürgermeifter, 
Wilh. König 
Betanntmadhbungen, 

Montag den 7ten Junh, Vormittags um 8 Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe zu Buchholz bie 
in dem Geminde Walde Holyidjlag, auf den Birken genannt, im 27 Loofe getheilte 75 Klafter Buchen 
und 13 Klafter Eichen Scheidholz dann 10 eichene Abdſchnitte, 

und am naͤmlichen Tage, Nachmittags um 3 Uhr, auf dem Semeindehauſ⸗ zu Ney bie im dem 
G:mende-Hotsfhlage, Kobets genannt, flchrnte 93 Klafter Eichen und VBuchen Scheidholz verfleigert, 
and liquide Schuleſcheine biefeer Gemeinden an Kapitals» Gempenfarion angenommen wetoden. 

Hal ſendach dem alten May ı8ı9 n 

Der Bürgermeifter, 

. Beramonm 

Behufs der Gomeindsfgulbens Tilgung wird durch umtergogen m WBärgermeifter Dienflag den 15ten 
Junye, Mocgend nun Uhr, auf hiefigem Gemeindehauſe zur Berftgrtung von obngefähr 200 Klaftern 
Buchen · Sheidbolj, den Gemeinden Brurtig und Moͤrsborf angehörg , gegen annehm bare, täglich da⸗ 
bier einzuſehende Bedingnıffe, gefchriiten werden. 

T reis den ı6ten May 1819. z 

Die Bürgermeifter , 
1 R ei, 


Nachricht 
für Befiger von Fohlen und jungen Pferden. 

> Um ein fühlbares ‚Bebürfniß , welches ber Werbeflerung unſerer Pferdezucht biöher 
ehe entgegen fand, mit einemmale zu befiitigen, habe ich num die Derzoglich- Maffaui» 

en Fohlenweiden zu Welfchneudorf, auf der Foͤhe zwiſchen Ems und Montabaur in 
Pachtung und Benugung angetreten. Es koͤnnen von jigt an dorthin jährlich eine An« 
zahl von 60, 2, 3 und jährige Fohlen, und andere der Graſung bedürftige Pferde 
aufgetiieben werben, 

Da dad Ganze unter meiner bireften Aufſicht und Leitung ficht, die Weiten er. 
wuͤnſcht gelegen , dicht eingebägt , für Hengfie und Stuten feparit, mir hinkänglichem 
gutem Grafe, fliffend.n Buche , den nöthigen Stalurgen, Schwemmen, überhaupt mit 
allen für junge Pferde erwiijcner Bedingufln und Gemädpligpteire, verjiien jmd, fe 





* ” e ‘ b . * 1 * 1 r 
Dürfen die Befiger, welche ihre Thiere bort während 5 — 6 Monaten unterbringen wollen, 
mit, Zuwerficht auf deren gute Unterhaltung und nägliche Gelegenheit zur Ausbildung ihrer 
Kräfte rechnen. * RR ne 4 

Der Preis für jedes Pferd und Fohlen if für die Graſungszeit auf Sechs Laub» 
thaler feftgefegt, welche bei dem Wufbringen.berfelben entrichtet werden müffen, und 

‚haben fh..bie. Befiger. auf, bern, linfen Rhein · Ufer dipekte an mid}, jene de rechten Us 
an den Deren Oberförfter Mollier in Neudorf, fo mie für feparate Berpflegung an’ den 

dortigen Fohlenknecht Labondi zu Menden, . 

Eoblenz den 13. Man 1819. ER 

Der Koͤnigl. Preuß, Ober: Thierarzt, 

s Be NR —— Settegaſt. 

Oeffentliche Anzeige e 

‚bed Verkaufs eines geräumigen. Wohnhauſes nebſt Zubehoͤrungen in Wetzlar. 

-— Auf-Anfuhm- des Hen. Mrdizinakaths Dr. Bergens, ſollen am a5tın Juny l. I. , deſſen nachbe⸗ 
nannte, im Stadtviertel Lit A. Mio, 219 md 220 belegene Bitäulichkeiten ven wmterjeichneter Be 
börde, Öffentlich verſteiqert worden, 

Das Ganzje beftehtt : , z on FE - 

a, aus einem maffiven in Stein. mobern gebauten Wohnhauſe auf der. Hofſtadt gelegen, welches im» 

untern Stode vier: geräumige‘ tapejirte Zimmer: (aus deren einem ein Äutgang in den Garten 
füsrt) meoft heller Klche und Gpeifefammer ; — im mittleren fünf in einander laufende, chen» 
falls. tapesiete Bjmmer, — in der Manfarbe, drei beigbare Dimmer und drei ſchoͤne belle 

"Kammern mthält. -Imei Speicher , und ein-srodiner gemdlbter, det ganzen Länge nach unter dem 

Hıufe binlaufender- Keller ; vollenden den Inhau dieſes Gebäudes, beffen drei größte Dimmer mit 

großen in den Wänden befefligten Spiegeln verſehen find ; . 

b, aus eimem im Hofe befindlichen zweiſtoͤckigen Stall: Gebäude , welches, nebſt dem Stalle zu vier 
Pferden, noch, eine daran ſtoßende Kammer, im zweiten &tode , ein großes beisbared Zimmer und 
sine belle Kamerer enchält, über weichen ein geräumiger Speicher fi befindet ; 

®, au einem zweiſt ockigen Waradanfe, ungen meldhern,: der ganzen Länge nach ein gewolbter Keller 

vbirtläufe. vüamschener: Erde aft Die belle geräumige Waſchtlicha. neben berfelden sing große mit. eilen 

Inner Köhzesvarisbeng Out hoͤere, am welche eina«befondere Kammer onſtoͤßt. Der, zweite Sitock int 
hält eine ſchoͤne heizdare Stube und -Kamınger umd Über diefen befindet fich, ein -fAhöner Praden; 

d aus einem deriftökwen Bisinem Wohnbaufe, Lit, A.-Nıy.020,, weiches nehft.einem kleinen Keller 

Aam jedem „Srodwerbe eine heizbare Grube und.hellen Speicher. enthaͤlt. Eine ſolide Brandmquer 
ſcheidet dieſes Doms,noa dam auntenna, befpriebengg Haupt: Gebäude, wie sine andere Brandmaurr 
das Wıfdhaus von der daran Moßenden Scheuer ap FR OR RESP EN 

Diefe vier verfhiebemen Gebhude ftehen durch rinem geräumiaen Hof mit einander in Werbintung, 
Diefen Dof; am w-ichen ein ſchoͤner mit edlen Obfibäumen bepflanzter Garten ſtoͤßt, bat feine eigene 
bdedtu Emfahat, .hber welcher ein Dotslager zu 10 his 12 Rlafteen ſich befinbet- 

ori, Anmwitteidar naden diefes Einfahrt find noch zwei zu dem Ganzen gehörige Scheuern, deren kleinere 
noch einen Kellix. enthält. u, —— 

Vorbemerkie Gegenſtaͤnde, welche ihrer Lage und Geraͤumigkeit wegen zum Betriebe eines jebem 
größeren — (bei bevorftehender Schiffbarmachung der Lahn, wazu bie geomettiſchen Worarbeiten dereits 
beendigt find) — auch zue Umlage eines Cprditiens: Geſchaͤftes geeignet find, werden on oben bemel⸗ 
detern age, des Vormittags 10 Uhr, bei unterjeichneter Behörde, Öffenstich freiwillig verfleigert , und 
hei-erfolgtens annebmbarem „Behote. ohne. Weiters. zugefchlagen werden. 

Die Steigerungs Bedingniſſe werden vor der Werfteigerung bekannt gemacht werben, 


Mepkar dem zotın Apiil 1819. i i 
de — 277 N ST Te er Koͤnigtich Preußiſchee Stadtamt 
* 2. Untereichnet· r mit hoher Erlantniß ber Raitiigen Regierung in Gobleng.. und. ber Bermal- 
ung der Myeinihiffahre in Mainz , eine: ſehe bequeme und geräumige MWaffsesDiligence errichtet. bat, 
Wie befonderss Donnreflags im jeper. Mode Sommers um 5.Ubr „cund, Wintegs um, halt 6 Uhr Mor⸗ 
“gend. vom: Boppard. adem Gaſthauſe zum Dirfch segenäbey „,.mac ‚Gobleng „atfähet, und Nachmittags | 


va Fommer; um: a Übr., im. inter aber um, ı Uhr vom daſelbſt wiederum nad Boppard zurüdfährt, 
fo glaubt er ein gerbete® Publikum biervon in Aennimif ſetzin zu müffen. * F 
Zu mehrerer Bequemirchkeit, beſonderg dee aus wäͤrtigen Reiſenden aaubt er. Hinsuffgem. zu müffen, 
doß diefeiben bei ibm, Übernachten koͤnnen, auch im dem Marktſchiffe fowohl Eſſen als auch Trinken, in 
ben billigen Mreifen: ;nerabreicye werde. 7 dh Ns —— 
ı 3. Bellten „Birigeng ‚ oemde sine befondere Reiſe nach Win; oder Coͤlln unterachmen wellin, fo 
wich man ihn bei. billiger Bedandlung dersiem.ih, finden, ° — 
Seorg Hinninger, 
Wasiaifteer ım Bonnrb, 


Beilage 
su Nero. 29 des Amtsblatté 


der 


| Königliden Regierung zu Koblenz. 





Sefes 


megen 
Befteuerung des inländifchen Branntweins, Braumalzes, Wein 
mojted und der Tabafsblätter. 


Wie Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen 1.1 . 


Die fortgefegten Berathungen über die Verbefferung ded Steuerweſens 
haben Uns die Leberzeuaung oewährt, daß nächft den durch das Geſetz vom 
25, Mai 1818 anaeordneten Zöllen und Verbhrauchsſteuern von ausländifchen 
Waaren, die Beſteuerung ded inländifhen Branntweins, Braumalzes und, 
Mens, wie auch der inländifchen Tabafsblätter vorgünlich geeignet ift, mit 
der mindeften Beläftinung des Landes einen bedeutenden Theil des erforders 
lichen Stagtseinkommens herbei zu fchaffen, welches durch die zur Befoörde⸗ 
runa der Bewerbe und des freien inneren Verkehrs getroffenen Maaßregeln 
verringert worden. a R 

Wir haben die hierauf fich beziehenden Verhäftniffe forgfältig prüfen laſ— 
fen, und verordnen nach erfordertem Gutachten Unfers Staatsraths deshalb 
nunmchr wie folget: 

$. 1. Einer Steuer find folgende Gegenflände unterworfen, wenn fie 
um Inlande erzenat werden : ® 

1) der Branntivein, 
2) das Braumalz, 
2° 3Hpder Weinmoft, 
— 4) die Tabafsblätter, 

6. 2. Die Steuer vom Branntwein foll durch einen Blaſenzins in dem T. Berims 
Maaße erhoben werden, dag von jedem Quart Branntwein (zu 50 vom "ta de 
Hundert Alkohol nad dem Alfoholometer.von Tralles ), welter bei dem ale Blufuzafık 
Reael angenommenen Betriebe. getvonnen werden Fann, 1 gGr. 3 Pf. ent 
richtet wird. B 

As Regel wird angenommen, daß der in 24 Stunden erzeugte Brannt: 
mein von 50° Alkohol fib zum Blafenramm wie 1 zu 4 verbaft, wonach 
_ Blafenzind 4 gGr. 3 Pf, auf Vier Quart Blakninpate für jene Zeit 

eträgt, 


N 
a 
$. 3. Bel Brennereien, welche auf einen ſchnelleren Betrieb als $. 2, an: 
nommen worden, eingerichtet find, wird der Blaſenzins verhältnigmäßig er 
höht. Es findet jedoch die Erhöhung erft ftatt, wenn ’/; mehr an Branntz 
wein nad) Befchaffenheit der Einrichtung in 24 Stunden erzeugt werden Eann, 
und dann aucd; lediglich in gleichen Abftufungen mit 'f% der Steuer. 
$.4. Für die ſchon beftehenden Brennereien, welche erweislich um 
und mehr in der oben angenommenen Produktiensfähigkeit zurückbleiben, 
fann in den nmächften zivei Jahren eine Erleichterung des Steuerfaßed, nad 
Maafgabe der zu ermittelnden Produftionsfährgkeit, auf %% oder 45 aud bis 
Auf ®fe des $. 2. feftgefeßten Steuerfaged verlangt werden, 
$. 5. Bei abgelegenen Brennereien von unbedeutendem Umfange Fann 
eine Fixation des Blafenzinfes geftattet werden. 
* em die $. 6. Zur Entrichtung des Blaſenzinſes als Branntiveinfteuer ift ein 
—— jeder verpflichtet, der Deſtillirgeräthe zur Bereitung von Branntwein oder 
zinfes obliege, Piqueurd. benutzt. Eine Berufung der Deſtillirgeräthe zu dieſem Zwecke wird 
allemal vermuthet. 
$. 7. Frei von der Steuer ift für cine jede Apotheke eine Blaſe für 


Aus 
— das Laboratorium bis zu 15 Quart Inhalt. 


$. 8. Blaſen, welche der Gewerbtreibende auf einige Zeit zum Waſſer⸗ 


kochen oder zu einem anderen außergewöhnlichen Zwecke benutzen will, ſollen 
ohne Entrichtung einer Steuer dazu freigegeben werden, wenn der Inhaber 
die Maasregeln befolgt, welche die Steuerbehörde vorſchreibt, um die Ucbers 
zeugung zu erhalten, daß fie nicht zur Branntweinbereitung benußt werden, 
Wann und $. 9% Der Blaſenzins muß in der Regel auf einen — von 24 
welden Stunden voraus entrichtet werden. Es ſtehet aber, wenn die Deſtillirgeräthe auf 
grau der (ängere Zeit im Gange bleiben follen, dem Steuerpflichtigen frei, ihn auch auf 


Blafenzine 
au able if, beliebige längere Zeit, jedoch immer von 24 zu 24 Stunden fortlaufend, voraus 


zu bezahlen, i 

$. 19, Wer erflärt, auf einen Monat, nämlich 30 Tage,"oder auf eine 
längere Zeit fein Deftillirgeräth benugen zu wollen, dem fol verftatter ſeyn, den 
Blafenzind erft am legten Monatdtage zu entrichten. Wer aber den Zahlungs; 


termin einmal verabfäumt hat, kann in der Folge auf diefe Erleichterung nicht, 


i mehr Anjpruch machen. 


$. 11. Wird wochen s oder monatöweile die Berſteuerung angemeldet, fo : 


wird der Blafenzins für eine volle Woche auf ſechs Tage, und für einen ganzen 
Kalendermonat auf 25 Tage berechnet. 

$. 12, Bei Verfteuerungen über 24 Stunden findet ein verhältnigmäßiger 
Erſah der entrichteten Steuer Statt, wenn wegen eines außerordentlihen Unfalls 
die Defillaton nothiwendig aufhören mußte, 

$. 13, Brennereien in Verbindung mit einer Ackerwirthſchaft, zu wel⸗ 
cher Rindvieh gehalten wird, kann eine 12ſtündige Verftenerungsfrift verftats 
set werden, wenn mit Brenngeräthen, welche die $. 2, angenommene Erzeip 


r 


IE 


aungefähigfeit nicht überfteigen, gebrannt und auch nur eine Blaſe bis 330 
Aare Juhalt darin gebraucht wird. . 
‚$. 14. Das vorhandene Brenngeräthe und die Räume, in welchen Yuffice der 
"Brennerei betrieben wird, fliehen unter Aufficht der Steuerbehörde. Bon ders "parte, 
felben werben die Deftillirgeräthe für die Zeit, während welcher das Abziehen 
von Branntwein nicht geftattet iff, auf angemeffene Weife außer Gebraud 
eſetzt. 
— F. 15. Wer Deſtillirgeräthe fertigt, oder zum Verkaufe vorräthig hält, ee 
fann das Branntweinbrennen weder an demfelben Orte, noch im Umfange Betriche der 
von 2 Meilen treiben. — 
$. 16. Innerhalb des Grenzbezirks können früher beſtandene Brenne; von Bram 
reien nur erhalten und fortgefegt, und neue nur angelegt und betrieben wer— keideräthen- 
den, unter Beobachtung der Vorfchriften, welche die Verwaltung anzuordnen 
nöchig erachtet, um das Abgabenintereſſe zu ſichern. 
F. 17. Wer durch rechtskräftiges Urtheil dad Recht Branntivein zu 
brennen, verloren hat, darf fich Fein Deftiliegeräthe gan; oder theilweife halten. 
$. 18, Wer Bier aud Getreide verfertigt, fol von jedem Zentner Malz; TT- Beeuw 
ſchroot, welches zum Bierbrauen verivendet wird, 16 gGr. entrichten. rt, 
4 mit der Bierbrauerei zugleich eine Effigbereising verbunden, oder 
wird Efjig aus Malz in eigends dazu beftimmten Anlagen im Großen zum 
Verkauf bereitet; fo muß aud von dem Makzfchroot zu Effig, diefe Steuer 
entrichtet twerden. — 


$. 19. Die Verſteuerung des Vraumalzes muß erfolgen, bevor die Ein: @rner vom 
meiſchung geſchieht. — —— 


$. 20. Wer in Brauanlagen lediglich zum Bedarf ſeines Hausſtandes Yusnapımn, 
gu brauen fich verpfüchter, Fann die Erlaubnig dazu gegen Vorausbezahlung 
einer Abfindungsfunme, auf einen beftinmten Zeitraum erhalten, 

$. 21. Die Berfertigung des Haustrunfes in gewöhnlihen Kockeffeln 
ift von der Steuerentrichtung ganz ifrei, wenn bie — ——— allein zum 
eignen Bedarf in Familien von nicht mehr als zehn Perſonen über vierzehn 
Sahren geſchieht. 

$. 22. Die Steuer vom Weinmofte (Traubenfaft) wird, mit Rückſicht M. Sefiener 


auf die örtliche Pen F Gewächſes, auf PER 
7) 
an » 16 gGr., 
— » 10 » 
— »6 


fir den Eimer auf der Kelter gewonnenen Moſtes beſtimmt, 

$. 23. Es foll nach der Lage und der Befchaffenheit der Weinberge 
und Weingärten feftgefegt werden, nach welchem Sage der in jedem gewon⸗ 
nene Moft zu verfteuern ſey. 


N “v 

In allen Bftlichen Provinzen ded Staats, imgfeichen im ber Provinz 
Weftphalen, und in den Reaierungdbezirfen von Aachen, Cleve und Diüifel; 
dorf finden, wenn dafelbft Weinbau getrieben wird, blos die beiden niedrigs 
fien Säße Anwendung, 

$. 24. Eine Ermäßigung der Steuer bis auf den geringften Satz, finr 
det in foweit ftatt, ald gehörig eriwiefen wird, daß noch unverfteuert ın der 
erften Hand befindficher Wein umgefchlagen ift. 

Erlaß. $. 25. Wenn der Ertrag eines Weinbergs in einem Jahre nicht zu 
einem Sechstheil eines guten Herbſtes geſchätzt wird, fo foll davon die Steuer 
nicht erhoben werden, vielmehr erlaflen fenn. 

Zahlungs $. 26. Die Zahlung der Steuer ift der Stewerfchuldige in der Regel 
friſt. erſt fechs Monate nach Aufnahme des Weingewinnd zu erlegen verpflichtet, 
innerhalb diefer Frıft muß aber ein Steuerfchuldner die Abgabe von feinem 
ganzen Gewinn entrichten, fobald. er die Hälfte davon in andere Hände ges 

bradıt hat. . 
IV, Beſteur⸗ $. 27, Wer eine Grundfläche von mehr ald fünf DRuthen mit Tabak 
ir Fred bepflanze bat, foll vom Zentner getrocfneter Tabafsblätter einen Thaler an 

" Steuer entrichten. 
$. 2%. Was in Anfehung der Zahlung der Steuer vom Weinmoft 
($. 26.) vorgefchrieben worden, findet auch bei Zahlung der Steuer von den 
Tabafeblättern, Anwendung. 

Der Eıgenthümer, Pächter oder andere Inhaber eines Grundſtücks haf— 
tet dem Staate für den vollen Betrag der Steuer von dem darauf gewonnes 
nen Tabak, auch in dem Fall, dag er den Tabaf aegen einen beftimmten An 
theil, oder unter fenftigen Bedingungen durch einen Andern hat anpflanzen 
und behandeln laffen. 

V. Allgemei⸗ $. 29. Abgeſondert gelegene und ſolche Landestheile, welche von Ent: 
—— richtung des Zolls und der Verbrauchsſteuer für fremde Gegenſtände ausge⸗— 
. sorgen der ſchloſſen find, können auch in Beziehung auf die durch dieſes Geſetz beſtimm— 
eignen Lage ten Gegenftände und auf den Verkehr mir dem übrigen Inlande, eigene, der 
a EV Dertlichfeit angemeffene Verfaſſungen erhalten. 

b. wegen Ders $. 30. Vergütungen der Gefälle bei Verfendungen in das Ausland, 
— finden in der Regel nicht ſtatt. Erfordern jedoch örtliche Verhältniſſe zur Ers 
sen ind Aus haltung des Haudelsverkehrs im Großen ſolche Vergütungen, fo follen diefe 

md; Verhäitniſſe berückjichtige und befondere Beftimmungen deshalb ertheilt werden, 


Ermäßigung. 


a men dee $. 31. Eine Befreiung ven den angeordneten Abgaben oder eine Schads 
FanHonen. loshaltug wegen bebaupteter Eremtionen findet nicht ftatt. 
VI. Zranfis $. 32. Die Vorrathe an Branntwein, welche Gewerbtreibende zu der 


em Zeit, warn dieſes Geſetz in Kraft tritt, bejigen, und welche bisher mut gar 
wegen der Feiner, oder mit einer geringern Abgabe an den Staat belegt worden, als das 
Borräche, Edikt vom 2%. Oftober 1810, Abrheilung I. Nr. 5. (Gefegfaminlung vom 


Jahre 1610 Seite 306) feftgefegt hat, find einer Nachverſteuerung unterwon 


v 


fen. Es gekten dabei die Beſtimmungen, welche die Verordnung vom 26. 


Mai- 1515, Abtheilung IL Mr, 2 bis 5 vorgeſchrieben hat. 


$. 33. Eine diefem Gefege befonderd beigefügte Ordnung beftimme die Schluß. 


Erhebungsweiſe der hierin angeordneten Steuern und die Verpflichtungen 
derer, welche diefelben zu entrichten und dabei etwas zu beobadıten haben, 


Gegeben Berlin, den 8, Februar 1619, - 





(L. S.) Sriedrih Wilhelm. 
€, Fürſt v. Hardenberg, v. Altenftein 
Beglaubigt: 
Frieſe. 
Ordnung 
zum 


Geſetz wegen Verſteuerung des inlaͤndiſchen Branntweins, Brau—⸗ 
malzes, Weinmoſtes und der Tabaksblaͤtter. 
ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ı. ı« 
Ueber die Erhebungs : Weife bei der durch dad Gefeß vom heutigen Tage 


. angeordneten Beſteuerung des inländifchen Branntweins, Braumaljes, Wein: 


“ 


moſtes und der ‚Tabafsblätter, fegen Wir nach erfordertem Outachten Unſers 
Staatsraths wie folget feft: 


$. 1. Auf den Grund des allgemeinen Steuerfaßed von 1 gGr. 3 Pf., J. Berßeue⸗ 


von Vier Quart Blafeninhalt, follen nach der in den verfchiedenen Provinzen 


geltenden Münzeintbeilung, Erhebungstarifd befannt gemacht werden, wonach 
die Steuer in fteigenden Sägen von 4 zu 4 Quart Blafeninhalt, ohne Berück⸗ 
ſachtigung der Zwiſchenſummen, zu erlegen ift. Dem Brennereibefißern , welche 
zu einem höhern Blafenzinfe verpflichtet find, oder welchen ein minderer Bla— 
fenzins verftattet wird, follen im gleicher Art ausgerechnete Spezialtarifs zuge: 
ftellt werden. Pr 

$. 2. Wo es auf die Audmittelung des Gehalts an Alkohol im Fabrifate 
ankommt, foll dazu allein der Alkobolometer von Tralled gebraucht werden. 


rung des 
rauntweins 


$. 3. Bei ſchon jetzt vorhandenen Brennereien, deren Inhaber ſolche Erhoheter 
r einem fehnelleen Betriebe verändern , mitt der durch die Verbeſſerung ers Blafınzins, 


öhete Steuerfag erft vier Wochen nach dein Anfange der Benugung der vers 
änderten Anlage ein. YNEz 
$, 4 enmereien, welche fih zu einem erhöheten Blafenzinfe eignen, 


vI 
zeigt dad Steueramt der Regierung an, welche nach erfolgter Prüfung den 
"erhöhten Sag beſtimmt. 

$. 5. Hält fih der Beſitzer der Brennerei durch diefe Beftimmung ver: 
legt, und findet eine Bereinigung mit ihm nicht Statt, fo tritt, nachdem er zu 
einem Satze, den er mit VBerücfichtigung der Beftimmung im Geſetz $. 3. 


geben zu fönnen glaubt, fich erklärt hat, eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung auf 


folgende Art ein: 

$. 6. Es bilder fih eine Kommilfion von drei oder fünf Mitgliedern, 
nämlich aus dem Landrathe ded Rreifed und aud Männern, welche mit dem 
Betriebe der Branntiweinbrennerei vertraut find. In Städten von mehr als 
3,500 Eivileinwohnern nimmt die Stelle des Landrath$ der Bürgermeifter oder 
ein andered Mitglied ded Magiftratd ein, melched der Bürgermeifter ernennt. 

Wenn fi beide Theile nicht ausdrücklich einigen, jeder nur einen Sad: 
fundigen zu geftellen; fo wählt der Inhaber der Brennerei, welche gefchägt 
werden foll, zwei, und die Steuerbehörde die beiden übrigen Perfonen, welche 
leßtere indeß nicht Brenner aus dem Orte feyn dürfen, im welchem die zu 
beurtheilende Brennerei belegen ift. 

Mur in Folge folder Gründe, welche agefeglich von der. Zeugnißablegung 
vor Gericht entbinden, koͤnnen ſich die gewählten Perfonen entziehen, in der 
Sade, nad deren möglihft genauen Unterſuchung, zu entſcheiden. 

$. 7. Diefer Kommifjion gefellt ſich noch ein Steuerbeamter bei, der 
jedoh an dem Beichluffe feinen Theil nimmt, fondern nur Nachrichten über 
die Gründe, welche den Antrag auf Erhebung des Blaſenzinſes veranlaßt 
haben, mittheilt, 

$. 8, Die Kommiffion enrfcheidet auf vorbergegangene Erörterung nad 
Mehrheit der Stimmen, ob und um wieviel Sechstel der Blaſenzins zu ers 
böhen fen. Gegen diefe Entfcheidung finder ein weiterer Rekurs nicht Statt, 

H. 9. Bis die Kommiſſion entichieden hat, wird bei Altern Brennereien 
nach dem bisherigen, bei neuangelegten Brennereien nach dem allgemeinen 
Sage Geſetz $. 2.) die Steuer gezahlt. Iſt durch diefe Entſcheidung eine Er: 
böhung ausgefprochen, fo muß der erhöhete Blafenzind von dem Tage an 
bezahlt werden, an welchem die Beftimmung der Regierung nad) $. 4. hätte 
zur Ausführung fommen follen. 
$. 10. Die Entfcheidung der Kommiffion bleibt fo lange in Kraft, bis in 
der Einrichtung der Brennerei eine Veränderung vorgenommen wird, Alsdann 
fteht es fowohl der Steuerbehörde als dem Inhaver der Brennerei frei, auf 
eine neue Schägung anzutragen, wenn eine Vereinigung unter ihnen nicht 
Statt findet. nt 

$, 11, Die Koften der Schägung trägt derjenige Theil, gegen beffen 
Behauptung die Entfcheidung der Kommuffion ausfällt. Beſtätigt fie Feine 
ber gegenfeitigen Behauptungen, fo werden die Koften von beiden Theilen 
getragen, 


VII 


$. 12. Die Ausmittelung der geringern Produktionsfähigkeit zur Ber Crmäßigeer 
ſtimmung eined ermäßigten Blafenzinfee findet, wenn ſich der Inhaber der Fink 
Brennerei bei der Beſtimmung der Steuerbehörde nicht beruhigen zu können 
glaubt, in eben der Art Statt, wie oben in Betreff des erhöhten Blafenzinfes 
vorgeſchrieben worden, zu welchen Ende derjenige, welcher darauf anträgt, von 
den Sägen $. 4. des Geſetzes denjenigen beftimmt angeben muß, welchen er 
der Produftionsfähigfeit feiner Blafe angemeffen hält, 

$. 13. Eine geringere Produftiomdfähiofeit einer Brennereianlage, wel 
he durch bloße Umänderung der Feuerung verbeffert werden kann, begründet 
die Ermäßigung des: Blafenzinfes nicht. 

$. 14. Gine Firation ded Blafenzinfes, wo foldhe nah $. 5 ded Ge Fixation, 
feßed Statt finden fann, hängt von dem freien Uebereinfommen der Verwal— 
tung mit dem Steuerpflichtigen ab. In dem Firationsvertrage find zu dem 
Ende die gegenfeitigen Bedingungen beftimmt auszudrücken. 

Sedenfalld kann aber die Steuerbehörde den Firationdvertrag ald aufger 
* betrachten, wenn die Brenngeräthe verändert worden, oder wenn eine 

rweiterung des Betriebes, der dem Abkommen zum Grunde lag, Statt ge: 

funden hat, 

$. 15. Wenn ig eined Unfalls die Deftillation unterbrochen werden gergütung. 
muß; fo ift dies ſogleich dem Steueramte anzuzeigen, welches die Nichtigkeit für unterbros 
der Angabe an Ort und Stelle unterfuchen, und das Deftillirgeräth vorjchrift: Prnen Ber 
mäßig außer Gebrauch feßen läßt. Die Steuervergütung erfolgt durch Rück⸗ 
zahlung für diejenige Zeit, während welcher noch zu brennen war, nad) ers 
folgter Genehmigung der Ttegierung. 

$. 10. Jeder Inhaber einer Brennerei oder eines eingerichteten Deftils Ermittelung 
lirgeraͤths ift gehalten, innerhalb eines Termins, welchen jede Regierung bes —A 
kannt machen ſoll, dem Steueramte eine Nachweiſung einzureichen, worin die PR 
Räume zur Brennerei, die Brenngeräthe, als: Blafen, Schlangen, Kühle, auf 
Helme, Maifchwärmer und Maifchbottiche, imgleichen der Quartinhalt der 
Blafen, Maiſchwärmer und Maifchbottihe genau und voliftändig angegeben 
feyn müffen. Gleiche Verpflichtung zur Anzeige binnen drei Tagen liegt ‚Im 
ob, wenn neued Geräthe angefchafft, oder wenn das vorhandene ganz oder 
zum Theil abgeändert, oder in ein andered Lokal gebracht wırd. 

$. 17. Inhaber von Brennercien fo wie andere Perfonen, wenn letztere 
Deftillirgeräthe, nämlich Blaſen, Helme und Kühler blo® befigen, oder ſolche 
verfertigen, oder Handel damit treiben, durfen diefelben weder ganz noch theil: 
weife, weder neu, noch ausgebeffert, aus ihren Händen geben, bevor fie es 
dem Steueramte ihres Wohnortd angezeigt, und darüber eine Befcheinigung 
von diefen erhalten haben. 

$. 18, Die vorhandenen, die Fünftig aus den Fabrifationsftellen verfaufs Verm ung 
ten, die vom Auslande eingebenden, und die umgeänderten Blaſen merden der Blaſen. 
von den Steuerämtern nachgemeflen, der Quartinhalt wird darauf eingegraben, 


vıls 


und fie ſowohl, ald die Helme und Kühler, werden mit Nummern, und ſoweit 
es thunlich iſt, mit einem Stempel verſehen. Auch die Maipchbottiche muß 
der Biennereis:Inhaber nummeriren, und die Zahl fo wie den Quartinhalt 
Darauf deutlich mit Delfarbe bezeichnen, oder eingraben. 

$. 19. Bei Vermeffung der Blaſen ift derjenige innere Raum, twels 
Ken fie vom Boden bis zur Außerfien Mündung des Randes haben, ohne 
allen Abzug, auszumitteln. 

$. 20. Die Steuerämter find verpflicztet, eine amtliche Beſcheinigung 
der nefchehenen Anmeldung, der Vermeſſung, ıhres Ergebniffes, und der, Art 
der Bezeichnung zu ertheilen, worin die Berchaffenheit der Beenngeräthe genau 
befdrieben fern muß, Diefe Belcheinigung dient zur Ausweiſung über dem 
Befiß der Geräthe, 

net auf $. 21. Die zu den Brennereien gehörigen Geräthe müffen in den Brens 
nerei-Ndumen zuſammen aufbewahrt werden, Einmailchungen außerhalb der 
angegebenen Raume, auch in andern als den verzeichneten Maifchbortichen, 
find verboten, 

Deftillirgeräthe, vornehmlich Blaſen, ftehen fo fange, als fie nicht zum 
Gebrauch angemelder werden, dergeftalt unter befonderer Aufſicht der Steuers 
behörde, daß ihre Benugung nicht erfolgen darf. Bei Perſonen, welche blos 
damit handeln, oder fie zum: Handel verfertigen, find ſolche diefer Aufſicht 
nicht unterworfen. 

Brrfaßrung $. 22. Wer fteuerbare Deftilliraerärhe. benußen will, erhält unentgeltlich 

jungundger, DEM Steueramte ein Verfteuerungebub, in welchen die Brenngeräthe und 

ſteücrung. Die Raume verzeichnet werden, Der Brennberedtigte ift gehalten, in den das 
zu beſtimmten Spalten des Verſteuerungsbuchs jededinal von der Einmaifchung 
den Trg, wann die Einmaifhung Start hat, die Gattung und Scheffelzahl 
des gemaiſchten Getreides, oder anderer Fruchtarten, einzutragen, das Verſteue⸗ 
runasbuch bei Anmeldungen des. Brennerabetriebes mitzubringen, imgleichen 
Dafjelbe an einen dazu beſtimmten Orie reinlich und deraeftalt aufzubewahren, 
daß es dem revidirenden Beamten zu jeder Zeit zugeftelit werden kann. 

Bon vier zu vier Monaten wird ſolches vom Brennerciberecdrigten an das 
Steueramt gegen ein neues abaeliefert, jedech kann das alte, nach davon ats 
machtem Gebrauche, bei der Regiſterreviſion als Eigenthum ‚urücfverlangt werden, 

$. 23. Golfen die Blafen in Gang gelegt werden, fo zeigt der DBrennes 
reibefiger dem Steueramte, innerhalb der Dienftftunden, die Stunde an, wann 
dies geſchehen fell, imgleiden, wie lange jie nach Maaßgabe der gefeglichen 
Beſtimmungen im Gange bleiben folten. 

Das Berſteuerungsbuch wird den Amte dabei mit vorgelegt, welches darin 
bie jedeemalige Anmeldung nadı ıhrem ganzen Umfange rintiägt und den Betrag 
der Eteuer vermerkt. Unterbleibr die Vorlegung des Beſteuerungt buches, fo muß 
AH Anneldende gewärtigen, Daß die Freimachung des Deſtillirgeräths nicht ers 

gt. 


J 


x 


8. 24. Sind Me Deftiffirgeräthe durch Ablieferung eines Theild berfelben 5888 
außer Gebrauch geſetzt, fo veranlaßt dad Steueramt die Auslieferung des aufs geräche, 
beiwahrten Geräths in der angezeigten Stunde. Iſt die Brennerei über eine halbe 
Meile vom Orte der Aufbewahrung des Geräths entlenen, fo wird für das Hin: 
und Herbringen deffelben, jedesmal eine Stunde für jede halbe Meile an Zeit zu: 

egeben, 
* Wenn die Deſtillirgeräthe an Ort und Stelle außer Gebrauch gefegt find, 
fo beſtimmt dad Eteueramt, nach Maaßgabe der früheren Anmeldungen Anderer, 
wenn ſich ein Beamter zur Aufhebung des Verfchluffes in der Brennerei einfinden 
wird. Der Brenner ift nicht gehalten, länger als eine Stunde über die beftimmte 
Zeit auf den Beamten zu warten, und Fann nad) deren Ablauf, wenn ein bes 
Fannter und glaubwürdiger Mann gegenwärtig ift, und diefer den Verfchluß als 
unverſehrt anerfannt hak, denfelben abnehmen. Der Befiger der Brennerei muß 
die Materialien zur Verfiegelung oder zum Berfchluffe und zwar in guter brauchs 
barer Eiaenfchaft liefern. 
$. 25. Dem Steuerpflichtigen fteht e8 frei, vor Ablauf der Verfteuerung a 4 
fie von Neuen anzumelden und die Steuer für einen weitern Termin zu ent: lung j 
richten, geſchieht dies nicht, fo muß er das Deftillirgeräth, welches er von der 
Steuerbehörde empfing, zur Stunde abliefern. 
Wird die Ablieferung unter 24 Stunden verfpätet, fo folat daraus die 
Nachzahlung eines Blafenzinfes von 24 Stunden, Bei längerem VBerzuge muß 
der Blafenzins doppelt erlear werden. 
$. 26. Finder Verfchluß in der Brennerei Statt, fo foll fich ein Steuer; 
beamter dafelbft einfinden,, und nach Ablauf der Verfteuerungsfrift den Vers 
ſchluß ohne Aufenthalt vornehmen, 
$. 27. Jede Brauerei foll mit einer Wange mit eifernem gleiharmigen Bals T- Verſteue⸗ 
fen, worauf wenigſtens 5 Zentner auf einmal abgewogen werden fönnen, und mit —* 
den erforderlichen geaichten Gewichten verſehen ſeyn. Bis ſolche angeſchafft wor⸗ @risrterniß 
den, kann der Betrieb der Brauerei verſagt werden. einer Waage, 
$. 28, Ein Jeder, welcher Bier und Eſſig zum Verkauf brauet, (Geſetz Anzeige vors 
$. 18.) ift in eben der Art, wie oben $. 16. in Abſicht der Brenngeräthe vor: —* 
geſchrieben worden, verpflichtet, das Steueramt in Kenntniß davon zu ſetzen, * —— 
wie viel Pfannen und Bottiche er beſitzt, und welche Veränderungen in der Folge 
damit, oder in Anſehung des Raums vorgehen. 
— Inhaber von Brauereien und andere Perſonen, wenn Letztere Braupfannen 

blos beſitzen, oder ſie verfertigen, oder Handel damit treiben, dürfen dieſe Pfan— 
nen nur unter Beobachtung eben der Beſtimmungen aus den Händen geben, 
welche im $. 17. in Anſehung der Deſtillirgeräthe vorgeſchrieben find. 

$. 29. Wer eine Brauerei betreibt, iſt verpflichtet, dem Steueramte en 
fhriftlich anzuzeigen, wie viel Malzſchroot er zu jedem Gebräude nehmen, an Aeucrung. 
welchem Tage und zu welcher Stunde er einmaifchen wird, und die Steuer von Anmeldung, 
der angemeldeten Beſchickung gleichzeitig zn entrichten. 
ſteht dem Steuerpflichtigen frei, diefe Anzeige, fo oft er brauet, zu mas 
2 
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„hen, oder im Voraus für einen beftimmten Zeitraum. Im leßtern Falle kann 
er die Steuer für den ganzen Zeitraum voraus bezahlen, oder für jede Maiſchung 
befonderd, vor deren Eintritt. 

$. 30. Die Anmeldung muß, wenn ded Vormittags gemaifcht werden 
foll, fpäteftend am Nachmittag des vorhergehenden Taned, und wenn Nachmit: 
tags gemaifcht werden foll, fpäteftend am Wormittage deffelben Tages drei 
Stunden vorher, in beiden Fällen auch während der Dienftftunden erfolgen. 

Berichtigung $. 31. Berichtigungen diefer Anmeldungen beim Amte find zuläffig, wenn fie 
derfelben. mindeſtens an dem der beabfichtigten Veränderung vorhergehenden Tage gefchehen. 

Soll die Beſchickung darnach verftärft werden, oder follen neue Gebräude 
binzutreten ; fo wird die Steuer davon gleichzeitig entrichtet. 

Soll ein Gebräude eingeftellt, oder die Beſchickung vermindert werden, fo 
bringt der Steuerfchuldige die fehon eutrichtete Steuer bei der nächſten Zahlung in 
Anrechnung. 

Cinmais $. 32. Die Einmaifhungen dürfen nur gefchehen in den Monaten vom 
chuns · Oktober bis einichlieglih März von Morgens 6 bis Abends 10 Uhr, in den 
übrigen Monaten aber von Morgens 4 bis Abends 10 Uhr, 

$, 33. Der Brauer ift verpflichtet, die Ankunft eines Steuer; Beamten zur 
angezeigten Stunde des Einmaifchens ($. 32.) abzuwarten. Findet ſich derfelbe ein, 
fo muß alsdann fogleich das Malz in deffen Gegenwart abgeiwogen, und mit ber 
Einmaiſchung vorgefchritten werden ; der Brauer darf aber die Einmaiſchung erſt, 
nachdem eine Stunde gewartet worden, ohne deifen Gegenivart verrichten. 

Nachmaiſchen $. 34. Inder Regel ſoll die ganze Beſchickung auf einmal eingemaiſcht 
werden, fo daß Feine Nachmaifchung Statt finden darf. 

Wird aber eine Brauerei regelmäßig mit Nachmaifchen betrieben, fo muß 
ein für allemal angezeigt werden, in wie viel Abtheilungen, und mit welchens 
Gewichte für jede Berhikung, gemaifcht werden fol. 

Brauen zum $. 35. Im den Fällen $. 20, und 21. des Geſetzes, ift ein jedes Ablaffen 
Hausbedarf. der zubereiteten Getränke an nicht zum Haushalt gehörige Perfonen unterfagt. 

Die Firation ($. 20, dafelbft) geichieht nach freiem Uebereinfommen mit 
der Steuerbehörde, 

Wer von der Bewilligung im $. 21. ded Geſetzes Gebrauch machen will, 
muß ſolches der Steuerbehörde zuvor in jedem Jahre anmelden, und darüber 
einen Anmeldungsfchein ſich ertheilen laſſen. 

MT. Verſſeue⸗ $. 36. Zur Ermittelung des Steuerfaßed, welcher vom Weinmoft bezahlt 
PA werden muß, follen vollftändige Nachweiſungen von den vorhandenen Weinbers 
" gen und Weingärten aufgenommen werden, tworaus die Größe der mit Wein: 
ſtöcken bepflanzten Fläche, die Eimerzahl, weldye in einem guten Herbſte davon 
geivonnen wird, und der Mittelpreis der vom Eimer Wein bezahle zu werden 

pflegt , erfichtlich find, 

$. 37. Diefe Klaffififationsverzeichniffe werden von ertöfundigen und ſach⸗ 
verftändigen Beamten aufgenommen, dann in jeder Gemeinde 14 Tage lang zur 
Einficht der Weinbauern offen gelegt, deren Erinnerungen niedergefchrieben, von 
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bein Pandrathe des Kreifed geprüft, und nach deffen Gutachten an bie vorge 
feßte Regierung befördert, welche darüber zu entfcheiden, und die in der Klaffıfir" 
kation etwa nöthigen Abänderungen zu verfügen hat, j 
Veränderungen durch Anlegung neuer Weinberge, werden mit jedem Jahre 
zum Katafter gebracht, genießen aber drei Freijahre, eingehende werden abgefeßt. 
Died gefchicht jährlich im Monate September, fobald die Weinberge geſchloſſen find, 
$. 38. Alsdann läßt jede Regierung zugleich durch unbefangene Sad): 
serftändige in den verfchiedenen Weindezirken unterfuchen: ob Ausſicht zu einem 
vollen, Ss, Ya, For 5 oder Ya Herbft vorhanden. Die Ergebniffe dienen zur 
£ontrollirenden Vergleichung mit den nachherigen Angaben. 
$. 39, Wird der Ertrag zu '/; eined guten Herbftet oder höher gefchäßt, 
fo beftimmt die Regierung durch öffentliche Kundmachung den Zeitraum, wo jeder 
Eigenthümer des Gewinns.verpflüchtet fenn foll, deifen Betrag nadı Eimern der 
Steuer s oder Gemeinde, Behörde, anzıtzeigen, der Wein mag fich noch in Butten 
befinden, oder auf Fäffer gefchlagen fern. Syeder Eigenthümer bat Biermit zu⸗ 
gleich die beftimmte Angabe de Aufbewahrungsorts, und des in einzelnen Fallen 
etiva nöd gewordenen Aufſchubs der Lefe oder Kelterung zu verbinden, 
$. 40. Nach aefchloffener Anmeldung, findet die Unterfuchung der Beftände 
Statt. Geſchieht folche von einem Steuerbeamten, fo find die Gemeindebeamten 
verpflichtet, denfelben bei dieſem Gefchäfte nach feiner Anleitung zu nnterftügen, 
Sat die Lefe und Kelterung in einzelnen Weinbergen bis dahin noch nicht Statt ger 
funden, fo Fann die Behörde Maafregeln treffen, un eine Vermifchung des zu 
erwartenden Ertrags mit den bereitd aufgenommenen Beftänden zu verhindern. 
$. 41. Unerhebliche Verfchiedenheiten zreifchen der Anmeldung und der 
wirklichen Aufnahme werden nach) feßterer berichtigt. Als unerbebliche Abwei⸗ 
dungen find folche angufehen, die ‘/,., oder weniger betragen. 
$. 42. Wereine Grundfläche über fünf Ruthen mit Tabak bepflanzt hat, 
ift verbunden, der Gemeinde⸗Behörde 
1) die mit Tabaf bepfianzten Grundſtücke, einzeln mach ihrer Lage und Größe, 
2) den Gewinn an getrodneten Tabafdblättern und deren Aufbewahrungsort, 
genau und wahrhaft. ſchriftlich oder mündlich anzugeben. : 
$. 43. Die Angabe, wo Die bepflanztet Grundſtücke belegen find, und 
wie viel Morgen und Ruthen preußifch fie enthälten, muß allemal vor Ablauf 
des Monats July erfolgen. Et 
. Die Angabe des Gewinns folf gefihehen, durch Anzeige der erhaltenen Anz 
zahl Bunde getrockneter Blatter und des Gewichts nad Zentnern und Pfunden 
preußifch, und zwar innerhalb acht Tagen, nadıden das Abnehmen der ges 
trockneten Blätter von den Stöcden oder Fäden geſchehen ik 
„Ueber die angezeigten Tabaftpflanzımgen ſowohl, ald hiernächſt auch über 
Die erfolgte Anmeldung der Bunde und bed Gewichts der gewonnenen Tabaks— 
blätter, muß die Gemeinde: Bebörde eine Beſcheinigung ertheilen. 
rd 44. Der Gemeinde: Behörde liegt ferner ob: 
A Die Ueberzeugung fid) zu verfchaffen, ob die mit Tabak bepflanzten Grund: 
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ſtücke ſammtlich auch dem Augenſchein nach, richtig angegeben worden, und 

wenn Tabakspflanzungen vom Inhaber garnicht, oder deren Größe den Ber: 
funde nach, unrichtig angezeigt worden, folches dem Steueramte bei der Ueber: 
fendung der erfolgten Angaben, welche in der Mitte des Monats Auguft er: 
folgen muß, anzeigen; 

b. von dem Ausfall der Tabafderndte, wiefern ſolche als vorzüglich, mittel: 
mäßig oder migrathen anzuſehen fep, oder befondere Unfälle eingetreten find, 
fich zu unterrichten; darnach, wicfern die Angaben über den Gewinn an ger 
trockneten Tabafsblättern mit der Wahrfcheinlichfeir übereinſtimmen, zu ber 
urtheilen, und von desfalfigen Wahrnehmungen dem Steueramte bei der Ue— 
berfendung der eingegangenen Angaben Nachricht zu geben, welches von 6 zu 
8 Tagen gefcheben muß. 
$. 45. Die Steuer wird nach dem angezeigten Gewinn getrocdfneter Blätter 

beredynet, und Summen unter ’/s Zentner, bleiben bei der Steuer unbeachtet, fo 
wie nachherige Gerwichtöveränderungen, welche Durch Anziehen von Feuchtigkeit,‘ 
oder durch Austrocknen u. f. w. entfteben möchten, auch kann wegen Verderbens, 
oder Entwendung fein. Steuererlaß Statt finden, 
$. 46. Die Behörden find befugt, innerhalb 4 Wechen nach gefchehener 
Einreichung der Angaben, fih von deren Richtigkeit und Revifion und Nachwie: 
gung zu überzeugen. 
$. 47. Um folche bewerkſtelligen zu fönnen, dürfen bis zum Ablauf dieſes Zeit: 
punfts, feine Berfendungen von Tabafsblästern, ſie mögen ungetrocfnet oder getrock⸗ 
net feun, außerhalb der Gemeinde Statt finden, ohne zuvor der Steuerbehörde, oder 
wenn folche über eine Meile entfernt ift, der Gemeinde: Behörde davon Anzeige zu 
machen, und deren Anordnung abzuwarten, daniit Die Steuer gehörig ficher geftellt 
werde. 
$. 48, Das Verfahren bei Verfleuerung der Tabaksblätter $. 42 bis 47 
ift als die Regel. Wo die Verhältniſſe, der Steuer unbefchader , ‘eine andere 
rhebungsweiſe geftatten, kann ſolche, auf Antrag, einer Kreisbehörde oder 
eined Magiftrats, der Minifter.der Finanzen genehmigen. 
$. 49. Das Gebäude, in welden eine Brennerei oder Brauerei betrieben 
wird, wohin auch die Raume, in welchen die Gefäße zum Einmaifchen, Kochen 
und Dämpfen ded Materials aufgeſtellt find, gehören, kann, fobald darin gear: 
beitet wird, zu jeder Zeit, ſonſt aber nur von Morgens 6 Uhr bid Abends 9 
Uhr, von den Steuerbeamten, Behufs der Revifion befucht, und muß ihnen zu 
dem Behufe fogleich geöffnet werden. 
$. 50. In demfelben erftrecft fi} ihre Reviſionsbefugniß daranf nadhzufehen: 
daß feine anderen, ald die verfteuerten Deftillirgerarhe im Gange find, daß 
die Brenngeräthe, imgleichen Braupfannen und Bottiche unverändert ſo 
diefelben find, wie fie angegeben, auch bezeichnet worden; daß feine unan⸗ 
gemeldete Geräthe vorhanden, daß die Eintragungen der Einmaifchungen 
in das Verfteuerungsbud gehörig geſchehen find, daß außer Gebrauch ger 
feßte Geräthe fich noch ın dieſem Zuſtande befinden, und daß, in Brauereien 
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insbeſondere, nur zur angemeldeten Zeit und Stunde eingemaiſcht, auch die 
Einmaifchung gehörig verfteuert fen. ‘ y 
$. 51. Wer Deftilfirgeräthe befißt, welche nicht im Gebrauch find, ift den; 7 Bei Su 
noch verbunden, fie den Steuerbeamten auf Erfordern vorzuzeigen, Damit er fich Dehilivge 
überzeugen könne, daß fie noch in dem Zuftande befindlich find, in welchen fie zur räthen. 
Berhütung des Gebrauchs geſetzt worden. 
Die Deftillirgeräche derjenigen, welche folche bloß verfertigen, oder damit 
handeln, find hierunter nicht zu verfteben. ($. 17.) —— 
$.52. Perſonen, welche Wein: und Tabaksban treiben, find verpflichtet, den Fon: al, 
tollirenden Beamten die Behältniffe, wo der Erndtegewinn fid) befiendet, Behufs bebälenife 
der Revifion und Ernuttelung der Stenern ($. 40. u. 46.) nachzuweiſen und zu öffnen, ed u 
Auch muß diefen Behörden fernerbin, fo lange der S:enerbetrag kreditirt batsblärten, 
worden, geftattet werden, noch unverfteuerte Beftände in ſoweit nachzufehen, 
wie erforderlich ſeyn möchte, fi von der Größe des Vorraths, in Beziehung auf 
die Sicherheit der verfihulderen Steuer und der etiwa eingetretenen Zahlungsvers 
pflichrung (Geſetz $. 26), zu überzeugen. 
$. 53, Außer dem $. 49. beftimmten Fall fönnen Revifionen und Nachs 
fuchungen nur von Morgens 6 big Abends 9 Uhr Statt finden. 
$. 54. Iſt gegründeter Verdacht vorhanden, daß-Unterfchleife, um dem . 
Staate die verfchufdeten Gefälle zu verfürzen, begangen worden, und deshalb 
eine förmliche Hausſuchung erforderlich, es fen bei Derfonen, welche Brennerei, 
Brauerei,. Wein: und Tabafsbau betrieben, oder bei Andern: fo ift dazu ein 
fchriftlicher Auftrag eines Oberbeamten oder einer noch höhern dem GSteueramte 
vorgefegten Behörde erforderlich, und fie darf nur unter Zuzichung eines Ges 
meindebeamten an ſolchen Orten Statt finden, die zur Begehung des Unterfchleifs 
oder Berheimlichung ven Beftänden fteuerpflichtiger Gegenſtände geeignet find, 
$. 55. Diejenigen, bei welchen revidirt wird, und deren Gewerbsgehülfen 
find verbunden, fich ruhig und befcheiden zu verhalten, und den revidirenden 
Beamten diejenigen Hülfsdienfte zu leiften oder feiften zu laffen, welche erforder; 
lich find, um die Revifion in den vorgefchriebenen Grenze zu vollziehen. 
$. 56. Die Dienftftunden, in welchen die Steuerbeamten zur Abfertigung 52* 
der Steuerpflichtigen bereit ſeyn müſſen, beſtimmt die Verwaltung. Als Regel Ver Eee 
wird feftgefeßt, daß, wo die Steuerämter mit zwei oder mehreren Kaffenbeamten er bei 
befegt find, die Dienftftunden folgende ſeyn follen : dos Diem 
in den Wintermonaten Oktober bis Februar einfchließlich, Vormittags von ft yon das 
& His 12 Uhr, und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr. In den übrigen Mo; Tr um, 
naten von 7 bis 12 Uhr, und von 2 bie 5 Uhr, — ——— 
An andern Orten ſind die Dienſtſtunden auf die Vormittagszeit ie 
von 9 bis 12 Uhr eingefchränft, ; 
Wenn ed nöthig ift, muß auch außer diefer Zeit die Abfertigung der Steuer⸗ 
Mpichtigen möglichft bewirkt werden. 
Abweichungen von vorftehenden Beſtimmungen follen an den Orten, me 


wergleihen Stait finden, befonderd befannt gemacht werden, 
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— $. 57. Es iſt Pflicht eines jeden Steuerbeamten, er fen Staats- oder 

Befbeiden, Gememdebeamter, den Steuerfchuldigen anſtändig zu behandeln, bei feinen 

heit bei Revis Dienftverrichtungen beicheiden zu verfahren, feine Nachforfhungen und Revis 
fionen. fionen nicht über den Zweck der Gache auszudehnen. 

Bon den Gteuerfchuldigen wird aber auch erwartet, daß fie ihrerfeits 
zu feinen Befchwerden über ihr Betragen gegen die Steusrbeamten Anlaß 
geben werden. - g 

Ablehnen ven Insbeſondere dürfen bie Steuerbeamten unter feinen Umftänden für. 
Privaremıs irgend ein Dienftgefhäft, ein Entgeld oder Geſchenk, es fen an Geld, Ga; 
und ðeſchen⸗ hen oder Dienjtleiftung, «6 habe Namen wie ed wolle, verlangen oder anı 
em wit nehmen. 
angeboten Steuerpflichtige dürfen bergleihen dagegen unter feinen Umftänden und 
gut unter Feinerlei DBorwand geben oder nur antragen, ohne fi ſtraffällig zu 
machen. 
Nich tige Bes $. 58. Die Beamten müſſen bei der ihnen anvertrauten Gteuererhe: 
* und hung ſich genau nach den” vorgeſchriebenen Sagen richten und find dafür 
Gefälle, Verantwortlich. Die bei gehöriger Anmeldung zur VBerfteuerung durch die 
Schuld der Hebungsbehörden, gar-nicht oder unzureichend erbob Men Gefälle, 
ſollen daher nicht von dem Gteuerfhuldigen, fondern von dem Erhebungss 
beamten eingezogen, und dieſem foll nur dad Recht auf Erftattung gegen 
jene vorbehalten werden, 

Zu viel erhobene Gefälle follen dagegen aus der Staatskaſſe zurückge— 
zahlt werden, wenn binnen Yahresfrift, vom Tage der Verfteuerung an ger 
redinet, der Anfpruch auf Erſatz angemeldet und befcheinigt wird. Geſchicht 
Dies nicht, fo geht nach Ablauf diefer Frift der Anfpruch verloren. Außer 
den befümmten Steuerſätzen wird nichts erhoben; Quittungen und Beſcheini⸗ 
gungen der Steuerbehörden werden gebührenfrei ertheilt, 

VIEL. ueber⸗ $. 59, Die Vergehen der Steuer: und ©emeindebeamten welche an 
(ustungen der der Steuerverwaltung Theil haben, follen nah den Vorfchriften des allge: 
und deren meinen Landrechts Th. 2. Tit. 20. Abjchnirt 8, und nad) den fpäter erfolg: 


— ten Abänderungen und Deklarationen dieſer Vorſchriften beſtraft werden. 
geben dee 6,60, Brauer und Branntweinbrenner, imgleichen diejenigen, welche 
2) Dergenın den Weins und Tabafebau betreiben, verfallen in die Strafe der Defraudaz 
der Steuer⸗ tion, wenn fie Gewerbshandlungen, von deren Ausübung in jedem einzelnen 
hen. Falle oder in beftimmten Fällen dem Staate, nah Maafgabe ded Geſetzes 
fimmungen vom heutigen Tage, eine Abgabe zu entrichten ift, emtiveder gar nicht oder 
IE unrichtig anzeigen, 
$. 61, Die Strafe ser Defraudation befteht in einer Geldbuße, welche 
dem vierfachen Betrage der vorenthaltenen Gefälle gleich kommt. 
$. 62, Im Falle der Wiederhölung nad vorbergegangener Beſtrafung 
wird die Strafe auf den achtfachen Betrag der Abgaben beftimme, und aus 
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ßerdem darf der Schuldige, wenn er Brenner oder Brauer it, das Recht 
zu brennen oder zu brauen, in einem Zeitraum von drei Monaten weder 
ſelbſt ausüben noch durch einen Andern zu feinem Vortheile ausüben laffen. 

$. 63, Im dritten Falle der Uebertretung, nach vorhergegangener 
zweimaliger Beftrafung ift der ſechszehnfache Betrag ber nicht erlegten Abs 
gaben als Strafe verwirft, und ift der Schuldige ein Brenner oder Brauer, 
fo darf er dad Gewerbe des Brennend oder Brauend nie und zu feinen. Zei: 
ten weder felbft ausüben noch durch einen Andern zu feinem Bortheife aus: 
üben laffen. 

$. 64. » Ym Falle des Unvermögend zur Entrichtung der Geldftrafe tritt 
verhältnigmäßige Oefängnißftrafe nach den Beftimmungen ded allgemeinen 
Landrechts ein. 

$. 65. Wer ohne Befugniß dazu zu haben, Brennerei ober Brauerei 
betreibt, und fich dabei zugleich einer Handlung fchuldig macht, die ald Des 
fraudation zu beftrafen ift, dem werden außer der Defraudationd;Strafe, die 
Brennereis oder Braugeräthe Fonfiszirt. 

$. 66, Wenn die Brenngeräthe, oder die damit vorgenommenen Ver; 
änderungen nicht, wie vorgefchrieben ift, ($. 16.) angezeigt werden, fo ift 


bie Konfidfation der verfchwiegenen, veränderten oder anders wohin gebrad: % 


ten Stücke davon die unmittelbare Folge, Auf gleiche Weife erfolgt die Kon: 
fidfation der Geräthe, wenn die befohlenen Bezeichnungen ($. 15.) unterlafs 
fen, gerflört oder verfälfcht worden find, auch wenn die Einmaifchungen in 
andern ald den befannten Maifchbottihen ($. 21.) oder außer den angezeigs 
sen Räumen gefchehen. 

Ueberdem hat der Brenner, eine Geldftrafe von 25 bis 100 Rthlr. verwirkt, 
welche ım Wiederholungsfalle verdoppelt wird. 

Sind unanggzgeigte Deftillirgeräthe zum Brennen auch benußt worden; 
fo wird die dadurch begangene Defraudation noch befonderd nach den Beftims 
mungen $. 61. 62. und $. 67. beftraft. 

$. 67. Sind Deftillivgeräthe, welche von der Steuerbehörde außer Ger 
brauch gefegt worden, eigenmächtig wieder in Gang gebracht; fo foll die Bes 
rechnung der Gefälle und der Difraudationditrafe von der Stunde an gefches 
ben, in welcher der legte Verſchluß Statt fand, bis zur Zeit der Entdeckung. 

Eben daffelbe findet, wenn ein Brenner andere gleichartige Theile der 
Deftillirgeräthe, Statt der außer Gebrauch gefegten, zur Deftillation benußt 
bat, infofern Anwendung, als nicht eine größere Gefalleverfürzung ermittelt 
wird, 

$. 68. Iſt eine Blafe, die zu einem andern Gebraucde freigegeben 
worden, zum Brennen benußt; fo wird der Blaſenzins und die Strafe wie 
$. 67. berechnet, und dem Befiger die Blaſe niemald wieder unverfteuert 
freigegeben, 
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$. 69. Eine Verletzung des amtlichen Verſchluſſes der Deſtillirgeräthe 
zieht, auch wenn fein Verdacht einer Steuerfontravention dabei obwaltet, 
dennoch eine Gelditrafe von 2 bis 20 Rthlr. nach fih, falls nicht alaub: 
würdig dargethan wird, daß die Verlegung durch einen vom Steuerfchuldigen 
nicht verfchuldeten Zufall entftanden, und davon fogleich nach der Entdeckung 
Anzeige gefihehen ıft. 

$. 70. Wer die im Firationdvertrage ($. 14.) feftgefeßten Bedingungen 
zur Benachtheiliaung der Gefälle verlegt, hat die Strafe der Defraudation 
verwirkt, auch wird dadurch der bisherige Vertrag aufgehoben. 

$. 71. Wird in den Fällen, mo nach $. 13. des Steuergefeßed vom 
heutigen Tage eine zwölfſtündige Verſteuerungsfriſt verftattet worden ift, dies 
fer Zeitraum, welcher jedenfalld von + Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends hin: 
durch unabweichlich beſtimmt wird, überfchritten, oder in andern Stunden ald 
von 6. bie 6, gebrennt, fo ift neben der verwirften Strafe der Defraudation, 
die Verftattung einer folhen Berfteuerungsfrift verloren, und felbige fteht für 
den Kontravenienten nie wieder zu erlangen. 

$. 72. Brennereiberechtigte, welche die Vermerfung der Einmaifchungen 
in das Verfteuerungsbuch nicht gehörig und vollftändia, wie $. 22. vorge 
fohrieben worden, beiwerfftelligen, werden, wenn das Verſteuerungsbuch uns 
richtig befunden wird, oder abhänden gebracht ift, mit 2 bis 50 Thalern be: 
firaft. Im erſtern Wicederholungsfalle tritt Verdoppelung der Strafe, und 
im dritten Uebertretungsfarle überdem der Verluſt der Befugniß zur Betrei⸗ 
bung der Brennerei ein. 

Auch derjenige, welcher fein Verſteuerungsbuch nicht reinlich aufbewahrt, 
oder nicht bereit hält, ſolches jederzeit dem Revifionkbeamten gleich vorlegen 
zu fönnen, üird ſchon deshalb um 1 bis 5 Rthlr. beftraft, wenn auch nicht 
erweislih ift, daß ſolches um eine Kontravention zu verbergen, weggefchafft 
oder beichädigt worden. 

$. 73, Brennereiinhaber fo wie andere $. 17. gedachte Perfonen, ber 
fonders alle Kupferfchmiede, welche Deftillirgeräthe der Beſtimmung $. 17. 
entgegen, ohne Anzeige beim Steueramt und darüber. erhaltene Befcheinigung, 
einem Andern übergeben, verfallen in eine Strafe von 5 big 29 Rthlr., 
welche bei Wiederholungen von 20 bie auf 50 Rthlr. erhöht wird, 

& Yın Anſa $. 74. Wenn die Braupfannen und Bottiche oder die damit vorges 

— nommenen Veränderungen nicht, wie $. 28, vorgeichrieben ift, angezeigt wer 
den, jo tritt die Konfisfation der verſchwiegenen, veränderten oder anderswo 
bingebrachten Geräthe ein. 

Veberdem hat der Brauer eine Geldftrafe von 25 bi 100 Rthlr. vers 
wirkt, welche im Wiederholungefalle verdoppelt wird. 

Sind unangezeigte Braupfannen und Bottiche zum Brauen auch benußt 
worden, fo wird die dadurch begangene Defraudatıon noch befonders nach 
$. 61, 62, und 63, beftraft, | 


8. 75. Hat ein Brauer Ofpe vorhergegamgene Anmeldung und Berfteu  - 
rung eingemaifcht; fo wird bie er und die Strafe nacdh’der Beſchickung, 
die zu einem nanzen Gebräude genommen zu werden pflegt, voll berechnet. Hat 
er aber blos eine Nachmaiſchung unbefuater Weife vorgenommen; fo wird er, 
es mag eine Verfürgung der Gerälle ermittelt werden oder nicht, allemal in eine 
Strafe von 5 Xhalern genommen, welche bei Wiederholungen verdopprit wird, 
Die Strafe der Defraubdation befteht unabhängig hiervon, wenn eine Verfürzung 
der Gefaͤlle ftart gefunden hat. 
$. 76. Wer blofi zum eigenen Hausbedarf zu branen die Befugniß erhal» 
ten bat, und Bier gegen Bezahlung im Haufe ausfchenfe, oder außer feiner d 
Wohnung an Perfonen, melde nicht zum Hausſtande zw rechnen find, gegen 
Bezahlung oder Vergeltung uͤberlaͤßt, bat, fofern die Steuer und gewöhnliche 
Defraudationsftrafe nicht höher ermittelte wird, zeben Thaler Strafe zu erlegen, ' 
und wird mit Ruͤckſicht hierauf bei Wiederholungen nach den allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen $. 62. 63. beſtraft. got. 


S. 77. Wem die freie Zubereitung von Bier aus Malzſchroot verſtattet 
it, der verfälle, wenn er es unterläße; jährlich einen Anmeldungsfchein ſich 
deshalb aus zuwirken, ($. 35.) im eine Ordnungsftrafe. von ı bis 3 Rthlr., die 
bei Wiederholungen von 2 bis zu 10 Rthlr. ſteigt . 

$. 78. Hat ein Brauer zu.einer andern Zeit, als welche vorgefchrieben 
($. 32.) und von ihm angezeigt. worden, ober vor Ablauf ber Stunde, melde 
"auf den Steuerbeamten gewartet werden muß ($. 33.) eingemaifcht; fo verfällt er 
in eine Strafe von 2 Rıhlr., welche bei Wiederholungen auf 5 bis 20 Rthlr. 
erhöher wird. Außerdem muß, wenn nicht. die Beſchickung für ein volles Ge- 
bräude angemelder fenn follte, die Steuer und die Strafe für fo viel Malzfchroor 
erlegt werden, als zu einem vollen Gebräude mehr genommen zu werden pflegt, 
wie im vorliegenden Falle angemeldet worben. 


$. 79. Brauereiinhaber und andere im $. 28. erwähnte Perſonen, befon= 
ders Kupkrfämiete, welcye Braupfannen der Vorſchrift des $. 28. zumider, 
ohne Anzeige: bei dem Steueramte und darüber erhaltene Befcheinigung , einem 
‘ Andern übergeben, fallen in eine Strafe von/5 bis 20 Rthir., welche bei Wie- 
berholungen von 20 bis bo Rehlr. zu erhoͤhen iſt. — 1% 
$. Bo. Die Strafe der Defraudation der Steuer von dem Meinmoft, „d. In Anſe⸗ 
imgleihen von den Tabafsblärtern, findet insbefondere ftatt, wenn in, den Anga n a. 
ben, welche über den Ertrag der Erndte eingereicht werden, folcher über ein Zehn: rung des 
tg) zu gering angegeben iſt, oder auch bei der Reviſion Vorraͤthe an früher nicht —ã 
bezeichneten Orten vorgefunden werben. —— 


5 81. Wer Tabak anpflanzt und nicht zur gehoͤrigen Zeit oder unrichti 
die Lage und den Flaͤcheninhalt der mit Tabak bepflanzeen Grundftüde, ne 
= — c diefen 
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bieſen über ein Zehntel zu gering angegeben hat, ſoll einen Thaler Strafe erle— 

gen; wenn aber bie ftratbar verſchwiegene Grundfläche mehr als 15 Ruthen bee 
trägt, fol fortlaufend für jede 15 Ruthen mehr, die Strafe um einen Thaler 
erhoͤhet erben. 


S. 82. Wer bie Hälfte der aufgenommenen Beſtaͤnde an Wein oder Ta= 
bafsbiättern einem Andern überkift, und nicht innerhalb des Verlaufs von 8 
Tagen nachher, die Steuer vom Ganzen entrichtet, bezahle ein Viertel der Steuer 
als Strafe. 


Bertres $. 83. Wer Brauerei als Gewerbe, und Branntweinbrennerei, Weinbau 
— und Tabaksbau betreibt, muß fuͤr ſein Geſinde, Diener, Gewerbsgehuͤlſen und 
für verwirkte ſeine im Haufe befindliche Ehegattin, Kinder und Anverwandten, mas bie ver 
Beldkrafen. wirkten Strafen betrifft, mit feinem Verinögen haften, (Deklaration vom 19. 

Derober 1812.) jedoch nur dann, wenn die Geldftrafe wegen Unvermögens bes 
eigentlichen Verbrechers, fo wie auch die an deren Stelle zu erfennende Gefäng- 
nißftsafe nicht zur Vollziehung gebracht werden kann. 


0) Bufams 5. 84. Treten bei einer Kontraͤvention gegen die Steuerverordnungen andere 
RUN Verbrechen Hinzu, fo fommen bie Vorſchriften des allgemeinen Sandrechts Tp. 2. 
den. Tit. 20. $. 54 bis 57 in Anwendung. i 


Berbre 
S. 85. Iſt mit einer Defraudation zugleich eine Verletzung befonderer Vor⸗ 
fehriften diefer Ordnung verbunden; fo tritt Die darauf gefegte Strafe in der 
Regel der Strafe der Defraudation hinzu. 


5, 86. Wer, um dem Staate die ſchuldigen Gefaͤlle zu entziehen, fich vers 
fälfchter und überhaupt unrichtiger Papiere oder Beſcheinigungen bedient, ſoll 
dafuͤr befonders mit der durch die allgemeinen Strafgeſetze für ſolche Faͤlſchungen 
geordneten Ahndung durch das Gericht, welches das für dergleichen Vergehen 
Zuftindige ift, belegt werben. 


8. 87, Die vorbeftimmte Strafe trifft auch denjenigen, welcher in gleicher. 
Abſicht, durch Abnahıne, Verlegung, oder fonflige Unbrauchbarmachung des 
amtlichen Verſchluſſes, wodurch Deftillirgeräthe außer Gebrauch gefeßt worden, 
mit oder auch ohne Anlegung eines andern, durch eigenmächtige Veränderung 
des auf Veranlaffung der Steuerbehörde eingegrabenen —— der Groͤße einer 
Branntweinblaſe, durch Veraͤnderung oder ———— der Stempel eder Mum⸗ 
mern auf den Geraͤthen eine Faͤlſchung begeht. 


EStrafe 8. 88. Wer einem zur Wahrnehmung des Steuerintereſſe verpflichteten 
25* Beamten, mit welchem er im Amte zu thun hat, Geld oder Geldeswerth zum 
Orcuerbeaun Gefchenfe anbieter, oder wirflih macht, foll din vier und zwanzigfachen Vetrag 
teil. des angebotenen oder gegebenen Geſchenls zur Strafe erlegen. ft über den Bo— 


trag nichts auszumitteln; fo tritt eine Geldbuße von gehen Thalern ein. 


“a 
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$. 89. Eine jede Widerfeglichfeit gegen die in Ausübung ihres Amtes ber, s) Strafe 
riffenen Perfonen, mögen es Steuer» oder andere zur Wahrnehmung tes Steher- HAB 
ntereffe perpflichtere Beamten fen, fo mie auch eine Verfagung der Hülfslei- gegen Stin« 
fung, deren die Beamten bei ihrem Revifionsgefchäfte abfeiten ber Gewerbetrei⸗ Freanıte, 
benden bedürfen ($. 55.), foll an bem Schuldigen mit 10 bis 50 Thalern, oder 
mit verhäftnigmäßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet werben. 

Die Wahl der Strafgattung bleibt nach den Umftänden eines jeben slaynea 
Falles der Behoͤrde überlaffen,, melche in der Sache felbft zu entfcheiden har. 
Sind aber mit einer folchen Widerſetzlichkeit zugleich wirkliche oder ehärliche Bes 
ig en verübt; fo treten die dafür geltenden allgemeinen Strafbeftimmungen 
in Kraft . 

Feder etwanige Mißbrauch der Amtsgemalt von Seiten der Beamten, wirft 
eine Milderung der Strafbarfeit besjenigem, der fich widerſetzt hat. 


$. 90. Die Uebertretung aller andern, in biefer Ordnung gegebenen Vor- 7) Strafe 
fehriften , worauf ‚feine befontere Strafe gefegt worden, foll mit einer Geldbuße hr eni 
von ı bis 10 Rthlr. beahnder werben. er Br 
riften Dier 
$. 91. Sobald ein Uebertreter der Stenergefege betroffen, oder anf andere Ter Ordnung 
Meife eine Kontravention zuverlaͤſſig erkannt wird, müffen die Steuerbeamten 3) Berfab‘ 
fich ohne Zeitverluſt der Waaren und Sachen, woran das Verbrechen verübt —— 
worden, durch Beſchlagnahme verſichern, infofern es zum Beweiſe der begange⸗ enen 
nen Kontravention ſowohl an ſich, als in Bezug auf den Betrag ber defraudir⸗ 
ten Gefälle-erforberlich ift, ober auch begründete Beſorgniß entſteht, daß fonft 
wegen der zu erlegenden Gefälle, der verwirften Strafe und der Koften bie 
Staatsfaffe nicht gefichert fer. 


e Iſt der Beſchuldigte der Flucht verdaͤchtig, fo ift er perfönlich anzuhalten , 
und ben nächften Gericht zu übergeben. 


$. 92. Eine Freilaffung der in Befchlag genommenen Waaren und Sachen 
ift zulaͤſſſg, wenn eine Berdunfelung des. Sachverhältniffes davon nicht weiter zu 
beforgen, und wenn entweder nach dem ‚obwaltenden Verhaͤltniß wahrſcheinlich if, 
daß der Kontravenient dem Staate auch ohne Sicherheitsieiftung werde für das 
Vergehen gerecht werben fönnen, oder genügende Sicherheit geleifter iſt. 

Ob Perfonalarreft fortzufegen oder zu verhängen fey, bleibt der richter— 
lihen Beurtheilung nach Befchaffenheit der Perfon und des Falles überlaffen. 


S. 93. Bei ber Unterſuchung und Beſtrafung der Steuervergehen finden 
die darüber in ber Verordnung wegen Einridjtung ber Provinzialbehbrden. vom 
36. Dezember 1808 $. 34. und 45.,. und in dem Anhange zur allgemeinen 
Gerichtsordnung F. 243. 244. 250. 251. und 253. enthaltenen Vorſchriften 
Anwendung , jedoch mit folgenden Modalitaͤten: 


£ c * a. 
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a. Die Speuerämter führen die Inftruftion der Sache nach Anleitung bes 
eben allegirten $. 253. im Anhange zur allgemeinen Gerichtsordnung, 
Die Enefcheidung gebührs ber Regierung des Bezirks. Es koͤnnen die 

i Steuerämter Strafrefultate nur abfaffen , infofern ihnen folches befonders 
übertragen wird, und zudem bie gefegliche Strafe Zehen Thaler nicht 
überfteigt ; 

b. dem Angefchuldigten ſteht es frei, während der fummarifchen Uhterfuchung 
bis zu deren Schluß auf gerichtliche Unterfuchung und Abfaffung eines 
fdrmlichen Erfenneniffes anzutragen ; . 

e. dem Angefchuldigten ift auch unbenommen, binnen Zehn Tagen gegen ein 
Reſolut des Steueramts den Refurs am bie vorgefegte Regierung, und 
egen ein Reſolut der Regierung den Refurs an das Minifterium der 
—— zu ergreifen. Hat jedoch der Angeſchuldigte einmal dieſen Weg 
gewaͤhit; fo muß er bei dem, was auf ben eingelegten Rekurs feſtgeſetzt 
wird, ſich beruhigen, und kann nicht weiter auf den Antrag einer gericht⸗ 
lichen Unterfuchung zurüdgehn ; 

d, in den Rheinprovinzen, fofern dort noch eine abweichende Gerichtsverfaffung 

beſteht, desgleichen in dem Großherzogthum Pofen, ift. indeffen - bie 

. $. 250, des Anhangs der allgemeinen Gerichtsorduung angeordnete Kom⸗ 
— petenz der Untergerichte nicht anwendbar. Es wird daher den dortigen 
Juſtizbehoͤrden zur Pflicht gemacht, dergleichen Steuerkontraventionsſachen, 
wenn die Aften von den Regierungen an fie abgegeben werden, an bieje- 
nigen Gerichte zu verweifen, welche nach bortiger Berfaffung dafür kom— 

petent find. 


$, 91. Bei ber Berfündung eines jeden Straferfenntniffes oder Reſoluts 
iſt ber Angefchufdigte auf die Erhöhung der Strafe aufmerfjam zu machen, 
sdelche er much gegenwaͤrtiger Verordnung im Falle einer Wiederholung feines 
Bergehens zu erwarten har, und daß diefes gefchehen, in der Verhandlung zu 
erwähnen. j 

Wird folches unterlaffen, fo hat die Behörde eine Ordnungsſtraſe von 5 bie 
10 Thalern verwirft, dem Uebertreter aber trifft bei der Wiederholung des Verge— 
hens dennoch die erhöhere Geldfirafe, " 


$. 95. Die Vollftredung vechtsfräftiger Erfeuntniffe geſchieht von den Ge 

richten , die der Refolute aber von den Steuerbehdrdin. Die Regierungen koͤnnen 

nach Umftänden der Vollſtreckung Anftand geben, und die Gerichte haben dem , 

mas von den Regierungen deshalb an fie ergehet, Folge zu leiſten. bi 

var Uns $. 96. Die BVorfchriften diefer Ordnung follen in dem Maafie, wie bae - 
Keler Dr, Geſetz vom heutigen Tage zur Ansführung gelangt, auch in allen Provinzen 
gung. ohne Ausnahme befolgt, und es muß auch in den Provinzen, worin das allge 
meine Landrecht, bie allgeingine Gerichtsordnung und die allgemeine Kriminalorde 

nung 


Pr 


— ER — RN 


nung’ noch nicht eingeführt find, mach ben in biefe Ordnung aufgenommenen · 


Vorſchriften erkannt werden. 


$. 97. Die Erhebung ber jetzt angeordneten Steuern und deren Rontrallis 
rung geſchiehet im Grengbezirf durch die Zollaͤmter und‘ die dazu gehdrigen Bes 
amten (Zollordnung vom 26. Mai v. J. $. 9. bis 12.) im Innern des Landes 
durch Steuerämter (ebendafelbft $. 14-), melche in größeren und gewerbreichen 
Städten eingerichtet und denen zur Sicherheit der Gefälle, Steuerauffeher und 
Dberauffeher, imgleichen zur Erleichterung ber Steuerpflichtigen, Ortseinnehmer 
nach dem Erforberniß zugeordnet werden follen. 


Wir befehlen Unfern Unterehanen und Behörden, fich nach ben in biefer 
Drdnung erteilten Beflimmungen genau gm achten. - 


Gegeben Berlin, ben Bten Febru 


— — = — 


(LS) ZMedeih Wilhelm 


©. Für v. Hardenberg. v. Altenftein. 
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Beglaubigt: 
Triefe 


% 
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Behoͤrden. 
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— Berxordnung 


wegen 
veraͤnderter Einrichtungen 
in Folge der Steuer-Geſetze 
vom 


26ſten Mai 1816 Ind vom heutigen Tage. 








Wiu Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ꝛc. ꝛc. 


Das Geſetz vom 26. Mai v. J. über den Zoll und die Verbrauchsfteuer 
von ausländifhen Waaren, und ben Verkehr zwifchen den Provinzen des Staats, 
imgleichen das Gefeg vom heusigen Tage, über die Beſteuerung des inländifchen 
Branntweins, Braumalzes, Weins -und Tabafs, machen «8 nothwendig und 
ausführbar mit Aufhebung und Milderung ber Befchränfungen und Abgaben ‚“ 
mwelhe auf dem innern Verkehr im Lande annoch lafteten, fortzufahren, und 


erfordern zugleich, verfchiedene Beftunmungen um die veränderten Verhaͤltniſſe 
zu regeln, 


Wir berordnen demnach, nachdem Wir das Gutachten Unfers Staatsraths 
vernommen haben, deshalb wie folger. . 
BcRimmung 


! $. ıd Da von allen Gegenftänden, uͤber melde fich die Gefege vom 26. 

head Mai 1818, und vom heutigen Tage erftreden, Iediglih die darin angeordneten 

Gefälle gefordert werden fönnen; fo follen auch feine Gemeinde- oder andere 
Privarabgaben, zu weſſen Nugen es fey, davon erhoben werden. 


N aadeitı $. 2. Bis der übrige Theil der vereinfachten Steuerverfaſſung, beffen Auf 
—5— ſtellung beſ hleunigt werden ſoll, in Wirklichkeit treten kann, werden die Abgas 
ben vom Fleiſche und vom Gemahl, imgleichen von Brennmaterialien, wie 
bie dahin gehdrigen &egenftände in dem $. 4. beigefügten Tarif und im $. 5. 

näher 
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näher bezeichnet worden, aller Orten, wo fie jegt beſtehen, in ber bisherigen 8 
in ſoweit forterhoben und kontrollirt wetden, als nicht dieſe Verordnung ander 
weite Feſtſetzungen enthaͤlt. 


8. 3. Die Akziſe-, Gemeindes oder jede andere Abgabe dieſer Art, ine⸗ per 
befondere auch die Handels Afzife vom Vieh und andern Gegenfländen, es werden. 
mag die Abgabe dermalen indirefte erhoben werden, ober eine Spation derſel⸗ 
ben erfolgt ſeyn, es mag dieſelbe für Rechnung des Staats, einer Gemeine, 
oder für andere Zwecke gezahlt feyn, und jede andere Befchränfung des Verkehrs 
ſow ohl zwiſchen einzelnen Ländern des Staats, als ingsbefondere auch zwifchen 
ben Städten und dem platten Lande hört bei allen andern natürlichen oder fünft- 
lichen Eryeugniffen dis Inlandes gänzlich auf, 


$. 4. In den Städten, wo bie Afzife» Berfaffung vom Yahre 1787 Belimmun, 
und das Edife über die Konfumtionsfleuern vom 28. Oktober ıBıo bis jetzt PN ’rge atn⸗ 
in Anmendung geblieben ift, fol die Mahlafzife und bie dahin gehörige Akziſe fenflichtige 
von den eingehenden Mühlenfabrifaten und den der Steuer unterliegenden Bad, SAdte: 
wacren, imgleichen die Afzife vom Schlachtvieh und vom Fleiſche nad) dem 
hier beigefügten, heute befonters vwollzogenen Tarif erhoben werden, welcher 
Die — Saͤtze, jedoch in einigen Poſitionen vereinſacht und ermaͤßigt, 
enthaͤlt. 


Die Maͤhlſteuer vom Braumalz für ſteuerpflichtige Brauereien und vom 
Branntweinſchroot fällt zwar ebenfalls weg; wenn aber Beſitzer von Bren— 
nereien, Waizen, Roggen oder anderes Gerreive zu DBranntweinfchroot auf 
Mühlen vermahlen faffen, wobei die ftädeifche Muͤhlenkontrolle zur Sichernng 
der Mahlſteuer beſteht, fo find Biefelben gehalten, zuvor bei dem Steueramte 
einen Breifchein zu löfen, womit in der Are beim Vermahlen verfahren werden 
muß, wie in Anſehung der Mahlafzife » Quittungen vorgefehrieben ift. 


Dergleishen Gerraide, woruͤber ein Sreifchein zum Wermahlen ertheilt iſt, 
Meaucht auch auf den der Akziſe wegen eingerichteten Mühlenwagen nicht gewogen 
ju werden, 


Zur noch größeren Erleichterung ber Eingefeffenen foll ferner dem Minifter 
der Fin njen geftattee ſeyn, die Verpflichtung, das gehörig beflarirte und 
yerſteuerte Mahl» Gerraite, den Waizen jedoch ausgenommen, auf Afzifer 
Waagen , welche von den Mühlen entfernt find, vor dem Vermahlen Behufs 
der Afzife abzumägen, zu erfaffen. j 


8.5. Die Steuer von Drennmaterialien wird in den, im Jahr 1807 
mit der Monardie vereinigte geblisbenen Städten, auf * 
4 göu 
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4 8Gr. 6 Pf. vom Klafter Brennholz, 


3 u — „ dom Klafter Torf und 
— „6 „ von ber Tonne Holjfohlen, 


beftimmt. 


Fuderweiſe eingeführt, wird bei dem Hole und Torf die Pferdesladung für 
eine halbe Klafter gerechnet. . 


b) für Dis $. 6. In ben Kreifen und Diftriften bes platten Landes und ben dem 
gi Ehitr n, platten Lande gleichgeftellten Fleinen Städten , wo die Bejtimmungen des Geſetzes 
y. Septemb. vom 7. September 1811 zur Ausführung gefommen jind, fälle die Erhebung 
agı2 gilt; der Deabifieuer , welche blos von dem zur Gerränfe + Habrifarion befiimmten 

Getreide dafelbft erhoben wird, ganz weg; die Schlachrfteuer aber wird daſelbſt 
nach wie vor nach den geringern Sägen, welche das ebengedachte Geſetz vorge⸗ 
fehrieben hat, erhoben. ; 


e) für die $. 7. In allen übrigen Landestheilen, wo von allen oder won etlichen ber 
DEE ZT Gegenſtaͤnde, die in dem $. 4. erwähnten Tarif benannt find, oder euch von 
Brennmaterialien bin und wieder Gefälle erhoben werden; 3. B. in ber. Pros 
vinz Sachſen, in Poſen, in dem Regierungsbezirf Minden, und in den Staͤd⸗ 
ten der Provinz Weſtphalen, Clever Berg und Niederrhein, in welchen eine 
Municipal= Detroi eingeführt ift, bleibe es bei ben dortigen ‚Abgaben von folchen 
Gegenftänden. . Berbefferungen bei ber bisherigen Erhebungsweife Farin aber ber 
Binanz »Minifter treffen. Die Mahlfteuer vom Braumalje und vom Getreide, 
welches zum Branntweinbrennen gefchrootet wird, foll in den Theilen der Regie 
rungsbezirte von Magdeburg, Merfeburg, Erfurt, und im RRegierungsbezirf 
Minden, woſelbſt eine Mahlſteuer von ı gGr. 2 Pf. für den Scheffel Getreide 
erlege werden muß, zwar noch fortdauern, aber bei der Verſteuerung des 
Brauens und beim DBlafenzins hinwiederum vergütet werden. Dafelbft und in 
andern Landestheilen, wo Mahlfteuer dem Staate entrichtet wird, bleibt es 

jedoch dem Minifter, der Finanzen überlaffen,, der Dertlichfeie angemeffen feftz 
figen, ob die Mahlſteuer freizufchreiben, ober bei Berfteuerung bes Braut 

und beim Blafenzinfe abzurechnen fep. e 


Menen Hr . 8. Defrautationen bei den burch die gegenwärtige Verordnung beibes 
terſuchungu. haltenen Steuern werden auch fernerhin mach den bisherigen Borfchriften unters 
—— ſucht und beſtraſt. 
vergehungen 

$. 9. Bon Entrichtung der Steuer vom eingehenden Mehle und Fleiſche 
oder anderen einer Abgabe unterliegenden Mühlen » Fabrifaten oder Bad: und 


Fleiſch-Waaren follen Quantitdten unter 10 Pfund befreit ſeyn. 
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Dagegen muͤſſen diejenigen, welche, nicht über eine halbe Meile von einer 
Stadt entfernt, Fleiſch und Weizenbrod feilhaften, die Abgabe vom Fleiſch und 
Mehl nad: den. Eigen entrichten, weldye Schlaͤchter und Büder, die in der 
Stadt wohnen, zu zahlen haben. 


S. 10. Penn Mehl und Fleiſch, oder andere hierher gerechnete Maare 
($. 2.) aus dem Auelande in eine Stadt eingeführt werden foll, mo eine Abgabe 
darauf ruhet, muß der Maarenführer, mern über die Waare niche fehon ein 
Begleitichein ausgefertiat worden, einen Freiſchein fich eriheilen laſſen, widrigens 
falls angenommen wird, daß folche inlindifh und unverfieuere fey. 


S. ı1. Eben fo müffen vergleichen Waaren mit Paflirfcheinen begleitet 
feyn, wenn fie aus einer der $. 4. bezeichneten Städte herkommen und in eine 
andere Siadt, welche diejelbe Akziſe-Verfaſſung hat, frei eingehen follen. 


Sn allen andern Fällen findet eine Steuerbefreiung oder Verminderung 
hierunter niche flatt. 


$. ı2. Die tranfitorifchen Beſtimmungen ber Verordnung vom 26. Mat 


v. 5. Abtheilung I. verlieren nunmehr infomweit ihre Anwendung , daß 


zu Mr. 1. die WVerbrauchsfieurr innerhalb der meftlichen Provinzen 
blos die Abgaben noch berreffen, welche im Mindinfchen R:gierungebezirf 
vom Gcmabl und vom Schlachtvleh, und in den Staͤdten, woſelbſt eine 
Munizipalr Detroi eingeführe ift, von den oben ($. 2.) benannten Gegen⸗ 
fländen erhoben werden; s . 


zu Mr. 2. beim Verkehr zmifchen ben meftlihen und ben öftlichen Pros 
vinzen auch nur allein eine Verſteuerung der oben ($. 2.) benannten Gegen⸗ 
fände, wenn jie in afzifepflicheige Staͤdte Ddieffeirs der Elbe ($. 4-) einges 
führe werden, ſtatt finder, 


$. 13. Vom Candis und Hutzucker, welcher in einer inländifchen Siede— 
rei aus indifchem roben Zucker raffınire worden und ins Ausland verjendet wird 


Eteuervens 


— güruug, mwels 


mwird dem Unternehmer der Siederei eine Verguͤtung der Steuer zugeſtanden, a. ın ddis 


melche, wenn der Zucker anegeführt worden, aus den meftlichen Provinzen . 


de Zudem 
ederei u 


oder aus ben dÖftlichen Provinzen linfs der Oder 4 Riblr. 8 Gr., umd aus gyulıen. 


Diefen ER ber Dover 3 Rihlr. 8 Gr. in Silber: Kourant vom Zentner beira- 
gen fol. : 


‚Bür Quantitaͤten unter einem Zentner wird feine Verautung gewährt, 
d 
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Borfhrift 8. 14. Auf Landestheile, welche von der Verbrauchsſtener ſuͤr fremde Ge⸗ 
für abglonn genſtande in Geſolge $. 24. des Geſehes vom 26. Mai v. J. aus geſchloſſen hiei⸗ 
Destheike. . erſtreckt fich dieſe Verordnung nicht, vielmehr bleibt dort die bisherige Vers 
faffung beſtehen, bis eine der Dertlichfeit angemeffene Abänderung erfolgt. 


Zur Ausführung diefer Verordaung Hat Unfer Minifter der Finanzen über- 
all das Erforderliche anzuordnen. \ 


Gegeben Berlin, ben Bten Februar 1819. 
(L,S) Friedrich Wilhelm, 
E Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenteim 


Beglaubigt: 
Frieſe. 
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"St 
zur Entrichtung der Akzife von Getraide und Hülfenfrüchten , 
zur Mühle und vom Schlachtvieh , imgleichen der Eingangs: 


Atziſe von inländischen Mühlen »Fabrifaten und Steifch, 
- für diejenigen Städte, welche bisher die alte Akzife gehabt 


haben. 
Abgab 
| gabe 
Abgabe 
X Benennun 3° IMaafifiab| zu den ihr 
der der Staats» | unters | Zufams 
Pofir ber BVerfieues | Kaffen. ftügungs-| men. 
as fteuerpflichtigen Gegenftände. | Bonds, 


Al, Gr: Pf! Rt. Br. Bf. Mel. Br. #%. 
a a ABB LIE.) 
Erfte Abtheilung. 


Afzife von Getraide und 
Hülfenfrühten zur Muͤh— 
le, und vom Schladt- 

Bieh. 


ı | Weizen zu Mehl, Stärke, Puber, 
Graupe, Gries, Schroot . Scheffel. —I12]—I— „1-16 
Anmerfung. Bon der Verfleuer 
rung ift das zur Getränke: Bes 
reitung beftimmte Schroot auf: 
genommen; Dies iſt auch der | 
all bei allem weiter noch für 


root vorfemmenden Steuer; 
Saͤtzen. 


2Gerſte und Buchmeisen zu Mehl, 
Perl- und feine Graupen , fei- 
= weiß gemahlene Grüßen und 


* * * 


| 


Schefſel. = 12! — 
d * 





’ ’ + 


— —J 


N° 
ber 
Poſi⸗ 


tionen, |. 
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. 


Benennung 
ber 


fteuerpflichtigen BERNER 


3 — und alle andere, vorherge⸗ 


un 


4. 


hend mit einem allgemeinen, 
oder miteinem beſondern Steu⸗ 
erſatze, nicht ſchon genannte 
Getceidearten und Huͤlſen fruͤ pie, 
zu Mehl, Grüße, Graupe, 
Schroot 

Desgleichen für die Städte Sr 
lin und Breslau: . 


Shlahrvieh_ 


4 | Ds und Stiere in Berlin i 


in Breslau, Stettin‘, ar 
furt, Königsberg in Preupen , 
Memel, Danzig und Elbing , 
in allen übrigen Städten 


a) in Berlin 
Kühe und) b) in Breslau . 
Ferfen ) ©) in allen übrigen 
Städten - - -» 


a) in Berlin . ; 
Kälber | byin allen übrigen 
Stiden .» +... 


Hımmel, Schaafe, Bde, Ziegen, 
a) in Berlin s 
b) in allen übrigen Städten . 


Schaaf: und Ziegenlämmer . 
Diefe gelten als folche bei der 
Verſteuerung nur „bis zum 
Michaelistage. 


Maaßſtab 
der 

Vetſteue⸗ 
rung. 


Staats⸗ 
—* 


Ril. 


Abgabe 
>| Abgabe | "zum 
zu den | Städte 

Bes an 


Uniers Zuſam⸗ 
\tägunge» | MEN. 
Sonds. 


Ri.Or. Pi Rtl. Gr F- 








— —— 


| Abgabe Abgabe 
ve | Benennung |madnbl zuden | An, 


der Staatss | inter» | Zufume «+ 
Pofi- aber, d,: Berfieues | Kaffen. Itügungs,| men. 


Sonde. 


tionen. ji ; 
* ſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde. Um 





J 





9 | Schweine ? b) in allen übrigen 
Staͤdten - - Std, I— 


4 
30 | Spanferfel " . . Stuͤck. — er —l—| 5 
Dieſe gelten als ſolche bei der 
Verſtenerung nur his zu 
einem Alter von 4 Wochen 


2 | Belm Hausſchlachten iſt dem 
Schlachtenden verftattet, a" 
Stelle obiger Stuͤck ſaͤtze das aus; 
ſchlachtete Vieh, ohne Kopf, 
üße, Haut und Eingewe de, 
dem Gewichte nach, mit neben» 
fiehenden Sägen zu verſteuern: 
Rind und Schaafvieb . Jıo Pfund. —| 2) (J—/—| 6] 31 
Stmein . . fo Pfund..—| ı] 3 3 ) 
Die Schlachtung muf jedoch 
vorber verfaffungsmäpig ange: 
meldet werben. 


a) in Berlin . » Stuͤck. J 


12 


Zweite Abtheifung: 
Eingangs» Afzife von ins 
fändifchen Muͤhlen + Fa- 

brikaten und Fleiſch. 


— 


J 


22 | Mehl und Schroot, aus Meizen , 
Gerften u. Buchweizen ʒ Kraft 
mehl, Stärfe, Puder, Meir 
"zengranpe, Grüge und Gries; 

terre, Werl» und andere 
feine Graupe; feine weiß gemnah⸗ 


oe XXX — 4 
JAbgabe 


Abgabe | zum 
N® Be nennung Maaßſtab Holm Sridier 
der | der ° | Staats» | Unter- | Zufam- 
” Pofir ber Berfieues | Kaffın. Iftügungs»] men. 
tionen, — x Fonds. 
ſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde. 


rung 


Ktl. Sr BE. Ktl Gr. Pf. Ril. Gr.pPf. 





lene Gruͤtze und Sries aus Ger⸗ 
ſte und Buchweizen und Schwa⸗ 
dengrüße 0 on 2 + » 





13 | Mehl, Schroot, gemeine Graupen 
und Grüßen aus allen andern 
Gerraidearten u. Hülfenfrüchten 


Die Verftenerung nach dem 
Maaße gefchieher nur beim Ein- 
gange in geringen Gröfien: in 
der Regel finder die Verſteue⸗ 

rung nach dem Gewichte flatt. 

a4 | Weinbid ; ... -. 


15 | Roggenbrod  . . 


16 | Sleifch vom Rindvieh, Schaafvieh 
und Schweinen, friſch, geraͤu⸗ 
chert, gepöfelt ; imgleichen Wär- 
fie, Scinfen, Spef und 
Schmalz: 

in Berlin . , . 
in allen übrigen Städten 


Gegeben Berlin, ben Bten Februar 1819. 


(L.S) ZFriedrich Wilhelm. 


C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenfein. 


— 
rieſe. 


Amt3-Blatt 


der 
Königlihden Regierung zu Koblen;. 
— Hr 30: — 











Eoblenz den 27. May 1819. 





GSeſetz⸗Sammlun g—,- Jahrgang ı8ı9. 
Das cilfte Etid enthält :: 


Neo, 555. Durchmarſch⸗ und Etappen» Convention init Oldenburg vom 2Bten 
September 1818, ratifisit am ıdten März 1819. 

Nro. 559. Uebereinkunft mit der Großherzogl. Hiffifhen Regierung , in Be⸗ 
tceff der wechſelſe tigen Uebernahme der Wagabunden und Ausge- 
wirfenen, vom. 30ten April 1819. 


— r — en 
VBerordnungen— 


Es find feit einiger Zeit bei Steinbruͤchen, welche an der Landſtraße oder andern 
Wegen liegen, mehrere Unglädsfälle dadurch entftanden, daß die Arbeiter die Skine 
auf Schlisten den Felfen hinay gleiten ließen und diefe Schlitten entweder nicht feft 
genug hielten oder fie ohne allen Halt hinab rollten, 

. Ein ſolches polizeywidriges Verfahren darf keinesweges geduldet werben. Wir 
beauftragen daher die Orts⸗ und Polizey- Behörden darüber zu wachen, daß da, 
wo ed nicht ſchlechterdiags noͤthig if, der Gebrauch der Schlitten unterbleibe, in 


allın Hätlen aber Fein Schlitten allein den Belfen hinab gerollt fontern von einem“ 


bintänglich ſtarken Arbeiter mit‘ Vorfichtigkeit geführt werde, 

Die Eigenthümer der Steingruben und Unternehmer des Steinbrucd find ihe 
rerſeits für jeden aus der Unterlaffung diefer Vorſchriften und durch die Nachlaͤßig⸗ 
keit ihrer Arbeiter entitehenden Schaden verantwortlich. i 

Coblenz den 17; Mai’ 1819, 

Königlide Regierung: 1 Abth. 





Das eiffte' 
Stuck der Go 
fi · Samm · 
lun 


Ni. 48: 
Den Gebrauch 
der Schlitten 
jum Derunters 
fabren der" 
Steine von 
Stembruͤchen 
betreffend, 

I, 10331. 

Sect. U. 


“49 


Wie fehen uns veranlaßt, ſaͤmmtliche Dtt3« und Policy Behörden darauf Poligeplict: 
aufmerkſam zu machen, daß niem ind mit milden und gefährlichen Thieren umher» Aufſicht Ater: 


ziehen darf ohme mit einer gültigen Goncafjion dazu verſehen zu feyn ,. und daß «8 
übers 


umberz.cheupr: 

Menaseriem. 
L. graz. 
Seati- il. 


- 4 — 


überdies bie Pflicht der competenten Behoͤrden ift, ſtrenge Aufficht daruͤber zu hal⸗ 


Pr. se, 


ten, daß ſich ſolche Thiere unter hinlänglicher Bewachung, Führung und Beieſti- 
gung befinden, endlich, daß in deren Nähe mit Feuer und Licht befonderd vor⸗ 
fihtig umgegangen werden muß. Die nöthigen Macstegeln bierzu find immer 
nach den oͤrtlichen BVechältniffen zu treffen, und ed haben ſich die Befitzer ſolcher 
Thiere genau nad) denfelben zu richten. Goblenz ben 16. Mei 41689. 
RKönigliyekegierung. I Abth. 





In Gefolge der $5. 16 und 28 der D:dnung zum Geſetz wegen Verſteuerung 


Ermittelung des inidudifchen Branımveins, Braumalzes ꝛtc. voin Bten Fabruar d. J. werden 
der Braunt· ſaͤmmtliche Branniwerab.erner und Bierbrauer wuferes Verwaltungs- Bezirks, mit 
wein » Deemm yusfchiuß der Kreiſe Braunfels und Wetzlar, wegen welchen beſondere Beſtim- 


— u mangen erfolgen, hiermit aufgefordert, binnen 8 Tagen und fpatiftens bis zum 
8 


wur, 
Sect. VII. 
L. a0aı5. 


. DE EM. Juny, dem Steueromte, welchem fie zugetheilt find, eine von ihnen 
unterzeichnete Nachweiſung einzureichen, worin Die Räume zur Brennerei oder Brauce 
vei, und bie Brenngeräthe als : Blafen, Schlangen, Kühler, Helme, Maifhwäre 
mer und Maifchbottiche , Braupfannen und BVottiche, fo wie der Inhatt nah Ber 
linse Quacrt von den einzelnen Blafen, Maifhwärmer, Maildh*otrih?, Braupfane 
nen uıd Bottiche genau anzugeben find. Formulare zu diefer Mahıneifung meiden 
von dem Steueramt: unentgeldlid verabfolgt, und die Steuerpflichtigen werden 
erinnert dieſe Erkläärungen und befonders den Quartinbatt der Gr inntweinblaſen 
und Braupfannen gemwirlenhaft anzugeben, weil die Steuerbeamten zur pänftlichen 
Reoifion der Dekiarationen, und zur Vermeſſung der Brenngeräthe beauftragt 
find, und bei dem Befund wnrichtiger Erklärungen die Unterfuhung zur gefeglichen 
Beilcafung nad) der Beflimmung der Steuer-DOrdnung einiuleiten haben, 

Ueber die von den Steuerpflichtigen abgegebenen Erklärungen, erhalten folche 
von dem Steueramte eine unentzeldliche Beſcheinigung über die gefchehene Anmele 
dung , welche zur Legitimation über den Beſitz der Geräthe dient, und den Steu— 
erbeamten auf jedes ma'iges Berlangen vorgezeigt werben muß. 

Jede neue Aulage einer Fabrikationsſtelle und jede künftige Veränderung ter 
deklaricten Deftilie« oder Braugeraͤthe, oder in Anfehung des Raums ver Brenue« 
rei und ‘Drauerei , iſt dem betceffenden Eteueramte fofort und fpäteftend binnen 3 
Tagen unter gefrglicher Strafe aazuzeigen, und auf die bereits erhaltene amtliche 
B fheinizung das Eteueramtö vermerken zu laffen. Für die Anlegımg neuer Brannt» 
—— iunerhalb des Grenzbezitks, iſt zuvoörderſt die Erlaubniß zu be» 
wirken. 

Sm allgemeinen werden die Steuerrflichtigen noch darauf aufmerkſam gemacht, 
daß aefeglich Fein Untirfchied in der Beſtruerung zwiſchen Branntwein- und 
Deftiliv- Blafen Statt findet, und daf, wenn zu gewiff.n gewerblichen Berridtune 
gen Blafen gebraucht werden müſſen, die ſteuerfreie Benutzung derfelben ſpeziell 
nachauſuchen ift. 

Eben fo werden die Inbaber, Berfertiger und Händler von Blafın, Dehmem 
Kuͤhlern und Braupfannen, auf die gefigliche Borſchrift aufmerkſam gemacht } fol» 

e 
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the weder neu noch ausgebeſſert aus Ihren Händen zu geben, bevor fir darüͤber eine 
Ynzeige bei dem betreffenden Steueramte gemasht und barüber eine Beſcheinigung 
erhalten haben, 


Die. Drtöbehörden werben zur hinlänglichen Publffation gegenwärtiger Ver · 


be und zur Mitwirkung über den Vollzug ber darin enthaktenen Borfehriften 

—— hiermit aufgefordert. 
Goblenz ben alten May 1819. 
Königlihe Regierung, I. Abth. 





In Gemaͤßheit des F. x der Ordnung zum Gefeg wegen Berfluerung des 


Irländifchen Branntweins ıc. vom Bten Febr. d. 3. wird der Zarif zur. Erhebung fi 
b 


des Blafenzinfes in fleigenden Sägen von 4 zu 4 Quart Blaſeninhalt, mit der 


Ni, Sr. 


Brkanntma 
ung des Er 


Beifung hiernut bekannt gemadht , daß die Steuer» Erhebungs«AMrmter und Die fe wiermmg 
Steuerpflichtigen fih nad den in diefem Tarife aufgeführten Berechnungen genau es betr, 

zu achten haben, und daß eine etwanige Abweichung bei geringerm oder flärferm L 10133 
als dem hier angenommenen Normal»Betriebe, rar auf den Grund einer ſpe⸗ goc, VIE 


ziellen Feſtſetzung erfolgen Bann, 











Binien Berrag Blaſen⸗ Ditiän Biafın: Betrag 
Kaum des Biafenzinfes Raum. bes Biafıntinfes Raum bes Blafenzinfes 
auf 24 Stunden. auf 24 Stunden, auf 24 Stunden. 
Dunt. |R:bir.| Ge | Pf Dune PRıbtr | Gr. | Pf Quart. Rihlt. Gr. | Pf. 
4 - f 3 72 -| z2 6 140 ı | ıg 9 
8 « 2 6 76 ” 23 9 244 ı 21 < 
12 . 3 9 8o 1 1 145 ı | a2 3 
ı16| » 5 84 i 2 3 152 12316 
20 6] 53 88| ı 5|I 6 1556| 2| 1 9 
24 . 7 6 92 ı 4 9 ı60 | 2 2 - 
2383| -| 8| 9 gg ı | 6| » ı80| 21 8| 3 
92.| + | 1o ıo| ı| 7| 3 2000| 2/ı4| 6 
36| 11143 ı04 +)| 851 6 So} 3ları. 9 
ol »Jı2| 6 108 | 91.9 400)1 5115| » 
41 439 12 ı | aı . 500} 6} 1213 
4 - 1 ı5 « 116 ılı2) 5|5 bo} ring) 6 
s2j.*-j 16] 5 120] ı Jı35} 6 ot, 9| 219 
56 «1 ı7 6 124 1114 9 ß00 ı0 | ı0 - 
6Gol»}jı6| 9 128 | ı | ı6 900 | ıı | ı7]| 5 
64 «.|} 20 152 rl ım 3 1000 | 13 . 6 

6:1» arl 3 1536 111816 


Eoblenz den zıten May 1819 
Königlihe Regierung, U. Abth. 


Si. 
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Me 5% | Bei Einführung ber durch das Geſetz vom Bten Februar d. I verordneten 
Belanntma» Steuer von Branntwein, Braumalz ꝛc. haben wir die nachbenannten teuer: Er⸗ 
ber we⸗ hebungs» Aemter in dem Umfange unferes Werwaltungs- Bezirks proviforifch er» 

gen — richtet, und es werden die betreffenden Steuerpflichtigen hierdurch angewieſen, ſich 
ländifhen wegen Abgabe der vorgeſchriebenen Deklarationen und Bezahlung der Gefälle aus« 
Branntweins, [hileßlicd bei demjenigen Steueramte oder Orts Erheber zu melden, weldem die 


Braumalzes Bürgermeifterei oder die Gemeinde ihres Wohnorts zugetheilt ift, nämlich : 
xc. errichteten — — 


Erhebungs · ¶ Namen ber 
Benin, Steuer « Hemter 


I. 10132. 
oder Ortserheber 
Sect, VII. pber Drißerheber 





— — 








Empfangs⸗Bezirk. 


die zur Buͤrgermeiſterei Kirn gehörigen Gemeinden Kirn, Eallen« 


Kirn 
fels, Hahnenbach und Hennweiler. 
Hochſtaͤtten | die Gemeinden Hochſtaͤtten , Heinzenberg Oberhaufen und Dhaun 
von der Bürgermeiſterei Kirn. 
Martiaftein | die Gemeinden Martinſtein, Seesbach, Simmern: unter Dhaun, 
Weiler und MWeiterdborn von ber Bürgermeiflerei Monzingen, 
Monzingen |tie zu diefer Bürgermeifteret gehörigen Gemeinden Mornzingen;' 
Auen, Brauweiler, Horbach, Langenthal.und Nusbaum, 
Winterburg | Saͤmmtliche Gemeinden der Bürgermeifterei Winterburg, 
Sobernheim | die Gemeinden Sobernheim, Burgfponheim, Bockenau, Spon⸗ 


heim und Waldbödelheim. | 
Oberſtreit die zur Bürgermeifterei Sobetnheim gehoͤrigen Gemeinden Ober⸗ 
ſtreit und Thalboͤckelheim. 
Boos .vdie zur Buͤrgermeiſterei Sobernheim gehoͤrige Gemeinde Boos, 
Niederhaufen | die zur Buͤrgermeiſterei Huͤffelsheim gehörigen Gemeinden Nieder- 
haufen und Hüffelöheim, 
Münfter dito dito Mänfter, Traiſen und Rorheim, 
dito dito Weinsheim, 
Creuznach die Buͤrgermeiſterei Creuznach. 
dito Mandel. 
Bregenheim | die zur Buͤrgermeiſterei Langenlonsheim gehörige Gemeinden Bre» 
j genheim und Winzenheim, ; 


ü Sangenkonsheim dito dito Bangenlonsheim und Heddesheim. 
Laubenheim dito dito Laubenheim. 
Münfter die zur VBürgermeifterei Waldulgesheim gehörigen Gemeinden 


Münfter, Dorsheim, Ruͤmelsheim und Sarmeheim, 


Weiler dito ‚dito Weiler: und Waldalgesheim. 
Saͤmmtliche Gemeinden der Bürgermeifterei Stromberg. 
Stromberg dito dito Windesheim, 
dito ti’o Wallhauſen. 


Trechlingehauſ. die zur Buͤrgermeiſterei Niederheimbach gehörige Geme inde Trech · 
lingshauſen. 
Namen 








Namen der 
Steuer · Aemter Empfangds-Bezirk 
oder Ortöerheber 
Niederheimbach | die zur Bürgermeifterei Niederheimbach gehörigen Gemeinden Nie» 
derheimbach und Oberheimbach. 
Bacharach ſaͤmmtliche Gemeinden der Buͤrgermeiſterei Bacharach. 
Oberweſel die Buͤrgermeiſtereien Oberweſel und Wiebelöheim. 
St. Goar dito  Pfalzfeld und St. Goar mit Ausfchluß der 
Gemeinde Hirzenach. 
Hirzenach die Gemeinde Hirzenach. 
Salzig von der Buͤrgermeiſterei Boppard, die Gemeinden Salzig und 
Weiler und die Bürgermeiftsrei Halſenbach. i 
Boppard von der Buͤrgermeiſterei Boppard die Gemeinden Boppard, 
Dberfpay, Riedeifpay und Bey, 
Brodenbah | die Bürgermeiftereien Brodenbach und Obergonbershaufen, 
die Bürgermeifterei Simmern mit Ausflug ber vormaligen Buͤr⸗ 
Simmern germeifterei Laubach, ® 
die Bürgermeifterei Ohlweiler. 
Kirchberg die Buͤrgetmeiſterei Kirchberg und Gemünden, 
Buchenbruren . Sohren. 
Gaftellaun + Gaftollaun u, die vorm, Bürgerm, Laubach, 
MRheinbellen - * Rheinbellen, 
Trarbach Trarbach. 
ET . Zell und Senheim, 
Cochem Cochem und Eller. 
Lutzerath Lutzerath 
Treis Treis, Pommern und Carden. 
Kaiſerseſch Kaiſerdeſch. 
Rhens Rhens, 
Goblenz . Goblenz, Baffenheim und Et, Ecbafliam. 
Binningen . Winningen, 
Horchheim die Gemeinde Hortchheim. 
Ehrenbreitftein gr — Ehrenbreitftiin mit Auefchfuß der Gemeinde 
orchheim. 
Vallendar die Bürgermeiſterei Vallendar. 
Bendorf .. Bendorf und Engers mit Ausſchluß der 
Gemeinde Irrlich. 
Dierborf . Dierborf, 
Anhaufen: . Anhaufın, 
Steimel Steimel. 
Asbach 


Asbach und Neuſtadt. 


Namen 






Namen der 
Gteuer » Aemter 
oder Drtderheber 


Empyfangss Bezirk, 







von der Bürgermeiterei Altenkitchen die Gemeinven Almersbach, 
- YAmteroty , Fluterſchen, Gileroth, Herbteroth, Oberwambach, 
Sturzelbach , Altenkirchen, Dieperfen, Helmenſen, Huttenho⸗ 
fen, Kettenhauſen , Leutzbach, Mamelzen, Michelbach, B 
chenberg und Buſſenhauſen. 
die Buͤrgermeiſtereien Weyerbuſch und Flammerskeld. 
von der Buͤrgermeiſterei Altenkirchen , die Gemeinden Eichelhard, 
Hackſen, Nieveringelbad) , Oberingelbach, Reufelbach und Hil- 


Altendicchen 


Eichelhard genroth. 
die Vürgermeiftereien Hamm und Wiſſen. 
Gebhardshain] die Bürgermeifterei Gebhardsham und Kirchen, 
aaden . Daaden. 

Frieſenhagen Frieſenhagen. 
Muͤnſtermayfeld Münftermapfeld, 

Pol * Hold. 

Mayen . Mayen u, St. Johann 

Andernach Andernach. 

Burgbrohl Bur gbhrohl. 

Niederbreifig . Nicderbreifig und Koͤnigsfeld. 

Sinzig . Einzig. 

R magen . Remagen, 

Ahımeiler . Ahrweiler u, Gelsborf, 

Altenahr Altenahr. 

Adenau Adenau u. Antweiler. 
SGreuzberg Birneburg u Kempenich 

Kellberg Kellberg. 

Binz . Linz. 

Unkel ” Unfel, 

Rheinbropl > Leudesborf 

die Gemeinde Irrlich von der Hürgermeifterel Engers. 
Neuwied die Buͤrgermeiſterei Neuwied. 
Heddesdorf. 
Niederbreitbadh Neuerburg und Altenwied. 


Goblenz ben zıten May 1819. 
Königl, Regierung. H AM, 





Bekann 
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Auf ren Grund der und vorgelegten , revidiiten und abgefchloffenen Budgets; 
auf den Antrag des Buͤrgermeiſters und des Schöffenratys zu Birneburg vom ıg. 
Ap-il o., und bes koͤnigl. Landraths au Adenau vum 1. Maic., haben wir un« 
term biuti.en Dato gemehmi,t und refp verordnet, daß zur Beſtreitung aufferor» 
dentliher Kommunal: Ausgaben für das Jahr 1818 eine auffererdentlihe Kom» 
munal+Steuer erhoben werde, und zwar 

in der Gemeinde Bar . . 


— 


zu 195 Fr. 77 Ch 


.»» v Berenbach . » 129 » 65 » 

»» » Derebah „ » 522 » 6 >» 

E » >» » - Langanfld . » Bd» 6 » 

. » >» » Luerösthal 2 u» 4ö4 46 » 

.» » Mannbab . » 147» 1» 

» >» » Beetteratp . « » 89 » ıB » 

» » » Siebenbahb . -» 467 » 53 » 

»» » Vimbung .» » 259 » 47 » 
Goblenz'ven 19, Mai 1819. Königl, Regierung. J. Abth. 


Am 7. d. M., Morgens gegen 5 Uhr, haben die Aufſichts Beamten der mos 


Erhebumam 


r Gemeindes 


Ausgaben bet 


I. 9723. 
Sect.- II; 


Bof:Eontra« 


bilen Zol- Brigade in der Gegentd des Laubachs bei Oberwerih drei Mann auf ei« —ãâ 
nem für zoll · und fleuerfflihtiae Waaren verbotenen Nebenwege getrrffen, wovon me defraubim 


einer ein Pädcen unter dem Arme trug. Auf die Anfrage: ob daffelbe feuer» ter Waaren. 


pflichtige Waaren enthalte? wurde den Zoll: Beamten von dem Träger geantwortet , 
daß er es vo em unbefannten Manne erhalten habe, um «8 nad Gublenz zu 
tragen; mas ed enthalte, wiſſe er niht. Als hier die Beamten in Gemäßheit 
des $. 12 ol Ordnung vom 26. Mai v. I, Die Unterfuchung des Paͤckchentz 
vornehmen “ ‚ ergriffen die drei undefannten Männer , mit Zurüdlaflung des 
Paͤckchens die Flucht, und als einer von denfelben bei der Gurthaufe von dem 
berfolgenten Beamten beinahe eingeholt war , warf er noch mehrere, wahrfchein« 
lic) auf dem Leibe verborgemgemwefene Waaren von fih. Die Verfolgung warb 
hierauf vergeblich und mithin die Ausmittelung des Eigenthümers unmöglich. 
., Das Pädhen, emthaltend 64 Pfund gewebte baummollene Waaren mb 
va’gen. und Z Pfund brodirte baummollene Waaren und baummollene Spitzen, 
—* die abgeworfenen Waaren, beſtehend aus 6 Pfund baumwollenen Wuaren 
und weiffen Rrangen, find auf den Grund der SS. 111 und 125 der Zoll⸗Ord⸗ 
nung in Befchlag genommen worden. 

In Gemäßheit des F. 158 der Zoll Ordnung wird biefe Befchlagnahme hier⸗ 
mit befannt gemacht, und Jeder, der fich durch diefelbe beeinträchtigt glaubt, anfe 
gefordert, bei der unterzeichneten Pönial Regierung fich innerhalb 4 Wochen zu mele 
den , und feine Anfprüce auf die in Beſchlag nenommenen Waaren nahaumrifen, 
widrigenfalls folche werden für verfallen erklärt und zum Beften der Daupt- 3che 
Kaffe öffentlich verkauft werben, Goblenz den ıg. Mai 1819. 

Königl. Regierung, U. Abtb. 
Am 7. 


-—u u. 


I 971% 
Sect. IR 


Zoll Eontray 


vemien und 
Beſch aqnah⸗ 
mie defraudir⸗ 
ter Waaren, 


1. 9790, 
Sect, VII. 


Kriegbdenk⸗ 


mänzen betr, 


1, 10753: 
Sect, I, 
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Um 7. d. M., Abends um g Uhr, entdeckten bie zu Vallendar ſtationirten 
Grenz: Auffihtö-Beamten bei Mallendar , in der Richtung vom Ausland zum In— 
land, 3 mit Päden beladene Männer auf einem für zoll« und fleuerpflihtige Waa« 
ten verbotenen Wege, Bei Annäherung ber Zoll. Beamten warfen jene Unbefanne 
ten die Päde von fih, ergriffen ſchleunig die Flucht und waren von ben virfolgen» 
den Beamten nicht zu erreichen. 

Bei Unterfuhung der Päde fand ſich, daß fiemit den Nummern 2136, 2137 
und 14, 21 und 22, und zwei mit den Buchſtaben H. H., eins mit E. S., und 
die übrigen beiden mit P. U, fignirt waren, und 24 Pfund gedrudte baummollcne 
Waaren, 56 Pfund gewebte einfarbige baummollene Waaren und: 93. Pfund wele 
lene Strümpfe und Kappen enthielten. — Diefe fämmtlihen Waaren find in Be— 
ſchlag genommen und an das hiefige Haupt Zolle Amt abgeliefert worden, da jene 
Unbefannten dem $. 8, ber. Zolle und Verbrauch Eteuer« Ordnung vom 26, Mai 
v. J., fo wie den F. F. 111 und 125 offenbar zumider gehandelt hatten. 
= Diefe Befchlagnahme wird daher zufolge des $, 158. der oben gedachten Orb» 
nung hiermit befannt gemacht „, und Jeder, der ſich Durch diefelbe beeinträchtigt glaubt, 
aufgefordert, fich bei der unterzeichneten Pönigl. Regierung. innerhalb_4 Wochen zu 
melden und keine Anfprühe auf die in Befhlag genommenen Waaren snachzumei« 
fen, widrigenfalls ſolche werden für verfallen erklaͤrt und zum Beſten der Haupt» 
Zoll · Kaffe öffentlid) verkauft. werden, 

Eoblenz den. 19. Mai 1819. 


Königliche Regierung, I. Abth. 


Seine Majeftät der König. haben in einer unterm 27. v. M.. an die Generals 
Ordens · Kommiſſion erlaſſenen allerhoͤchſten Kabinets · Ordre zu (era geru« 
het ,. daß von jegt an neue Vefkheilungen beider Kriegsdenfmünzen nut infofern noch 
ſtatt finden Bönnen , als die Anttäge: dazu am Tage der Bekanntm diefis Bee 
fehl& den vorgefegten Behörden ſchon zugekommen find ; alle ander A betref⸗ 
fenden Behörben: bis jetzt nicht eingegangene Geſuche deshalb, aber unberücfichtigt 
bleiben follen, " . Ay 

Die General Ordend- Commiffion bringt diefen allerhoͤchſten Befehl hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß und wird in Folge deſſelben alle noch. eingeherde Gefuche 
von einzelnen Perfonen um Verabfolgung der Kriegs Denfmünzen unbeantwortet 
loffen ,. da angenommen werben Fann, daß alle die, welche gegruͤndete Anſptüche 
barauf haben in dem feit Beerdigung des Krieges verfloffenen Zeitraum von, faft 
wier Jahren befriedigt worben find, . 

Berlin den 5. Mai 1819 


Koͤnigl. Preuß; General» Ordens» Commiſſion 





Be. 


x 


“+ 
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Eobleny den 2 Juny ı8ı9, 





Bere ordnung en 





Sit einiger Zeit ift im mehreren Gemeinde» Wäldern Brand entflanden, Mes. 5 
ohne daß irgend eine phyſiſche Urſache da wäre, auf Selbſt Entzündung oder zu» Waldbrand. 
faͤllige Berantaffung zu fhließen. Da demnach entweder Bosheit oder ein hoher L 11,03% 
Grad von Fahrlaͤßigkert die Urfache davon ſeyn miffen , fo fordern wir nicht Sea, I 
allein die Dit Behörden au’, ähnlichen Unglefsiällen oder Vergehen zuvorzu- 

Iommen und den Uchebern der bisher begangenen fireng nachzufor ſchen, fordern 

wir erwarten auch von mwohluefinnten Einwohnern , daß fie ihren Vorſtand hier« 

innen um fo nachdruͤckucher unterflügen werden, als ihr eigenes Jatereſſe wefente 

lich damit verbunden iſt. 

Eoblenz den 22. Mai ıdıg, 


Königlihe Regierung LAbth. 


Wir bringen den Ortd- und Polizei-Behörden unfere Verfügung vom 5. Mio. 54 
Suli 1817 ( Amtsblatt Nro. 55 vom felbigen Jahr‘) in Erinnerung, nahwele Bade Pläte 
hen, fie die Berpflichtung haben für fichere Badepläge in Flüffen und großen in Fiuſſen. 
Bächen Sorge zu tragen und biefelhen abftechen zu laſſen. Zugleich iſt darauf I. 11,00@ 
zu fehen, daß auch in Hinfiht der Sitfamteit ſolche Badepläge an geeigneten, Sea, I, 
von gewöhnlichen Paffagen entfernten Stellen. ausgeſucht werden, 

Eoblenz ben 22. Mai ıdıg. 


Königliche Regierung. I. Abth. 


Nah dem F. g der allerhödhften Inftruktion fär die Infpekteure und Com» ro: 58- 
mandeure der Landwehr vom zeten Dezember 1816 find die Givilärzte in ihrer  Berpflibrurg 
Heimath verpflichtet , Eranke mmvermögende Wehrmänner unentgeldlich zu bihan» ——— 
deln. * — 
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Der nämliche $. zeigt die Quelle an, aus welcher bie Arzneiloften 
bezahlt werben follen, 

a Diefe , fämmtliche Givilärzte betreffende Werpflihtung bindet vorzüglich jene 
/ MedizinalePerfonen , welche unter die Öffentlichen und befolveten gehören. Es 
werden baher die Kreisphufiter , Phnfifer, Diftriktsärgte und Kreischirurgen vor« 
züglich Hierauf aufmerkfam gemadt, und zur firengen Befolgung dieſes Theils 

der Inſtruktion angewieſen. 
Coblenz den 25ten May 1819. 
* Koͤnigliche Regierung. I, Abth. 





Bekannuntmachungen. 





Erhebungen Auf den Antrag des Schöffenrathd von Virneburg vom roten April c, und 
fhe Gemeinde: des Koͤnigl. Landraths zu Adenau vom zÖten ejusd. haben wir Dato genehmigt, 
Ausgaben. daß in ber Gemeinde Langenfeld zur Abtragung ihres an daB ehemalige Amt 

1. 9206. Mayen fehuldenten Theils und in Specie zu der Kircherſchen Forderung die Sume ° 

Sect. IH. me von 263 Fe. go Ct. erhoben werde, 

Soblenz den arten May 1819. 
Königliche Regierung. I Abth. 


Erhebungen Auf den Grund der und vorgelegten , revidirten und abgefchloffenen Bubjets, 
für Gemeinde auf den Antrag des Bärgermeifters und des Schoͤffentaths zu Bacharach vom 
Ausgaben, aten May, fo wie bed Königl. Lanbraths zu St. Goar-vom soten ej. haben 

I, 1713. wie Dato genehmigt, daß zur Beftreitung aufferordentliher Kommunal- Ausga- 

Sect. II. ben für dad Jahr 1818 eine Kommunal» Steuer: Erhebung flatt finde , und zwar 

in der Gemeinde Bacharah zu . . 330 Franken, 
— Oberdiebach220 — 
— Ste x: 2. «BI — 
Goblenz den 24ten May ıdıg. 
Königlihe Regierung. J. Abth. 


Erhebungen Zur Beftreitung der Communal · Bebürfriffe in der Buͤrgermeiſterei Hohen⸗ 
be Gemeinde: ſolms für das Jahr 1818 find bewilligt zu wen Gemeinds Gaffen von Hehen- 
ueraben. Koma, Ahrdt, Altenfichen, Witenitädten, VBellerödorf, Bermod , Blase 
I. 10665. bad, Erda und Mudersbach, für jede eine Grund» und eine G.werbſteuer. 
Soct. III. Goblenz den 27. Mai 1819. 

. Königlige Regierung, IL Abth. 


Erhebungen, Da die duch das Kreisgeriht zu Bonn unterm Ziten Nov, ıBı7 dem 

1. 10,645. Viehhirten zu Alflen wegen zes der Hinfichts des Weidens in MWaldungen 

ect. iz, beſtehenden Geſetze zu 65 Rthlr. 11 Gr, erkannte Strafe, bei deſſen Armuth von 
den 
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ben für ihren Hirten verantwortlichen, viehhaltenden Einwohnern befagter Gemein« 
de aufgebracht werben muß , fo baben wir auf den Antrag des Würgermeifters , 
zu Luperafh vom Joten Nov, 1818 und des Königl. Landraths vom a6ten d. M. 
Dato genehmigt, daß ber bereitö zu 32 Rthlr. 17 Gr. GP. geminderte Straf- 
Betrag von ben betreffenden Einwehnern erhoben werde, 
Eoblenz den z4tn May ı8ıg. 
Königlihe Regierung. I Abth. 





Fir Friedrich Adam, angeblich aus Sagenheim, im Kreife Goblenz geo _„Rriegebemt- 
birtiq, weicher in dem Feldzug von 1615 unter der ehemaligen 11ten zu —— bus 
riihen Eompagnie ber preuß. Artilerie- Brigade gedient hat, if uns die Krie⸗ Griehr, Adam 
ged-Donfmrünge für Nichteombattanten zugefommen. Da derfelbe in gemanntem betreffend. 
Kreife nicht aufanfinden iſt, fo wird er hierdurch öffentlich aufgefordert ſich zut 1. 10,609. 
Empfangnahme gevachter Denkmuͤnze nebſt Band und Berechtigungs-Schein durh Ser, 1. 
die Behoͤrde feines jepigen Aufenthaltsorts bei uns zu legitimiren, weldemnädft 
ihm felbige gegen Empfangs- Befcheinigung eingehäudigt werten wird. 
Eobienz den 21. Mai 1619. 
RAöniglihe Regierung. I, Abth. 





Am 7. d. M., Abends um g Uhr, entdediten die zu Vallendar flationirten Fell: Contra» 
Grens- Aufſichs · Beamten bri Mallendar , in der Mehtung vom Ausland zum In» —— * 
laad, 5 mir Packen beladene Männer auf einem für zoll« und ſteuerpflichtige Wan» ee 
von vırbotenen Wege, Brei Annäherurg ber Zoll. Beamten warfen jene Unbelanns ter Waaren, 
tzu die Päde von ſich, griffen [hleunig Die Flucht und waren von denverfolgene 7, 9790. 
den Bramten nicht zu erreichen, Sect, VL. 

Bei Unterfahung der Päde fand fih, dad fiemit den Nummern 2136, 21537 
und 14, 21 und 22, und zwei mit den Buchſtaben H, H., eins mit E. S., und 
bie Sbrigen beiden mit P. U. fignirt waren, und 24 Pfund gedrudte baumwollene 
Warren, 56 Pfund gemwebte eiafarbige baumwollene Waaren und 95 Pfund wol«e 
leue Strumpfe wad Kappen enthielten. — Dieſe fämmtiihen Waaren find in Be» 
ſchlag genommen und an das hiefige Haupt: Zoll- Amt abgeliefert worden , da jene 
Unrbelannten dem $.8. der Boll- und Verbrauc- Steuer» Orbnung vom 26. Mai 
v. J., fo wie den 6.6. 111 und 1235 offenbar zumider gehandelt hatten. 

Diefe Beſchlagaahme wird daher zufolge des $. 158 der oben gedachten Orde 
nung hiermit befannt gemadıt, und Jeder, der fih durch dieſelbe beeinträchtigt glaubt, 
aufgeferbert, fic bei der unterzeichnetin koͤnigl Regierung innerhalb 4 Wochen zu 
melden und feine Auſpruͤche auf die in Befchlag genommenen Waarın nachzumei» 
fen, widrigenfals ſolche werden für verfallen erklärt und zum Beſten ber Daupte 
Bol- Kaffe öffentlich verfaujt werden, Goblenz den 19. Mar ıBıg. 


Königlihe Regierung. 1. Abth. 
Um 





Bol.Eontra« Um 7. d. M., Morgend gegen 5 Uhr, haben Die Aufſichts · Beamten der mes 
sention und bilen Zoll-Wrigade in der Gegend des Laubachs bei Oberwerth drei Mam auf eie 
—— nem für zoll · und fleuerpflichtige Waaren verbotenen Nebenwege getroffen, wovon 
der Baaren, einer ein Päckchen unter dem Arme trug, Auf die Anfrages ob daſſelbe Reuer- 

1, 9713. pflichtige Waaren enthalte? wurde den Boll-Beamten von dem Traͤger geantivortet , 

Seen 1, Daß er es von einem unbekannten Manne erhalten habe, um es mac Goblenz zu 

"tragen; was ed enthalte, wiſſe er nicht. Als hierauf die Beamten in Gemäßheit 
bes $, 12 de Zoll-Drdnung vom 26, Mai v. J. die Unterfuchung des Pädchens 
vornehmen wollten, ergriffen die drei unbekannten Männer, mit Zurädlaffung des 
Paͤckchens, die Flucht, und als einer von benfelben bei der Garthaufe von den 
verfolgenden Beamten beinahe eingeholt war, warf ee noch mehrere, wahrfchein« 
lich auf dem Reibe verborgen gewefene Waaren von ſich. Die Werfolgung warb 
hierauf vergeblich und mithin die Andmittelung des Eigenthämerd unmöglich, 

Das Paͤckchen, enthaltend 6% Pfund gemwebte baumwollene Waaren und 
Frangen, und 3 Pfund brodirte baummollene Baaren und baummollene Spitzen, 
fo wie die abgeworfenen Waaren, beftehend aus 6 Pfund baummollenen Waaren 
und weiffen Frangen, find auf den Grund der SS. zız und 125 der Zoll⸗Ord⸗ 
nung in Befhlag genommen worden, 

Im Gemüßheit des F. 158 der Zol+-Ordnung wird diefe Befchlagnahme hier« 
mit bekannt gemacht, und Jeder, der fich durch diefelbe beeinträchtigt glaubt, aufe 
gefordert, bei der unterzeichneten koͤnigl. Regierung fi innerhalb 4 Wochen zu mel» 
ben , und feine Anfprüche auf die in Befhlag genommenen Waaren nachzuweiſen, 
wibpigenfalls ſolche werden für verfallen erflärt und zum Beften der Haupt+ Zoll» 
Kaffe Öffentlich verkauft werben, 

Goblenz den ıg, Mai 1819. 


Königl. Regierung. IL Abt}. 





Auf die verfchiedenen , an uns eingegangenen fihriftlichen Geſuche um bie 
erfte Pedellerflelle bei der hiefigen Univerfität, machen wir, an ber Stelle der ein« 
gelnen Antworten, hiermit befannt , daß darüber bereits eine Beſtimmung getrof« 
fen iſt. 

Bonn dm 24. Mai 1819. 

Rector und Senat der Rheinifhen Univerfität, 
ge: Huͤllmann. 


‚* 








. Siherheits-Polizgei 
Satfprunnene Die unten näher bezeichneten 5 Militair-Sträflinge Carl Heinrich Hil⸗ 
Militaiiſtꝛaͤf · [her, Wilh, Kemper, Ich. Chriſt. Werner, Ehriſt. Rhode, und 
Ange. Ghriſt. Loh nhardt, find am 12. d. M. von der Wilitarr- Gtraf- Section zu 
E. 10467. Juͤlich defertirt. Es werden bemmach fammtliche Ortö-Behörben umfers Ber» 
Beer. UL waltungso Bezistö hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf — 
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ben ein wachſames Augenmerk zu haben, fie im Betretungs - Falle arretiren , umb 
unter ſicherer Bedeckung an die Commandautar zu Juͤlich abliefern zu laſſen. 
Coblenz ben 17. Mai 1819. 


* Königl. Regierung I Abth. 


Berfonen:Befhreibung. 

7) Der obgenannte Hilſcher, aus Gottesberg bei Schweidnig , ift rg Iahe 

alt, 5 Fuß 6 Boll groß, hat biende Haare, Blonde Augenbraunen, graue Yu« 

n, fpige Nafe, mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe. Bei 
Fine Entweidiung war derſelbe bedeidet mit einer grauen DOberjade mit gelbem 
Kragen, einer weiffen tuchenen Hoſe, einer bunkelblauen Müge mit heilblauem 
Rande. 

2) Der Bild. Kemper, aus Neuß bei Diffelvorf gebärtig, ift 27 Jahr 
zı Monat alt, 5 Zuß 3 Zollgroß, hat fhwarze Haare, hehe Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, ſchwarze Augen , die Nafe, großen Mund, gefunde Zähne run» 
des Kinn, volles Seficht, rothe Gefichtöfarbe, auf dem rechten Arme trägt er, 
toth geſtochen: A.H. 1815. — Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit 
einer grau tuchenen Dienſtmuͤtze, einer alten Montirung, einem Paar neuen Tuch⸗ 
bofen, einem Paar Soden, einer Haldbinde, einem Säbel mit Koppel und Erod- 
bel, einem Paar Schuhe, 

3) Der Joh. Chriſt. Werner, aus Alt · Scherbitz bei Skeuditz gebäztig , 
it 235 Jahr 9 Monat alt, 5 Fuß 1. Boll geoß, hat blonde Haare, ſchmale 
Stirn , weiffe Augenbraunen, graue Augen, Eleine und die Nafe, großen Mund, 
ſpitzes Kinn , röthliche Gefichtöfarbe, podermarbiges Geſicht. — Bei feiner Gnt- 
Wweichung war derfelbe befleidet mit einer grauen tuchenen Dienfimäge , einer grau 
tuchenen Iade, einer neuen Montirung, einem Paar grau tuchenen Hofen und 
einem Paar Soden, 


4) Der Ehriftian Rhode, aus Langenfläpt bei Halberftadt gebürtig, if 
22 Jahr 2 Monat alt, 5 Fuß 4 Boll groß, hat blonde Haare, blonde Augen« 
braunen, runde Stirn, graue Augen, gewöhnliche Naſe, etwas aufgeworfenen 
Mund, rundes Kinn, blaffes dickes Geſicht. — Bei feiner Entweihung war der» 
felbe bekleidet mit einer neuen Montirung, einem Paar neuen Tuchhefen, einem 
Paar Goden, einer grauen tuchenen Dienfimüge, einer grauen tuchenen Jade, 
einem Sabel mit Koppel, 

5) Der Ehriftian Lohnhardt, aus Dfarrenflädt bei Querfurt gebirtig , iſt 
23 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 4 Zollgrofi, hat blonde Haare, hohe Stimm, blonde 
YAugenbraunen , graue Augen, lange Nafe, großen Mund, langes und fpiged Kinn, 
braune Geſichtsfarbe. — Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer 
eh Dienftmüge, einem Paar neuen Tuchhoſen, einem Paar Soden, 

nem Säbe 
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- Btedbrief des Der unten näher bezeichnete Fuͤſilier Johann Senzig aus Puderbach 
Sopann Gene ip Ireife Neuwied, ift am 18. d, M. von dem 34ten Infanterie (2ten Reſerve) 
ds. Regimente zum ztenmale deſertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche DOrtsbehör- 
1. 10865. den unſers Verwaltungs Bezirks hiermit aufgefordert, die ausmärtigen aber er» 
Ber. ill. fucht, auf denfelben cin wachſames Augenmetk zu haben, ihn im Betretungs · Falle 
arretiten , und mnter fiherer Bedeckung an den Conmandeur -ded erwähnten Re— 
gimentd zu Mainz abliefern zu laſſen. ' 
Coblenz den Zaten May 1819. 
Königlihe Regierung. I Abth. 


Yerfon:Befdhreibung. 

Der obgenannte Johann Senzig ift 24 Jahr 3 Monate alt, 3 Buß 2 
Sol groß, hat bramme Haare, braune Augen, ſpites Kinn, Beinen Bart, länglices 
Gefiht, blaſſe Gefigtöfarbe. Wei feiner Entweihung war derſetve bekleidet, mit 
einer grauen Tachjacke, grauen Tuchhoſen und eier grauen Felt muͤtze. 


Sted bri⸗ef bes Der unten näher bezeichnete Musquetier Johann Müller iſt in der Nacht 
‚Mutquetier vom 25. auf den 24. db. M. von dem zgfem Sufanterie» Megimente (Öten Rhei- 
— Mi niſcheu) aus dem hieſigen, Arreſthauſe muttelt Durchbruch deſertirt. Es werden 

> demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſers Wermaltungs: Bezieds hiermit aufgrfor« 

L 11159. dert, die auswärtigen aber erfucht, auf benfelden ein wachſames Augenmer? zu 

Beet. UL, baber , ihn im Betretungs Falle arretiren , und unter fiherer Bebedung an den 

Gommandent des erwähnten Regiments Herren Dbriftlicutenant von Saden zu 
Goblenz abliefern zu laffen. 
Goblenz den 26. May 1819. 


Königliche Regierung. I, Abth. 


Derfon+Befhreibung. 

Der obgenannte Mudquetier Johann Müller aus Lindlar im Regierungs- 
Bezirk Coͤln, ilt 21 Jahr 10 Monate alt, 5 Fuß g Zoll groß, hat blonde Haa- 
ve, bionde Augenbraunen, braune Augen, Pleine Naſe, mittelmäßigen Mund , 
vundes und etwas blaiternarbigs Goeficht, friſche Gefichtöfarbe. Mor feiner Ente 
weichung war derfelbe bePleidet, mit einer grauen Dienftjade, einer tuchenen Feld⸗ 
muge mit rother Einfaffung, einer grauen Zuchhefe mit Stiefletten, eivem ſchwarz 
feidenen Hals tuche; — es it jedoch wahrſcheinlich, daß er dieſen Anzug gewech 
feit, da er gleich nach feiner Eutweihung vinen Hautdiebflahl veuübt, und dabei 
einige Arbeitse Anzige ven grauer und weiffer Leinwand mitgenommen hat, 





Chronif ber Sffentlihen Behörden 


L - Der Wundarzt Johann Bacob Heinzenberger zu Wetzlar ift zum 
=> Kreis: Chirurg des Kreiſes Weglar ernannt worden, 





m ’W 5 0. 2 DE — u v Dr 
als Beilage su Nro. 3ı 
des Umteblatts der Königlichen Regierung zu Koblenz. , 
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Kos men — —— 
Edictalladungen. 
Diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft des verlebten Herra Pıälaten und geweſenen Paflers 
Rheinbard in Sapn rine Foderung zu machen baben, werten hiermit aufgefordert, ſolche Matwoch 
"den 16. Juny d. J. fo gewih bei dem Berichte zu Son, welches befonders biegu beauftsagt worden , 
zu liquidieen,, als fie fonft weiter nicht mehr Damm gehöret, fondern vom der gegemmärtigen Waffe aus⸗ 
gefhloffen werden follen. 
Ehrenbreitflein den 18. Map 1819. 
Königlicy » Prrußiſcher Juſtij » Senat. 
vv Meeß. 


Ale diejenigen , welche aus irgend einem Grunde Forderungen an den Gemeinden Dierdorf, 
Bierfhhofen, Brüdrahvorf, Wienau, Elgert und Wiedifhhaufen , Großmeifheid, Kleinmeifcheid, 
Stebach, Kaufen und Pfenkurg machen zu innen glauben , werden hiermit aufgefordert, foldye vor dem 
Unterzeichneten entweder in Perfon , oder durch gebdrig Bevollmaͤchtigte in den nachbeflimmten Terminen 
uns fo gewiffer anzugeben, umd zu liquidiren, als fie anfonften damit nicht weiter meht gehört, ſondern 
werden abgewiefe . werden. Naͤmlich: 

für Dierdorf den gten Iuny I. I. 
Gierſchhofen, Brücktach dorf, Wienau, Elgert und Wiebifhhaufn den zten Sunp l, J. 
Groß meiſcheid, Kleinmeiſchtid, Stebach und Kaufen den 7ten Jany, 
Yenburg den Bten Juny. 
Diertorf den zten May 1819, 








Der Bürgermeifter, 

With, König 
Dr Schutz⸗ Jude Barmen Hatban, aus Lin, hat eine fein Vermögen weit überſteigende 
Schulden » Maffe Eonteabirt, und e8 werden diejenigen Gudiger befflben, metche ſich noch nicht yes 
meldet haben, ze Riguidirung auf Mentag din 12tin Juwh d. J., Vormittags 9 Uhr, bei Vermeidung 

des Ausſchluſſes vorgeladen, 
Lınz din 24, May 1819. 

. Königt Preuß, Zuftiz» Amt, 

Thewal — 


Bekanntmachungen— 

Zu Jedermanns Nachticht wird andurch bekannt gemacht, daß in Gefolg hoher Regiminal. Verfuͤgung 
v. M. in nahtenannten Gemeinden der Bürgermeifterei Pfalyfeid verſchledene, dieſen Gemeinden zuge 
bdeige, und in ihren Gemarkungın gelegene Fändersien , beftebend in Aeder und Wieſen, an den Meift- 
und Letztdietenden Öffentlich verkauft werden ſollen; nämlich: in dee Gomeinde Norath den 7. u. &, 
Müplpfad den 10 , Pfalzfetd den 11., Niedert den 12., Wıdentah, den 14., Dubdenrotb ben 15., 
Hungentoth den 17., Dausbap den 18., kLingerhahn dem 21., Meistom den 22., umd Raudert den 23. 
Zuni EM. Die Liebbaber Binnen fih in den Wohnungen der refp. Gemeinde. Schiffen an den bes 
flimmten Tagen um 9 Uhr des Morgens einfinden, dafeibft die Berkaufs : Bedingniffe vernehmen und 
fi) des Zuſchlags gemeÄrtigen, weniger nicht fhon zum Doraus das böhen Oris genekmiste kaſtenblatt, 
worunter der Verkauf Statt haben foll, fowobl in dee Kanzlei der köͤniglichen Lantrattur zu Gt. Boar 
als auch der Schreibſtube des Unterztichueten einfehen,, wobei den Gımeinde-G.tubigern beſonders 
zugiſtanden iſt, den allenfallfigen Anfeigerungs Preif mit ihren GapitaSosderungen zu compenficen, 


Morath den g. Mai 1819. 
Der Bürgermeifler, 
ung 





Donnerftag den 10 des Mlinftigen Monats Juny, um neun Uhr dis Vormittags, wird durch 
Uatergeichneten auf dem biefisen Gemeinde Hauſe jur WVerfteigerung au den Wenisfinchmenten die Ers 
bauung eines neuen Pfarrbaufes in der Stade Bel, fo wie auch zur Eintichtung des Dombeofs zu einsm 
Rothdauſe und Anlegung eines Markıplages, mach denen von dem Koͤnial. Bau Infpector Hr. Möber 
gefertigten Pläne und Koften. Anſch aͤgen, welde täglich fo wie die Bedingniffe auf biefiger Karzii eins 
jufeben find, gefhrittin werden, j 

Zu gleicher Zeit wird and das alte Rathhaus auf dem Abbrtuch Öffentlich verſteigert werben 

Belt den a5, May 1819. * * 

Der Burgermeiſter, er 


derfill, gegen Compenfation mit liguiden Lapttal =» Gorberungen , 
250 Klafter gemifchtes Scheitholz, 
100 Bau » und Nughols » Stämme, dann 
Wellen melſt bietend —— 
bad, den den 17. Man 181 
m. . . ” Der Buͤrgermeiſter, 
Gr RKRaiferswerth, 
Freitag den 11. I⸗ 1819 wird auf dem Stadidauſe zu St. Goar, in Genenmart der Oris 
Wehdrde und ded Unterzeichneten, zur Verpachtung auf ſechs nacheinander folgende Jahre des hertſchaft ⸗ 
Tichen Antbeil® an der Galmenfiiherei auf der fogenannten Waag Werb, mittelft öffentlicher Lıcitaciom 
gefchritten werden. Die Pacht: Bedıngungen koͤnnen ſowohl auf der biefigen Spetial-Kaſſe als auc ver 
Anfang der Verpachtung auf dem Stadthauſe einyefehın werden, 


Sit. Goar ben 25. May 181% 
Koͤnigliche Spezial » Kaffe, 
Matoni. 
Montag den 14. Jum a. c., Morgens g Ubr, wird im dem Befchäfts » Zimmer der Koͤniglichen 
Dber: Barutfons : Verwaltung, Dominitanır Kafeme, Stube No. 29, das Walken ber wollenen 
Deden für die Garniſon von Koblens und Ehrendrteitſtein, an den Weniafinehmenden, in öffentlichen 
Berdirig gegeben. Die Beoinen:fin können taͤglich von 11 bis 12 Uhr Morgens auf befagtem Geſchaͤfts⸗ 
Bimmmer eingefeben, auch Soumffionen abgegeben werten. . 
Eobienz den 25. Map 1819. 
Die GBarnifons » Vermaltung, 
Bohne. v Grote 
Mentag den 21. Funp d. J., Nag mittags 2, Ude werden zu Linz auf dem Rothhaus zwri Wei 
dewdrter, am Rndn gelegm, dann ein baulpfs Daus, das ebematige Wafenmeiſters Haus, auf dem 
Aboruch meiſtbietend ürerlaffın n wetden, wozu die Liebhaber ammıt eingeladen find, 
Kinz den ar. Map ıBıg. 
Die Sculven« Zilsunas » und Liquidations : Commiffion. 


ne a — 
Auszug aus den, das Frie drich Rorhberifche 5 Ument zu Creuzaach betreffinde Uttbeil des Dans 
dels⸗·Gerichts Das Bezirkes Sımmern vom. od Mu 1819. 
Das Handels: Bericht erklärt die Eröffnung des Folliments des Dandeldmanne Friedrih Rardher au 
Eietuznach, fixirt deſſen Epoche auf den 10, vorigen Monats Aput, ernennet zum Gommiffziee dieſer 
Fallite fernen Pıäfideuten uno zu Agenten ven Hein Michaet Brand und Chriſtjan Herf, beide 
Hanvelsiente in gebachtem Etenznach, und verordaet, daß Auszug gegenmwärtiuen Mırbeild gehörigen D-t6 
angebeftet, und in den Öffenslihen Anzeiger des Regierungs: Ymisblatte , fo wie in die Greugnacher Zei⸗ 
wung eingerüdt werte, 
Für den Auszug 


Der Gerichtfchreiber, 
Beygolb, 
Zugleich werden fümmelihe Karcher iſchhe Ghubiner eingeladen, ſich Dienſtag den erften Plnftigen 
Monats Juni, Morgene um acht Uhr ın dem Gaſthaus zum Pfälzer Hof m Creujznach einzufinden , 
um zur Mahl der vorläufizen Syndike zu ſchreiten. 











Der Commiffär der Fallite, 
Hexamer. 
Definitive Verfteigerung 

Fteitag den vierten Juny naͤchſthin, zwei Uhr Nachmittags, wird, im Gemäfbeit eines vom Kreis⸗ 
gerihte m Sımmern von zweiten Apul abhin erlaffenen, und daſelbſt am dreizehnten ejusdem für vier 
Zhaler neun Groſchen fiedben Pfennise regiftrirten Urtbeils, und auf Anſtehen vom Herin Ludwig Fifhet, 
Handelsmann, wohnhaft zu Bacharach, als Vormund der ven den zu Gemünden wohnhaft gewefenen 
und verſtorbenen Eheleuten Ntolons Fiſchel, Rotbgerber, und Elifaberba Fiſchel rhdgeloffenen Kinder , 
in Beifeyn von Peter Finzel, Aderemann , zu Bemünden, derſelben Bervormund, durch unterfchriebenen 
Sacob Jofeph Thkring, Merar fir den Umfang des KRseiögerichts von Simmen, wodahaft zu 
Simmim, im Großberzogthum Miederhein, zur definitiven Werfleigerung eines in der Gemeinde 
Gemünden gelegenen Wohnhauf:s mir Scheunt, Stallung, Hof, Gerberei, zwei Gärten , und Zubebbs 
sungen, und mehreren Grundfiäden, aufm Bann allda, obgefagten Minorennen zugebörig , im Daufe 
leldſt geſchtitten. Die fehe anneimbaten Bedingniffe koͤnnen bei genanntem Notar singefehen werden, 

Simmern, ben 23. May 1819. 

Thhring 

. Den 7tem künftigen Monais, Morgens 10 Ude, werden gegen gleich Baar Bezahlung in Preuß, 


Coutaut, zehn Stud Zugpfeide von des Artıllerie, auf dem bier befindlichen Schloßplatze, an ben Meiſt⸗ 
bistenden verkauft. 


Eopiemz den agten Map 1610. 
Baumgarten, 
Kapitain und Kommandıne der ten Abtheiluns 


ge 


R u“ u E 
Amts⸗Blatt 


er 
Königliden Regierung zu Koblenz. 
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Coblenz den 9. Juny 819. 





DB ED Bug 





Die zwiſchen Preußen und der Großherzoglih Heffifchen Regierung abgefhlofe Mrs. 56; 

fene , durch die Seſetzſammlung (Jahrgang 1819 Geite 132) publiziste Ucbereine Die Uederein 
kunft wegen wechfelfeitiger Uebernahme der Vagabunden und Ausgewiefenen, wird kunft zwiſchen 
auf Weranlaffung des koͤnigl. Polizei-Miniferiums vom Bten v, M. nachfichend Prrußen und 
noch befonders zur Kenntniß des Publifums und der Behörden unfers Verwal» —— 
tungs · Bezirks gebracht, der Vagabun⸗ 


Coblenz den Iten Juni 1819. den, 
Königlihe Regierung. TI, Abth. L 11365, 


Zwifchen der König, Preuß. Regierung einer Seits, und der Großherzogl. 
Heflifhen Regierung anderer Scits , ift nachſtehende Konvention wegen gegenfei= 
tiger Uebernahme der Wagabunden und Ausgewieſenen verabredet und geſchloſſen 
worden. 

Art. x. Es fol in Zukunft kein Wagabunde oder Verbrecher in das Gebiet 
des andern der beiden hohen Pontrahirenden Theile ausgewiefen werben, wenn der» 
felbe nicht entweder ein Angehöriger desjenigen Etaats it, welchem er zugemwiefen 
wird, und in bemfelben feine Heimath zu n hat, oder doch durch das Gebiet 
deffelben , ald ein Angehöriger eined ruͤckwaͤrts liegenden Staates , nothwendig feis 
nen Weg nehmen muß. 

Art, 2, Als Staatsangehörige , deren Uebernahme gegenfeitig nicht verſagt 
werben darf, find anzufehen : 

a. alle diejenigen , deren Vater, oder, wenn fie außer ber Ehe erzeugt murben, 
deren Mutter, zur Beit ihrer Geburt in der Eigenfchaft eines Unterthanen 
mit dem Staate in Verbindung geftanden hat; oder, welche ausdrücklich zu: 
Unterthanen aufgenommen worben find, ohne narhher wieder aus dem Une 
terthanenverbande entlafjen worden u feyn, ober ein anderweitiges Heimaths⸗ 
zecht erwerben zu haben ; u 

» bien 
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b. diejenigen, welche von heimathloſen Sltern zufällig innerhalb va Staats« 
gebietö geboren find, fo lange fie micht in einem andern Staate das Unterthane 
recht, nach deſſen Verfaſſung, erworben, oder ſich dafelbjt mit Antegung einer 
Wirthſchaft verheirathet, oder darin, unter Zulaffung der Obrigkeit, 10 Jahre 
lang gewohnt haben, 

© diejenigen, welche zwar weder in dem Staats gebiete geboren find, noch bas 
Anterthanrecht, nach deffen Berfaffung, erworten haben, hingezen nach Auf« 
gebung ihrer vorherigen flaatsbürgerlihen Verhältrifie, oder überhaupt als 
bheimathlod , dadurch in nähere Verbindung mit dem Eisate getzeten find, 
daß fie fich daſelbſt unter Aulegung einer Wirthfehat verheiratyet Haben ; oder, 
daß ihnen während eines Zeitraums von io Jahren, ſtillſchweigend geftattet 
worden ift, darin ihren Wohnfig zu haben. 

Art. 3. Wenn ein Lanbdflreicher ergriffen wird, melder in bem einen 
Staate zufällig geboren ift, in einem andern aber das Unterthanrecht ausdruͤcklich 
erworben, ober mit Anlegung einer Wirthſchaft fi verheirathet, oder duch zo 
jährigen Aufenthalt fih einheimifh gemacht hat, fo iſt ber legtere Staat vor- 
zugsmelfe , ihn aufzunehmen verbunden. Brifft das ausdrüdlic erworbene Unter» 
thanrecht in dem einen Staate, mit der Wecheirathung oder rojährigen Wohnung 
in einem andern Staate zufummen, fo ift das erſtere Verhaͤltuiß entfcheidend. If 
ein Heimathtofer in dem einen Staate in die Ehe getreten , in einem andern aber 
nach feiner Verheirathuag während des beftimmten Zeitraums von zo Jahren ge» 
duldet worden, fo muß er in dem letztern beibehalten werden, 


Art. 4. Sind bei einem Vagabunden oder auszumeifenden Berbrecher Feine 
der in den vorflehenden Paragraphen enthaltene Beſtimmungen anwendbar, fo muß 
derjenige Staat , in welchem er fich befindet, ihn vorläufia behalten, 

Art. 5. Verheirathete Perſonen weiblichen Geſchlechts find demjenigen 
Staate zuzuweiſen, welchem ihr Ehemann, vermoͤge eines der angeführten Ver⸗ 
haͤltaiſſe zugehoͤrt. Wittwen find nach eben denſelben Grundfägen zu behandeln, 
es wäre denn, daß während ihres Wıttwenftantes eine Veränderung singefreten 
fei, durch weiche fio nach den Grundſätzen der gegenwärtigen Uebereinkunft , einem 
Adern Staate zufallen, 

Art. 6, Befinden fih unter einer heimathlofen Familie Kinder unter 14 
Jahren, oder welche fonft wegen des Unterhalt , ben fie von den Eltern genießen, 
von benfelben nicht getrennt werben können; fo find ſelche, ohne Rüdficht auf 
ihren zufälligen Geburtsort, in denjenigen Staat zu verweiſen, welchem, bei che» 
lichen Kindern der Water, oder bei uncheligen die Mutter zugehött. Wenn aber 
die Mutter unehelicher Kinder nicht mehr am Leben iſt, und letztere bei ihrem Water 
befinblich — fo werben fie vor dem Staate mit äberuommen, welchem der Vie 
ter ehoͤrt. 

ie rt. 7. Hat ein Staatsangehöriger durch irgend eine Hanbfung” fich feines 
Buͤrgerrechts verluflig gemacht, ohne einem andern Staste zugehörig geworden 
zu feyn, fo kann der erflere Staat der Beibehaltung oder Biederannahme beffelben 
ſich sicht entziehen, Art, & 
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. rt. 8. Hanblungdbiener , Handwerksgeſellen und Dienfiboten, welche, 
ohne eine feibftftändige Wirthfchaft zu haben, in Dienften flehen , ingleihen Zoͤge⸗ 
linge und Studierende, welche ber Erziehung oder deö Unterrichts wegen, irgendwo 
verweilen, erwerben durch diefen Aufenthalt, wenn derfelbe auch länger als 10 
Sahre vauern folte, kein Wohnſitzrecht. 

Art. 9. Denjenigen, welche als Landſtreicher oder aus irgend einem andern 
Grunde ausgewie ſen worden, hingegen in dem benachbasten Staate, nach den in 
ber gegenwärtigen Uebereintunft feitgeftelten Grundfäten, Beine Heimath anzufpre» 
hen haben, ift Iegterer den Eintsitt in fein Gebiet zu geftaiten nicht fehuldig , es 
wuͤrde denn urkundlich zur völligen Ueberzeugung dargelhan werden Eönnen, daß 
das zu übernehmende Individuum einem ruͤckwaͤrts liegenden Staate zugehöre , welchem ' 
daſſeibe nicht wohl anders, als durch das Gebiet des erſtern, zugeſchickt werben kann, 

Art. 10. Saͤmmilichen betreffenden Behörden wird es zur ſtrengen Pflicht 
gemacht, die Abſendung der Wagabunden in das Gebiet did andern Staates, 
nicht blos auf die eigene unzunerläßige Angabe derſelben zu veranlafen, fondern 
wenn das Werhaͤltniß, wodurch der andere Staat zur Uebernahme eins Vaga— 
bunden Fonventionsmäßig verpflichtet wird, nicht aus einem unverbädtigen Pafle, 
oder aus andern völlig glaubhaften Urkunden, hervorgeht, oder wenn vie Angabe 
des Vagabunden nicht durch befondere Gründe und bie Werhältniffe des vorliegen 
den Falles unzweifelhait gemadht wird, zuvor bie Wahrheit forgfältig zu ermit» 
teln, und noͤthigeafalls bei der vermeintlich zur Yufnahme des Bagabunden ver» 
pilichteten Behörde Erkundigung einzuziehen. 

Art. 11. Sollte der Fall eintreten, daß ein, von dem einen ber Zontrahie 
renden Theile dem andern Theile zum weitern Transporte in einen ruͤckwaͤris lie» 
genden Staat zufolge der Beflimmung des $. 9. zugeführter Wagabunde von dem 
legtern nidt angenommen würde, fo karn berfelbe wieder in denjenigen Etaat, 
welder ihn ausgewieſen hatte, zur vorläufigen Beibehaltung zurüdgebradht werden. 

Art. 12. Rüdjihtlid) der Uebernahmdorte für die beiderfeitigen Rhein- 
lande wird auf die zwifchen den beiderfeitigen Provinzial» Behörden bereits getroffe» 
nen oder künftig noch zu verabredenden Korrespondenztags Einrichtungen hiermit 
Bezug genemmen, 

Ina foichen Fällen, wo aus unb nad andern Provinzen der beiden Fontrahi« 
renden Theile der Transport von Wagabunden erforderlich wird, werden Ichtere an 
die nächite Polizei- Behörde desjenigen zwifchen liegenden Staates abgelicfert, durch 
deffen Gebiet der gerade Weg vom Ort der Ergreifung aus nad der Grenze des 
zur Ucbernahme verpflichteten Staates führt. _ 

Art. 13. Die Ueberweifung der Vagabunden geſchieht der Regel nad) vere 
mittelft Tranbports und Abgabe derfelben an die Polizeir Behörde desjenigen Orts, 
wo ber Transport ald von Seiten des audjumeifenden Staates. brendigt anzufehen 
iſt. Mit den Vazabunden werden zugleid) die Beweisflüde, worauf der Trans⸗ 
port Bonventionsmäßig gegrümdet wird, übergeben, . 

Ja ſolchen Källen, wo keine Gefahr zw beforgen iſt, koͤnnen einzelne Vaga⸗ 
bunden auch mittelft eines Laufpaſſes, in welchen. ihnen die zu befolgende Route 


genau 
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genau vorgeſchrieben Aft, in ihr Vaterland gemiefen werden. Es fellen auch nie 
mehr als drei Perfonen zugleidy auf den Trausport gegeben werben, es wäre denn, 
daß fie zu einer und derfelben Familie gehören, und in diefer Hirſicht nicht wohl 
getrennt werben koͤnnen. Groͤſſere Bagantenſchube finden nicht mehr flatt, 

Art. 14. Da bie Ausweifung der Wagabunden nicht auf Rrquifition bes 
zur Annahme verpflichteten Staats gefchieht, und dadurch zunächſt nur der eigene 
Borkheil des ausweifenden Staates bezwedt wird, fo koͤnnen für den Transport 
und die Verpflegung der Vagabunden Beine Aaforderungen an den übernehmenden 
Staat gemacht werden. 

Wird ein Auszumweifender, welcher einem ruͤckwaͤrts liegenden Staate zugeführt 
werben fol, von biefem nicht angenommen , und deshalb nach $ ır. in denjenigen 
Staat, welcher ihn audgewirfen hatte, jurüdgebracht; fo muß letzterer auch bie 
Koften des Fransports und ber Verpflegung erftatten, welche bei der Zurüdführung 
aufgelaufen find. 

Art. 15. Gegenwärtige, im Namen Cr, Majeſtaͤt des Königs von Preufe - 
fen und Sr. Königl, Hoheit des Großherzegs von Heſſen zweimal gleichlautend 
ausgefertigte Konvention fol, nach erfolgter gegenfeitiger Auswech ſelung in den bei» 
berfeitigen Landen Öffentlich befannt gemacht werden und fogleic Kraft und Wirk« 
ſamkeit erhalten. 

&o gegiben zu Berlin den 23ſten Februar Eintaufend Achthunbert und 
Neunzehn, 

Königl, Preuß. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
(LS. (93) von Bernstorff. 





Nie. 57. Bei der nunmehr getroffenen Einrichtung zur Erhebung der durch das Ge» 
Dir Errichtung feb vom Bten Februar d. I. angeordneten Steuern, find mittelft Reſcripts des 
von Palvöfen Konigl, Finanz. Minifterli vom gten d. M. weitere Beftimmungen zur Ergänzung 
and Stewe: der Grenz: Zoflordnung erlaſſen, und für die Entrichtung ber Werbrauchſteuer 
Yemten im von ausländiihen Waaren im Sunern ı fo wie über das den Städten bemilligte 
Sanernifteru g) nofsrecht folgendes fefigeftät : 


ater Drdnang. 
M. 1039» 1) Bür den großen Handel werden zu Padhofsftädten beftimmt : 
Seot.Vit. Memel, Königsberg in Pe., Tilſit, Danzig, Elbing, Thorn, Stettin, 


Bromberg, Pofen, Breslau, Ratibort, Groß Glogau, Berlin, Potsdam, 
Frankfurth an der Dover, Kotibus, Masdeburg, Naumburg a. d. Gaale, 
Dale, Mühlhauſen, Münfter, Minden, Cölln, Düffeldorf, Wefel, Duiss 
burg, Eoblenz , Zrier, Saarbröden und Aachen, Aufferdim fol bei allen 
Haupt-Zollämtern die Anlage von Niederlagen, fo weit fih dad Beduͤrfniß 
dazu zeigt, begänftiget werden, 

2) Bu Steuer- Amtern im Janern, erſter Orbnung, werben beflimmt 

*“ Brandenburg , Braundberg , Landöberg , Kroffen , Lübben, Grüneberg , 

Liegnig , Görlitz, Burg, Biltenberg, Hagen, Elberfeld und Düren. 

3) Zu Steuer» Aemtern im Innern zweiter Ordnung: . j 
Labiau , Allenftein, Schippenbeil, Gumbinnen, Lögen, Graubenz | an 

Zaſtrow/ 
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Jaſtrow, Temdelberg, Stargard, Schneidemuͤhl, Gneſen, Liſſa, Meſeritz 
Küftein, Neu: Ruppin, Neuſtadt + Evberswalde, Stendal, Dis, Wohlau, 
Neipe, Oppeln, Schweidnitz, Soeſt, Frankenſtein und Coesfeld, ’ 
Nach allen diefen genannten Orten innen daher Waaren von der Gränze ab, 
und von Padhoföftäbten aus, unverfleuert auf Begleirfcheine, in verfaffungsmd« 
iger Weife abgelaffen werden, zu 5 jedoch mit ber in den Gefegen beruhenden 
Befchränfung. 
Diefe Beflimmungen werben hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Eoblenz den 2gten May 1819 
Königlihe Regierung, Il Abth. 


Den Fabrikanten und Kaufleuten, welche Preußifche Tücher durch Rußland wre, 58. 
nach Aſien verfenden , wird bekannt gemacht, daß die Haupt- Zollämter zu Stet- gu, Handel 
tin, Danzig, Königöberg, Memel, Strzalkow und Berun ermächtigt worden nach Rußiınd, 
find , in einzelnen Fällen, wo an ſolchen nad) Petersburg oder Moskau beflimm- IL. 10,387. 
ten Tuch · Collis, die mit den gehörigen Begleitfcheinen verfihen dort antommen, Sec. VIL 
einzelne Plomben fehlen , welche nach jenen vorhanden ſeyn folten , diefe zu er» 
gänzen , infofern Fin Bedenken über die Ipentität der Collis obwaltet, oder bie 
Bleie ganz fehlen ſollten. Diefe Begünftigung iſt jedoch auf die genannten Orte 
beſchraͤnkt. Coblenz den 28ten Way 1819. 

Königl, Regierung. Il Abth. 


Betlanntmahungen. 


‚ Anzeige für die evangelifhe Beiftlihkeit, 

1) Kurze und unpartheiifche Prüfung der vormehmften und befannteften Einwärfe 
gegen die Vereinigung ber beiden proteftantifchen Kirchen kberbaupt, und das 
Beodbrechen beim heiligen Abendmahl insbefondere. Zur Belehrung für alle, 
bie prüfen wollen. Won Maximilian Friedrich Scheibler, zvangelifcher 
Pfarrer zu Montjoie. Zweite verbeflerte und vermehrte Auflage , Frankfurt 
am Main, 1819, bei P. W. Eihenberg. Preis 16 Stüber bei dem 
Berfaffer, Wer 10 Eremplare nimmt, bekommt 2 Errmplare frei, 

2) Die Verbreitung der Bibel , eine Weltbegebenheik Bon Marimitian Friedrich 
Scheibler, evangeliſcher Pfarrer zu Diontjoie. Zum Beſten der Gölni- 
[hen Bibelgeſellſchaft, ı8ıg, Elberfeld, gedrudt bei Heinrich Buͤſchler. 
Preis ı2 Stäber, 

Beide genannte Schriften werben ber evangelifchen Geiſtlichkeit beſtens em - 
pfohlen. Befonderd aber erfuchen wir die Herren Superintendenten und Pfarrer, 
bei deren Gemeinden und Pfarrkindern, wo die Gonfeffions- Bereinigung noch 
nicht volfländig zu Stande gefommen ift, die erfigenannte Prüfung ꝛc. ıc, dee 
Einwärfe unter denfelben angelegentlich zu verbreiten, 

Gobienz ben 24ten May 1819. 

Königl, Eonfiftorium des Großherzogthums Niederrhein, 


Nude 


Nnahmeifung 
Li per Bictualien«Preife in den Hauptſtaͤdten des Regierungs- Bezirks während des Monats März 1619. 


Namen a ei ELTERN 
Er Gerſte. Kartoffeln, | Serften- Erbfen, | Einfen, | Bopuen, Dafer, 


F Baizen, | Roggen, Spelz. —28 Graupen. 
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Oeffentlicher Aunzeigen, 
als Beilage zu Neo. 32 
des Amtsblatte der Königlichen Megierung zu Eoblenz 


— Nr, 21. — 





Edictallabungem 
Auszug aus ben, has Friedrich Rarherifche Falliment zu Ereuznach beteeffunde Urtheil des Ham 
dels · Serichts th Bezirkes Simmern vom 6, Mai 1819, 

Das Handeiss:Bericht erklärt die Eröffnung des Falliments des Handelsmanns Friedrich Karcher zu 
Ereuznach, firiet deſſen Epoche auf den 10, vorigen Monats April , ernennet zum Gommifaire biefee 
Saite feinen Präfidenten und zu Agenten dem Herrn Micae Brand und Ghriftian Herf, beide 
Dantelsieute im gedachtem Ereuznach, und verordnet, daß Auszug gegenwärtigen Urtheils gehörigen Drts 
angedeftit, und im dem oͤffentlichen Anzeiger des Regierungs. Anitsblatts, fo wie im bie Greugnader Beis 
tung einzerhdt mwerbe, 

Zuͤr ben Auszug: 


Dir Gerichtſchreiber, 
' ib 


ey 9 o 
Zugleich werben ſaͤmmtlich Rarkerifhe Gidubiger eingeladen, ſich Dienflag den erſten kuͤnftigen 
Monats — um acht Uhr in dem Gaſthaus zum Pfaͤlzer Hof in Ereuznach einzufinden , 
um zur tb 5 i 
| 4 ahl ber vorläcfizen Syndike zu ſchreiten. re Grit Der Foklte, 


sgamern 


— — ç — — ñ —ñ — — — — — — — — — 


Befanntmadungenm 
Mit Genehmigung der koͤniglichen hochtoͤblichen Megierumg wird vor untersonmer Stelle, Montag 
den 2t. des uÄhfttänftigen Monats Juni, des Morgens um 9 Uhe, die Erbauung bes zum Xheil 
engskärten Kirheniburmes Zu Rongenfeld an den Wentaſtfodernben öffentlich veriaffen werden. Die 
Bedingniſſe dieſer Veiſteigerung, fo wie ter Plan, nach weichem bie Reubaute auszuführen if, koͤnnen 
taͤglich auf der bicfisen Rreis-Kanslıi eingefehen werdın, 
Adenau dın 29. Mai 1319. 


Der koͤnigliche Landrath, 
Koͤller. 

Bu Jedermanns Nachricht wird andurch bekannt gemacht, daß in Gefolg hoher Regiminat Werflsung 
vM. in nachdenaunten Gemeinden der Buͤrgermeiſterei Pfalzfeid verſchiedene, dieſen Gemtinden juge⸗ 
hoͤtige, und in ihren Gemarkunqen gelegene Ländereien, beſtehend in Aecker und Wieſen, an den Meifte 
und Letztdietenden oͤffentlch verk auft werden ſellen; nämlich: in dee Gemeinde Norath ben 7. m 8., 
Mäplpfad ben 10., Pfalzfeld den 11., Niedert ben 12., Dickentach, den 14., Dubdentoth den 15. 
ungenrorh den 17., Danstap den 13., Lingerhahn ben 21., Meis born den 22., und Laudert ben 23. 
ni EM. Die Liebhaber können fih in den Wohnungen der reſp. Gemeinds . Schoffen an den bes 
ſtimmten Tagen umg Uhr des Morgens eirfinden, daſeibſt die Verkaufs » Bedingniffe vernehmen und 
fih des Zuſchlage gewictigm, weniger wicht fhon zum Voraus das böhern Orts genehmigte Koflenbiatt, 
worunter ber Verkauf Start haben fol, ſewohl in der Kanzlei der könighichen Lanbratbur su Gt. Goar 
wis auch das Schteidſtube bes Untecheichneten einſehen, möbel den Gemeinde⸗Gilaͤudigern Befonder® 


wugeftanden iſt, den ollenfotifigen Anfeigerungs: Preif mit ihren Gapitatsforderungen zu ‚cormpenfiren, 
Norath den 9. Mai 1819. 





Der Br; rmeifter, 
I3Sung 

— — — — — — — — — 77 

Donnerſtag den 17. Ermmwonden Mengts Juni , Wormittast 9 Uhr, werden auf ber Bärgermelftes 
wei zw Altenahr die dar Pfarrkirche ven da zugehörigen Aecket und Wieſen einer neunjäprigen Verpach · 
nen —— 

Itenahr ten 31. Mai 1Bıg, 
Buͤrgermelſter 
Du in CHoruM 


Die ſchoͤne Wint’rweide auf der Gemarkung Eraben, fir 600 Himmel, wird am 24. Yun 
d. J., Rachmittags um 2 Uhr, auf dem daſigen Gemeinde⸗-Hauſe auf drei Jahr anderweit verpachtet. 


eacbad ben 28, Mai 1819. 
Der Bürgermeifker, 
Mol 











— — 


— — — 
Montag den 14. Juni, Morgens 8 Uhr, werden 116 Bauhotz⸗ Staͤmme, welche in dem Brand⸗ 
holz⸗Schl aze der Gemeinde Ediger pro 1819 erübrige worden, im Walde ſelbſt, loofenweife, gegen 
ligwide Sculdforbsrungen oͤffentlich verfleigert, 
Eller den 27, Mai 1819. 
Dre Bürgermeifter, 
- . Friederich — 


Mittwoch den 30. dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Ratbhauſe bie in dem 
Aadernacher Eicher, Mitkenichet und Krufter Gemeinde Walde liegenden Parthien Hotz oͤffentlich an den 
Meiſtdietenden verſteigert werden. 

Undernad den 4. Juni 1810. 





Der Bhrgermeifler, 
Reiffenbeim 








Montag ben 14. Juny a, c. , Morgens 9 Ube, wird in dem Befchäfts » Zimmer ber Königlichen 
Dhera Garmſons « Verwaltung, Dominikaner Kaferne, Stube Nm. 29, das Walken der wollen 
Deden für die Garniſon vom Koblenz und Ehrendreitflein, am den Wenigfinehmenden, in oͤffentlichen 
Becding gegeben, Die Bedinaniffen koͤnnen taͤglich von zı bis 12 Uhr Morgens auf befagtem Befcäfts- 
Bimmor eingefehen, auch Soumiffionm abgegeben werden, 

Coblenz den 25. Mey 1819. 

Die Garnifons » Verwaltung, 
Bohne. v. Grote, 


Unterz eichneter brehrt ſich hiermit bekannt zu machen, daß in ber 5ten Klaſſe 34 botterie folgende 
Rummern in feiner Einnahme gewonnen baten, naͤmuch: 

Ne. 3057. 3058. 3063. 3067. 3069. 13111. 13113. 13114. 13118. 13125, 
13126. 13:35. 13146. 13149 73151. 13153. 13160, 13162. 35618. 35620, 
35621, 35628. 35630. 35633 35637. 35644. 35645: 35651. 35652. 35657. 
35659: 51990. 51995. 51999. 59202. 59205. 59209. 59213. 59214. 59223. 
59227. 59228 S5g241. 54243: 59248. 59250. 59253. 59261. 59262. 59263. 
59265. 59280. 59284. 59285. 59287. und 65078. 

Aue Iften Kaffe Joſter Eosterie, weiche am 8. Juli nächftlünftig gejogen wirb, umb wo der Plan 
zum Borchert des Spielers fehe verbeffere iſt, find Loofe zu 5 Rilt. Gold und 4 Ge. Gourant in 
ganze, halde und viertel, wie auch Looſe zue 16ten Pleinen Lotterie, welche den 7. dieſes zu ziehen ans 
fängt, zu 2 Ktlr. 2 Gyr. Eoucant, nedſt Piane beider Lotterien gratis bei ihm zu haben. Unter Der⸗ 
ſprechunq prompter und reeller Bedienung erbittet er fih altenfalfige Beſtellungen pofifrei aus, 


Eosblenz den 2, Juni 181g, 
Der koͤnigliche Lotterie: Einnchmer , 
Arnold Seligmann 











Unterzeichneter hat bie Ehre hiermit bekannt zu machen, daß folgende Nummern in ber zoſten 
Kdnigt, Preuß. Rlaffen Lotterie in feiner Einnahme gewonnen haben, nämlich: 
. zut ıflen, zten, Zten, zen Klaffe : 
Neo. .3557- 3568. 20332. 2033% 20338. 20344. 42150. 42153» 44101. 44105. 
44106. 44117. 44121. 44124 44129. 44131. 44136. 44148. 44149 - 44153- 
und zur 5ten (ubten) Kaffe: 
Rre. 581. 3555: 3556. 3565. 567. 3570. 2033I. 20337: 20341. 20342. 
20345- 42151. 44120. 4422. 127. 44128, 44145. gen 44152. 43155 
46280. 51970. 51972. 64392. 65071. 65073 .und 6U864. 
Bu deren Empfangnahme des Beteaas ich die respretive Inhaber der DriginalLeofe einlabr. . 
Loofe zur Iſten Klaſſe gofter KlaffensLotterie, welde den 8, Juli d. J. gejogen wird, find bei mir 
für die planmäßigen Preife, mit dem VBerfprechen. prompter Bedienung und Verſchwiegenheit, zu haben. 


Simmern ben 3. Juni 1819. 
Der koͤnisllche LorterirEinnchmer „ 
Rotbhſchilnd. 


Ein ſchoͤnes Landgut zwiſchen Codlenz und Bonn, mit vorzüglich gutem Ackerland, Wieſen und 
Wiindergen m. ſ. m. ft aus freier Hand zu verkaufen ; wobei nach Welieben bie Dälfte des Raufgelde® 
aufm Gut chen bieiben Bann, Liebhaber wenden ſich gefülligſt an Deren 4 Manteli in Cobleny 
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Königliden Regierung au Koblenz 
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Coblenz den ı5. Juny 1819. 





Befes:-Gammlungı Jahrgang 1819. 


Ds zwoͤlfte Stuͤck enthält : 

Nro. 540%, Etrklaͤrung wegen ber zwifchen der Königlich: Preußifchen und der 
Herzoglih- Sach ſen · Gotha und Aitenburgiſchen Regierung vere 
abredeten Aufhebung der gegenſeitigen Koſten- Vergütung in Krie 

— minal Unterfuhungsfahen, vom Bten May 1819. 

Nro. gr. Verordnung, betreffend die Aufhebung des Abſchoſſes und Ab» 
——* in ben. deutſchen Bundesſtaaten, vom 11ten May 
1819, und 

Nero. 542» Bekanntmachung , betreffend die Auslegung des in ber Freizligig« 
keits- Uebercinkunft mit Eachfen vorlemmenden Ausdrucks: an- 
haͤngige Fälle", vom 20ten May 1819. 
—— —— 


Berordbaung em 


Zur Erläuterung der $. 26 und 27 der, in Nro. 37 det vorjährigen Amtz⸗ Mo. 59. 
blatts publizirten Maaß- und Gewicht Drbnung, mader wir, auf den Grund Das Aichen 
einer diröfälligen Entfcheivung des Königlichen Minifterii ded Handels, hierdurch ber Säffer-und 
befannt: doß nicht allein die. gefegliche WBellimmung, wona’, die Boͤttcher ober —— 
Kiefer verpfuͤchtes find, den Sahalt der wen ihnen werkertigen ober veränderten pn nurom 
Faſſer mit dir Zahl der Quarte und ihren Namen auf die Fäfler einzubrennen , fen bite. 
aͤberall ſtreng zur Ausführung gebracht werben muß , fondern auch Weinbergbee z1, 8014. 
figer und andere Perfonen, welche nicht Kiefer find, fih aber dech mit der Bere gecr, Vn. 
fertigung von Weinfäffern befcäftigen, werantwortlich haffır find, daß ſolche micht 
eher in den Handel fommen, bevor nicht der Inhalt mit der Zahl der Quarte 
durch einen Kiefer oder ein Yihungs-Amt darauf cingebrannt worden. Derqlei-⸗ 


chen Parfonen ſoll jedoch geftattet feyn, eben jſo, wie die Kiefer, cigene Reichen 


zum: 


— 19 = 


» zum Ginbrennen in die Süfler zu führen. Die Geſuche foldjer Perfonen um die &x+ 
laubniß, eigene Brennzeichen zu führen, müffen unmittelbar bei und eingereicht wer« 
den, mit einer Beſcheinigung des worgefegten WBürgermeifters, daß kein Grund zum 
dinem Bedenken gegen die Gewährung folches Zatrauens vorhanden fey, und mit 
deutlich) gefchriebener Angabe ded ganzen’ Bor» und Zunamend begleitet ſeyn. 
Wir werden dann, in dazu geeigneten Fällen , die Brennſtrempel dach unfere 
Aichungs · Sommiffion anfertigen und gegen Erflattung der Koften dem Gigenthüs 
mer zufertigen laſſen. 

Anlangend die, hierba:ch den Werferfigern von Fäflern ſich auflegende Wers 
autwortlichkeit für die Uebereinftiimmung ded wirklichen Inhalts mit der von ih⸗ 
nen eingebrannten Quartzahl, und die nicht minder dem Zufall als der Abſicht 
anterworfene WBeränverlichkeit der Ziffer: fo laͤßt fi zwar Aber die Zxit, mie 
lange ein Kiefer für die Richtigkeit dıd Inhalts einftchen muß, feine allgemeine 
Beftimmung geben, fondern «8 muß in vorkommenden Fällen nad den jeveemal 
sbwalsenden Umfländen entfchieden werben; es verſteht fich jedoch von felbft, daß 
— * nicht für Dinge verantwortlich gemacht ſeyn ſoll, wofür es nicht ein⸗ 

chen kann. " . 

Beil die zuverlaͤßigſte Werfahrungsart zur Ormittelung des Inhalts eines 
Faſſes das Aichen mit Wiffer, die unficherfle aber der Brbrau des Diagonale 
Biſirſtabes iſta fo darf die letzte Methode auch von keinem Aichungs Amte im 
Anwendung gebracht, noch weniger darf von demfelben eine Diagonal- Biſirruthe 
verifizist oder geflumpek werden. Es if jedoch nachgegeben worden, daß im ge⸗ 
meinen Verkehr außer der Ermittelung des Inhalts emes Faſſes dur Waſſer, 
auch bie Methode auf dem trodenen Wege mittelſt eines dazu geeigneten Maaßſta- 
bes , nad) einem vorgefchriebenen Gebrauch mittelft dazu gehdriger Tafeln ange» 
wendet werde, Ueber diefe Gebrauchs. Auweiſang und die dazu gehörigen Tafeln 

- wird die nähere Bekanntmachung noch vorbehalten. 

Saͤmmtliche Orts und Kreis. Behörden, die Aichungs + Aemter, Wöttcher 
und fonftize hierdurch betroffene Perfonen haben ſich hiernach zu achten. 

Goblenz ben ben 27ten May 1619. 

Königlide Regierung. Il. Abth. 


Ne. 60, Da bie Verpadung des gebrannten Kalks in den Altern Provinzen gewöhnlich, 
Armeffungen in biefiger Provir . aber zum Theil fhon in vier Schıffel Tonnen geſchieht, fo 
. Der Karkronzen hat Das Koͤnigl. Minifierium des Handels die Ahmeffungen ciner ſoichen Tonne, 
—2 deren Inhalt 12288 pr. Rubizoll beträgt , näher beflimmt, wad feflgefiht, 
—& daß im kLichten gemeſſen 
mäfe a) der Durchmeſſer im Bauche oder in ber Mitte 254 308, 
I. 310. 2) der Boden · Durchmeſſer 20 Zoll, 
Bect. VILL. 3) die Hbhe ober Länge 3ı 5 Zoll 
.. — — die Bervackung in ſolch 
den r wo e en 4Scheffel. 
gefejicht, mihflen Daher Minftig denfelben Dicfe won ber —— — 
eds 


* 


- wi — 


zweckmaͤßig erkannten Abmeſſungen gegeben werben , wodurch fich, bei entſtehen⸗ 
den Klagen, bie Richtigkeit des Inhalts Leicht wird ermitteln laſſen. 
Da auch Zweifel darüber entflanden find, ob den hölzernen Fluͤßigkeits— 
Bemäßen ein beflimmter Inhalt gegeben werden fol, fo ift feflgefegt worden 4 
* —— — spe Vebigich darauf — daß der Inhalt * na 
arauf eingebrannt werde , wogegen bie Beſtimm der Größe ber 
Bequemlichkeit ded Publikums überthffen bleibt, * 
Coblenz den Zten Juny 1819. 
KZönigl, Regierung. IL Abt}. 


Bekannuntmachunugen 





Pit Bezugnahme auf unſere im vorigjährigen Amtsblatte Nro. 46 erſchle ⸗ _Butage fle 
nene Bekannimachung eröffnen wir hierdurch jedem Betheiligten, daß in Folge ei« nen 
ner Beſtimmung des Bönigl, Minifterii des Innern vom 18.  M. nicht nur die re 
Krieges. Meferve- Mannfchaften, fondern auch die Landwehemänner , welche das Mi» "157% 
litair · Ehrenzeichen erfler Glaffe, ober zwei Preußiſche Ehrenzeichen befigen , bie Sect. V. 
dafür. beflimmte Zulage erhalten folten, , 

Goblenz den 2, Juni 1819. 

Königlihe Regierung. I Abth. 


Am 13. k. M. Jali, Vormittags g Uhr, wird bie Lieferung des fürden Bar- Merding der 
niſond · Haushalt hierſelbſt pro 1820 erforderlichen Breunmaterials, beſtehend ae 


eirea 1340 Pfund Zalglichte ' r 

.» 12759 > De und me 

: > 62 >» Lampengarn Hautbalt zw 
wenigſtfordernd werbungen werden. Goblenz det. 


Lieferungsluftige wollen ſich gedachten Tages, Wermittags g Uhr, auf dem I. 8820. 
Geſchaͤfts Zımmer des önigl. Landraths Burret bierfeibji einfinden, die Be» Sect, V, 
dingungen vernehmen, ihre @ebote zu Protokoll geben, und auf die Wenigfiforde» 
sung den Bufhlay, vorbehaltlich unferer Genehmigung, gewaͤrtigen. i 

Letztere wird fogleich, fpäteftens nach 3 Wagen vom Tage des Gingangs des 
Protokolls angerechnet, erfolgen , fobald das Letztgebot für annehmbar befunden 
wird, Auf Nachgebote wird keine Rüdjiht genommen, 

Wer vor dem Termine die Bedingungen einzuſehen wänft, Bann ſich deshalb 
bei dem koͤnigl. Landraih oder auch in der Militair- Section der unterzeichneten 
Regierung melden. TCoblenz ven 2. Juni 1819. 

Königlihe Regierung. L Abth. 


Mm | —— — 
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Brltuiemer | Am 21. Mai entſtand zu Vetzberg, im Kreife Weplar , ein gefährlicher Brand, 
gen ofen Mur der Aufferfien Thätigkeit beim Löfchen Bonnte es gelingen, nachdem -eine 
eune nd ein Stall abgebrannt auch 14 Gebäude befhäbigt waren , bem 
" men Einhalt zu thun. 

— Bei dieſer Gelegenheit erkennen wir dankbar die nachbarliche Huͤlfe aus dem 
Soct. U. Großherzogthume Diffen, indem der Herr Hofrath Follenius mit der Brande 
fpräge von Gieſſen herbeieilte und die großherzogl. Heffifhe Gemeinde Rodheim, 
(au8 welcher ſich befonders der Ifraelit Liebmann Simon audzeichnete ) ſich gleich⸗ 

falls ſehr theilnehmend und thätig bewies, 

Bon dieffeitigen Einwohnern haben ſich durch fleißige Hülfe der Pächter Per 
ter Brianemann, vom Benneriſchen Hofe, der Georg Adam Schmidt aus Krofe 
dorf, und Adam Ludwig ‚aus Vetzberg befonders ausgezeichnet und den Dank ihe 
ger Mitbürger mit dem unfrigen verdient, 

Coblenz den 2. Juni 1819. 


sKöniglige Regierung. I Abit 


———— Auf den Grund des uns vorgelegten, revidirten und abgeſchloſſenen Bubdgetög 
u. der auf den Aatrag des Bürgermeifters und des Gchöffenrath6 zu Oberweſel vom 15. 
Diermefl, Mai e,, und auf den Antrag des Pönizl, Landrathd zu Gt. Goar vom 25. v. R. 
1. 11943. baben wir Dato genehmigt und reöp. verordnet, daß zur Beſtreitung des Flure 
Bas. 1. Thügen- Gehalts pro 1818 eine aufferordentliche Eehebung in der Gemeinde Ober» 
wefel zu dem Beirage von 345 Fr. 19 Gt,, oder go Rtk. 2 Gr. 2 Pf. ſtatt finde 
Goblenz den 4: Juni 1819. 
Königlihe Regierung L Abth. 


Buffererdentl. Auf den Grund der und vorgelegten, revidirten und abgefchloflenen Budgets; 
Hrungen in auf den Antrag des Bürgermeifters und des Schoͤffenraths zu Kaiferörf vom 
—— 19. Mai e., fe mie des koͤnigl. Landraths von Cochem vom naͤmlichen Dato, 
Bıechh. haben wir Daty genehmigt und reöp. verordnet, daß zur Beſtreitung aufferordente 

3. 11,057. Ger Gommunal- Ausgaben pro 1848 eine aufferordentlihe Gommunal» Eteuere- 

Ser UL Erhebung ftatt finde; nämlich : 
in der Gemeinde Brachtendcsf . 480 Fr. 62 Et, oder 126 MEI, 3 Br. 11 Pf. 

* 


> > Galenvorn .6Bo » 85 » 78» 17» 4» 
> > Eppanburg Bo» —» » 136» 129 — > 
> » Hauroth 440 » 31» » 15» ı5>» 10 
> » Laubach . 3010 > » de —» > 
>» >» Maeburg .140»-85» » 56» 25» 4» 
> » Muͤllenbach 1322» 8» » 347» 1» 18 > 
>.» Urmersbach 506» Bo» » 135» —» 10» 
» >» Bettingen 24» 3» » 74» 135» 6> 
Goblenz ber 5, Juni 1819. ' 


Königlihe Regierung. I Abth. 
Dem 


Dem Leinenhaͤndler Chriſtiaa Heitland,, aus Altenhagen, iſt unterm 15. General · Kow 
April d. J. eine General · Konzeſſion zum Haufithandel mit Leinwand, Drill und a 
Dammaft, für die ganze Preußiſche Monarchie, auf ein Jahr gältig, extpeill”" 0% 
worden.  Goblenz den 25. Mai 1619. Were 

Königlihe Regierung. Seot. VIll. 





Gemäß Verfügung der Pöniglichen Regierung zu Goblenz werden durdh den Werkauf von 
Unter zeichneten am aBten diefed, Morgens 9 Uhr, in der Behaufung des Gaſt · ———— 
wirths Herrn Broich er zu Sinzig, 37 Stid Merinos + Widder aus dem ein 
koͤniglichen Sammeiplage ven Ahcenthal, BSuͤrgermeiſterei Sinzig, oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Die Verkauſs. Bedingniſſe liegen auf der hieſigen Kreis⸗Kanzlei zur Einſicht 


offen. Ahrweiler den 3. Juni 181g. 
Der Laudtath, 
vv» Gruben . 


Zur allgemeinen Kenntniß wird hiermit gebracht, daß zur Bequemlichkeit — 
des Publikums zwiſchen hier und Ems waͤhrend der Kurzeit eine Perſonen · Poſt wor 
eingerichtet it, welche Sonntags und Donnerſtags Morgens um 9 Uhr dahin abe 
geht, und Abends zwilchen 8 — g Uhr zurüdkchrt. 

Eine Perfon zahit für die Fohrt nad) Ems 2 Gyr. ; und eben ſoviel für die 
Nuͤckfahrt, wobei zugleich bemerkt wird, daß am Montage von Emö ein Poſtwa- 
gem über tie Bade Deister Schwalbach und Wiesbaden nad Frankfurt abgeyt. 

Im Fall einer größern Frequenz von Reijenden wird am Sonntage noch ein 
zweiter Wagen abgehen, der, nach Umſtaͤnden, dis Morgens früh oder des Na» 
mittags von hier abfahren kann. 

Goblenz den 6. Juni 1619. 

Königl. Dreuß.. Ober» Poft- Amt, 
Mittag 


Diejenigen evangelifchen Prediger und Predbiatamts: Gandidaten, welche die er» Di erledigte 
ledigte Pfarzjielle zu Dirmingen im Kreife Ottweiler anzunehmen geneigt find , wer» ch 
den erfucht iR fi) mit Einfendung der erforderlichen Beugniffe fobald als mögkic bei „fund. 
und zu melden, ' 

Die Pfarr Einkünfte beſtehen außer Wohnung und Garten, in einem 10} 

Mergen Adırland und 3 Morgen Wieſen enthaltenden Pfarrgute, in der Staats. 
Befoldung von 131 Rılr. 6 Sr. , in fogenanntem Holzgelde 5 Rtlr. 10 Gr. bee 
tragend, in ben gegen 32 Rtir, betragenden Gtolgebühren, und in dem Zufage 
Gehalte der Gemeinde , welches eus dı Rtlr., 17 Maltern Roggen und 17 Mabe 

wrn Hafer, Saarbrücker Maaßes zu 8 Faß das Malter, beficht, 


Stier ben 2. Juni 1819. —— 
Königlide Regierung L Abth. 





Stedbrief den 
Deſerte ur 
Gruther bett. 
I. 11306. 
Soei. V. 


Diebſtahl im 
Schalkendach. 


B. 893% 
Sect. IV. 
R 11048, 
Soest. IV... 


— 300 — 


Sicherheits⸗Polizei. 

Der unten näher bezeichnete Theodor Gruthſer vom 36ten Jnfanterie · Mr 
ente MM in der Nacht vom zoten bis zıten v. M. aus dem Arrefthaufe zu 
erath deſertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Orts-Behoͤrden unfers Ber» 

waitunge · Bezirks hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſel⸗ 
ben ein wachſames Augenmerk zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren , und 
unter ſicherer Bedeckung an den Commandeur des erwähnten Regiments zu 
Suremburg abliefern zu laſſen. Coblenz den aten Juny 1819. 
Koͤnigliche Regierung. LXAbth. 


Yerfon-Befdreidbung 

Der obgenannte Theodor Gruther aus Mühlheim an der Ruhr, iſt 22 
Sahr alt, 5 Fuß 63300 groß, hat bfonde Haare, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, große Rafe , gewöhnlichen Mund, rundes Kinn , ovales Grficht, gefun« 
de Gefichtsfarbe. 

Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer dunkelblauen Jade 
dergleichen Weite und Hofen , Schuhen, ſchwarzen Strämpfen, einem ſchwarz⸗ 
feidenen Halstuche und einer Ihwarzfammtnen Muͤtze. 





In der Naht vom z2dten zum zgten db, M, ward in ber oberfien Vinxt, 
Gemeinde Schalkenbach, Kenton Vchr, ein Diebftahl mit Eiabruch aydgeführet, 
und e3. find dabei die unten näher bezeichneten Alritungdftäde entwendet wg den. 

Ale Eivil- und Militair- Behörden find dienflergebenft erfucht, zur Yusmit- 
telung der entwendeten Gegenftände und der Diebe dad Geeignete zu veranlaffen, 
und legtern im Betreiungsfalle Unterjogenem vorführen zu laffen. 

Bonn den Tıten May ıdıgy. oe 

Dir Staats: Prokurator „ 
Stammel, Subfütut, 


Befhreibung der entwendeten Sachen. 

?) Ein Manns: Rs, und eine Weſte von ftahlblauem Tuche; 2) ein ſchwarzets 
Halstuch von Seide; 3) fünf Weibd-Iaden, wovon zwei violetfarbig , eines von 
Damaft, ein ſchwarzes und bad fünfte von Siamois; 4) ein Weibs Rod von 
hellblauem Zuche; 5) ein dito von gelbem Stoffe; 6) drei Schätzen; 7) zwei 
zothe Halstücher; 8) ein Kinderrod von geftreiftem Flanellez 9) ein Was von 
vislettem Tuche; 10) eine blau gedruckte Schuͤrze; zu) acht Weibs « Hember ; 
32). zwei Hauben. . 


Ghroni® der dffentlihben Behoͤrden. 
Der 3 Kortenbac hat fih als Arzt und Wundarzt in Kirchen nie= 
dergelaſſen. 
Der emeritirte und Penflonirte evangeliſche Pfarrer und Local Eonfitorial- Praͤ⸗ 
ſident zu Eaſtellaun, Franz Ruprecht Bartz iſt im gaſten Jahre feines Aiters 
und nach 6ðlaͤhriget Amtsführung am ı5, Mai mit Tode abgezangen, 





- Dt — 
Amtd-Blatt 2 
Königlihen terug iu Koblenz 








Coblenz den ı8. Zuni ı819. 





Bereardaungen 


©: firena auch die Allerhöcfte Werorbrung vom 7, Dezember 1816 das Epier Mio. 61. 
len in fremden Lotterien unte:fagt und verpoͤſt, fo ift dech wiederholt über die Dur Das Epirlem 
deinglichkeit der Einnehmer folcyer Lotterien, vm Loofe in den Rhtin: Provinjen auswärnare 
anzubringen, geklact und b’hauptet worden, vuß fertdauernd den konngnchen For —— Looſe 
terien nidt6 fo nachtheitig entgegenftehe, als das geheime Spielen in auswärtizen N 
Lotterien. - 

Bir finden und daher dringend veranlast,: bie gemäurfte Beachtung‘ der Be» Feet Il 
Fanntmacung der Fönigl. : General ‚Lotterie Dirction vom ı6. Erpt, v. J. , in 
Nro. 38 des Amtöblaiis, mit dem Anfügen in Erinnerung zu bringen, teß gegen 
die Zumwiderhand:Inden, im Falle der Ermittelung , die geſctzhche Straſe von 200 
Ntir. und reſp. 5co Rilt. für jedes gefpielte oder, verkaufte Loos unnachſichtlich 
werde in Vollzug gefegt werde, Goblenz den 30 Mat ıdıg. 


Königlide Regierung. 1 Abıp. 





Der höhern Drts vorgefchriebene Abfchluß- des Rechnungöweſens über die Nro 62. 
Nachflin-r von ausländifhen Waaren, macht es dringend nothwend g daß die noch Die — run 
beftehenter. Reſte ſchleunigſt eingezogen und an unſere Haupt- Kaſſe abgeliefert wer; ” —— 
den, und wir machen es hiermit den Steuer. Kaflın zur Pflicht , die Einziehung unarınum. 
der noch ruͤckſtaͤnbigen Nachſteuer thaͤtigſt zu betreiben, und eiforberlichen Falls die j, 10764 
gef glihen Zwmangemittel hierzu im Anwendung zu bringen, — vo 

. Da ben Etenerpflichtigen zur. Zahlung der angefegten Steuer oder, zur Bri- — 
dringung etwaniger R.Eamationen hinlaͤnaliche Friſten bewilligt worden, fo fönnen 
die Steuer- Kuffen wol. feine ge te Rechtfertigung wer er ber verfaumten Er» 
hebung geltend machen, und wir werden. daher. die am Schluſſe des louſenden Nor 
nats noch rctſtaudigen Eteuer- Empfänger für die reflirenden. Beträge perſonlich 
in Auſpruch nehraen. Coblenz den 6. Juni 1819 
Köuniglie Regierung, IE. Abth. 


Bir 





— Goi — 


Re, 63. Mic halten es fuͤr noͤthig, den hiernach folgenden Auszug einer Inſtructlon 
Gin u. —* des kdniglichen Finanz Minifleriums-vom 12 Januar d. J. Öffentlich bekannt zu 
fahr ſteuerber machen, weil bie Kenntniß dieſer Verfügungen, ob fie die Befugniſſe und das 
— Verfahren der ZollBehoͤrden betreffen und dieſe zum angehen, doch aud bem 

* tewerbetreibenden Publikum in einzelnen Faͤllen nuͤtzlich ſeyn kanunnn. 

IL. 21286. Bir mahen dajfelde befonders datauf aufmerffam, daß, nach dieſen Bes 
Seot. VII. flimmungen, Weine, Brannteweine, und überhaupt alle Fläffigkeiten, die mehr i6- 
einen Groſchen Verbrauchsſteuer vom Quart zahlen , beögleichen Manufactur Waas 
ven, die mehr als zwei Thaler vom Zentner zahlen, nur allein Über Haupt- Zofle 
Aemter und dazu auzaahmsweiſe befugte Neben-Zoll Aemter erfter Klaffe auß- und 
eingeführt werben dürfen; — da, wo bloße Neben: Aemter ater Klaffe ( 3öliner ) 
ſich befinden, kann alſo ver Eingang folder Gegenflände, -oder ihr vr rar 
ihre Abfertigung, wenn fie zum Wieder» Eingange beftimmt find, nicht flatt fin 
den ; noch weniger an folchen Greng- Ortin, wo gat feine Zollſtellen ſiad. — 
Ausladungen folder fteuerpflihtigen Waaren Fönnen daher am Mheinufer, ba, 
wo .08 zum Grenz+ Bezirk gehört, alfo.oberhalb Coblenz und Ehrenbreitfiiin, rür 
an Drten gemacht werden, wo fih Zoll⸗Aemter erſter Klaffe befluten, die zu ihe 
ver Abfertigung befugt find. Nur die mit ſolchen Zollſtellen befigten Orie jind alb 
Häfen ober Landungs« Pläge zu betrachten, und die Auslatungen ſolder Wairer 
an Zwiſchenorten der Grenzfinie, es fey denn im Kalle auzenfheinucher Noch, 
müffen nothwendig als Verſuche zum heimlichen Einſchwärzen betrachtet werden. 
Eoblenz den 7, Iuni 1819. — 1 
u: a re Königlihe Regierung. ' NaAbth. 
Auszug aus dem Anhange zur Inftruftion vom 28. Mai 
- 1813, die Befhäfts-Verwalturg bei einem Haupt» Zoll. 
Amte betreffend, 


- I, Ueber bad Verfahren bei Waaren-Werfendungen, welde beim Transport abwech⸗ 
ſelnd das In⸗ und Ausland berühren. 27 

Die über das Verfahten bei Waaren- Verſendungen im Inlande, mit: Be 
rührung bes Auslandes, in dem Gefege vom 26. Mai v. 3. SS. 22 und 23 
und in der Zoll- Ordnung von demfelben Bage $$. 100, 101 102, 104 und 
105 gegebenen Botfchriften ;, folen nach folgender Anleitung in Ausführung ger 
bracht werben : : 

8. 1. Werden aus bem Jalande duch das Ausland nach dem Inlande 
Gegenflände verfendet, welche bloß dem Cingangs-Zoll unterliegen, oder von denen. 
Die Werbrauchfteuer nicht über 2 Rthle. vom Zentner beträgt, (es mögen fremde 

verſteuerte oder gleichnamige inländıfhe feyn) fo koͤnnen ſolche zur Erreichung der 
Beſtimmung über Haupt Zoll · Aemter und Neben« Zoll Hemter erfter Ordnung aude 
und eingehen ; in befondern Fällen wird bir Transport über Neben Zoll · Aemter 
‚poeiter Drbnung verflattet werden, S. 2. 


— 305. — 


Wea. Mr Waarenſuhrer gibt Äber Art und Menge der Vaaren in bet Muss: 
—— eine ſchrifiliche Deklaration ab; das “Amt revidirt nach derfeiben! 

die Baaren, beftimmt unter ber Deklaration” die Dauer. ihrer Gültigkeit für das; 
Eingangs « Ant, bef@peinigt die erfolgte Ausfuhr nach davon genomimetner Meber« 
zengung / und gibt Die befcheinigte Deklaration, nad) beren Eintragung in ein Ro4: 
tizbuch, dem Baarenführer juräd. - 

“4 Im Eingangs. Yinte werben bie Barren angemeldet, die Deklaration. 
wird abgegeben ; jene werben nach diefer revidirt, und nach richtigem Befunde mit; 
bem verfaffungömäßigen Legitimation: Ehiine, zum Durchgange — den Kon» 
troll · Bezirk abgelaſſen. 

$. 6. Der Aus⸗ und Eingang ſolcher Begenflände, welche mehr als. Bwei 
Nthlr. Verbrauchſteuer vom, Bentner, oder bei Flüſſigkeiten einen Ggr. eder dare 
über vom Quart tragen, und ar gen inländifchen Artikel ift, der Regel nach⸗ 
nus über Haupt» BollsXcmterwerflatien: Uusudymen. hiervon — * befonbern 
Bälen machgegeben werben: ° =: 

G 7. Die: Abfertigung berſelben in den: Aus, und Ein be Kertern if 
gleich der oben vorgefcpriebenen / mit folgenden; die Reotfion ffeuden ; “b- 
weichungen: 

Waaren ber At möffen, fo weit 5 zul fg He, beim — unter Bıre 
ſchluß gelegt, und alfo gehörig verſchloſſen ‚ingasigss Amte. Vorgezeigt were 
der. : Sind die Waarın von der Br fhaffenhrit, , baß ein fichener Belang nicht 
angebracht. werden kann, fo miffen fir, ihrer Art und. Menge nad) , befondens 
kenntlich beſchri ben wertim. „Der Werichluß fanpn fon im Innern , bei Aem⸗ 
tern, reiche mit Plombage» Apparaten verfihen find:, angelegt werden, in welchem 

Falke es bei dem Auszangbı Amte ledig ich der Metognition des Verſchluſſes bedarf, 
* wenn dabei nichts zu erinnern iſt, die Waare ohne Special · Reviſion abgelaſ⸗ 
fen werden kaan. Auch im Eingangs. Amte faan, wenn der Verſchiuß aan. ur 
Serbächtig und gut ift, in ber Art verfahren werden, 

$. 8. Branntimeine müffen im Ausgargs-Amte , mit dem Allohotometer: * 
Tralles geprobt , ihre Staͤrke muß im Legitimatlon · Schein vermerkt, und fie müf» 
fen , nad) derfelben , im Gingangs Amte revidirt werben. 

» 9. Beine mäffen in fo fern: fir beim Ausgaage nicht beftimmt als fremde 
— jederzeit verſiegelt werden. 
:$. i den, einem. Arsgangs · Bolle untermasfenen MWaaten gelten 
wegen — ie Aus und Eingange zu haltenden Etrafen die Deflimmiangen $ 1, 
$. 11. Die Au ungen »Gefäle von dieſen Woaren mäffen entweder pfand- 
weiſe ebetgelet ober durch Bargſchaft ficher geſtellt werden. Es kann dies nach 
der Wahl des Waarenfuͤhrerd hei jedem Steueramte im Innern, oter erſt in des 
a en gefchehen. Am erften Falle wird lediglich ein Depofiten« Schein 
»arthetlt:, im welchen bemerkt ift; welcher Beteag an. Ausgangszoll Gefaͤllen ſicher 
geſtellt 5 ohne daß die Waaren zur Reviſion geſtellt zu werben brauchen/ 


tr ft im Ausgangs» Amte, mit: Abgabe „des Bepofken „ein, re n 


der Deklaratien. Auf den GScund der legten wird bie Waare im Aus⸗ und Eins 
hangs · Amte, wie zum beflimmt, behandelt, der Ausfuhr- Bol witd im Aus- 
gangs · Ante nicht erhoben / nad der entweder ſchon mitgebrachte, oder wenn bie 
Sicirheit-Beiftung erſt im Zoll · Amte geſchehen , von diefem ausgeſtellte Depofi« 
td Schein, der mit der Begitimation verſehenen Deklaration angeſtaͤmpelt. Im 
Eingangs» Amte erhält der Waarenführer den erſtern mit der Beſcheinigung des 
richtigen Eingangs der Waarım, und daß die Buͤrgſchaft erledigt fiy, — um 
ben Hhdempfang:derfelben beim: betreffenden Amte zu extrahiren. 

Per 3 184. Die Piombage iſt allein bei der Wolle anzuwenden. 

. 18. Für Waaren, welche aus dem Jalande durch das Ausland, wieder 
darch daB Inland nach dem Auslande verfendet —— find in Bit. ff der Zwi- 
en des erfien Aus. und Wiedereingangb , bie wbigen Worfchriften w 

) 
S. 19 Wei aus anas jolipflichtiaen Waaren nach dem Auslande findet jes 
doch eine Abänderung in der Art ſtatt, dap die Ausfuhr. @rfäle nach dem tarifs 
mäßigen Sag entrichtet werden, und de: bloße Pfanbtegung nicht geftattet wird. 
SS 235 In den Faͤllen, wo es für den Wiedereiazang ausnannszchipflichtiger 
Baaren auf Sicherheit Leiftung anfommt, und der Nach veis des Wiedereingangs 
über die gegebene Frift ausbleibt, werben aus dem Depofitum oder der Bürgfpaft 
bie ſchutdigen Gefälle —æãaſ eingezogen und gehoͤrig verrechnet. 
7% 24 Bei Beſtimmung der Friſt, wie lange die mitgehenden Befiheints 
: gungen dei Ducchiaheung des Auslaadıd gültig ſeyn ſollen, iſt auf die dazu noth · 
wondige 3 it Rackſicht zu nehmen, fo daß ſolche nicht auf längere Ziit, als .. 
'wforderlich Rt aus geſtellt werben. 
8 26. "Bei dem Waaren Trantport auf Begleitſcheine dürfen die viſoa. 
—— höre ben Armifchen- Aus» und Eingang; niemals in der. Ebiuf- Ber 
ſcheinigung auf dem Begleitfcpria, über die erreichte Beflimmung, eingetragen wer» 
ben. Sie müffen oberhalb diefer Schluß · Befdy‘isiaung niedergefeprieben, und ne» 
don Semrfelben muß. mit groͤßern — bemerft werden: 
Paſfage-Atteſt. 
Durch ein ſolches Atteſt weden die vom Waarenfüͤhrer, bei Ertaieun de 
Beaglenſcheins, aͤbernommenen Verpflichtungen, nicht erledigt. 
$. 27. Ueber die Behandlung der Berfendungen mit: der erbinakecn Pol, 
ans einem Sandestheile nach dem andern, mit Berührung des Kublandeb, erfolgen 
befondere Vorfchriften. En ie 
Berlin den 14. Sansar Big. — ur 
’ „ Finanz Rinikerium: 
2 Ts ‚u Klewiz: 
— — — 


Mr. 64: h Das Ss it veröibnet, daß went die int 3:0 Amter nicht dicht an 
—e— ee liegen, an’ derfilben Anfa #- Voflenerrich et werden folenz bei De» 
kn. s men fich jeder auf diefer Straße das’ Preußiſche Gebiet betretende Währenführer 

1, 213 melden 

Seot. VIl. 
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melden muß. = &oiche befondere Anfagepoften befichen im bon — 
Bezitk zu Arenberg und an der Binger Bruͤcke. — Allein auch jede andere auf 
einer Sollſtraße befindliche, mit einem Adler bezeichnete Bolficle oder Reben- Re» 
eeprur muß als Anmeldungs · Amt eder Anfagepoften betrachtet. werden, für das 
weiter im Innern liegende Haupt: BcH-Ams oder Neben: Zeil- Amt erſter Klaflc, 
zu welchem tie Zollſtraße führt an weicher fie errichtet if. — Jeder, ber mit 
ftouerpflibtigen Waaren an: einem ſolchen Reben- Zoll. Amte ster Klaſſe vorbei 
kommt; ift alfo gehalten, fich bei demſelben zu melden, ſelbſt wenn feine Ladung 
von der Art ift, daß ihre Abfertigung nur bei dem weiter zurüdliegenden 4 «Daupte 
Zol- Amte oder: Neben« Zoll: Amte ıfter Klaffe erfolgen kann. — Die Bezeich- 
nung der Zollftelle mit einem: Aoler und der, dazu gehoͤ igen Infehrift legt jedem 
Waarenführer diefe Verbindlichkeit auf die ſchen in ver Natur ver Sache liegt. — 
Da jedoch mande'Gontravenienten dor (item wollten, diefe BVerbindlichkeit nicht 
onnt zu haben, fo haben wir, oboleich ein ſoſcher übrigens ſchon ſehrunwahr- 
cheinlicher Vorwand nicht berüdfichtiot werden kann, — für nöfbig gehalten , 
das gewerbetceibende Publikum ausdrsclih darauf aufmerkſam zu mahen, daß 
Jeder, der mit ſteuerbaren Waaren auf dem Wige ‚nach einem Haupt : 3oll- Amte 
oder einem Neben Zoll Amte erfter Klaſſe an einem vorliegenden Neben« Zoll» Amte 
ater Kloffe vorbei tommr, gehalten iſt, ſich bei demfelben zu melden, "um; nad 
Befinden der Sache, Begleitung zu erhalten, oder einen Meldungs-Cchein, u, er w. 
Das unangemeldete "Borbeigehen a an einer ſolchen gehörig bezeichneten Zoll · Gtelle 
muß als eine volbrachte Gontravention angefihen und beſtraft werben, 
Soblenz den 7. Juni 1819. 


Königlihe Negierung IL Abſth. 
Betfanntmahungen. en 


Es find zu London zwei Kiften mit 80,00: Stud falſchen preuffifhen Vier- Fırsı Druuf. 
‚geofchenftüden indem Augenblide entdedt worden , old fie über Holland nad) dem & ofchens 
* Lande gehen ſollten. Die entdeckten falſchen Stuͤcke find zwar in London ver» 

tet worden a da jedoch wahrſcheialich fhom früher Sendungen auf daß eſte Land 
"ge ommen ſeyn mögen, fo ift eine forgfältige Unterfuhung det falfchen Etüde 
durch den General: Münz- Wardein —— "worden; weldper nachſtehende Kenne 
zeichen: der Unechtheit aufgeſtellt hat: 

1) Der Durchſchnitt eines Stüdes- ER -eine weisröthliche gelbliche Farbe , nach 

velcher daffelbe ‚oaenanntem Arfenit«Rupfer verfertigt, und, bias über» ⸗ 


‚filbert, zu ſeyn In der ee rs A ober 28 ua 
53 Ar Ai * 


* 
Be ——— Ban ——— 


. en 


- = ſchlecht gearbeitet , mit höher gehalfener Efirae,' Zange und Kinn; 
das Auge ift ganz verfehlt; und das Haar feicht gehalten. 
9 Die Suhfaber des Namens »Friedrich« find. meift verwifcht, auch das Wort 
» Preussen » nur undeutlich außgeprägt. 
5) Ja dem Kranze der Kehrfeite fichen die beiden obern eichenblaͤtter —— 
mehr auswärts als bei echten Stuͤcken. Die Zahl 6 und die Juſchrift des 
Eraͤnzes iſt nicht ganz ausgeprägt, und erfcheint nebft der Bandſchleife wie 
verwiſcht. Der unter der Jahrzahl 1815 bei echten Gtäden- fichende 
3 Muͤnzbuchſtab A ift nicht zu erkennen; dad Anfangs» und Schlußwort der 
. Umfchrift diefer Seite: » Vier» und » Mark» ift nicht deutlich außgeprägt, 
6) Größe, Die, Unfühlen, Biegfamteit und Rand iſt bei diefen falfchen 
- Gtüden ben echten ganz aͤhnlich; der Klang jedoch für das geübte Ohr vet« 
ſchieden. Die Farbe macht ſich durch gelblichen Stich kenntlich; beim ſtarken 
Reiben eines Stuͤckes zeigen ſich anfänglich gelbrötyliche Stellen , weile: bald 
‚“w 'ealaufen, und denn ſchmutzig · tombak⸗ braun erfcheinem, . 
? 7) Das allgemeine Anſehen diefes wicht gegoflenen, fonbern geprägten  falfihen 
2 Geldes ift täufchend ; nur die unvolfländige — macht ‚fie dem ge» 
nauen Blicke bald Fenntlich, 
©. Das Publikum wird von dem waheſcheinlichen Daſeyn eins bedeutenden Menge 
folder falfcher Biergrofchen- Stüde vr. — und. für die Une 
nahme berfelben gewarnt, 
Goblemz:den 7. Iuni sßıg.  - 
Du — und Ober: — dee —E———— iedenabrin 


9 Ingerstebem 


Außrrordenii- Zur Dedung des Gehalts bes 5 Elementarſchullehrers der Gemein⸗ 
Remagen pro 18195 fo tie zur Ruͤckerſtattung einer vom vorigen Schullehrer 
de Rrmage machten Auslage, haben wir eine, von dem Bürgermeiiter , den Stadtraͤthen, 
*57 — offen und Steuer- Vertheilern der gedachten Gemeinde angefertigte Erhedungs- 
2 Yv Mole ;’ zufolge Befchluffes des Schoͤffenraths vom ıdten Januar und auf-den 
* Antrag des Koͤnigl. Landraths zu Ahrweiler vom zoten April e, , jur Summe 'von 

935 Fronten 23 Gent, nad) dem Gefammifteuerfoß der Satholifhen ae 

8 vertheilt / Dato fuͤr exekutoriſch erklaͤrt. 
WGoblenz den 24ten — 1819 


* Sönigt Mesierung. % zn. 
” * rn: + —— —— — 


Deu Dunden ” * Betreff des —— mi Rußland Fan don * Königl. Bine 
Vekehr mit ſterſum des Handels und mehrere neuere Beftimmungen mitgetheilt worden, deren 

Audland tun wefenslichen Snhaft wir Hierdurch zur allgemeinen — bringen wollen. 
2. 7863 $. 2) Im Königreich. Polen werben von en Fabriaten in Leinen, 
Seo. VIE Wolle und Leder, wenn fie mit Aıfprunds » —— verſchen find, 
Ye Eingang üder die Zollaͤmder des Kömigreichs nachſtehend verzeichneie Abgaben 


Benennung ber BWaarın 






Leinwand, 
Schleierleinvand und andere Gewebe leichter At u Ii 
Gewebeleinwand , . . 
Schockleinwand 
Nichtappretirte, gebleichte, gefärbte und gedruckte 
Wachs lein wand 
Ziſchzeug und Handtücher. · 
Schnupftücher , weiſſe und bunte » 
Swillich und Drillich * J 
Segeltuch und andere grobe Leinwand Vlams 

’ . J ; 


wre 


[3 
[2 
“ 
. 
“ 
. 
* 
“ 


Leden = * 
Zubereitete Häute aller Att, als: Ziegenfelle ſchwar· 
de, weiſſe und bunte, Pergament, Narokin Kor · 
duan / Iuchten, Sohlieder ıc, ıc, ohne Ausnahme, 
Leder Fgabrifate 

Schumacher: Waaren . . * . . 
Sattler» ba Guͤrtler · Waaren , 
chuhmacher ⸗ Waaren  , 
—— * keuchtet ec. ac. von Leder, gefirnigt, 
vergoldet berfülbert, Portefeuilles von Leder, 
ſchwarz niit den gewöhnlich; dazu gehörigen Werk. 
zeugen, deögleichen alle vorbenannte Baaren in 
Marokin gearbeitet ohne Berkzeuge „ « “ 

id RA 
a. Tuͤcher aller Art ohne Ausnahme, desgl. Ka r 
Halbtuch und Ratin ? . . 
b. Rauhe ald: rohes Zuh, Moltum, Froͤts, Flas 
„nel (kurzer und gewöhnlicher), Tapeten, Pferdes 
deden, Strümpfe und Handfhuh . ur, 
©. Slate, als: Etamin, Tamis r Kamlot, Beutel» | 
tif, Raſch, Serge, Kalmank, Wollenbandic, 
nit Ausnahme der Merinod , —— 


Zu den vorgedachten erforderlichen Urſprungs· Beſchelnigungen find und For · 
mulare zugefertiget worden, _Fabrifanten ober. Kaufleute, welche in den Ball kom. 
—* hiervon Gebrauch machen zu Können, Haben fih dieferhaib am und zw 
wenden, — 


α— ebti⸗ 
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uebrigens werben die, im Königreich Polen jet beſtehenden Ein» und Ause 
fahr- Abgaben , fo wie die jet beſtehende Befchränfung in Abficht des Tabacks, 
beibehalten, | et 

. 6, 2, Die trodene Graͤnze bes Kuſſiſchen Reichs fol dem Preufifchen Handel 
zu Jurbock (Georgenburg) und Polangen für alle tiejenigen Waaren eröffnet ſeyn, 
deren Einfuhr in das Ruſſiſche Reich nicht allzemein dur ben Tarif von ı8ı6 
verboten iſt / jedoch nur gegen Exlegung der, in gedachtem Tarif beflimmten Ab⸗ 


$ 3. Die Preußifchen Unterthanen innen den Trauſitohandel über Odeſſa im 
das Ausland nach den befiehenden Werorbnungen treiben. Die Tranfiig- Abgaben 
find. für fie diefelben , wie für die Deftreichifhen Unterthanen, 

Der Beftimmungsort der Waare muß beim Grenzzolamt angegeben werben 5 
doch Fann dirfer Beflimmungsort waͤhrend des Transports geändert werden, 

Bum Zcanfito beſtimmie Waaren koͤnnen bloß in den Städten Warfchau, 
Kaliſch, Plock, Lublin und Rarom , wo Remiß Zollaͤmter errichtet find, zum 
Verbrauch deklatirt werden. : In difen Städten find Niederlagen der. Regierung 
etablict, und die auf Rımißväffe eingeführten Waaren fönnen dafelbft deponiit, 
auch nach Belieben tyeilmeife ald Gonfumo- oder Tranſito · Gut verfandt werdem 

$. 4 Eur die ausiändıfchen,, durch das Königreich Polen tranfiticenden Waa⸗ 
zen, iſt j.bt dad Kaiſerlich Ruſſiſche Zollamt zu Uscitug, vach denfelben Grunde 
fägen , wie früher. fyon das Zolamt zu Brzesc in Litthauea, geöffnet wordea. 
Ueber beide Zollaͤmter dürfen nicht uur die, von der Warfchauer Meile fommenden 
ausländifhen Waaren, fondern auch alle uͤbrugen, deren Einführung nach Rußland 
der Tarif vom Jahr 18:6 ru: feewats geflaitete., eingeführt werden; 

Die nach Brzesc dekiarirten Wann mn über Warfhau, die für Uscitug 
deklarirten Waaren aber über Zublin geführt werben, 

Die wegen biefes Kranfitohandels noch gemachten befonderen Arorb ungen, 
welde für diefe Mittheiluug zu meitläuftig fiyn wäcden, tcnnın in vorlommene 

menden Benugungsfäfen in unferer Regiſtratuc eingefihen odır werden auf befone 
"Seren Wunſch abſchciftlich mitgetheilt, werden. - 
55 Um den Zranfitohandel mit Preufifhen Kuchen durch 
‚Rıpland nach Afien zu begünfligen , ift bush eine Ulafe vom Zıtn Dez. v. J. 
feßgefegt worden: . > 
a. jedem Ruffifhen Unterthan, der das IR ht hat,. ausländifchen Handel 
zu treiben , iſt verftattet , folgende Tuche aus Preußen zur Verſendung nach Aſien 
zu verfdreiben, ald: Zridzatower, Benfower, Korncener und Maflauer,. auch 
Meſeritiſche wıd die foseuannten Dreic, Sier⸗ und Fuͤnfolejer, unter. diefen geo 
nannt'n Tuchen auch div ſchwarzen nicht aut genommen. 
b. Zur Tranſit Sırfuhr dieſer Tuche find zu Lande die 3 Zollaͤmter zu Po— 
langen , Breft und Nadiiwilow, zur Ste blos das Et. Pteisburgfhe Zellamt, 
und zu Stopelplägen find St. Detrröbur, und Meskau beftimmt: 
” ©; An Era fitozol zahlt die Arſchine 12 Kopeken Silber in Affirnationen 
dem für das Zollwenn feſtgeſetzten Iahresfurs. (Umge'äbr 2 gr. zı.p' für 
de Preußifhe EA.) Tuche, deren Ausjuhe nach Afien nicht: in der 


* 
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Friſt durch das vorgeſchriebene Zeugniß befcheiniget wird ,' zahlen die Arfchine, 
außer jenen entrichteten 12 Kopelem, noch 28 Kopeken in Silber, 

Wie die Straßen vorgezeihnet find, melde die zum Tranſito beflimmten 
Preugifhen Tuche bis‘ St. Petersburg und reſp. Moskau nehmen möüffen ,. ime 
gleichen welde Formalitäten fonft noch zu beobachten find, ift in den diesfälligen 
gedrudten Originals Ufafen nachzuſehen / wovon für diejenigen Fabrik» Linternehmer,, 
welche Gefchäfte folder Art m wollen, vorräthige Eremplare in unferer Re» 
giftratur vorhanden find. ; 

Das Königliche Minifterium des Handels hat uns auch von jeder Sorte 
ber vorbenannten , zum Tranſito nah Afien erlaubten Tuche eine Probe zutom«- 
men lafjen ; diefe Proben find gleichfalls in ‚unferer Regiftratur in Augenſchein 
zu nehmen. Coblenz den Iten Juny 1619. 

Koͤnigl. Regierung, Il, Abth. 





Seit dem ıflen April iſt zu Altenaht, im Kreiſe Ahrweiler, eine weibliche Die weibliche 
Induſtrie · Schule errichtet, die mit 3g Zöglingen anfangend , iht fehon zu 50 here Imtuftriefgur 
angewachſen if. Die Böglinge, meiftens Arme , darunter einige von 16 — 20 le su Altenahe 
Jahren, werben in Stricken, Nähen, Zeichnen und Sticken unterrichtet; im Monat bett. 

April wurden bereits 27 Paar Strümpfe geſtrickt, und mehrere Mufter gezeichnet, 1. 1195% 

obgleich Feine einzige Schülerin diefer Handarbeit bei dem Eintritt in die Schufe Sect. IV, 

Pundig war. Arme Kinder erhalten den Unterricht und bie Arbeitögeräthe unent« 
geldlich , bemittelte zahlen einen Aufferfi geringen Beitrag, Die Lehrerin diefer 
Anftalt , welche für die Armen diefer Gegend von fehr großem Nutzen iſt, Ger- 
trud Schmelz, paßt für fie, obgleich nur erft 14 Jahre alt; der würdige Hr, 
Pfarrer Shulzhen von Altenahr, der das Ganze leitet, hat einen Theil feines 
Dfarchaufes hierzu eingeräumt, und er; wie der wadere k. Schul · Inſpektor Hr, 
Pfarrer Reihelftein und der Hr, Landrath von Gruben ſuchen diefe fo zwed- 
mäßige Schule mehr und mehr zu erweitern und zu befefligen. Die zur Ertich« 
tung derfelben erforderliche eine Summe von 293 Fr; ward durd einen Daupte 
Beitrag des Hülfsvereind und durch freiwillige Gaben einzelner Privaten der Stadt 
Goblenz zufammen gebracht, Dankbar machen wir diefes hierdurch befannt und 
werden nicht ermangeln, ähnliche Inftitute, wo fie ben Bedhrfniffen zufagen, in 
ihrem Entfichen und Fortgange, auf deöfallfige Anträge der Herren 2 zu 
begünftigen und zu unterflügen, 

Goblenz den gten Juny 1819. 

Königl. Kirhen- und Shul-Gommiffiom, 


Da &e, Majeftät der König befohlen haben, daß der für die Rheinprovinzen 
in Berlin errichtete Mevifionshof mit dem iſten des nächftkünftigen Monats July 
in Zhpätigkeit treten fol: fo gedenke ich in biefen Tagen zu meiner neuen Beftim« 
mung hr Präfident dieſes oberften Gerichtähofes abzureifen, und wirb der Here 
Geheime Ober-Mevifions: Raty Bölling höherer Verfügung zufolge, meine bis- 

» * . ° 2 berige 
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herige Slelle bei der Königl, Immediat · Juſtiz · Sommiffton , fo wie meine Funktio⸗ 
nen als Jaſtig· Organffationd- Gommiffarius , und ſonſtige mir bis dahia hoͤhern 
Deits gewordene befonbere Aufträge übernehmen. 

. Ich mache dieſes ſaͤmmtlichen Gerichts Behörden und Juſtiz · Beamten in den 
Oheinprovinzen mit dem Exfuchen befannt, in allen denjenigen Fällen , wo Sie bis ' 
jegt an mid; unmjttelbar zu berichten ſich veranlaßt gefunden haben, kunftig dere 
gleichen Berichte an meinen ‚Herrn Nachfolger zu erftatten. 

Aus meiner feitherigen amtlichen Verbindung mit den hiefigen Königl. Ges 
richts · Behörden ſcheide ich Abrigerd anders nieht, als unter lebhafter Anerkennung 
der mir perfönlich von Ihren fo oft bezeuatr Wilfährigkeit zu meiner Unterftügung 
in dem mit anverfraut geweſenen Amte, miter Bezeugung meined inmigen Daufes 
dafür, und mit der Bitte um geneigtes Audenken bei unſerer nummchrigen Bren- 
zung.  Edin den ten Juny ıHıg. 

Der Präfivent Des Königt. Revifionshofes für bie Rheinprovimen, 
Sethe—, 


— ç — —— e — 


Die Khbnigl. Herren Landraͤthe im den hirfigen Provinzen haben die Guͤte 
ehabt, in dem mir als Juſtiz · Drganifutions » Gomamiff iiios anprrtrauten Gr» 
—8 der gerichtlichen Territorial Eintheilung mich mit beſonderer Wiufährigkeis 
duch Mittheilung Ihrer Local Kenntniffe, Eharten und fonftiger ſtatiſtiſcher Rache 
richten , zu unterflügen, ‘N — — 

Meine vielfachen dringenden Geſchaͤfte, die Eile, womit ich in ber letztern 
Beit meines hiefigen Wickens die mir höhern Orts gewordenen ſpeziellen Auitid» 
ge moͤglichſt noch aufzuräumen fuchen mußte, und jeht bie nothwendig zu ber 
fehleunigende Abreife zu meiner neuen Beſtimmung in Berlin, machen ed mir 
wumdglich , jedem einzelnen der Koͤnigl. Herren Landraͤthe in befondern Schreiben 
meinen ergebenſten Dawf zu erkennen zw geben, fondern ich muß mid darauf ber 
ſchränken, Innen denſelben im Aligemeinen hiermit zu begengen. 

Ich beehre mich dabei zu bemerken, daß mit meinen. biöherigen Funktionen 
als Präfident der Königl, Ammediet- Juſtig Gommiffion , auch bie weitere Be⸗ 
kreitung umd Beendigung ber gerichtlichen Eintheilungs Angelegenheit auf dep 
Herrn geheimen Dper-Mevifions- Math Boͤlling hier übergehen werden. 

Edlln den ten Juny 1619. 

‚Der Präfident des Kdnigl. Meöifionshofes fie die Kheinprovinzen, 
Seth e. 





Zuricioh·ung Der Königliche Reviſions — Rath Herr Ghriflopb von Breuning au 
dee Gaurion er: Gobleng hat im Sahr 1806 die bei dem hießgen Beziıls-Grriht ausgeübte Funftion 
nes Anwalts. als Anwalt aufgegeben. 

Er hat jet bei dem hiefigen Ting oe angetragen, Bie zur Zurüdziehung 


feiner Anwalis · Cautlon vorher nöthige ekanutmachung zu erlaſſen. 


7 Zn 


daher diejenigen, welche auf befagte 
——— Anfprüche zu haben glauben, Den —— die⸗ 


h 
—— Warnung, daß bei fruchtloſem Zu Be Friſt * Rüder« 
attung der befagten Caution werde vorgeſchritten mer 

Gegenwärtiges fol zuc Öffentlichen Kunde in ver Aubienzfaale argehrf» 
tet und durch die Öffentlichen Anzeiger der Megierungs » Bezirle won Coͤlln und 
Goblenz bekannt gemacht werden, 

Bonn ben Sten Mai ıdıg. 

Das Königlide Kreisgericht. 





Am 2oten April v. J. wurde von der hiefigen Ortöpolizei wegen mangelnder _ Einen unbe⸗ 
kLegitimations · Papiere ein hierunten näher bezeichneter taubflummer und biödfinniger 5 kannten Taube 
Unbekannter feftgehalten, und in der Folge, da alle Verſuche von -deimfelben auch; Mmmen betr, 
nur eine ohngefähre Auskunft über feine Herkinft, BamiliensBerhältniffe und bis» 
berigen Wohnort zu erhalten, ohne Erfolg. blieben, auf unfere Weranlaffung in 
die Arbeits- Anftalt nach Brauweiler zur einfiweiligen Berwahrung abgeführt. y 

Wir fordern die etwanigen Verwandten dieſes Unglädlichen oder fonftigen 
Angehörigen und alle diejenigen, weldje von ihm Kenntnif haben, hierdurch auf, 
von feiner Herkunft feinen Kamilien- Verhältniffen und feinem bisherigen Aufent» 

Baltsort und oder dem hirfigen Polizei-Prafivium Nachricht zu geben, 


€öln den Toten May 1819. 
Königlih-Preupifhe Regierung. I. Abth. 


YerfonsBefdreibung. 
Der erwähnte taubftumme ımd biödfinnige Unbefannte ift muthmaßlid 23 bis: 
24 Jahr altı 4 Fuß 6 Boll groß „ hat dumfelbrauns Haar, bebedte Stirn , 
braune Aırzenbraunen , graue Augen , eine lange fpigige Nafe, einen etwas auf» 
geworfenen Mund, blonden Bart, rundes Kinn mit einem Grübchen, laͤngliches 
Geſicht und ift von blaßer Geſichtsfarbe und blatternarbig, 


Bei feiner Ergreifung Ps derſelbe eine dugkelgraue Tuchjacke mit blanfen 
Kndpfen , Pürze leinene Hofen, wollene Strümpfe ohne Füße, feine Schuhe, 
eine grau« mancheflerne Weſte mit Fee blanken Knöpfen, ein roch und weiß ges 
blämtes Fattunenes Halstuch und runden Huth. 





Folgendes rich jegt ſchon zur Kenntniß derjenigen Inländer gebsacht , die An diejenige, 
auf den nächften Herbſt die Untverfität Bonn beziehen wollen. welde auf dem 
Nach den beftchenden Geſetzen —* ie nicht unter die akademiſchen Etudi« 2 sd 
venden aufgenommen werden, ohne ein verihriftmäßiges Prüfungs Zeugniß beizus Born bepiepem 
Bringen, Daſſelbe kann nur ausgeſtellt feyn, entmacber von einer — wollem 
gs· 
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fungs · Commiſſion, ober von ber /bei ber hieſigen Uniwerſitaͤt eingerichteten „> wife 
ſenſchaftlichen Prüfungs · Commiſſion. 2 
Solche nun, die hieher fommen, ohne bei einer von jenen geprüft worben zu 
feyn, ſich alfo einer Prüfung bei diefer unterziehen müflen, haben fich perfönlich 
zu melden vom ıflen bi6 zöten October, Wer fpäter antömmt, Tann. biefeämal 
nicht mehr angenommen werben, 
Bonn den 6ten Juny 1819. 


5 


Wöiſſenſchaftliche Prüfungs-Commiffion , 
Hällmann. 





2 
Die Lieferung des Papier · Bedarfs der hieſigen königl. Regierung ſoll vom 15. 
Juli d. J. ab auf ein Jahr in Entreprife gegeben werden. 
Der ungefähre Bedarf if: 
25 Mies Pad-Papier, 
25 weiß Mantelpapier zu Acten-Drdeln, 


> 
5 » blau bito » bito 
5 -» mittel blau Goncept- 
225 » weiß Goncept« 
7 >  ord. Kanzleir ober Mundir ) orbin, oder Propatria» Format 
o » fein bite > bite 
15» feinftes Belin- Papier 


und 
10 » fein Brief- Papier. 

Diejenigen , welche geneigt find , die Lieferung ganz ober theilweife zu über« 
nehmen, erfuche ich, mir bis den 1. Juli d. 3. doppelte Proben des Papiers, 
* es fie liefern können, unter Bezeichnung der billigſten Preiſe, poſtftei zw 

berjenben. 

Geblenz den 13. Juni ıdıg. — 

Im Auftrage der Rönigl, Regierung hierſelbſt: 


Dähmert, Hofrath. 


Durch koͤnigl. Megimimal-Werfügung Rro, 5215, vom 26. April c., find 
wir angeroiefen , und der Aufzeichnung ber mit neuen Zins ⸗· Goupons zu verfchen« 
den Siaats · Schuldſcheinen unter Beobachtung ber in ben Amtsblättern d. I, 
Nro. 7 und ı6 enthaltenen Beſtimmungen zu unterzichen. Wir erfuchen demnach 
die Inhaber von Staats · Schuldſcheinen, zu denen bie Coupons III Nro. ı à 8 
fehlen , folche von Morgens g bi 13 Uhr bei ums vorzugeigen, um in das bap- 
über anzufertigende Verzeichniß aufgenommen zu werben, 

Koblenz ben 29. Rai ıdıg. 

Die Eönigliche Regierungs + Haupt Gaffe. 
gweiffel - Brand. 
—— — — — — — — — 





- 
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Daflerftand am Nhein- Pegel zu Goblenz im Monat May 1819. 
Waſſerſtand | Richtung 
Guß | Bon. Windes, 






Monat. Tag. 











May. 1 7 Sonnenfchein, 
2 7 > 
3 6 > 
|: : 
Bi Regen, 
6I 6) a IS Mel. > 
71 6| 1 |Robd-Df.] Sonnenſchein. 
8 6 1 > » 
9| 6 Oſt. 
6 1 = r2 
6 1 - Nord» Weſt. >» 
6 2 ” » 
6 2 ‚> > 
6 » » 
5] ıo » » 
5 8 » » 
5 5 > » 
5 1 » Pr 
5 1 Süd . Oſt. * 
5 1 Be v 
5 Sid . Weſt. » 
5 — > 
5 2 Nord, » 
5, 2 Mord Weſt » 
5 14 » » 
5 4; » » 
51 #1] Ro. Regen. 
5 4 » Trub und Regen 
5 34 * 
5 6 » P 








Sihercheitse Polizei 
Den befertirten Der unten näßer bezeichnete Füſilier Philipp Mardt aus Kirchber 
— Dart * 30ten v. M. von In zBten Infanterie: Regimente (Zten Ipeizifiheng 
efertirt. 
1 22170, Es werden demnach fänımtlihe Orts-Behörden unferd Vertmaltungs: Ber 
Sect. V. zirks Hiermit aufgefordert, die außwärtigen aber erfucht, auf denfelben ein 
wachſames Augenmerk zu haben, ihn im Betretungefalle arretiren, und unter 
fiherer Bedeckung an den Commandeur des erwähnten Regiments Herrn DOberfts 
lieutenant von Auabt zu Eöin abliefern zu laffen. x 
Eoblenz den 10ten Juny 181g. 
Königlihe Regierung. 1 Abth. 


Perfons:Befhreibung. 

Der obgenannte Deferteur ift 22 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat 
blonde Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Nas 
fe, breiten Mund, langes Gefiht und iſt von ftarfem Körperbau. 
EEE — — — —— — — — — — — — — 

Chronik der Öffentliden Behörden 
Erıası. Der Schulamtds Eandidat Johann Peter Scherer ift flatt ded in den 


Sect, IV. Ruheſtand getretenen Lehrerd Micolaus Scherer zum Elementarlehrer ber 
katholiſchen Schule zu Mertloh, Kreifed Mayen, ernannt worden. 


Deffentlihber Anzeigen 
ald Beilage sau Nro. 34 
vom 18. Juni 1819. - 
des imtsblatts dir Königlichen Regierung zu Coblenz. 


— Nro, zu — 





» Evdictalladungemw 

Da feit ber zu Ausmittelung des Vermotens · und Echuldenftandes des verlebten Stadtrates und 
Hmdelemmnes Friedtich Müller unter andem am 15. Juli v I. an teffen unbekannte Gidabiger 
eriaffenen oͤff atlichen Ladung die Nothwendigkeit eines foͤrmlichen Konkurs. Verfahrens eingetretm iſt j 
unterzeichnete Behörde ader erft j gt im den Stand ſich geſetzt ſieht, daſſelde mitte Weftellung eines 
Konkursverteeters aud duech woriteres gefiliches Einfchreiren zu eröffen, fo ijt zur Kiquidationee Ber 
banbiung wnd respective zu deren Fortfehung, wie auch zu jener Über Vorzugs-Rechte, bie einzelne 
Gläubiger anfprren follten, Zermın auf Montag dam 12. Juli d, I. feſtaeſeht worden, worin - jeder 
Graͤubiger perföntich oder duch einen bevommährgeen Antvart dei Vermeidung feiner Ausſchlieſſung von 
—— — an der Konkurs ⸗Maſſe von der dazu angeordniten ſtadtgerichtlichen Kommiſſion zw er» 

einen bık 
Wepiar dm 3. Juni 1819. 
Königlich » Preufifches Stadtgeriht. 
BP. Eipmann. 
Kreter. 


Johann Adam Schie ferſt eü n von Salzböden, oder deſſen ollinfallfige Beibes- oder Teſtaments- 
Erben hasın ſich zum Empfang ſein⸗s Wermögens kinnen 3 Monaten ſo gewiß dahier zu melden, als 
ſonſt daſſelde des Eriteren "Brüder, nach deſtehenden Geſetzen abgegeden werden foll- 

Asbach ben 2. Juni 1819. 

Abniguch « Preußiſches Amt. 











SYyumanm 


Johann Easpar Wagner. von Grosrechtenbach, beffen Leibes-oder Teſtaments Erben werben 
aufgefordeit, ibe ın 322 Mılr. beftebendes Wermögen. binnen: 3 Monaten; um fo gewiller babier im 
Empfang zu nehmen , ats fonften ſolches deſſen naͤchſten bekannten SeitinsBerwandten nah den beſte⸗ 
benden Bıfagın abarfolgt werden fol. 

Abba den 7. Juni ı8ı9. : 
Königlich = Preußifhes Amt, > 

Shumann. 








. Belanntmahungen 

Es wird biermit zur oͤffentlichen Kunde gebracht, daß zufolge höheren Antorifation, Montag den 
19. des nöchfikhnisigen Monars Juli, um 8 Uhe des Morgens, ein der Stadt Oberweſel eigenihlim ⸗ 
Ka) zugebdriaee Diſtrikt, die Hard gewannt, circa 300 Morgen groß , ganz nahe an bifıgter Stadt 
gelegen, zju Kleefeld, Ackerfeld, und ſonſt jedem landwischlhaftiihem Gebrauch fehr gut geeignet, uns 
ser Äußerft vorcheilbaften Bedingniffen, anf dem bahicfigen Stadibaufe , Behufs der Gemeinde-Schuls 
den Tilgung, theilweife, oder auch im Ganzen, je nachdem fih Liebhaber vorfinden, und «6 dem Ins 
tereſſe der Gemeinde angemeffen iſt, oͤffentiich am den Meiſtbietenden als Erb» und Eigenthum wird 


ver werben. 
Das —— — und ber Plan des Diſtriktes Binnen täglich auf dem Stadthauſe dahier ein⸗ 


—— — 

| ; 

erwefe 5 Juni 1819. Der Bürgermiifter, 
kiebering. 


Donnerftas den 24. diefes Monate, des Nechmitsags um zwei Uhr, werden auf der Kamplei des 
uaterzeichneten Bürgermeifters , zu Mayen die in dem Wald Diftrikt der Gemeinde Kehrig, Daubem 





thal genannt, worgärhige zweihundert ein Klafter Buchen⸗Scheidholz offentlich am ben Meiſtbletenden wer: 
ee de Suni 181 
» 1 . 
a ie Dee Dürgermeifter,, 
b Kleutgem 


Ja Befolge hohen Auftrags Herzogl. Bmeral»Domainın- Direction zu Wiesbaden. werden fÄmtliche 
in der Cemirkung von Dochhrim gelegene landeshrrrlidhe Dofghter von ı2ı Morgen Ackerland, 36 
Morgen Wiefen und 3 Morgen Garten, nibft volftändigen Drkonomie-Bebäuden, Donnerflag den 1. 
Juli i. J., Morgens 11 Uhr, auf 18 bis 24 Jahte oder auf Mann» und Ftauen⸗Leben, im Ganzen 
meiſtbietend verpachtet. 

Durch die Lage der Gebaͤude an der von Siegen und Dillenburg nach Limburg führenden Mainzer 
Ehauſſee, im der Nähe von Hıdamar und Dieb, kann bier zugleih Gaſtwirt hſchaft und Fruchthandel 
vortheilhaft beteieben werden. Ä ' 

Die Liebhaber, welche beglaubigte Atteſte Über ihre dkonomiſche Kenntniffe und das erforderliche 
Betriebe: und Sautions-Gapital vorlegen mäffen, wollen fi in dem beſtimmten Termine in bem dor⸗ 
tigen Kellerei⸗Gebaͤude einfinden. 

Die Berpachtungs- Bedingungen liegen ſowohl bei ber unterpeichneten Stelle, als bei dem herzogl. 
Schultheis zu Docchheim vom 20. I. M. an zus Einfiht offen. , 

Dadamaz ben 4. Juni 1819. 

\ Heigoglich · Naſſauiſche Receptur. 





* Hoffmann. 

Die unterzeichneten, fhr bie Fallitmaſſe des Herrn Friedeich Rardher im Kreumnach angeorbneten 
proviſotiſchen Sindike laden hiermit ſaͤmtliche Glaͤubiger diefer Waffe ein, fih von heute an binnen 40 Ta⸗ 
gen längftens bei ihnen dabier zu Kreuznach entweder felbft oder durch Bevollmächtigte einzufinden, um 
ähnen zu erkläcen, aus welchem Grund und für welde Summe fir Biäubiger find, und fofort bucch 
Einpändigung der Beweisſchriften, wenn firderen befigen und nöchig haben „ ihre Forderungen zu liquiditen. 

Kreusmad den 7. Juni i819. 

3 G. Dorchoff, Ehriſtian Herff. Ich Mid. Brands 


Ein ſchoͤnes Landgut zwiſchen Coblenz und Bonn, mit vorzbslic gutem Ackerland, Wieſen und 
Weinbergen u. ſ. w. iſt aus freier Hand zu verkaufen ; wobei nach Belieben bie Hälfte des Raufgeldes 
aufm But ſtehen bleiben Bann. Liebhaber wenden ſich gefäligft an Herrin 4, Mantel in Goblmy, 


Bei U. Mantell, Neo. 194, werden alle Gattungen von den ſogenannten Meter Gtrop 
Städten verfertigt und im billigften Peeife verkauft, > 


&s wird ein ® ‚ melden R mieden wän 
— ee u welcher Kammacher zu ft; Rachticht hieruder bei der 
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Eoblenz den 25. Juni ıdıy. 


— 


Derordbuunge® 


. 








ae Befiger von Weinbergen , Weingärten und Natural» Weingefällen im. hiefie Mes, 65. 
gen Regierungs»Bezirfe werden hierdurch, in Gemäßheit der $S. 56 und 37 der Anzabe bee 
Ordnung zum Geſetz vom 8, Februar d. J. , aufgefordert, diefe Weingüter ober Weinghter u. 
Gefälle bei der Biürgetmeifterei oder anderen Lokal- Behoͤrde der Gcmeinde, worin Weingefälle 
diefelben liegen, vor dem 20, dis Künftigen Monats Juli, in einem genauen und N* 
vollftindigen Verzeihniße anjugeben, -Diefes Verzeichniß wird auf einem dazu U. 11825. 
beſtimmten gedrudtten Formulare aufgeftelt, welches Jeder bei der Orts - Behoͤrde Soct. VII. 
abzunehmen hat, wo er es unentgeldlich erhalten wird. Es muß batirt. und von 
den Deflaranten als*rtichtig beſcheinigt und unterfchrieben werden. Wer ein fole 
ches Verzeihniß für einen abwefenden Eigenthümer anfertigt und eingiebt, muß 
darunter befcheinigen, daß er aus-Vollmacht handelt, und für die Richtigkeit der 
Angabe buͤrgt. Jeder Eigenthämer it für die Gingabe dieſes Verzeichniffes in der 
obigen Friſt fo wie für deffen Nichtigkeit verantwortlich, und zieht fich durch 
Auslaffungen und -Unrichtigkeiten die gefiglihen Etrafen zu. Die Pächter, 
Hofleute oder Verwalter ausmwärtiger Eigenthümer müſſen diefe vertreten , und der 
obigen Vorſchrift für fie Genuͤge leiften, 

Nach dem 20. Juli müſſcu diefe Wergeichniffe von dem Buͤrgermeiſter und 
den: Steuer» Vertheilerm geprüft, und wenn fie richtig befunden werben, viſirt 
werden. Diefe Prüfung erſtreckt ſich jedoch vorläufig nur auf bie vollfiändige An« 
gabe aller Weingüter und ihres Flächen: Inhalts, fo wie. bei den Weingefällen 
auf deren Natur und Ertrag. Die Claſſification felbft bleibt einer eigenen Une 
terfahung vorbehalten. : 
Aus diefen von den Cigenfhämern einzureichenden Werzeichniffen ſoll ſodann 
für jede Gemeinde die vorgefchriebene Haupt-Nachweifung aufgeftellt werben, 
worüber den Behörden eine befondere Anmweifung zugehen wird, 

Eobienz den 15. Juli ı8ıy, 


Königlihe Regierung, IL Abth 
Ber 


"- 7 — 
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Bekanntmachungen. 


| Auf den Grund ber und vorgelegten, -revidirten und abgefeloffenen Bub» 
ber@hrarmei, gets; auf den Antrag des Bürgermeifters und des Gchöffenranhs zu Kempenich 
fterri Rempe- vom 12. Mai 0. und des koͤniglichen Landraths zu Adrnau vom 4. d. M.; 
nid. haben wir Dato genehmigt und resp. verortnet, daß zur Beſtreitung der Rom» 
11. 11860. munal · Ausqaben pro 1818 eine auſſerordentliche Kommunal» Steuer erhoben 
Sect. III, werde; naͤmlich: 
in der Gemeinde Hannebah . . zu 439 Fr. 90 Et. 
» > Kempenich . » 164» 69 >» 
» » Weiten u.» B2ö» 24» 
Eoblenz den 10. Juni 1819. 
Königlihe Regierung, I Abth. 





——— Zu Beſtreitung der gemeinheitlichen Ausgaben in der Stadt Neuwied pro 

därfniffn der 1818 find zwei G:und- und Gewerbe Steuer» Eimpeln biwilligt worten, 

Stade Neu Eoblenz den ı2. Juni 1819. 

— Königliche Regierung. I Abth. 
Sect. III. 

Ritograpbifche Die litographifche Anftalt der Herin Arnz u. Comp, zu Düffeldorf fährt 

Mrdeiten für mit rühmlichem Eiter fort, ihre A.biiten zu vervolltommnen, und durch Güte und 

den EbubUm mopifeilpeit dem Publikum nuͤtzlich zu werden. 





ge Sie hat neuerlich wieder nachſtehende Blätter zu bem beigefegten Preifen ge» 
liefert: 
Sect, IV. Wand: Eharte von Deutfhland .„ » . 5 Rilr, ı2 Gar, 


Hand- Atlas, 19 GHaten 0. ED. — >» 
Erdglobus 20 Sectionen „3 6 >» BB >> 
Netze zur Gelbftübung im Eharten» Zei» 


ven, 7 Blatt 2 2 2 vun Br 
Borlegeblätter zuc Blumen» Zeihnung „ — » 10 » 
dito Neo, Landſchaft-Zeichnuung — » 10 » 
dito No. 2 dito - 20 * 


Coblenz den 16. Juni 1819. 
Königlihe Regierung. I Abth. 





Beſtimmun ⸗ Die nachfolgende Verordnung der koͤniglichen Regierung zu Merſeburg in 
—— Betreff einiger Einrichtungen auf der naͤchſten Naumburger Meſſe, werden hier« 
burger Meffe, durch zur Kenntniß ter Bewerbtreibenden gebracht, 

Soblenz den 16. Juni 1819. 


U. 11340. 
ect. VIL. Königliche Regierung. IL Abtbı 
Das 
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Das hohe Königliche Finanz · Minifterium hat genehmiget, daß auf der naͤch⸗ 
ſten Naumdurger Meffe verfuchsmeife folgende Einrichtung getcoffen werden fol: 
1) Die inländifchen Waaren find weder hei dem Eingange , nodh bei dem Aus- 
gange einer befondern Gontrofle unterworfen ; eine Bezeichnung derfelben durch Sie» 
get ift nicht erfoderlih. Die Käufer können ſolche frei und ohne Revifion , wohin 
fie wollen , aus Naumburg ausführen, und nur die etwa dem Ausgangszolle un« 
terliegenden Gegenftände find bei der Ausfuhr in das Ausland zur Revifion zu ſtellen 
und mit dem Ausgangs zolle zu verſteuern. 


2) In Anfehung der zur Mefle kommenden, unverfteuerten fremden Waaren 
muß eine Gontrolle zur Gicherftellung des Steuer» und Gewerbö+» Intereffe unvermeid- 
lic) beibehalten werden. Um fie jedoch möglichft zu vereinfachen, ſoll fie in folgen« 
der Art gerührt werben: 

Jeder Mepverkäufer haftet für die vollen Zoll und Verbrauchöfteuer- Abgaben 
von den von ihm zur Mefle eingebrachten ausländifchen Waaren. 

Bei feiner Ankunjt wird ihm ein Gonto eröffnet, in welches die legtern nach 
Qualität und Quantität eingetragen merden, Die Verbindlichkeit, für die vollen Ge» 
fälle von den ihm ä Conto notirten Waaren zu haften, loͤſet fid) wieder auf in An« 
fehung derjenigen, wilde er 

a) — der Meſſe auf Begleitſcheine in das Ausland oder in Packhofsſtaͤdte 
verſendet; 

b) nach beendigter Meſſe als unverkauft in das Ausland zuruͤckfuͤhrt; 

c) im Betreff derjenigen Waaren, welche er bis zu weiterer Dispoſition unter 
der Aufficht der Steuer» Behörde in Naumburg ſtehen läßt. 


Diefe unter a. b. und c bemerkten Waaren werben von feinem Gonto bed 


Eingangs abgefchrieben. Bon denjenigen, welche alsdann an dem legtern noch man» 
geln, hat der Verkaͤufer bie vollen tarifmäßigen Zoll« und Werbrauchsfteuer» Ge⸗ 
faͤlle, fogleich nach beendigter Meffe, zu bezahlen und es bleibt ihm überlaffen, ſich 
wegen derfeiben bei feinen Abfäufern durch den Verkaufspreis fchadlos zu halten, 
Die für des Inland verkauften oder fonft nicht zur fleuerfreien Abfchreibung 
beftimmten ausländifchen Waaren brauchen dagegen eben fo wenig, als die inlän« 
diſchen, einer Ausgangs · Reviſion unterworfen zu werden, Es wird demmaͤchſt 
beabſichtiget, eine Einrichtung zu treffen, vermoͤge welcher auch geringere Par» 
thieen Fabrifwaaren, welche ſich fonft ihrer Quantität nad zur Berfendung auf 
Begleitfcheine nicht eignen, bis zu einem noch zu beflimmenden Minimum zur 
fleuerfreien Abfchreibung gelangen koͤnnen. 
Sehr zur Erleichterung wird ed gereichen, wenn ſich die Werkäufer nach den 
Umftänden fo einrichten, daß fie die Revifion und Deffnung der Collis nur in ber 
Maafe verlangen, als ihr Werfauf fi erweitert, fo daß ganze Gollis uneröffnet 
auf Begleitfcheine zurück und weiter gehen können. 
‚ . Der Betrag der Abgaben , für welche ber Werkänfer zu haften hat, iſt zwar 
in der Hegel entweder durch Deponirung oder durch Bürgfchaft ficher zu ftellen ; 
befannte , fichere Handelshäufer koͤnnen jedoch darauf rechnen, daß . hierin 
eine 
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Beine Schwierigkeiten gemacht und daß anſtatt der baaren Depoſition oder Buͤrg⸗ 
ſchaft auch die Ausftelung eines bloßen Revgıfes für genügend angenommen wer» 
den wird, 

5) Die zur Maumburger Meffe links der Oder ein- und vom biefer 
Meffe wieder links der Dder ausgehenden Waaren zahlen gefeglich , wenn fie auch 
im Zarif mit einem hoͤhern Eingangszoll belegt find, nur den ermäßigten Durch⸗ 
gangszol A 12 Grofhen vom Gentner; wegen der geringer als ı2 Groſchen 
vom Gentner belegten Waaren bleibt es bei den tarifmäßigen Sägen. Es ift 
bemnähft die Abfiht, auch für die von der Naumburger Meffe aus rechts der 
Oder aud- und refp. dahin eingehenden fremden Waaren eine fehr beträchtliche 
Grmäßigung des Zolles feſtzuſetzen. 

4) Die bisherige fhädtifche Meß · Abgabe iſt durch das Gefeh vom 26. May 
vorigen Jahres F. 17 und 18 aufgehoben. Zur Dedung ber Ortöverwaltungs« 
koſten wird indeffen, wie auf der legten Meſſe zu Frankfurt an der Oder, eine 
mäßige Meßabgabe fowohl von den fremden, als von den inländifchen Waaren 
bei dem Gingange in Naumburg erhoben werden. 

5) Meßverkäufer, welche mit inländifchen und verfteuerten Waaren handeln, 
därfen nicht zugleich im demfelben Lager unverfteuerte ausländifche Waaren führen, 

Indem wir diefe Grundbeſtimmungen vorläufig zur Kenntriß des Dandeld» 

»  flandes bringen , bemerken wir noch, daß die fpezielern Feſtſetzungen durch ein 
befonderes Meß · Reglement werben befannt gemacht werden, 

Merfeburg, den 14ten May ıd1g. 


Königl. Regierung, Il, Abt}, 


Boll. Contta · Am zarten vorigen Monats geſchah den Grenz- Zoll · Beamten zu Sayn bie 
Bention u. Der Anzeige, daß füh in dem Haufe des Johann Krup dafeibit zwri Unbekannte bee 
wer fänden, welche meſſingene Platten zum Verkauf anböten, mit dem Zufage jedoch, 
° Segenftände. daß der Verkauf nur an Juden gefchehen könnte. Die Grenz-3.U- Beamten be= 
II. ı1a23. gaben fi hierauf mit dem Ortsſchoͤffen Etfch in gedachtes Haus, fanden dafcibft 
Sect, VIL, eine , ohngefähr 70 Pfund miegende meſſingene Platte, melde tie bavon geeilten 

beiden Unbefannten zurüdgelaffen hatten, und die fofort in &:müäßheit der 66. 8 
und 125 der Zoll» und Verbrauchsſteuer -Ordnung von ihnen in Beſchlag ge» 
nommen ward. 

Nach der Beflimmung des $. 158 ber Boll» und Verbrauchsſteuor- Ocb» 
nung wird dieſe Befchlagnahme hiermit befannt gemacht, und jeder, der ſich durch 
biefelbe beeinträchtigt glaubt, au'gefordertz bei der unterzeichneten Köcigl. Regie“ 
zung fi innerhalb 4 Wochen zu ınelden , und feine Anfprfiche auf die in Beſchlag 

mmene mıflingene Platte nachzuw iſen, widrigenfalls ſolche für verfallen er» 
Hört, und zum Beſten der Haupt-Zoll -Kaſſe Öffentlich verfauft werden wird, 


Goblenz den 1ıten Iuny 1819. 
Königlihe Regierung, U. Abt, 


Nach 
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Nah Ausweiſe der eingegangenen Kaſſen + Ertracte des Koͤnigl. Bergamts "|Rädländige 
zu Siegen find nod bedeutende Einnahme + Rüdftände von Berg» und Hütten Beruwrits- 
werkö+Gefällen vorhanden, zu deren längern Duldung kein Grund vorhanden ift, Revenken bit, 
Die betceffenden Debenten werben daher aufgefordert , biefelben ohne allen Ver⸗ 
zug bei der Königl, Bergzehnt- Kaffe oder bei den zur Empfangnahme angeorb» 
netene Unter « Empfängern einzuzahlen, fo wie bie fämmtlichen Empfänger die 
Beifung zur aldbaldigen Beitreibung diefer Mefte hiermit und unter dem Bei» 
fügen erhalten, durch das Königl.. Bergamt zu Siegen bis zum Aſten Auguft 
a, c. ein namentliches Heft - Verzeihniß dahier einzureichen und damit über das 
Refultat diefer Anordnung zu berichten. Bonn am 4ten Juny ıdıg, 

Königl, Preuß. Ober» Bergamt für die Niederrheinifhen Provinzen, 


Die Verfügung der Pöniglichen Immediat-Juſtiz · Commiffion vom 10, die* Die Friedens⸗ 
ſes, wodurch der Herr Friedensrichter Wülfing zu Treiß zugleich mit der einft+ richte Stelle 
weiligen Wahrnehmung dee durch das Ableben des Herrn Driefch erledigten du Cochem bit, 
Friedensrichter⸗ Stelle zu Cochem beauftragt worden ift, bringe ich andurch zur oͤf ⸗ 


fentlihen Kenntniß. Gobdlenz den ar. Juni 108: 
Die Königliche Staats: Profurator, 
Anſchuenz. 


Geſtern Abend warb an hieſigem Rheinufer die unten näher bezeichnete, ganz Glandet · Lei⸗ 
nadte männliche Beiche gelandet. Keine Spuren von duffsren Verlegungen im Le- che cm Rheine 
ben waren ausjumitteln, und nad den vorhandenen Indikationen fiarb ver Bers ufer tei Bonn. 
unglüdte den Zod der Erſtickung im Waſſer. 

Ale Verwaltungs« und gerichtliche Polizei-Beamten find bienftergebenft er» 
fucht, zur näheren Aucmittelung des Verungluͤckten dad Gerignete veranlaffen und 
im Eutdelungs: Falle unterzogene Stelle daron in Kenntniß figen zu wollen, 

Bonn ten 16. Juni 1619. 





Der Königliche Staats Procurator, » 
Etammel, Eutfl. 
Beflhreibung der Leiche. 

Der Berunglücte war etwa 5 Fuß lang, von ſtarkem und nnterfigtem Kör- 
perbaue, die Haare kurz gefchnitten und ſchwarz, eben fo der Badenbart, bie 
Zähne fhadhaft, und er konnte 40 — 50 Jahre alt gewefen finn. Wegen der 
fon eingetretenen Faͤulniß waren die Geſichts zuge unkenntlich g« worden. 

Die Leiche konnte ſchon etwa vierzehn Tage im Woſſer gelegen haben, 


Die unterzeichnete Hofbuchdruckerri hat den Verlag eines umfaffen- Sach- Recifter 
den Sah-KRegifters der Gefeg-Sammlung für die Königl. ver Gaſch 
Preuf. Staatempon den Jahren 1810 bis ıdrg übernommen, Dies Sammlung. 
beſchraͤnkt ſich nicht darauf , die wichtigſten Mäterien in alphabetifcher Reihe aufzu 
führen, fondern man findet zugleich ben Haupt -Inhalt des Geſetzes und alle ſpaͤtere 
Aoänderungen forgfältig nachg:tragen. Es wird dem Geſchäftsmann beim Nachſchla- 
gen Mühe und Zeit fparen und ihm felbft. dann nütz ich fign, wenn er die Gefig- 
Sammlung nicht bei der Hand hat. 0 Der 
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Der Preis des Exemplars, auf gr. Med. Schreibpapier gedruckt, iſt 4 Rthlr. ober 
42 Gr. Pr. Cour. Außerhalb Koͤnigsberg werden die reſp. koͤnigl. Poſt⸗Aemter er⸗ 
ſucht, Beſtellungen darauf gefaͤlligſt zu fammeln, und ſich an den Herrn Poſt ⸗Sekre⸗ 
iair Laupichler hierfeibft deshalb wegen des Bedarfs zu wenden. 
. Königsberg den 10. Mai 1819. 
Hartungfhe Hofbuhhruderei. 


: Siherheitdö+-Polizei 
Srdtrief, Der unten näher bezeichnete Militair- Sträfling Iohann Käufer if am 
an zoten vorigen Monats von der Straf-Srtion zu Edln befertirt, Es werben 
Khufee betr. " demnach fämmtliche Drtöbehörden unfers Verwaltungs-Bezirks hiermit aufgefor« 
1 1a5g5, dert, die ausmärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu 
Pr * haben, ihn im Betretungs+ Falle arretiren, und unter ficherer Bedeckung an bie 
*  Königl, Sommanbdantur zu Coͤln abliefern zu laffen, 
Goblenz den 15ten Juny ıdıg. 
Königliche Regierung. I. Abth, 


PerfonBefdhreibung. 

Der obgenannte Johann Käufer, aus Hanneff bei Königswinter am Rhein 
gebärtig, iR 31 Jahr alt, 5 Buß 6 Zoll groß, hat fhwargblonde Haare, ſchwarz ⸗ 
blonde Augenbraunen, graue Augen, mittelmäßige Nafe, mittelmäßigen Mund, 
rundes Kinn , ſchwarzblonden Bart, gefunde Geſichtsfarbe. Bei feiner Entwei- 
hung war berfelbe beFleidet mit einer blauen Unterjade, einem Paar weißleinener 
Hoſen und einer leichten grauen Mühe mit rothem Bande, 


Stecbrief, den Am ıSten September 1814 wurde ficherer Johann Maria Baultrin we» 
Vauitrin bet. gen flrafbarem Banquerout beim biefigen Tribunal in contumaciam zu anderte 
halbjährigem Gefaͤngniß verurtheilt, und entzog fi dem Vollzug dieſes Urtheils 
durch die Flucht. ‚ 
Da er in hiefiger Gegend wieder gefehen worden ift, fo theile ich allen refp. 
Behörden hier dad möglichft genaue Signalement deffelben mit Erſuchen mit, ih 
im Betretungd- Falle zu verhaften, und mir vorführen zu laffen, 
Düffeldorf den gten Juny 1819. 
Der Prokurator beim Königlichen Tribunal , 


ZFuchſius. 


Perſon⸗Beſchreibung. 
Geburtsort, Straßburg. Alter 30 — 3ı Jahr. Größe, ungefähr 8 Fuß 
5 Zoll. Haare, fhwarzbraun, krauſe. Badenbart, Gefichtsfarbe, frifch, ohne 


—— * —— Religion , ſpricht gut deutſch und franzöfifch 





Oeffentlicher Andeigen 
als Beilage Ju Nro. 35 


des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 
vom 25. Juni ı8ı9. 
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Edicetalladbungem 

Um die im bie franzdüfche Staats Erffa eingelesten Gauzions: Gelder chdrrbalten zu Eönnen, iſt 
von Seiten des Deren Houf, der ats rietensgerichtfchreiter gu Adenau die Gauzions:@elder eingelegt 
bat, un) dermalen zu dem Iomdrächlichen Secretariat in Adenau angeſtellt ıft, von Eeiten der Erben 
bes Hmm Frirdend.Brrihesicheeite:s Jacobi in Ulmen, der in diefem Jeht geſtorben ift, auf öffent 
Ihe Bortadung der alleufallfigen P-Ätendenten angetragen worden. Es ericbet alfe an alle derbaltige 
Prätendenten hiermit die Öffentliche Worladung , mis iberm Forderungen in Zu von 3 Monaten am bie 
fisen Kreisgerichte zut arbörigen Ein und Ausfährung ſich zu melden, unter der Warnung, daß im 
deffen Ermanzeung zur Ruͤckzahlung der franzöfiidhen Gauzions:Gelder an die Implotanten werde fortge» 
ſchritten werden. 

Gigenmärtiges foll zur Öffentlichen Runde in unfeem Audienz Saale angeheftet umb duich den öfe 
fenslihen Anzeiger bes Megierungs: Bezirks. von GöUn und Gostenz befannı gemacht werden. 

Bonn den 16 Me I8ıg 

Der Pröfident des Kreisgerichts , Der Gerichefchreiker, 
Boesfeld. AlttAdten— 


Da ſeit ber zu Ausmittelung des Bermörens: und Schuldenſtandes bes verlebten Stadttaths und 
Hanbdelemannes Friedrich M Url ee unter andern am 15. Juli v J. an veffen unbefannte Gläubiger 
erlaffenen Öffentlichen Ladung die Mortwendiakeit eins förmlihen Konkurs Verfahrens eingetreten iftz 
unterzeichnete Behörde aber erft jrgt in den Stand fi gefiKe fiebt, daſſelbe mitteift Weftellung eineg 
Konkursvertreters umd durch weiteres geſeh iches Einfchreiten zu eröffnen, fo _ift zur Biquidationes Ber 
bandiung und respective zju derem Kortfigung, wie aud zu jener über Borzugs Rechte, Die einzeine 
Stäubiger anſorechen follten, Zermin auf Montag den 19, Juli d. J. feſtaeſeht worden, worin jeder 
Gaͤubiger perföntich oder duch eimem bevollmächtigten Anwalt bei Vermeidung feiner Ausihlieffung von 
aller Theilnahme an der Konkurs: Maffe vom der dazu amgeorbniten ſtadtgerichtlichen Kommiffion zu er⸗ 
[einen bat. 

Weslar ben 8. Juni 1819. 

Königlich » Preußiſches Stadtgericht. 
P. Sipmann, 
Kreker. 


Johann Adam Schieferftein vom Salzboöden, ober deſſen allenfallſige Leibes- oder Teſtaments⸗ 
Erben haben ſich zum Empfang feines Vermögens binnen 3 Monaten fo gewiß dahier im meldın, ale 
ſonſt daffelte des Erſteren Bruͤder, mad beftchenden Geſetzen abgegeben wirden fol. 

Abba ben 2. Juni 1819. 

Königlich » Preufifches Amt. 








Shumann 


Johann Easpır Wagner von Grosrechtenbach, deſſen keibes- oder Teſtaments Erben werben 
aufgefo:dert,, iht im 320 Weir. beflebemdes Wermidaen binnen 3 Monaten wm fo gewiſſer dahier in 
Empfang zu wehmen, als fonften ſoiches deſſen nähften bekannten Seitens Berwandeen nah den beſte⸗ 
benden GSeſetzen abgefolat werden foll. g 
> Akbac ben 7. Juni ı819 

Königlich = Preußifces Amt. 





Shumannm 
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Die unterzeichneten, für bie Fallit maſſe des Herrn Friedeich Rıecer im Kreuznach austordue ten 
proviforifcgen Sindike laden hiermt ſaͤmt ich Gläubiger dieſer Muffe ein, ſich von heute an binnen 40 Zas 
gen tängftens kei ihnen dabier zu Freuznach entweder ſeibſt oder durch Blevollmaͤchtigte einzufinden, um 
ihnen zwertlären, aus weichem Grund und flr welch Summer ſie Glaͤubdiger ind, und forort duech 
Einhänsigung ber Beweisſchriften wma fie deren befigen und mörbig haben, ihre Forderungen zu Iıquidicen, 


nett peiktan Berff: Det Mie Beonde 





Bekanntmachungen— | 
Dienſtag den 6. Juli, Mofaens um 9 Ubr, wird die Echauung eines neuen Schulhauſes für bie‘ 
Grmeinde Engers in der Schhreidſtube des Unte gu.hneten on den Wenigſtkodernden Affınzlic verlaffım , 
wo cut der Plan und dir Bedinan ſſen vorläuh, ein efchen werden koͤnnen. 
Engers den 17. Juni 1819. K£ 
. Der Bürgermeifler, 
Sheibmeilen 


EEE EEEVEGEIENIEEE ENGE MEREENGESUNRE-O-VOREEIEESEHEE SA. DH LH DD E DER 
Freitag, als den aten des zuklinftigen Monats Juli, Morgens 9 Uhr, werden in ber Behauſung 
des Hırın Schiffen Alexander Bender zu Vallendar, aus den Gemarkungen Vallendar, Mallendar, 
Weffeich , Werersturg , Simmern und Nieermörtb, und am nämlihen Tage Nachmittags 4 Uhr, 
ia der Behaufung des Gemeindsrechner Herrin Schmitt zu Bendorf, Tags darauf ald am Sımsı 
tag ben zten, Morgens 8 Uhr, in der Behaufung des Herin Cart Scheid weiter zu Engers, am 
abmlidhen Tag, Nachmittags 2 Uhr, in der Wehaufung des Gaſtwitth Bern S Ad zu Sahn, umd 
Abends 5 Uhr in der Behauſung des Herrn Nicolaus be ff zu Dedbesdotf, fodann am Montag ven — 
sten, Morgens 7 Uhr, in dem Gemeinde⸗Haus zu Gladbach, und am nämliden Tage, Rahmittags 2 
Upr, im der Behaufunz des Deren Sheffen Bergen zu Heimbach, und Abends 7 Uhr im der Behaufung 
des Deren Gerichtsfhöffen Sch mit zu Weiß, den darauf folgenden Tag, als Dienflag den Öten ; Vor. 
mistage 10 Uhr, inder Behauſung des Gaſtwirth Herm Steimebac zu Chrenbeeithrin , diefe Zehn» 
ten, aus den Gematkuagen Ehrenbreicitein, Neudorf und Araberm, und am nämlihen Tag, Nahmirtags 
4 uhr, in der Behauſung des Herrn Gerichts⸗Schultheis Rauffmann zu Pfaffendorf, ben folgenden 
Kag , als Mittwoch den 7ien, Vormittags g Uhr, im ber Behauſung des Darm Holler zu Dordybeim ; 
dann den Iztın mämlihen Monats Juli, Dienſtag Morgens 10 Uber, im der Behaufung des Herrn 
Sr Schmitt zu Urbach, aus den Gemarkungen Urdach- Kirchdotf, Utbach-Ueberdorf, 
Miederbofen und Derndach, und endlich den 14ten, als Mittwoch, Morgens 9 Ube, in der Wis 
taufuma des Deren Wılheim Kern zu Großmavſcheid, aus den Gemarkungen Grefmapfchrid , Klein» 
mapſcheld, Siebbach, rufen und Grabbergerbof , bie dissjährigem herrſchaftlich ⸗ Brucigchnen‘, wie auch 
die Ztel und gel Gutsjarben von den, dern königlichen Urrario in dem Jemarkungen Heimtach, Glads 
bach und Bendoif Ztel und gtelspflidrigen Güter fuͤt laufendes Jahr zur Öffeniichen Verpachtung —2* 
werden. Romersdorf ben 21. Juni 1819. 
Koͤnigliche Special: Domainen Rentei. 


: — Biesams, 

Zur andermeiten Berfkiigerung des, in Neo. 12 des Öffentiichen Mnzeigers zum Mmerdlatt der Bd, 
mielichen R:gierung in Eobienz befhriehenn Marienftädter Rlofters iſt, hoher Berfhsumg gemäß, Kera 
mın auf Montag den 5. künftigen Monats Juli, Nachmittags 2 Uhr, beſt mut, mwogw Die Steigen 
rungs-Liethaber anmit eingeladen werben. _ , 

Hachenburg den 12. Juni 1819. 

5 Hertzoglich Naffınifhe Receptur. 
———— — — — — — ν 

Unterzeichneter beehrt ſich hiermit befann? zu machen, def in der 16ten Beinen Lolterie folgende 
Nummern in feiner Einmabme gewonnen haben, naͤmlich: . - 

Aum, 3201, 3204. 3313. 37218. 3219. 3222, 322% 3233. 3237. 24101.‘ 36102, 
26104. =h106. 26107. 26112. 26113. 26131. 26133. 26140, 26142. 26144 
— 26151. 36152. 26157. 26158. 26163. 26170 26176. 26182. 26187. 
26:93. 26199. 

Auch find Cool: zur Irtem Meinen Lotterie, melde am ıgten Ju'y ce, zu sieben anfängt, zum plans 
mäßisen Preis vom 2 Rthir. 2 Gr. Cout. fo mie auch Eoofe zur iſten Klaffe goter Kosterie, melde 
am tem July c. gezogen wird, jum plonmäßigen Preis von 5 Rtihlr. Gold und 4 Ge, Cout., nett 
Diane von beiven Korteriem gratis, bei ihm zu haben, unter Verſprechung prompter und reelle Wedit» 
nung erbittet er ſich allenfalſige Beſtellungen pofifrei aus. 

Coblenz dın 22. Juni 1819. 
Der koͤnigliche Lottetie· Einnehme r, 

Arnold Seligmann. 


mm mm — — —e — 
Peter Kalt, in Ocht adung, empfiehlt allen teſp. Reiſenden feine wohleingerichtete Wirthſchaft 
ar verſpricht gute und Billige Bedienung. Mit dieſer Anjeige verbindet er die Nachricht, daß er zut Be⸗ 
quemlichteit der Reiſenden ein Fuderoetk unterhält, und bietet auch hierin feine Dienft- am. 








Ein ſchoͤnes Landqut zwiſch · Cobleng uad Bonn, mit vorzkılih gutem Ack· riand, Wieſen und 
Weinbergen u. ſ. w. iſt aus freier Hand zu verbauen; worei nach B lichen die Hälfte des Kaufarldrs 
aufm Gar fürhen bisiten kann. Liebhaber wenden ſich gefaͤlijſt a Henn Mantrit in Codung 


ı 


” Binkenfeld zur 


Amtd-Blatt 


der 
Königlihen Negierung zu Koblenz. 











Eoblenz den 30 Juni 1819, | 
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Verordnungen 





ı + 
Die groifegen Preußen und Oldenburg unterm 28ten Geptember v. Ihabgefhlofe Pr 66 
fene ud den dten März d. J.ratifiziite Durchmarſch · und Etappen « Gonvention, Durhmarfe 


«welche in ber Diejährigen Grfegfammlung, Seite 125 u. f. abgedruckt ift, wirb gm Sappım 
auf en des Königl. Minifte:iums des Innern nachſtehend noch befonder& 


zur K 


’ KöniglRegierung J. Abth. 


oblewgden ı7ten Suny 1819. 
N dem Artilel 15’des zwifchen Sr. Majefkät dem Könige von Preu⸗ 
fien und Er. Königlichen Hoheit dem Großherzoge vom Oldenburg , den gten 

April 1817 goefölofienen Zraftats, eine Mılitairftraße durch das Fürftentyum: 

haltung ber Verbindung mit dem Gaarbrüdfchen und der Fe- 

lung Saarloufß , angenommen worden ift, fo ift , um rüdfichtlidh der Einrichtuns 

gen ‚auf, dem, mittelſt diefes Traktats beliebten Gtappenplage Birkenfeld ,. die nd» 

igen abredungen gemeinſchaftlich zu treffen, unter Borbehalt hoͤchſter Rati⸗ 

tationy von den zu dieſem Geſchaͤft kommittirten und bevellmächtigten Unter zeich⸗ 
neten „ mamentlih 4. ©. ©; 

— dem Freiherrn von Wolzogen, Königlich» Preußifchen Geueral · Major, 
‚Ritter des Königlich Preußifchen Ordens pour lemerite, des Kaiferlih- 
Ruſſiſchen St; Annenordend iſter Kiaffe, dei: Großherzoglich Wrimarfchen: 
weiſſen Falkenordens uſter Klaffe, Kommandeur. des Kaiferlich- Defterreie: 
chiſchen St. Leopoldordens, und: Ritter ded- Königlich: Baierfhen: Mars 
Joſephordens, und s 

dem Großherzoglich⸗Oldenburgiſchen Ober Apprllätiondgerichts- Praͤſiden · 
ten und Bundestags· Sefandten, Kommandeurs des Königlich» Großbritta⸗ 
uiſch · Hannoͤverſchen Guelphenordens, von. Berg. nid 

Rachſtehendis auf das: Werbindlichfte verabredet: und: abgeſchloſſen — 

Du 


® 
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ß des Publikums und der Behoͤrden unfers Berwaltungs+ Bezirks gebracht. u 


LT, 12389 
Sect. I. 


r 


$. 1. Die Königlich» Preufifchen Truppen kommen aus folgenden Etap⸗ 
penorien nach Birkenfeld, und gehen binwiederum von Birkenfeld nach denfel« 
ben, ald: Kim 53 Meile, Morbad 2 Meilen, Hermeskeil 2} Meile und 
Tholei 3% Meilen. Der Etappe Birfenfeld werden zum Behufe der Einquartie- 
„rung, der durchmarſchirenden Königlih«Preupifchen Truppen folgende Oriſchaften 
zugegeben , ald Brüden,; Zrauen, Buhlenberg , Kedmeiler, Ellenberg, Schmis- 
berg‘, Reimdberg, Eilmweiler, Dambach / Dienftweiler, Elchweiler und- Ebom, 
Hambah, Minzenberg,. Goltenberyg. Burbach; und bei Durchmaͤrſchen großer 
Abtheilungen anno : Nobfelden, Simdioeiler, Bleiderdingen und Weiersbach, 
Hoppſtatten, Haͤmbweiler Roͤſchweiler / Achtelsbach MeckenbachAbentheuer; 
Dattgenftein, Schwollen und Niederbrombach. et 
Die durchmarfhirenden Truppen find gehalten, nad) jedem biefer , der Etappe 
Birkenfeld beigegebenen Orte zu gehen, es fey denn, daß biefelben Artillerie‘, 
Munitiond» oder andere bedeutende Transporte mit ſich führen, Bullen Krand« 
porten felbft, nebſt der zur Bewachung erforderlichen Mannfchaft, müflen ſtets 
ſelche Ortſchaften angewiefen werden, melde hart an ber zu nehmenden Stroßg 
legen; die⸗ mit Pulver oder Munition beladenen Magen werden jedoch Trdetzeit 
außerhalb der Drte in einer angemeffenen Entfernung aufgefahren um mögliche 
Ungluͤcksfaͤlle für die Einwohner. unſchaͤdlich zu machen. J 


8. 2. Saͤmmtliche Koͤniglich-Preußiſche durch das Fürßenthum Sykenfelb 
marſchirende Truppen muͤſſen blos auf den Etappenplatz Birkenfeld inſtradut wers 
den , indem fie ‚außerdem weder auf Quartier noch auf Verpflegung-Yafpruh mas 
hen koͤnnen. Die Marfchrouten für die über Birkenfeld marfchirenden Königlich» 
Preußifchen Eruppen, können blos yon dem Generalkommando am Niederrhein mit 
Gültigkeit ausgeſtellt werben, Auf bie,von anderen Behörden. gegebenen Marfch» 
routen wird weder Quartier noch Verpflegung: verabfolgt. 5 1 

In den von den obenerwaͤhnten Behörden aus zuſtellenden Marfſhrouten iſt die” 
Zahl der Mannſchaft (Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten)yund Pferde; wie die 
wi zukommende - Berpfleaung und der Bedarf ber Transportmittel genau zu 
- beflimmen; \ ; a U : 2 9 Tr d 

Insbeſondere ift darauf zu achten , baf bie Behörbeh von’ ben Truppenmaͤr. 
ſchen frühzeitig genug in Kenntniß gefegt werden, und wird zu bem Ende Fol⸗ 
gendes beflimmt : — F 

Die Detaſchements unter 20 Mann koͤnnen nur den erſten und fünfjehnten 
eines jeden Monats von dem letzten Preußiſchen Haupt«Etappenorte abgehen (mie 
drigenfalls fie weder Quartier noch Verpflegung erhalten) , ſollen aber nie ohne 
einen Borgefegten marfhiren. Bon dieſer Regel find allein ausgenommen dieje» 
nigen Militair- Arreftanten, deren Transport Beinen Auffchub leidet. " 

Den Detaſchements bis zu 50 Mann ift Bags zuvor ein Duartiermaser 
voraus zuſchicken/ um bei der Etappen» Behörde das Nöthige anzumelden, 

Bor der Ankunft größerer Detaſchements, bis zu einem vollen Bataillon oder 
einer Esfadron, muß bie Etappen⸗Beyoͤrde wenigſtens drei — — 

richtigt 
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richtige werben, Wenn ganze Bataillons, Eskadrons oder mehrere Truppen 
gleichzeitig marſchiren, fo muß nicht allein die Etappen: Behörde wenigftens acht 
Tage zuvor benachrichtigt werben, fondern es fol auch die Großherzoglich Diden« 
burgifche Sandesregierung des Fürftenthums Birkenfeld wenigftend acht Tage zuvor 
benachrichtigt und requirist werden, Außerdem fol, wenn eind oder mehrere Ri- 
gimenter gleichzeitig durchmarſchiren, denfelben ein kommandirter Offizier wenigftend 
drei Tage zuvor vorausgehen, um wegen der Dislofation, Verpflegung der Zrupe 
pen, Geftellung der Zransportmittel u. f. mw. mit ber die Direktion über den Etap» 
penort Birkenfeld führenden Behörde gemeinfchaftlic die nöthizen Vorbereitungen 
für das ganze Korps zu treffen. Dieſer fommandirte Offizier muß von der Zahl 
und Stärke der Menimenter , von ihrem Bedarf an Verpflegung, Vransportmit» 
teln, Tag ber Aukunft u. ſ. w. ſehr genau inſtruirt feyn, 


5. 3. Die durchmarfchirenden Truppen koͤnnen blos Ein Nachtlager verlan⸗ 
gen. Ruhetag, oder ein noch längerer Aufenthalt , findet nicht Statt, 

Einzelnen Beurlaubten und fonft nicht im Dienfte befindlichen Militair- Per« 
fonen wird weder Recht auf Quartier, noch auf Verpflegung , gegeben ; diejenie 
gen Zruppen aber, welche zum Quartier und zur Verpflegung berechtigt find, 
erhalten foiche bei den Einwohnern. Die durchmarfchirenden Truppen, melde der 
Marſchroute gemäß bei den Unterthanen einguartiert werden, erhalten auf die An« 
weifung der Emppenbehörde , und aegen auszuftellende Quittung des Kommandis 
tenden, die Naturverpflegung vom Quartierriitge , Inden Niemand ohne Verpfles 
ung fernerhin einquartiert werden fol, Als allzrmeine Regel wird in dieſer 
Bier feftgefteflt , daß der Dffizier ſowohl, wie der Soldat, mit dem Tiſche 
feines Wirths zufrieden ſeyn muß. an — 

Um jedoch ſchlechter Beköftigung von Seiten des Wirths, wie übermäßigen 
Forderungen von Seiten des Soldaten, vorzubeugen, wird Folgendes beftimmt ; 


Der Unteroffizier und Soldat, und jebe zum Militair gehörende Perfon , Die 
nicht den Rang eines Dffiziers bat, kann in jedem Nachtquartier‘ verlangen ı 
zwei Pfund gut ausgebadenes Brod, ein halb Pfund Fleify und- Bugemüfe, fo 
viel des Mittags und Abends zu einer reidglichen Mahizeit gehört 5 des Morgens 
zum Frühftüd kann der Soldat weiter nichts. verlangen , fo. menig wie, er berech ⸗ 
tigt ift, von dem Wirthe Wein, Bier, Branntwein oder gar Kaffee zu fordern; 
dagegen fol die Ortöobrigkeit dafür forgen , daß hinreichender Vorrath von Bier 
und Branntwein in jedem Drte sorhanden ift, und daß der Soldat nicht übertheu« 
ert wird. Die Subalternöffigiere bis zum Kapitain erkiufive , erhalten: außer 
Quartier , Holz und Licht, das nöthige Brod,. Suppe, Bemüfe und ein-halk 
PiunFieifh, alles vom Wirthe gehörig gekocht, auch Mittags und Abends bei 
jeder Mahlzeit eine Bouteille Wein; Morgens zum Zrühftüd Kaffee und Butter» 
brod. Der Kapitain kann außer der oben erwähnte Berpflegung noch ein Gericht 
verlangen, Für diefe Verpflegung wird, nad worgängiger Liquidation, won dem 
Koͤniglich · Preußiſchen Gouvernement folgende Wergütung bezahlt : — 

ür 
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Staabsofftziere, Oberſten und Generaͤle bekoͤſtigen ſich auf eigene Rechnung 
in den Wirthshaͤuſern; im ſolchen Orten , wo dies nicht thunlich ſeyn ſollte, be 
zahlt der Staabsoffizier 1 Rthlr. Gold , ber Oberſt und General ı Rthlr, 12 gGr. 
Gold , wogegen der Quartierträger für anftändig und reichlihe Koſt forgen muß, 
Diefe Vergütung wird von den betreffenden Staabsoffizieren unmittelbar und fos 
fort berichtiget. 

Beiber und Kinder follen in der Megel weder Quartier noch Werpflegung er» 
halten. Sollte jedoch ausnahmsweiſe dies nicht vermieden werden Fönnen, fo ift 
biefe Berechtigung auf Quartier und Werpflegung in der: Marfchroute befonders zu 
bemerken, und werden alsdann ſowohl die Frauen, als die Kinder, gegen bie 
oben fefigefente Entfchädigung , den Soldaten glei , einquartiert und verpflegt. 

Dagegen können die Frauen und Kinder der Offiziere auf Quartier und Bere 
pflegung nie Anfprud) maden, | | 

Sollten hin und wieder durchmarſchirende Königlich Preußifhe Soldaten im 
Fuͤrſtenthum Birkenfeld krank werden , fo follen felbige, infofern fie transportirt 
werden können , nach dem nächfien Königlich« Preußifchen Etappenort gebracht wer« 
den, und die dazu erforderlichen uhren , ‘gegen die $. 4. beflimmte Verguͤtung, 
GSroßherzoglich · Oldenburgifcher Seits geftellt 5 diejenigen Kranken aber , deren Ge- 
fundpeitözuftand den Transport nach der naͤchſten Etappe nicht gefattet, in eine 
von der Etappenbehörde zu Birkenfeld zu beftimmende Krankenanftalt dafelbft un. 
tergebradht , und fo lange, bis fie transportabel find , in felbiger auf Koften bes 
Königlich Preußifchen Gouvernements verpflegt werden, wobei dem Königlich Preu⸗ 
Bifchen Etappeninfpeftor zu Trier frei bleibt, fo oft es ihm nöthig duͤnkt, feibft 
nachzuſehen, daß die in Birkenfeld befindlichen Kranken gut abgewartet und be» 
handelt werben. - 

Die Etappenbehdrbe und Ortsobrigkeit muͤſſen gehörig dafür forgen, daß den 
Pferden ſtets moͤglichſt gute, reinliche Stollung angewiefen werde. Iſt der Ein« 

mit der feinen Pferden angemwiefenen Stallung nicht zufrieden, fo hat er 

. feine Beſchwerden bei der Drtsobrigkeit anzubringen; dagegen ift es bei nachdrück- 
lichet Strafe zu unterfagen, daß die Militairperfonen die Pferde der Duartierwir« 
the eigenmächtig aus dem Etalle jagen und ihre Pferde hineinbringen laſſen. Die 
Bourage-Rationen werben auf Anmweifung der Etappenbehörde und gegen Quittung 
des Empfängers aus einem in dem, Etappenorte zu etablirenden Magazine in Em« 
Pfang genommen , und die babei etwa entſtehenden Streitigkeiten werden von der 
Ttappenbehoͤrde fofort regulirt. Wollen die Gemeinden die Fourage felbft ausge» 
Bert, welches ihnen jeberzeit freifieht, und wobei es den Drtöobrigkeitin überlaflen 
iſt, die Art der Pieferumg anzmorbuen, fo hat ebenfallö ein Kommandirter der De» 
kafchements Die Foutage zur weitern Difttibution in Empfang zu nehmen. - den 

are 
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Quartierwirthen ſelbſt darf in keinem Falle glatte oder rauhe Fourage gefordert 
werden. Die Lieferung der Rationen ſoll von der mit der Direktion über bie Mili- 
tairftraße beauftragten Behörde halbjährig, oder zw welcher Beit «8 vortheilhaft, 
Öffentlich lizitirt und ben Mindeftfordernden Übertragen werden. Der Königlich 
Preußilche Etappeninfpektor muß zu dieſer Lizitation eingeladen werden, und ann 
darauf antrag@ , daß ein zweiter Lizitationstermin anberaumt wird, wenn ihm die 
Preiſe zu hoch fcheinen, welches die Großherzoglich + Divenburgifhe Behörde nicht 
verweigern kann. ch — 

Im denjenigen Fällen, mo. die Fourage nicht aus dem Magazine gerommen 
fondern hefonderer Umftände wegen, von der Ortsobrigkeit geliefert iſt, erhäft diefe 
denfelben Preis, welchen der Lieferant erhalten haben würde, wenn aus dem Ma« 
gazin fouragirt wäre. 

Die durch Fouragelieferung,- wie auch die übrigen durch die Mundverpflegung und 
Stellung des Vorſpanns entſtehenden Koften, werben vierteljährig berichnet, und 
vom Königlich Preußiſchen Gouvernement baar berichtigt. Die mit der Liquidation 
zu beauftragenden gegenfeitigen Behörden werben fi über die Form des Rechnungs» 
wefens noch weiter verfländigen und einigen. * 


4. Die Transportmittel werben den durchmarſchirenden Truppen auf An« 
weifung. der Etappenbehörde und gegen Quittung nur in foferm verabreicht, als 
beöhalb in den förmiichen Marfchrouten das Näöthige bemerft worden. 

Nur diejenigen Militairper ſonen, welche unterweges erkrankt find, koͤnnen außere 
dem, und zwargegen Quittung, und nachdem bie Unfähigkeit zu marfchiren. durch 
das Atteſt eines appiobirten Arztes oder Wundarztes nachgewiefen werben, auf 
Transportmittel zuc Fortſchaffang in das naͤchſte Etappenhospital Anſpruch mas 
hen. Die quartiermahenden Kommandirten dürfen auf Leine Weife Wagen oder 
Beitpferde für ſich requiriven, es fey denn, daß fie ſich durch fchriftlich: Ordre ‚des 
Regimentskommandeurs, als bazu berechtigt , legitimiren Finnen. Die Zrans« 
portmittel werden von einem Nachtquartier bid zum andern, d. h. von einem Etap« 
penbezirt Wis zum naͤchſten geftellt, und bie Art ber Stellung bleibt den Landesbe- 
hörden gaͤnzlich uͤberlaſſen. Die durchmarfchirenden Truppen find gehalten, die 
Transportmittel bei der Ankunft im Nachtquartier fofort zu entlaffen; dagegen muß 
von den Behoͤrden dafür geforgt werden, daß es bei dem Abmarfche der Zruppen ' 
an den nöthizen frifchen Eransportmittehn nicht fehle, und ſolche zur gehörigen Beit 
einteeffen.: Die durchmarfchirenden Truppen oder einzeln reifenden Militairperfonen, 
welche auf der Etappe Birkenfeld eintreffen, werben den andern Morgen weiter ge» 
ſchafft. Sie können nur dann verlangen, denſelben Tag weiter transportirt zu 
werben ‚. wenn beshalb Tags zuvor eine ordnungsmäßige Anzeige gemacht worben, 
widrigenfalls müffen fie, ment: fie aleich weiten und doppelte Etappen zurüdlegen 
wollen ‚auf eigene Koſten Ertrapofipferbe nehmen. Dem betreffenden Offizieren 
wird es bei eigener Verantwortung zur befondern Dflicht gemacht, darauf zu ach ⸗ 
ten, baß die Wagen unterweges micht durch Perfonen erfchwert werben, welche 
5* kein Recht haben, und daß die Zuhrleute Feiner üblen Behandlung aus 
ger . j Als 
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Als Bergttung für die Vorſpaͤnne wird Bon dem Königlich Preußiſchen Göns 
ürenement für jede Meile und für jedes Pferd inch, des Wagens,” wenn ein fol- 
er erforderlich iſt die Summe von 6 gGr. Gold gezahlt. Sollte 8 an dererfors 
lichen Zahl von Pferben fehlen, und deshalb Ochſenfuhren geftelit werben‘, ‘fo wirb 
als Grundfag ter Vergütung aufgeſtellt, daß ein mit zwei Ochfen brfpannter Wear 
gen 8 g®r. Gold und bei mehrfpännigen Fuhren jeder vorgelegte Ochſe mit 4 Gr. 
old vergütet wird. Ze — 

Die Ent ernung von einem Nachtquartier in dad andere wird der Entfernung 
des Etopyen Hauptortd, nach der oben angegebenen Entfernung, bis um andern 
gleich nerrchnet, die Fuhrpflichtigen mögen einen weitern ober nähern Meg zuruͤck⸗ 
gelegt haben. - Der Weg der Fuhrpflichtigen bis zum Anfpannungs» Otte with hicht 
mit in Anrechnung gebracht. j u EEE 

Die Füpboten und Wegweifer dürfen von dem Militafe nicht efgenmächtig 
genommen , vi-iweniger mit Gewalt gezwungen werden,* fondern es find fdiche von 
den Dsrigkiiten des Orts, worin das Nachtquarkier iſt oder wodurch‘der Meg geht, 
ſchriftlich zu requitiren, und die Nequireuten haben barüber fofort "zu quitticen, 
Nach vorgängiger und richtig befuntener Liquidation, welche jedeemal dem Etap-⸗ 
pen: Infpeftor vorzulegen ift ; mm die "Richtigkeit der angegebenen: Eritfepnung zu 
prüfen und zu atteſtiren, fol Das Botenlohn für jede Meile mit 4 gGr. Gold ver« 
gütet werden ‚wobei der Ruckweg nicht za rechaen iſt. * — 

Es ſoll in Trier ein Koͤniglich Preußiſcher Etappen⸗Inſpektor angeſtellt wer⸗ 
ben, deſſen Beſtimmung dahin geht, für die Aufcechthaltung der Ordnung und Rich⸗ 
tigkeit der Liquidationen Eorge zu tragen ,. und etmwanigen Beſchwerden, ſodiel wie 
moͤglich, abzuhelten. Er pat aber Feine Autorität über die Großherzoglich Diden» 
burgiſchen Unterthanen. Sollten hin und wieder Differenzen zwifchenden Bequar« 
tierten unb den Soldaten. entſtehen, fe werden . folche von der Etappenbehdrde und 
den fommandicenden Offizieren, wie aud) von dem obenerreähnten: Etappen -Iafpek- 
tor , in fomeit deffen “Yutenthalt in Trier folches geſtattet, gemeinfchaftiicd beſei⸗ 
tigt. Die Etappembehörde ift berechtigt , ‚jedem Unteroffizier und Soldaten, welcher 
fich thütliche Mißhandlung feines Wirthes ober emeß anderen : Unterthanen erlaubt , 
Fu arretiren und än'den Kommandirenden jur "weiteren :Unterfuchung und VBeftras 
fung abzuliefern: : a V HER hi 
+ Den: Etappenbehörden wird es noch zur beſondern Pflidyt gemacht werben ; 
baranf zu achten, daß die Wege ſtets in gutem Stande erhalten werden, und über« 
haupt haben. diefelben ihre ftete Sorgſamkeit darauf'zwrichten, daß es dem durch⸗ 
marfchirenden Truppen an nichtö fehle, was diefelben mit Recht und Biliafeit ver» 
langen koͤnnen, auf welchen Gegenftand der -Etappen- Inſpektor gleichfalls zu achten 
bat, und beirden Landesbehörden Befchnende: führen danm, > * Se 

Diefommandirenden Offiziere fomoht ;- iwie die Eiappen-Wehörben, find an+ 
zufoeifen, ſtets mit Eifer und Ernſt dahin zu trachten doöß wiſchen den Bequar- 
tierten und den Soldaten ein guter Geiſt der Ehtracht erhalten werde, und daß die 
Einwohner in Beziehung auf ihre deutſchen Wrüder, willig diejenigen Laſten tra- 

* gen; 


gem , welche der Natur ber Sache nach; nihkganz.gehoben, aben durch ein hilllges 
Benehmen von briden Seiten , fehr, gemildert werben können, RT 1. 
Die Königlich, Preußiſchen Teuppen, fi e.,gufiden Gtüppenplag Birkenfid_ > 
inftraditt werden , follen jebesmal vun dem Inhalte diefer Konvention , fo. weit e8 a 
nöthiz if, volftändig unterrichtet werben „ fo. wie ‚die, erforderlichen Audzlige, fo» Be 
wohl in der- Etappe; als inden, feibiger zur, Aushülfe, ‚beigegebenen Drt ten. zur 
Nachricht bekannt gemacht und affigirt werben koͤnnen. Perez a 
Die vorfichende Etappenfonvention fol vom 1. October d. 8. An. in Kalt 
treten‘, auch auf Zehn Jahre von, befagtem Dato au gültig Jenn; fo mie auch bie feit 
dem g. April ıBı7 bis jipt Durch das Fürſtenthum Birkenfeld ſtatt gefuntenen 
Durchmaͤr ſche Königlich Preuß ſcher Suppen mach-dem-Inpaite die ſer Konvention H= 
quidirt und vergütet werben ſollen. Es wird dabei noch feſtgeſetzt, daß fuͤt den 
Fall eines In Ver diägenkinmäken Friſt/ von 10 Jahren ausdrechenden Krieges, 
den Umſtaͤnden nach, die etwa nothwendigen abaͤndernden Beſtimmungen durch eine 
befonpere Usbereinkanft regulirt werben ſollen. cz — 
Zu Urfund'deffenift diefe RN t in dußplo außgefertigt, undunterBor- " | —.. 
behalt hoͤchſtet Kiki Pation voltzogeh und gegen einander ausgeocchfelt worben.— 
So gefchihen Frankfurt am Mäln den 38, September iß. 
(US. ) Eudw ig.» on Molzogem , (LS.) von Berg 
Vorſtehende Kombention. ifk won Seiner Königlihen Majeftät unserm 18, .:H1e 
März ı8rg ratifizirt worden, Kae Ben 
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Wir fehen und veranlaßt, die Bekanntmachung. bed: koͤnigl. Gonfiftoriivheie Men. 67. 
18, Juni 18:6 (Amtsblatt Nro. 14 ) nadhimelder vw ns i 2 18 Mallfabetm 
- 1) keine Wallfahrtszüge ohne Begleitung eines in. ber Seelforge angefellten , Hetreffemd. 
" von dem-Bifchofe mit befomberem Auftrage:verfehenen Geiftlichen abgefühft 1. 11010. 
+ werden dürfen, und - " - a — — 0 Sen IK 
2) Überdies ein Ieder, der einen folhen Zug begleiten will, einen Reiſepaß 
2. Yon der VMolizei töfen muß Ver u —5 — 
hiermit um ſo mehr in Erinnerung zu bringen, als auch Herzogl. Noſſauiſcher 
Seits die. Verfügung erneuert wotden iſt, daß alle aus andern Laͤndern fom« 
mende Wallfahrtözüge an- ver hetzoglichen Grenze abgewieſen werben follem.. 
Indem wir die Kreid- und Local»-Behörden zur Aufrechthaltuag der oben 
gedachten Eonfiftorial- Birfügung auffordern, erwarten wir zugleich die Anzeige 
berſelben, im Fall irgendwo der Verſuch gemaht würde, biefeibe zuümgehen, 
Eoblenz den 21. Juni ıdıg, u a ZUR ee 
Söniglihe Regierung I. Abth. 
i R — ⸗0 — Ian) * 1uR. fr j 
Gemäß neueren Beſtimmungen des koͤniglichen hohen Finanz Minifteriums ift Me. 68. 
zu Bacharach an die Et.le des dafigen Rebenzolamts Ater Klaffe ein Haupt- DirErrichtung 
Zollamt errichtet, und zu Wallendar das Neben Zollamt ater Klaffe durch ein Re— eines Haupt» 
ben · Zollamt fer Klaffe erfegt worden, Weide find bereits in Thäͤtigkeit getreten, Zollnmis zu 
Er» 
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Bach ar ach und Erſteres Hat die völlig umbedingte, jedem Haupt ·Zollamt zuſtaͤndige Srhe⸗ 

eives Neben · hungs · und Abfertigungs · Befugniß , und letzterem iſt, auſſer den allgemeinen ge⸗ 

—— feglichen Befugniſſen der Neben» Zollämter After Kiafſe, die Controlle der Nafe 
ſauiſchen Freigüter beigelegt. 

—— — Diefe neuern Einrichtungen werden in Verfolg der Verordnung vom 1 

Sact. VIL —— v. J. (Beilage zu Nro. 54 des vorjährigen Amtöblatts ) hierdurch 
befannt gemacht. i 

Eoblenz den 20. Junl 1819. 

Koͤnigl. Regierung, IL zo. 





Betanntmahungen 





Gemeinden · ¶ Durch unfre Verfügung vom 24. Mai 1817 (Amtöblatt für 1817, Num⸗ 
—— 2 mer. 26) verordneten wir eine letztguͤltige Aufſtellung (Liquidation) alier Ge⸗ 
m auf dem Meinde» Schulden des Regierungs⸗ Bezirks auf dem linken Rheinufer, und for- 
Bien Derten die Kreis und Orts · Behoͤrden auf, an die Tilgung der Schulden ſelbſt, 
ſer· nach Maaßgabe der beftehenden, bezuͤglichen Geſetze und den, gleichzeitig mitge» 
R 13165, theilten eingreifenden Vorſchriften des koͤnigl. hohen. Miniſterii des Innern, thaͤ⸗ 
Soet. III. tige Hand zu legen. 
Seit jener om find- gegenwärtig etwas: mehr ald zwei Jahre wer» 
floſſen/ und ſchon find wir im Stande ein namhaftes Mefultat der Aaftrengungen 
der Gemeinden zur Öffentlichen: Kenntniß zu bringen. 
er — Mit allein, daß fämtlihe —— errichtete Schulden · Liquidations⸗ 
—F Aommiſſionen ihre Arbeiten mit Fleiß angegriffen und die Aufſtellung der Schuld» 
» bücher zum großen Eheile wirklich volender haben , fondern. es iſt auch eine 
ige Schuld» Summe, mittelft Anwendung. aller, gefiglid erlaubten 
und mit- den Kräften der Gemeinden im. richtigen Werhältniffe ſtehenden Finanz · 
Miitel, bereits abgetragen worden. 

Laut Aufſtellung vom 28. Dezember 1816 laſteten auf den — Krei · 

— ONE 

# Quadrat» Meilen, . 
— —— 
7: — Gemeinden, 
Igende Gemeinde ulben« Maffen : 

’ 1) —— (incl. Lieferungs · ) Schulden . — — Fr. a 
a) Mädflänbige Sin fen bis Ende 1816. . 259640ñ » 28» 


Ganzen alfo: gBıdosr » 67 >» 
aut Auffiellung, vom; Januar ia geltend ten alp für den. BEE 
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Erde 1818, ergiebt ſich folgender Schulden Beftand in ebenbeufelben Kreifen - 
auf dem linken Rheinufer: . 83 

1) Verzinsliche Kapital» Schulden. 4doryıofı. 6a Et. 
2) Unvexzinsliche Schulden..1191647 87 * 
3) Ale Brädflände bis Ende 1818 . 1391642 » ZB», 


im Gangen alfo . 6891000 » 97,7 


Vergleicht man diefen Schulden» Meft mit dem vorher berechneten Beſtande 
vom Ende des Jahres 1616, fo exgiebt fih, daß wirklich ven jener Zeit ab, die 
große Summe von — 77 

"2922056 Franks 70 Gentimen 
getilgt worben iſt. s 


Daß wir in fo kurzer Zeitfriſt bahin gelangt find , einen fo erfreulichen, den 
fich Hebenden Wohlftand und die recht.iche Seſinnung der Gemeinden urkundlich be= 
zeugenden Erfolg zur Kenntnißnahme des Publilumd verlegen zu Fönnen , gereicht 
und zu unferer befondern Genugthuung. 

Den Fleiß, die Waharslichkrit und bie Treue, mit welcher die Schulden - fie 
quldations Kommiffionen „ Beiflände, Schöffen, Bürgermeifier und Kreis ⸗Be⸗ 
hoͤrden, (vor allen übrigen aber has fich der Kreis Kreuznach ausgezeichnet) jenes 
Refultat herbeigeführt haben, erkennen wir mit vorzüglicher Zufriedenheit an. 

Doc ift jeßt noch eine fehwere, abzumälzende Laſt übrig geblieben, und che 
zu bem Verfchönern und Ausbauen anderer Kommunal- Anftalten gefehritten werben 
darf, find erſt vorher die alt-contrahirten Verpflichtungen zu loͤſen. Wir ermun« 
tern baher alle betheiligte Behoͤrden, in der angefangenen rühmlichen Thätigkeit im 
Bezugnahme auf die; Bearbeitung bes Gemeinde Schuldenwefens nit nachzulaſ- 
fen , fondern mit ausdauerndem, jedoch das Privat«ntereffe der Einwohner mög» 
lichſt ſchonendem Eifer, dem vorgeſteckten Ziele weiter entgegen zu dringen. 

Wir werden Über das fernere bezägliche Refultat nach dem Ende jeden Jah- 
res gleiche Öffentliche Bekanntmachungen erlaffen und von Zeit zu Beit die Namem 
derjenigen Gemeinden, welche ſich eniweber ganz von Schulden frei gehalten, ober: 
ſich ihrer bereits gänzlich eutlediget haben , zus Anzeige bringen. . 


Eoblenz den 28, Juni 1819. 
Königlihe Regierung. I. Abth. 


Zur Beftreitung von Gemeinde · Beduͤrfniſſen des Jahrs 1619 haben wir Die Erbekum 
für nachbenannte Gemeinden ide hass Gteuer« Kubfcläge = — 


benißigt, namich —— 
für die Gemeinde Steineroth 3, ae ne 
P} » melsbu ’ 
* —28 —* | Seit, II. 
> ”» Robin, | 
» » Gebharbshain 1 F Grund» und Gewerbſteuer · Simpel. 


Eoblenz den 19. Iuni 1819. 
Königlide Regierung. I Abth. 


2 Nach⸗ 


Nach eifung 
der Bieualien- Preif in den Haupfftädten des Regierungd · Bezirks 
ö— — — — 

Der Berliner Scheffel. 


I. 11986: > Sect. U, während des Monats April 1819. 
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In dem Zarif-der in dem Königreich Polen von mehrern Preufifhen Fa» Den Hantıla 
drikaten zu entrichtend.n Eingangs+ Abhaben , welcher in unferer Bekanntmachung Veit ˖ de mit 
vom 3 d. M., im Amtsblate Mro. 54; enthalten iſt, find unter den Leder- Fa⸗ —— 
brikaten Sattler- und Guͤrtler · Waaren genannt, von denen für das Pfund ı pol ı ri 
niſchetr Gulden 6 ji. bei dem Eingange entrichtet werden fol, Bei der Anzabe } > EU97- 
dieſer Waare it aber ein Jerthum untergelaufen, und es muß vielmehr Leißemf >et- viu. 
Sattler- und, Riemer-Waaren. Zar Berichtigung des gedachten Tarifs, 
und um jedem Misverſtaͤndniß vorzubeugen, bringen wir dieſes hierdurch zur alle 
gemeinen Kenninid, Goblenz den 22. Juni 1819, 


Königlide Regierung. 1, Abth. 


Am zıten vorigen Monats geſchah den Grenz: Boll- Beamten zu Sayn die Zoll Contra⸗ 
Anzeige, daß fih in dem Hauſe des Johann Krup dafelbft zwei Unbefaunte bes vıntıon und 
fändın,, welche meffingene Platten zum Verkauf anböten, mit dem Zufage jedoch, Yelblasnab» 
daß der Verfauf nur an Juden geſchehen Fönnte, Die Grenz-3cll«-Beamten be+ —2 
gaben ſich hierauf mit dem Orts ſchoffen Etſch in gedachtes Haus, fanden dafclbft pe, 
eine , ohngefahe 70 Pfund wiegende meflingene Plaıte, welche die davon geeilten j7, 11223. 
beiden Unbekannten zurödyeoffen hatten, und die fofort in Gemäßheit der 6G. 8 Sect. Vil, 
und 1235 ber Zul - und Berdrauhsfisuer- Oibnung von ihnen in Befchlag ge» : 
nommen ward. 

Nach der Beſtimmung des $. 158 der Zoll» und Verbrarchöftener- Drd- 
nung wird diefe Befhlajnahme hiermit bekannt gemacht, und jeder, der ſich durch 
diefeibe beeintrachtigt glaubt, autgefordert, bei der unterzeichneten Königl. Regies 
rung ſich innerhalb 4 Wochen zu melden, und feine Anfprüche auf die in Beſchlag 
genommene miffingene Platte nachzurorifeny widrigenfalls ſolche für- verfallen er⸗ 
Märt, und zum Beſten ver Haupt Zoll+ Kaffe öffentlich verkauft werden wird, 

Goblenz den 11ten Iuny 1819. 


Königlihe Regierung, IL Abth. 





Siherheits+-+Poliyzei 
In der Nacht vom ı6ten zum ıyten d. M. ward aus dem Stalle des Paul Sub Dahl 
Gorden von Kirmuthſcheid, Canton Adenau, die anbei näher bezeichnete Kuh 
entwendet, Ale Verwaltungs · und Polizei-Besmten find dierflergebenft erfucht, 
zur näheren Ausmittelung des geftohlenen Thieres und. des Diebes das Geeig- 
nete zu veranlafien, und letzteren im Betretungs- Falle unterzogener Stelle vor» 
führen zu laffen, \ 
Bonn den 22, Juni 1819. 
Stammel, Subſt. 


Be⸗ 


Diebſtahl mit 


Einbruch, 


3,.13026; 
Sect. IV, 


— 
— —⸗ 
* ‚A 


Befhreibung der antwnad hen Rub. 
Sie if 8 bis 9 Jahre alt, mitiler Große und mager; bie Haare fin 
von hagenbuttenrother Farbe, aufgeworfene Hoͤrner das techte Ohr gefpalten, 
und der Ruͤcken etwas aufgemwörfen, 
Am rechten Hinterftriche giebt fie Peine Milch. 
—ñ | 


Den Glen d. M. warb in der Bilaie von Pirfeid, Canton Adenau, 
während der Frühmeffe ein Diebftahl mit Einbruch ausgeführet, und es find bie 


anbei näher bezeichneten Gegenftände entwendet worben, 


Alle Verwaltungs» und Polizei» Behörden. find dienftergebenft erfucht, zur 
näheren Ausmittelung dad Geeignete verfügen und die Urheber oder Mitpflichtigen 
im Euideckungsfalle an unterzogene. Stelle abführen laffen zu wollın, 

. Bann bes zaten Juny ıdı9 - 
3 Der Staafs-⸗Prokurator, 


Stammel, Subſtitut. 


Seſchreibung der entwendeten Effekten. 


Zwei Kronenthaler an Geld. Acht Mannshemden mit engen Aermeln, ohne 
Beihen, won Flächſen. Vier weiffe Halstücher von Leinen. ine &erviette von 
Gebilde. Ein Rafflermeffer, Zwei Weibbhemden von Flächfen ohne Zeichen, 
Fünf baummwollene gedruckte Halstuͤcher van verſchiedenen Karben, in loret» 
fridenes Halstuch mit dunfelbraunem Grunde, gelben Streifen und rothem Rande, 
Gin rothes feidenes Halstuch, blau und weiß geftreift, mit einem gränem Rande, 
Ein weiſſes Halstuh. Cine gedruckte bunte Schürze von Kattun, 


—— — — — — — — — — — 
Ehroni? der oͤffentlichen Behörden. 


Der vormalige Oberlehrer an dem Gymnaſium in Bremen, Hr Dr. Cilers, 
iſt zum Direktor des Gymnaſiums in Kreuznach, 
der Schulamts - Kandidat ‚Herr Dronde zum ordentlichen Lehrer an dem 
Gymnafium in Goblenz , und 
bei dem neu errichteten Gymnaſium in Neuwied ber vormalige Profeflor an 
dem Gymnafium zu Rubolftabt, ‚Hr. Dr. 6. Göttling zum Direktor , ber vor« 
malige Direktor der Kantonsfhule in Aarau, Herr Dr. Friedrich Kortfim zum . 
Dberlehrer und Profeffor der Geſchichte, und der vormalige Premier + Lieutenant 
bei der Artillerie, Herr Keetfhmar, zum Lehrer der Mathematik und Phyſik 
enannt worden 
Eoblenz den aaten Juny 1819. 
Königl. GSonfiftorium des Großherzogtum Niederrhein, 
Der evangelifche Pfarrer Simons zu Fiſchelbach, Regierungs + Bezirks 
r iR am die Stelle des in das Herzogthum Naffau berufenen Pfarrers: 
Sae ſar zum Pfarrer in NRiederwambach, Kreifes Neuwied , ernannt werben. 





— 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage sau Nro. 36 


des Amtsblatts der Königlichen Reaterung zu Cobleng. 
vom 30. Juni 1819. 


—* Nro, 7 — Be, 


Edictalladungem 
Da fit der gu er des Bermörend» und Schuldenſtandes bes verlebten Stadtrothe und 
Handelsmennes Feiedrih Müller unter andern am 15. Iuli v. 3. am deſſen unbekannte Giäubiger 
erloffınen Öffentlichen Ladung die Mothwendigrrit eines förmlichen Konkurs: Werfabrns einpetreten üft; 
umterjeichnite Bebdrde aber erft j:bt im dem Stend fich geſeht ſieht, baffeibe mittelſt Beſtellung eime® 
Konkursverteeters und durch weiteres gefeh'iches Einfchreiten zu eröfinen, fo ift zur Erquidariong. Wer 
bandlung und respective zu deren Fortfegung, wie aud au jrmer Über Vorzugs Rechte, bie einzelne 
Bidubiger amfperän fellten, Kermın auf Montag den 12. Juli d. J. feftnefeht worden, worin jeder 
Gıäubiaer perföntich oder durch einen bebollmaͤchtigt · Anwalt bei Wermeidung feiner Buskhlieffung vom 
Pr —— an der Konkurs ⸗ Maſſe von der dazu angrordneten fladtgerichtlihen Aommiffion zu er⸗ 
einen bit. 
Weblar den 8, Juni 1879. 
Königlich » Preußiſches Gtadtgericht. 











P. Sipwmann. 
Kreker. 


Jedann Ham Schieferſtein von Solzböden, oder deffin allenfallſige Leibes- ober Teſtaments⸗ 
Ertem haben ſich zum Empfang ſeines Vermögens binnen 3 Monaten fo gewiß dahier zu melden, aie 
fonft daſſe lde des Erfteren Brüder, nad beftehenden Gefagen abgegeben werden fol. 

Asbad den 2, Jum 1819. 


Königlich » Preufifches Amt. 











Shumanm 


Johann Caspar Wagner von Grosxrechtenbach, deffen keibes- oder Teſtaments Erben werben 
aufasfoıdert, ibe in 322 Melr. befkebendes Wirmöuen binnen 3 Monaten um fo gewiffer babier im 
Empfang zu nıbmen, als fonften ſoſches deffen nächften bekannten SeitensBerwandten nad den beſte⸗ 
benden Geſchen ebgefolgt wirden fol. 

Akdbad den 7. Juni 1819. 

Königlich ⸗Preußiſches Amt. 





Shyumanı, 

Die unterzeichneten, für bie Fallitmaſſe des Herrn Friedrich Karcher in Kreumah amarorbnetem 

proviforifchem Sindike lad· n hiermit ſaͤmtliche Glaͤubiger dieſer Maffe ein, ſich von heute an kinsengo Ta⸗ 

gen tängftons bei ihnen dahier zu Kreumach entweder ſeldſt oder durch Bevolmächrigte einzufinten, um 
ihnen zu erklären, aus welhenm Grund umd für weiche Summe fie Gidubiger find, und: fofort durch 

Eindaͤndigung der Beweisfchriften ‚ wenn ſie deren befigen und nöthig haben , ihre Forderungen zu liquibiren, 


Kreuymad ben 7. Juni 1819. 
I. 6. Potthoff. Ehrikian Herff Tob. Mib. Broande 


Wer am der 1814 im Ling verflordenen Gebhard Menbden’s Wittwe von Rheinbreithach, aus 
dem gegen fie bier bei- Amt anbängia geweſenen und 1805 beendigten Konkurfe noch unbefriedigt ger 
blieben oder nachberige Anſpruͤche zu haben glaubt, wird zu deern Angabe und RichtigſteUung, infoferm 
biefe. noch nice ad acta bewirkt ift, auf Donnerftag ben Iaten Auguft d. J., Wormittogs für bem 
erften, zweiten und dritten Termin unter Strafe des Ausfchluffes von der Heringen Maffe hierhin vers 


er Binz am 23tın Jump 181 
J 
ulolgich Prichiſches Tufiyamt, 
— Thewalt. 
—⸗— 








— ⸗* 
* 


Da hie Schulben ⸗Liquidationd Com miſſſen ber Buͤrgermeiſterel Andernach ihre Arbeitom bereih bes 
gonnen bat, fo werden hierdurch ale G:äubiger ber Gemein den Andernach, Namedy, Mieſenheim, Ei, 
Diaidt, Kret, Nickenich, Saffig und Eauft eingeladen, ihre Forderungen der babier minnergefogten 
Säulden-Biguidstions-Cordmilften , mit den gehörigen Belegen um ſo gewiſſer einzureichen , in’em bie 
Liquidation mit Ende Monats July 1819 geſchloſſen wird, und fir fi im Derfhumungsfalle die daraus 
entfiehende Rachtheile ſelbſt zugufhreiden daben. 

Andernach den 24ten Juny 1819. 
Der Bürgermeifter, 

Keiffenheim. 














Bekanntmachungen. 


In Bezug auf die Edictal⸗Kadung vom .agten März I. I., werben nunmehro fammtliche 
nicht erſchienene eg welche Anfprühe auf die Grundflüde bes —79 und Friedrich 
enfeler, nebſt ber Ehefrau bes Friedrich Henſeler, Anna Maria Löngeyß von das 
welche zu dem ——A—— Feſtungsbau gezogen worden ſind, annoch zu formeren glau⸗ 
andurch wegen ihrem Nichterſcheinen praͤcludirt. 
Ehrenbreitſtein den 1gten Jung 1819. 
Koͤniglich Preußiſches Juſtiz⸗ Amt. 
Goͤr z. 
— nn nn m nn ——— 
Gemäß hoher Verfügung herzoglicher General-Domainen-Direction , fol ber Domainalbef 
Burgdernbach, bei Dernbah im Amte Montabaur gelegen , eine Stunbe von der Stadt 
Montabaur und vier Stunden Wegs vom Rhein, namentlich von ben Städten Goblenz und 


Neuwied entfernt, , 
Mittwoch den Rei Auguft , Vormittags 10 Uhr, 
in dem Hofhaufe zu Derndach auf ı8 Jahre, von Petritag 1820 anfungend, im Ganzen <meifte 
bierend öffentlih verpachtet werben. 
>Der Hof BurgsDernbach beftehet: x. in einem neu erbauetsn greßen zweiftödigen Wohn 

haus, der untere Stod von Stein, der obre von Piſe, mit drei gemäturen Keller, im wel⸗ 
Kin zugleich, jedoch abgefondert, auf dem einen Flüget eine geräumige Wohnung yür ben 
Schäfer, auf dem andern aber eine Branntweinbrennerei € .+ erichtet iſt ferner ın zwei großen 
pin einem Rindviche Pferdes und Schaafſtallez einem Wagenfhoppen und mehreren 
mweinftällen, 

 -Diefe Gebäude, melde aus bes Pächterd Wohnung üherfehen werben koͤnnen, folgen 
einen beträchtlichen Hofraum ein, im deſſen Mitte ein Braudweiher befindlich if. Im der 
Brennerei und auf dem Hofe fpringt ein gutes Quellwaſſer, und fliegt in den Brandweiher 
ab; a. in a Morgen ı20 Rutpen Gartenlaud, 59 Morgen 43 Ruihen 8 Schuh Wicfen, 
und 76: Morgen 85 Ruthen ı2 Schuh Aderland, rheiniäntifhen Maaßes ; 3. in der halden 
Schäferei mit der Gemeinde Dernbach, worauf 200 Stück Schaafe auegebracht werden koͤnnen. 
Dem Beſtaͤnder wird ber vorräthige Dünger und Strohe üderlaſſen, auch erhält derſelbe die 
zur Branntweinbrennerei gehörigen Gerätbidaften zur Benusung. 

Die für diefe. Werpachiung feſtgeſebten Bedingungen, fo wie felbige auch im Berfteigerungs+ 
Fermim bekannt gemacht werden, kingen zuvor auf biefiger Meceptur-Amtsflübe zugleich mit - 
dem Denombrement bed Gutes eingefehen werben ; es wird jedoch eigends bemerkt, daß nur 
ſolche Pachtliebhaber zugelaſſen werden, welche ſich verbindlich machen, einen Rind vieh ſtand 
von wenigſtens 30 Stüdk durch Eralfütierung zu unterhalten, und welche nachweiſen, daß 
k Aderverftändige find, das erforderlich: Betriebskapi a. befigen, uxd für die überommenen 

erbindlichkeiten binlinglihe Gauzion ft.Uen können. 

Montabaur ben asten May ıdıq. 

"Der Herzoglich⸗Naſſauiſche Receptur⸗Beamte, 
Oſtermann, Amtskellner. 


Wichtire Gaſthaus— und Ghtereberirigerung. 


Auf Freiwilligen Anteag der vimmittwrtn Frau Gommerjien Raͤthm Grandıy bdahier ia Mon⸗ 
baue, fol: 











i Freitag ben gaten Jul, Wormittacs Io Ube” anfangend, . 
bas in hieſtzer Hauptſtraße bifindtiche fahr geräumige und zu allem Mö,tdyen gerignete Gaſthaus jur 


— 


Reome, mit Zuzehdrung, beſtehend in 1b cheils heitbaren theild dazu geeigneten Zimmeen, Cpeichte 
für; 800 bis 1000 Malter Früchte, Keller für So Fuder Wein, 2 Scheunen, Stallungen für 66 
Mferde, 20 Kühe, Schweine und Federvich, Kutſchenhalte, Holzbehältern und Heudoden, dann Hofe 
raum mit Biehbeunnen und "Phönem Hausgarten, bahier im Haufe ſelbſten, unter ſehr annechmlichen 
Bedinzungen (morunter bie, daß «in Hauptiheil des Kauffhillinas gefichert und verzinslich ſtehen bleiben 
— Öffentlich verſteigert, und ſodann mit den beträchetichem,, im ſehr gutem Lagen befindlichen Gütern, 
an Gärten, Scertand und Wieſen, fortaefahren werden, 

Burns Haufe ſowohl, ale zu dem Gütern ladet man hiermit Kaufluflige um ſomehr ein, als 
erſteres ſchon allein für ſich, und ohne die teiche Sumbarube der lehterru, bie eefflichfte ſchen Hgſt be⸗ 
rihmte Nahrungs Quelle an ber frequenteſten Frankfurter Hauptſtraße iſt. 


Montabaur am 29. Map 1819. 
Hergogl. Naſſ. Landoberſchultheiſerei. 
Ensert. 

Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kunde gebracht, Daß zufoige höheren Autorifutien, Montag dem 
19. des nädflänfeigen Minats Juli, um 8 Udr des Morgens, ein der Stadt Diermwefel eiymıhlım« 
Lid) zugehöriger Diſtrikt, die Haard genannt, circa 300 Morgen groß, gam nahe an beſagter Stadt 
gelegen, zu Rıieefeld, Ackerfeld, und fonft jedem landwirthſchaftich m Gebrauch ſehr gut geeignet, un« 
ter Außerft vortheilhaften Bebimguiffen, auf dem bahtefigen Stabthauſe, Behufs der Gemeinde: Schul⸗ 
den · Tilguna, cheilweife, ober auch im Ganzen, je nachdem fich Liebhaber vorfinden, umd «6 dem us 
—— Gemeinde angemeſſen iſt, oͤffentlich an den Meiſtdietenden als Eid» und Eigenthum wird 
ver et werben. 

Das Bedingniß-Heft und der Plan des Diſtriktes koͤnnen täglich auf dem Stadthauſe dahier ein 
gefehen werden, 

Dberwefel ben 5. Juni 1819. 





Der Bürgermeifter, 
Liebering 





Die ferner in den diesjährigen orbinärm HoliſchAgen ber Stadt Boppard srbeuteten 
circa 2:0 RKlafıer Buch n Scpridholz , 
— 80000 Budhen Willen, 
werben Mittwoch dem Tyten zufünftigen Monate July, Vormittags g Uhr, vor dem umtergeichneten 
VBürgermeifter auf biefigem Stadthauſe Öffentlich am den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verfleigert, 


Boppard den 24ten Junp 1819, 
Der Bürgermeifter, 
j ; , Dolt 


Bufoige höherer Autorifation wird Mittwoch den 2Btem des zuklmfrigen Monats July und bie fols 
genden Zuge, Vormittags g Uhr, auf biefigem Stadthaus zur DWeräufferung bieflger Stodt eiienibämtıd 
jugebörgen Grund hter, in unterfäredtichen Diſtrikten gelegen , Behufs der Gemeinde Schuden Tı aung 
gegen Compenfation liquitter Schuldforderunagen öffentli am dem Meiſtbietenden für Erb» und Eiche, 
— aiſchaitten und iſt die Aufnahme befagter Grundſtucken räztıch auf der Kanzlei dis Unterz:ichngten 
einzuf:ben. j 

Boppard ben 24ten Jung 1819. 











Dir Buͤr germeiſter, 
Doll 


Freitrg den gen Jup v., Nachmittags 1 Uhr, werden auf der hieſigen Amteſtude circa 250 
Klafter Hot, vorzuͤglich zum Brkohlen greimmet , im dem Walde Pelltt, der Gomeinte augebdrm, am 
einem fahrbaren Wege, nahe an der Mofit gelegen, oͤffentllch gegen baare Zahlung im Ganjen veiſtei⸗ 
atit. Eller ben 22ten Juny 1819. 

Die Brgermeifte,, 
Friederichs, 








Dienſtag den 13ten Ju’p I. J., Morgens g Ubr, wird in der Vircermeiſt⸗teiſtube hietleldſt zur 
offentchen Verlaſſung an den Mindeſtfoedernten ber Erkauung siner neun Roͤhrttunn⸗n 2 itung in bie» 
fiiee Staet — mworu das erfordirlihe Eochenhol Unintg-ldiich birargeben wird, und die Hande und 
Spann: Bienfle von der Gemeind Sinzig zu leiten find — worgefdsuten werten. 


- 
* 


Der Plan , fo wir ber auf 850 Mehr. 17 Br. ſteigende Koſtenanſchlag und bie Bebingni i 
koͤnnen bei dem De täglich eingefehen werden, — uni Bifen 
Sinyig den sıten Jung 18:19. f 
or Der Bürgermmeißer, . ” 
’ Vogel. 








Mittwoch den 14ten Juln c,, Nichmittage z Uhr, werben auf dem Gemeindehaufe zu Ediger, 
derfchieheme , tbeils tänaft der Mofel, theils auf den Pleinen Jaſeln gelegene Wieſen und Laͤgdereien, 
fo wie In in Eiger flehendes altes Backbaus, welde Reautaͤten der dortigen Gemeinde zugebörig, und 
abgeihhhNEad zu 1618 Feancs gegen liquide Schuldforderungen loof nweiſe öͤff nilich für erblich verſtei - 
get. Die drsfahfigen Bedingniffe können toͤglich auf hiefiger Amtsſtube eingejchen werden. 

Eller den 22ten Jung 1819, 
Der Dürgermeifter, 
Friederich. 


Die Winter⸗Schaafweide der Gemeinde Holzkeld ſoll den 24ten Julyek. M., Morgens 10 Uhr, 
auf hiefigem Rathhaus Öffentlich meiftbietend verpachtet werden. 
Die Bedingungen find dis dahin auf hiefiger Amtokanzlei einzuſehen. 
Si. Goar, ben 2ztm Juny 1819. 
an Dir Buͤrgermeiſter, 


v Coll 





* 








— — — — — — — 

Montag ben ıgten kommenden July, Vormittags 10 Uhr, wird der hinter Waldorf gelegene 
GpmnafiumteHof, Ronnenhecke genannt, auf dem Hofe ſeldſt pahrweife veriteigert werden, 

Die Verpadytung aefhhiebt , je vachdem ie Liebhaber fih dazu melden ; auf meun Jahre, oder auch 
auf längere Beitfuft, Die Bedinzniffin können an dem Obertürgermeifteismte bierfeibft, fo wi: an jtaem 
zu Boppard eingefeben werden. ' 

Gebieny den agten Jung 1819. 


. 
\ 


Der Obertärgermeifter von Cobienz, 
Mihler. 





Untergeichneter, bem am 24. Aoril letzthin von der Königlichen Jiume diat · Ju diz Comm ſſion die Eis 
—ã in wird ale Geſchaͤfte, welche man ſeiner Beuung uͤderlaͤßt, mit 
Phnttlichkeit betreiben. — 

dlenz dem 28. 1819. 
en deineih Hünten 

im deutſchen Hauſe. 


— — — —— — — rr——— 77 

Alois Mies, Bandagiſt, Nio. 735 auf ber Loͤheſtraße zu Coblenz, empfi ple fih mir einer 
Aubwabt jeder Art von dem beſten Staͤdl Naſtiſchet Bruchbandagen. 

Sein Beſtteben iſt jeden Abnehmer redlich und aufs tılisfle zu bedienen, 





— 7 — 
Ja der neuen Geleheten Buchhandlung, Altenbof Nio. 23, find folgende gibuntene Buͤcher gegen 

banre Zahlung gu haben : 

d. Bülow , der Feidzug von 1805, 2 Thle. 2 Rilke 12 gr. — v. Bülow, Ferradie des Prinzen 
Heinrich von Preußen, mıt Katıe und Rurfer, 2 There. 2 Rehlt. 12 gr. — Kritik des Feldzugs 
in Deutfdgland von 1896, 1 Rthle. 16 gr. — Echamhorft, Handbuch für Dfijiece in den angewandten 
heilen der Kriegs » Wiffinfhaften, Eher Tber! , von der Artileie, meue Auflıge von Doper, 
mit 7 Rupfern, 2 Rıblr. — Ro. v. Auıfäne Aber Grgenftände und Ereign file aus dem Gebirte 
des Reiegsmelene , i Rible. 18 98 — Rıua, Soſtem dec Rriegsmiffenfhaften und ihrer Eitteratur , 
aıgr. — Sqhlacht bei Hanau am 30 Drooen 1813, I6ar. — d Saint Paul, niued militsrif. 
Dandtudh , ar Bp., ite Abth. Mıbie — Birrdrung "6 Raums und ber Zeit lakt ſcher Steuungen 
und Breverungen, 20a. — Bürir, ber feibflieheende Algebraiß, 2 Theile, 2 Kihlt . 12 9. — 
Baus, Anweifungen üder dab Hiebfechten, 12 ur. 








—— ni nn 
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Amts⸗Blatt 
Königliden Mesierung su Koblen;. 


Eoblenz den 3. Juli 1819, 

















SGeſetzSammlunng, Jahrgang ı8ı9. 


Dis dieizehnte Stüc enthält + oh dr 
Nro. 545, Uebereinkunft-zwifchen der Königlich Preufifchen und der Großher- — * 


zoglich Medienburg- Strelitziſchen Regierung, wegen gegenfeitiger 
Uebernahme der Vagabuaden und Ausgewieſenen, vom 7, Mayıdıyg, 
— — — 


Belanntmahmngen -.« 





Auf den Grund der ie: revidirtem und abgefchloffenen Bud⸗ Gemeintefteus 
jets, auf den Antrag des Buͤrgermeiſters und des Schöffenraſhs von Brodenbach ern in derBürs 
vom 22ten May und des Königl. Landraths zu Et. Goar von roten Juny c;, ——— 
haben wir unterm heutigen Dato genehmigt und reſp. verordnet, daß zur 7 . 
Beftreitung des Feldfhügen. Gehalts pro 1818 erhoben werde, in der Gemeinde - "2729 

Dbergonderöhaufen „ 55 gr. — Et, oder 13 Rthlr. aı Sr, rı pf. Se. UN. 

Niedergonderöhaufen IcC6 «+ — = = 27 * 19° 10» * 

»-Dommeröhaufen , 65 « 60. - 16 » 16 . 8. 

Beulich —— 79 = 50 — —202 28. . Io. « 

Eoblenz den zdten Juny ı8ı9, 

Königlige Regierung. L Abth. 





Zur Bedlung ber Gemeinde Bedärfniffe haben: wir. in. der Vürgermeifltteiig,, Erdebung 


Ehrenbseitftein pro: 1819: folgende Extra · Steuern: zu: etheben verordnet :. von Ertraftew 
BT Midas. ... 0 em pro 1819 
u. £ + I Arzheim. *. ‘ [3 5, in ber Bürgen 

- * — Ehrenbreitſtein 53 1 ee 
— — 5* — — t z betr. 
— „Ssmmendof “ » 1, I J 
— Ruboif ". s . 8 r Lumen. 
— Niederberg . « «3, ; 
er Dfaffendorf .. 3, 
Kr Urbar . u: 98 3: 

Grund» und Gewerbſteuern · Simpeln. Cöblenz: ben: 2gten Juny 18190. 
k Königlihe Regierung. AL Abth. 


Ver⸗ 


— 


Serzeichniß ber bedeutenderen FabrikAuſtalten Im Regierungs · Bezirk Coblenz. 






Allgemeine Namen 
3 |Denennun ; 
& — der Fabrik Inhaber. findlich. 








igfen, 6i- 
iſenguß⸗ und 


u t ſch I Fu Bild, Rheinbellen 








Buͤchwaa. | 2| Gebrüter Sahl er | Darmweiler 
con, 3| Gebrüder Stumm |Brätenbad; 
| Eifenhätte 
slEspenfheid, Fr.| Unterhalb 
Dhaun 
5| Königl, Hüttenwert | Stahlhütte 
bei Dorfel 
desgl. Sayn 
En 
lRemy, Hofmann) Bendorf 
und Comp. 
8 Remy, Heinrich | Raffelftein 
BWilyelm u. Conſ. 
gl Breudenberg, Raubach u. 
Joh. Phil. u. Sohn.) Kricpenilein 
0Remy / Deine, Wirh, Mießenheim 
und Conſ. ® 
1aRemy, Barens+; Meumied 
feld und Comp. 
E 
ı2| Nebel, Ferdinand, |Kemperhof 
2| Lakirte 1) Fink u. Comp. Goblenz 
Blechwaa⸗ 
ren. 
Z3Bauſteine | ı| 2 2 BBei Burg · 
Mühlfeine, brohl u. Nie⸗ 
Traß. derlͤtzinq. 


altandau, Joſ. undZwiſch. Map 

Sohn in Coblenz. u. Cott adeım 

Die ſelben. Bei Nieder 
mendig. 


— 










Ort, wo die] Kreit worin Naͤhere Bezeichnung der Gegen⸗ 
Fabrik be» |der Ort ge 


legen. ftände ‚welche fabricirt werden, 








Simmern Defen, Koctöpfe, Platten, 
Mofchinen- Theile u. f. m. 


Kreuzuady | > Defen, Köpfe und Platten. 


* desgleichen. 
» Stabeifen von vorzäglicher Güte, 

Arenau |Stabeifen. 

Goblenz |Stabeifen und alle Sorten Guß · 
waaren, unter andern aud 
feinfte Arbeiten, als Leuchter, 
Mevaillons ꝛc. 2%, 

> Rope Maffeln, 

Neuwied eifen, Kleinhammer⸗ Eiſen, 
Sch warzblech. 

Roheiſen, Stabeiſen , Kleine 
hammer · Eiſen. 

Mayen Stabeiſen. 

Neuwied |Sparherde, Kochgeſchirr von 
verzinntem Eifenbleh, Schnal» 
len, Herzen, Sporen, Steig 

bügel u, dergl, 

Coblenz Weiß glaſictes Kochgeſchirr von 


BGBußeiſen. 

Runde und ovale, Präfentirteller , 
Kaff:ebretter „ Lichtfchserene 
träger, Spielteller,. Brod- w. 
Arbeitöföcbe Flaſchentraͤg 
Fruchtkörbe , Blumenvafen , 
Lampen, Leuchter u. dergl, 


Mayen |Belber und blauer Zufftein und 
Traß. 
» Nuͤhlſteine. 
diögl, 9:0 








at. und Finke. 


2] Bergwerkögefenfchaft Rheinbreit · » 
















Nähere Bezeichnung der Gegen⸗ 
ftände, welche fabricirt werden, 





Maun und ausgelaugte, Alaune 
. Erde (leitere als Düngungd« 
mitten). uf 

Vitrioloͤl. 


Blauer Vitriol. 


— bach. 
Vottafche, | Rink, Franz. Cochem. Eochem. Galtinirte Pottaſche. 
7Schißpul⸗Gebtuder Ritter, Hanim. Altentirchen Büchfen» und Jagd · Pulver, mi · 
ver. litair⸗ und Spreng · Pulver. 
Bilder. „pithan, Iacob, Kreuznach. Kreuznach. vewoͤhnliches Eee 

„|veinz, —X Zac. » » desgl. 
ölpoenes, Balentin. desgl. 
Sqhhwacz / Nicol. » deögl, 
5/Balde, Peter. » » desgl. 
6Anger, Heinid. desgl. 

7180 ? feus, Ppilipp Eine » Sohlleder aus amerikanifchen 

Peter, Wildhäuten, 
81580 ffeus, Gonr. Pet. » » desgl. 
9 806 Johaun. » » desgl. 
ı0lpoffeus, Sebaſt. desgl. 
‚ und Contad. 
ııldBaffian, Abrah. > En beögl. 
12]Baftian, Jacob. » » desgl. 
13 Safian, Sebaſt. » desgl. 
"senior und junior. 
14P raͤtorius Bath. * desgl. 
5 —es Jaeob desgl. 
r6Rapyp, Evriſtian. > » desgl. 
ı7Rapp, Phil. Jacob. » » deögl. 
“ TeBlReit, Score. » beögl, 
19]Bebrüder D’ER Er. Bälemdar. Goblenz. desgl. 
20 Joſeph Nebel» Ktofter St. Mayen. desgl. 
Crepus. Thomas bei 
Andernach. 
ı Rapp ı Joh. Sacob.|St. Goar. St. Goar. Sohlleder, auch gemöhnliches 
Rinde und Kalbleder. 

22 Rapp, Sob, Garl, » > desgl. a 

25 0lim ar, Chr, Dietr. » desgl. 
9 Zuch. Gebruͤder Bender Vallendar. Sonim Wollen Tuch, die Elle zu 1 A fl 





bis 12 fl. 


— 
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en dielereis worin ugs. | 
Namen ** * ze Nähere Vezeichnung der Gegen 
der Fabrik· Inhaber. befindlich, gelegen. kände, welche fabricirt werden. 




















Karcher, Friede, Kreuznach. Kreugnach. Taback zu 5 bis 5o Rihle. pro 


Gentaer. 
2lSräff, Earl, » » desal. 
Slteyenthal, Coblenz. Toblenzʒ. Rauch⸗ und Echnupftabad. von 
jeder Sorte, 
4Ingenohl, 3.8. Neuwied, Neuwied. |Ndal. das Pf. zu 18 fr. bis 6 fl. 
5lBiandi, Florian, » » Rauchtabad das Pf. zu 15 kr. bis 


6 fl. — Schaupftabad das Pf. 
zu 14kr. bis 24 fl. 
ıBebrüder Jung. Jungenthal Altenkirchen | Alle Arten baum:sotten Gelpinnft 
bei Kirchen. zu Ketten und Einf lag von B 
bis 50, d. h., daß aus ı Pf. 
Baumwolle 8 Sträbn (9200 
brabanter Ellen) bis 50 Strähn 
(57,500 brab,. Ellen) Faden 
geliefert werden; das Pf. des 
gröbften, Nro, 12, ärzgr. 
und des feinften, Nro. 24 , bis 
56 gr. Da diefes Garn auf ei» 
ner Fehr gut eingerichteten Ma⸗ 
ſchinen · Spinnerei gewonnen 
wird, ſo kommt «5 dem Eng«- 


liſchen an Güte gleich. 
2D ohl und Söhne, |Mavienberg |St, Goar. |Diefe Epinnerei liefert Garn bis 
bei Boppard zu No, 20, 
12 Strumpfe | 1]Diefelben, » » 
waaren, v 
15, Papier. 1Ban der Muelen Brohl. Ahrweiler. |Padpapier, Schreib» Poſt · und 
und Comp. Velinpapier; imgl. gewoͤhnli⸗ 
che und feine Pappdeckel. 


2Kretzer, Johann. Mallendar. Coblenz. Schreib⸗ u. Druckpapier das Rieß 
zu ı fl..20fr, bis 5 fl. 

3|Winter, Joh. Gottl. Ober: Ingel:| Altenkirchen | Pad , Drud+ , Schreib«, Pofl« 
bad. und Velinpapier das Rieß zu 

I fl. 12 kr. bis 8 fl, I 
N otd en, Joh. Aat.|plaidt, Mahen. |Drudpapier der Ballen GRHlE , 
Schreibpapier das Rieß zu ı 
Rthlr. ı6gr, bis 2 Rilr. gar 


Königlide Regierung: 





Amtd-Blatt 


der 
Königliden Regierung zu Sobleny 


* He 235 — 














Coblenz den ıo. Zuli 1319. 





Bererdnungem 


Wi Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden Koͤnig von — 


Preußen ꝛe. —— 
Zur Ausführung des von Und genehmigten Plans zur Errichtung ter Rheinie Juſtiz Venwal- 
ſchen Rechts⸗ und Juftig- Berfaffung verordnen Wir auf den von der Sufttz: Adtheie Pre Peon 
lung des Staatsraths mitberathenen Antrag des Miniflerd von Beyme: * en 
$. 1. Am 14. Iuli d. J. werden die Revifiond» und Guffationspöfe zu Go» 
blenz uud Düſſeldorf aufgeloͤſt. 
$. 2. An ihrer Stelle wird ein Revifions- und Gaffationshof fir Unfere 
Rheinprovinzen errichtet, welcher feinen Sig zu Berlin erhält, 
$. 3. Er beftcht aus einem Präfidenten, 16 Ridytern, die erforderliche Zahl 
von Anwälten, 1 Oberſecretair und dem Übrigen nöthigen Unterbeamten« Perfonale, 
$. 4. Das Öffentliche Minifterium bei demfelben wird durch einen Generals 
Drocurator und einen General- Advocaten verfehen. 
‘$. 5. Bom 15. Juli d. I, an übt der Rheiniſche Reviſionshof die Gerichts 
barkeit aus, welche den Mewijiond- und a at zu Goblenz und Düffelvorf 
zuſtand. 
$. 6. Bis zur Bekanntmachung der Revifione- Drdnurg iſt beidemfelben ver» 
Käfig das Verfahren zu beobachten, welches bei dem Reviſionshofe zu Eoblenz ftatt 
fand, und beyaltın die deshalb ergangenen Vorſchriſten einfiweilen bis zu jenem 
Zeitpunkte ihre Gültigkeit. 
$. 7. Wer eine an ben Revifions- und Saffationshöfen zu Coblenz oder Düffele 
dorf ſchon anhängige Rechts ſache bei dem Rheiniſchen Revifionehofe zu Berlin aleich 
fortfegen will, iſt von dem 15. Juli d. I. an dazu berechtigt, und hat nur feiner: 
Gegner in der bis jogt üblichen Form dahin vorladen zu kaffen. 
. 8. Dat in einer Revifionsfache die Erfcheinungs+ Frift ſchon angefangen 
and täuft erſt mit dem 15. Juli oder ——— zu Ende, ſo bedarf es feiner neuen. 
Vor⸗ 





© — 


— 338 — 


Borladung. Die bisherige Ladung behält ihre Wirkung mit ber einzigen Ausnahme, 
daß der Reviſus, obſchon er nach Coblenz oder Düffeldorf vorgeladen war, bei dem 
Reoifionshofe zu Berlin zu erfcheinen, und dort in der vorgefhriebenen Form zu ver⸗ 
fahren hat. Vor dem 12, Auguft d. I. wird gleichwohl in biefem Falle gegen den 
sucht erfchtenenen Revifen in der Regel Fein Gontumacial- Urtheil erlaffen. 
= $. 9. In allen Revifiond- Acten, welche erft nach dem 14. Juli d. I. infinuirt 
werben , gefchieht die Borladung an dem Reviſionshof zu Berlin. 

—. 10, Die biöher zur Competenz des Revifionshofes zu Goblenz aus dem ofl« 
rheinifchen Theile des Goblenzer Regierungs · Bezirks gehörigen Mechtöfachen dritter 
SInftanz gelangen vom 15. Juli d. J. an den Revifiorshof zu Berlin, 

Bir beauftragen den Staats-Minifter von Beyme diefe Verordnung zur 
Bollziehung zu bringen, j 
Gegeben Berlin ben ar. Juni 1819. 


(L.S.) gez: Friedrich Wilhelm. 
m Beyme. 
Vorſtehende allerhoͤchſte Verordnung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges‘ 
bracht. Coͤln den 2. Juli 1819. 


Koͤnigliche Immediat- Iufiz- Eommiffion, 


Rro.70. Nahdem Se, Majeftät durch bie Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 19. Noveme 
Aufpebung des her a. pr. bereit die Beſtimmungen zu treffen gerubet haben, daß bci der bevor» 
Rreibgeridies fiehenden Juſtiz · Organifation ber Rheinprovinzen das Kreisgericht zu Bonn ein« 


au Bonn, 


gezogen werben fol, das dortige Richter- Perfonal aber nicht zahlreich genug iſt, 
den ihm angewieſenen Geſchaͤftskreis gehörig wahrzunehmen: fo haben bed Herin 

Minuniſters zur Re..fion der Gefeggebung und Juſtiz ⸗Organiſation in den neuen Pro- 
vinzen von Beyme Excellenz mittelſt Reſcripts vom 14. c. befchloffen, daß das 
Kreiögericht zu Bonn fogleich aufgeldfet und fein Jurisdictions · Bezitk den Kreise 
gerichten zu Coblenz und Göln überiwiefen werden fol. 

Die unterzeichnete Commiſſion mit diefer Auflöfung beauftragt, und zu Er» 
greifung derjenigen Maßregeln ermächtigt, welche zur Ueberweifung des Jurisdictions- 
Bezirks und zur Beförderung eines unſchaͤdlichen Ueberganges der Geſchaͤfte erfor⸗ 
derlich find, verordnet demnach wie folgt: j 

 $ 1. Das bisherige Kreiügericht zu Bonn ift und bleibt mit dem 15, Juli 
d. 3. aufgehoben, i 

$. 2. Bom nämlichen Tage an geht der bieherige Gerichte fprengel drffelben , im 
fofern ſolcher zum Regierungd- Bezirk E “sleny aehört, an das Kreisgericht zu Goblenz / 
= infofern folder zum Regierungs -Bezirk Göln gehd:t , am das Kreisgeriht Im 
Göln über, 

F. 3. Zur Führung der UnterfuchungenÄn dem Suriedictiond: Bezirk des bishe⸗ 
zigen Kreiögerihtd Bonn, infofern folcher zum Regierungs-Berirt Coͤln gehört, 
werden vorläufig ein Mitglied nes aufgelditen Gerichtd als Inftruchonsrichter, cin 
Stellvertreter ded Staatöprofuratord beim Keiögeriht Coͤln zur a des 

ente 


— 


Öffentlichen Miniſter lums und ein Berichtöfchreiber in Bonn angeſtellt, und denſelben 
Behufs ihrer Amtsführung, ſowohl die G:fchäfisiefalien des eingezogenen Kreisge⸗ 
richts ats auch die dertigen Getängniffe übırwiefen, . 

$. 4. Saͤmmtliche Regiftraturen, fo wie auch das Archiv des Kreisgerichts 
zu Bonn werden nah) Maßgabe der Regierungd- Bezirke zwifchen den Kreiögerichten 
zu: Coͤln und Coblenz vertheilt, ‚die hiernah zum Kreisgerichte Coͤln gehörigen Une 
terfuchungd+ Acten in correctionclen und Griminal- Sachen aber dem in-Benn zurüde 
bleibenden Inftruciions- Richter und Subftituten des Staatsprofurators überliefert, 
B:rhandlungen ‚- welche füglich. nicht ſeparirt werden Fönnen, werden an dad Kreide 
gecicht zu Coͤln zur Aufbewahrung abgegeben, 
: $. 5. Ewilpeojeſſe, welche beim Kreisgericht Bonn am Tage feiner Auflöe - 
ſu ag aahaͤngig find, koͤnnen nur vermöge einer neuen mit .einer Anwalts» Beftelung 
verbundenen Borladung , welche der Partei in Perfon oder in ihrem Domicil infie 
nwirt werden muß, veaffumist weiden, und find hierbei uͤberall die gefeglichen Friſten 
und Formen zu beobachten. . 

$. 6. Aus dem Ablauf der peremtorifchen Friſten, weiche buch Erkenntniſſe 
der Gerichte beftimmt find, oderin Gefolge diefer ſtatt haben , fol den Parteien Fein 
P-Ajudiz entftehen und follen die Gerichte, denen der Jurisdictiond+ Bezirk des fupe 
Pr micten Kreisgerichts Bonn zugefchlagen worden , auf Antrag der Parteyen neue 
Friſten geftatten. 

$ 7. Die Frift zur Einlegung ber Dppofition gegen ein Eontumarial- Er. 
Benntnıß, welches wider eine mit einem Anwalt verfihene Partei audgebracht wor« 
den, nimmt. infofern folhe am Tage der Aufldfung des Kreisgerichts Bonn noch 
nicht erloſchen iſt, erfl von dem Tage ihren Anfang, wo das Urtheil mit einer- neuen 
Anwalts Beſtelluag der fuccumbirenden Partei in Perfon oder in ihrem Domicil in⸗ 
fiaui:t wird, 0 

$. 8. Die im Art. 162 der Civiſprozeßordnung vorgefchriebene Friſt zur 
Widerholung der Dpp: fition gegen ein Gontumacial Erkenntniß, welches wider eine 
mit feinem Anwalt verſchene Partei erlaſſen, nimmt, infofern fie zur Zeit der Aufld« 
fung des Gerichts noch nicht erlofchen iſt, erft mit dem Tago ihren Anfang, wo feie 
tens ded Klägers eine meue Anwaitsbeſtellung infinuirt wird. i 


$. 9. Wenn eine Immobilar- Befchlagnahme zur Zeit der Aufldfung des 
Kreisgerichtd Bonn bereits im Hybothekenbuche und auf der Gerichtöfch: eiber:ä 
eingetragen, ‚der präparatorifche Zufchlag aber noch nicht erfolgt ift, fo wird dis 
Verfahren von dem Art. 681 der Civil Prozrfordnung einfhiirlic an , vor dem» 
jenigen Kreiszerichte fortgefeßt oder neuerdings vorgenommen, welchem ber bee 
treff.nde Gerichts ſprengel des fupprimirten Gerichts zufälltz ift aber der präparae 
toriſche Zufchlag bereits erfolgt, fo wird von dem fuccetirenden Gerichte auf Be» 
treiben, der Partei ein ‚neuer Termin zur difinitiven Werfteigerung von wenigſtens 
2 Monaten beftimmt und gefchicht die Bekanntmachung diffelben ſodann nad der 
in. den Art. 704 und 705 I. c. vorgeſch irbenen Form. 

Bei Beſchlagnahme von conflituisten Menten, wirb ebenfo in dem Fall, 

. wo 
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wo der proͤparatoriſche Zuſchlag bereits ſtatt hatte, von dem ſuccedirenden Bes 
richt ein neuer Termin zur definitiven Verſteigerung angeſetzt, und dann nach An« 
leitung der Art, 649 und 650 I, e. verfahren, im entgegengeſetzten Fall aber bie 
Belhlagnahme vom Art. 64r incl. an, dafelbft verfolgt. 
$. 10. Appellationen gegen ein Erkenniniß des Kreitgerihts Bonn in 
Correotionell · Sachen koͤnnen innerhalb der geſetzlichen Friſt, infofern ſolche zur 
Seit der Auflöfung noch nicht erloſchen iſt, auf dem Parket des dortigen Sub« 
flituten des Staatsprofuratord angemeldet werben, 
$. ıt. Iſt in Eorrectionell: Sahen ein Contuwmacial- Erfenntniß ergan«- 
‚ gen, wogegen ber Berurtheilte das Rechtemittel der Oppofition vor Auflöfung 
des Gerichts eingelegt hat, fo wird auf Betreiben bes Staatsprokurators beim 
fuccedirenden Gericht eine Audienz zur Verhandlung der Sache ausgewirit, und 
der Opronent hierzu gehörig vorgeladen. . 
Gegenmwärtige Verordnung wird durch Ejnrüdung in die Amtöblätter zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht, 
Göln den 30. Zuni ıdıg. . 


Löniglihe Immediat⸗-Juſtiz-CTommiſſion. 





Re. zı. Wir fehen uns veranlaß', die Herren Landräthe und Bürgermeifter darauf 
untertoltung aufmerffam gu machen : 
Yerlaffener Rins 1) daß ed eine vo zügliche Pflicht der letztern ift, durch öftere perſönliche 
RE. Unterfuchung ſich zu überzeugen, daß diejenigen verlaffenen Kınder, welche 
1. 13365. bei Pflegen Eltern untergebracht find, auch ıhre gehörige Wartung und überdies 
Sect. Il, eine zweckmaßige Erziehung befommen, ehe fie in die Lehre gegeben oder als 
Dienftvoten untergebracht werden. 
2) daß auf den eingureichenden Piquidationen der VerpflegungdKoften ber 
Bürgermeiſter des Orts atteftıren muß 
a. deß das Kind noch lebe, 
b. daß es feine gehörige Pflege erhafte. 
&.quibdationen, welchen defes Atteſt fehle, müff.n zurück geſchickt werben. 
Eoblenz den 3. July 1819. 


Königlihe Regierung, L Abth. 





Betanntmahungen. 


— Auf den Antrag des Buͤrgermeiſters und des Schoͤffenraths von Wiebelsheim 
in der@emem, vom ıBten May c. und des Königl. Landraths von Et, Goar vom gten d. M. 
de Wirtels. genihmigen wir , daß zur Tilgung ber älteren Kriegesſchulden bifagter Gemeinde, 
heim betr. welche in Gumma zu 2034 Yulden 3 Kreuzer berechnet fid, mittelft der von 

L. 12252. und genehmigten Rolle Fin Summa zu 677 Sulden 36 Kreuzer von ben Reftan- 


Soct. IM, ten in z Terminen, naͤmuch 4 Wochen nah Wartini c, und ıten Februar 1820, 
j erhoben 


erhoben und an die Gläubiger abgetragen werde, welches, den fämmlichen Inter» 
effenten hierdurch zur Kenntuiß gebracht wird. 

Goblenz den aaten Juny 1819. 
Königlide Regierung. I. Abth. 





Die Beſtreitung der Gommunal« Bebürfniffe in den Jahren 7 und »BıB Erbebung vom 
macht fir nachfolgende Gemeinden der BVürgermeifterei Nied:rmambah, Kreiſes — 
Neuwied , die nachgeſetzten Steuer - Ausfchläge nothwendig , naͤmlich für die Ger ve Die 


meinden ı) Lahrbach 3, 2) Woldert 3, 5) Haharoth 3, 4) Niederwambach 3, meifterei Nies 


' 5) Udert 3, 6) Richert 3, 7) Pilgert 5 und 8) Oberbreis 5 derwambach 
Grund» nnd Gewerbſieuer « Simpeln , welche wir daher pro 1818 zu erheben pıo 18:8 bet. 
biecmit verorbnen, Eoblenz ben 2Bten Juny 1819. .. 1 12202 


Königlihe Regierung. 1 Abth. Sect, II, 





Die hier unten folgende Bekanntmachung der Königl. Regierung zu gWerkaderume 
Arndberg vom 10tem Juny d. J. Über die Veränderungen, welche beiden Zolls sen, melde 
Einrichtungen im dafigen Regierungd: Bezirk eingetreten find, wird hierdurch bei perſchiete⸗ 
zut allgemeinen Kenntniß gebracht. * —— 

Coblenz den 1. July 1819. ——— 

Königl, Regierung. IL Abth. Unsterg eins 


Es wird hiermit befannt gemacht , daß mit dem 1. July c. folgende REN 
Veränderungen bei verfchiedenen Zollamtern auf der Grenze Bed hiefigen Res 
gierungd: Bezirks eintreten: 

1) das Mebenzoll: Arne I. zu Burbach wird zum Mebenzoll: Amt IT. herabs 

geist und hat in.diefer Eigenfchaft die Befugniß, 5 Rthlr. Zoll und 5 

thlr. Verbrauchsſteuer in einer Poft zu erheben; 
2) das Nebengoll:A:nt II. zu Wingerdorff wird aufgehoben ; 
5) deegleihen das Mebengoll Amt zu Banfe; k 
4) das Nebenzoll⸗Amt Laasphe I erhält erweiterte Erpeditions ı Befugniffe 
dahin, di es die Verbrauchsſteuer, ausſchlußlich von folhen Manus 
faktur⸗ und Fabrik:Waaren, welche mit mehr als 8 Rthlr. vom Centner 
beſegt find, bie zum Betrage von 50 Rthlr. in einer Poſt erheben kann, 
und. daß auf daffelbe unverfteuerte Waaren dirigirt merden fönnen ; 
5) dad Nebenzoll Ant II, zu Schwarzenau wird nad Bettelhauſen verlegt; 
6) ‚das Nebenzoll Amt zu Hallenberg geht als foldes ein, und wird dagegen 
allda ein Nebenzoll Amt 1. mit denfelben Eppebiriond: Befugniffen, wie 
zu Burbach, angelegt; 
7) das Nebenzoll Amt I. zu Mebebach erhäft dieſelben Erpeditiond s Wefugs 
niſſe, mie fie oben dem Amte Laasphe beigelegt worden find; 
8) 2 Mebenzolt: Amt II: zu Ditmarınghaufen wird nach Düdinghaufen vers . 
egt; 


9) zu Stadtberge wird ein Mebenzoll: Amt II. angelegt; 20) ba6 


10) das Nebenzoll· Amt J. zu Gierdhagen erhält — den erweiterten ae 
tigungs⸗-Befugniſſen auch noch folgende: 
- das Erhebungs:Recht wie bei Laasphe; 
"en Ertheilung von-AusfuhrsBefcheinigungen über unverfteuert gehende 
aaren; 
vV. auf be Strafe von Franffurt am Main für Durchgangs⸗Verkehr nad 
Dänabe ck, Begleitſcheine auf dad Mebenzol Amt J. zu Lorten, Mım. 
= denfchen Regieru * Bezirks, zu ertheilen. 
Die sub c. bemerkte Eriveiterung des Mebenzoll- Amts zu Giershagen hat. 
ſchon mit dem 1. Juny e. begonnen. Arnsberg den ioten Juny 1819. 
Koͤnigliche Regierung U. Asıh 





Die im stem Die hier eingegangene Abrechnung aus dem Bien Bordereau d* von dem 
—— Adnigl, hohen Minifterien der auswärtigen. Angelegenheiten und des Schatzes zu 
._. 0» Berlin genehmigten Forderungen aus der franz. Verwaltungs · Periode enthält für 
Den Die nachbemerkte Reclamationen auß den Königl. Rheinprovinzen die beigefegte Nomie 
2* Pe nal · Verguͤtung: 
1) an Privat » Perfonen — Binfenräcdflänte churkoͤllniſcher Domönial- 

Schalden von 1794 bis ult. Dezember 1815 . . . 124,877 Fr. 
3) Entſchaͤdiaung füt — — bei as 
von Landflcaßen . 58,227 — 
3) .- Militair Eifrungen und dehn eſciatente Fre ; 
. . 1,2gt 
N — u fonflige Koften der Spitäler . . 19.9:6 
) Koften dee Axreſthaͤuſe.... 4 21,429 


6) Pferde Lieferungen . * "2000 
7) Allerhand Forderungen an bie Domalnın» und Enegifier 

ments · Verwaltung . 59.008 — 
6) anb Forderungen an die vormalige Am des droits reunis 8,500 — 


9) Ruͤckſtaͤndige Miethe der zu einem öffentlichen Dienfte verpach · 


teten Gebäude . . . . . . P . 5,516 — 

—— 10) Gehaͤlter verſchiedener Aatt 4329 — 
zı) Koſten von Departimental» Bauten . Pen . 2050 — 

12) Bransportloften . . . 3556 — 

25) Allerhand Forderungen derſchiedener ih 5947 — 


Bufommen « + 346,656 — 
Mit Ausftellung der Bahlungs- Anmweifungen und Ueberfendung berfelben an 
die Ieteveffenten , reicd , mie bisher, unauögefegt fortgefahren. 
ee den 20. Juny ıBrg. 


Die Generat:Liquidationt: Commiſſton ber Forderungen gegen Frankre ich 
für die Königl. RheimProvayn, 
Reimann m». Düring. 


Die 


— 3— 

Die hier eingegangene Abrechnung aus dem gten Bordereau ber von den Ko Sie im oten 
niglichen hohen Miniſierien der auswärtigen Angelegenheiten und des Schatzes ——— 
feitgeftellten Reclamationen aus der franzoͤſiſchen Verwaitungs · Periode enthält für yerungen auf, 
‚wachbemerkte Forderungen aus den Königl. Rhein Provinzen beigefegte Rominal+ dem frangöflf. 
Vergütung : rwaltungt · 

1) an Öffentliche Anſtalten verſchuldete Zinſen⸗Ruͤckſtaͤnde churkoͤlniſcher Doma- beiede dein, 
nial · Schulden von 1794 bis ult. Dezember 1815. . a67agq Fr. 
2) Zinſen · Ruͤckſtaͤnde der ſtaͤndiſchen Schulden des Herzogthums 
Juͤlich feanzöfifchen Antheils von 1794 bis ult. Dez. 1815 , 146,664 — 
3) Zinſen · Rüdftände ber Landes ·Schutden des Herzogthums 
Elebe; franzöfifchen Antheils von 1806 bis ult. Dez. 1813 226,009 — 
4) Entſchaͤdigung für mehrere im Jahr 1813 zu Bübderich demo« ⸗· 
lirte Gommunal» und Privat: Gehäube (Nachtrag) . . 142,842 
5) Mitgenommene Beltände aus dem Unterſtuͤgungs⸗ Fond 


für die Branbbefchädigten zu Rieswile  .  . 10,415 — 

6) Rüdftändiger Militair-Eold und Maffe . . . 179,205 — 
7) Koften der Spitäler . . . . . . 10,968 — 
8) Koſten der Arrefihäufeer a 29 . 24,062 = 
9) Allerhand Mititair- Lieferungen . D ‘ ... 31,729 — 
10) Koſten durch Verthaidigung der Feſtungen verurfacht . 19710 — 
11) Allerhand Forderungen an die Domainen-Berwaltung « 8,895 — 
12) Gautionen der Earegiſtrements und Domainen- Empfänger 5,157 — 
13) Gehalts Rüditände . . . . . . 1,250 — 
. 5,915 — 


" 414) Aulerhand Forderungen verfchiedener Ar . + 
Summa . . 1,072)050 — 
Die Zahfungs- Anmeifungen für die Forberumgen , welche nicht bereitd au Ber 
vollmaͤchti gte ausgezahlt worden , werden fofort und nad Maaßgabe der zu diefem 
Borderrau adr, 2 und 3 noch zu erwartenden , und aufzuftelenden befondern 
Abrechnungen audgefertigt, und wie biöher den Satereffnten durch die Kreid+ und 
Drts- Behörden der Königl. Rhein» Provinzen überfandt werben, um darauf die 

Beträge bri der hiefigen General» Liquidations: Caſſe ſchleunigſt einzuziehen, 

Wachen den 2g. Juny 1819. 
Die Generabkiguidationd-Gommiffion ber Forberungen gegen Fraukreich 
für die Königl, Rhein Provinzen , 
v. Reiman v. Düring 





Den gten Juny c. ift hier im Rhein beim Eichelöfomp die "Leiche eines un. B-fundene 
a. Mannes , die beriitd in eine ſtarke Faͤulniß übergegangen war, aufge» kelch:. 
te 
Der Berftorbene fchien noch Feine 30 Jahr alt, und bereitd 8 bis 14 Tage 
im Waſer gelegen zu haben. Er war 5 Fuß 5 bis 5 300 groß, hatte ſchwarze 
Haare, ohhe Bart, frifhe Zähne, kurze Naſe, hohe unbedidte Stimm. Gr 
war 
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war bekltidet mit einem blautuchenen Oberkamiſol mit blanken Knöpfen ; mit 
einer Untermwefte von Siamois mit gelben Knöpfen, mit einer blau mancheflernen 
langen Hofe, mit einem voth und weiß gebluͤmten halbfeidenen Halstuch und ci« 
nem Hemde von Beinwand ohne Zeichen, ohne Strümpte und Schuhe. Am Koͤr⸗ 
per fanden ſich feine Epuren einer WBerlegung , und in feinen Taſchen nichts, als 
ein geoßer Bartfchlüffel, 
e biefefige, die Nachricht von dem Verſtorbenen, und wie ‘er in den 
Rhein gerathen , geben Fönnen , werden hiemit aufgefordert, das unterzeichnete 
Gericht durch ihre reſp. Amts- Behörde davon in Kenntnig zu fegen. Belon» 
berö werben die Rheinfchiffer, die einen Knecht verloren, darauf aufmerkfam ge» 
macht. Duisburg den gten Juny 1819. 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Gtabtgericht, 





Verantwort· Da ber Fall vorgekommen iſt, daß ein Gewerke ſich deshalb der geſetzlichen 
Yhkeit dee Ahribung wegen einer nicht befolgten polizeilichen Anordnung der Bergwerks · Ber 
Bruben.Be» börde entzogen bat, weil er vorgab, diefelbe fen ihm nicht offizieß , fondern ſei⸗ 
werkigaftn. mem, bloß mit ber. Kaflenführung beauftragten Sohne zugeftelt worden: fo wird 

8 , zur Befritigung auer ferner möglichen ähnlichen Einreden , erforderlih, daß 
fanmttiche Grubengewerkſchaften in den Bergamts+ Beziiken Düren und Saarbrüden 
"Diejenigen Jadividuen bei den betreffenden Königl. Bergämtern nahmhaft machen, 
welche bevolmächtigt und: beauftcogt find, die Gewerkſchaften ſowohl bei der Gru— 
ben« Verwaltung als bei ben Verhandlungen mit ber Bergwerks · Behörde zu, re⸗ 
praͤſentiren. Wir verorbnen daher hiermit, daß die fünmtlihen Gewerkſchaften in 
den Bezirken der Rönigl Bergämter zu Düren und Saarbrücken jene Erklärung 
binnen Monatöfrift vom heutigen Tage ab bei den betteffenden Königl. Bergame 
teen einreichen müffen , widrigenfalls fie ald Gontravenienten gegen die Verordnun⸗ 
gen in BergmerkösPolizeifachen angefchen und als foldye bei den betreffenden Kd« 
aiglichen Staats: Prafuratoren, zur gefeglichen Verfolgung denunzirt werden ſollen. 
. Bonn den 27. Juni ıdıg, 
Königl. Preuß, Ober-Bergamt für die Niederrheiniſchen Provinzen. 





Siherhbeitö-Polizei 

— Der unten naͤher bezeichnete Hautbeiſt Ludwig Harbort, iſt am igten 
—— d. M. von dem 2gten Infanterie - Regimente (dritten Kheiniſchen ) deſertirt. 
ortenio Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſers Verwaltungs-Bezirks hier« 
2. 13175, mit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames 
“Bagt, V. Augenmerk: zu haben, ihm ‚im Botretungd-Falle arretiren , und unter ficherer 
Bedrdung an den Eommandeur des erwähnten Regiments Herrn Oberſtlieute- 

wont m Saden zu Coblenz abliefern zu laſſen. 


Goblenz ben 24fen Juny ıdı 
. I ge önigt. Regierung L Abth 
Perſon· 
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BerlonsBefhreibung 


Der obgenannte Hautboift Ludwig Harbort, aus Heidelberg gebiktig , 
ift Zı Jahre 6 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarze Haare , ſchwarze 
Augenbraunen, blaue Augen, große und fpige Nafe, gemöbnlihen Mund, fpie 
tzes Kinn, fhwarzen Bart, frifche Gefichtsfarbe. Bei feiner Entweihung war 
derſelbe bekleidet, mit einer Dienſtmuͤtze von ſchwarzer Wahälsiewandy einer 
blauen Montirung mit goldenen Schwaibenneftern , einer grautucdhenen Hefe, und 
einem Saͤbel mit Gehänke; — aufferdem hat derfelbe ein Fagot mityenommen, 


Ein neuer Gaunerftreich mit falfchen Juwelen ift den 2iten v. M aanz 
in ber Art, mie in den hiefigen Gegenden ſchon fo viele fatt gefunden , in Nies 
dercaſtenholz, Canton Rheinbach, neuerdings ausgeführt worden. Die mei 
unten näher bezeichneten Betrüger mußten einem dortigen Landmanne achtzig 
Kronenthaler abzulecken, und bunterließen ihm als Pfand für diefe Summe 
einen fupfernen Ring mit aefchl ffenen Gläfern, und em Paar eben folder 
Dhrgehänge, welche Gegenftände fie ald Pretiofen von großen Werthe anzus 
rühmen mußten. 

Ich erfuche alle Vermaltungd und Polizei-Behörden dienftergehbenft, auf 
die anbeı fignafifirten Gauner zu invigiliren, und fie im Betretungsfalle mir 
vor führen zu laffın. 

Bonn den 3ten July 1819. 

Der Staats: Profurator, 
Stammel, Subf. 


Perfons:Befdreibung. 


Der Erfte, ber angebliche Knecht des Herrn Cahn von kechenich, etwa 
24 Jahre alt, unterfegter Statur, rundes Gficht, friſche Gefichtöfarbe und 
ſchwarze Haare. Er trug einen feinen blauen Kittel, eine lange Hofe von 
ee Manfchefter , einen fpigigen Huth und Stiefeln. Er fprach die hiefige 
undart. 5 
Der Zweite, ein aus Rußland anaeblich- zurückkehrender Franzofe, etwa 
40 Sabre alt, langes hageres Gefiht, kraufe röthliche Haare. 
Er trug einen furzen gelblich-grünen Rod, eine blaue, oben mit Gold 
arftichte Weſte, ein ſchwarzes ſeidenes Hald uch, eine lange araue Hofe und 
Stiefein. Seine verftchte Sprache war halt deurfch und franzöfifch. 





Ehronif der Öffentlihen Behdrden 


Der bisherige proviforifche Kreis: Sekretait Afbertino zu Altenkirchen iſt 7, 


in diefer Cigenſchaft bei dem Iandrätplichen Amte zw Altenkirchen definitiv befldtigt 
worden. 


Der bisherige proviforifche Schulfehrer Friedrich Otto m Winni i 
in dieſer Eigenſchaft definitiv beftätigt worden, ’ — 


2 a Wafferr 





Gauners 


ſtreich. 


1279 
Sect.I. 


1, 13731. 
Sect. IV, 


Waſſer ſtand am Rhein- Pegel zu Coblenz im Monat Juny 1819. 
Bafferftand Richtung 


{ des Witterung. Bemerkungen, 
Fuß. | Belt. Windes, \ 











— / — — — — — 
5 94 Veit, Zrüb, 
6| ı ISü-Wef. » 
6| 2% » Sonnenfgein, 
614 > » . 
6| ıo » » ' 
619 » » u. Megen 
6 5 » > u Duft, 
61.4 » Sonnenſchein. 
6 3 Weſt. » 
63Nord⸗ Weft » 
615 » » 
6] 8 » »u Truͤb. 
71:9 v Sonnenfcein, 
A Wk » » 
719 — * 
7 8 » » 
17 » Regen, 
7b 11] Nor, Sonnenſchein. 
815 » » 
9 Nord» Weſt 
91 ı0 » » 
| 8 » Zrüb, 
sa] 4 » Sonnenfgein, 
1 j 53] 3üd+ Weſt. » 
ıo| 8 > Trüb. 
to » Sonnenfhein, 
9 5 > » 
9 » » u. Regen. 
8 7 » Regen, 
8 4 » Früb, 





Deffentlidher Anzeiger, 
als Beilage au Nro. 38 


des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Coblen⸗ 
vom ı0. Juli 1919. 


— — 


— ⸗ Nro, 25. — 








Edictalladungen. 


In dem ſeit ben 178028 Jahren bei dem vormaligen Gericht Hönningen anhaͤngig geweſenen, und nach 
bieſet V. teinigung mit hiefigemm Amte hierhin unerledigt gelangten Debitweſen des veriedten Anton Ets 
(beide, von Hönningen, find die Akten unvellſtaͤndig, und imsbefondere wird die foͤrmliche Liquidation 
mit den Bläubigern mac) vorher erlaffenee Edictal-Ladung vermißt; auch ift nicht mit Zuverläßınkeit zu ent» 
nehmen, in wiefern die bier und dort ın ben Ukten ‚aufgeführten Gläubiger aus den Altern, nicht mehr vor⸗ 
bandenen Steigerlofen und Activ- Forderungen befriediaet find oder nicht. — Um nun dieſes Debitwefen recht ⸗ 
licher Oednung nach beemdigen zu können, werden ale jeme, welde an bie ausgemittelte, noch dieponible 
Anton Etſchedts Maffe von circa 1100 Rthir. kbiniſchet Währung eıne Forderung zu machen haben, zu bes 
en Angabe und Rıctigft:lung, fo wie zum Verfahten Über das etwaige anzufprehende Borzugs- Recht ack 
ga den 27- Auguft 1. 3., Vormittags , für den erſten, zweiten und dritten Termin, unter Strafe bes 

sfhiuffrs von drefer Maffe, vorgeladen, 

Zımz den 28. Juni 181 


abaignq Dreußiſches Juſtij Amt, 
Thewalt. 





Wer an dam vom länaft verſtorbenen Ferdinand Reifferſcheid zu Caebach auf Johann 
Vetreifhoß, und der gieichfalls vetlebten Job. Reifferfheid von da vererbten Nachioß, fo wie au 
biefer Reifferſcheid's geringen Hinterlaſſenſchaft dingliche oder fonftige Anſpruͤche macht, wird. zu deren Ans 
gabe und Rechtigſtellung auf Donnerflag den Igten Auguft d..3.. für dem erflen, zweiten und beitten 
Zermin hierhin kei Vermeidung des Verluſtes vorgeladen. 

Lin; am Zotın Juny 1819- 


Königlich = Preufifhes Juſtiz · Amt. 
Thewaltt. 


Der am 27. Juni 1749 geborne, und ſeit meht als 40 Jahte abweſende Johann Klein von Kalen ⸗ 
- born, Amts Altenwies, oder feine Leibes: Erben werden vorgeladen,, um bas unter Vormundſchaft aeftan. 
bene unbedeutnde Vermögen von un,;fähr 150 Gulden in Empfang zunehmen, und bieızu Termin von 3 
Monaten A Dato unter dem Nagıheil vorbiftimme , daß derfelte fonft für todt erkiärt umd das Vermögen 
deffen bierum anftebenden Seiten Verwandten ausgeantwortet werden ſolle. 
As bda ch den 30, Juni 1819 
Koͤniglich· Preußiſches und Fuͤeſtlich Wirdifches Amt. 
Mengelbereg. 
* Pro Eatractu: 
Weis. Amts-Secritaie, 


Betanntmahbungem 

In Bezug auf die Edictal-Ladbung vom aften März I. J., werben nunmehro fammtliche 
nicht erfchienene —— welche Anſpruche auf bie Grundſtucke des Joſeph und Friedrich 
SHenfeler, nebſt der Ehefrau des Friedrich Henſeler, Anna Maria Toͤngens von das 
hier , welde zu dem babiefigen Feftungsbau gezogen worden find, annoch zu formieren glau⸗ 
ben, andurd wegen ihrem Nchterſcheinen präckudirt, x 

Ehrenbreitſtein den igten Juny 1619. 
Koͤniglich Peußiſches Juſtiz⸗Amt. 63 
th 


Montag ben 19. kommenden Juli, Vormittags TO Uhr, wird der Hinter Wirtdefh (aicht Wale 
dorf, wie irrtblimtich im vorigen Anzriner angeführt war ) gelegene Gpmnafiums: Hof, Nonnenhrde ger 
mannt, auf dem Hofe ſelbſi pachtweiſe werfirigert werden, Die Verpachtung geſchicht, je nach dern bie Bisbhar 














ber Ach bay melben, auf nun Jahre, ober auch auf längere Zeitfriſt. Die Bebingniffe könnm an 
dem Dberbüraermeifter Amte hierſe ldoſt, fo wie an jenem zu Boppard eingefehen werden. 
Coblenz den 29. Juni 1819, 
. Der Dderbürgermeifter von Cobleig, = 
Mihler 


Die Verfleigerungen der Gemeinde Guͤter, Behufs Schulden-Zilaung, in der Bürgermeifkirei Bros 

denbad und Dier.ontershaufen, auf Gomp:nfatien mit liquiden Capital Forderungen werben abuebaltın, 
ich: 

Den 4. ötmind usuft, Morgens 9 Uber, auf dem Gemeinde Houfe zu Nirbergendershaufen die 
Bhter von Lirfente:o, urn“. 2:6 Machmittags um 2 Uhr die Büter von Niedergondershaufen. 

Den 5 ejusdem, Mo.gen: 8 Uber, aufdem Gemeinde-Daufe zu Beulich, die dafigen Güter, und dar 
ſelbſt, um 2 Us: Neoch muttags, die Güter von Odergonders hauſe n 

Din 6. ejusdem, Morgens 10 Uhr, zu Dommershaufen die dortigen Güter, 

Den 7. ejusdem , Morgns 9 Uhr, zu Burgen die dortigen Güter, und um 2 Uhr Nachmittank da⸗ 
ſelbſt die Gürer von Morſchhauſen, und den Io, ejusdem, Morgens 10 Uhr au Dberfell die dafigen Güter, 
Brodenbacd den 1, Juli 1819. 








Der Bürgermeifter von Brodenbach und Obergondershaufen, 
dr. Kaiſerewerth. 


Montag ben 16 Auquſt a.c., Nahmittags 2 Uhr, werden auf dem Gemeinde Drufe zu Beulich un 
ter, vortheilhaften Bebiniungen,, gegen —— mit liquiden Capital Forderungen, auf dreijährigen Br» 
Rand, die Winter Schaafmerde von Morfhhaufen , Miedergondershaufen,, Lirfenfeid, Dommershalfen und 
Evesbaufen mefibistend wırpact:t. 

Boodenbacd den 2, Juli 1819. 








Der Bürgermeifter,, 
43 KRaifersmwerth, _ 


- - 8 wird hiermit zur Öffentlichen Runde gebracht, daß zufolge höheren Autoriſatien, Montag den 
19. des naͤchſtkanftigen Monats Juli, um 8 Ude des Morgens, sin der Stadt Oderweſel eigenthlim · 
Ti) zugeböriger Diſteikt, bie Haard genannt, circa 300 Morgen groß, ganz nahe an befagter Stadt 
gelegen, zu Kleefeld, Uderfeid, ‚und fonft jeden laudwirthſchaftichem Gebrauch fehr gut geeignet, uns 
ser Äuferft vortheilhaften Bedingnuffen, auf dem dahıefigen Stadthaufe , Behufs der Gemeinde: Schuls 
den-Kilgung , theilweile, oder auch im Ganzen, je nadydem fich Liebhaber vorfinden, und e6 dem Fur 
tereffe der Gemeinde angemeffen iſt, äffentlih am dem Meiftdirtenden als Erb» und Eigenthum wird 
veräußert werben. 

Das Beringniß-Peft und der Plan bes Diſteilus koͤnnen täͤglich auf dem Gtadthaufe dahier rim 4 
geſehen werben, 

Oberweſel den 5. Juni 1819, 





Dir Bürgermeifter 
* Liebering 


Mittwoh den zıten Jury, Morgens 9 Uhr, wird auf biefigem Gimeinde-Haufe zur abermaligerr 

Berſteia rung von zwei hundert ſechezehn Magdeburger Klaftern Brandhotz, den Gemeinden Mörsdorf, 
und Bıuctig zun⸗hend, geſchritten. 

reis den 3otın Junp 1819. ’ . 

i Der Buͤrgermeiſter, 

Rei. 











Die Berpahtung der Winterſchaafweiden ber Gemeinden Langſcheid und Diüsofen, iftauf dew 
Yen Auguft, Morgens jo Uhr, feſtgeſetht. . 
MWirbeispe im den Zn July 1819 








Des Bürgermeijker, 
. E 95 rter 


Samſtag dem ıztn Jury, Morgens 8 Uhr, werden zu Waldeſch, auf dem Stande Plage im 
Wade, IT Klafter Erchen⸗Scheithotz, und 14 Eihen- Stämme Bau: und Nutzholz, argen Uquibirte 
Sculdforberungen, auf die Gemeinde Waldeſch fprechend, gegem annehmdare Bedinaniffr, weiche auf 
der Bürgermeifteret dahier taͤalich einzuſehen find, Öffentli an den Meiſtbietenden vefleigers werde, 

R he ns ben zten Julp 1819. 

Die Bürgermeifter, 


von, Darin, 


nr u - vn u..tme wm. u. da... Diem... ... Miu... al. ui nun 





5. · Amts-Blatt 


Königlichen Negierung zu Koblenz. 
NEED | no A 
— —2 39. — 








Eoblenz den ı7. Juli 1819. 
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©. Mojeftät der König haben mittelft Alleshöchfter Cabinets- Ordre vom ziten Mr, 72. 
May d.3. das von des K. Staats, Minifters und Ober » Präfidenten Fr Die Sonn: 
v. Ingersleben Ercelenz und dem commanbdirenden Herrn General gemein» tagsöbufigen 


f&haftlih am agten April d. I. erlaffene inReo. 24 unferes diesjährigen Amts, der Landwehr 


blatt enthaitene Publicandum wegen der Sonntags-Uebungen der Landwehr als betreffend. 
dem Zwecke vodkommen entfprechend zu genchmigen geruhet , welches hiermit zu I. 11756 
jedermanns Wiſſenſchaft befannt gemacht wird. Sect, V. 
Goblenz den ı2ten July 1819, 
Königlihe Regierung, I Abth. 


Es ſied über die weitere Dienſtzeit derjenigen Freiwilligen, melden die Be⸗ Mr. 73, 
günftigung des einjährigen Dienſtes gewährt. worden, «Bweifel entftandene welche Die Dienft- 
das königliche Minifterium des Janern dahin entfchieden hat s . zeit der Freis 

Solche Freiwillige dienen nämlicy Ein Jahr bei dem gewählten Tryppentpeile, willigen bet. 
und werden bemnächft zwei Jahre lang zur Krieges-Referve beurlaubt.* I. 13,436, 

Während diefer Zeit können fie, ſofern es Behufs ihrer weitern wiffene Sect. V, 
fhaftlihen Ausbildung erforderlich ſeyn ſollte , ven, den größern Uebungen befreit 
bleiven. Nach Ablauf diefer zwei Jahre tritt für bie genannten Fre iwilligen die 
Berpflihtung zum Erften Aufgebot der Landwehr ein, melde nur fieben Jahre 
dauert, Hierauf folgt Sie Verpflichtung zum arten Landwehr- Aufzebot, melde 
wiederum nad) der geſetzlichen Beftimmung fieben Jahre dauert. ? 

. Bei der erfolgten Einſtellung ia das Erſte Landwehr» Aufgebot ift die Behand» 
hund der eines jeden Landwehrmannes gleich, und erfolgt daher die Einziehung zur 
Uebung ein Jahr um das andere, wobei jedoch unter obwaltenden Verhältniffen 
eine billige Berhckfichtigung iv Rüdficht auf die etwa noch nicht vollendeten Stu= 
bien eintreten kann. Gobtemz den 15, Juli wörg, J 

Koͤnigliche Regierung LAbth. 





Ro. 7+ 


Die Aufnahme 


der Tabacks⸗ 


jungen 


er 
y - 38 — er 
In Verfolg urferer Bekanntmachung vom 15.0. M. , Amteblatt Pe. 35, wegen 
Angabe der Weinyuter und W ingefälle, werben nunmehr auch tier Befigft von 
Zabadspflanzungen , in Gemaͤßheit des $ 43 der Drdnung zum Geſetz vom Bten 
Februar d. I. hiermit aufgefordert, die in diefem Jahre mit Taback bereit# be» 


” 1819 ber. pflanzten Grundſt de bei der Bemeinde-Bchöide , in deren Gemarkung foldhe 
II, 13108, gelegen N fpäteftend bis zum Ende biefes Monats in einem B.rz'ichniffe, wos 
Sect. VIE, * 


. 


von x unentgeldlich bei der Drts-Behd:de erhalten wird, anzugeben, 
Diefed BVerzeihniß, welches boppelt eingereicht wird, muß bie Angabe aller 
mit Taback bepflanzten Grundflüde , deren Lage und Größe, und bie Anzahl der 
auf jedem Grundftüde befindlihen Zabadspflangen, genau enthalten, und wirb 
von dem Inhaber unterzeichnet, Die Orts-Behörben fchreiben die erhaltene Er» 


klaͤrung Nro. I. in eine Haupt · Nachweiſung ein, und befcheinigen dies auf dem 


* Duptifat der Deklaration Nro, II, welches dem Eigenthüpmer zu feiner Legitimation 


zurüdgegeben wird. 

Die pünktliche und gewiſſenhafte Angabe aller Kabads- Pflanzungen wirb von 
den Cingenthümern um fo mehr erwartet, ald die Orts-Behörden und die Steuer» 
Beamten mit Revifionen und Nachſuchungen beauftragt find , und jede unrichtige 
Erfiäsung nad $. Br, der obenerwähnten Steuer Drdnung unnachſichtig beftraft 
wird, e 2 
Diie Haupt-Nachmweifung über die eingelommenen Erklärungen wird ben ıflen 
Auguft von der Orts · Behoͤrde abzefchloffen, und es werden feine fpätere Eingaben 
angenommen ; nut für befondere Fälle kann der betreffende Landrat zu nachträg⸗ 
lichen Aufnahmen von Deklarationen autorifiren. i 

Während der erften Hälfte des nähften Monats Augufts haben bie Orts» 
Behörden fAmmtliche Erklaͤrungen mit Zuziehung der Zlurfihügen und Feldverſtaͤn⸗ 
digen an Ort und Stelle zu revidiren, die Revifien wird in der Gemeinde oͤffent⸗ 
lid, befannt gemacht , und die Eigenthümer aufgefordert, fi) auf dem Felde ein- 
zuffngerip um allenfallfige nähere Erläuterungen zu geben und fi) von der Mich« 
tigkeit dere Aufnahme felbft zu überzeugen. Der Drts+Steuer-Erheber und ber 


‚betreffende Steuer Auffeher find durch die Orts · Behoͤrde von dem zur Reviſion 


auf dein Felde feftgefehten Tage vorher fchriftlih zu benachrichtigen, um der 
Aufnahme beimohnen zu koͤnnen. 

Das Refultat der — wird für jedes Grundſtuͤck in bie dazu be» 
ſtimmten Golumnen der Ecklaͤrungs · Verzeichniſſe von der Orts · Behoͤrde einge» 
frieben und ſummariſch in die Haupt-Rachmweifung übertragen, welche ſodann 
abgeſchloſſen wird , und mit allen Dellarationen an das betreffende Steuer- Amt 
zur weitern Boranlaffung abzugeben if, » 

Wenn fich wiſchen den Erklärungen und dem Mevifiond- Befund weſentliche 
Differenzen herausftellen, fo iſt Seitens der Drts- Behörde gutachtiich und pflichte 
mäßig au vermerken, ob folche der ſtraͤflichen Abſicht des Deklaranten oder fonftie 
gen —28 zuzuſchreiben ſiad. 

Veſondere ſpaͤtere Voxfaͤlle auf den Tabacks-Feldern als Wetter⸗Schaden, 


Diebſtahl u. ſ. w. find von Seiten des Eigenthümers ſogleich bei ber ae 
hoͤrde 


Hörde anzuzeigen , und es ift aldbann mit Zuzichung eines Steuer Beamten die 
Befihtigung des befhädigten Feldes und die Abfchähung des erlittenen Werluftes 
vorzunehmen, und in einer Werhandlung ,’ welche dem Gteuer-Amte einzufenden 
it, aufzunehmen, 

Ueber das fernere Verfahren nad) der Tabackſserndte, wird eine weitere Vor⸗ 
ſchrift feiner Zeit erfolgen, RER I 

Eoblenz ben 1. July 1819. 

Königlihe Regierung. IL Abth 





Nach einem Befchluffe des Königl. Staats-Minifterii iſt die Verwaltung Mxo.75. 
der fogenannten Communications Abgaben von dem Königl. Finanz + Miniferio , Beftimmung 
von welchem fie bisher-geführt wurde , an das Königl, Minifterium-für Handel und des Reſſoits 
Gewerbe übergegangen. ai —— 

Die Gegenflande dieſer Verwaltung beſtehen in allen Gefällen von Häfen, IS ber fogts 
Kandlen, Schleuſen, Ghauffeen, überhaupt in allen Abgaben, welde für die munications 
Benugung und zur Erhaltung der lamdespolizeilichen Werbindungs+Anftalten erho⸗ Abgaben. 
ben werden. Bom Reſſort des Königl, Handeld-Minifterii find jedoch ausgenom⸗ IL. 12424. 
men die Fluß» Paßage» Zölle und Sctroi · Gefälle von den Fluͤffen Elbe, Wefer, Sect, VII. 
eine Mofel und Saar , deren Verwaltung dem Königl. Finanz Minifterio 
verbleibt, 

Diefe Beflimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Eoblenz den 5. July ıdıg. 
— Koͤnigl. Regierung. U. Abth. 


Bekanntmachungen. 








Zur Nachricht für diejenigen Koͤnigl. oder andern öffentlichen Beamten un⸗Beiitritt der 
ſers Regierungs+ Bezirks , welche fich der allgemeinen Wittwen« Berpflecungs-An« Königl.u. am 
. falt zu Berlin ohne baare Erlegung des reglementögemäfen Antrittö- Geldes af- —* — 
ſociiren wollen, und auf Befehl des Königl. Miniſterii des Innern vom 1. d. M, juraligemeinen 
wird hierdurch befannt gemacht, daß daffelbe, auf unfre berichtliche Vorſtellung, Wirtwen- Ber» 
bie General: Direktion der allgemeinen Witten» Verpflegungs+ Anftalt nur pflegunge- Ans 
hat, die für dem Betrag folder Antrittd- Gelder auszuſtellenden Wechfel von den Falt zuBerlin. 
Beamten in den Rheinprovinzen fo lange noch in der gewöhnlichen durch das Ge» I. 13475 
feg vom 13. Brumaire VII. vorgeſchriebene Form zu accepfiren, als die allge« Vect. III. 
meinen Stempel» Gefege für die Preugifhen Staaten in diefen Provinzen nicht 
eingeführt feyn werden, h 

Eoblenz den 29. Juny 1819. 

Königlihe Regierung. I Abth, 


Das 


Bermikte und 


Das Königl, Minifterium des Innern hat uns ein afphabetifhrs Werzrihe 


in Rußland niß von jenen vermißten Lanvesfindern zugefardt , welche in Rußland geblieben, 
ensgemütelte und worüber auf Verfügung des König, Minifterii der auswärtigen Ungelegen« 


Randestinder 
betreffend, 
E 14,135. 
Sect. V. 


Eetrag der Gol⸗ 


beiten in jenem Staate offizielle Nachrichten zu erhalten geweſen find, 

Die Königl, Landrätye zu Goblenz, Kreuznach, Mayen und Altenkirchen 
haben von und ein vollitändiges Exemplar jerer Liſten, und bie übrigen. Kreide 
3 deren Verwaltungs · Bezirke Individuen in den Tabellen verzeichnet 
waren , einen betreffenden Auszug aus denſelken erhalten, um die Angehörigen 
der Vermißten won dem darin bezeichneten Schickſale der legtern in Kenntniß zu 
fegen. Da jedoch verfchiedene Drte undeutlich ausgebrüdt find, und cd daher 
ieicht möglich ift, daß die Haupt · Verzeichniſſe noch Perfonen enthalten, morüber 
die Königl. Landräthe Beine Kenntniß befommen haben, fo wird es denjenigen , 


' die ed. intereffirt, überlaffen , das Haupt. Verzeichniß bei einem der obenbe⸗ 


zeichneten 4 Landraͤthe einzufehen, ober einfehen zu laffen, melde auf Verlan⸗ 
gen auch einen Auszug daraus nicht verfagen werben, 
Coblenz den g. July 1619. 
Königlihe Regierung. I, Abth. 


Das Verzeichniß der Im hiefigen Megierungs» Bezirke zur Unterfiügung für 


lecte fr Die pie durch Brand verunglädten Neuerburger gefammelten und bereit# an die dr 


Abgebrannten 
zu Neuerbutg. 


L 13406, 
Sect. III, 


nigliche Regierung zu Trier abgefandten Koflecten- Gelder wird, fo mie diefelben 
von dem einzelnen Gemeinden eingegangen find , nachſtehend zur ffentlihen Kennt» 
nißnahme vorgelegt. 

Coblenz den 29. Juni Bıg. 


Königlihe Regierung, I. Abth. 


Werzeihniß des von den Gemeinden bed Regierungsd+ Bezirks 
Eoblen; für die Abgebrannten zu Reuerburg eingegan- 
genen Beiträge 


1. Aus dem Kreife- Abenau überhaupt 56 Rtlr. ı8 (9er. , und zmar non 
der Gemeinde Adenau ı5 Rtlr. 15 Ge. , Breidfeid 16 Gr. 8 Pf., Brid 6 Gr, 
ZDf., Gottenborn 10 Br. 4 Pf, Lene 15 Gr. 1 Pf., Hilgenbah g Gr. 7 Pf. 
Harſcheid und Eierfheid ıı Gr. GP, Bifbbah 15 Gr. 8 Pf. Heröbrud 
10 Br. 8 Pf., Bönningen 14 Gr. 5 Pf., Jaſul 6 Gr. 11 Pf, Kaltinborn 
12 Gr. 9Pf. Keſſeling ıRile, 9 Br. 7 Pf, Leimbach 19 Gr. 10 Pf, Lies 
5 Gr. 4 Pf., Lind 20 Gr, Miederadenaa 6Gr. gP., Niiierfhrid 20 Gr, 
4 Pf., Rodder 20 Su, Schuld 14 Br. 5 Pf, Staffeld 20 Ge. 4 Pf. Weis 
denbach 22 Gr. 5 Pi, Wimbach ar Gr 8 Pf, Winnerath 6 Gr. 5 Pf, 
Antweiter 15 Gr. 7 Pf, Aremberg 16 9r, 4 P. Bamsiler 22 Gr. 5 Pf., 
Dankerath und Frieſcheid 9 Gr. g PD’, Dorſel 14 9. g Pf, Foffeld 5 Ge. ropk. 
Mohn ı Rilr. 2, Genfheid 4Gr. 9 Pf., Wröposcn 16 Gr, ı Pf, Wirkt 
16 ®r., Berenbach 8 Gr. 10 Pf., Bongacd 11 Gi. ıı Pf., Brad 2 Gr. g Pf. 

Dius 
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Drus 6 Gr. 1 Pf. , Zumberaih 4 Gr. 6Pf, Horperath 1 Rtlr. 14 Gr. 2 Pf, 
Dinerbah 6 Gr. ı Pf., Kaperih 2 Er. 11 Pf, Kelberg 3 Thlr. 5Gr, 2 Pf, 
Kieſch bach ı Gr. g Pf., Köttelbah 11 Gr. 5 Pf, Meuspath 6 Gr, ı Pf., 
Mosbrud 12 Cr. 7 Pf., Reimert und Bruchhaufen 4 Gr., Saßen 5 Gr. 5 Pf., 
Us 10 Gr. 5Pf., Ursfeld 19 Gr. 4 Pf., Nusburg 14 Er. 10Pf., Welderath 
3 Gr. 19 Pf, Bermüllen 8 Gr. 8Pf., Engeln 6 Gr. gPf., Hafltud’6 Br. 
1 9f., Haufen 15 Gr, 7 Pf, Kempenih 22 Gr, 7Pf., Leimbah 5 Gr. 5Pf. 
Speflart 15Gr., Weibern 16 Cr, BPf., Baar 25 Cr. 3Pf., Herresbach 
4 Sr. 6Pf., Langenfeld 4. ı Gr. Siebenba und Jammelshoven 20 Gr. 
8 Pf. Virneburg 18 Gr, 5 Pf. 

2. Aus. dem Kreife Ahrweiler überhaupt 94 Rthlr. 6 Pf, und 
zwar von ber Gemeinde Ahrweiler ri Rthlr. 6Gr. 5 Pf, Himmigen ı Rihlr. 
6Pf., Heimersheim aRtHle. 20 Gr., Kirchdaun ı Rthir. 3 Gr., Wadenheim 
6 Rthir. 19 Gr. 8 Pf., Altenahr ı Rthlr. 3 Pf, Altenburg 11 Gr. 1 Pf, 
Greuzberg 1 Rthlr. 4 Gr. 10 Pf., Dernau 14 Gr., Maiſchoß 1Thlr. 16 Gr., 
7Pf., Rech 1Rthlr. 6 Gr, 3Pf., Bengen 3 Rthr. 8Gr. Ealenbern ı Rthlr. 
4 Gr., Carweiler 17 Gr., Eckendorf 3 Rihlr. 1 ®r., Helödorf 3 Rthlr. 16 Gr. 
Holzweiler ı Rthlr. 3 Gr. , Lantershoven 2 Rthlr. 13Gr., Leimersdorf 3Rthlr. 
13 Gr., Nierendorf 2 Rthlr. 7 Gr., Ringen 2 Rthlr. 12 Gr., Vettelhoven 
1 Rthlr. 14 Gr., Blasweiler g Gr. 10 IPf.Koͤnigsfeld 3 Rthlr. 2 Gr. 4Pf. 
Niederduͤrenbach 20 Gr, 11Pf., Niederheckenbach ı Rthlr. 10 Gr., Niederziſſen 
2 Rilr. 4Pf, Oberduͤrenbach 1 Rtlr. ı Gr. 4Pf., Oberziſſen 1 Rtlr. 19 Gr. 
6 Pf. Ramersbah 2 Rihlr. 1Gr., Brohl 5 Rihlr. 4 Gr. 102 Pf. Gön- 
nersdorf 1 Rthle. 7 Gr. 8Pf., Niederbreiſig 4 Rthlr. 6Gr. 4 Pf., Sberbreiſig 
1 Rthie. 4 Gr. 3 f.Kheineck 8Gr., Waldorf 4 Athlr. 3Gr. 3 Pf., Geis- 
borf a Rtle 13 Gr, 2Pf., Franken ı Thle,, Loͤhn orf 1Rthlt. 2Gr, , Sinzig 
6 Rthlr. 6Gr., Weſtum ı Rihle. 18 Gr, 

3. Aus dem Kreife Altenkirchen überhaupt ıBo Rthlr. 10 Gr, 5Pf., 
und zwar in der Gemeinde Altenkirchen 17 Rthlr. 5 Gr, 14 Pf., Allmersbach 
1 Rihle., Amterotb 16 Gr. 23 Pf, Bachenberg 7 Gr, 4Pf. , Bufenhaufen und 
Beul 18 Gr., Dieperzgen 7 Gr. 12 Pf., Eihelhardt 13 Gr. gEPF., Blögert 
10 Cr. 8 Pf, Fluterfchen 1 Rthlr. 8 Gr. 8 Pf., Gieleroth 18 Gr. 8 Pf,, 
Hakſen 8 Gr. 102 Pf., Hellmerfen 16 Gr, 5$ Pf, Hellmeroth ı Mthle, 
13 Gr. 63 Pf, Derbteroty 15 Gr, 18 Pf, Haupelzen 14 Gr. 8 Pf., Gil» 
genreth 16 Gr. 105 Pf, Hittenhofen 7 Gr. 4 Pf., Idelberg 16 Gr. 10$ 
Di, Ifert 14 Gr, Rettenhaufen 17 Gr. 1} Pf., Lerzbech 1 Nthlr 16 &., 
Michelbach ı Rihlr. 22 Gr., Riedererbech 15 Ge. 4 Pf. Obererbach 6Gr., 
Oberingelbach ı Rthlr. 2 Gr. 8 Pf. Dbermambah ı Rthlr. 5Gr., Deljen rg gr, 
zo; pf. Rakſen 6Gr. 8 Pf. , Eorrt 1Rthir. 15 Gr. 4 TC, Stuͤrzelbach ı Rihlre 
Volkerzen 18Ge., Biersdorf 2 Rehlt. 15 Gr. 1 F Pf, Daader 6 Rthlr. 2 Gr. 
8 PfDerſchen ı Rthle. 10 Gr. EP, Emmerzhauſen 2 Rihlr. 5 Gr. 4 Pf., 
Ftied.wald 5 Rthlre. 1 Gr. 62 Pf. Herdorf 4 Rthlr. 10Gr. 8Pf., — 

a . i gr 
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135 Gr. 64 Pf., Riederdreisbach 23 Gr. 104 Pf. , Nifterberg a Rthir. 5 Gr. 4 pf. 
Dberndreisbach ı Rthlr. 8 Gr, Schutzbach 6 Gr. 8 Pfr, Weitefeld = Rihlr. 
5 Gr. 4Pf., Frieſenhagen 3Rthlr. 4Gr. 1 Pf., Hilchenbach ao Gr. 5 Pf., 
Hohhaͤusgen 20 Gr. zı Pf., Steg 15 Gr. 5 Pf., Gebhardshain 2 Rthlr. 18 
Ge. ————— 22,8 Pf., Rotzenroth 13 Gr. 4Pf., Steineberg 5 Gr, 
9 PR, lbach 8 Gr. 104 Pf., Eikenroih 1 Mthir. 2 Gr. 8 Pf., Flame 
mersfeld 22 Gr. 23 Pf, Eichen 11 Gr. 4Pf., Scheoͤrdt 1 Rihlr. 6Gr, 24 Pf. 
Kufcheid 1 Rthlr. 18 Gr. 54 Pf., Ahlbach 1 Rihle, 5F Pf, Derfgen ı Rihlr. 
7 Gr. 4Pf., Balterfhen 11 Gr. 4Pf., Seelbach 12 Gr. 8 pf., Schöneberg 
ı Rhlr, 2 Gr. EPf., Bettgenhaufen 20 Gr., Seifen 13 Gr. 4Pf. , Nieder« 
fhen 16 Gr. 24 Pf., Niederähren 4 Gr. 54 Pf., Dberlahr ı Rthlr. 6 Gr. 
102 9f., Burglahr ı Rihlr. 10 Gr. 24 Df., Peterslahr gGr, 103 Pf, Eur 
lenberg IGr. 94 Df., Oberſteinebach ı Rthlr. 8 Gr., ert 9 Gr. 4 Pf; 
Krunkel 19 &:. 23 Pf., Willroth 10 Gr., Buͤrdenbach 6 Gr. 54 Pf., Guͤlles⸗ 
heim 5 Gr. 14 Pf., Bledhaufen 17 Gr., Horchaufen ı Rthlr. 2261. B8Pf., 
Huf 4 Gr. EPFf., Luchert 6Gr., Niederfteinebah 8 Gr. 8Pf., Hamm 2Rthlr, 
15&r. 64 Pf., Etzbach ı Rthlr. 23 Cr. 8Pf., Roh 1 Rihie, 9Gr. 4 Pf., 
Bruchertſeifen 17 Gr. 9J Pf., Seelbach 17 ®r. gFE Pf, Breitſcheid 2 Kthlr. 
1 Gr, 54 Pf., Birkenbeul ı Rtlr. 2 3 Pf. Förden 4 Gr. 10% Pf., Bien 
18 Gr. 54 P9f., Forft 19 Gr. 64 Pf., Alsdorf 2 Rtle g Gr. 9% Pf., Brach · 
bah 3 Rilx. 12 Gr. 102 Pf., Dermbad 2 Kir. 10 Gr, 8 Pf., Daweröberg 
a Kthlr. 12 Sr. 55 Pf., Ziſchbach 2 Rthlr. 14 Gr., Freusberg r Mthir, 3Gr. 
249f., Grünebah ı Rihlr. 2 Gr. EPf., Haacbah ı Rthlr. 3Gr 65 Pf., 
Derkersdorf 19 Gr 64 Pf., Hüttfeifen 1 Rihln 18 Gr. 103 Pf., Kirchen 
5rrhe 20 Gr. 8 Pf, Muderdbah 5 Rihlr. 5Gr. Pf, Ofhauſen 22 Gr 
54 Pf., Saffenroth 22 Gr. 24 Pf., Scheurrfeld 20 Gr., Wallenroth 1 Rthlr. 
Wehbach 1Mth!r. 4 Gr. 54 9f., Wingendorf 1 Rthlr. 18 Gr. 24 Pf., Wis 
Beierbuſch 1 Rihlr. 4 Gr. ägpf., Haffelbah 15 Gr. 95 Pf. Wirfhaufen 13 
Gr. Pf. L Marenbah 11 Cr. 13 Pf., Fiersbah 11 Gr. 1 Pf., Oberirfen 
1 Rthir. 18 Pf, Wöllmeffen 14 Gr. 6 Tf., Oberdlfen 8Gr. 104 Pf., Nie» 
derdlfen 9 Gr. 4 Pf. , Nebderfhen 19 Gr. 103 Df,, Hemmelzen 8 Gr. 103 
Pf., Hiũthauſen 15 Gr. 54 Pf., Reimbah 18 Gr. 105Pf., Birnbach ı Rtlı. 
5 Gr. 95 Pf. , Mehren 12 Cr. 104 Pf., Ersfeld 11 Gr. 1 Pf, Forfimeh- 
sen 14 Ör., Graam 25 Gr. 4Pf., Gieröhaufen 1 Rtle. 4 Gr. 6& Pf., Bie» 
genhahn 8Gr. 23 Pf., Kirheib 20 Gr. 23 Pfr Neuenhof 6 Gr, 5EPf., 
Hirzdad 16 Gr., Maulsbah 8 Gr. 9 Pf., Metterfhm 19 Gr. 98 Df.r 
Biffen 2 Rthlr. 22 Gr. 23 Pf., Schoͤnſtein 4 Rthir. 14 Gr. 2; Pf., Seel» 
bad 6 Gr. 8 Pf., Röttingerhöbe 1 Rthlr. 11 Gr. 15 Pf., Bleckhaͤuſer Höhe 
1 &tlr. 10 Gr., Elbergrund 3Gr. 63 Pf., Birken 19 Gr. 9% Pf. 

4. Aus dem Kreife Braunfels überhaupt 162 Rtlr., und zwar von 
der Gemeinde Braunfels 5 Rthlr., Leun 6 Rthlr. 22 Gr. 8 Pf., Burgfolms 
und Oberndorf 3 Rthlr. 8 Gr. 3Pf., Obernbiel, Niedernbiel und Steindorf 

# rthle. 
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2 Rthlr. 16 Gr., Munchholzhauſen ı Rthlr. 21 Gr. 7 Pf., Tiefenbach 2 Rthlr. 
5Pf., Altenberg 1Rthlr. 8 Pf., Daubhauſen 21 Gr. gPf., Allendorf 13 
Gr. 4 Pf., Boskirchen 2 Rthlr. 18 Gr. 3 Pf., Biſſenderg 5 Gr. 4Pf., 
Edingen 9 Gr. g Pf., Greifenftein 1 Rthlr. 4 Gr. 8Pf., Holzhauſen 15 Gr 
7Pf, Stofhaufen 15 Gr. 4Pf., Um 10 Gr. 3Pf., Bonbaden 3 Kthlr. 
4 Gr., Schwalbah 5 Rıhlr. 2 Gr. 3 Pf, Neufirhen 1 Rıkfl. 18° Gr., 
Erafıfolmd 2 Rthlr. B Df., Cröffelbach 2 Rthlr. 7 Gr. 11 Pf., Laufdorf und 
‚ Mauborn 9 Rthlr. 17 Gr. 4 Pf., Oberwetz 3 Rthlr. 21 Gr, 4Pf., Griedel⸗ 
bach 2 Rthlr. 11 Gr. 1 Pf., Oberquembah 1 Rthlr. 23 Gr. ı Pf, Meder⸗ 
quembach ı Rthlr. 23 Gr, ı Pf., Mieberweg 20 Gr., Ehringhaufen 3 Kthlr. 
10 Gr. 3Pf., Berghaufen 1Rtlr. 22 Gr. 3 Pf., Wehrdorf 7 Kihlr. 12 Gr. 
Eagenfurth 2Rthir. 12 Cr. 5 Pf., Treisbah 2 Rt. 12 Gr., Eöllfebbaufen 
4 Rthlr., Aslar und Altenftedten 7 Rthlr. 6 Gr. 10 Pf., Miederlemp 2 Rthlr. 
10 Gr. 3 Pf, Niedergirmes 3 Rihlr. 14 Gr. 8 Pf., Bechlingen ı Rthlr. 22 
Gr. 11Pf., Diliheim 20 Gr., Altenfirdben 10 Rthlr. 6 Gr., Erda 5Rtklr, 
17 Gr. 7Pf., Mudersbah 5 Rıhlr. 7 Gr. I Pf, Blasbadı 3 Kılr. 10 Gr, 
Spobenfolms 3 Rthlr. 2 Gr. 5 Pf., Oberlemp 3 Rıhle., Bermoll 1 Rıhle, 
18 Gr. 3Pf., Ahıdt 20 Gr., Altenftädten 3 Rilr. 8 Gr. 11Pf., Bellers, 
dorf 23 Gr. 9 Pf., von Ungenannten 18 Kthlr. 5 Gr. 6 Pf. 

5, Aus dem Kreife Coblenz überhaupt 682 Rthlr. 12gr. 1 pf., und 
zwar von der Gemeinde Eoblenz 383 Rehlr. 6 gr. 5 pf., Meuendorf 13 Rthlr. 
4ar. 3pf, Moſelweis 5 Rehlr. 5 gr. 1pf, Eapellen 1 Ktthlr. 21 gr. 4 pf.. 
Baſſenheim 5 Kthlr. 20 gr., Bubenheim 4 Rthlr. 9 gr. 2 pf., Kärlih 4 
Rıhlr. Zgr. 11pf., Keitig zı Atblr. 3gr. gpf, Metternih 7 Rihlr. 16 gr. 
7 pf., Mühlheim 4 Rthlr. Gpf, Rübenah 6 Kthlr. 4 gr. 5pf., Werßenthurn 
7 Rıhlr. g gr. Ypf., Biſcholder 17 gr. Apf., Eobern 6 Rthlr. argr. 8 pf., 
Güls 7 Rihlr. 3 gr. 6 pf., Dieblih 6 Rthlr. 3gr. Apf., Lay 3 Mehr. 12 ge, 

, Winningen 9 Kthlr. 21 gr. 2 pf., Wolfen 2 Rthlr. 19 gr. 8 pf., Wallerds 
heim 2 Kthlr. 13 gr., Keffelheim 5 Rthlr. 5 gr. 6 pf., Sebaſtian Engers 
2 Rthlr. 8 gr. 11 pf., Kaltenengerd 3 Rthir. 15 gr. 4 pf., Urmg 4 Kthlr. 
16gr. Fpf., Rhens 5 Rthlr. 14 gr. 5pf., Waldeſch 2Rthlr. 14gr., Ehren 
breitftein 31 Rthlr. 6 gr. 10pf., Aremberg 2Rthlr 22 gr., Arakeim 3 Rtihlr. 
gr. 6 pf., Horchheim 4 Rthlr. 7 gr. 10 pf,, Immendorf ı Kehle. 6 gr. 
Neudorf 7 gr. 1pf., Miederberg 1 Rıhlr. B gr. 5 pf., a 

23gr. 7 pf., Urbar 1 &tlr. 10 gr. 4 pf., Ballendar 13 

2 MRthlr., Weiterdburg 3 Rıhlr., Niederwerth 4 Rıblr, Bendorf 48 Rthlr. 
20 gr. Spf:, Sayn 4Rthir. B. gr. 8pf., Mühlhofen 16 ar. 8 pf., Engers 
12 Rthlr. 19gr., Zrrlih 8Rthlr. Zı gr. Zpf., Weiß 4 Rihlr. 10 gr. 8 pf., 
Heimbach ERthfr. 4gr., Gladbach 3 Athr. 3 gr. 4 pf. 

6. Aus dem Kreiſe Cochem überhaupt 104 Rthlr. 10 Gr. 3Pf., und 
zwar aus der Gemeinde Carden 3 Rthlr. 19 Gr, Mübden ı Rıblr. 6 Gr., 
Brohl 3 Rthlr. 1 Gr., Mofelfern ı Rthlr. 19 Gr., Forſt 1 Rthlr. — 

or 
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Roes 1Rthlre. 17 Gr., Cochem 22 Rthlr. 15 Er. 7 Pf., Dohr 13 Gr. 2Pf., 
Ernſt 4 Rthlr. 8 Gr. 7Pf., Faid 23 Gr. 11 Pf., Heimerdburg 20 Gr. 3 
Pf., Sehl ı Rıhte. 15 Gr. zı Pf., Elotten 5 Rthle. 7 Gr. zu Pf, Poms 
mern ı Rthlr. 10 Gr., Rail 18 Gr., Drieden 22 Gr., Wirfus 15 Gr, 
Ediger 4RXblr. 15 Gr. 7 Pf., Eller 3 Rthlr. 17 Gr. 2 Pf., Eller und Rols 
terddorf ı Mhir. 7 Gr. EPF., Nehren 7Gr. SDf., Bremm 4Rthlr. 6 Gr. 
6 Pf., Kaifersefh 2 Rthlr. 10 Ge., Hanroth 2ı Gr., Ealenborn 14 Gr., 
Illerich 2 Rthlr. , Landfern ı Rthlr. 1Gr., Zeltingen ı Rthlr. 7 Gr., Treis 
5 Rehlr. 15 Gr. 5 Pf, Bruttig 4 Rthlr. 15 Or. 2Pf., Ednd ı Rthlr. 20r. 
8 Pf., Fankel 3 Rthlr. 20 Gr. 8Pf., Lahr 1Rthlr. 16 Gr., Lieg ı Rthlr. 
1Gr. 5Pf., Lütz 22 Gr., Mörsdorf 7 Rthlr. 11Gr., Vallwig 15 Gr: 7 Pf. 
Zilshauſen ı Rthlr. 16 Gr. 6 Pf. 

7. Aus den Kreife St. Goar überhaupt 217 Rthlr. 7 Gr. ir Pf. und 
zwar ausder Gemeinde Niederheimbah 1R hir. 23 gr. 4 pf., Oberheimbach 
1Rthlr. 2 gr. 8 pf., Trechlingshauſen 1Rthlr. 2 gr., Bacharach 14 Rıhfr. 
5a. 7 pf. Henſchhauſen 1 Rehlr. ztgr. Apf., Mederfcheid 1 Rihlr., Mau— 
roth 23 gr., Manubach 3Rehfr. I gr. 1 pf , DOberdiebach 3 Rıyfr. irgr. ıpfı 
Rheindiebach ı Rthlr. Zgr., Winzberg 22 gr., Steeg und Nauheim 4 Rthlr. 
zgr. 4vf., Breiticheid 1Rthlr. 4 ge., Obermefel 6 Rthlr. rogr. 54 pfi, 
Damſcheid ı Rthlr. 16 gr. 5pf , Dellhofen ı Rthlr. 4gr., Langſcheid ı Rhlr. 
20 gr. 5 pf., Pirſcheid 2Mthlr. Tar. ıpf., Wiebelsheim 2 Rıhlr. 20 gr., St 
Goar 14 Rthlr. 16 gr. 7 pf., Bieberuheim ı Rthle. 11u gr. 4 pf., Badenhard 
1 Kthlr. 14 Gr. Hirzenach 3 Rthlr. 20 gr., Holzſeld 1 Rthle. 14 gr. 10 pf., Urs 
barı Rthlr. 16 gr., Utzenhain ı Rthlr. 20 gr. 8 pf., Werlau 6 Rihlr. 22 gr., 
Birlkenbach 6 Rthlr. rı gr. 10 pf., Birkheim 23 gr. 6 pf., Brauns hoben 6 Rthlr. 
13 gr. 6pf, Dadenroth 2 Rthlr. zöhr. 10 pf. Hausbay ı Rthlr. 2oar.dpi.y , 
Hungenroth u Rthlr. 2 gr., Laudert 2Rthlr. 10 gr. 14 pf. ‚ Leiningen 5 Rihlr. x 
gr. 4 pf., Lingerhahn 5 Rebe. 44 gr. 5pf., Meisborn r- Rtbir. ı gr. 3 pf., 
Müh'pfad a Rtblr. 5 gr., Niedert 1 Rihlr. 10 ar. 10 pf., Morath'4 Rtblr. 
2 gr. 10 pf., Pfalzfeld 2 Rthle. 19 ar. 6 pf., Thürlingen 3 Rthle. 10 ar. ; 
Boppard 24 Rıhlr. 6 gr., Salzig 3 Rthlr. rogr.2pf., Oberſpay a Rthir. 5 
gr. 43yf, Mey 1 Rihlr. 11gr. 6; pf., Weiler 22 gr. io; pf., Niederſpay 
a Rthlr. TE 4 pf., Oberfell 1 Rthlr. 8pf., Alken 23 ar. upf, Niederfell 
1Rihle. — Burgen 4 Rthlr. 14 gr., Brodenbach ı Rthir. 15gr. 7 
pf., Mir n 1 Kthlr. 2 gr. 24pf., Maken 7 Rthlr. 6 gr., Beulich 8 
Rthlr. Gar. 70; pf.Morſchhauſen 3 Mihfe , Lieſenfeld 3 Rthlr. 8 ar... Mies 
bergomderdhaufen 3 Mthle. 14 gr. 53 pf., Eordhaufen ı Kıhlr. 2 gr. Bvf, 
Dbergomdershaufen ı Rthlr. 7 gr: 3 ;Pf., Donmmershaufen 6 Rthfr., Halſen⸗ 
bach ı Rthlr. 8 gr. 4pf, Lört 1 Rihlr., Ney 7 gr. Epf., Oppenhauſen ı Rf. 
von Ungenannten ı Rthlr. agr. 20 pf. " 


8. Aus dem Kreife Kreuzen ach überhaupt 397 Rthlr.tr7 gr. 9 pf. u mer 
end der Buͤrgermeiſterei Kreuzuach 86 Rehlr. 5 gr. 9 pf., Hüffelsheim 4 Rihlr. 
17 gr· 
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27 ar. 4pf., Münſter 4 Rthlr. za gr. Opf. Niederhauſen 4 Rtbir.4gr . Apf., 
Morheim 6 Kthfr. 22 gr. rıpf., Traifen 2 Rıhlr. 172 gr. Ipf., Weinsheim 5 
Rihlr. 17 gr. Iyf, Kirn 20 Rıhlr. Fgr. 9 pf., Callenfels 14 gr. 3 pf, Dhaun 
1Rthlr. 5 ar. 9 pf., Hahnebach 2 Rtihlr. 20 gr. Spf., Heinzenberg ra gr., 
Henniveiler zögr., Hochſtädten 5Rthlr. 19 gr. zpf., DOberhaufen r Rthlr. ı2 
gr. ar pf., Mandel 25 Kıhlr. 20 gr. 5 pf., Braunmeiler 3 Rthlr. 4 gr. ar yf- 
Gutenberg 8 Rthlr. 4gr., St. Catharin ı Rth'r. 5 gr. 7pf., Hergesheim⸗ a 
Rthlt. 5 gr: Apf, Rorheim 4Rrhlr. arar.4pfh, Rüdesheim 5 Rıhlr. 18 gr. 
10 pf., Waldalgesheim ı Rehlr. Agr. x pf., Dorsheim 18 gr. 5 pf. Genheim 
ı Rthfr. 23. gr. 9 pf., Münſter a Rihlr. 4gr., Sarme heim ı Rıhfr; B gr. 2pf⸗ 
Monzingen 7 Rihlr. 20gr., Auen 20 gr. 8pf, Brauweiler 22 gr. Cpf., Hor⸗ 
bach a3gr. Apf., Langenthal 14 gr., Martinflein 20 gr., Nusbaum 3 Rehlr. 
12 gr. 5 pf., Seesbach 4 Rthlr. 12 gr. 11 pf., Simmern unter Dhaun 4 RI. 
16 gr. 11 pf., Weiler 5 Rthlr. 16 gr., Weiterdborn = Rthlr. 2 gr. 2 pl, So⸗ 
bernheim 47 Rthlr. 13 gr. 6pf., Bockenau 6 Rethlr. 1gr. 9 pf, Boos 5 Rebl. 
18:gr. Spf., Burgfponheim 3: Mthir. 2 ar. 3pf., Oberſtreit ı Rrhir. 10 ar. 8 


pf. Sponheim 6Rihlr. 2 gr. Bpf., Thalböcdelheim 2 Rthlr. Tar. 7pf., Walde 


böcelheim 19 Rthlr. 20 gr., Stromberg 12 Rthlr. sı gr. 9.pf., Firnebad x 
Krhfr. 18 gr. Bpfı, Eckenroth zMihlr. agr., Roth ız ar. Spf., Echöneherg 
rKthle. 15 gr. 9 pf; Seiberdbach x Rt. ıgr. 4pfi, Warmsroth ı Reihlr. 4 gr. 
3'yR , Wallhaufen 2 Rthlr. 7 gr. x pf., Sommerloh » Rthlr. er gr. 7 pf., 
Argenihwang x RKihlr. 22gr., Allenfeld x Rthlr. 6 gr. 8 pf., Spall r Rthfr. 
zöge Spf., Spabrücen 2 Kthle.4gt. 5. pf. Windedhrim 5 Rthir. 22 gr. ır pf., 
KHergenfeld 1 Rthlr. 22 gr., Schweppenhaufen 3Rthlr. 6 gr. Iypf., Waldhils 
beröbeim 13 gr. 2 pf., Waldlauberdheim 7 Rihlr. zr gr. 2pf., Mirhrim, 
Landgräflih Heffen: Homburgifche Gemeinde r0 Rthlr. r ür. x pf. und außerdem 
7 Hemden und 2 Seintücher, welche an die Regierung zu Trier —— 
ſind. Von Ungenannten zı Rthlr. 8 gr. 3 pf, 

8, Aus dem Kreife Kinz überhaupt 58 Rihlr. 16 Gri 10° Pf. und zwar aus der 
Gemeinde Linz ı2 Rthlr. 3 Gr. 11 Pf., Dattenberg ı Rtbir, 14Gr., Obtenberg 19 Gr, 
5 Pf., Nothſcheid > Rthr. 2 Gr, 3 Pf., Hargarten 1 Rthir. 20 Gr. gPf., Dienfele 
1 Rh, 12Gr. 1 Pf., Linzerhaufen ı Rthlr. 8 Gr, 8 Pf., Beubsderf 16 Gr. 7 Di., 
Casbach Linzer Seits 14 Gr. 8 Pf., Unkel IRtthlr, Er ır Pf, Scheuren a2 ir, 3 
Hf., Rheinbreitbah =-Rthle, 5Gr. 12. Di, ,. Erpel 2’Rthle...1o S:; 3:Pf, „ Brudbaus 

2 fen 
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fen x Rthlr. 12 &. 3 Pf., Dröberg 13 Gr. 6 Pf, , Heifter ı Rebtr. 78. 79., Eat 
bad Erpeler Seits ı Rthir. 16 Gr., Hönningen 15 Rthur., Rheinbrohl a Rebe. ı8 Gr, 
8 Pf., Niederhammerſtein ı Rthlt. 2 CU EPf., — — 4 Ss. 11 Pf., Leu⸗ 
tesborf 3 Rthlr. 8 Pf. . 

9. Aus dem Kreife Mayen überhaupt 186 Betr. 17 Gr, 5 Pf. und zwar aus der 
Gemeinde Mayen 13 Rthlr. 7 Er. 7 Pf, Allen und Berresheim ı Rtblr, 13 Gr. 6 Pf. 
Anfhau 16 Gr. 4Pf. ‚ Hirten 8Gr. 8 Pf’, Bods ı Kthlr. 3 Gr. 6 Pf., Cottenheim 


¶ Kthlr. 15 Gr. 6Pf., Rehrig ı Rthlr. 9 Er. 8 Pf., Eind 8Gr. 6Pf., Eurem 10 


Er. 10 Pf., Mind 7 Gr. 10 Pf., Nachtsheim 16 Gr. 10 Pf., Weiler ı Kthlr. 10 Pf, 
Anbernah ı2 Ahle. aı Gr. 5Pf., Eih 5 Rthlr. 11 Gr. 3 Pf, Kretz 2 Rthlr. 17 Gr, 
ı Pf, Kruft 1Rthlr. ı Gr., Namedy 6 Rthlr. 5 Gr, 4 Pf., Nidenih ı Rihir. 22 
Gr. 8 Pf., Plaibt 15 Rthlr. 6 Gr., Saffig 8 Rthlr, 22 Gr., Burgbropl 5Rthlr. 6 
Gr. 4 Pf. , Brent und Gallenberg 5 Gr. 4Pf., Gleetz ı Rthlr. 16 Gr. 11 Pf, Dell 
a Rthlr, 23 Gr. 10 Pf. , Rieber- und Oberweiler ı Rthlr. 8 Gr. 5Pf., Niederlügingen 
ı Rthlr. 7Gr. 9 Pf., Dberlügingen ı3 Gr. 5 Pf., Waſſenach 3 Rthle. 12 Gr.” ı Ni 
Behr ı Rthlr, 16 Gr. 11 Pf, Münfter 10 Rthlr. 4 Gr. 6 Pf. „ +»Gondorf ⁊Riblt, 
Hatzenport 3 Rthlr., Laſſerg 4 Rthlr. 2 Gr., Lehmen Rehdirz Lodt a. Mhlr., Metters 
nich 5 Rthlr., Pillig 6 Rthlr. 4Gr., St. Johann ı Re Ep, Ben ı Mihlr., 
Ettringen 12 Gr. 6Pf., Kircheſch 3 Rthlr. 6 Gr. SPf,, Niedermendig 5 Rthlr. 9 Gr. 
6 Pf., Obermendig 3 Rthlr. 6 Gr. 6 Pf., Risden ı Rthlr. 8 Gr. 8Pf., Thür 3 Rtlr. 

166r. 6 Pf., Volkesfeld ı Rthlr. 3 Gr. 8 Pf., Polch 4 Rthlr. » Gr., Collig & Rilr. 
10 Pf., Drecenach 1 Rthlr. 7 Gr. 9 Pf., Einig 9 Gr., Gappenach 12 Gr. ; Gering 
3A. 7 Gr. 8 Pf., Kerben gGr., Lonnig 3 Rthlr. 8 Gr., Naunheim 7 Rthlr. 18 
Gr. 6 Pf., Ochtendung 12 Gt., Küber a Rthir. 23 Gr. a Pi. Trimbs 2 Rthlr. 10 
Gr., Welling 3 Rthlr. 14 Gr. 2 Pf. 

9. Aus dem Kreife Reuwied überhaupt 456 Rthlr. 3 Gr. ı Pf. und zwar and 
der Gemeinde Neuwied mit ber ewangelifchen Wrübergemeinde 179 Rthlr. ı8 Br, 5 Pf. 
Heddesdorf 20 Rthlr. 11 Er. 9 Pf., Fahr 4 Rthlr. 17 Gr. ı Pf., Wollendorf 4 Rthir. 
s Pf., Gönnerdborf 3 Rthlr. ı Gr. 2 Pf., Hüllenberg und Rodenfeld 3 Rthlr. ao Gr. 
11 Pf., Rodenbach 2 Rthir. 18 Gr. 11 Pf,, Niederbieber, 7 Rthlr, 5 Er. 5 Pf., Ober 
bieber 11 Rthlr. 19 Gr, 7 Pf., Segenborf 4Rthlt. 16 Gr. 5 Pf., Altenwied 3 Rthlr. 10 
Br. 5 Pf., Datzeroth ı Rthlr. 6 Gr. 8 Pf., Melsbach 4 Rthlr. 10 Gr, 9 Pfr , As 
hauſen 3 Rthlr. 12 Gr., Meimborn 3 Rthlr. 18 Gr, 11 Pf., Thalhauſen 4 Rthlr. 6Gr. 
g8 Pf., Ruͤſcheid 3 Rihlt. 3 Gr. g Pf., Oberhonnefeld und Girend a Rthlr. 2 Gr.9 Pf. 


Oberraden 17 Gr. 9Pf., Nieberraben 13 Gr. 4 Pf.) Jahrsfelden Kehle. » Gr. BPf., " 


Niederhonnefelb und Ehlingen ı Rthir, 16 Gr., Huͤmmerich 1. Rthlt. 2 Gr. 8 Pf., 

Rengsborf 3 Rthir. 11 Gr. 7 Dr. Bhlfheid ı Rthle, = Gr. ¶ Pf., Bonefeld 3 Rthlr, 

20 Gr. 8 Pf. , Hardert a Rthlr. 73° Cr. 4 Pf., Dierborf 23 Rthir, a Gr. 8 Pf., Girſch⸗. 

hofen 2 Rthlr. 25 Gr, 10 Pf., Wienau a Rthlr. 15 Gr. 4 Pf. Elgert und erg 
- . fen 
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haufen ı Miblr. a2 GSr. 4Pf., Großmaiſcheid 5 Rthlr., Kleinmaiſcheid 2 Rthlr. ae Gr., 
Stebach 10Gr, 5 Pf., Brückrachdorf ı Rthlr. ao Br, 11Pf., Kayfen 18. 7 Pr, 
Sfenburg 2 Rthlr. 8 Gr. 11Pf., Puderbach ı Kthlr. a2 Br. 11 Pf., Raubad 3 Rthlr. 
Brechhofen 14 Br. 3Pf., Dotteöfeld 20 Br, 8 Pf., Breitiheid 5 Gr Df., Bauſcheid 
Gr. 79. , Oberähren 14 Gr. 2 Pf., Reichenftein 8 Gr. 5 Pf., fenfach 20 ®r. 
8 Pf., Werlenbach ı8 Gr, , Muſcheid 17 Gr. ı Pf., Urbady Kirchdorf 2 Rthir. 5 Pf. , 
Ueberdorf ı Rthir, 22 Gr. 3 Pf., Dernbach ı Rthir, 8 Gr. 11 Ip Hof Steinebad 
8 Gr., Nieberhofen 14 Er. 8 Pf., Harſchbach ı Rıhlr. 3 Br. 4 Pf.’z Lückenbach ı Rtlr. 
3 Gr. 4Pf., Asbach 2 Rthlr. 4GEr. 3Pf., Köttingen a Rihlr., Wahl ı Rthir. ar 
Sr, 7 Pf., koͤh ı Rthlr. 19 Er. ı Pf., Seffenhaufen ı Rthlr. 3 Br. gPf. , Buchholz 
2 Rthlr. 15 Gr., Krautſchild 3 Rthlr. 5Gr. 9 Pf., Grieſenbach 5 Rthlr. 2ı Gr., Hahn⸗ 
roth 16 Gr. 8Pf., Niederdreis 13 Br. 4Pf., Woldert 18 Gr. 11 Pf,, Wehroth 7@r, 
1 Pf., Steimel 13 Gr. 4 Pf., Senſenbach 6 Gr., Haberſcheid 10 Gr. 8 Pf., Richart 
und Strunckeich 5s Gr. 4 Pf., Lahrbach 12 Gr. 3 Pf., Albertshofen zo Gr., Aſcheid 10 
Gras Pf., Niederwambach » Riblr. 4 Gr. 8 Pf., Seyen 49r. 5 Pf., Breibach 10 
Gr. 8 Pf., Brubbach 12 Gr. 8Pf., Ratzert 12 Gr., Udert 15 Gr. 7 Pf., Neizert 1 
Rthlr. 3Gr. I Pf., Rodenbach ı Rthir. Gr. 8 Pf., Lautzert 23 Er. 1Pf., Hilgert 
ı Rthlr. 8 Pf., Dendert 20 Gt. 5Pf., Oberdreis 5 Rthlr. 4 Gr. 6Pf., Borſcheid x 
Rthlr. 18r, 4 Pf., Altenburg » Rtbir, 5Gr. 9 Pf., Oberplag as &r.7Pf., Rhams x 
Kthlr. 20 Gr. 3Pf., Neuſtadt 3 Rthlr. » Br, ı Pf., Schöneberg ı Rthlr. 16 Gr., 
Ammerich ao Or. 3 Pf., Bühlingen 5 Rihlt. 6 Gr., Etſcheid 5Rthir. 15 Gr., Elſaf u. 
Thalwied 2 Kthir. 23 Gr. 4Pf., Lorfheid 1 Rthlr. aı Gr., Vettelſchoß ı Rthlr. 23 
Gr, 8 Pf., Rederſcheid 3 Rihlr. aa Gr. 8 Pf., Stockhauſen ı Rthlr. 20 Gr. 8Pf., Wind⸗ 
hagen 1Rthlr. 16 Gr., Waldbreitbach 12 Rthlr. 14 Gr., Rosbach 6 Rthlr. 7 Gr., Nies 
derbreitbach 4 Rthlr. 17 Gr. 4 Pf., Sollſcheid a Rthlr. 8 Gr., Hochſcheid 2 Rthlr. 3 
Pf., Bremſcheid ı Rthlr. 15 Gr. 4Pf., Kurtſcheid ı Kthlt. 124 Gr. 3 Pf., Breitſcheid 
16 Gr., nachtraͤglich noch von der ganzen Buͤrgermeiſterei Asbach ein Paquet mit 3 
Kthlr, 3 Gr. ıı Pf. 

10. Aus dem Kreife Simmern überhaupt zor Rthlr. 6 Gr. 3 Pf., und zwar von 
der Gemeinde Bemünden 6 Rihlr. 11 Pf., Bruſcheid ı Rthlr. 23 Gr. £ Pf. , Gehlweiler 
2Rthlr. 8 Gr. 5 Pf,, Heden 20 Gr. 10Pf., Henau 1 Rthle. 6 Gr. 3 Pf., Kellenbach 
3 Rthlr. 6 Gr. 8 Pf., Rohrbachen Rthlr. = Gr. 8 Pf., Schlierſcheid ı Rtlr. = Gr, 
8 Pf., Schneppenbach ı Rthlr. 9 Gr. 4 Pf., Schwarzerden 2 Rthlr. 5 Gr. 4 Pf., 
Sohrſcheid a Rthlr. 18 GR 8 Pf., Obercoſtenz 3 Rthlr. 11 Gr. ı Pf., Cludenbach 
r Rıhlr, a2 Gr, 8Pf., Meitzborn 22 Gr. 5Pf., Roͤdern 10 Gr., Gappel 2 Rthir, 
6.49, EShwarzen 17 Gr. ı Pf., Redertshaufen 14 Gr. 3 Pf., Kauferöweiler 
3 Rihlr. ar®r. 4 Pf., Siedenroth 18 Gr, 5 Pf. , Dil ı Riplr. 5 Gr. 7 Pf., Dillen« 
dorf 22 Gr, 3 pf., Niedercoftenz 15 Gr. x Pf., Kirchberg 7 Rthir. 13 Gr, 4Pf., 
Bomrath 2 Rthle. 14 Gr. 17 Pf,, Oppertöhaufen gGr. 4Pf., Didenfchieb 2 Rthlr 

. 18 Gr, 
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28 Br, 11 Pf., Schönborn 15 Gr. a Pf., Acgenthal ı Rthlr. 9 Gr. 4 Pf., Dichtel⸗ 
bach Rthlr. 9 Gr. 4Pf., Ellern ı Rıblr. 16 Gr., Erbach 13 Gr. 4Pf., Liepshaue 
fen 13 Gr. 9 Pf, Moͤrsbach ı Rthlr. 18 Gr. 3Pf., Rheinbellen » Rihlr. ã Gr. 4Pf. 
HRiesweiltr 1 Rthlr. 11 Gr. 7 Pf., Schaorbah 13 Gr, 4 Pf., Simmern aı Rthlr. 
ı Gr, 4Pf., Altenweidelbach ı Rthlr. 12 Gr, 8 Pf., Bergmweiler ı Krhlr. 2Gr, 8Pf. 
Bergenkaufen 15 Gr. ı Pf,, Baba 2 Rthlr. 18 Gr. 8 Pf, Budenbach ı Rthir, 1o Gr. 
5Pf., Cülz ı Rthir. 6Gr., Holzbad) 4 Rthlr. 10 Gr. 8 Pf., Horn ı Rthir. 16Gr., 
Reidelheim 22 Gr, 3Pf,, Kiſſelbach ı Rthlr. 10 Gr. 11 Pf., Gloftercumbb 2 Rthir, 
16 Gr. 5Pf., Laubah ı Athir, 22 Gr. 8Pf., Mutterfcheid 2 Rthlr. 16 Br. SPf., 
Neuerfirh 2 Rthlr. 5Gr. 4 Pf, Niedercumbd 20 Gr., Pleitzenhaufen ı Rthlr. 16 Gr., 
MReitzerſcheid ı Reber. 11 Er. 4Pf., Rietzenroth ı Rthlr. 17 Gr. 7 Pf, Steinbach 
12 Gr., Wahlbach ı Rthlr. > Gr, 8Pf., Gaftellaun ao Rthlr. 3 Pf., Altercüls 3 Rtbir, 
23 Gr. 7Pf., Bil 3 Rthlr. 10 Gr. 3 Pf., Beltheim 4Rthlr. 10 Gr. 11 Pf., Bud 
4 Rthlt. g Gr., 9 Pf., Corweiler 12 Gr. 5 Pf., Craſtel a Rthlr. 14 Gr. 8 Pſ., Dor⸗ 
weiler ı Rthlr. 12 Gr, 8 Pf., Ebſcheid 23 Gr. 4Pf., Frankweiler > Rthir, ı Gr. 7 Pf. 
Gundenroth 2 Rthlr. 22 Gr, 3Pf., Haſſelbach 2 Rthlr. 5Gr. 4 Pf., Heyweiler ı Rthlr. 
23 Gr 4 Pf., Hollnich ı Rthlr. ao Gr, 5Pf., Hundheim ı8 Gr. 8 Pf., Leideneck 
23 Rthlr. 4 Gr 5Pf., Mannubah ı Rthlr. 2 Gr, 8 Pf., Michelbach ı Rthlr. 4 Gr. 
10 Pf., Moͤrz 20 Gr., Roth » Rthlr. 6 Gr., Sabershauſen = Rthir. 16 Gr., Seve⸗ 
nich ı Rthlr. 18 Gr., Spefenroth 2 Rthlr. a2 Gr, 3 Pf,, Uhler ı Rthir, 23 Gr. 7 Pf. 
Voͤlkenroth 2 Rthlr. 20 Gr. 11 Pf,, Wohntoth 4 Rthlr. 1 Gr. 9 Pf. 

11. Aus dem Kreiſe Wettz lar überhaupt 243 Rthlr. 3Sr. 6 Pf., und zwar von 
ber Bürgermeifterei Wetzlar 69 Rthlr. 18Gr. 21/3 Pf., Duvdenhofen 3 Rthlt. ı3 Gr, 
4 Pf., Durlar 4 Rthlr. ı Gr, 4Pf., Azbach 6 Rthlr. 8 Gr. 8 Pf., Ringenbach 3 Kthir, 
2Gr. 27/5 Pf., VBezberg ı Rthlr, 70 Ör.5 1/3 Pf., Glaiberg 2 Athir.» Gr, 513 Pf, 
Krofdorfz3 Rthlr. 8 Pf., Garbenheim 3 Nıhir. a2. Gr. 51/3 Pf., Salzböden 2 Rthir. 
6 Gr 8 Pf, Dtenhaufen ao Gr., Wismar 5 Rthlt 5 Gr. 4 Pf, Launsbach ı Rthir. 
6 Gr., Ebersgoͤns ı Rthle. 17 Gr. 4 Pf., Oberkleen ı Rrhlr. 22 Gr. 8, Höresheimr 
3 Rthle. 8 Gr., Lüsellinden 3 Rthlr. ı Gr. 4 Pf., Niederkieen 2 Rthir. a Gr. 5 13 
Pf., Dernholzhaufen ı Rthlr. 2ı Gr, 4 Pf., Döcelheim 5 Rthlr. 13 Gr, 4 Pf., Große 
Rechtenbach 3 Rthlr. ı8 Gr., Klein-Rechtenbach 2 Rthlr. 10 Gr, , Weidenhaufen a 
Athir. ıı Gr, 62/3 Pf, , Vollpertshaufen 2 Rthlr. 513 Pf., Vollenkirchen = Rthir 8 
Gr., Reisfirhen a Rıpir. 3 Gr. 4 Pf., Niederwez ao Gr., Nauborn 13 Gr. 4 Pf. 

12, Aus dem Kreije Zeil überhaupt 151 Rthlr. 5Gr. 5 Pf., und zwar von ber 
Gemeinde Trarbach 35 Rthlr. 17 Gr. , Enkirch g Rthlr 7 Br, 4 Pf., Traben 7 Rthle 23 
Gr. 4 Pf., Burg ı Kthie. 7Gr.ı Pf., Starkenburg a2 Gr, 3 Pf., Zell an Kibfe, 
5 Gr. 4 Pf., Briedel 8 Rtbir 16 Gr. 8 Pf., Alf 7 Rthlr. Io Gr, , Pünderid 3 Mtblr. 21 
Er. 4Pf., Merl 3 Krhlr. 11 Pf., Neef 2 Rthlr. 16 Br. 5 Pf., Kaimt a Rthlr. 9 Gr. 
HP. , Aldegund a Rthlr 4 Gr., Bullay ı Rthir. 2 Gr. 8 Pf. , ſaͤmmtliche Gemeinden 

der 
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der BDargernieiſterei Sohren 17 Ridie, 10 Ot. 8 Pf., Hirſchſeld z Rthlt. m Gr.s P., 
Buchenbeuten ı Rtble, 15 ®e, 1 Pf., Löhbeuren ı Rthlr 8 Gr, 3 Pf., Raversbeuren 
19 Gr, 7 Pf. , Sohren 12 Gr,, Riederweiler x Rthlt. 6 Gr. 5 Pf. , Panzweiler ı Rthir, 
20 Gr‘, Senheim ı Rthlr. 14 Gr. 8 Pf, Mädenhaufen ı Mttir, a Gr, 8 Pf., Schauren 
und Wallhauſen 1 Gr. 4 Pf. ‚ WVeilftein 1 REbIn 2 Gr. g Pf., Meſenich ı Rtbhir 20 Er, 
s pf., Strimmig 6 Rthie 19 Gr. ZPf., Deffemeiler 1 Rthlr. = Gr, 5 Pf., Sosberg 
x Rthlr. 15 Gr., Löffelfheid 23 Gr. 7 Pf., Briedern 17 Sr, gPf., Grenberih ı 
Rthlt. 12 Grofhen 8 Pf., Blankenrath ı Rthlr. 6 Gr, 8 Pf, , Peterswald ı Mtbir. 
11 Pf., Maftershaufen 2 Rthlr. ar Gr. 4 Pf, Haferih x Rthlr. 21 Er. 4 Pf. 
Außerdem find von der Bürgermeifterei Remagen, Kreijes Ahrweiler , bieeft an bie 
RegierungdsHaupts Kaffe zu Trier eingefandt a5 Rthlr. gGr. zı Pf. und die Summe aller 
Beiträge aus dem Regierungd-Bezirf Eoblenz beträgt demnach 3318 Rthlr. 13 Gr.B Pf. 


Zur Beſtreitung von Gemeinde- Bedürfniffen pro 1616 haben wir für folgende 
Gemeinden des Kreifes und der Bürgermeifterei Braunfels nachgeſetzte Steuern zu 
erheben verordnet; } 5 

1. in der Stadt Braunfelß » - . 3 
2. in Mändholspaufen  »- 1 
3. in Kifnbab - » . +... x Crund» u. Geverb- Steuers 
Simpel, Goblenz den 27. Iuni 1819. 
Königlihe Regierung. I. Abth. 





Auf den Grund der von und abgefchloffenen Budgets; auf den Antrag des 
Bürgermeifter und des Schöffenrath8 zu Kim vom 15. Merz c., fa wie des 
Bönigl, Landraths zu Kreuznach, vom 15.0. M , haben wir Dato genchmigt, 
und resp. verordnet, daß zur Veftreitung aufferordentliher Kommunal» Ausgaben 
für das Jahr 1819 cine Kommunal» Steuer: Erhebung in der Gemeinde Kirn zu 
408 Franken flatt finde. 

Goblenz den 6. Juli 1019. 

Königlihe Regierung, I. Abth. 


Das unterzeichnete Fönigliche Bergamt macht befannt , daß alle und jede bei 
demfelben einzugebenden Vorftellungen und Gefuche von Privatperfenen, was fie 
immer. zum ‚Gegenftande haben mögen, den beftehenden Geſetzen gemäß, auf 
Stempel abgefaßt ſeyn müflen, widrizerfalls fie künftig unbeachtet bleiben follen. 

Saarbrüden den 28. Juni 1819. 

Königlih Preußifhes Berg» Amt, 


Siherheitös-Polizei 


Eıkrbung von 
Steur» Sims» 
pelm in ber 
Buͤrgermeiſte · 
ei Braunfels 
pro 1818 bit, 
I. 12514. 
Sect, II, 


Der unten näher bezeichnete Militair « Sträfling Micolaus Ulrich, welder  GStetsrief, 
wegen Defertion vom 34ten Infanterie- Regimente zur vierjährigen Feſtungsſtrafe einen enwis 


Der» 
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den Mititaie verurtheilt worden, ift am ten diefes Monats von der Feſtungsarbeit zu Coͤmm, 
Sträfling bet, entwichen. Es werden demnach fämmtliche Orts- Behörden umfers Verwaltungs» 


I. 14295, 
Sect. V, 


Diebllahl In 
Wallporzdtim. 


I. 1394 . 
Sech, IV. 


Bezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein 
wachfames Auzenmerk zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter fir 
herer Bededung an den Eommanbdanten Herrn Major v. d. Lund t zu Coͤln ab» 
kiefern zu laffen. Goblenz ben 8. July 1819. 

Königlihe Regierung. L Abth. 


Perfon-Befdhreibung 

Der obzenannte Militair- Steäfling Nicolaus Ulrich ift aus Ladweiler bei 
Saarbrüden gebürtig, katholfcher Religion, 25 Iahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
bat rothblont:8 Haar, blonde Augenbraunen , blaue Augen, fpige Nafe, ger 
wöhnlihen Mund, rundes Kinn, blonden Bart und eine gefunde Gefichtöfarbe, 

Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer grau«leinenen Hofe 
und einer dunkelblauen Mäge mit hellblauem Rande, Geine Jade hat er zuruͤck⸗ 
gelafien. 


In der Nacht vom Zoften Juny auf den 1ften July l. I, find in Wallporze 
heim , Ganten Ahrweiter , die unten näher bezeichneten Waaren mit Einbruch ent» 
wendet worden, . ' 

Ale Berwaltungs+ und Polizei» Behörben find bienftergebenfk erfucht, zur naͤ⸗ 
heren Ausmittelung derfelben wie auch der Diebe das Geeignete einzuleiten unb 
ketztere im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen. 

Bonn den 7. July 1819. 





Der Staatd:Prokurator, 
Stammel, Subſt. 


Befhreibung der geflohlenen Waaren. 

x) Ein Dutzend Pfeiffendedein von rothem Kupfer ; 2) Ein Paͤckchen Gallaun , 
roth und blau, 3) zwei Dugend Kindermügen von blauem und rothem Kattun. 
4) Eben fo viele Weibsmügen von braunem und rothem Kattun. 5) ein Dutzend 
Strümpfe von weiſſer Baumwolle, oben mit einem rothen Streifchen ; 6) zwei 
Dädchen fupferne Knöpfe; 7) zwei Paͤckchen zinnene Knoͤpfe; 8) zwei Stüdchen 
Epite; 9) ein Stuͤckchen Kattun; 10) ein Pädchen von Schnüren verfchiedener 
Barbe; 11) ein Paͤckchen von Naͤhzarn; 12) zwei Paͤckchen Reih-Riemen; 13) 
eine Meine Schachtel mit Kreuzchen , Ringen und Schnallen; 14) drei Brief Sted- 
nadeln; 15) Kaffee, Zuder, Tabeck und Pfeffer, wie viel, ift unbefannt; 16) 
ein Riedflod mit einem kupfernen Kaopfe; 27) drei brabänder Kronenthaler und 
eirca 4 Rthlr. an Münze. 


Chronit der öffentliden Behdrdem 


Philipp Iacob Burkhardt, Elementarlehzer der katholiſchen Knaben⸗ 
ſchule zu Wetzlar ift am elften Juny mit Tode abgegangen. 
— — — —ñ — 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu Nro. 39 


des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Eoblenz 
vom ı7. Juli 1819. 


— Nro, 26, — 








Ebictallabungen ' 


‚Dee am 27. Juni 1749 gebotne, und feit mehr als 40 Fahre abwefende Johann Klein von Kalen · 
born, Amts Altenwied, oder feine Leibes Erben merben vorgeladen, um das unter Vormundſchaft'geſtan · 
bene unbebeutende Vermögen von unge * 150 Gulden in Empfang zu nebhmen, und hierzu Terrin von 3 
Monaten à Dato unter dem Nachthtil vorbeftimme , daß berfelte fonft für todt erfiärt und das Wermögen 
deffen hierum anftehenden Seiten · Veiwandten ausgeantwortet werden ſolle. 

As dach den 30, Juni 1819. 
Königlich: Preußiſches und Fuͤrſtlich ⸗ Wirdiſches Amt. 
Mensgelbers. 
Pro Eatractu: 
Weis, Amis; Siıcretoir, 


Heinrich Braum, vom Asbach, welcher im Jahre 1806 für Peter Buchholz, von Schöne 
Berg, als Einſteller im derzoglich » Roffanifhe Militair» Dienſte getreten, hat ſchon geraume Zeit von 
feinem Leben und gegenmärtigen Aufenthalte » Orte nichts mehr biren laßen. Da nun beffen Einftands- 
Capital mit I50 Flotin anher abgegeben worden if ; fo wird gedachter Heintich Braun, oder deffen 
Ethen hiermit aufgefordert , ſolches dahier in Empfang ju nehmen, 

Ehrenbreitflein ben 2atım Junp I&Ig- 

Königlich » Preußifcher Juſtiz » Sinat, 
£ von Merk 


Betanntmahungenm, o.. 


Ubwefenbeits:Ertlärung e' 
Auf den Grund ber Art. II und zıg des bürgerlichen Brfistuche, unb im Gefglg ber von Br. 
Ererlleng dem Herrn Jufliz. Minifter ertheilten Ermächtigung wird hiedurch zur Öffentlihın Kunde gebracht: 
daß auf Anfuchen der zu Aachen wohnenden Anna Elifabesba Schet, Epefrau von Joh, 
Schönbrod, unterm Zıten v. M. bei dem königlichen Kreisgerichte zu Aachen ein Erkenntnif 
ergangen, worucckh “die ſchon feit mehr, als 40° Falke’uon ihrem Gebutsort Cotne Iymlınfler, 
Cantons Burtſcheid, entfernt gewtſene Clara Lubevica Ehers, Echweſter der oben genann- 
ten Riägerim fuͤt wirklich abweſend erflärt worden iſt. 
‚»  Ehln dm aqten Juny 1819. 
z ü Die Alnigl. General ⸗Abvokat am Oberappellationthofe, 
gez. » Saudt. 











PräctuſiveBeſcheid 
in der Sacht, die äͤffentlich gefchehene Aufforderung derjenigen / welche am bie von dem Königlichen Figto 
zum bieficen Kaſernement atquirirten Realitäten irgend einen Anfpruch zu haten vermeinen, betreff: 
werben nunmehro ale diejenigen, weiche in dem per edictales anberaumten termino fidy mit ibren Ha 
ſpruͤchen nicht gemeldet haben, prächubirt,, und iſt denfelten ein ewiges Stillſchweigen hiermit auferlrgt, 
Decretum bei Königli » Preußiſchem Stadtgerichte Wetziar ben z2tem Eee — 
n om ; retten 


In Bezug auf bie EdictalsBabung vom aften März I. J., werben nunmehro ſaͤmmtliche 
nicht erfhienene Gläubiger, welche Anſprüche auf Die Grundſtücke des Joſeph und Friedrich 
Denfeler, nebf der Ehefrau bed Friebrih Henfeler, Anna Maria Toͤngens von bar 


bier , weldye zu dem dahieſigen Feftungsbau en worben find, ann i l 
ben, andurch wegen ihrem —E—E — — — * — au 
Ehrenbreitfiein ben igten Juny 1819. 
Koͤniglich Preußiſches Juſtiz⸗ Amt, F 
vr 


—— — —— —ñ —ñe —ñ —— — — — — —ñ — — —— ese — 

Naͤchſtkunftigen Montag ben ıgten Julp d, J., Morgens 8 Ube, ſellen ungefähr 200 Klafter 

Buchen: umd Eichen · Holz, und ungefähr 10000 Wellen aus dem St. Goarır Wald, Schlag Doc» 

Sein, Öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung verfteigert werben, 

Dei gutem Wetter wird die Werfteigerung im Echlag ſelbſt, bei einttelendem Regen aber im Mathe 
haus: Saale zu St. Goar gebalten. 

St. Goar ben 7ten Jump 1819. 

. von Geatt. 


Din kommenden 3. Ausuft, Nachmittags 1 Uhr, werden auf dem Gemeindsbrufe zu Miebercons 
derehauſen, gegen Eompenfation mit liquiben Capital Forderungen, 50 Klafter Heiz und 6000 Wellen, 
der Gemeinde Niedergondershaufen gebdiend, und 50 Kiafter Holz der Gemeinde Mermurh zugehörend, 
meifibietend verlaffen, 

Brodenbach din gien July 1819, 





Der Bärgermeifter , 
Gr. Kaifersmerth. 


Da bei der im Öffentlichen Anzriger: zum Amtsblatt Nio. 36 auf heute angekhndinten Verſteigerung 
von 250 Klaftern Kobibolz keine genörige Conkurtenz war, fo wird dieſes Hol;, welches nunmehr bes 
flimmt aus 564 Klaftern zu 108 Kubittuß beflebt, im dem biefjährigen Schlage Pellet der Gemeinde 
Bruͤmm gefällt, und dafeltit an einem fuhrtaren Wege febr mahe an der Mofei ſtehend, ganz vorzüge 
lich zum Verkohlen geeignet, am Areitog dem 23ten July a, 6., Nachmiitags 2 Uhr, auf hirfiger 
Amtröftube einer anderreitigen Verſteigerung gıgen baare Zahlung ausgeſetzt. 

Eller den gen July 1819. 

Der Blrgermeifter , 


5 rieberide, 
Samftag den 24. Juli dieſes Jahts werden auf dem Sıodeb ns zu Bel, um 10 Uhr Vormittags, 


zoco Bau: und Nugholj:- Stämme aus dem Gemeinde: Walde Barl unter annehmlihen Bedingungen öfe 


fentlich verfteigert, 
Belt den 13, Jul ı8ıq, 








Dir Bürgermeifter „ 
Mohe 








Den Einwohnern der ſechs Kantone bed Rreiggerihts zu Bonn , welche dem Kreisgerichte gu Gobleng 
augetbeilt. worden, dient zur Nahhticht, daß bei letzteim folgente Anwälte und Advokaten anueftllt flad: 
Grebel, Korbadh, Haslacher, Zötir der ältere, Longard, und Fölir der jüngere, Ans 
mäle und? Mwhıten; Scherer, Örebel, Sohn, und Hinten, Abvefaten. 


Kölnifhes Baffern 
Untergeichneter bat: bie Ehre anzuzeigen, daß bei ihm die Micberlage von dem Ädten- Farinifdyen 
Siniſchen Waſſer if, weron man fomohl im. Kleinen als im Ganzen, im Außerft billigen Preis haben 
Bann; auch ift bei ihm sine andere ebenfalls Achte Sorte, von einem andern Deſtilateur verfertiget, 
bie Fleſche à 20 Sols und das Dußend A ıt Fr., fo mie Eau de vie de Lavende, bie 
are: Flaſcht A 12 old, das Dusend aber & 6 Sr. 10 Sols, und bie Beine Flaſchen um die 
ifte dieſes Preiſes; auch. verfchiedene Sorten feine Liguums & 3,8 > — —— Fiaſche zu. haben; 
; ; 8 Lusani, 
im ber Mehlſtraße, Pro, 96. 


Alerts Mies, Bondagift , Nie. 735 auf der Röhıftcaße zu Coblenz, enapgehlt ſich mit einen 
Auswahl. isder Art von dem teilen Stahl etaltifher Bruchbandagen. 
Sein: Bifkreben iſt jden Abnehmer. redlich und aufge kilisfte zu bebiemem 
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- Amts- Blatt, 


Koniglichen —— zu Koblenz 





—_ In 40 — 





Coblenz den 22. Jult 1819. 


— 


Geſetz— Sommluns Jahrgang 1819. 





Dis vierzehate Stuͤck enthält: 
Nro,-544. Berordnung, betreffend das Naumburger Handelögericht , bed: bei 


demſelben zu beobachtende Verfahren, und das in Naumburg gel» f 


+ tende Wechfel- Recht, vom 4. Juni d, J. 

Nro. 545, Werorbnung zur nähern Ausführung und Anwendung ber Gefehe 
vom 27. October 1810 und 28, März 1811 über die allgemeine 
Grfig-Sammlung und die Einrichtung der Amtsblätter in. den Rhei- 
nifchen Provinzen, vom 9. Juni d. J. 

Novo. 546. Verordnung wegen Erklärung - einiger weifelhaften Beltlimmungen 
der Eoikte vom 14. Sept. 1811 und 29. Mai 1816, dic Regu- 
lirung der gutähertlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe —* vom 
9. Jani d. J 


— — —. 


Berordenunungen. 








Die Koͤnigl. Kreis · Kaſſen· Beamten beziehen gemäß ber Verordnung vom g. 


BViergehntes 
Stuͤck der Ge⸗ 
Hamm. 


Re 76. 


May e: die ihnen bewilligten firen Gehälter bloß für die mittelbaren Einnahmen Rewiſen \ber 


ver Staats. Gefaͤlle. 


„ Keeis-Roffen 


Es ift daher billig, daß fie für die Wereinnohmung der Provinzial- und für®ereinnaps 


Infituten-Gelder, infofern diefelben zu der hiefigen Depofitale Kaffe fließen, 


mungen von 
Provinzich wu, 


oder für anderweitige unten bezeichnete ſeparate Vereinnahmungen, auch befone FJaftitiuen 


dere Prozente für ihre Muͤhewaltung erhalten. 
Bir bewilligen bemnad den Königl; Kreis⸗Kaſſen: 


Geldern. 
I, 24509-- 


. 4) für alle Reft-Wereimnahmungen von folhen Fonds, welche dern chemaligen Sect· H. 


KRhein· und een Aeenipm zigehören „ und wilde tur Des _ 


poſital⸗ 


* 


pofital« Kaffe verfirt werben, z. B. Reſte der Kriegeöfteuer vom 11. Novbr. 
1813, der Hospitalftewer u. f. w. Ein Prozent. j 
2) für alle Brand« Affefuranz: Gelder, welche gleichfalls in die befagte Kaffe flie⸗ 


er. — — 


— BR Ben, dad verordnungsmäßige Fünf» Schötheil Prozent, 


9 für alle Übrigen InflitutensFonds, melde gleichfalls in bie befagte Kaffe 
- fließen, 3. B. Gelder der Kurtiierifchen Civil» Diner» Witiwen⸗ Kaffe Inter 

" und rechter Rheinfeite , der vereinizten Naffauifhen Eivil- Diener» Wittwen« 
Kaffe , des Bettelhaufes , des allgemeinen Ehrenbreitenfteiner Armen+ Fonds, 
Hebammen⸗Geoſchen u.f.w. Ein Prozent; infofern nämlich nicht für 
einzelne Kreife und Inftitute desfalfige frühere, anderweitige Beftimmungen 
getroffen find , welche in Kraft bleiben. 

4) füs alle Summen, melde die Kreis-Kaflen von den Kommunal«Kaffen er» 
halten und im Ganzen an beftimmte Beamte abliefern, 4 B. Zuſchuß Ge⸗ 
halt der Koͤnigl. Revier» ic. ꝛtc. Foͤrſter für: die Mit: Aufficht über die Kommus 
nal»-Waldungen u. f.w. Ein Prozent, 

5) Bon den Kollecten » Geldern werden weder bei ben Kommunal-, 
noc bei den Krri-Kaffen Prozente erhoben, 

6) Der Remifen: Sag für die Bereinnahmungen der Gemeinde» Kaffen if 
bereitö firict und bleibt bis zum Erfcjeinen der neuen Kommunal « Ordnung. 
ungeändert beſteh n. . 

Wir erwarten nunmehr mit Zuverfiht , daß in Folge obiger Bewilligungen, die 
Königl. Kreis und Gemeinde-Kaſſen fi beeifern werden, alle rüdjtändigen, zur 
Depofital- Kaffe gehörigen Gelder ungefäumt dahin abzuführen. 

Goblenz den ıöten July 1819. 
Königl. Regierung I Abth, 





Ru 77. Bon bem Eniglichen hohen Finanz: Minifterio ift unterm 8. Mai d. I, beftimmt 
Bersollung des worden, daß vom ausländifchen Vieh, welches nach den inländifhen Märkten ge» 
ger — trieben wird, der Eingangzofl erhoben twerden muß, und wenn es unverkauft zuruͤck · 
fü: Mit a geht, der Auszangzoll freigefchrieben werden kann. In diefem Falle muß jeded das 
treibenden aus» Vech über daſſelbe Zoll · Amt wieder ausgehen, über weliches es eingebracht worden 
Wndifhen und iſt, indem Behufs der Freifchreibungen eıne Notiz über das einzuführende Vieh ge» 
intändifhen Führt und darauf gefehen werben fol, daß nicht anderes als dad eingegangene Vieh 
Diedes dett. uter dem Wormande von unverfauft zurüdgehendem Vieh ausgehe. 

Il. 13029. Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir zur Nachricht 

Soct. VIL der Gewerbtreibenden,, daß nach einer frühern Verfügung des gedachten koͤniglichen 
Minifterii von inländ:fhem Vieh, welches nad) den ausländifhen Märkten getrieben 
wird, der Ausganzzod erhoben werben muß, und ber Eingangzoll von dem unvere 
kauft zuruͤckkommenden Vieh nur dann frei zu fhreiben ift, wenn es über dad Zoll« 
Amt wieder eingebracht wird, über welches es ausgeführt worben , und daß hiebei 
bie nämliche Controlle Anwendung findet, die Behufs der Freiſchreibungen dis aus⸗ 
ländifchen Viehes vorgeſchtieben ift- Koblenz den 10. Juli 1819 

Koͤnigl. Regierung Li. Abth. 


Da 


— N 


Da querwarten fichet, daß für die Exhebung ber direlten Steuern pro 1820 Mro.78, \) 
Beine Abänderung in der biöherigeu Vorfehrift eintceten wird, fo werben die Landraͤ⸗ Die pro 1820 
the, Steuer- Auffeher, Vuͤrgermeiſter, Drtövorflände uno Steuer: Vertheiler hier» zu erbebenden 
mit aufgefordert , die ihmen nad) den bejtehenden Gef: gen und Verordnungen obliegen. direkten Steu⸗ 
den vorbereitenden Arbeiten in Bezug auf tie Anfertigung dir Mutter: Rollen und u. 
Grundſteuer · Katafter ,. fo mie der Fortſchreibungen unve:züslih, und zwar in der M. ı 
Art einzuleiten , daß fümmtliche Muster- Rollen der Grund» und Perfonal» und Mo⸗ VI. 
bilar · Steuer von dem auf der linken Rheinfeite gelegenen Theile unſeres VBerwale 
tungs- Bezirks , fo wie für die vormalige Geſammt © meinde Friefenhagen im Kreife 
Altenkirchen, uns fpäteftens am 30. September d. 3., und die Ab- und Zu;jangde 
Nachweiſungen bei dem Feld» und MWaldfieusr- Katafler in den vormals Naffauie 
ſchen Befigungen des rechten Rheinuferd unferes Departements, laͤngſtens an 25. 

November d. I. unfehlbar eingereicht werden, 

Coblenz den 12. Juli 1819. 


Königliche Regierung. I Abt. e 








Bekanutmachungen. 


— — —— — 


Am Montage den 9. Auquſt c., Morgens um g Uhr, wird zur Öffentlichen _ Domainen⸗ 
Beräufferung nachſtehender , im Kreife Wehlar gelegenen Domatnen -Grundſtücke —— im 
vor dem Königlichen Landrathe zu Wetziar gefchritten werden : . enfe Wetlae 

A. Güter ohne Gebäude ll, 13670 
1) In den G meinden Odenhauſen und Saizböden. Das vormalige Bing. Sect. III. 
meifterei- Gut, beftchend in: a. ſieben Aderflüde von 16 Morg. 42QR. 208. 
b. di Wiefen 5 I «.. 109 » 15 « 
ce Gartenland . 2» 235. 5» 
d. zwei Adaftüde + 1 =» 18 - 1 
zufammen 22 Morgen 13 OQR. 5ER. , verpachtet an Friedrich Klinkel und Eon« 
forten bis Ende 1820 für den jäprlichen Pacht von 72 Rthlr. 5 Gr. 4 Pf. 

2) In der Gemeinde Vetzberg, das Hellfeld und die Borngräben, und zwar 

das Hellfeld auf Preußifcher Seite: zwei Ad-rftüde 2 Morg. — DE 


— Darmftädtif, + zwei deral. I » 4» a. 
— derfelben . zwei Wiefen I « 6» BB» 
— GHreußifher - zwei St. oͤdeßs kand z +» 3 . 5. 
und — Darmſtaͤdt. — drei dergleichen .. 54 ee 97». 
He Born zwei Aderftüde . ee. 144 * 52 
gräben, zwei Wieſen er ı t » 92 » 10 » 
ein Stuͤck oͤdes Land Pe 24 + 15 « 


zufammen 20 Morgen 62 AR. 7OR., verpacdtet an Ludwig Steinmüller und 
Schultheis Becker zu Wegberg bis zum 2aten Febr, 1830 für den jährlichen Vacht 
von 18 Rıhlr, ’ ar 

- A N» . 


* 





B Einzelne Aecker. : 

3) In der Gemeinde Weplar , ein Aderftüd vor der Reuſtabt am Fiſchpfad, 
enthaltend 2 Morgen 68 AR. 10 QF. , verpachtet an Earl Münch zu Weblar bie 
Martini ıBıg für den jährlichen Paht von 9 Rthlr. 12 Cr. 11 Pf. 

4) Daſelbſt, ein Aderftüc auf der Blank, enthaltend 2 Morgen 58 QR. 11 
DE. verpachtet an den Amtmann Buff zu Weblar bis zum 14ten October 1819 
für den jährlichen Pacht won 3 Rthlr. 5 Gr. g Pf. 

5) Daſelbſt, ein Ackerſtuͤck mit DObfibäumen am Wogelfang , der Deutfch- 


herrnberg genannt, enthaltend 2 Morgen 65 AR. 8 QF. verpachtet an den Amt · 


mann Buff zu Wetzlar bis 14ten October 1819 fuͤr den jaͤhrlichen Pacht von 17 
thlr. 17 Gr.7 Pf. 

6) Dafelbft , ein Ackerſtuͤck vor der Neuſtaͤdter Viehwejde am Hospitalgut, 
enthaltend 147 OR. 11 DE. , verpachtet an Andreas Dies zu Wetzlar bis 24. 
Oktober 1819 für den jährlichen Pacht von 2 Rthlr. 5 Pf.‘ 

9) Daſelbſt, ein Ackerſtuͤck, im untern Bodenfeld genannt, enthaltend Fr 
AR 5NF., verpachtet an Iofeph Meyer zu Weplar- bis zum 14ten Oktober ı8ıg 
für den jährlichen Pacht von 10 Gr. 5 Pf. ; 

8) Dafeldft, ein Aderftüdt auf der Echeibe, enthaltend = Morgen 8 OR. 8 
DB., verpachtet an Ehriftoph Frey zu Wetzlar bis zum 14ten October ıdıg für 
den jährlichen Pacht von 15 Rthlr, 

9) Dafelbft , ein Ackerſtuͤck an der Scheibe, enthaltend 1352 QR., verpachtet 
an Jacob Münch zu Wetzlar bis zum 14ten October ıBıg für den jaͤhrl. Pacht 
von 7 Rthlr. 8 Gr. 

10) Dafelbft, ein Ackerſtuͤck am Trauar, enthaltend 86 QR. 3OF. ver⸗ 
pachtet an Johann Albruch zu Wetzlar bis zum 14ten October 1819 für den jaͤhr⸗ 
lichen Pacht von 2 Rthlr. 7 Gr. 7 Pf. 


C Einzelne Biefen 

ır) In der Gemeinde Dorlar, bie fogenannte Waaswieſe, enthaltend 2 M, 
99 DR. , verpactet an Joh. Hengſt zu Dorlar bis Eade 1819 für den jährlichen 
Pacht von 11 Rtihlr. 5 Pf. 

12) Dafelbit, eine Wiefe, der alte Anfluß genannt , enthaltend 147 DR, 
ı DE, verpachtet an Johann Müller zu Dorlar bis Ende 1819 für den jährl. 
Pacht von -ıo Athlr. 12 Gr, 

15) Dafelbft , eine dergleichen, -der neue Anflug genannt, enthaltend 148 
OR. 2DF., verpachtet an Iacob Schmidt zu Dorlar bid Ende 1819 für den 
jährlihen Pacht von 13 Rthlr. 

14) Im der Gemeinde Dornholzhaufen , eine Wieſe am Obertshaͤuſer Strauch, 
enthaltend z Morgen 2BOR, 3OF., verpahtet an den Schneidermeiſter Wilh. 
Haub zu Hocelheim bis Ende ıBig für den jährl. Pacht von 5 Rir. 13 Gr. 4 Pf. 

15) In der Gemeinde Garbenheim , die fogenannte Probſteiwieſe in ber 


» Häuferaue, enthaltend 5 Morgen , verpachtet an Adam Lang zu Groß · Rechtenbach 


bis Ende 1819 für den jährlichen Pacht von 52 Rthlr. 5 Gr. 4Pf. 63 
ı 


R — 55 — 


16) In der Gemeinde Krofborf, die.fogenannte Bruchwieſe, enthaltend 151 
AR, 74 DE, verpachtet an den Schöffen Abel zu Krofdorf feit dem ıten Ja- 
nuar 1818, auf 3, 6 oder g Jahre für den jährl, Pacht von 5 Rthlr. 4 Gr. 

17) Dafelbft, die fogenannte Förfterswiefe, enthaltend 2 Morgen 65 DR. 
8 QF., verpachtet an Johannes Velten zu Atzbach feit dem ıten Januar 1815 
auf 3, 6 oder g Jahre für den jährl. Pacht von a Rthlr. 8 Gr. 8 Pf. 

18) Im der Chemeinde Stoppelberg , eine Wiefe am Stoppelberge , enthal 
tend 6 Morgen, verpadhtet an Wilhelm Petry zu Rieskirchen bis Ende 1819 für 
den jährlichen Pacht von 11 Rthlr. 2 Gr. 8 Df. 

19) In der Gemeinde Wetzlar, die Wiefe am Daubenftein , enthaltend 8 
Morgen 67 AR. , verpachtet an David Spring zu Wetzlar bis zum 14. October 
181g für den jährlichen Pacht von 46 Rthlr. gCr. 4 Pf. 

20) Dafelbft, die Wiefe oberhalb der Lahnbrüde, enthaltend 2 Morgen 115 
OR. 6DF. , verpadhtet an Wilhelm Minjon zu Wetzlar bis zum 14, Dctobet 
1819 für den jährlihen Pacht von 16 Rihir. 16 Gr. 

D, Einzelne Gärten 

21) Im der Gemeinde Vetzberg, der fogenannte Fabrifche Garten, enthal- 
tend 65 QR. 2 DE. , verpachtet an Zacob Steinmüller zu Wegberg feit dem ıten 
Januar 1818 auf 3, 6 oder g Jahre, für den jaͤhrl. Pacht von FRthle. 19 Gr⸗ 
ı 9 x 
22) In-der Gemeinde Weplar , der fogenannte Deutfchherri- Garten, ent» 
haltend 120 AR. 6 QF. , verpadtet an den Amtmann Buff zu Wetzlar bis Ende. 
1820 für dem jährlichen Pacht von 8 Kthlr. 14 Gr. 8. 

25) Dafelbft , der Garten in der Haarbach, enthaltend go DR. DE 
verpachtet an Joſeph Kıeder zu Weplar bis zum 14ten October ıBıg für dem 
jährlichen Pacht von 3 Rthie, ra Gr, 5 Pf, e 

24) Dafelbft, ein desgl., das Gras⸗ und Bauınftäd auf dem Lahnberg 
genannt, enthaltend 52 OR, 7QF., verpacdhtet an Philipp Kitterle zu Weplar bis 
zum raten October 1819 für den jährlichen Pacht von ı Rihlr. 16 Gr. 

E. Einzelne Wildländeteien. 

25) In der Gemeinde Garbenheim, mehrere Wildländereien, als Reſt von 
einem in der Gemeinde Garbenheim früher verkauften Gute , enthaltend 3 Morg. 
59 OR. , nit verpachtet. . 

Die Zahlung des Kaufpreifes gefchieht in folgenden Terminen: 

a, Bei Kauf Summen von 200 Rthir. und darunter 
„ein Drittel vor der Urbergabe des Gutes, 
das zweite Drittel ſechs Monate, und : 
das dritte Drittel zwölf Monate nach der Uebergabe des Cutes; 
b, bei Kauf» Summen über 200 Rthlr. in vier Terminen 100° 
ein Biertel vor ber Uebergabe des Gutes, ‚ 
das zweite Viertel mit Ablauf des erfien Jahres , 
dad dritte Wiertel mit Ablauf des zweiten, und 
bad vierte Diertel mit Ablauf des dritten Jahres nach der Mebergabe, 
Die 
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— 
Die nähern Bedingungen koͤnnen auf dem Domainen-Buͤreau der unterzeich⸗ 
neten Megierung, bei dem Königl, Landrathe und bei dem Kreis + Menbanten zu 
N 


Wetzlar eingefehen werden, 


Eoblenz den Iten July 1819. 
ar Königlihe Regierung, IL Abt}, 


Boll:Gonteas Die unterhalb der fichenden Kheinbruͤcke flatiomirte Zol-Wrigade nahm in der 
vrationu. Br» Macht vom 19. duf den 20. Juni d, J einen rheinabwärts fommenden, mit vier 
fernen Menfchen bef.gten, auf die Mofel gefteuerten Nochen wahr. Auf das Zurufen der 
Gesenfände 3ol- Bri,jade; ob der Nachen ſteuerpflichtige Waaren geladen habe, erfolgte keine 

IL, 12568, Antwort, worauf disf:lde dem Rachen folgte und ihn am rechten Rheinufer der 

Sect, VIL Mündung der Mofel gegenüber erreichte , nachdem die Führer ſchon die Slucht er⸗ 

griffen und in dem Nachen drei ganze und drei halbe Kiſtea Candis und zwei Saͤcke 

Brod Zuder zuräd;zelaffen hatten. ” 
De: Nahen fowohl als der Zuder wurde fofort in Beſchlag genommen, 

Nach der Beftimmung des $. 158 der Zoll- und Verbrauchs» Eteuer- Ordnung 

wirb diefe Befchlagnahme hiermit befannt gemacht, und jeder; der fi) durch dies 

felbe beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, bei der unterzeichneten Pöniglichen Regie- 

zung ſich innerhalb 4 Wochen zu melden, und ſeine Anfpröche auf die in Befchlag 

genommene G:zenitinde nach juweiſen, widrigenfalls folche werben für ver⸗ 

fallen erklärt, und zum Beſten der Haupt: Zoll- Kaffe öffentlich verkauft werben, 

- Goblenz den 4. Juli 1819. 


Königlihe Regierung. IL Abth. 


Erdffnung ber Wir Johand Franz vou Brüges, Präfident des Appellationshofes 
Aſſifen. gu Trier, 

Berordnen in Gmaͤßheit ber Artikel 16 und 20 des Geſetzes vom 20. April 
1810, und der Artikel 7g und 80 des Dekcets vom 6. Juli nemlichen Jahres, 

Daß die Affen des Rhein» und Mofel- Departements fuͤr dad dritte Quar⸗ 
tal. des Jahres 1810, am Mittwoch den erften des nächftlünftigen Monats Sep» 
tember, zu Goblenz eröffnet werden ſollen; 

Ernennen den Herrn Mathieu, Rath, am Appellationthofe zu Trier, um 
felbige zu praͤſidiren; EL, 

Berordnen, daß auf Betreiben des Herrn General Staats-Profuratord, un« 
fere gegenwärtige Werorbnung ; -fo wie es in den Art. 88 und 89 des Dektets vom 
6. Iuli 1510 vorgefchrieben ift, bekannt gemacht werde. 

Gfchehen im ApprHationshofe zu Trier, ben neun und zwanzigfien des Mo« 
watd Juni, Tauſend Acht Hundert Reunzehn, 

; Ferien Ba rüges, 
I bed ten 
us: * „Der Dbers@erichtfchreiber ,- 
uaterſchrieben / Goergen. 


+ In 





* 


„= ii — 
Im vorigen Hnbfte Hat ſich in dem Kreife Wittgenftein zu Koͤpfchen einfrems Einen unde, 
der Ruabe eingefunden , welcher fih Ernft Büfchi nennt, aus Caſſel oder aus —* Anss 
der Gegend von Caffel gebürtig fein , feine Metern längft durch den Tod verloren "Mr _ 
haben will, und defien Perfon» Beſchreibung unten folgt. . 
Nach feiner Angabe hat er nody einen Bruder Namens Eduard, welder 
früher ebenfalls lange Zeit umher geftrichen, und ben ex. in Frankfurt bei ber ver» 
wittweten Frau Fuͤrſtin Maria Francisfa zu Naffau Saarbrüden angetroffen habe, 
Die Bormünder oder Angehörigen diefes Knaben werben deswegen hierdurch auf 
gefordert, fich wegen der Abholung deſſelben an den Kern Landrath Jo ſt zu 
Berleburg zu menden. 
Atnöberg den 14. Juni rdıg, — 


Eoͤnigliche Regierung. J. Abth. — 


Perſon⸗Beſchreibung. 
Eruſt Buͤſchi, angeblich aus Caſſel oder der Gegend von Caſſel gebuͤrtig, 
iſt ohngefaͤhr 8 Jahr alt, 3 Fuß ro Zoll groß, hat blonde Haare, tunde hervor⸗ 
fiehende Stirn, blonde Yugenbraunen, braung Augen, etwas dicke Rafe, großen * 
Mund, fpiged Kinn, längliches Geficht, blaſſe Grfichtöfarbe, ſpricht hochdeutſch 
und hat übrigens keine befondere Zeichen. 







* 

Nachbenannte Perſonen des ehemaligen 2Zten Neumärkiſchen Landwehr · Jn⸗Berechclgtꝛ 
fanterie- Regiments werden hiermit aufgefordert, uns ihren gegenwärtigen Stand um eiſtrnen 
und Gewerbe nebft Aufenthalt baldigſt anzuzeigen, um ihnen bie fürn fiebereit lie» Soft. 
genden Zeugniffe refp. über den Befig und das Erbrecht des eifernen Kreuzes 2ter 
Klaffe aushändigen zu können, als: " 

1) Premier Lieutnaat Hennig ; 2) Feldwebel Ferdinand Döppe, 5) desgl. 

Friedrich Fuchs, 4) Unterorfizier Carl Jaͤniſch, 5) deögl. Wilhelm Schultze, 
6) die Gemeiren: Heinrich Schmidt, 7) Ehriftian Widtke, 8) Gottfried Hoff» 
mann 1., 9) Iohann Briefe, 10) Gottlieb Wegeler, 11) Friedrich Koberftein, 
12) Öottlieb Krahnich, 13) Gottfried Freund, 14) Gottfried Hoffmann II., 
25) Friedrich Schufter; für diefe find die Beſitz ⸗Zeugniſſe auszutheilen, fo wie 
ſich auch für den Friedrich Schufter die Dekoration des Ordens noch in Depo- 
sito befindet, J 

16) Premier⸗Lieutnant Heykerodt, 17) Unteroffizier Carl Arndt, 18) bie 
Gemeinen Chriſtian Eichberg , 19) Friedrich Müchker, 20) Jehann Herrmann, 
ar) Ludwig Goͤricke, 22) Gottfried Schulz, 23) Ludwig Klebe 24) Rartin 
Deckert, 25) Johann Hallert, 26) Jehann Harniſch, 27) Iobannı Merner, 

28) Martin Pröftel, 29) Friedrich Schmidt, 30) Plaume und 31) Grunert, 
für diefe find die Erbberechtigungs- Zeugniffe auszuhäntigen. 
Wer von den vorgenannten Perfonen dieſer Aufforderung nicht genügen ſollte, 
wird ſich die daraus folaenden Unannchmlihkiiten und den Nachtheil fefhft bei» 
zumeſſen haben, indem eventualiter angenommen werden muß, daß die bıtı ffene 
den 


— ZB —2 


der Indioiduen bereits derſtorben find , welchemnaͤchſt (he a den Ordens · Liſten 
werden geftcihen und für den Fall des noch nicht erfolgten Ablebens ihrer Rechte 


und Anfprüce verluſtig erflärt werben. 
Für den Fall des wirklich erfolgten Ablebens des Einen oder Andern ‚enfuchen 


2 wir bie etwanigen Verwandten ober Bekannten und davon benachrichtigen zu wol» 
"es insbefondere aber bitten wir tie resp. Behörben, namentlich die Herren 


k 14015. 
Sect. I. 


Landräthe und Magifträte, zu der Erfüllung unferer Aufforderung: behufig mit. 
wirken zu wollen, Soran in der Niederlaufig den 24. Juny 1Brg. 


Königlich Preußifches drittes Frantfurter Cehemals 2tes Neumaͤrkiſches) 


Landwehr⸗Regiment. 


Ghronik der oͤffentlichen Behörden 


— Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 29. April d. 
J. und ber Verordnung vom 21. Juny einen Rebiſions⸗ und Caſſations-Hof für die 
Rheinprovinzen zu Berlin zu errichten, zum Ghef-Präfidenten deſſelben mit dem Ran⸗ 

e eines wirkliben Geheimen Ober» Juftigraths, Den —— der Immediat-Juflige 

ommiffion zu Coln und bes Dberlanded-Gerichts zu Munſter Sethe, und zu Mitglies 
dern mit dem Charakter ver Geheimen gDber-Revijions-Räthe und dem Range der Ges 
heimen Dber⸗ Juſtiz⸗Raͤthe, fofern fie denfelben nicht bereits vermöge ihrer bisherigen 
Dienftverhältniffe gehabt, haben : den Geheimen ObersZribunalssRath und Rammerberrn 
— Schilling v. Canſtadt, den bisherigen Oberlandes-Gerichts⸗Waͤſidenten v. 
Reibnitz, den Vice-Präffgenter des Kammergerichts v. Truͤtzſchler u. Falkenſtein, 


den ae proviforifchen — zu Coblenz, v. Weufeb ac, 


den Profeſſor der Rechte J der Univerſitaͤt zu Berlin und bisherigen Geheimen —* 
rath v. Savigny; die Mitglieder der Immediat⸗Juſtiz-Commiſſion, naͤmlich, den 
herigen Appellationsrath zu Buͤſſeldorf, Bölling, den Geheimen Sber⸗Juſtizkath Sir 
mon, und den Kreisgerichts⸗Praͤſibenten zu Aachen, Fiſch enich; ferner :. ben bisherigen 
BVice⸗ Praͤfidenten des proviſoriſchen Revihorishofes zu. Coblen; Krezzer, den biöherigen . 
Rath bei dem Appellationshofe zu Trier Seypel, dem bisherigen Präfibenten des Kreis: 
gerichts zu Coͤln, Blanch ard, u. denjenigen bes Kreisgerichts zu Düffeldorf, Hardung; 
den Direktor des Vormundſchafts⸗Gerichts zu Berlin Mübler, und den. biäherigen Ober⸗ 
landesgerichts ⸗Rath Friecius, die Geheimen Ober-Revifiondräthe Freiherr Schilling v. 
Banflabt,v. Trüsfhler u Fal kenſte in, v. Savigny, Simon u, Mühler, 
mit zum ihrer biöherigen Aerhter ; enblih zum General:Profurator bei dem Revi— 
fionshofe : den bisherigen General⸗Prokurator des proviſoriſche n Revifionsbofes 8 Er 
bien; Eichhorn, und zum General-Advofaten ben bisherigen Regierungsrath zu Düffels 
-borf, Ruppenthal, beide mit dem Range der Geheimen Ober⸗-Juſtizräthe, allerguäs 
digſt au ernennen gerubet. j , 
Auch haben Se. Majeftät geruhet, dem bei bem Revifionshofe für bie Rheinprovin⸗ 
zen angeſt ilten Docrfikretair Mertens, den Charakter als Juftigrath zu ertheilen, 
Die bei dem Kammergericht angeftellten Juſtiz⸗ Commiſſarien Kraufe, Reinharb, 
Kuniomsty. und v. Tempelhoff, deögleichen die bei dem Stadtgericht zu Berlin anger 
Alten Juſtiz⸗Commiſſarien B.ode und Marchamd find zugleih zu Anwälten bei dem 
evifionshofe für die Rheinprovinzen ernannt. und beftellt worden. ’ 
Borftihende Ernennungen werden durch Einrüdung in die Amtöblätter hiermit zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht, Coln den g. July 1619 


ð Koöonigl. Immediat Iufiz« Gommiffion. 

Des, Könige Miajeftät haben geruhet; den Domainen- Direktor Engelmanm 
hierſelbſt und den Regierungd-Affeflor Madenfen zu Berlin als Käthe bei der 
biefigen Königlichen Regierung anzuftellen, 


+ ii — — 
Amts⸗—Blatt— 


t | f 
Königliden Regierung au — —— 


— 











Eoblenz den 24 Juli 18319. 





Betanıtmadungen 





Dourch bie, in die hieſigen öffentlichen Blaͤtter eingeruͤckten Bekanntmachungen Emidfung ber 
vom 27, Juny v. 3, und 17. Ray d. I: ih tem Publitum zur Kenntnip gebracht Prämien An. 
worden , daß — und in weicher Art die baare Einlöfung der noch in Umlauf leide-Scheint. 
Befindlihen Scheine aus der, auf den Grund des Allerhoͤchſten Patents dom 27, 
Dezember 1808 eröffneten Anleihe von Einer Milion Thaler mit Prämienzinfen 
im Laufe dr Monate Juny und July d. J. hier , bei der Gtaatöfchulden » Zil- 
gungs· Kafle erfolgen werde, 
Da es aber nothwendig iſt, daß ein völliger Abſchluß bei der Ruͤckjahlung 
digfer Anleihe gemacht werde , dergeflalt , daß der Staat weiterhin aus berfelben 
richt mehr in Anſpruch genommen werben Bann, fo wird in Gemaͤßheit der Kö- 
nigfihen Aller hoͤchſten Gabinetserdre vom 6. July d. 3. hierdurch andermeit be» 
fannt gemacht, Laß zur Einreichung der vorbenannten Anleihefcheine ein Prä- 
elufiens-Bermin bis zu Ende Dftober dv, I, feilgefegt worden if, 
nach dıflen Ab'auf feine teitern Anmeldungen mehr angenommen und alle und 
jede Anfprüdhe an den Preußifchen Staat aus den ,. bid dahin etwa nicht präfen- 
tiiten Dofumenten diefer Art, für gaͤnzlich erloſchen erklärt erben ſollen. 


Berlin den g. 1819. 
u 9 Minifterium bes Schatzes ic: 


Abihtilung für die Cerhandlung und das Staats: Schulbenweſen, 
Rother 


bungen zu 

Auf ven Ornnb der und borhelegeen, roibirteh und aßgefihleffenen Wubjetß , Garinerie: 

auf den Antrag des Würgermeifters zu Kirn vom zdEin und des Könige Land: bärfniffen im 
rathe zu Kreuznach vom 281en Iunn ci; haben wir. bats genehmigt und tefp. der Dütgerriu, 
Betorinet, daß zur Wefkcihtuiig aufſerordentlicher Kormumak- Ausgaben pro 2819 , , 4 * 
in > j 


* 


ce 7 
ir — * 


in der Gemeinde Gallenfeld . ı .25 Fr. 50 Gent, 
_ eg 85 2.80% 
_ ochftetten « . IL » 60. 
J _ Oberhaufen . . II +» 20 » 
> erhoben werben, 
Eoblenz den 9ten July ı8ıg. 


Fi Königlihe Regierung J. Abth. 


— 


—* 


— Auf den Grund des abgeſchloſſenen ai und bed Antrages des Bür- 
Bbekeiffen germeiſters von Rangenlonsheim fo wie des Königl, Landrafhs zu Kreuznach , ift 


Langenions: Dato genehmigt, daß zur Beflreitung der Kommunal » Yusgaben pro ı8ıg in 


beim, der Gemeinde Langenlonsheim eine Summe von 416 Fr, aufferorbentlich- erhoben 
I. 14006. Werde, 
Sect. II. Coblenz ben 10, July 1619. 


Königlihe Regierung. I. Abth. 


Bolffontras In der Nacht vom ar. auf den 22. Juny d, 3, bemerkte die zu Capellen 
—5533 ſtationirte Zoll- Brigade einen rheinabwaͤrts kommenden beladenen Nachen, mel» 
- me der defzan, Her auf das Oberwerth zuſteuerte; fie folgte demſelben und holte ihn nahe un« 


dirten Grgen ter Horchheim am Oberwerth ein, in dem Augenblide, wo ſechs Mann mit der 


fände, Ausladung der im Nachen befindlichen Waaren befthäftigt waren. Auf das Zur’ 


U. 12569. rufen ber Zol- Brigade; ob der Nachen mit fleuerpflichtigen Waaren beladen fin, 
Sect. VIL, —— ſechs Mana die Flucht mit Zurücklaſſung von 26 halben Kiſten Cau— 
dis· ucker. 

Der Nachen und der Zucker wurden hierauf in Beſchlag genommen. 

Nach der Vorſchrift des F. 158 der Zoll-Verbrauchsſteuer-Ordnung wird 
diefe Beſchlagnahme hiermit befannt gemacht, und jeder, der fich durch biefelbe 
beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, bei der unterzeichneten Königl. Regierung fich 
innerhalb 4 Wochen zu melden, und feine Anfprüche auf die in Beſchlag ge— 
nommenen Gegenftände nachzumeifen , widrigenfalls folche werden für verfallen er» 
Märt und zum Beſten der Haupt . Zollkaſſe öffentlich werkauft werden, 

Goblenz den Aten July ıdıg. j 


Königl, Regierung. Il, Abth. 


Siherheitö»-Polizei, 


Steedrief sie Der unten näher bezeichnete Musquetier Heinrih Wurdel, ift am ten de 
—* — M. von dem Zoten Jafanterie-Regimente zum zweitenmale deſertirt. Es wer« 
ı I n den demnach fimmtlihe Orts » Behörden unſers Verwaltungs » Bezirks hiermit 


— aufgefordert , die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augen« 





mierk zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unfer fiherer Bedeaung 
an 


‚ksoogle 
— 


a] 


— 371 — 


an den Commandeur bed erwähnten Regiments Herrn Oberſtlieutenant von Di«- 
furth zu Eobleny abfiefern zu laſſen. 

Goblenz den 14, July 1819. 
. Königligde Regierung. J. Abth. 


Yerfon-Befhreibung 


Der obgebachte Musquetier Heinrih Wurdel gebärtig aus Berlin, ifl ao _ 


Jahre alt, 5 Fuß 5300 groß, hat blonde Haare, blonde Augenbraunen, gyaue 
Augen , gewöhnliche Nafe , Heinen Mund, fpiges Kinn, und blaffe Gefichtsfarbe 
mit Sommerfproflen. . 

Bei feiner Entweihung war berfelbe bekleidet mit einer Dienftmüge, einer 
Moatirung mit rothem Kragen und Auffhlägen und hellblauen Achſelklappen mit 
Neo, 30, einem neuen Mantel mit rothem Kragen und hellblauen Achſeiklappen 
mit Nro. 30, einem Paar leinenen Kamafchenhofen und einem Paar Schuhen. 

Außerdem hat derfelbe an Armaturftücen mitgenommen: eine Patrontafche 
mit weißem Banbelier und einen franzöfifchen Saͤbel mit weißer Kuppel, 





Chronik der Öffentliden Behörden 

Der Königl, Regimentsarzt beim hochlöbl, zIten Infanterie « Megimente | 
Doktor Waſſer fuhr, ift zue Ausübung der mebizinifchen und dhirurgifchen 
Praris im Gioile durch vorgelegte Zeugniffe Über beftantene Staats » Prüfungen 
geſetzmaͤßig qualifizirt erfannt worden , welches hiermit zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird. 

Der Kandidat ber Theologie, Hermanni, dermal zu Mainz, ift zum 
Rector der höhern Elementarſchule und zugleich zum Hülfsprediger der evange» 
liſchen Gemeinde zu Bacharach ernannt werden, 


Nah 


I, 14401. 
Soet. IV, 


L 10036, 
Seot. IV, 


‘ 


Neaedmwetrfung 
I. 12060, Sect. I, ber Bictualien- Preife in den Hauptflädten des Regierungs- Bezirkz während des Monats May 1819, 
———  —— — — — — 


— Der Berliner Scheffel. 






der Warzen, | Roggen. | Gerfte, Spelj. | Kartoffeln, rg Graupen, | Erbfen, | Linfen. | Bohnen, | Hafer, 
⸗ * 
a 
1 


Mt. or, pf. Rit. gr. pf. Ri. gr. pf. Rit. ar, pf. pf. iM. ar. pf. Rt. ar. pf. 
j 
Coblenz | 3! 8j32julı5] 4] 2) 7 6 «22 


— — —— 
Mt. ge. . Kt. ar. pf. Rt. gr. vf. Rt. ar. Pf, 
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Ueber die Auswanderungen nadmAmerifa, 
(tAuszug aus dem Journale: Allgemeine beutfhe Zuftiz, Gameral- 
und Polizeis$ama betitelt.) 

Außer ben Gefegen giebt ed feine Anorbnungen in Amerika, wilde die Auswans 
derer unmittelbar begimftigten, noch ſcheint das Gouvernement ber Vereinigten Staaten 
überhaupt ein befonderes Intereffe an ihnen zu nehmen, ober, einzelne Fälle auögenome 
men ,. fehr disponirt zu ſeyn, durch Prärogative oder Konzeflionen fie anzureigen, 
Daffelbe glaubt fie ſchon genug dadurch aufzumuntern „daß ed ihnen die Thore öffnet, 
und einem jeden Ausländer, der ſich in ben Vereinigten Staaten niederlaffen will, «6 
möglich macht, Landeigenthümer zu werben, oder jebed andere beliebige Gewerbe zu 
treiben, und nad Verlauf von 5 Jahren, bei vorhergegangener Deklaration, das volle 
Birgerrecht zu erhalten, wodurch derfelbe aller Vorrechte und Worzüge ber Verfaffung 
dieſes gluͤcklichen Landes theilhaftig wird, 

Die Vereinigten Staaten haben einen Punkt erreicht, wo ihre fortſchreitende Groͤße 
nicht mehr won fremder Auswanderung abhängig iſt, da ohne dieſelbe die Bevoͤlkerung 
fich alle 20 Jahre verdoppelt. National-Stolz fängt an, bie allgemeine Meinung ober 
Behauptung zu erzeugen, daß man fiejegtentbehren koͤnne. Aber gleichwohl find die Aus⸗ 
laͤnder immer willtommen, ber Mangel an Händen dauert fort, und ed würde ſchmerzlich 
empfunden werben , wenn auf einmal alle Auswanderung aufhörte, 

Ich glaube nicht, daß das Gourernement jene Meinung theilt. Es iftzu aufgeffärt , 
als daß es nicht einfchen ſollte, welchen wohlthätigen Einfluß bdiefelbe fortwährend auf die 
Kultur. und Induftrie in den Vereinigten Staaten haben muß. Wenn baffelbe fie bisher 
mit gleichgültigen Augen anzufehen fhien, und nicht mehr. zu ihrer Aufmunterung that, fo 
bag dieſes vielleicht in andern Urſachen. 

Daffelbe mifcht ſich überhaupt in Vieles nicht, was bei und ein Gegenftand der thätige 
fen Vorſorge der Regierungen ift. Es fheint eine Staats-Marime zu feyn, aller menſchli⸗ 
lichen Tätigkeit den freieften Spielraum zu laffen , ohne, fie weder einzufchränfen „no zu 
befördern und zu leiten, nichts zuübereilen, Alles von felbft entſtehen, fi entwideln und 
zeifen zu laſſen, nach feinen innern Gefegen und ben von außen einwirkenden Umftänben. 

Es ergiebt fi aus den Regiftern, daß mehr Landiente ald Handwerker gefucht werben, 
Welche Klaſſe von Ietern vorgezogen werde, von welchen zu viele oder zu wenige feyen , 
laͤßt fich im diefem fonberbaren Lande, wo alle Induſtrie und Gewerböthätigkeit unabhängig 
‚und frei von aller Einſchraͤnkung durch Zünfte, und jeder Einwirtung von Seiten der Ne 
gierung ift, und fich von felbft in dad Gleichgewicht ſetzen muß , ebenfalls nicht anders bes 
flimmen , als durch bie größere oder geringere Nachfrage, Und da zeigt fi), daß alle Pros 
feffionfften und Handwerker der gröbern oder einfachen Art, deren Arbeitö-Probufte von 
unmittelbarer Nothwendigkeit find, und nicht als Manufaltur-Waaren eingeführet werden 
Jönnen, in uorzäglihen Anfehen ftehen, und leichter Gelegenheit zu Verdienſt und Arbeit 
finden. Dabin gehören Maurer, Zimmerleute, Wagner, Schreiner, Boͤtcher, Schmies 
de, Schloſſer, Schufter, Schneider, Bäder u. ſ. w. Alle Gewerbe hingegen, welche ihe 

ver 


— — 


ver Natur mach, ſich mehr ober weniger ben feinern Künften ober Manufakturen naͤhern, d. 
h. wo bie Arbeit getpeilt if und beren Produkte mehr Gegenftand des Lurus find, ihr Glück 
nicht fo leicht finden. Diefe können bei der Größe des Arbeitslohns zum Theil wohlfeiler 
aus dem Auslande eingeführt werben, und es zeigt füch auch eine befondere Vorliebe für auss 
ländifche Waaren diefer Art. Liegt hierin ein Mißverhäftnig , fo ift es eine nothwendige 
Folge des ganz eigenen Zuſtandes dieſes Landes, und jeder Verſuch, daſſelbe durch Ein füh⸗ 
rung von Handwerkern, oder Manufacturiſten von letzterer Gattung, oder durch ia 
fombinirte Unternehmungen auszugleichen , würde unfehlbar ſcheitern. 
Es ergiebt ſich ferner ſowohl aud unmittelbarer Information auf dem Büreau des Re 
giſters, ald ausallgemeinen Beobachtungen, bag Landleute oder Handwerker mit fehr ars 
- ken Familien, und vorzüglid) ganz jungen Kindern größere Schwierigkeiten finden. Die 
Bedingungen in den Dienfl-Kontraften find alsdann nicht fo günftig ; bie Dauer der Dienfts 
zeit gewöhntich länger, und es findet ſich nicht fo leicht Jemand, der eine zahlreiche Familie 
zu fich nehmen mag, am wenigften wenn der Water ein Handwerker il. Sind die Kinder 
über 8 oder 10 Jahre, fo ift die Schwierigkeit minder ; fie werden dann ſchon von den Eis 
tern getrennt , und finden leicht Unterkunft. Junge Leute von ı4 und ao Jahren von 
beiden Gefhlechtern werben am meiften gefucht. Nicht felten übernehmen biefe die ganze 
Fracht oder einen Theil berfelben von ihren Eltern, und verbinden fih mit am ihrer 
Statt, Niemand, ber ledig und ohne Familie und über fünfzig Fahre alt ift, follte 
fein Vaterland verlaffen, wenn er feine andern Mittel hat, in diefem Rande ein beffes 
res Schickſal zu gründen, ak auf jene Art ſich zu verdingen. Bei Perfonen mweibli- 
hen Geſchlechts, wenn fie unverheurathet find, ift das Alter von 3o Jahren beinahe 
u groß. 
2 Alter überhaupt ift ein großes Hinderniß. Es ift die größte Lhorheit, wenn Sojährige 
Beiber herüberwwandern , wovon, was kaum glaublich , voriges Jahr ein Beiſpiel war. 
Für einzelne deutfhe Auswanderer , fie feyen Landleute oder Handwerker, bleibt - 
der Staat von Penſylvanien immer allen übrigen vorzuziehen ; obgleih einer der be— 
voͤlkertſten in ber Union, fo ift er es dennoch nicht in einem ſolchen Grade, daß fie da- 
felbft entbehrlid und ungeſucht wären, Selbft der beutfche Dekonome oder Sandmann , 
welcher nur ein Meines Kapital mitbringt, würbe noch mit Vortheil ſich hier anfaufen, 
Allein für Land-Erwerbungen und Niederloffungen im Großen if der Staat im Ganzen 
bereitö zu bevölkert, das Eigenthum zu getheilt, das Land zu theuer, um mit der 
Ausfiht eines guten Erfolgd und bedeutenden: Gewinns folde Unternehmungen anzus 
fangen, Hoͤchſtens wären fie noch in dem weftlichen Theile deffelben anzurathen, Aufs 
ferbem und mehr noch wären für biefelben , nach neuen beften Informationen , der welt 
lih angrenzende Staat Ohio und der in derſelben Richtung folgende Staat Indiana , 
und weiter des Territoriums Illinois bie geeignetften. Die zwei erftien Staaten," noch 
nicht ange als folche in die Union aufgenommen, nehmen mit unglaublicher Schnel⸗ 
figfeit an Kultur und Bevölkerung zu, Ein Drittheil berfelben beftcht vielleicht ſchon 
aus Deutſchen. * 


u 


Die genannten Staaten Tiegen in der Mitte fowohl zwiſchen dem mörblichen und ſud. 
ichen Staaten , als auch zwiſchen ben zu bewdlferten Gegenden am atlantifhen Meere 
und ben noch zu wenig angebauten Bändern im Weſten. Wenn dort keine agrikole Um 
ternehmungen mit der Wahrſcheinlichkeit eines großen Erfolgs überhaupt gemacht wer⸗ 
den künnen, fo ift eime gleiche Ausficht hier zwar gewiffer, aber zu ferne, - und bie 
Söäwierigkeiten einer Riederlaffung im Anfange zu groß.’ 
Es find bebeutende Kände--Aquifitionen mit Vortheil nur durch unmittelbaren Kauf 
von dem Gouvernement der Vereinigten Staaten zu madıen ; und die öffentlichen Län— 
> dereien, über bie bajfelbe zu disponiren hat, liegen größtentheild in den weſtlichen 


Gegenden. j 

Eine andere Rüdfiht, welche jenen Rändern den Borzug giebt, ift das Klima: 
Diefes if dort gefüuder und der Natur des Deutſchen angemeſſener. Boden, Kultur 
und Produkte kommen denen feines Vaterlandes am näclien. Kin anderer wichtiger 
Grund: Ein großer Theil ber Population in den Bereinigten Staaten beftcht aus 
Schwarzen ; vor allen aber in den füdlichen Staaten, Der Deutfche virträgr ſich mit 
ihnen nicht, Er wird von ihnen mit Neid und Scheeljucht angefchen. Es entehrt 
auch den deutfchen Namen und Karakter, daß er im gleihen dienſtbaren Verhaͤltniſſen 
mit ihnen und unter ihnen leben fol, Dem Neger giebt feine natürliche Verſchlagen⸗ 
heit „ feine größere Gewandheit und Getäufigkeit ver engliſchen Sprache ein zu 
großes Uebergewicht über ben einfältigen gutmüthigen deutſchen ın. Er betrachtet 
fi vielleicht für ein höheres Weſen, und fieht ihn über die Achfel an. Der Deutfce 
wird mit ihm in ber Behandlung verwechſelt; ja oft ift diefe noch ſchlimmer. 

Ih Fam mit ungünftigen Eindrüden in dieſer Hinſicht won einer Reife durch ei— 
nen Theil von Maryland zurüd. Zu Baltimore famen ebenfald von Zeit zu Zeit ein⸗ 

ine Schiffe mit deutfchen Paffagieren an, wovon ein Theil feine Fracht nicht bezahlt 
atte. Da bort Feine Gefche,, ‘wie in Philadelphia , beftanden, fo wurden die Kone 
trakte, wodurch fie verbunden wurden, oft ohne alle giealihe Autorität und meiſtens 
ihrem Nachtheil geſchloſſen. Mebrere fogenannte Bedemptioner wurden au von 
dieraus in jenen Staat eingeführt. Ich habe aber gefunden, daß fie in bemfeiben in 
der Regel fehr fehledht behandelt werben. Die Klagen find inzwiſchen gegenfeitig und 
rielleicht gleich gegründet, Mir feibit bekannt gewordene Beifpiele in großer Anzahl, 
find hintänglihe Motive, um alle Auswanderer, melde ihre Paflage nicht bezahlen 
können , zu warnen, fi nicht nad Baltimore einzufhiffen ; obgleich dieſer Hafen ein 
febr fehidlicher Landungs-Plag für alle diejenigen ıft, welche die Abſicht und Mittel 
haben, weiter vweftli zu geben. 

Es ereignete fih, um nur ein Beifpiel anzufhhren, dort im vergangenen Jahre 
ein Borfell, welcher die naͤchſte Beranlaflung zu der —— ein er deutſchen Gefell⸗ 
ſchaft nach dem Muſter der hieſigen gegeben, welche bei ber Affembly von Maryland 
darauf ungetragen, daß die nämlihen Geſetze eingeführt werden mögten, welde in 
Denfotvanien in diefer Hinſicht beftchen, ; 

Es kam ein Schiff von Amſterdam mit deutfchen Auswanderern dort an, und freie 
Reger, deren es viele unter den Pflanzern in Maryland giebt , — kauften eine ganze 
Samitie. Die Geſttze verbieten es nicht, allein das Unerhörte des Falles empörte bie 
Deutfhen in Baltimore, won welden dort viele in großen: Anſehen ftehen „ in ſolchem 
Erade, daß fie ſogleich fo viel Geid zufsmmen fchoffen, um fie wieder los zu kaufen. 
Die deutſche Gchelfchaft wird Bünftig das Uebel nicht heben. Die Menge der Schwar⸗ 
en. in den ſuͤdlichen Gtoaten überhaupt, Die theilmeife fortdauernde Sklaverei derſel⸗ 
en, wenn gleich der Sklaven⸗Handel abgeſchafft ift, bleibt in meinen Augen ein uns 
umföglicher € 


nmwand dagegen. 
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Amts-Blatt 
d 
Koͤniglichen Regierung” su Koblenz 
— An 42 — 








Coblenz den 28 Juli 1819. 





Ve r or dan unge m 


W bemerken an ben bei ung eingehenden Berichten unſerer Urterbehörden, bag une . - 

fere "Gircular- Berfügung vom 22" April cc. , die Form der Berichte betreffend , nicht Re. 79 

genau befolgt wird.” Es ifl darin oft der Gegenſtand entweder gar nicht oder nicht Die Form dee 

volftändig angegeben, auch zum Theil vie Section und die Abthrilung unfers Golle» Merichte bein, 

güi riht bemerit, aus weichen die Verfuͤguagen ergangen fi.d, melde die Berichte 1. 14784. 

veranlaft haben, - : «1. 
Die Dienftorbnung will aber durchaus, daß dir oballegirte Circular · Verfügung 

genau beachtet wırde. Wir fordern dazu unfere Unterbihd.den hierdurch nochmals 

auf, und werden dagegen auch unfere Bureaux wiederholentlich anweifen, darauf zu 

fehen, daß in unfern Berfügungen ſewohl der Gegenftaud, wie er am ande 

der an und zu erflattenden Berichte woͤrtlich wieder ausiudrüden ift, gehörig bee 

zeichnet, als auch vie Abtheilung und die Section, aus welcher fir eriaffen werden | 

jedebmal angegeben und ohne dies keine Verfügung abgefandt werde. 

Coblenz den 18. Juſi 1819, a 

0. Königl Regierung. 





Ohngeachtet der befiimmten Vorfch:iftan unferer Werfürung vom 22. Oct. v. Mr. 80, 
I. ( Amteblatı Rio. 45) mird dennoch) nicht die nöthige Worfihti;feit beim Ueber» Verblirung vor 
tahren mit Fähren und Nahen beobachtet, fo daß noch vor kurzem zu Mofelfern Ungiückefaͤum 
drei Perſonen ertcunfen find, weil der Rachen duıd) Leberfüllen von Menſchen unter, mit Fähren m 


gieng. U:terführtee 

WBaͤhrend wir über, dicfen Vorfall die Uaterſuchuag einzleitet haber , bringen — 
wie obengedachte Verordnung hiermit ia Erinnerung und machen namentlich, die — 
ect, » 


Drts- Polizei Behörden für bie Voͤll iehung der ihnen darinnen auferlegten ® re 
pflichtungen hiermit wiederholt-verantwp.tlid , indem wir gegen Lie Gontewenicnten 
mit unnachtſihtlich· Strenge verfahren werben, ’ 
Cobleuziden 18. His 
Königlihe Regierung. I. Abth. 
= ———— 


De 


Nie, Br, 


Die Meßord⸗ 
nung für 
Seanffurıh an 
ber Dder und 
Naumburg. 

II. 13:67. 


Sect. VII, 
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Die koͤniglichen Miniſterien für den Handel und ber Finanzen haben unterm 8. 
Juli d. I. in Folge eines königlichen Kabinels · Drdre vom 4. deönämlichen Monats, 
eine Meßordnung für den Meßverkehr ven Frankfurth au der Oder, und von Naume 
burg ander Saale, vollzogen, deren Inhalt, in fo weit er fiir den inländifchen Han⸗ 
delöftand von Suterefle iſt, wir mit der Bemerkung befannt machen, daß bie voll⸗ 
ftändige Meßordnung bei den königlichen Landräthen zu Coblenz; , Kreuznach , Neue 
wied, Weglar, St, Soar und Ze, fo wie bei den koͤnigl. Haupt Zoll« Aemtern 
zu Coblenz und Bacharach eingefehen werben kann. 

Eoblenz din 15, Jali 1819. 


Königl Regierung. II, Abth. 


Auszug aud der Meßordnung für Frankfurth an der Oder 
und Naumburg an der Saale, vom 8. Juli 1819. 


F. 1, Als eigentlihe Meßgüter werden allein angefehen: Baummol« 
len»; Leinen, Seiden- , Wollen-, Leder», Pelz, Eifen, 
Kupfer, Meffing- und andere Metall., Steingüt, Porzels 
lan», Slas« und fogenannte Furze Waaren. 

3 2. Ale andere, nicht zu den vorgenannten 'eigentlihen Meßguͤtern gehoͤr 
tige Waaren, auch) wenn fir zum Meßverkehr beſtimint find, ingleichen die wenigen 
G:yenitände, welche im Tarif vom 26 Mai 1818 mit einem Ausfuhr-Bolle bilegt 
find, werden lediglich nach den Vorſchriften behandelt, die dad Geſetz und die Ord« 
nungvom 26. Mal ı818 enthalten. 

$: 3. Eben daffeive gilt auch von den ausländifhen Waaren ; welhe zwar 
nad $. 1. zuden Meßartikeln gehören, aber an Eirgavcs- Zoll- und Bubrarchd« 
Steuer zufammen nicht über Zwei Thaler für den Zentner fragen. 

$. 4.- Bii dem. Verkehr mit inlaͤndiſcheningleichen mit völlig verſi unrten 
aus laͤndiſchen Waaren, von welcher Aut fir ſeyn mögen, findet auch auf den Miffen, . 
außer einem Beitcage zu den Meßunkoſten von 2 Gr. pro Eintner, Feine Abgabe, 
Beſchraͤnkung oder Kontrolle ſtatt. 

Nur allein wird verlangt , daß die Fabrikanten und Verkaͤufer folder Waaren, 
info fern fir eine Beztichnung zulaflen , die ſelben mit einem Hab: ications- oder Hand» 
Innos Zeichen verfehen und von ben Bezeichnungen oder Merkmalen, welche ihre 
Wiaren enthalten, die Meßverwaltungs · Deputation auf Bırlan, en in Kenntuf 
eben. 
“ $. 6. Beim Einyarc der Waare ir Land wird:auf erfolnte Deklaration beim 
G:n; Zol- Amt vor im Geſetz oom 26 MairBıß. $ 4. Lit b. feitgefegte vir- 
minderte Zellſatz von Zuäl! Geoſchen für den Zentner Beutto— Gicht, oder, wo 
ein noch gerinzeter Zollfatz allgemein hafımmt ift, diefer gehoben werden. _ 

$. 7. Am Meßorte werden dem Baarıne® rkövfer Zwoͤlf Br. Silber Gou⸗ 
rant fie den Zrtner GSeutto Gewicht, Bihufs dor Meß⸗Unkoſten, angerechnet. 

$ 8. Ebendaſelbſt wird ver Geſarrmt Betrag dr Gaekalle welche noch dem 
allgemeinen Karif an die Staatskaſſe brim Verbleib der. Waaren im Laute Zar 

e⸗ 


* — — 


£ -.- 


Gewicht zu entrichten und in einer (der Meßordnung beiliegenden) Erhebungs- Rolle 
zufammengeftellt find, dem Meßverkaͤufer angefihricben , welcher foldye bei der Abrech 
nung nad) beendigter Meſſe ($. 54. segq.) an bie Staatskaſſe, jedoh nah Abzug 
einer zugeftandenen Vergütiyung ($ 10. ) in fo fern entridjten muß, al8 nicht bie 
Waare unverfauft am Meforte zurückbleibt, oder in größerer Menge ($. 11.) 
wieder ausgeführt wird. 

$. 10. Bon der Waare, welche während, der Meffe zum Verkauf oufgeſtellt 
und abgefegt worden, wird dem Verkäufer zur Erleichterung und Entſchaͤdigung ein 
Steuer- Erlaß oder Rabatt von einem vollen Drittel des in der Erhebungsrolle aus 
gewor fenen Steuerfages zugeftanden, und auf bie Stenerfhuld ($. 8.) abgefchrieben. 

8. 11. Bon der Waare, weldye ind Ausland gefendet micd; es fiy, daß der 
Verkäufer feine Waare zuräckführt, oder daß ſolche perfauft worben, erfolgt die 
volle Bergätung oder Abfchreibung der Erediticten Stever ($ 8.) auf Poſten gleich- 
artiger ober gleich befteuerter Waaren von eincım Achtel Zentner reines Gewicht, 
wenn die Waare mit mehr als Acht guten Groſchen, und von.einem Viertel Zentner 
Rein- Gewicht, wenn die Waare nur mit acht Groſchen oder geringer, für das 
Pfund befteuert iſt. Bu j 

F. 12. Wer nicht überhaupt wenigftens ſechs Zentner Waare zur Meſſe bringt, 
kann als Meßhändier en gros nidyt angefehen, folglich aud) der befondern Vortheile .. 
weldye don MıSverfäufern in tiefer Ordnung zugeſcanden worden, nicht theilhaftig, 
vielmehr bles nach den Beflimmungen behandelt werden, melde für fremte Gemerbes 
treibende, die infändifche Märkte befuchen ‚- angenommen find, (Zell- und Gteuere 
Orduung von 26. Mei 1818. ($. 65.) Sie erhalten lediglich ihre Abfertigung bei: 
den Grenz 3:ll- Aemtern. n 

6. 13. HabrifeUnternehmer und Mefhindler, welche Waaren einerlei Art, 
oder von sinerlei Urſteffen in Fabrifftätten, theild im Inlande theils im Auslande 
verfertigen loffen, koͤnnen nur die im Inlande, oder aud) die im Auslande gefertigten 
Wauren, wenn letztere völlig verftcuert find, zur Meffe bringen , mithin Bönnen fie am 

Meporte tin Steuer-Conto für unverfiuerte fremde Waaren eıhalten, 

Auch Gesenftände , welche zum Berarbeiten oder zur Beredlung , mitder Beftim« 
mung, biedaraus gefertigte oder verbeflerte Waare wiederum ausıufihren, eingelafe 
fen find, Fönnen in der Kegel nur verftenert zum Meßverkauf kommen. 
$. 14. Der Antäufir einer Meßwagre hat keinen Zoll. cber-Eteuergefälle zu 
entrichten , und Eann ferne eingekaufte Waare auf jede belichige Weife abführen ; er. 

ift nur in fo fern an Foͤrmlichkeiten gebunden : 

a) Daß derfelbe im 1:eien Verkehr beariffene Waren, wenn er fie ohne bie Zoll» 
Straße inne zu halten, nad) Orten in dem Grenz: Bezirk oder durch den Grenz« Bes 
zirk traͤnsportiren will, nac 8. 6. der Zoll» und Stener« Ordnung vom 26. Mai 
1818, mit der vorgeſchriebenen Beſcheinigung verfehen muß. 

b) Daß Waaren, von weldyen der Verkäufer ſich die Steuer hat abſchreiben laſ⸗ 
fen, unter Verſchluß · und Begleitſchein · Kontrolle genommen , und über cin Daupte 
Grenz: Zoll: Umt ausgeſuͤhrt werden muͤſſen. 
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! — * Jeder, welcher Meßguͤter am Meßorte einführt, hat ſich am Thore 
m melden. 

Von den einlaͤndiſchen, oder voͤllig vetſteuerten Meßgütern wird daſelbſt foglei 
die zur Beſtreitung der Meßuakoflen beſtimmte Abgabe $ 4) von * od 
Bentner Rob Gerrit, oder fofern das Gewicht nach ven Frachtbriefen nicht fofort 
zu ermitteln ift, von 20 ®r. von der Ladung eines Zugthieres erhoben, und bie 
Waare nicht wiiter verfolgt. 

Bon den ausländischen Waaren, welche mit Begleitfchein eingehen, wird im 
Thor diefer blos vorgezeigt, und dann tem Wbaaren- Führer uͤbe laſſen, die Woare 
beim Amte oder der anderweitig beftimmten Abferti,ungsftätte zu geſtellen. 

‚ $. 45. Verfendungen nch Packhofsſtaͤdten können, wenn es ber Abführer 
wünfcht, ebenfalls unverficyert geſchehen. Sie find in diefm Falle denen, nad) dm 
Auslande ganz gleich zu achten , und es finden viefelben Vorſchriften, als Pivfihts 
dieſer Verkäufe gegeben worden, Anmentung. 

8. 44. Ber dee Werficuerung ſolchet Waaren in den Packholsſtaͤdten firdet 
jedoch der den Verfäufern.auf Meßplaͤtzen zugeſtandene Rabatt micht ſtatt; es muß die 
Verſieuerung hier vie mehr nad) den vollen Süßen des Zarifs vom 26. Maı 1818 
geleiftet werben, 





. Bektauntmachungen. 
— — 

Steuer· Cuihe ⸗ Zur Deckung von Gemeinde- Bedürfniffen pro 1816 haben wir folgende 
nn es Steurr-Ausfchiäge in den Bürgermeiftereien Aplar und Dauopaufen, Kreifes 
—— Braunielö, verordnet: Ju den Gememoen Breitendah 3, Berghauſen 3, Bech⸗ 
Bürgermeifter lingen J / Niederlemp 3, Werdorf Jı Allendorf a, Dauthaufen mit Geeifenthal 
wien Aßlat u. JI Ulm 24, Stockhauſea 3, Eugen 1, Biſſenberg 2 und Bi⸗kicchen 4 Grund» 
Daudhauſen und Gewerdſteuer · Eimpeln. 


— Goblenz din 20. July 1819. 
—  Rbnialibe Regierung. I Abth. 


nd “ 
Stauen⸗ Erhe · ¶ Um die Gemeinde: Bedürfaiſſe der Buͤrgermiſterei Schoͤffengcund , Kreiſes 
dungen in #F Braunfels, pro 1816 ;u decken, verordnen wir die E hebung von 


—— ı G:uno- und Gewerdſteuer Sımpel für E:aftfoims, 


i — — — — — Nauborn 
und, Kreiſes 3 I 
Braunfel6, ı5 - — — * — Sbe quembach / 
pro aBıgbelt- 3 _ _ — — — Niederwetz ı 
1. 14361. welches hiermit befannt gemacht wird. 
Seat. Li. Goblenz den 20, Sum 1819. 


Könizglihe Regferung. 1. Abth. 


— — — 


Die 


\. 
j 
Die unterhalb. der fichenben Rheinbrüdte flationirte Zoll- Brigade nahm inter Bel-Gontres 
Nacht vom ı9. auf den 20. Juni d. I, einen rheinabwärts Fommenden, mit vier Yeationu Be 
Menfhen befegten , auf die Mofel gefteuerten Nachen währ. Auf das Zurufen der —— 
Zoll · Brigade: ob der Nachen ſteuerpflichtige Waaren geladen habe, erfolgte keine Gegenftände, 
Antwort, worauf diefelbe dem Nachen folgte und ıhn am rechten Rheinufer der 17, zascg, 
Mündung der, Mofel gegenüber erreichte , nachdem die Führer ſchon die Flucht ex» 5... vu. 
griffen und in dem Nachen drei ganze und drei halbe Kiſten Candis und zwei Gäde 
Brod- Zuder zurüdgelaffen hatten, g 
Der Nahen ſowohi als der Zucker wurde fofort in Beſchlag genommen, 
Nach der Yeflimmung des $. 158 der"3oll- und Verbrauchs⸗ Steuer: Ordnung 
wird diefe . Befchlagnahme hiermit befannt gemacht, und jüber, der fich durch die» 
ſelbe beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, bei der unterzeichneten koͤriglichen Regie- 
zung fich innerhalb 4 Wochen zu melden, und feine Anfpriche auf die in Beſchlag 
genommenen egenitände nachzumeifen , midrigenfalls ſolche werben für ver⸗ 


faulen erlärt, und zum Beften der Haupt: Zoll: Kaffe oͤffentlich verkauft werben. 
Goblenz bin 4. Juli 1819. . x 


R Königlihe Regierung. IL Abth⸗ 


Dienflag den zo. Auguft d J., Vormittags 10 Uhr, wird in dem biefigen Unternehmung 
Regierungs+ Gebäude die Unternehmung ber bier zu erbauenden Kaferne für ein eines Kanernen- 
Cavallerie-Regimers,. im Ganzen fowshl a6 nach verſchiedenen Gewerken, fo tat zu Dbfe 
wie auch die Lieferung einzelner Baumaterialien an ben Weri,finehmenden öffent» ſeitotl · 
lich verdungen werden. 

Die Pline, Koſten-Anſchlaͤge und Bedingungen werden einige Tage vor 
dem Tearmin auf unſerer Kanzlei. zur Einſicht offen liegen. 

-Düffeldorf den ı7. July ıBıg 

Königlide Regierung. L Abth. 





Siherpyeitd+-Polizei ’ 

Der durch Urthiil des hiefigen Affifenhofs wom 28. May 1818 zu fünfe &tetrief we 
zebnjähriger Zwangsarbeit vermithiilte Nicolaus Beder vom Herbeiſch « Bü+ IM — 
burg, genannt Vogelsklras, und der unterm gen September 1818 ebenfalls a 
dahier zu lebenslänglicher Brangsarbet vrrurthrile Ichann Peter Schnei— 
der von Seibersbach, find am ı6ten diefis von der Bauarbeit zu Trier ent« 
ſprungen. Ich erfuhr demnah alle Civil. und Militair- Behoͤrden erg benfi, m 
berſelben Wiederverhaftung befimdglidft mitzuwirken , und im Halle der wirklichen 
Vechaftung mic dason gefälligft in Keuntniß zu fegen, 

Goblenz den 22, July 1619. ar N 

Der Könige Etaats-Profurator , 


Anſchüez. 
Per⸗ 


ben 


— 382 — 


PerſonBeſchreibungen. 

Nicolaus Becker (Vogelsklas), Zr Jahre alt, 5 Fuß 4 Boll groß, 
mit dunkelbraunen Haaren , bededter Stirne, braunen Augenbraunen , dad linke 
Auge blau und das rechte halb braun und halb blau, mit gebogener Nafe , ge» 
möhnlihem Munde, länglihtem Kinn mit einem Grübchen,, braunen Barte, 
ovalem Geſichte und blaſſer Gefichtöfarbe, Er hinkt mit dem linken Fuße, 

Sohann Peter Schneider, 40 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit 
fhwarzbraunen Haaren , breiter Stirne , ſchwarzen Yugenbraunen, grauen Au- 
gen, gewöhnlicher Nafe, eben folhem Munde , rundem Kinn mit einem Grübe 
Gen, braunem Barte , rundem Geſichte und gelblichter Gefichtöfarbe, Auſſerdem 


‚hat ex eine leichte Rarbe am zechten Baden, 





Der unten näher bezeichnete Musketier Johann Rofenbed iſt am roten 


Steckb rief 

DiurktieeRo. d. M, zum zweitenmale von dem zgten Jufanterie- Regimente (drittca Rheiniſchen) 

hubıd bern. ¶ deſertiri. Es werden demnach ſaͤmmtliche Orts · Behoͤrden unſers Verwaltungs⸗ 
L 14049. Bezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf benfelben ein 


Sect. V. 


wachfames Augenmerk zu haben, ihn im Vetretungsfolle arretiren und unter fi« 
cherer Bededung an den Commandeur des erwähnten Megiments Deren Dberfi- 
kieutenant von Saden zu Coblenz abliefern zu laffen, - 
Eoblemz den 21,..Quiy ı8ıg. Pr 
. Königlige Regierung. I Abth. 
Derfon-Befhreibung. 
Der obgenannte Musketiere Johann Rofenbed aus Mühlheim a. d. Ahur, 
iſt 28 Sahre alt, 5 Buß 6 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, ſchwarze Augen- 
braunen, fdwarze Augen, fiumpfe Nafe, mittelmäßigen Mund, rundes Kiun, 
braune Geſichtsfarbe und als befonderes Kennzeichen auf der rechten Hand cin 
Gewaͤchs. 
Bei feiner Entweichung war derſelbe befleidet mit einer Feldmuͤtze von grauem 
Tuch mit einem Schirm, einer graw tuchenen Tode, einem Paar langen duutel⸗ 


Mauen Hoſen welche in die Stiefel gehen.und einem Paar langen Stiefeln, 





Deffentliber Anzeigen “ 
ae als Beilage au Nro. 42 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Tobienz 
vom 28 Zuli 1919. - 








: - = : 
— Nro, 27. — i 
—— —— — —ñ— — — — — 
Edicetalladungeen. 
Der am 27. Juni 1749 aebotne, und ſeit mehr als 40 Jahre abweſende Johann Rlein von Kalen⸗ 
born, Amts Altenwied, oder ſeme Leibes ⸗Erben werden vorgriaden, um base uniet Vormundſchaft geſtan⸗ 
dene undedeut nde Vermögen von ungefähr 150 Gulden in Empfang gu nehmen, und hienu Tamin vom 3 
Monaten A Dato unter dem Nachtheil vorbeftimme , daß derfelte fonit für todt erkiärt und das Vermögen 

deffen bierum-anftehenden Saıten Verwandten ausgdantwortet wirdın ſolle. 

Asbac den 30, Juni ı8ı9 
j Königlich: Preußiſches und Fuͤeſtlich · Wiediſch⸗s Amt. 
Mengelberg. 
Pro Extsactu; 
Weis Amis ⸗Secretair. 


Heinrich Braun, von Asbach. welcher im Jahre 1806 flr Peter Buchbolz, von Schöne 
berg, als Cinftellec im hetzog ich» Maffauifche Militair- Dienfte geteten, bat fon geraume Zeit vom 
feinem Leben und argenmärtigen Aufenthilte  Drt: nichts mehr hören laßen. Da nun beffen Einftondee 
Capital mit 150 Flotin anber abgegeben worden iſt z fo witd gedachter Diintih Braum, oder deſſen . 
Erden diermu aufarfordert ,.foldyes dabier in Empfang zu nehmen. 

Ehrenbreitſtein den 22m Jung 1819. 

Königlicy : Preußiſchet Juſtiz » Ginat. 
von Meed, 


Johanaes Steiger vom Misvereleen, oder deffen etmıige Reibes- over Teſtameyte · Erden baben 
ihr unter Curatel ſtehendes Vermoͤgen binnen drei Monatın um fo verwiffer babrer-in Empfen⸗ zu neh⸗ 
men, a's fonften foihes bes Etſteren nächfte bekannte Aaberwandten virortnungsmäßig wird veratfolge 
weıbden, ” 

Arnbach den ı2ten July 1819. 








Königfi iſches Amt. 
migfid) Preuhiſch er. 








:-Befanntmahbunaem , 
Di dir in der Beilage zum Amteblart Mo 36 auf den 2Bten dieſes angekündigte Verſteigerung 
ber Gem: de Büter don Voppıreo wegen einettetenen ‚Dinterniffen nit Statt finden Bann, ſo wird 
ford? dis ze naͤhrrn B-eonnımabung ausiefebt, . 
Bopparo ben zıun July 1819. * 
r Die Bürgermeifter, 
. Do1l. 
Montay den aten FM Mucuft, Morgens :0 Uhr, werden ouf ber Bürgerm-ferri zu Barge 
brohe mitrere Bevor, Wieſen un Bhiſche der Bemenden Meder und Dberlöübnuen ud Waſſen ich, 
Paszellie, wie auch eime lehterer Gemeimte getdug: Mahlwühle, zur Tugung von Bmemde Edusdın, 
meiltti tn» verkauft. i 
Burgbropl den Igten July 1819. 








Der Bürgermeifter, 
N ji He@mann _ 


Dräclufie-wefheid : 
in der Socke, die Äffentrich efchehene Aufforberung derjeniaen , meichs am die von dem Koͤniglich / Fise 
zum bifti en Kaſernewent abquisirien Meamden "iin er Affgruh a betr verweinen, Deufnd, 
werten nunmıheo alle Errjern.en, weiche in tem per iedetales unteroumfen teemıno fidı mit! tb on Am 
pelchen richt gemeiter baben, präctudert, und iſt denietrem em miss Si Winw ram zit. aufeciegt, 
Decretum bei Atniglich-Preußiſchem Gtadigerichte Watziat den z2irn 2er 819 * 








a tulam ; KRırtet 


Am Mittwoch den often dieſes Monats, Morgens um ro Uhr, wird von dem Unterzeichnelen 
Die Liefetung des fhr Die Eappe Linz mörbigen Fourage- Bedarfs flc ben Zeitraum vom iſten Auzuft 
bis Ende Dezember diefes Jabts, im Öffentliche Rieitation am den Mindeſtfodernden, vorbebaltlich bee 
en; in Entrepeife gegeben werden, und innen bie Bedingungen auf der Kreis: Ratıylei 
eingefeben werden, - 2 


Zinz den 14. July 1819, 

Der Königliche Landrach, 
= & Tche, d. Hilgers, 

Bei Gelegenbeit der am 15ten July erfolgten Aufloͤſung des Kreiegerichts non Bonn erfuhr ich, 
doß mehrere meiner auswärtigen Bekannten. fiber memen kuͤnftigen Aufenthaltsort in Jerthum geführt 
wurden. Ginigen fagte man, ich hätte den Ruf nıh Berlin ingenommen, andere, ich werde nach 
Gobienz verzieben, Zur Widerleguug dieſer Brecht: und zitgleich zur Beantwortung mehrerer an mich 
gerichteten Anfragen, Habe ıch die irre meinen Freunden und Bekannten anjuzjergen, "daß ich als Ad⸗ 
vokat und Huımalt zum Kreisgerichte in Ebln Abergegangen umd ın eben diefen Eigenſchaften auch _ bei 
dem Dber-Appeilstionshofe in En ſchon in Eid und Pflichten aenpmamen worden bin, Bis auf nöbere 
Anprige meines Wohnhauſes in Chin, bitte ih meine Eorsefpondenten ihre Briefe an mi hie hin nach 
Bonn zu adseffiren. ’ . 

Bonn dm i7ten July W819. z 





„I 3 Ramberz, 
ebemaks fuopiisenser Richter und Abvokat⸗-Anwalt 
zum DB fu oem, 





Ich thu⸗ —&X jenen , melde 38, linge unfıem Gpvnılium anıudertrauen geſonnen find , ms 


willen, daß ich es auf mich genommm habe, fıloft für Wohrung und Kol ausmärtiger Adylınge Im 

forgn, um die auf dieſe Met beſtaͤndig unter meinee Mufihe ſtehenden Schüler mit guößerem Erfolge, 

6 es auf amdere Art geſch⸗ben Pınn, dem Diele entgegen zu führen, weldes fie bier. erreichen follen, 
Codem ben ızten”Jum 1619. , rn f 
Bernbardb Schneiber, 


Lehter am Gymnaſium 


— —. ö—— mi nn — —— —— — — — — — nn 

Meine Aufnahme ale Abvokn habe ich die Ehre andurch anzuzeigen. Jadem ich in diefer Eiaen- 

ſchalt weme Dienſte empfehte, verſpreche ich. das Zutrauen, weides man ma ſchenken wird, buch 

Pänktlihkeit und Eifer au rechtfertigen. a 

Simmern den ızten Julp-ı8ıg 

: Emmerih Boenastb. 

In der Sade der Geſch i des Durch Urthrit des Königtchm Areisgericht:6 zu Goblen; vom 7. 

Deyember 1814 als abmwefend drhäiten Tctepb Angeli von Coblenz, bat daffelte Kreisgericht dudch 

Uttheil vom’6 April 1. FI. verdrömet, tab Georg Keffmann, Battter in Coblenz, ale Bormund 

des befaaten atmelewden Fofepb Anaeti das Vermögen deffelden, welches ſich laut Inventauum in 

fiinen Hnden befindet, den anſtehenden Intereſſenten herausyeben. folle. 

Trier den 19. July 18:19. . 

. Der General⸗ Staats » Profurator am Königlichen Dies ppeEnnihefe; 

. inch 





Creuznacher Jahrmarkt. 
Den 22ten Auguft wird der feit dem Jahr 1810 bier im Ereuznoch errichtete Jahrmarkt gehal:rn , 
den 22tm. und 23 ſt Krämer: und den 24ten Biehmatkt u ; 
Käufer und Verkäufer merden auch bieſes Johr, fo. mie jene, bie biefen Markt des froben Ges 
wuff:d wegen beſuchen, befeiebiaet werden, indem ür jedes Beduürfniß zuvorkommend geforgt wird, 


Dr Umtergrichnere glaubt die inlaͤndiſchen Dandelslcute tefenyers darauf aufmerkſem machen zu . 


möffen, baß fie, mit inlaͤndiſchen Etzeugn ſſen befonders einen bedutn'en Abfay ſich verſprechen bürs 
fen, intern die ausiänNifben Kaufleute, weil die Einfuhr auskaͤndiſchet Produkten mit Steumn belige 
find, Bedenken tragen tluften,, den Marke zu beziehen. , i 
Die Erritun: der, Wircha-Häreen und Arämer: Duden iſt dieſelke wie voriurs Faber, und bie aus · 
waͤrtigen Kaufltut⸗ werben erfucht in portofteien Briefen entmweter an den Unteneichneten, oder am ibre 
BER ,en Bekannnte ihre Bftettungen tar dir Staͤnde u maten, in Seſchen ater ausdrücklich demeakt 
werden muß ob fie einen Platz füt oerſchlofſene, oder offene Buden, und wie viele Fuß in der Fronte, 
thren. 
* Dieſt Beſtellungen muͤſen bis un zGt ⸗·n Auguſt hier eingerongen ſyn, m'em Me Vetteoſung ber 
Pltze den 2sten Auguſt um 2 Uhe des Nachmittags auf daſigem Srabthaufe vorgenommen werden witb. 
Auswärtige werden ſich für Beſtellung ıbrer Losis frübzeneg um bie Gaſtwirthe wenden , damit biefr, 
winn fir mit ıhrem eigenen Lokal nicht. benreichen, ſonſtige bequeme Unterkunft beforgen koͤnnen. 
Giedunad am Igten Julius 1819, " » 
Der Ober» Bürgermeiflerei » Berwalker , 


x 
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AmtsBlatt 


KRonizlichen Regierung au Soblenn. 











Eoblenz den 3r, Juli 1819, 





Befet: Sammlung Jahrgang 1819: 


Das fünfzehnte Stück enthält: 


Neo. 


Nro. 


Mro. 
Nro. 550. 


Nro. 


Nro. 


547. 


548. 


549. 


551. 


552. 


Allerhöchſte Kabinegsorder vom 6. Mai d. J., betreffend bie 


15:4 Std 


? Geſetz ⸗ 


Rechte und Pflichten der bäuerlichen Wirthe im Großherzozthum Sani 


Pofen und inden mit Weftpreußen vereinigten Diftricten. 
Staatävertrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen 
und Sr. Königl. Hoheit dem. Greßherzog von Mecklenburg: Stres 
fig, über dad durch den dritten WUrtifel des Staatsvertrages vom 
18. September 1816 vorbehalten: fernere Abkommen, vom 21. 
Maid. J. hy. 
Verordnung wegen Erläuterung, Abänderung und Ergänzung 
der bisher in Bezug auf dad Aufgebot und die Amortifation vers 
lorner oder vernichteter Staatäpipiere geltend geweſenen gefeßlis 
hen Beftimmungen, vom 16. Juni da 5. 

Verordnung Über die Auflöfung der Revifionds und Kaffationds 
Höfe für die Rheinpropinzen zu Coblenz und Düffeldorf, und 
über die Errichfung eines Revifiond: und Kaffationd: Hofes an 
deren Stelle zu Berlin, vom 21. Juni d.%. , 

Allerhöchſte Kabinetsorder vom a1. Juni d. J., die Einrichtung 
ber Gerichtöverfaffung und des gerichtlichen erfahrene in. den 
Rhein: Provinzen betreffend, 1— 

Verordnung wegen Beftrafung ſchriftlicher Beleidigungen in den 
Provinzen, wo das franzöfifhe StrafiGefegbudh vorläufig noch 
gefegliche Kraft hat, vom 5. Juli b. J. 





Der: 


Mro. 82. 


Proͤcluſiviſche 
Friſt zur Ans 


eldung ber 


Denfions: 
®R 


beftände 


Beroeordnaungen 





‚ In Berfolg des Publifandi vom 26. Mai v. J., nach welchem die Milis 
tair, uud Eıvil-Penfiorairs, in den.nicht abgetreten geiwefenen Probinzen der Mos 
nardjie wegen ihrer Ruckſtande aus der Zeit vom 1. September 1806 bis Ende 
Hebruar 1809 befriedigt, auch bie Rüdftände folder Penfionen berichtigt wers 
den follen, welche auf die Provinzial-Fonds in dem ehemaligen Süd: und Neu⸗ 
oftpreußen, Neufchlefien, und dem, durch den Tılfiter Friedens ſchluß abgetres 
ten gewejenen Theile von Wefipreußen , angetwiefen waren, infofern die Empfäns 
ger vor dem 1. Auguſt 1810. im bie bieffeitigen Staaten zurückgekehrt find, 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß des Königs Majeftät 
mittelft Alerhöchfter Kabinett: Orbre vom 24. v. Monats fär alle diej nigen 
Penfionaird vom Eivi! und Militair, oder deren zur Erhebung beredhrigte Er: 
ben, welche fi, der bisherigen Aufforberungen ungeachtet, mıt ihren Anfprüs 
den auf vorgedachte Penſions-Rückſtände nicht gemelder haben, einen Praͤclu⸗ 
fond: Termin auf den 1. Januar F. %. unter der Verwarnung zu beflimmen 
geruht haben, ba nad) Verlauf diefer Friſt Feine dergleichen Forderung weirer 
gehört, vielınehr dad Verfahren gänzlich abgeſchloſſen werden folle. 

Dieſe Beſtimmung findet auch auf die, ſeit 1806 rückſtändigen anıtshaupts 
mannſchaftlichen Beſoldungen, Anwendung. 

Hiernach haben bis zu jenem Termin die Civil-Penſionairs ſo wie die 
Empfänger amtshauptmannſchaftlicher Beſoldungen, ober deren zur Erhebung 
berechtigte Erben ber dem Herrn Geheimen Ober: Finan: Rath Friedel, 
Scharrnftraße Mro. 1, die Empfänger der Militair:Penfient:Rüdftände aber 
bei dem Föniglichen Departement für die Invaliden ihre Liquidarionen und Legi⸗ 
fimat:onen einzureichen, widrigenfalls fie fich die Folgen der Präclafion felbft 
beizumeſſen haben. 

Zugleich wird jedoch bevortmortet, daß wegen der nothwendigen Prüfung 
der Fiquidationen und Legitimationen nicht fogleich nad) deren Eingang, fons 
dern erft nach und nah Zahlung erfolgen fann, und die einzelnen Empfänger 
bie ruhig gu erwarten haben, um fo mehr ald wegen Beſchleunigung diefes 
Gfhäftsüberhaupt das Erforderliche angeordnet worden ift. 

Um übrigens allen fünftigen Smeireln megen gehöriger Anmeldung der 
Menfiond:Rückftände vor dem Präclufiond; Termin vorzubeugen, wird über bes 
ren Eingang den Anmeldenden eine kurze Notiz zu dee Legitimation ertheilt 
merden. 

Berlin den 8. Juli 1819. 


Minifterium des Schages und für das Staats-Credit: Weſen. 





Nach⸗ 
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Nachſtehende Verordnung zur nähern Ausführung und Anwendung der 
Geſetze vom 27ten Dftover 18:0 und 22ſten März 1611 über die allgemeine 
» Gefegfammlung und die Einrichtung der Amtsblätter in den Rheiniſchen Pros 


dinzen , vom Iten Jung 131g: 
Wir Friedrich Wilhelm, von Bottes Bnaden, König von 


Preußen ꝛxc. ıc. 

haben bereits unterm 27ſten Oftober 1810 und unterm Zöten März 1811 eine 
allgemeine Grfegfammlung, fo wie beiondere Amtsblätrer Unſerer einzelnen 
Regierungen vorgefchrieben, und zunfeich verordnet, daß beide in Verbindung 
zur Bekanntmachung aller Unferer Geſetze ternerhin dienen follten. Wir haben 
auch, jeitdem Wir die Provinzen Eleve, Berg und Miederrhein mit Unfern 
Staaten vereint haben, die zur Anmwendung in diefen Provinzen beftimmten 
Gefege in Unfere Geſetzſammlung aufnehinen laffen. Detgleichen find dafelbft 
von Unfern Regierungen Amtsblätter bereit# eingeführt worden. Ds jene Bers 
ordnungen indeffen nicht durchgängig auf gleiche Werfe in Ausübung gefommen 
find, Wir auch gegentwärtig einige Modifikationen derfelben zu verfügen näthie 
efunden haben; fo fehen Wir Uns bewogen, zwar in Anfehung der bereits 
efannt gemachten und in Ausführung gebrachten Geſttze, es daber zu befoffen, 
für die fünftige Zeit aber den Inhalt jener Verordnungen mit fo'genden näs 
beren Beftimmungen hierdurch ausdrücklich vorzufchreiben, und verordnen dedr 
halb für Unfere Provinzen Eleve, Berg und Niederrhein, jedoch mit Ausſchluß 
des Kreifed Eſſen und des auf tem rechten Rheinufer belegenen Theils des Res 
gierungd; Bezirks von Efeve, in welchen es bei den bieherigen Beftimmungen 
Fa Weiteres bleibt, nach erfordertem Gutachten Unferes Staatsraths, wie 
olgt: 
$. 1. Alle Geſetze, welche Wir kanftighin im Unſere Geſetz Sammlung 
werden aufnehmen laflen, follen für Unfere Provinzen Elıve, Berg und Nie 
derrhein Geſetzeskraft Haben, infofern. nicht ihre Anmwending auf andere Theile 
Unferer Staaten befonders eingefcbränft, oder aber für die genannten Provin⸗ 
zen befonder® unterfagt werden wird 


Mrs, 83. 

Haltung bei 
Sf · Samm ⸗ 
lung und des 
Amisblatis bes 
treffend. 

I. 14999 

Sect, l. 


$. 2, In Anfehung derjenigen Derfonen, welche bie Geſetz ſammlung anf 
Re 


ibre Koften zur halten verpflichtet find , wird hierdurch datjenige, was jede 
gierung für ihren Bezirk bereits vorsefchrieben hat, für die vergangene Zeit 
austrücdlih genehmigte. Kür die Zufunft aber verorbnen Wir, daß hierzu 
folgende Perfonen verpflichtet ſeyn follen : 

a. alle obere und untere Staard; Behörden, und beflreiten biefe. bie Koften 

aus ihren Fonds ; e 
b, ale höhere Militaie: Derfonen, mit Einfluß der Staab&:Dffiziere ; 
e. oe orig Aſſeſſoren, Rathsauditoren und. Rrferendarien bei Kandes 
olfegien ; 
d. alle Landräthe; * 
© alle Mitglieder der Kreisgerichte > 


f. die Beamten bed öffentlichen Minifteriums ; 

3 die Motarien und Gerichtövolfzicher ; 

. bie Friedensrichter ; ‘ 

i, bie Bifhöfe, Domkapitel, General:Bicare, Land s Dechanten und deren 
‚Stellvertreter, imgleichen die erz⸗ und bifchöflichen Eommiffarien und 
Behörden ; - 

k. die Superintendenten und geiftlichen Inſpektoren; 

J. die Domainen-Rentmeiſter und Infpeftoren; 

m. alle Bürgermeifter, welche fo viele Eremplare, auf Koften der Gemein 
be: Caffe, anzuſchaffen haben, als die Regierungen nach Größe der Ge 
fammt:Gemeinden für nothwendig halten. . 

Die Bürgermeifter find für die genaue und gemiffenhafte Sammlung 
und Aufbewahrung verantwoͤrtlich, und die Obrigfeiten find verpflichtet, 
er — Stücke ſogleich auf Koſten der Gemeinde wieder anzu⸗ 

affen. 

$. 3. Es ſoll auch ferner, wie bisher, im jedem Regierungs-Bezirk ein 

Amtsblatt erfcheinen. i 

$. 4. Diefed Amtsblatt enthält ; 

1) Titel, Datum und Nummer der in ber allgemeinen Gefegfammlung "ent 
haltenen Geſetze; 


2) bie zur allgemeinen Bekanntmaching geeigneten Verfügungen der Landes⸗ 


Behörden, mithin ſowohl der Regierungen , ald der Provinzial s Juflizr 
und fonftiger Provinzial Behörden , welche ein gemeinſames Intereſſe für 
den ganzen Regierungd: Bezirk, einzelne Kreife und Ortſchaften, oder ein⸗ 
eine Einwohner: Klaffen deffelven haben. Es follen demnach alle fAhrıfts 
ihen Gircularien an die Unter: Behörden, fo wie die Circalarien der lege 
tern an einzelne Bürgermeiftereien möglihft vermieden werdın; 
3) Belehrungen über öffentliche Angelegenheiten. _, - 
$. 5. Auch öffentlihe Verfügungen in befondern Fällen, bie eine allges 
meine Befanntmahung erfordern, 3. B. Vorladungen , können in eine, mits 
telft befonderer Nummer, unter dem Namen des. Öffentlichen Anzeigerd forts 
laufende Beilage, gegen Entrichtung der Einrückungs Gebühren, aufgenommen 
werden. In Anfehung der rechtlichen Wirfung aller in den Geſchzen vorger 
fchriebenen Befanntmahungen, bleibt es jedoch bei den in diefen Provinzen 
bisher beftehenden Vorſchriften über: die. Art folcher Bekanntmachungen. 
$. 6. Alle im $. 2. dieſes Gefeged genannten Behörden und. Perfonen, 
* zur Haltung und Bezahlung des Amtsblatts der betreffenden Regierung 
chuldig. EN 
9. 7. Alle Unter Brhörben in den obgenannten Provinzen, ihr Amtdger 
ſchäft greife in dos Yuftiy, Finanſ oder Polizeifach ein, mit Ausnahme der 
Bürgermeifter, erbalten, fo mie alle Pfarrer, das Amtsblatt der betreffenden 
Regierung unentgeldlich, find aber auch zur richtigen Ablieferung deffelben an 
ihre Amts Nachfolger verpflichtet. S. 8. 
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- $. 8. Die Bürgermeifter find ſchuldig, dafür zu forgen, daß bie Amts⸗ 
blätter zur gehörigen Zeit aus dem nächften Vertheilungsort abgeholt werden, 
und der Inhalt möglihft bald jur Kenntniß der Einwohner gelangt. Ein Eyı 
emplar ift auf der Bürgermeiſterei niederzulegen, die übrigen aber bei den 
Beigeordneten und Mitgliedern des Gemeinde» Rathö, melche in den übrigen 
zur Bürgermeifterei gehörigen Ortfchaften wohnen. Auch find die Bürgermeis 
fter und — gehalten, die Geſetze den Einwohnern da zu verdeutli⸗ 
chen, wo die Oertlichkeit, oder beſondere Verhältniſſe, dies erfordern. 

$. 9. Jedermann im Staate ift ſchuldig, die in die Geſetzſammlung und 
in die Amtsblätter eingerücten Gefege und Verfügungen zu befolgen, und ſich 
danach zu achten, fobaid er davon Kenntniß erhalten hat. j 

$. 10. Mit dem Anfange bes achten Tages, nachdem die Verordnungen 
und Berfügungen zum erftenmale im Amtsblatt ahgetrudt worden, find fie 
in allen Theilen ded Regierungd,Bezirfö für gehörig befannt gemacht anzuneh⸗ 
men. Die Tage werden hierbei vom Datum der Nummer ded Amtöblatts an, 
und died Datum mit eingezählt. 
- $. 11. Mit dem Anlange bed achten Tages, nachdem ein in ber allges 
meinen Gefegfammlung erfchienened Gefeß in dem Amtsblatt der einzelnen Re⸗ 
gierungen als vorhanden angezeigt ift, ift dad Gefig in dem ganzen Regie⸗ 
runges Bezirk, ald gehörig befannt gemacht anzunehmen, und werden hierbei 
die Tage auf gleiche Weile gezählt. 

$. 12. Mur dann leiden diefe Beftimmungen eine Ausnahme, wenn in 
ben Geſetzen oder Verordnungen ausdrücklich ein anderer Zeitpunft beftimmt ift, 
von welchem ab fie ald gehörig befannt gemacht angenommen merden follen. 

$. 13. Nach Ablauf des in den vorigen SS. beftimmten Zeitraums fann 
fih Niemand damit entfhuldigen , daß ihm eine in die Geſetzſammlung, oder 
. das Amtöblatt eingerüchte Verordnung, oder Verfügung, unbefannt geblier 
en fey. . . 

$. 14. Iſt der Inhalt einer Verordnung , oder Verfügung, von der Art, 
daß fogleich etwas zur Ausführung gebracht werden foll; fo verfteht ſich von 
felbft, daß jede Behörde und jeder Einzelne, foaleih nah dem Empfang der 
Gefigfammlung , oder der Amtöblätter, das Nöthige einleiten.muß , ehne den 
Adlauf jener Frift abzuwarten, die nur in Beziehung auf rechtskräftige Wirs 
kungen feſtgeſtellt ift. 

$. 15. Nur die in dem gegenwärtigen Geſetze vorgeſchriebenen, oder bes 
ftätigten Arten der Publikationen von Geſttzen und Verordnungen haben öfr 
fentliche Gültigkeit. 

$ 16. In Anfehung der an diefen und jenen Orten erfcheinenden Intelli⸗ 
genʒ Blätter behält es, unter Beziehung auf das im $. 8 Gefagte, bei den 
bisherigen ım diefen Provinzen vorhandenen Einrichtungen das Bewenden. 

So gefchehen und gegeben Berlin den 9 Juny 1319. 


(L.S) Sriedrih Wilhelm. 
€. Fürſt Hardenberg. v. Altenftein. 
Beglaubigt : Briefe 
bringen 


Nio. 84 


Ausgabe ber 


Päffe betr. 
L 15031, 
Sect. IL, 


Erhebungen zu 
Gemeinde · Ber 
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bringen wir hiermit zur Kenntniß des Publikums und ſämmtlicher Behörden 
mit dem Bemerken: 

1) daß dem gemäß die Bürgermeiſter und Friedensrichter dad Amtsblatt 
unferer Regierung vom 1ten July d. J. an zu bezahlen Haben, erftere 
aus den, Gemeinde:Eaffen; . 

2) daß fünftig alle im Intereſſe von Privatperfonen erlaffene Befanntmas 
chungen, Borladuugen sc, mären fie auch von öffentlichen Behörden 
ausgegangen, dennoch in den Anzeiger bed Amtsblatts inferirt 
werden müffen und zur Zahlung der Gebüh en verpflichtet find. 

Eoblenz den 20. July 1819. 

» Königlihe Regierung I. Abth. 


Um auf jedem Paffe ein Zeichen zu haben, daß berfelbe, amd dem dem 
Herrn Landräthen anvertrauten Worrathe, auch wirklich mit Bewilligung ber 
legteren an den Inhaber abgegeben worden uud nıcht allenfalls durch Verſehen 
oder andere Urfachen in unrechte Hände gefommen ſey, fordern mir hiermit 
fämmtliche Herren Landräthe auf, von jet an auf allen auszugebenden Pällen 
links, oberhalb der Unterfhrift des Inhabers, 

a. bie Rummer ihres Pr Ausgabe:Journals, 

b. den Kreisort und bad Datum, und 

e. ihre Unterfchrift 
zu fegen. 

Wir werden über die Volljiehung diefer Anordnung genau wachen. 

Coblenz den 24. July 1819. 
Könıglihe Regierung. 1 Abt} 





Beton atmahungen 





Auf den Grund der und vorgelegten, revidirten und abgefchloffenen Bud⸗ 
gets; auf den Antrag ded Bürgermeiſters und des Schöffenraths zu kutzerath 


dhrfniffen in dom 29. Mai c., fo wie des königl. Landraths zu Cochem vom 15. d. M., 


ber Bemeiude 


Luhzerath. 
1.124816. 
Sect, IIE 


haben wir Dato genehmigt und resp. verordnet, daß zur Weftreitung der Ko:ms 
munal-Ausgaben pro 1518 
in der Gemeinde Allen . » - oe. . 105 Rtlr. 


Auderatb -» » 2. * 350 5 
Bertrich und Kenfuß . 165 + 
. Bühl . - 2 8 0. 5 #* 
Gwen - + re. + 75.8 
Grllenbeuren - 2 0. +» 65 + E 
Ehmit - vo 5 ⸗ 


a 
» 
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in der Gemeinde. Uelmen und Meiferid . . 500 Rtir. 
Urfhmite u. Kliding . - 120 » 
MWagenhaufen - -« 2.» 22 » 
Mollmerab  ... .. . 

erhoben werben. Cobfeny den 23. Juli 1819. 


Königliche Regierung. I. Abth. 


Das Publifum und bie betreffenden Behörden werben hierdurch benachrich: Errichtung eis 
tigt, daß das bisherige Neben-Zollamt zu Bonn zu einem Haupt: Zoll und nes Daupts 
Steuer: Amte erhoben worden ift, wornach fich aljo befonders bie Zoll⸗Behör⸗ era 
den in vorfommenden Fällen zu bemeſſen haben. un = 

Eoblenz den 20. Juli 1819. en 

Königlihe Regierung I. Abth. 


In der Nacht vom ar. auf ben 22. Sum d. J. bemirkte die zu Eapellen Boll.-Eontea 
ſtationirte Zoll · Brigade einen — kemmenden beladenen Nachen, wel · — 2* 
er auf das Dberwerth zuſteuerte; fie folgte demſelben und holte ihm nahe une ypranpirm 
ter Horchheim am Oberwerth ein, im dem Augenblide, wo ſechs Mann mit der Geomfände, 
Ausladung ber im Nachen befindlichen Waaren befdyäftigt waren. Auf dad Zur I7, ya569, 
eufen dee Zoll· Brigade: gb ber Nachen mit fleuerpflichtigen Waaren beladen fin, gu, yız, 
— die ſechs Mann die Flucht mit Zuruͤcklaſſung von 26 halben Kiſten Can- 
is⸗ er. 

Der Machen und der Zucker wurden hierauf in Beſchlag genommen. 

Nach der Vorſchrift des $. 158 der Zoll- und Verbrauchs ſteuer⸗ Ordnung wirb 
diefe Befchlagnahıne hiermit befannt gemacht, und jeder, der ſich durch diefelbe 
beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, bei der umterzeichneten König. Regierung ſich 
innerhald 4 Wochen zu melden, und feine Anfprüce auf die in Beſchlag ge» 
nommenen Gegenflände nachzumweifen , widrigenfalls ſolche werden für verfallen er» 
Märt,und zum Bellen der Haupt» Zollkaſſe öffentlich verkauft werden, 


Goblenz den 4ten July zöıg. 
Koͤnigl. Regierung. I. Abth. 





Der unbekannte Eigenthümer eines in dem verfloffenen Monate Juny bei der Einen funde⸗ 
Gemeinde Brohl im Rheine gefundenen Ankers wird hiermit eingeladen, denſelben men Anker ber, 
mach vorheriger Legitimation binnen vier Wochen bei dem Herrn rmeiſter 
Niederbreiſig in Empfang zu nehmen, widrigenfalls befagter Anker als —* 

Gut gemäß dem Art. 559 des bürgerlichen Geſetzbuchs zum Beſten des Fiskus 
verkauft werben wird. Ahrweiler den 7. July 1619. 
Der Koͤnigliche kandrath, 


v. Gruben. 
Die 





— 
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Die im Toten Die hier eingegangene Abrechnung ber durch ſchiedsrichterliches Urtheil liquid 
— gewordenen und im zoten den Königl. hohen Minifterien der, auswärtigen Angele« 
—— genheiten und des Schatzes vorgelegien Liquidations-Etat einbegriffenen Fordeeun- 
aus der franz, gen aus der franzoͤſiſchen Verwaltungs-Periode, enthält für nachbemerkte Reela- 
Berwaltungs. mationen aus den Königl, Rhein» Provinzen die beigefegte Nominal« Vergütung : 
Preiode bett. 1) Bieferungen durch die Gemeinden der vormaligen Departements der Rheine 

und Mofel und Saar zur Werproviantirung von Mainz im Jahre 1813 


} 761,988 Fr. 

2) Erſtattung des Kapitalwerths von unrechtmäßig verbrannten 
Waaren. 444 17,040 — 
3) Allerhand Forderungen an bie Domainen⸗Verwaltung + + 5,951 — 
4) Militair« Lieferungen und Zrantpore a 2 0 0° 3,984 — 
5) Verpflegungskoſten krauker Soldaten ı x + ee — 4,842 — 
6) Gehalts: Ruͤckſtaͤnde verfchiedener At. s » - 540 — 


2 Unrechtmaͤßig erhobene Gonfcriptions- Indemnitäts« Gelder R 749 
) Allerhand Forderungen verfchiedener At oa 2 2. u « 3,000 — 


Bufammen. . . 7971470 $r. 


Die Anweifung biefer Vergütungen wird wie biöher , förberfamft gefchehen , 
und haben die Intereffenten die deöfalfizen Zahlungs: Mandate auf unferer Gene» 
sal« &quidations- Gaffe durch Wermittelung der ihnen yorgefegten Königl. Kreis- 
und Orts · Behörden der Rhein- Provinzen zu erwarten und folde alsdann ſchleu⸗ 
nigſt zu realificen. ' 

Aachen den 19. July 1819. 
" Die General. Liquidations · Commiſſion ber Forderungen gegen 

Frankteich für die Koͤnigl. Rhein-Provinzen. 


v. Reiman. v. Duͤring. 





Verkauf vom Zur oͤffentlichen Verſteigerung und definitiven Veraͤuſſerung nachſtehend be= 
Vaunzel· zeichneter/ in der Forſt · Inſpektion Bonn gelegener Domanial = Forft + Parzellen 


en im Degier dor der von ber Königlichen Megierung dazu ernannten Gommiffion und zwar auf 


—— Beint Den Rathhauſe zu Bonn find nachſtehende Termine anberaumt: 


Bonn. 


Demanial · Forſt · Parzellen im Forff-Mevier Roettgen in: ber Unterförfterei Venne. 


1) Reiſerhardt, 146 Quadrat⸗Ruthen, abgefhägt zu rather. 10 Gr. 5 Pf. 


2) Im Berg oder Jeſuitenloch, a Morg. 75 QR., ab u 3 — 6— 1r— 
3) Ebendafelbft „ 5 Morgen 147 QR., abgefhägt u .._ Br — 10 — 10 — 
4) Ebendaſelbſt, Morgen 41 QR., abgeſchaͤtzt zw 36 — 16 — 5 — 


6 2 — 10 — 


5) Im Berg oder Jeſuitenloch, a Morg. 7 QR, abgeſ. zu 
* 


Montag den 9. Auguſt 181g, Morgens. 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 


— ögi en 
In der Waldwärterei Berckum. 


6) Auf dem Dirrader, 4 Morgen 166 QR., abgeſchaͤtzt u . 198 “ 3 

7) Auf dem Giffel, 4 Morgen 137 OR., abgefhägt zu» 4 155 16 9 

8) Haſſelhuͤtte, i Morgen 95 QR., abgeſchaätzt zu. a, » 8 14 — 

9) Am bindenbaum, 90 OR, abgeſchaͤzt 2 nn 3 nm — 
10) Am Höchften, ı Morgen 178 QM. , abgefhäbt u . 2. 93 a 
11) An Greetchens Berg, 3 Morgen 68 OR, abgefhäht u . . 20 3 a2 
02) Erzſiefen, 1oMorgen 120 QR., abgefhägt u . . . . 42 — — 
713) Bodenbuſch, 119 QR., abgeſchaͤtzt u » » 523 97 
14) In don Birken auf dem Beſcherlinden, 3 Morg. 68 OR, a Pe oo 3 a 
25) Ebendaſelbſt 65 QR., abgefhäht U. Oo ee oe ı 2 — 
16) An der Schleifmuͤhle, g QR., abgeſchaͤtzt zu W — — 4 4 
77) Anter dem Schoͤnheim, 56 OR,, abgeſchaͤzt z is 15 7 
+8) Krechswieschen, 2 Morgen 27 OR., abgeſchaͤtzt zu 8 ı6' 9 
19) Am Steineihöberg, 7 Morgen ga OR, , abgefchägt zu in sa 3:3 
0) Ebendafetbft „ 108 OR. , abgeſchaͤtzt zu er . 5 4 9 
21) Kätelingy 7Morgen, abgeſchaͤzt u. On ee - — 
22) In der Schnaͤſelsheck, 147 QR., abgefhäht u. 20. 10 10 10 


23) Unter dem Züllichhover Kirchweg unter der Schleiden, a Morg. 17 ON. 
abgefhägt u - « ” % . 116° 3 
a4) Unter dem Btnihhewer Kirhioig , 1 Morgen 117008., abgeſ. zu 8.9 
35) Im Goldbachsbuſch, 2 Morgen 34 OR. , abgefihäst zu . e i 112 6 
26) Unten in der Schleiden, 4 Morgen 68 OR , abgeſchaätzt zu 80 12 
37) Unrerdem Weiler und Bauernweg, 2’ Morg. 27 OR. , bgefhähtzu 69 ig 
28) Ehlenhecke, 2 Morgen 168 OR. abgeſchaͤtzt u 2. 4 
. 29) Herrenſtock, fo MorgemgQR. „abgefhäht u = 4 e. ao 7 
30) Schiebenbuſch, 24 Morgen HAN. , abgefhägt u .» 1386 10 


—⸗ 10, Auguſt 1819, Morgens 10 Uhr, 


luswod»» 


‘ vaſelbſt. 
). gut der Bleichhütte, ı Morgen 41 ÜR- , abgefchätt zu — 63 
32 Rofengarten ; 106QR., abgeſchäͤtzt zu oo. — ı0 


33) Im Unterbaumbuſch, 12 Morgen g7 OR. abgeſchaͤtzt — 540 
34) Im Eiefen, 61 OR. ‚ abgefihäßt u « oo. — 5% 
35) Im Oberbaumbuſch, 6-Mörgen go OR. , abgeſchaͤtzt u 2358 
36) An der Kubraften am Lindenbaim:Kreujftod, 8 Morg. 12AR. abg zu 24 
37) Am Eſelskopf, ZMorgen 12. QR., abgefbäßt u .. 004 a4 
38) Naſſenbroich 1 Morgen 117 OR. , abgeſchaͤtzt zu “on. 3 4 
39) Auf dem Heckenbuſch, 153 QR., abgefhägt zu: oo 2000 06 2:3 
4 40) Steine 


aaÄll25& 
Ber lose 


40) &teinader, 4 Morgen 126 OR., abgefchägt zu W 
41) Schieferbuſch, 104 QR., abgeſchaͤtt . a u 
43) Ronbenbuſch, ı Morgen 66 QR., abgeſchaͤtzt zu. 
43) Puͤtzbuſch, 171 QR., abgeſchaͤtzt zu . zur s N . 
44) Ebendafelbft, ı Morgen 156 QR., algefhätt u 
45) Forſt⸗ und Eſchkaul, 4 Morgen 109 OR. ; abgelhägt zu . 
46) Ober⸗Auer, 2 Morgen 133 QR., abgefhäst zu . 
47) Püsbufh, ro OR, , abge ſchaͤzt u “2 2 0a 
48) Keſſelsbuſch, 5 Morgen 62 OR, , abgefbäßt zu ss a. 
49) Unter der Aaner, 3 Morgen 163 OR. , abgefhäßt zu - . 
50) Groß Grad, 3 Morgen 14 QR., abgefhäßt zu + . 
51) Hohenbufh , ı2 Morgen 174 OR, abgeſchaͤtzt zu D 
53) Himbrih, 34 Ruthen, abgefhägt zu - - . » . 
53) Ebendafelbfi 2 Morgen 95 AR. , abgefhäst ju . . 
54) Brämelöhede, 77 QU., abgefhäpt u 2. 
55) Irrberg, 53 Morgen 48 DOR., abgeſchaͤtzt zu .. » 
56) Wolfshecke, 32 Morgen 37 QU., adgefhägt zu . >» 


Mittwoch den 11. Auguſt, Morgens 10 Uhr, daſelbſt. 
In ber Waldwärterei Duisborf. 
59) An der Bangenheibe, 2 Morgen 59 OR, , abgefhägt zu 
58) Auf bem Harzberg, 176 QR., abgeſchaͤtzt . » 
59) Deidemaar, 10$OR., abgefhäht uU a» 
60) Auf der Arfchader , 8 Morgen 35, OR., abgeſchaͤtzt zun, 
61) An ber Schliefaule , 50 OR. , abgeſchaͤtzt zu » + 
€2) Dben berfelben, a Morgen 48 QR., obgefhät zu . 
63) Aufm Röden, 77 QR., abgeihägt zu En 
64) Auf der Mäusftraße, 3 "Dorgen 61 QR., abgeſchaͤtzt * 


65) Dber⸗Schuß im Stiefelsblech in zwei Srüden, ı Morgen — 
und 8 Morgen 95 QR., abgefhägt zufammen « 


66) Unterſter Schuß und Olligsbach in drei Stüden von 23 ar, 110 
AR. und 11 OR., abgefhägt zufammen zu ae fi 

67) Dberfter Schuß, 1 Morgen 124 DR. , abgekbäht zu »  .  « 
68) Deerfter Kuhkopf, 133 QR., abgeſchaͤtzt zu Bi er, Ye . 
69) An’ der Olligs bach, ı Morgen gOR., abgefchätt zu ; . 
70) Ebendafelbfi, 1 Morgen 41 OR. , abgefhägt zu . er 5 
71) Auf der Mausrafter, ı Morgen 75QR8., abgefhägt u . 
u 


Le u u 


» vv» » .» vr > 


72) Kuhkopf, 117 OR, ? abgefhäpt WW.» * OD 
73) Im Dbemöthal, am Waͤldchen, ı Morgen 131 OR. , abgefhägt } 


=, 
>: aa ma 5 
*% 97 
31 9 7 
68 ı7 9 
136 4 
208 20..9 
ı 19 7 
127 3 2 
156 20 9 
‘60 ma 5 
248 14 5 
865 
so 8 — 
10 20 4 
3276 20 Ie 
2373 18 — 
1323 9 
3 25 
1477 
> 17 2 
2 2 — 
"9 7, 
3,6 ı® 
2 — 5. 
87 4 
49 
4 4 9 
5 a 
9 12. — 
17 1 2 
46 - 
B 20: $ 
3 13 a 
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a Bılz. ©r. Pf. 
74) Im Odemsthal, 164 OR. , abgefhägt zu. .; oo. 9 4 9 
75) Im Koͤtz, ı Morgen ggÄAR, , abgefchägt zu 15 22 9 

76) An ber Sperktihermaar Heidels berger Wiege, 3 Morgen 115 QR., 
abgeſchaͤtzt zu 16 22 — 

7 einbacher Wege, Heidelsberg an der Wiege, am artfo 

BE. 021: 3° 17" Se πνOV... 
78) Ober der Ziffelsheide , 1658, , algefhäht zu . 5 r Pi 228 — 


79) Am Kleinenberg, ı Morgen 5ON., abgefchägt u . 3 20 — 


80) Hartberg an der Dunnenheide, im Hartberg auf ber Haadt, 2a 
2 Morgen 59 OR, , abgefchätt Wr u 22 7 


Domnerfiag den #2, Auguft 1819 , Morgens 10 Übhr ' 


daſelbſt. 

81) In der Thalen, 6 Morgen 11QR. ‚ abgefihäpt u". ... . v2 — 
82) Im Dagengemeinbgen , in Dantenftall aufm Dangberg, 8 Morgen 

172 W., abgeſchaͤzt äꝛuů ae ee 7: Zu 7 5 
83) Aufm Jagdweg, 5 Morgen 135QR., abgefhägt zu u.» 2706 — 
84) Aufm Hagewege, 8 Morgen 106 OR, , abgeſchaͤtzt Me -. 0. 4.18 6 
85) Am Birkenfumpf, 4 Morgen 83 DOR., abgefhägt u. .  . 3 90 2 
86) An der Kraͤhenmaar, 104 OR., abgefhägt zu . ... . 417 9 
87) An der Hoͤſchemaar, 6 Morgen 124 OR., abgefhägt zu ; , 35 1 79 
88) An der Gieberzmaar, 110 OR. , abgefhägt u. 4... , 420 — 
89) Im Hartberg, 15 Morgen 110 OR., abgeſchaͤzt . . 6 20 — 
90) Karthauferberg, 8 Morgen 23 DR. abgeſchaͤzt zz 4 37 

In der Unterfoͤrſterey Roettgen. 

91) In ber Langhecke, go OR., abgefhägt zu —— ı m — 
92) An dem Katzenlochsbache, 138 IR. „ abgefhägt u .  , . 33 11 ıı 
93) An ber Kitzhecke, 45 QR., abgefhägt u . . , oo. 46. — 
94) Oberſter Schuß, 7 Morgen 211 OR,, abgefchägt We. 2 2.1 13 a 
95) Unterfter Schus, 7 Morgen 147 OR,, abgefhägt u - . . 10 8 4 
6) Oberſter Schuß, 54 OR. , abgeſchaͤtzt zu 3 217 
97) Unterſter Schuß, 3 Morgen 102 QR., abgefchaͤtzt zu . e 46 3 10 
98) Ebendaſelbſt + Morgen IOR,, abgefhägt zu . 0. 685 


Vorſtehende Forſtparzellen werden den Kaufluſtigen von den betreffenden te» 
vier · und Unterförftern auf Verlangen an Drt und Gtelle angewie ſen und be» 
äeichndt werden. 

Die Berfaufs. Bedingungen koͤnnen in den legten 14 Tagen vor dem Wer« 
kaufs · Zermine im Gcerefariate der Königlichen Begierung , bei dem Korfimeifter 
’ . j O ſther 


- 4 - 


WBftter zu Bonn, Oberförfer von Bülow zu Schweinheim, den Revier 
Stemmer zu Roettgen und So utſchka — — dem en 
Berwalter von Uphoff zu Wormer&dorf eingefehen werden. 
Gegenmwärtige Bekanntmachung Tel, außerdem, dab ſolche ind Amtsblatt 
aufgenommen wird, als Plakat gebrudt , in allen Bürgermaiftercien des Regie» 
rungs · Bezirks verkuͤndigt und angeheftet werden, 
“ Köln den 8. Juli 1819. 
 Königlihe Regierung. 
a 
Sidherheits+-Polizen j 
Steckbrief, Der wegen qualifizirtem Diebſtahl zu lebenswierigen Zwangsarbeiten verur— 
einen gefaͤhri⸗ theilt· Hubers Wiethen, Schneider, aus Winden, Canton Düren, deſſen Per- 
Be Ton- Befchreibung hierunten fotgt, hat geftern Gelegenheit: gefunten , aus dem 
ett, hieſigen Juſtizhauſe zu entwtichen. 
Saͤmmtliche Polizei · Behoͤrden werben hiermit erſucht, auf dieſen gefährlichen 
Verbrecher zu invigikiren denſelben im Betretungsfalle anzuhalten, und unter 
fiherem Gewahrſam an den Herrn Feſtungs · Eommandanten zu Coͤln, zur Eins 
ſtellung in die dortige Strafauſtalt abliefern zu lafſen. 


Aachen den 22. July ıdıg, : 
44 Dur, Criminal. Staats: Piekurator am Aſſiſeuhefe zu Aachen 
B- Biergans, 


| Yerfun- Befhreiberg 

Alter 22 Iahre, groß 5 Fuß Haare und Augenbraunen braun, Eticne 
platt, Augen grau, Naſe did, Mund breit, Kinn und. Bart ſchwarz, Ges» 
ficht rund und blatternarbig , bejondere Zeichen: kahlen Kopf und, kurzen Arnr. 

Bekleidung: blauer Bradrod von Zudy, blaue hofr,. blaue Tuch⸗ 
kappe, weiffe Strümpfe, Schube. — — 





Ehronik bet dffentfigen Behörden 
1 14803, ° Die 'evangelifhe Pfarrer Sargenroth, Kreis: Simmern, iſt durch Die ‚Mer 
Sect. IV. ſetzung des biöherigen dafigen Pfacrers Gran 8 mach. Hottenbach,, Regierungs- 
Bezirk Trier , erledigt. 
-IL 13916, "Wir haben den bitherigen Iotnıirfs Grhülfen Müller Aum- Bten Journa⸗ 
j Seer. I. liſten bei unferm Journal· Buͤreau difiiin ernannt > ns j 
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Deffentlüger Angetgen, 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Coblengz, 


’ 
4. 








Betauaiem ach er a em 
— PraͤkluſiboeBefcheid. Be 
In Sachen, das Schuldenmefen bis verlebten Herrn Stadtratbs und Handelsmann Fricke 
sh Müller dabier betreffend , werben, nad nunmehr gefchloffenem Liquitationd-Bufahrın „ 
le diejenigen „,. welche. fich. in dieſem mis. ihren: Forderungen nicpt..gemeldet haben „_ von »iufer 
aſſe ausgeſchloͤſſen. —* ’ 
Beklar den Zen Dezember 1819, Lzülal 8 Siabtgericht, u 
os l. ußi adtgericht. 
— F kdem Kreker. 


—— — 








Montag den toten des künftigen Monats Januar, Nachmittags a Uhr, werden in 3 
Behauſung des Herrn Gaftbalters ro Ihopp dahier, cisca ico Ohmen, zur Hälfte aus 
dem verfloffenen , zur. Hälfte aus dem faufenden Jehrgang berrührende, größtensprils auß demn 


dahiefigen mwohltefannten Kreupberg gewonnene, fehr rein und wohl gehaltene rotbe Meine 
einer Sf entlichen Werfteigerung —X ausgefegt ‚ und wird babei nur noch bemerkt, do. 
Bicfe Weine in ganz neuen zuläftigen, mit eifernen Meifen wohl verfehenen Faͤſſern, an weichen 


Tags zuvor die Proben genommen werden Fönmen », gelegen fiud, 
 Ehrenbreitfiein den 6rn Dezem ber up 
: — us Auftrag: 


Burkard, öffentl, Rotait. 


“ + R = — — — ——— —— 
FE — als Advokat bei dem hieſigen Kreisgericht, bringe ich hiermit zur dffenfe 
nmiB. 
Durg pünftliche Beforgung der mir aufgetragenen Gefchäfte, werde ich mic des Zutrauent 
vr. zeigen, mit dem man mid) beehrt. u 
ımmern den ı. Dezember 1819. 
Friedrich Heramer 





® obngefähr 2000 Fuß Menniger Platten, und dergleichen mehr, im beften zuſtand befinden, 
und ohne viele Koften an den Rhein transportirt — fönnen; den folgenden Tag den 10, 


Fig vriag man, Rerzmden, und Böamerg erz⸗ebentt am; ig bi n gie 
me: tar »% ga Ro 78 d —BR———— —2 
forwäbender Au⸗wahl Suther- Bat und Veſſm⸗ntirer· Acbeit als Scherren, Chako. und Dir Cor 
dons, Aumupbrn). Ep iyknts, pe, Kucffen in Adt,, a6 in- tg Piatiur, Fechitlinaen, 
Bod» und So ⸗r, xattrte Beuddir, pärrete Sporen u, d, sl; Koͤlaet Tune und “Anfakfchl 1gene 
Hromdhte, Federſtuͤzen, enal. Gaftor, Dänifche und alaite Handſchube, Tragbänder , Drdenabinder, _ 
Reffnes, Parfümere. Eau-de-Cologne Bıömı, Hoeylan⸗ und Harfan-ChinsThee pie Pfund und 
the weit; Gutarten, Darm.» und, überfponnene Saiten, mit —X fra 


4 TER I IE ar 
time Racomparte, 








Der unterpichnete Adralut Str dem ubeinfchen‘ Appetlsionsisrichteteh if Röhm, weider aud) bie 
Stelle eines; Anwaltes daſ⸗eibſt verſteht, wohnt am eiſernen Aaufhauſe Ned. 24, 
Raum am 13ten Dejember 1819. nm onng 


— — — — — 

Ein in der Mrontsinffe aelegehrs , mit Neo 230 brpöldhnetes , iin: Stein out arbaütes Hau⸗ mie Ein 
fahrt · Thoe, nebſt Nr bäuhen, Memiefe, einem 30 Fuder baltenden Keller und großem Hofrium; febr aus 
—* Hand zu verkaufen, Die Kaufluſtigen können die Bedingniſſe bei dem Eigenthuͤmer des Horſet ſerbſt 
erfahten. — — * 


— 





J 
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' , Bhbers Anzeige 
Bon des ,gelehrten Freiberm von Reiffen berg. ;, l ur 
* + Notis et additamentis ad Brower: antiquitates et annales Treviretises; 


wird im des Unterzeichneten Vorlage ein getreuer Abbruck erfäheinem, . VWieriätig iſt der Wuufh gräuffers, 
worden, drofe Arberz, bisder mir dad Eigenthuimm weniger Fo fer und Bidliotheken, durch weiche. eines 
ber wichtieſte n Werke üter die Trieriſche Geſchichte besichtigt und ergänzt wird, ber Diffentligkiit übere 
— zu ſehen, die Verlags-Handlung hofft darum mu ihtem Untern; hmen ‚sing gůaſtige Jufnahme jm 

Anden. J — 
Da. die Auflage ſich auf eine beſtimmte Zahl von Exiwmplaten beſchtinken fol, jeder WBefiger von 
Drörwıs Antatım aber mönfchih Mird, auch die Burdge au baten, fo ſchlaͤgt man ten Wog der. Sut. 
feupiion ein, melden jedoch nuc Bid zu Ente Februar 8, J. offen bleite, Der Subſcriphons Preis ift 

r Rihſt. 8 Ge: Preuß Cour. oder 2 fl 24 Pr. eemıfh feitgefeht.. Mon med, um dem aligt⸗ 

ein geaͤuſſerten Wunfch zu entfpı hen, die Arbildungen dem Werke ın Strindrud beifkgen, 

Unndthig waͤre es zu bemerfem, "daß Deuck und Papier fi dem Haupirgerte (mach der Lürticheg, 
Ausgabe) volltommen anſchlußen. Auh wid man für diejenigen, welde Eremplare auf beffzees 
Papier zu haden wünſchen, eine Anzahl auf Belimpapier abgiehın loffın. EL 

Bar Bitquemlichteit für Biijemigen, welche fich für diefes Unternehmen intereſſiren, habe ich bie 
Einrihtung setioffen, daß fAmmtiiche eesp. Doftämter der Preuß. Rheinptovinzen, imgleichen das Ober 

oftame in Frankfurt o/M. und das: Stoßherzoglich Drffiichr Poſtam zu Main; Beftellungen arirınehmem 

d diefe am bie dieflie Oder - Poft » Bmtd = Zeitungs » Erpedition, wilde bie Berfendung der Ereraplanee 
an die Herren Eutferitenien übernommen hat, einfenden, e 

—Eodlenz In 28, Diyember 1819. - 
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Eoblenz den 1. Auguft 1819. 





Beten nemadhungem 





Da Se. Königt. Rajelät mittelſt alerhöchfter Cabinets Dedre nom; 13. Apr.d.F. Crridtung es 
die Errichtung eines Banko · Comptoirs zu Köln ned. den bisherigen Grundfägen nes Bances- 
der Banco-Berfaffung zu genehmigen geruhet haben, und. diefes Comptoir mit dem Fompteirs ge 
xften September d, J. ſeine Gefchäfte anfangen wird ,. fo finde ic) mich veranlaft , Kln. 
darüber Folgendes zur allgemeinen Kenntrif zu Bringen, = 
Die Berfaflung der Bank beruht auf vem von des Königs Friedrichs IT, 
Majeflät unterm 29. October 2766 allerhöchftooNgogenen Bänco-Kegliment und 
den fpäteren, über daffelbe esgangenen Verordnungen. Daß neuefle , über dien, 
organifche Werfafjung der Bank grlaffene Geſetz ift die Verordnung vom Zten 
November 1817, melde fich in ber allgemeinen Gefchfammlung befindet.” _ Der 
Zweck der Bank ift Beförderung des Geld-Umlaufs, vorzüglid zur Erleichterung 
des Handeld und der Gewerbe. Ihre Geſchaͤfte find Dieconto- und andere Wehe 
fel= und Geld: Gefchäfte, auch giebt. fie Darlehen zu den gefiglichen Zinſen, jedoch 
wie es dad Weſen einer Bank mit fidy bringt, nur auf kurze Feiſten und gegen 
ein bewegliches , leicht zu berfilberades und dem fchleunigen Verderben nicht aus⸗ 
geſetztes Unterpfand, 
Es ſoll ferner tur die Bank dem Publikum Gelegenheit verfchaft werben, 
eine unbenußt. liegenden Gapitalien zu jeder Zeit und fiher , gegen mäßige Bin« 
en, nugbar zu machen. Es Bönnen daher and) bei der Bank: baare Gelder ind» 
bar belegt werbem, jedoch nicht unter So Rthlr. und bei einem höheren Betrage 
nur in Summen,, weiche fi durch, 10. auflöfen laſſei. Die Bank: verzinfet die 
Anlehen jehrlich t: t 
a, mit drei Prozent, wenn bie Kapitalien bloͤdſinnigen Perfonem, die unter 
Kuratel find , oder Minorennen gehören; deren Bermögen, ‚für Rechnung 
derfelben von vormundſch aftlichen Behörden verwaltet: mirb,. mährenb ber 
Dauer der Kuratal ober Bormunbfihaft,. s j 1 
mid 


b. mit zwei und ein halb Progent, wenn die Kapitalien ben Kirchen, Schulen 
und anderen frommen and milden Stiftungen gehören oder von 
aus flreitigen Maffen belegt werden, im legteren Fall fo lange bis bie 
Bertheilung derfelben erfolgt iſt 
r er ein re Anlehen , welche in dieſe beiden Kategorien ‚nicht zu 
"find, werden nur mit zwei Prozent verzinfet, fie mögen von öffentlichen 
. oder Privatperfonen bei der Baht belegt werden. Hieher gehö⸗ 
ten namentlich die Gelder von Städte» , Bürger»; Gem inde · , Afekuranze 
_ “nd andern Eommunal» und Öffentlichen Kaflen , imgleichen die von @erih» 
ten und Öffentlichen Behörden belegte Gelder majorenner Abwefenden , Bire 
ſchwender / oder majorennen Infereffenten zugehörige E:bfchafts - Baffen , 
— die Kapitalien fol: Minorennen , welche unter Vormundſchaft 
Eu ſtehen und deren Vermögen dem Nießbrauch deffelden unterwor» 


Feder, welcher ein Kapital bei der Bank belegt, erhält darüber auf der Stelle, 
oder wenn er es mit der Poft geſchickt hat, mit umgehender Poſt, von dem Ban 
co· Comptoir einen Interimsfchein ; gegen weichen nachher die bei dem Haupte 
Banco+Dicektorio hierſelbſt ausgefertigte Banco Obligation, fobald fie bei dem 
Gomptoir eingetroffen ift, auszewechfelt wird, 

Bär die Belegungen in den erfien Kathegorien ( zu a) werben die Banco+ 
Obligationen unter dem Buchſtaben M, für die in, der zweiten (zu b) unter 
dem Buchſtaben N, und für die in ‚der dritten (zu ) unter dem Buchſtaben O, 
nach den beziehungsweife unter A und B anliegenden, bisher fon bei den übti» 
gen Gompfoird Äblich gewefenen Formularen ausgelertigt. 3 

Das Kapital Tann ganz ‚oder theilweife zu, jsder Zeit nach einer achttaͤgigen 
Kündigung zurüdgetordert und fol ſammi den bis bahin verfeflinen Binfen von 
tem Gemptoir jedesmal prompf gezahlt werben Außerdem werden bie Zinfen 
in halbjaͤhrigen Terminen nah dem Tage ber Belegung gerechnet, entrichtet. 

Bi abfchlägliher Kapitals» , imgleichen, bei Zinderhebungen, muß j;deömal 
die Driginal-Banco- Obligation vorgezeigt werden, bamit der gezahlte Betrag 
darauf abgefchrieben werden Bann , auch muß darüber vem Empfänger noch be» 
fonders quittict werden. Bei völliger Tilgung des Anl.bns wird die Originals 
Banco- Opligation quittitt zurücgegeben. Pr f we 

Die Belsgungen koͤngen ſowohl in Golde ,. den Friedtichsd'or zu 5 Mthle, 
gerechnet , als in Sitber-Conrant gemacht werden und in gleicher Art wird ald- 
dann auch die Vecziaſang und Ruͤckzahlung geleitet 
— Die den zu a, gedachten 'minorennen und blödfinnigen 5 5255 
frommen und milden Stiftungen gehörige Gelder, genießen auf dem Hin+ und 


Midwege Portöfreih.it, wenn fir won Öffentlichen Behörden eingefandt, Und’ mit 
dem 5 lichen" Siegel und der fpecielen Rubrik: — 1, J 
Baneo Sachen: ¶ Pupillea⸗ Beier 734 

» Wilde Sitftungs Gelde 
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Sicherheit der bei dem Gomtoir gemachten Belegungen j 
— ER: EEE Te Re 


lei 
fehte Betriebs Fonds, ſondern Seine Majeflät der König haben auch, theils im 


der vorgedachten allechoͤchſten Kabinetd-Dxdre , iheils in einer befonderen, ft das 
Somsois zu Goͤlln unterm zıflen Ray d. I. allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogenen im 
der: Anlage C, enthaltenen Octroy, bie ber Haupt-Banf und. deren diteren Com⸗ 
toits durch -verfehiedene Verordnungen ertheilte. landesherriiche Garantie in ihrem 
vollen Umfange auch auf das. Banco · Comtoir in.Gölln aus zudehnen allergnädigk 
‚euhet. ; — —* 
* Die übrigen, bei den einzelnen Geſchaͤften nothwendigen Befingungen werben 
J dem, der mit dem Gomtoir in Geſchaͤfte treten will, von demfelben alsdann bee 
fonders bekannt gemacht werben. 0 
Die zuvaͤchſt vorgefepte Behoͤrde des Comtoirs iſt das Houpt- Baneo · Di⸗ 
rectornum in Berlin, an welches daher auch etwanige Beſchwerden in Banco: Sa⸗ 
chen zu richten find, und wer fich auch bei deſſen Beſcheide nicht beruhigen zu 
koͤnnen glaubt, kann fih an ben unterzeichneten: Chef: Präfidenten der Haupt · Bank 
wenden. Uebrigens ficht Jedermann wegen feiner dermeint ichen Anfprüche aus 
dem mit dem Gompteir gıpflogenen Geſchaͤft, der orbentlihe Whey Mechtens offen, 
Bum Direftor des Gomptcirä if von des Königs. Majrflätder Geheime Finange 
Bath Brahl ernannt. ja er Ro - 
Berlin den ıgten July 1619 
2u0 ie Fr s Der EhefsrPräfident von der Haupt: Bank, 
J Briefe 





- Beilage A. 
‚a Drei, pro Cent. 2 3 


dem Köoniql. Haupt · Banco-Directorium in Berlin zu ‘den unter bemfelben ſte⸗ 
hend Lombards j ; 2 
ET BE rd welche bei genännteme Judicio 
ad depositum gekommen, am heutigen Tage kaar geliehen hat, fo bekennet ge⸗ 
nannte Königl. Gaupt»Banco-Dircctorium mit Verzicht der Ausrede nicht 
empfangenen Geldes won rw og F 
die beſagte Summe von A ee Ser 
- 2* yo ; bear und richtig. erhalten zu haben, und 
macht ſich hi⸗durch verbindlich ſothanes Datlchn vom u bes — und 
dieſer Obligation an, fo lange es nicht zurick gezahlt ſeyn wird, mt Drei vom 
Hundert jährlich gerechnet, in ber Muͤnz⸗Sorte des Capitals in halbjährigen 
ratis zu veizinfen, das Capital felbft aber, nach adhttägiger von Eingangs ge» 
Banakın außleihenden Judicio zu bifchehender Loßkuͤndigung am daſſelbe oder an 
a an welöhen. naflelbe. deſe Ohligation ‚aushändigen und die Zahlung 


des als davon. Zinſen anwelſen witb, ia der beſchriebenen 
—— — au —— einigen zu und ufenthalt zu’ 


; H Banit auch bad mehterwehnte außleihenbe Judicium und ber ober bie In⸗ 
teressenten dieſes Darlehns der Zuruͤckzahlung halber voͤllig geſichert ſeya mögen, 
ſo haben nicht nur Se. Koͤnlgl. Majeftät für Sich und Dero Nachfolger,- bie! 


“ won: den’ Gerichten, vormundſchaftlichen Collegiis und Bormändern am das Kdei 


nigl; Haupt · Banco-Directorium: alpier zu deſſen Lombards zu Drei pro Cent‘ 
aus zuleihende Doposita und Pupillen- Gelder durch Hoͤchſtdero Landesherrliche 
Sanetion und Verſicherung vom 18. Juli 1768 befonberö zu garantiren, ſon⸗ 
bern auch durch Dero an bad hochpreisliche Justitz-Departement ertaffene Ordre 
de Dato Potsbam, den 16. Juli 1768 zu verfügen und feſtzuſetzen gerubet;: 
dad: fuͤr obgeduchtes Darlehn überhaupt alle Fonds der Banque;'befondens aber 
zur speoiellen Sicherheit die Fonds der Leih- Banque und deren in ahrung: 
—2 Pfänder ausbruͤcklich verſchrieben werden foten ; welchemnach dann * 
Königliche Haupt · Banco-Dircctorium allhier 
und dem oder denen Interessenten dee‘ 
Eingangs genannten Darlehns ober andern getreuen Inhabern biefer Obligation' 
füg«befagtes Darlehn die Fonds der Königl. Banque überhaupt, befonders aber 
die Fonds ber Leif. Banque und deren in Verwahrung habende Pfänber,- ſo viel 
dazu hievon noͤthig, zum Pfande ſetzt, und ein Pfand. Recht daran comstitgiret, 
Es fol auch: kein Zufall, Ausflucht, Rechts Wohlthat und t-Epruch 
dem Königl. Haupt · Banco-Direclorio dawider zu flatten fommen, Jondern blos 
und allein prompte ünd volle Wirberbezahlung daſſelbe von feiner Verbindliche 
Leit aus diefem Schuldbriefe befreien können, 


Arlkundlich hat gebachtes ee er diefe Obligation de . 
genhändig umterfchrieben und mit dem. gröffeern Banco« * befiegeit,. & 
geſchehen Berlin; ben ei En R: un 

I een 


Künigl. Preuß. Haupt-Banco- ‚Directorium in Berlin. 

\ GAREN) J J * * * 

le "cm Ef 

Wie ——— von Er. Königl, Najeftät- von Preuſſen —— 

alleranädigften Herrn durch Hoͤchſtdero Cabinets-Ordre vom 16. und 18, Zuli 

1768 dazu specialiter befehfiget und autorisicet wollen hiedurch vorſtehende 
von dem „Königligen Haupt: Banco-Dir&ctorio in Berlin an 

über ein Dr 

zu Drei pro Cent Binfen und prompter Wiederbezahlung nach adhttägiger Auf⸗ 

kuͤndigung unter Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Landesherrlichen Special» Garantie! 

vom 18; Juli 1768 und ‚gegen Verpfändung ſaͤmtlicher Fonds der Koͤnigl Banu-⸗ 

que, Moeders aber. der Fonds der Leih · Baijque und deren 7— ha⸗⸗ 


— 


Pfaͤnder ausgeftelte: Obligätion de dalo Betlin, dem. m =, 1 
een hen Punkten ‚und Olausuln anftatt und. von wegen Föchftgebachter Pin; 
König. Majeftät confirmiret und beflätiget haben. : Berlin, dem E ..r 
— 2 6 7% | FE 
Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preuffen zu Dero Haupt=Banco 

: +  Disectorio verordneted Praesidium. 
C Unterichrift. ) x — 


(Bemerkung. Die zwei ein halb prozentigen Oblisationen werden mit deminds 
thigen Veränderungen gleihfals nach dem vorſtehenden Formular aus geſtellt. ) 
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| ee Beilage, B. 
ä Bmwei pro Cent. u 


Nachdem f . } HALF? dr, Bis E z 
dem Königl, Haupt · Banoo-Directorio ia Berlin zu den unter demfelben fler 
benben Lombards ' u. or 2. 
am heutigen. Tage baat geliehen hat, fo bekennet ‚genanntes Mönigl. Haupte; 
Banco-Directorium mit. Verzicht der Ausrede nicht empfangenen Geldes von 


die befagte Summe von —_ . rd 
nid 30. Fe Er baar unb richtig erhalten zu haben, und! 
macht fih hiedurch verbindlich, fothanes Darkıhn vom date des Empfanges und: _ 
dieſer Obligation sam, fo lange 28 nicht zurückgezahlt ſeyn wird, mit Zwei von 
hundert. * gesehnet, in der MuͤngSorte des Capitals in halbjährigen ratis- 
zu verzinfen, dad Capital felbft aber, nach achttägiger von ı .; a 
zu befchehender Lopfündigung an 

er oder an denjenigen, an melden. — dieſe 
Obligation aushaͤndigen und die Zahfung bed Capitals famt: davon ſchuldigen 
Binfen anweifen wird , in ‘der befchriebenen Muͤnz · Sorte baar und auf einem 

Brette, ohne einigen Abzug und Aufenthalt zu bezahlen. 

Es ſoll aber jederzeit derjenige fir-ben techtmäßfg eh oder getrenen Inhaber biefet Obli- 
7 gatiah ohne alle weitere Begitimation angenommen werden , und darauf Capital unds 
3. Dinfen gezahlt erhalten r ber: bigfelbe in ber Bangue ‚präfentiren ‚und quitfirt aus⸗ 
ändigen wird, alfo bie Banque „ durch, Baktunn an jeden Inhaber un —— 

ten dieſer Obligation, von ihrer Kerkmdn keit aus derſelben aegen Jedermaun 

— defreiet · wetden, maſſen das Haupt-Banco-Directorium ſich mit Unterſuchung 

ber Eegitimation des Inhabers ber Ohli ation, ber fi mit berfelben melben 
Vird, mich abgeben Fanıı und will, und er der, Eigenthumer dieſer Obligatiow; 
‚on. Dieburd erinnert-wird, ſoiche nicht aus, Dänden zu daffen „ ‚md ia. 
Bl er 
16 


ber 
‚ Gefahr ausjufegen, daß ibm, mern ein nicht ‚von: i —5 ‚ober unge⸗ 
treuer Borzeiger derſelben das 5:0 araif 'enflänkt  Jolded were en * 





nr. u | ‚pe 

= Vryehg 1 4 * N * ya Brig» ia } — 
und ‚Der. oder, Die Interessenten die es Darlehnd, der i 

! "lin ne f * ‚ber bob: 
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— ſeyn mögen, fo haben nicht nur Se, Königl, Majeſtaͤt für Sich und Ders 
achfolger die won den Gerichten, vormundſchaftlichen Collegiis und Bormäne 
dern an dad König Daupt»Banco-Directorium allhier zu deſſen Eombards 
zinsbar auszulfihende Deposita und Pupillen-Gelder, durch Hoͤchſtders -Landese 
hersliche Sanction.und Vetſicherung vom ı8. Juli 1768 bifonders zu, garan- 
tiren, und ſolche Garantie mittelft an basBanco-Directorium- erlafjinen Ga- 
binets· Ordre de Dato Potsdam den 1. Ronember 1768 auf die von Partich- 
lierö bei der Banque zinsbar unferzubringende Gelder zu extendiren, fondern 
auch duch Dero an das hochpreißliche Justitz-Departement erlaffene Ordre 
de Dato Potsdam, ben 16, Zuli 1760 zu verfügen und feſtzuſehen geruhet, 
daß für obgedachtes Darlehen überhaupt alle Fonds ber Banque, befonder® 
aber zur speciellen Sicherheit die Fonds der Leih · Banque und teren in Ver- 
mwahrung habende Pfänder ausbrüdiicdh verfchrieben werden ſollen; welchemnach 
dann das Könizlihe Haupt: Banco-Direstorium afhier 
und vem oder denen Interessenten 
des Cingangs genannten Darlehns ober andern Inhabern diefer Obligation für 
beſagtes Darlehn die Fonds der Kömiäl. Banyue therhaupt, beſonders aber bie 
Fonls der 2ei). Banque und deren in Verwahrung habende Pfänter, fo viel 
dazu hievon nöthig, zum Pfande ſetzt, und ein Piard- Recht darar coustituiet. 
Es fol auch kein Zufall, Ansfluht, Rechtswohlthat amd Macht: Eprud 
dem Königl. Haupt: Buuco-Directorio dawider zu flatten fommer ‚'-fonderw 
bios und. allein prompte und volle Wiederbzahlung bdaffeibe von feiner Ber» 
bindlich it aus dieſem Schuldbriefe befrekn koͤnnen. u arm 
urkundlich hai gedachtes Haupt "Banco-Direclorium dieſe Obligaticn eis’ 
enhändig unterfchcieben und mit dem groͤßern Banco-Siegel beſienelt. So ge« 
Gehen Berlin, ben — Or 
“ : y ( L S, ) 
Königl. Preuß Haupt⸗ Baneo Directorium in Berlin. 
TEE CUnterfchrift. } “ ward m: 


Wir Endes unterfchwichene von Sr. Königl. Majeftät von Preuffen unferm 
alergnädigiten Herra duech Hoͤchſtdero Gabinets-Ordres vom 16. und ı8 Suli 
1763 dazu specialiter betehliget und autborisicef, wellen hietdurch vorſtehende 
von dem Königl. Haupt» Banco-Directorio in Berlin n ,.-_. 

N 5 „uber ein Darlehn von 
* „# rt zu Zwey 
pro .Cent Zinfen und prompter Wiederbezahlung nad. achftägiger Auflündie 
gung winter Gr, Könige Majftär Landesherrichen durch Dero an bas Banco-. 
Directorium erfäfine Cahinefs-Ordre vom ı. Nov. 1768, aud auf die von 
‚Particuliers bei der Banque unterzubringende Gelder extendirten Ep:cial- Ga- 
rantie vom ı8. Juli 1768. und geaen Werpfänbung ſamtlicher Fonds der Kö⸗ 
aigf. Bätigue , befonberö aber der Fonds ber Lrih- Banque und deren in Wers 


‘ 


wahrſam habenden Pfänder aus geſtellte Obligation-de Dato Berlin, den 
in allen ihren Punkten und Clausuln anflatt und von wegen Hoͤchſtgevachter 
Sr. Königl, Mojekät ‚sonfirmiset und beftätiget haben, Berlin, den 


St. Königl. Majerät von Preuffen au Der Haupt-Banoe-- 
Directorio verordnetes Präsidium. 

Cnterfhrift) —— 

Beilage C. Dettoi für bas 


*8* Banco Go 
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König urn kin 
von Preußen €. ıc, 
Haben bersits durch die unterm ı3ten v. M. erlaffene Cabinets Ordre Unfere: 
Genehmigung ertheilt, daß in Köln ein von ber Haupt » Banf m Berlin ads 
giges Comptoir errichtet tverde, und ertheilen demſelden hierdurch nachſte⸗ 
ende Detroi. - HER 
Das Somptoir foll nach den gegenwärtig beſtehenden Grundſätzen ber 
Baunco⸗Verfaſſung errichtet und verwaltet werden, und Wir. beabficptigen durch 
daſſelbe, ın Unferen Rheinprovingen den Geld Umlauf zu befördern, und dar 
durch dem Handel und Gewerbe Erleichterung und Unterflügung zu gewähren, 
auch den Eingefeflenen der Provinzen Gelegenheit zu geben, ıhre unnugbar dies 
gende Gelder zu jeder Zeit auf eine fihere Weiſe nutzbar machen zu können. 
Es fi.den auf das Banco:Comptoir zu Köla alle Geſetze ımd Worſchrif⸗ 
ten Anwendung, welche in Anfehung der Haupt: Banf und der älteren Compr ° 
toirs erlaffen worden find; und noch beftehen; daffelbe tritt auch in dad näms 
liche Verhältniß zu der Haupt: Banf, dem Chef: Präfidenten derfelben und dem 
Haupt Bar co: Direftorio, in. weldem die übrigen Bank. Comptoirs fich befinden. 
Die näheren Dienft- Anweifungen über Fine Verwaltung und Geſchäfts⸗ 
firhrung , werden demfeiben durch den Ehef Präfidenten der Haupt: Banf und 
dur das Haupt: Banco:Direftorium zugehen und es hat ſich das Conpioir 
darnach überall gebührend zu achten. ————— 43 
Dahingegen foll fih daſſelbe aber au aller Prärogativen und Gerecht⸗ 
fame ohne Unterfchred zu erfreuen haben, twelche den übrigen Boncor Corps - 
toirs verfaflingemäßig zufteben , und bemilligt worben, inſonderheit in Auſe⸗ 
bung der Porto, Stempel und Sportel:Srerheit, ww. - 0... — 
Dad Eomptoir betreibt feine Geftyäfte für Rechnung der Haupt: Banf in 
- Berlin, und diefe it für alle Gelder und Effekten verhaftet, welche dem Comp⸗ 
toir in Köln werben anvertrauet werden. *2644 5: u 
Nicht minder haben Wir auch Unfere Tandeeherrliche Garantie darücer bee mu. 7 
reits in der vorgedachten Kabinetöordre zugefichert, und irden Wir diefe Zufie ©" 
cherung hierdurch und Kraft dieſes wiederholen und beftätigen, verſprech n Wr 
für Uns und Unfere Nachfolger in der Krone, für dir dom Bar co⸗Cdy ptoir in 5 
Köln anvertraute Gelder und Effekten mit Unſeren landes herrlichen Kaſſen und 
JZatraden vollſtändig zu Saften, weshalb aljo auch die in’ diefer rind aa 
* 784 * — i. ae Pe I Haupt⸗ 
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Hauprt⸗Bank und ihren Comptoiren in dem Banco⸗Reglement vom 29 Dftk. 
1766, ferner in ber Garantie Afte vom ıd. July 1768 umd 31. März 1769, 
fo mie in der an das Haupt Baneo: Direktorin: erlaffenen Kabineteordre de 
dato Potsdam den iten Movember 1763 erthrilte Berfiherungen, auf das 
Banco⸗Comptoir zu Köln volle-Kraft und Anwendung haben follen.' < PER 

Zu Urkund deffen haben Wir gegenwärtige Detroi allrhöchfteigenhändig 
vollzogen und mit Unferem Königlichen Inſiegel bedrucken laſſen. 

So gefhehen und gegeben Berfin den at. Map 1819. 


| gez. Briedrih Wilhelm- 
(1L,S,) gez. ©. Fürſt v. Hardenberg. Briefe 


Berlegung be# Nach einer ımd von dem Königl. Banco:Comiptoir gu Minden: gemorbeien - 
ee Benachrichtigung, fol die beabſichtigte Verlegung deffeiben nah Münfter num 
eoire von Min, mehr in der Art ausgeführt werden, daß ſchon am 16ten Auguſt c. die Banco⸗ 


den nahMün, Gefchäfte in Münfter ihren Anfang nehmen fönnen. 


fır. Demnach wird das gedachte Kbnigl. Banco: Comptoir feine ſammlichen 
1. 15227. Geſchäfte am Sten Auguft c. in Minden ſchließen. j 
Seci. L Das Publifum' und diegenigen Behörden, welche mit der Banque in Ber 


fehr ftehen, werden hievon mit dem Bemerken benachrichtige, daß nur. noch 
Diejenigen Gelder und Papiere, melde vor dem 5ten Auguſt in Mım 
den eintreffen können, dorthin; fpäter aber an das Banco: Comp 
toir abzufendende Gelder und Papiere nah Münſſter zu dirigiren ſeyn werden. 

Coblenz dem 2öten Zuly 1819: IBERıT —B 

Königſbliche Regierung LAbth. 

Wegen der Mit Hinweiſung auf bie im unſer Amtsblatt Nro. 16 aufgenom ment Be⸗ 
—— — kanntmachung des König. hohen Miniſterii des Schatzes und für das Staats—⸗ 
kheinen pro. Ereditivefen vom 25ten Februar d. J, wegen der Coupons von Gtaatöfhutd; 
1819-1823. fheinen pro 1319 —1822,. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
1. 13744, „d- B in Gemäßhen einer Verfügung des befagten Königl. Minifterii vom 2Iten 
Senn V. FM. unfere HauptrEaffe autoriſirt worden iff, "die bei derfelben, Behnfs 
der Verabreichung der neuen Coupons für die Jahre 1319 bis 1822 einge 
reicht werdenden Staatsſchuldſcheine, noch bis ult. Auguft d. J. anzunehmen. 
Coblenz den 2öten July 1519. — Ent 

2 u Koͤnigliche Regierung. H, an, 

” — — — — J J 4 “ 


Etrichtung eb Mit Bezugnahme auf die Befanntmachung vom 30, April d. J Auus⸗ 

nis Einrigi- blatt Nro. 27) wird. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der in Adenau 

Rriunge- Bus heſtellte AreıdıKRaffenslintererheber mit dem im Geſetze vom 22. Frimaire VA 

ieau zufdenan heftimmten Eimegiffrirungd » Befugniffen , für den Kreis Adenau, welcher 

1}. 13710. feinen. Verwaltungs: und Erhebungs:Begief bildet, verfehen worden iff, unb 

Sect. VII, doß am Item Auauft,d.. J. dieſes E — den Beamten und 
dem Publikum geöffnet werden wird oblenz den Ziten July 1619. 
Söniglide Wegierung U. Abth⸗ 


2 
® 


— de 


a Amts Blatt 
der j . | j 


Rönislihen Regierung an Soblen;- 
Kae — "Neo. 45: —. — 











Eoblenz'den 8 Auguſt 1819. 





Betanatmadunyger 
€ Pa Ge en 277 ee TEEN er 7 ». 


Ar den Grund bed ums vorgelegten, revidirten und abgefihleffenen Budjets, auf Geweinde Er⸗ 

den Antrag des Bärgermeifters und des Schoͤffenraths zu St. Goar wom räten dedungen beie. 

v. M. und des Koͤnigl. Landrachs vom 24ten d. M. haben wir Dato genahinigt, 7, 15378. 

daß zur Beſtreitung des Flurſchützen ⸗ Gehaits pro 1618 in der Gemeinde Hochfeld Sec. IH. 

25 Frauken 44 Cent. erhoben werden, 

Avblen; den Zaten July 16340. A re 
ar » Königlihe Regierung. I Abth. 


* £ en 


* De Bürger und Einwohner Raurenz Buhr zu Riederhreitbach, Kreis 6 at an 


Neuwied, hat ber dortigen Schule aus kigenem Antcieb ein Geſchenk von *zo ne x ——— 
Li 


Gulden gemadıt, 
Da dies Geſchenk für den mohlthätigen Siun des Gebers eben fo, als der u 
Schule, der es beftimmt war; ehrend iſt, ſo haben wir daſſelbe zum Beweiſe —— 


Coblenz den Zoten July 1819. 


unſerer Zufriedenheit hierdurch bekannt machen woll J on 
Königlide Regierung. I Abth. * 





⸗ » J 

Der Unterzeichnete , welcher ſchon früher fo gluͤcklich war, hei Herausgabe Dir Heraubza. 
feiner malerifchen Arbeiten, auf welche felbft Sr. Majeſtaͤt der König, eben fo die de dee Biſdniſ⸗ 
. Rönigl. Familie zu ſubſcribtren geruhten, und befonders eines, Sr. Königl. Hoprit ft —— 

dem Kronprinzen, gewidmeten großen Tableau, ungetheilten Beifall zu erndten —— 

iſt gegenwärtig entſchloſſen , das wohlgetroffene Bildniß Sr. Königlichen Hoheit jm ber.  * 
des Kronprinzen in Farben, Cähnlich mit dem englifchen Farbendruck) auf Sube 5 4646. 
feription herauszugeben. Es haben der Herr Generalmajor und Divifions- Gom« Seth 
mandeus von Borke, ber Herr Obriſt von Napmer, Eommandeur des 

stem 


— 404- 


— 


Driginalblatt ihres Hanzen Belfaiy gewuͤrdiget. - 


F zoten Infanterie « Regiments, und andere hohe Kenner, bad von mir * 


Nach Abzug der Koſten des Unternehmens, beſtimmi der Herausgeber Mn“ 
Wittwen gefallener Baterlandevertheidiger ‚25 Prozent. Dieſemnach fehmeichelt ſich 
berfelbe einer nicht unbebeutenden Anzahl reſpecliver Subfcribenten, Von der ge» 
* ziffenhaften Wenkheilung genannter 25 Prozent, werden „bie reſp. Gudferibenten 
2 durch das Militaik Wochenblatt Mtotidptet werden, — Die Subferiptions.» Zeit 
bleibt bis Ende Juny a. c, offen, und wird die Anzahl derfelben nur allein bee 


fimmen, wie viel Abdruͤcke die Prefſe verlaffen ſollen. Mit Ablauf des Auguſt- 


Monats a. €. hoft ber Herausgeber, die Exremplare.lieferm- zu koͤnnen. Der Eub» 
ſeriptions · Preis it 4 Rihlr. Preuß. Cout. Porto wird an dem Betrag decourtirt, 

Weſel den ıten May ı8ı9 I 

— von Köller, - 

aggr. Eapitain beim aoten Inf, Regiment (3. Brandenb.) 
Borſtehende Anzeige wird hierdurdy mit dem Anfügen zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht, daß der Herr Derausgeber den Subfcriptions. Termin bis zur Hälfte 
en Auguf verlängert und. der Buchhändler Herr Hölfcher hie= 
elbſt die Subſctiptions Sammlung im hiefigen Regierungd- Departement. über« 
nommen bat. . i , ar 
Goblenz ben Zoten July 1819; 1 
Königlihe Regierung J. Abth. 





Beſchlagn ah⸗ Nachdem die hieſige mobile Bol. Brigade in Erfahrung gebracht Hatter daß 
ma von defrau- einige Schmuckler , weldye von ber ausländifchen Grenze herkamen, ihre Waaren 
—— in den hieſigen Stadtgräben verſteckt hatten, begab ſich dieſelbe mit Zaziehung ei- 

n nies PolizeirBeamten in den Garten des Gaͤrtners Bohr und fand daſelbſt 6 

«23593: Kiften mit Zuder verfiedt, welche 269 Pfund Brutto Kandiszuder enthielten 

Sest. VIL, Der Zucker ift fofort in Beſchlag genommen morden. 

* Nah ber Beflimmung bes 5. 158 der Boll- Drbnung , wird diefe Beſchlag- 
.“* nahme hiermit befannt gemacht, -und jeder," der. fid) durch diefelbe breinträcdhtigt 
glaubt , aufgefordert, bei der unterzeichneten Königl. Megirrung biefelbft ih in⸗ 

„* » amerhalb 4 Wochen zu melden, und feine Anfprüce auf die in Beſchlag genommene 

. aare nachzuweiſen, widrigenfals ſolche für verfallen erklaͤtt und zur: Beften der 
aupt- Zollkaſſe öffentlich verkauft werden wird. 
..Gaoblenz den ı6ten July 1819. 


Königlihe Regierung IL Abth. 





Sohrkuhchen „Die von dem Koͤnigl. Gonfiftorial« und Schultath Hr. Doctor Grashof 
. Riedekrheinie * Coͤln beabſichtigte Herausgabe einer insbeſondere für Lehrer und Erzieher inter» 
Armen. West» Effanten BZeitfchrift bringen wir durch nachfichende Ankündigung zur allgemeinen 
ul. Kenntniß, und empfehlen dieſes nuͤtzliche Unternehmen allen Schulmaͤnnern und 
Freunden des Schulmefens angelegendlichſt, ö 
ie 


® 


Die Beſtellung der Zeitſchrift wie überhaupt Die Beſorgung aller durauf 
Bezug habenden Angelegehheitin mit der Ver ags ·Buchhandlung hat für den hie« 
ſigen Regierungs+» Bezirk der Regierungs⸗Galculator Aldefeld hierſelbſt uͤber⸗ 
nomnen, welches denen, die daram Theil nehmen wollen, zur Nachricht dient, 
—  Eobtenz den 2dten July ag j 

Das K. Eonfiftorium bed Großherz. Riederrhein. 


Ein von mehreren Geiten gefühlte: Beduͤrfniß hat den Lnterzeichneten wer« 
mocht, ſich der Herausgabe einer: Zeitſchrift zu unterzichen, welche unter nebigem 
Titel in monatlichen Heften erſcheinen und das geſammte niederrheinifch- weftfälie 
ſche Schulmefen in feiner jetzigen Verfaſſung mit Vergleichung der früheren um⸗ 
fagen fol. Sie wird bemühet ſeya, nicht allein die Auflern. MWerhältnifle der im 
den drei weftlichen Provinzen des Preußifchen Staates bifinblichen höheren und » 
niederen Schulen mö,stihft vollſtaͤndig Darzuftellen, fondern auch vorzüglich die 
Lofer in das innerfle Leben dieſer Anftaiten bineinzuführen. 

Die Jahrbücher des niederrheinifch » weſtfaͤliſchen Schulweſens werden ent» 

alten : — 
1) Allgemeine Verordnungen ber Previnzial-Schul · Behörden ; 

2) Abhaadiungen und Aufſaͤtze aus dem Gebiete der Erziehung und bed Une 
\ terrichteß , jedoch nur von Werfaflerit, die in eimer der drei Provinzen le» 

bei, vorzüglich von Edyulmännern felbfi , mad mit dem Namen derſelben; 
3) Allgemeine Weberfichten von dem BZuftande des Schulweſens diefer Previn⸗ 
zen und einzelner Zmeige deffiben in früheser und jegiger Zeit ; 

4) Ehronik einzelner Schulen ; 

5) Kritik der in den niederrheiniſch- weſtfoͤliſchen Provinzen erſchienenen, ober 
j doch aus ihnen h rvorgegangenen Schulſchriften; 

6) Biozraphien ; 

7) Korrefpondenz - Nachrichten, kutze Bemeckungen, Anzeigen, Anfragen‘, 
Aatworten, infofern fie nicht zu Nro. 2 gehören, u. ſ. m. 

Den vielen wohn Schulmaͤnnern defer Piovinzen ift umter mehreren biefer 
Rubriken eim freies Feld eröffnet, auf dem fie ihre Anfichten, ihre Beftrebungen, 
ihre Hoffnungen, über bie wichtigſten Angelegerheiten ihrer amtihen Wiekſamkeit 
ſewohl einander 'genenfeitig, als auch dem tbeilmehmerden Publikum witcheilen 
koͤnnen, und gerade dadurch glaubt der Herausgeber am ficherften« feinen Zweck 
zu erreichen, nicht bloß die Auffere Form der in dieſen Provinzen beflchenden 
Schul · Anſtalten, fondern den in ihnen wohnenden Geiſt den Leſern der Jahr» 
bücher offen zu Ieaen. Der Wortheil dieſer gegenfeitizen Mittkeilung urter den 
Lehrern wird auf die Anſtalten felbft wohlthaͤtig zuruckwirken, an binen fie ar» 
beiten. 

"Den Berlag di⸗ſer Jahrbücher Pat die Du Mönt- Chaubergifhe 
Buchhandlunz hieſelbſt übernommen , und zur Seferung derſelben in gutem Drud 
md auf gutem Papier ſich verpflaht:t; Id 6 Heft enthält etra 6 Bogen; drei 
Hefte machtn einen Band ; der ganze Jah⸗gang · zu vier Bauden koſtet 6 Rıhles 

RE . Preuß. 


m io6, —. 
Preuß. Goet. und es werden darauf ſowohl bei ber gedachten Werlagehandfung , 


«8 in jeder guten Buchhandlung Seſtellungen angenommen ;. bie Zahlung gefchieht, 
vierteljährlich voraus, I i i 
‚Ale Beiträge für die Sahrbücher, bie wicht von den reſp. höhern Schulbe⸗ 
hörden oder auf deren befondere Berunlafjung ausgehen, oder von Männern her« 
rühren, die mit dem Derauögeber in näherer Verbindung fichen, werden an bie 
Verlagshandlung und zwar x + .tofrei eingefandt. Diefe nimmt auch die Buchhände 
leranzeigen und andere zur Einsädung in ein den Sahrbüchern anzuhängendes Ins 
tefligenzblatt geeignete Bekanntmachungen gegen 1 gCr. Infertionögebüpren für die: 
Beile am, und es iſt dieſes Intelligenzblatt in Hinſicht dee Aufnahme der Bekannt» 
madjungen nicht, wie ihrem Hauptinhalt nach bie Beitfchrift -felbft, auf Die drei 
weſtlichen preußifchen Provinzen beſchraͤnkt. Köln am zoten Juny rürg. 
- Dre Eonfikorial: und Schulrath , 
Dr. Grashof. 


Einmunte Am r7tend, M. wurde unterhalb der hiefigen Stabt die Leiche einer unbe-⸗ 
Sanngenmänn- fannten Marnnsperfon aus dem Rheine gezogen, Diefelbe war bereits in einem- 
licen deichnam hohen Grade in Fäulniß Übergetreten, dergeſtalt, daß fi werer Geſichtszuͤge er 
dan. kennen, noch auf das muthmapliche Alter des Verftorbenen fchliefen vb.  . 

Der Koͤrper trug übrigens gar Feine Epuren einer gewalithätinen Verletzung 
an ſichz er hatte eine Pänge von 5 Fuß 6 Zoll, und war regelms,ig und ftark 
gebaut; Haare und Backenbart zeigten fi blond, in etwa ind: Bräunlihe ſpie- 
lend ; tie Zähne waren vollſtaͤndig und gut geordnet. F 
Die ſorgfaͤltige Pflege der Nägel an Händen und Fuͤßen, imgleichen die Zurt» 
beit der Hände, berechtigte zu der Vermuchung, daß der Verſtorbene ‚nicht, zur 
Klaffe der Handwerker oder Ackerleute gehdit habe; das Nämlihe mußte man aus 
der Befchaffenheit der den Körper umgebenden Kleidungeftscde folgern,. _ Diefe be» 
fanden nämlich 1) aus einer feinen weiſſen Halsbinde, gezeichnet F, H: 6. ;.2) aus 
einem feinen Demb; 3) aus langen BrinMeidern von Nankin; 4) aus feinen 
weiffen baummollenen Strümpfen, welde unter den Knien mit ſchmalen feidenen 
Bändern , an dem einen Bein von rother, und an dem andern von ſchwarzer Barber 
aufgebunden waren, und 5) aus leichten mobdifchen Schuhen. AT en 
Bei der Auffindung der Leiche war das Hemd über den Kopf, und. die Beine 
leider über bie Füße zuräcgezogen, im übrigen alle Tiſchen einſchließlich der Uhr⸗ 
tafche leer, weich:8 alles vermuthen ließ, daß die Lriche, ehe fie hier angetrieben, 
auch anderwärts ſchon enidedt, des etwaigen Jah alis der Taſchen, fo mie eines 
Theils der Bekleidung beraubt, und binfichtlih bes. überachlichrnen Theils ber 
lesteren ein miflungener Verſuch zur gänzlichen Wegnahme gemacht worden fey.. > 
Da nun feine weiteren Umfiände bekannt find, welche zur Ausmittelung bee 
Derfon des Verunglücdten, und wann, wie oder wo derſelbe ind Waſſer gekommen, 
führen koͤnnen, fo erſuche ih fammtlihe Herren Poligei-' Beamten, in der Aue 
forfhung des fo eben Bemerkien bebälflih zw ferne, und mir ihre Enrbedungem‘ 
baldmöglichft mitzutheilen.  Mädheim am Rhein den Agten July ıdıg.. ı 2 - 
Der Staat! Profurator, 2 


Dppenhoff. 


Da: die gefeglich vorge ſchriebene Meldung von Ungliädsfiten ber Bergleute Die Ungücks— 
im Bernamtd-Bezut von Düren an das Königliche Bergamt vafelbft , in — or der Bers · 


denen Fällen fehr verfpätet, einigemal fogar ganz unferleffen worden ıfl 5 fo wer⸗ 
den hiermit fammtliche Gewerke, Grubenvorftcher, Hättenbefig.r und Hlttenyor 
ſteher in den Bergamts · Bezirken Düren und Saarbrüden auf die hierunter im 
Art, 11 des Bergwerks-PolizeirGefeges vom Zten Januar 18:3 eriheilten Be» 
ſtimmungen mit der Aufforderung verwiefen ; jeden etwaigen Inglüdafall der 
Berg · und Düttenarbeiter auf den,refp. Werken innerhalb der erſten 24 Stunden 
bei dem betreffenden Koͤnigl. Bergamte zur Anzeige zu bringen, 

Jede Zumwiderhandlung gegen biefe Unordnung fol bei den betreffenden Königt, 
Staats · Profuratoren zur amtlichen Bertolgung gegen die Gontravenicnten dena 
werden. Bonn ben zoten July ıdıg. 

Königl, Preuß. Oberbergamt für bie Niedercheinifchen Provingen · 


Nachbenannte Prefonen des. eheragtigen * Neumaͤrkiſchen Landwehr· Infan⸗ 


ebett. 


Berechtigte 


terie- Regiments, werden hiermit aufgefordert, und ihren gegenwärtigen Stand ud um iſe men 


Gewerbe 'nebft Aufenthalt baldigft anzuzeigen, um ihnen die für fie bereit liegen« 
den Zeugniffe reſp. über a Rh und bad Erbrecht dis eiſernen Kreuzes, Zier 
Glaffe anshändigen zu ‚ als: 
1) Prem. + Lieuten. — 2) Feldwebei Ferdinand Doͤppe; 5) Feldwebel 
Friedrich Fuchs 4) unteroffizier Earl: Jaͤmſch; 5) dest. Wild Schultze; 
6) Gemeine: Heinrid) Schmidt; 7) Ehriſtian Widtke; 8) Gottfried Hoff» 
mans I,; 9): Iohann Briefe 5; 10) Gotilleb Wegeler ; 11) Friedrich Kober⸗ 
fein 5) 22) Wottlieb Krahnich; 15) Gottfried Freund; 14) Gottftied Hoffe 
mann IL; 15) Feiedrich Schufter; für diefe find die Beſitzzeugniſſe aus zu⸗ 
theilen ſo wie fidy auch für den Srievuich ei die Dekoretion de& Ordens noch 
in Depofito befindet. J 
16) Deim. Mieut. Heyketodt z ea uff —* Arndt; 19) Gemeine: 
Ehriſtian Eihberg; 19) Friedrid) Muͤchler; 20) Iohann, Herrmann ; 21) 
Ludivig Gbicke 22) Gottfried Schulz N — 5** Rebe; 24) Martim 
Dedert: 25) Ichamn Halkıt; 26) Ichaan Harnifh; .. 27) Top. Merner ;_ 
38) Mattin Pröftel ; 29) Frieprih Schmidt ; 50) Plane ua 3, Gru⸗ 
nett far dieſe find bie ——— s. Zeugniſſe —— ——— 
Wer von den vorgenannten Perfonen diefer LEN t_genägen nf J 
wird fich, Die daraus folgenden Unannehin — 
haben; indem eventualiter Angenommen 
dividuen bereits verſtorben find, mil —— fe 
geſtrichen und für den Fall des-noh nnd a folgen — und 


Anfprüche verluſtig erklaͤrt werden. 

Le 5 deb 5 erfolgten en Ablebens ded Einen ober Andern erſuchen 
wir d ober. ung davon benachrichtigen zu wol · 
lm; . — — wir die W Re — die Herren 








Lreujt 2. Claſſt 


vandraͤthe und Magtitcäte, zu der Erfüllung unferer Aufforderung behufig mitwir · 
Een. zu wollen. Sorau in der Nivderlaufig den Zyuren Iuuy ıdıg. ; 
Könige. Preuß. 3tes Frankfurter (ehemals ates Neumärkijches) Banbwehr-Regiment, 
3 » b & ran 54 





.Sihgerheitö«-fotigei 

Dorn Diforteue Dir unten näher bezeichnete Recrut CHriftien Huhn aus Neuenhof im Klefſe 
— dudn Altenkirchen iſt auf tesı Ma-fihe zum ſhſten Garuſſon · Batatllon ge Es 

: werden demnach fimmtjiche Orts Brhörden unfers Birwaltungs-Be;i.?s Hiermit 

- 15155 aufgefordert , die auswärtigen aber erficht, auf benfelden ein wachfum:s Augene 

Sect. V. mert zu haben, ihn im Bitzehungäfahe artetirem, und unter fidhirer Bederkung” 
an den Herrn Landwehr: Iafp-teur, Generalmajer vo, Zippelsfirch zu Cot 
bienz abliefern zu laſſen. Eoblenz den z6ten July 1819. 

Königliche Regierung. I. Abth. 


DYevfon+-Befhreibung * 

Der obgenanute Chriſtian Fuhm ift ar Jahr alt, 5 Fuß 2 Soll groß, bat, 

braune Haare, braune Augenbraunen, braune Augen, Eleine Naſe, aufgeworfenen. 
wittelmißigen Mund , rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarde, j — 


Den Deſer⸗ Der unten näher bezeichnete Fuͤſilier Did Yung iſt am 18ten d. Mi zum 
teu Heintich zweitenmale von dem Toten Infanterie: Mrgimente: (4ten Rheiniſchen) defertiet Es 
Zurg bet. erden demnach fämmtliche Drts+Behd’den. unfers Werwaltungs: Bezirks: hiermit 

L 15256. aufgeiordert die auswärtigen aber erfucht ; auf denfelben ein warhfamss: "Augene 

Sact. V. ment zu haben, ihn im Betretungsfalie arretirem, und unter fiherer Bededung an 

den Gommandeur des erwännten Regiments Deren Major v. Goszidy zu Co⸗ 
blenz abliefern zu laffen, E oblenz ben a6ten July ıdıg. u nd m 
£ Röniglihe Regierung, ok Abth, 


“.. > Perfon-Befhreibung, 

Dex obgenannte Fäfilier Heinrih Jung aus Geofmaifheib im Kreiſe Neu · 
wied gebürtig ift, 25 Iahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, Hat ſchwarze Haare , blonde 
Augenbrauien, graue Augen, gewöhnliche Nafe , großen Mund, rundes Kinn, 
fhwargn Barf, ovale Geſicht muntere Gfihtsfabe, — Bei feiner € 





a Pantalond., 
athe. o u 





C hr onit ber öffentlihen Bin t d Gere Aal 
1.125419, Der Biöherige provtferifäe Eıhser ber kathouſchen Elementarfchule zu Nicdetwerth 
Soer. IV. æx⸗ *6-Gobleng, ‚Peter Lorch, ifk in di ſer eich Sa DE; Sie 
1. 15647. er Batholifhe Schuflehrer Johann Krayer zu Wolkeöfeld, r ———— 
Sei. IV. Gt, Johann , Kreiſes Mayın, iſt mit Tode abgegangen. 


Setfentiiber Anzeiger, 
ald Beilage zu Nro. 45 


des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Coblem 
vom 8. Auguft 1819. = J 


— Nro. 28. — 





Edictalladungen. 


Johaun Steiger von Miederelten, ober deſſen etwaige Leides - ober Teſtamentä-Erben haben 
The unter Curatel ſtehendes Vermoͤgen binnen drei Rondten um fo gewiſſer dahier im Empf zu nehh ⸗ 
et al fonften ſolches des Erſteren nächte bekannte Anverwandten verorbnungsmäßig wicb' verabfoigt 
werden, 
Anbac ben 12ten July 1829, 
Hobniglich Preußiſches Amt. 
* Edumann, 








Der aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen an dem verfhuideten Peter Chriftoph Zhliner 
zu Bietsdor f zu machen bat, muß folde Dienſtag den 240en k. M. Auguſt, Vormittags, bei Strafe 
bes Aus;hiuffes von der Maſſe, babıer liquiditen. 

— .Eriedewald im Kreife Altenkirchen, ben aztın July 1329 
. Koͤnigl. Juſtiz · Amt. 
Aus Aufſtag: 
R -. mM atctet®,- 
u .. Amis » Aktnariuß, 








—— ——— — — 
Betanntmahungem. 

Mentag am 23ten Blnftigen Monats Auguſt, Vormittags um 10 Uhr, werden auf bem 6 
meindehaufe zu Treis die Winterfchrafmeiden der Gemeinden Lahr ,- Lieg uud Lütz, tbeild auf 
6 theils auf Q Jahte, gegen Bablung oder Uebernahme Iiquider Gemeinde Schulden Iffentlih dv ıfleigert, 
Die Bedingniffen, welche bei der Veufteigerung Bund "geihan werden, innen auch vorlaͤufig aneder 


u er — * * F 2 * 
reis den 2Btem July-ı wet. 
— * Der — F 
— t J 





“ — 
Prätlufiv»+Befheid 
in dee Sache , bie äffıntlich gefcheheme Aufforderung derjemagn , melde am Lie von dom Adniglicen Fisc, 
zum biefisen Kafeenement atquiritten Realltaͤlen irend einın Anfpius zu batın vermeinen, betreff nd, 
werben nunmchro alle diejerigen. weiche im dem per edictales antrraumten termine fid) mit ıbtm Ans 
fprüchen nicht gewueldet baben ‚ präcudire, und iſt denfelten ein emioes Stillſa wergen hiermit auferlegt, 
Decretum bei Königlich: Prenßifhem Startgerichte Wittar den 12t6n Sunn 1819 
— In fidem: Kreker. 








a sa kn a a a 

. Montag den 23ten diefes Menats, Nachmittags 2 Uber , mird das zur Dinterlaff nfdhaft des ver 

ebtim Herrn Odriſten von Degen uon bier gehörige, größdn Thetles in M itertereee Gematkung geles 

gene, 30 bid 40 Morgen balterdbe Gut an den Meifkdietenden, in dir Viehavfung des Schoͤffen 

R öl zu Miederberg , Öffentlich verfleigere, und werden tie Wirfieigerunggs Bedingniſſe zur oben ge 
sannten Zeit bekannt gemadıt werden 

Ehrensbreichlein din aten Auguſt 1819. ; 
Königl, Preuß. Juſtiz ⸗Senate Comm’ffen. . 

24 yon Ördenberf. 

[} “ 

. 


Am vorm Auauſt, Machmittage um = Uhe, fellm a [ei ot Rıpies 
tung dir euhrue folgenter Beuerlöfchgerächfhaften ; ale, “ vo. *— 4— 
1 arohe Schishfprige mit 100 Buß Schliauch, 


5 Bieinere Kbelſpeit m 4) m 1.30 
28 fupfene Dındfprigen, Ä 7% 
12 Wafferfäffer auf viergaderigen Wagen, . 7 * | . 
88 lederne Feuereimer, 

18 Funieiten 2 ve — 


36 Feuerbacken, SA Ka . . * 
in der Schreibſtube des Untergeichneten oͤffentlich an Wenigftfodernden eigert werben, und 
daſelbſt die Mufter zur vorherigen Einficht bereit * een * v : —*8 
u Laffauig u 
£ Könisl. Bauinfpıktor. 


,. „Der _Endesuntrrgeichnete erſucht die Serren Wärgermeifter des Regier in der Umges 
—* von 6 bi 8 Stumm von Ceblein eeüebruft,, Die in ihrer —9 Br zu. Mebir mit 
achflchageem befımur zu man: „Diejenigen Weber, melde in Babel’ Arbeit, im acnı umd halb + 
‚ baummollenen Zeugen zu weden im Stande find, und Arbeit fuchen, ‘n fi Piechte an mid 
„wenden, ich werde ihnen alsdanu die Länge und Breite der She: und in wethe Blätter ſie 
„ geben müffen, webit dem Arbeitslohn, den ich zahle, amgebem, Auch bin idy drkärhio, folkhen, die trme 
„ Werftänie deſitzen, mit dergleichen lehnweiſe oder Päuflih, unter der billhen Bedinaung bie Hund 
„su geben, daß fie mic nue zieiwrife Zahlungen, bei der Mblisferung von übernommener Brei u Ieis 
„stm daten, bis demmächit das Ganze berichtise if. Bir umzeläkricen Wedinjung wied ind«h ser 
„ macht, daß dirjemigen,; werde ſich ih Werbäleniß mit mie fra, eim Zeugnig ihrer Mochtichke t don 
ideem Heien Bürgermeiftee deiseingen, und’ daß fie fich Verpfbihten, während dem gg Ir . 
„einen Studi in meiner Acheit geb.n zu iaffen, dagegen made ich m.cd verdin duch/ für den 
m alle hie Sıühte mit Arbeit zu verſoten.“ F Pe En I — 
Cobdlen; den Zziten July 9 100% No 
ii Hinih Seifert 
Sue ch N Mn LEER 


u —— —— EEE. En — * 
Bei Gelegenheit dre am Be erfolgten Aufloͤſung des Kreſegerichts von Bonn erfuhr ihr * , 








daß mehrere meiner auswärtigen annten Über meinen künftigen Aufenthaktort in Irrthum geführt ! 
wurden. inigen fagte man , tz dan Muf nad, Berlin, angenommen, ambere, ich werde mady 
Eohienz veraiisen, Dur Widerlegumt biefer Gerüsee und. zwsleich zur Deantwottung mehrerer an mid) 
gerichteten Anfragen, date ich die Eher meinen Freunden und Bekannten anzugiigen, daß ih ie Ar 
urkır und Anwalt zum Areisgrrichte in Ein Übergegangen und im eten bi.fen | fen auch, bei 
dm Ober AppHitionshofe in Ein fon in Ep Und Pilihren g. nommen word Fin, Bis auf nähere 
R vige meins Mohnhäufes in Edlun ditte ich taeme Eorrefbondensen ihre Bruft am mich hiehin nach 
° Bann ’zju asciffiren, . - u. gern 
+ 5 Bonmdın I7kn Julp 2819 u AR j 
” D WR ambertz, 
ehemals Jupplirender Richter und Advokatı Anco alt 
deipa Kreisgerichte ju Wonn. 


4 7 — “ 
ö ’ Deinnmtzatiunäetngeine . RR } 
it hoher Erlanfnig bin ich gefonten en, Werkihen unse bım indie Berftdrumg 

Ferufntenms, aus dem römiſchen Uanabım treu 21 ein Beitrag zur ‚allge ae 
Michte auf dem Wege der Pränumsration beraussugeben.. Das Ganze wird 3; Bozen 
antes Mapier gedrudk. Der, Drönumsrationd: Pueıs ifk anf 1/2 Krank feftacfige. Das 
Kränumeranten bat die mewe Geledete Ducnhandlung, Alten Bof Neo: 23,, zu . 
die Ghre yehabt, welche auch wahrſcheinlich, wenn die Drudkoften gedeckt find , für das. baldige Ecſcher· 
mm foreui als auch fuͤt ein ſchoͤnes Aeußere ‚beforge fen wirds —ã sn = 

Da ſchon dir angefrhenftes Männer tjefisee Stadt unteizeichnet haben, [dmeicle ich mir, Se 
Bir Chebhaber der Geſchichte mich bald in Stand gefeht zu feben, dem allgemeinen 7% \ 
Wahn bald. gedruckt zu ſehen, Ginüge leiſten zu Kann... — a 

Eorlenz im Juip 1819 N J — 








» 






"Earl von Btiine 

Das dem Kanzler Kabtiſchen Erben aygrbärige, am denw Parademplape in Goblemp gelegene „ 
nee ach er re Fred md za vrkauian. Das Mäpess iß bei dem Regie 
auge Slbesuz Aua im us fahren - 


u. 
Amts-Blatt 
Königliden Repieeune su Sobleny 
— Mn 46 — 











Coblenz den 14 Augun 18159. 





GeſetzeSammlung, Jahrgang ı8ı9. 


Das ſechzehnte Stuͤck eathaͤlt; 
Rre. 563. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom zten Maͤrz d. 3, Daß Bergktune 
gen für die im den Jahren ıBı3 und 1814 mit Der Minguartie» 
nd verfnüpite Verpflegung und für Borfpann nicht Ratt finden 


Ro. 554, pandeld« mb Schiffahrts · Verirag zwifchen Preußen md Ruß 
land , gegeichnet zu St. Petersbutg den »Fien Degamber 1818, 
rattfi irt den ıBten Februar d. 8. 

Ned. 555, Kactel Konvention, abgeſchloſſen zwiſchen tem Königreich Preußen 
und dem Gcofherzogihum Buben unterm ı7ien Junn uns valiſi⸗ 
zirt den Gin Jaly d. J. 





Berortdbaungen 





Ohngeachtet unferer dringenden Belchrung vom dien Yuouft v. 3. (Umtöhlatt Mrs. 85. 
Nro. 54.) herrſcht doch noch in mehreren Gegenden das traurige Vorurtheil, Hertung von 
man dürfe ber Ertrumfenen end afdern Berumglögten nicht cher Mettungs: Werfuche Berungiädum, 
machen, vis die Gerichte oder tie Polizei Kemmtniß davon genommen hätten, und I, 15848. 
noch ganz Rürzlich find micder mehrere Perfenen aus dem Wafr gezogen worden, Seo. HL, 
ohne doß radhır jomane Hand an fir gelegt hätte, um fie wieder ind Leben zu. 
rüd zu rufm, 

ir fordern bie Herren kandraͤth und Blegermelſter wiederholt auf, durch 
alle Mittel ver Pubri itat gegen ein fo ſchäͤdliches den Pflichten deB Ehriftenthums 
nad der Mmfchtickrit entgegen geſetztes Worurheil zu kampfen, um ihren Atmini« 
ftrirten die Meberzeugung beizubringen , daß man fofott zur Mittung der Verun- 

ö glüdten 
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alckten ſchreiten koͤnne, und daß es hinreichend fen, zugleich den naͤchſten Poli 
zei⸗ Beamten zu rufen, deſſen Sache es alsdann iſt (S. Ämtsblatt Nro, 28 vom 
Jahr 1816) die Gerichte zu benachrichtigen. 

Eoblenz ben 8, Auguft 1819. 


A Königlide Regierung. I. Abth. 





Nee, 86. Den Herren Landräthen und Bürgermeiflern unfers Geſchaͤfts Bezirks wird 

: Meßermuiare hierdurch befannt gemacht , daß wir die Formulare zu den Impfliſten tem Buch⸗ 

ji Jazpiten bruder. Heriot hiefelbft in Verlag gegeben haben. Der x. Heriot iſt berech · 

wie sigt, für jeden Bogen diefes Formulars , fowohl Titel ald Finlagen, 6 Pfen- 

1. 16215. nige Preußiſch Gourant zu fordern, auch muß man fich deshalb nur in Porto 
Seat. IV. freien Briefen an denfelben wenden, 

Goblenz den Gten Auguſt 1819. 


Königlige Regierung. I Abth. 


No. 87. Unfere Verfügung vom ı5ten Juny d I., im Amtöblatt Nro. 35%, bie An» 
Die Angapı Habe der Weingäter und Weingefälle betreffend, hatte zum Zweck, bie Anfertigung 
der Weinghieer der gefeglich vorgefchriebenen. Glaffifitationd- Werzeichniffe aller Weingüter , auf bie 
und einge einfachfte , richtigfte und für die Eigenthümer am wenigſten läftige Art zu bewirken, 
fäne bett. Sie ift jedoch an einigen Orten ganz unrichtig verſtanden und gedeutet worden, 
IL 15380. Einige Perfonen haben fogar geglaubt, es werde dadurch eine genaue Angabe des 
Seot. VIl. künftigen Ertrags eines jeden Weinbergs gefordert , und bie irrige Angabe die- 
ſes noch ungemiffen Ertrags mit einer Strafe bedroht; andere haben fih Mühe 
"gegeben, zu ertveifen, daß bie vorgefchriebenen Werzeichniffe keinen fihern Maafe 
ſtab zur Ausmittelung ber Quantität der Lünftigen Wein Ereöcenz abgeben koͤn⸗ 
nen Zur Berichtigung diefer irrigen Anfichten und Deutungen finden wir daher 
nöthig, ausdruͤck ich zu bemerken, daß die gedachten Werzeichniffe nur die Abficht 
haben, die fämmtlihen vorhandenen Weinberge nach Lage und Größe kennen zu 
Icenen, um nach benfelben die durch das Geſetz verorbnetern Glaffifitations-Ber- 
eichniſſe zu verfertigen, -Die Größe kann entweder in Ruthen, odec da, we dit» 
* gebraͤuchlich ift, mach der Stoͤckezahl angegeben werden. Lage und Größe feiner 
Weinberge kann aber gewiß jeder Weinbergs+ Befiger angeben , wenn er nur will, 

und nur dafuͤr ift er verantwortlid). . 

Die Angabe des ohngefähren Ectrags in einem guten Herbite Bann gleihfalls 
nicht ſchwer ſeyn. Uebrigens verficht fih von felbft, daß hierbei Beine Genauige 
keit erwartet werben Fann, noch erwartet wird. 

Ob die Weinberge zu den guten, mittelmäßigen oder. ſchlechten, alfo in die 
erſte, zweite oder dritte Glaffe einer jeden Gemeinde gehören, kann ebenwohl, we» 
nigftend beiläufig, angegeben werben. Wer jetoch diefe Angabe bes ohngefähren 
Ectrags und ber drtlichen Glaffe zu ſchwierig findet, mag fie weg laflen , wenn mm 
die ſaͤmmtlichen Weinberge nach Lage und Größe richtig angegeben werben, 

Nach diefen erlsichternden und jede Schwierigkeit befeitigenden Beflimmungen 

werben 
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werben die Ortd- Behörden darauf halten, baß alle Weinbergö-Befiser unfere 
Verordnung vom ı5ten Juny, im Amtsblatt Mro. 35, genau befolgen, und bie 
vorgefchriebenen Verzeichniſſe einreichen; fie Fönnen denfelben dazu eine nochmalige 
Friſt von deei Tagen, mad) der Belanntwerbung ber gegenwärtigen Verordaung 
in jeder Gemeinde anberaumen. Nach Berlauf diefer Frift müffen die Ortd+Be- 
börden , er ag BWeingüter-Befiger, welche Fein Verzeichniß eingereicht haben, 
zu ſich berufen, fie auffordern, ihre Weinberge veiftändig und gewiffenhaft anzu⸗ 
geben, diefelbe in ein dazu beflimmtes Formular eintragen , und dieſes von ihnen 
aufgenommene Verzeichniß fodann von dem Deklaranten unterfchreiben laffen, oder 
deffen Weigerung darauf bemerken. Diejenizen, welche weder das vorgefhriebene 
Berzeichniß eingeben, nod auf die an fie ergangene Aufforderung erfcheinen, um 
ihre Weingüter anzugeben, find und namentlich anzuzeigen. 

Die eingereihten Verzeichniſſe bleiben vorläufig bei ben Drtd-Wehörben de» 
ponirt, um durch Pie zu bildenden Lokale Commiffionen geprüft und feftgefteit zu 
werben, 

Es fol nämlich, in Gemaͤßheit des $. 37 der Ordnung zum Gefeh vom 
8. Februar d. J. , in einer jeden Weinbautreibenden Gemeinde eine Lofal- Gom« 
mifjion gebiltet werben, beſtehend aus dem Oris · Vorſteher, ed fen der Bürgere 
meifter oder der Drtsfhöffe, und zweien, oder in größern Gemeinden vier recht» 
lichen, fach» und ortstundigen Einwohnern, welche der Bürgermeiſter zu ernen- 
nen hat. Diefe Eommiffion fol 1) unterfuchen und beflimmen, weldye Wein- 
berge in der G:marfung , nad ihrer Lage und Gultur, zu den guten, mittelmä- 
figen oder fchlechten gehören, in welche örtliche Glaffe fie alfo gehören, Eie 
fol 2) die ihr vorzulegenden Verzeichniffe der Weingüter unterfuhen, uud ent» 
weder als richtig befcheinigen , oder berichtigen und dervollſtaͤndigen; und ſodann 
3) auf den Grund dieſer anerfannten oder berichtigten Verzeichniſſe, in bloßen 
Berhaͤltnißzahlen beflimmen und feftfegen , wie viel von dem Wachsthum eines 
jeden Eigenthümerd, nad) Berhältniß feiner Weinberge, in die gute , mittieie 
oder niedrigfte Claſſe des Orts gehört. Wir behalten und nämlich vor, nad 
dem Gutachten einer zu bildenden Tentral . Eommiffion zu beftimmen, welche Claſ⸗ 
fen der Weinfteuer in jeder Gemeinde Anwendung finden können. Wenn diefe 
Gentral-Gommiffion nun 3. B. feſtſetzt, daß in der Gemeinde Garden nur die 
dritte und vierte Glafle der Steuer Anwendung finden fol, fo beſtimmt hernach 
die Lofal-@ommiffion der Gemeinde Garden, daß von dem Wein Wachsthum 
des Einwohners N.R,, eömag nun viel oder wenig geben, die Hälfte, oder das 
Drittel, oder ein anderer verhältwigmäßiger Theil, mad) der Lage und Eultur fei» 
nee Weinberge zur dritten, der andre Theil aber zur vierten Gteuer« Klaffe ge- 
höre, Nach diefen Feſtſetzungen berechnen ſodann die Steuer» Behörden die Eteuer: 
"son den vorfindlichen Quantitaͤten 

Die Königl, Landräthe und Buͤrgermeiſter werden hierdurch aufgeforbert-, 
diefe Lokal: Commiffion in jeder Gemeinde fogleich. zufammen zw berufen, wab fie 
vereidigen zu laſſen, (welches ohne Koſten und Gebühren, in die Hände des 
Bürgermeifters gefchieht;) um fich mit der Prüfung und Feſtſtellung der einge» 
gangenen Verzeichniſſe zu bejchäftigen. Ueber 


- 


Nee, 88. 
Die Erdffnung 
der Bleinen 
Jagd betr, 

IL, 13439. 

Ssct, A. 


Belobung. 
1, 15831. 
Sect, II, 
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bie detlich⸗ Slaffification und das babei zu beobachtende Werfahren 
fie nächitens mis einer befondern Infruftion verfehen werden. 
Das Herannahen der diesmal wahrſcheinlich ungewoͤhnlich frühen Weinlefe 
erfordert DR guößte Befchleunigung biefer Maaßregeln. 
Goblenz den Aten Auguft ı8ı9, 
Königlide Regierung IL Abſth. 


Durch eine Verfügung des Herrn Staatsminiſters und Oberpräfidenten von 
Ingessleben Excellenz vom 7. d. M. iſt, wegen der diesjährigen frühen 
Aerndte der Feldfruͤchte, der Termin zur Eröffnung der Meinen Jagd für dieſes Jahr 
auf den 15. d. M., jedoch mit der Eiaſchraͤnkuug feflgefiht worden, daß für 
diejenigen Bezirke, mo die Commerfrühte noch nicht gänzlich eingeaͤrndtet ſeyn 
möhlen , die Eroͤffnang der kleinen Jagd bis den 1. Erpt. e. zu verfchieben fey. 

Dem gemäß beflimmen wir hierducd) , daß, da in unferm Berwallungs · Bes 
ar nur die Gebirgögegenden Des Dundörüd und der Eıfel als 

e anzufehen ſiad, in welchen die Sommer. Frucht» Merndte jegt noch nicht be» 
endigt iſt, die Heine Jagd auch nur in viefen Gegenden erft mut dem erfien 
September o., in allen übrigen Theilen unferd Berwaltungs- Bezufs 
aber wit dem fünfzehnten Diefet Monats offen iſt. 

Coblenz dar 9. Augufi 1819. 


Königliche Regierung, IL Abth. 





Betanatwaduungen 


Bei einem zu Brieden, im Kreife Cochem, flatt gchabten Brande, welcher bie 
Wohnung und Wicthfchafts«@ebände des Peter Berens verzihrte,. eilten die Eins 
wohner aus dew benachbarten Ortſchaften mit hälfzeicher Thaͤtigkeit herbei, und ed 
ift diefer Hälfe, ſo wie der befonnenen Leitung, des Hwın Paflors Limpert umb des 
Heren W. Drieſch aus Pommsen juzufchreiben, daß das Feuer nicht weiter um ſich 


riff. 

Bei dem Loͤſchen zeichneten ſich be ſonders außt: 1) die Kailer⸗Einwohner An+ 
dreas Caspers und Mathias Oſter, welche mit kobensgefahr den Reſt des brennenden 
Hauſes vetteten,, 2) Nicolaus Esper aus Rail, der ſich ſo wagte, daß er beinahe er⸗ 
flidt wäre, und von einer Brandleiter in das Feuer ftürgtes 3) Leonard. Goldberg 
aus Brieden/ und 4) Hubert Ehmi, Gaminfeger aus Pommern, 

Wenn gleich diefe braven und beherjten Männer den Bohn ihrer Menfchenliehe 
durch ihr inneres Bemwußifiyn erhalten, fo ift es und doch eine angenchme Pflicht,” 
die Verdienſt lichkeit ihres Bonehmens auch: öffentlich anzuerdennen.. | 

Coblenz den 7, Auguſt 1019 ar 

Königlige Regierumg. L. Abth. 


Sim 
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Im verwichenen Mon ate hatte ein junge Familien · Vater von Cberagoͤns, im 
Kreife Wetzlar, das Unglüd, ohnweit des Dorfes von einem Baume zu fallen. Ein 7; | 
ifeaelitifeger Einwohner , Ifaac Mendel, der eben von gebachtem Wanne weggegan« , 
gen war, hörte noch dad Krachen des Aſtes, eilte ſchnell zurck und fand den Ge- 
ftürgten ohnmächtig unter dem Baume liegen, Mehrere Berfuche ihn wieder zu fi 
gu buingen , waren vergebend, bis Mendel zu dem nächſten Baͤchlein eilte , feine 
Schuhe mit Waffer fülte und den Ohr maͤchtigen fo lange wuſch und rieh, bis er 
wieder athmete. Als es dem braven Ifracliten nicht gelingen wollte, den jungen 
Mann in dad Dorf zu tragen, eilte er allein dahin, holte noch Effig und Hülfe . 
von andern Einwohnern und wurde fo des Retter eines Vaters von vier unerjoge» 
nen Kindern. 

Diefe , mit eben fo vieler Geiftesgegenwart ald Menſchenliebe vollbrachte Mit» 
tung bringen wir, unter Anerkennung ihrer Verdienfllichkeit, mit Vergnügen zur oͤf ⸗ 
fentlihen Kenntniß. Goblenz den 7. Auguſt 1819, 

Königlihe Regierung L Abth. 


% 
Sect. Il» 





Die beiden Ungenannten, welche durch ihre bei unferzeichneter Königl. Regle-⸗Eatbdeckum 
zung eingereichten Eingaben vom 25. Febr. und reſp. 12. März I, I, das Erbie · verhrimidhter 
ten gemacht haben, unter gewiffen Bedingungen mehrere biöder verheimlicht gewe⸗ Staats renten. 
ſene Staatöcenten zum Velten von Echulanftalten zu entdecken, und die Kachricht I. 15704 
von der erfolgten Rdnigl, Genchmigung durch unfer Amtsblatt zu erhalten wünfdge Sect. IV, 
ten, werd:n hierdurch benachrichtigt, daß Seine Majıfhät ser König mittel als 
lerhoͤchſter Gabinetsordre vom Gten v. M. die Genehmigung ertheilt haben, unb 
demnach aufgefordert , fi zu Angehung der deöfallfigen fernern Werhandlungen 
bei dem dazu von uns beauftragten Regierungsrati Range zu melden. 

Goblenz din Sten Anguft 1819. 

Königlide Regierung I To. 


Auf den Grund der und vorgelegten, reviditten und abgefchloffenen Butjetd, Gemeinde Em 
auf ben Antrag bed Brgermeifterd und des Schoͤffenraths zu Mayen vom Iſten betungen betr, 
ud des Königl, Landraths vom 27ten July o., genehmigen wir, daß zur Be⸗ I. 15575. 


flieitang der Kommmals Ausgaben pro ı818 das Schaafweidegeld Sect. II. 

in ber Gemeinde Anfchau mit „ Br Rthlr. 10 Gr. 4 Pf, 
— Bermel. 55 ss 13 - >». 

— Bord. u. 49 = I — > . 

— Bm 4 4r . 7. 8 + 

_ nd... 10 6 21°. 1» 

— em 2 38 7 222 

nr Münf . . — 45 + 4 + 6 + 

— Nachtsheinmn 0 “ 22») » 

— Reudelfled . 24 1342 
Weiler . BO “22.4 » 


erhoben werde. Goblenz den ten Auguft 1819. 
Königlide-Regierung. I. Abth. 


esrähe 
bei arbeis 
tung ber Berge 
wide. 


Die von und an das Bergbautreibende Publikum unterm 24ten Mai v. I. 
gerichtete und im Amtöblatte der Königl, Regierung eingerüdte warnende Bekannt⸗ 
madhung der im Bergamts-Bezirk Düren , in einem Zeitraume von nicht vollen: 
24 Iahren, bii Bearbeitung der Bergwerke ſich zugetragenen Unglüdefälle , hat 
leider noch nicht die wohlthaͤtigen Holgen gehabt, die wir und davon verſprochen; 
denn ſchon veiäuft ſich die Anzahl der von dem genannten Tage an bis auf heute 
Berungläcdten wieder auf zwölf. Eilf davon haben, größientyeils als Opfer ih⸗ 
ser Unvorfichtigkeit, einen gemwaltfamen Tod erlitten, und einer ift fo ſchwer 
verwundet worden , daß er zu aller fernern Arbeit untüchtig iſt. Das verfloffene 
Jahr zählt noch einen diefer Unglücksfaͤlle, die übrigen eilf ereizneten fi im die» 
fem Jahre, wad zwar fünf in den Steinfohlengruben , zwei am Bleiberge, zwei 
in Steingruben, einer in einer Galmeigrube und zwei in den Schieferbruͤchen. 
Fünf Menfchen find duch ſich losziehende Gefteinsmaffen erfchlagen, und einer 
zum Kruͤppel geworben, weil fie hoͤchſt unvorfichtig abbauten, und dem nothiwen« 
digen Ausbau vernachlaͤßizten; brei find in den Schacht geflürzt, zwei bavon 
durch ihnen beim Herausfahren plößlich zugeftoßenes Webelbefinden, einer aber, 
und nod) dazu cin Steiger , von dem man erwartet, daß er feinen Untergebenen 
in allen Stüden zum Mufter dient, durch nicht zu begreifende Unvorſichtigkeit beim 
Hereinfehen ia den Schacht, wobei er dad Gleichgewicht verlor ; einer (ein Raus 
ermeifter) ift verfchlittet werden, er wollte eine Schahtzimmerung mir Mauerung 
auöwechjeln , und verfäumte dabei, den im rolligem Gebirge ſtehenden Schacht vor» 
ber mit Betrieben gegen das Zufammenbrecgen zu fichern; zwei find dur böfe - 


Wetter erſtickt, in die fir fi ohne Vorſicht wagten, 


Wie faſt immer hat alfo auch hier wieder Mangel an Borficht, fehlerhafter 
Abbau, mit einem Worte Zumiderhandlung gegen alle polizeiliche und techniſche 
Dcdnung , diefe zahlreichen Ungluͤcksfaͤlle herbeigeführt, und die Zahl derſelben 
wird auch nicht abnehmen, wenn nicht die Besgwerksbeſitzer felbft , im vollfem- 
menen Einverſtändniß mit den Königl, Bergwerksbehoͤrden freng Darauf halten, 
daß bie von den letztern getroffenen Anordnungen genau befolgt werden, Nur da« 
durch und duch die Anſtellung erfahrener, umſichtiger und In jedem Betracht tüche 
tiger Gruben» und Arbiits: Vorftcher, koͤnnen die dem Bergmann drohende Ge— 
fahren abgewendet, und fein Leben und feine Gefunpheit pflihtmäßig fiher ge» 
ſtellt werben, 

Möchten die Grubenbefiger diefes beherzigen, und zugleich auch bedenken, 
daß eine Nicht-Befolgung der gefeglich und von den Königl, Bergwerksbehoͤrden 
getroffenen polizeilichen Anordnungen jedesmal die gerichtliche Ahndung nah fi 
zieht. Die Königl, Bergämter zu Düren und Saarbrüden und deren Beamten 
werden ſtets mit fortgefegter Strenge darauf wachen, alle Zumwiderhandlungen in 
Bergwrrls«Polizei- Sachen auf der Stelle zu conflatiren, und bie Contravenien · 
ten bei den betreffenden Koͤnigl. Staatöprofuratoven zu denunziren. 

Bonn den 27ten July 1819. 

Königl, Preuß, OberrBerg- Amt für bie 
- Niedercheinifhen Provinzen. 
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Bekanntmachung, über den Ankauf nachſtehendſer Grunde MWorladum 
ſtücke, welche zu dem neuen Feſtungs⸗Baugezogen wor« ber Anſprute 


den find, naͤmlich: —— 
1) Bon der Frau Margaretha geborne Roos, Wittwe erſter Ehe des verſtorbenen Feſtungẽbau 


Sohann Georg Shmis, in Beiftand ihres zweiten. Ehemannes Johann Angekauften 
Hannes, Ackersmann, wohnend beite in Meuendorf , in ihrer igenfhaft Srundſtůce. 
ald Bormänderin und refp, Mitvormänder der minderjährigen Kinder des ge» 
nannten Iobann Georg Shmiß, namentlid Catharina, Georg , Sibille , 
Friederid) , Gertruda, Anna Maria und Johann Schmig, hierzu ermäc- 
tiget durch Beſchluß des Familienraths , gehalten unter dem Vorſitze des 
Friedensrichters des Gantons Goblenz vom Zaten July ı818, welcher Be- 
ſchluß duch Urtheil des Tribunals erfier Inſtanz des Koblenzer Bezirkes 
vom ten Oktober nämlichen Jahrs behoͤrend beftättigt worden iſt. 

a, Ein Feld am Seepfad 4ter Glaffe, sub. sect. G. Nro. 751, enthaltend 
7 Ares 6o Gentiares , nicht mehr benugt feit 1816 und herrührend von 
SIohann Bonn von Neuendorf, von dem fie ed vor 12 Jahren gekauft 
haben, Angekauft für die Summe von 55 Rthlr. g Gr. 5 Pf. 

b, Bon einem Felde in der Klauß zter Elaffe, sub sect, G. Nro. 196, ent» 
halteıd im Ganzen 3 Xres 50 Gentiareö, nur 22 Eentiared , annod) be= 
nutzt und berrührend von Sohann Roeſch, dem Water ber Frau, ver» 
fiorben voriges Jahr. Pingefauft für die Summe von 3 Rthl. 2 Pf. 

2) Von Margaretha, geborne Schaaf, Wittwe erſter Ehe des verſtorbenen 

Nicolaus Urmeher, in Beiftand ihres zweiten Ehemanns Johann Höhn, 

in ihrer Eigenfhaft ald natürliche und gefeglihe Bormünderin und reſp. 

Mitvormünder der von Nicolaus Urmeger hinteslafjenen Minorennen , na» 

mentlich Anna Maria, Eva und Barbara Urmesger, bierzu ermächtigt 

durch Beſchluß des Kamilienraths , gehalten unter dem Worfige des Friedens- 
richters des Kantons Coblenz, am ten Auguft 1818, welder Beſchluß durch 

Urtheil des Eribumals erfter Inſtanz des Eoblenzer Bezirkes vom Bten Octo« 

ber nämlichen Jahres behoͤrend beftätfigt worden ift. 

a, Ein Feld im Obergefeg ater Glaffe, sub sect. G. Nro, 401 , enthaltend eine 
Are 30 Gentiares nicht mehr benußt feit 1816 und herrührend von &imon 
Binnen von Goblens, von dem fie ed vor 8 Jahren gekauft, Angekauft 
für die Summe von ı8 Rthlr. 14 Gr. . 

b. Ein Feld auf der Hoͤll Zter Glaffe, sub sect. G. Nro. 520, enthaltend eine 
Are 46 Gentiared, nicht mehr benußt feit 1816 und herrährend von ihrem 
Bater Johann Shanf, geftorben 815, Angekauft für die Summe von 
14Rthlr. 23 Gr. 6 Di, 

5) Wen der Gatharina geborne Flo, Wittwe des verftorbenen Peter Bonkirch 
bei Lebzeiten Schumacher, modo vereheligte Anton Hollännshaufen, Floͤ⸗ 
ber, in ihrer Eigenfhaft als Wormünderin ihres mit Peter Bonkirch erzeug« 
ten Kindes Chriſtina Bonkirch hierzu ermächtigt durch ihren zweiten Ehemann 

. Anton 
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Anton Höllingähanfen, in Gifolge Wollmadhtiocn raten May ıdıR, _ 

“ gefertist durch den Notar Jacob Grimm, und einzegäftiirt zu Coblenz am 16. 

darauf, und durch Beſchluß des Familienraths, gebalten unter dem Vorſitze tes 

Zriedensrichters des Kantons Coblenz am 2. Auguft 1618, welcher Befth’uß 

durch das Tribunal erſter Jaſtanz des Coblenzer Bezirkis vom 8. October nam» 

lichen Jahrs behdrend beflättigt worden iſt. 

Ein Feld am Seepfad, halb dritter hakb vierter Glaffe, sub sect, G. Nro, 
775, enthaltend 4 Ares 10 Gentiares, nicht mehr benupt feit 18+6 und 
berrührend von Ehriflina Eubener, Wittwe Johann Bontlich ihrer Schwie⸗ 
germüutter , werftocben vor acht Jahren. Aagekauft für die Eumme von 50 
Rile, 3 Gr. 1 Pf, 

4 Bon Anna Marla geberne Schaaf, Wittwe des verflorbenen Floͤtzer Peter lire 
meber jun. , in ihrer Eigenſchaft als natürliche Vormünderin ihrer fünf mit dem 
genannten Peter Urmetzer erzeugtin Kinder, namentlich Anton, Iohann, Mare 
garetha, Jacob und Maria Anna Urmetzer, hierzu ermächtigt durch Beſchluß 
des Familientaths, gehalten un. ; dem Borfige des Friedensrichters des Kantons 
Goblenz vom zten Auguf 1818, welcher Beſchluß durch das Urtheil ded Trio 
hunald erfier Zaſtanz des Goblenzer Bezirkes vom Bien October nämlichen - 
VSahrs behörend beftättigt worden iſt. 

a. Ein Feld hinter Benderz Garten Iter Eleffe, sub sect. G Nro. 371, ent» 
haltend eine Are ga Gentiares nicht mehr benugt feit 1817 und berrührend 
‚von Jacob Schaaf ihrem wor zı Jahren verflorbenen Vater, Angekauft 
für die Summe von 35 Rihle. 11 Gr. 8 Pf. 

b. Ein Feld am Seepfad ter Giaffe, sub sect. G. Nro.708, enthaltend 38 
‚Gentiares , nicht mehr benupt feit 1817 und herrührend von Eimon Saare 
burg von Neuendorf, von dem fie es wor circa 16 Jahren gekauſt. An» 
gekauft für die Summe von 5 Rehlr. 14 Er. 5 Pf. 

5) Bon Ma'hiad Spanier, Schumacher , in feiner Eigenfchaft als Vormund friner 
mit Anna Maria, geborne Dittert feiner verftotbenen Frau erzeugten zwei 
minderjährigen Kinder, namentlich Bartho'emäus und Nohann Spanier hiere 
zu ermächtiget durch Beſchluß des Familienraths, gehalten unter dom Vorſitze 
des Frirdensrichters des Kantons Eoblenz am aten Auguſt ıBı8, welcher 
Beſchluß durch Urtheil des Tribunals erfter Sufbanz des Coblenzer Bezirkes 

* vom Bten Detober näm'ichen Jahrs, behörend beftätiigt worden if. 

a, Ein Feld an Mariahilf Iter Glaffe, sub sect C ro. 555, enthaltend fice 
ben Ares Bo Geutiates, nicht mehr benutt feit 1017 und herrührend von 
Sgnotz Schlinck, dermalen wohnhaft zu Ecblenz, bon dem er es dor circa 
* Jahren — habe, Angekauft für die Srmme von 109 Rthlt. 
12 [7 10 * 

b, Ein Feld auf der Lay Bter Glaffe, mib sect. C. Nro. For, mtbaltend 11 
Ares 50 Eontiared, nicht mehr benugt feit rBı7 , und herrährend von Ves⸗ 
gen Erben von Goblenz, wovon er «6 in Öffentifkher Werfleigerung vor eirca 
8 Jahren angefauft habe. Angelauft für die Summe von 73Ril. 18 Gr. 9 "f. 

—9 
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*5. Bon Sttfeied Prümm , Zagelöpner und Ackersmann ; "wohnhaft zu Neuen- 
anf, in feiner, Cigenſchaftald matuͤrlicher Vormund feier mit Eũ ſabetha Roͤſch 
3; einer exſten Ehefrau erzeu ten fürf-Kinder ,: namentlich Nicdlaus Eliſabe⸗ 
tha m, Geitruday. Catharina und Anna Maria Prümm ; hierzu ermächtigt durch 
Beſchluß des Familienraths, gehalten unter dem Worfige des Friedensrichters 
bes Kantons: Eoblenpram:2.. Auzuſt 28:8, welcher Beſchluß durch Urtheil 
des Zxibunglä erſter Inflanz des Goblenzer Bezirkes am 8. Detobir nämlie 
chen Ichzd:bihörendr befhättijt worden if.‘ > 
a. Ein Feld aufm Petersberg, 4ter Glaffe sub sect. G. ee 85, enthal- 
tend_ 15 Ares nicht mehr benutzt feitudı 6, und geerbt von Maria Eatha- 
ving: Schäfer non Meuendorf —— Anno 1792: Angetauft für die 
., Summe non, 67.Rtlexng Gr :Pf Sinn wi 
j 8. Ein Feld im Obergeſehh, Ater Glaffe — sect.G. Nro. 330 enthaltend 
2 Ares 10 Eentiares, nicht mehr benutzt ſeit 181 6’und geerbt wie das vo⸗ 
rige. ; Angekauft fuͤr die Summe von ro Rtla..22 Gr. 1ĩ Pf. ne Ks 
7. Bon der Anna-geborne Urmeher; Wittwe: Johann Kruber, als natuͤrliche Vor- 
inünd:rin,ihper mit ihrem. verflorbenens Ehemann Johann raber erzeügten 3 
minderjährigen Kinder namentlich Bohann } Anton und Johann Peter Kru⸗ 
ber, hierzu. ermächtigt durch Beſchluß des — * gehallen "unter dem 
Borfige,des Zriedensrichterd des Kantond Goblenz vom 2. Auguft 2818 , wel» 
her Beſchluß durch Urtheil des Wribunals erfter Inftanz bed Goblenger Berice 
kes vom 8. Detobar-behörendobeftättägt worden iſt. 
a. Ein Feld. aufm Peteröberg, 4ter Glaſſe, sub sect. G. Nre. Br, enthaltend 
6 Ares go Centtares, nicht mehr benugffeit-1B 1 7 und herräßtend von Herrn 
Schlind vons@obleng,> vom dem fie es vor eirca 10 Sahren gefeigert habe. 
Angekauft für Die Sunme non Ög’ Nie; 23. Gr. 0Pf. 
b. Ein Bed daſe lbſt gtesiEinfle sub seat. Gi Mt 89; enthaltend’ 10 Ares 40 
Gentiares ,..gegermärtig noch benngt / und ‚herrühtenb ivon Sgnatz Schlind 
+ von Coblenz wie daB voriges Angebauftfür die Summe von 54 Rilr. 6Gr. 
‘©, Ein Feld im Obergeſetz, Iter Eiaffe ;; subisect. G. Nro, 273, enthaltend 
eine Are 74: Eentiared, nicht mehr bene‘ kit 18177 , 'und'-hertühtend von 
Apollonia Kreuter von: Reuendorf, geflorben ehe 15 Jahren, ‚ Angefauft für 
‚ ‚bie Summe. vonau Rilr. 17 Or.» "3: 

, d. Ein Feld am Seepfad ter, Elaffe, sub Ka G; No, 26) enthaltend 6 
Ares 50 Gentiareß, annoch ıberugt und herruhrend von Martin Rünfter‘ don’ 
"Mayen, von dem At 12 e8 vor eirda 8 Jahren gefauft. Angekauft für die Gum» 
‚me non. 61 Mile, 21,Ör. 7pf. m maria’ 132 er er 

8, Bor der Frau Arollopis jüg:borme GruberiuWjttweides verſtorbenine Floͤhet Tor 
> hann Zugerin ihrer Cigenfchaft.alssWi user und narkı the Bor munder ih ihrer" 
‚mit ihrem verſtorbe nen Mann ejgeugten · zweicminder jaͤhrien Kinder Pe 
lid Rieglaus und Eathativa Biltgen /chist tatdurch Befchlußi des Familienraihs 
gehalten unter dei Vorſitze des Fei densrichters des Cantons Coblenz am 2. Aug. 
2 1818 


.% 


1818, weicher Beſchluß durch Urtheil des Tribunals erfter Inftanz des Bezirke 
‚Goblen; & igt worden iſt. a Torf Ds Zu 2— 
a, Ein Feld bei Maria hilf Zter Tlaſſe, sub sect, G. Mro. 6ır, enthaltend y 

Ares Be Gentiared, nicht mehr benutzt feit 1816 und herruͤhrend von Martin 
Känfter von Mayın, von dem fie felbes vor 8 Jahren gefauft habe, Anger 
Kauft für die Summe von 8o Rtir. 12 Gr, 

b. Ein Feld dafelbft gelegen, Bter Glaffe, sub sect. G. Nro, 617; enthal« 
tend 7 Ares go Centiares, nicht mehr benugt ſeit 1816, und herrührend von 
re Künfter mie das vorige. Amgefauft für die Summe von 79 Rilke, 

“X Bf. 

e. Ein Feld daſelbſt gelegen, 4ter Claſſe, subsect. G. Nro, 644, enthaltend 
7 Üres 50 Gentiared, micht mehr.benugt feit »816 , und herruͤhrend von Ra- 
thias Gruber und Gertruda Ferber ihren Eltern, geftorben vor mehr den 
dreißig Jahren, wohnhaft zu Neuendorf, Angekauft für die Summe 'von 43 

* Fr Rilr. 16 Gr. 10 Pf. — — 

9) Von der Frau Anna Maria Thel, WMitwe Peter Kreuter senior, als na- 
tuͤrliche Bormuͤnderin und Mutter ihrer vier noch minderjährigen Kinder na · 
mentlih Anna Maria, Sebaftian, Nicolaus und Barbara Kreuter, Hierzu er» 
maͤchtigt durch Beſchluß des Familienraths, gehalten unter dem Vorſitze des 
Briedensrichters des Kantons Goblenz am 2, Auguft 818, welcher durch Ur« 
theil des Borirfö- Eribunals bahier vom 8. October beftättigt worben iſt. 

a, Gin. Held aufder Lay Zter Glaffe , sub sect. C. Rio, 304, enthaltend 5 
Ares, nicht mehr benugt feit 1816, ‚und herrährend von Jehann Georg 
Kreuter , ihrem vor 20 Jahren verflorbenen Echmwiegeivater, Angefauft für 
bie Summe von-47 Rtlr. 7 Or, ı Pf. J 

b. Ein Feld aufm Steinberg 4ter Claſſe, sub seet. G. Nro. 551 enthaltend 

eine Are, 12 Gentiares, nicht mehr benutzt ſeit 1816 , und herrührend wie 
das vorige, Angekauft für die Summe von 5 Rtlr, 20 Br, 3 Pf. 

06 Ein Feld am Seepfad 4ter Claſſe, sub sect, G, Rio, 754, enthaltend 

. eine Arc. 28 Gentiared, nicht mehr benutzt fett 816, und herfommend wie 
das Erſte. Angekauft für die. Summe von 6 Rtie, 16 Gr, 3Pf. 

d. Ein Feld daſelbſt, halb dritten Halb vierter Glaffe, subsect, G. Nro. 757, 
enthaltend 6 Ares Go Centiares, nicht mehr benugt feit 1816 und herrührend 
wie das erſte. Angekauft für die - Summe von 48 Rilr. 10 Gr. 3 Pf. 

Der: über bemeldten Ankauf in Gemaͤßheit des Art. 12 did Geſetzes vom 

8. Mery 1810 zwiſchen der Böniglichen hochlöblichen Regierung dahier an, einem, 

und den vorbenannten Cigenthümern am anbein Theile unterm 1. Movember, vor 

dem Fönigl, Notar Jacob Grimm, in Goblenz wehnhaft, triichtete , auf der 

Rentei Goblenz am g. darauf einregifirirte, am 12. März: 1019 beflittigte unb 

den 25. des nämlichen Monats auf. der Hypothekenbewahrung dahier gebuchte 

Eontraft ift am 19. Jumy faufenden Jahrs auf. der ——— des Königl. 

Bezirks. Tribunals zu Coblenz in beglaubigter Äbſchrift hinter gt worden, 


% 
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Die durch den Art. 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs für die Reinigung ber 
gefeglichen Hypotheken borgefchriepene Anheftung des Audsugs des erwähnten Kaufe 
Gontratts wird am 31. July 1819 Statt haben. 

Goblenz ben 0. July 1619. .. 

Zur Beglaubigung obigen Auszugs gefertigt auf Begehren ber Ctaatstifätbg 2 
f „= Der Gerigefhreiber, "u 
GSretſcher. 


— 

Wird andurch vorſtehender Auszug, in Gemaͤßheit des Art. 2194 des buͤr ⸗ 

gerlichen Geſetzbuchs und des Gutachtens des Staatsraths vom ı. Juny 1807, 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit "der Auffotderung an alle diejenigen; 

welchen allenfalls ein Mad auf die befagten Grundflüde zufichen — 

te, die nothigen Einſchreibungen derſelben in der geſctzäichen Friſt zu bewirken, 
Goblenz den 31. Zuly 1819. ® —— 


Der Königliche np t6-Prefurater , 
A ut . w 


Pan 7 
[3 


“” 
. Siherhbgitd+-Polizek 
Der unten näher bezeichnete. Gemeine Iohann Winn if am z6tge d. M. Din Deferteme _ 
von dem 17ten Infanterie: Regimente (Men Weftphälifhen) defertirt. Es mwer- Job: Winn 
den demnach fämmtlihe Orts · Behoͤrden unfers Werwaltungs-Bezits hiermit auf- beireff eud · 
gefordert , die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wach Augenmerk I. 15671. 
“zu haben, ihn im Betretungsfalle arrefiren , und unter ficherer ng anden Soc. V. 
Commandeur ded erwähnten Regiments zu Trier abliefern zu laflen. 
Goblenz den Fı? July 1819 


Koͤnig liche Regierung, L Abth. 


Perfon-Befhrribung i 
Der obgenannte Johann Winn, gebuͤttig aus Löffelfcheid im Kreife Bel, 
ift 20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat Monde Haare, Eine, ande Rafe, 
rundes Geficht, gefunde Geſichtsfarbe. 4 
Bei feiner Entweihung war derſelbe befleidet mit einer alten leinenen Ho- 
fe, einer alten Montirung , einer grauen Zuchmüße und —— — Yu 
befonderes Kennzeichen trägt derfelbe eine Schramme an ber linden Wade, 
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Amts-Blatt 
der 
Königlihben Regierung zu Koblenz 
wi Hr 47°» — 








Coblenz den 18. Auguſt 1819. 


— 


Berordnuungen. 








& ift feit einiger Zeit mehrmals der Fall gewefen, daß Leute, welche irgend ein Ne. 89. 
Geſchaͤft bei der koͤnigl. Regierung zu machen oder ein Geſuch anzubringen hatten, fich Angebliche Ges 
an Scribenten wenbeten, bie es fich nicht allein erlaubten zu behaupten, daß fie zur &äfısführer 
Entrverfung der Bittſchriften ausdrücklich und ausſchließlich bevollmächtigt feyen , cher: — 
ſondern ſich auch unmäßige Gebuͤhren dafür bezahlen ließen. Beſonders war dies 1 s 2 
der Fall mit Haufic-Gonceffionen , ein Gefud), welches unter allen andern ammer * 56. 
nigſten Darftellungsgabe bedarf, indem es hinreichend ift, feine Zeugniffe mit einem Sest. II. 
Begleitungs - Schreiben auf Stempelpapier einzuſchicken. 

Wir fehen und beöhalb veranlaft, Folgendes befannt zu machen: 

3) & ift niemand beſonders damit beauftragt, die bei der Regierung einzugeben 
den fchriftlichen Gefuche zu entwerfen. Jedermann Fann dieſe felbft anferti- 
gen, ober duch wen er will, anfertigen laffen ; auch bedarf ed dazu nur ei⸗ 
ner einfachen unverzierten Darftellung, wenn man mur die Formalitäten beob⸗ 
achtet , welche in unferer Verfügung vom 2, May 1816 (Amtsblatt Nro, 4) 
vorgefchrieben find, 

2) Wasinsbefondere die Haufic: Gonceffionen anbelangt, fo Pönnen diejenigen r 
welche mit dem Schreiben nicht umzugehen wiſſen, fih (mit Ausnahme des 
Sonntags) taͤglich zwiſchen 11 und r Uhr Vormittags auf dem Regie» 
rungs · Gebäude in dım Buͤreau der aten Section einfinden, um nebft einem 
Stempelbogen ihre Z:ugniffe nieberzulegen, wodurch ihnen alle andere Koften 
erfpart und die Refolutionen überdies noch befchleunigt werden. Auswärtige 
thun jedoch am beften, ihre Goncefjions-Gefuche gleich bei dem Bürgers 
meifter ihres Wohnorted abzugeben, damit fie durch den betreffenden Land» 
tath an und gelangen. 

35) Einen Ieden, der ſich künftig Dafür auögicht, zum Entwerfen fchrifiliher Ge» 
ſuche ausſchließlich bevollmaͤchtigt, ober durch angebliche Comnerionen im 

Etande 
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Stande zu ſeyn / das Gefuch zu befördern, wird von ur gefeglichen Beſtrafung 
gerichtlich verfelat werben, By / ht ; uw an 
Goblenz den 5. Auguft ıdıyg. 
Königlide Regierung, L Abth. 
ER Die kdaigl. Minifkerion des Schahes und der Finanzen haben mittelft Berfü« 
Prämien für gung vom ı. v. M. die Prämien für Entdeckuag von Salz Gontcaventionen da» 
Entseduna hin feſtgeſetzt: : 





—— daß für das Pfund konſiszirten Salzes künftig eine Prämie von drei Pfennigen 
ve verabreicht werdendar!, dafern der Defraudant nicht dergeflalt angehälten wird, 
U. 14520. baf er zur Beſtrafung gezogen werben kann. Dagegen fol der Werth des 
Sact, VIE, in Befhlag genommenen Salzes mit fünf Pfennigen für das Pfund dem An« 


geber gereicht werden , wenn bie Beſchlagnahme in der Art gefchieht , daß der 
Difraudant der Biftrafung nicht entgeht. 

Bir bringen dies zur allgemeinen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß biefe Prä- 
mien unmittelbar nad) erfolgter Abliejerung des in Befchlag genommenen Eatljes 
in die landesherrlihen Magazine, von den Salzfactsreyen werten ausgezahlt wer» 
den, wozu jedoch eine Genehmigung desjenigen Haupt⸗Zoll Amts, in deffen Ges 
ſchafts · Bezirk die Gontravention rorgefallen, erforderlich ift, welche die bie herigen 
Affiguationen der Kreis Behörden erfegt. 

Eoblenz den 2. Augufi 1819, 


Königlihe Regierung. IE Abth, 





Betannemadungem 





Gemeinde: Er Auf den Grund des abyefchloffenen Budgets und des Antrags des Bürger» 
bebungen in meifters von Wallhaufen vom a5. Mai, fo wie des koͤnigl. Landraths von Kreuzs 
—— nach vom 30. v. M. , genehmigen wir, daß in der Gemeinde Wallhauſen an 


betr. Holsgeld pro ı8ıg 684 Pe. , und zur Unterhaltung des FZafelviches 601 Fe. 
I. 15964. 34 Gent. erhoben werden. f 
Sect. III. Eoblenz den 4. Auguſt 1819. 


Königliche Regierung. 1 Abth. 


Beſchlagnah ⸗ Nahden die hieſige mobile Zoll: Brigade in Erfahrung gebracht hatte, daß 
me von defraus einige Echmugler, welche von der auslänbifchen Eraͤme herkamen, ihre Waaren 
—— in den hieſigen Stıdtgärten verſteckt hielten, begab ſich dieſelbe mit Zuziehung 
uff eine Polizei · Beamten in den Garten des Bärtnerd Bohr und faud daſelbſt 6 
AU. 13593. giften mit Zuchie verftidt , welche 269 Pf Brutto Kandis: Zuder enthie tin. 
Soct, VII Der Zuder ift fofort in Beſchlag genommen worden, "ls 
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Nach der Beftimmung des $. 158 der Zoll. Ordnung wird diefe Befchlag» 
nahme hiermit befannt gemacht, und jeder, ber fich durch diefelbe beeinsrächtigt 
glaubt , aufgefordert, hei der unterzeichneten Löniglichen Regierung fi innerhalb 
4 Boden zu melden und feine Anfprüche auf die in Befchlag genommene Waare 
nadhzuweifen, widrigenfalls folche für verfallen erklärt, und zum Beften der Haupt» 
Zoll · Kaffe Öffentlich verkauft werden wird, 

Geblenz den 16, Juli 1819 

Königliche Regierung U. Abth, 


Durh bie Befanntmahung vom. 16. Januar dieſes Jahres haben Wittwen Ver⸗ 
wir das Publifum bereits von der Sinrichtung ım Kenntniß gefeht, welche wir rfl:gunge Ans _ 
zur Vereinfachung der Gefchäfte der allgemeinen Wittwen Berpflegunge: Ans ſtalt inWertim, 
Kalt au treffen uns veranlaßt gefunden haben, > 

Bei diefer Einrittung ift die Bequemlihfeit der Intereſſenten und Witt: 
men keineswegs unberücfichtigt geblieben, und da wir diefe fe twie auch die 
Sicherheit der Jutereffenten, fo weit ed ſich nur mit ber nothwendig gewors 
denen Einrichtung vereinigen läßt, ftetd vor Augen haben, fo finden mir e# 
unter höherer Genehmigung zweckmäßig, zur Erläuterung jener Befanntmas 
dung folgendes hiermit feflufegen, ’ 

1) Jeder Intereſſent, welcher Feine Befoldung aus königlichen Kaffen ber 
wehet, fann feinen Beitrag zur General Wrttiven Kaffe in nachftehender - 

Art abführen : 


a. durch perfönliche Einzahkıng , 
b. durch einen in Berlin felbt gewählten Mandatarius, 
c. durch einen der beftellten Eommiffarien oder Agenten der Anſtalt, 


d. durch unmittelbare Weberfendung mit der Poft. Die. Sntereffenten 
werd n jedoh mohlthun, diefe möglihft zu vermeiden, weil Die 
Kaffe die Abfendung der Quittungen wegen überhäufter Geſchäfte 
nur erft nad gefchloffenem Termin beforgen fann. 

Dei diefen Einfendungen durch die Poft hat aber ein jeder Ja— 
tereffent gerade den Betrag feiner Präftandorum, auch alles mas 
4 Sıd’or ‚beträgt und überhaupt alles was in Friedrih&d’or ausger 

ichen erden kann, in Friedrichsd'or, dagegen alles was unter & 

riedrichäb’or beträgt „in Preußifh Courant mit Hinpurecinung ev 
ned Agio von 10 pCt. einzufenden, auch den Betrag des zu berichr 
tigenden Bitrags, fo wie die Receptiond: Nummer genau anguge⸗ 
ben,, widrigenfalls die eingefandten Gelder an die Agenten zur weis 
tern Beſorgung abgegeben werden müffen; indem es ben Kaflıns 
Dffistanten: micht zugemuthet werden Fan, ſich mit Emmechfelung. 
oder Vermechſelung des zur wenig oder zu viel eingefandten Goldes, 

‚ ber. 
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ber Dukaten oder ausländifcher Münzen , »ober mif Zurückſendung 
von Ueberſchüſſen oder Eimiehung der fehlenden Gelder durch bie 
Poft gu befaffen. Wenn fih an. einem Drt: mehrere‘ Intereffenten 
vereinigen follten, um ihre Beiträge gemeinfihaftlich einzufenden, 
fo werden ihnen auf Verlangen Formufarien zugeftellet werden, 
wonach fie die einzufendende Berechnung abzufaffen haben. 

2) Ale Offigianten, melde Gehalt aus Königlichen Kaſſen verhalten, ber 

richtigen ibre Beiträge an die Haupt:Inftituten: und Commundl:-Kaffen, 
und, wo biefe nicht vorhanden, an die flir die Berechnung der Commus 
nals und Inſtituten⸗ Fonds beftehenden befoudern Buchhaltereien nad 
Maaßgabe der eingeführten Ordnung. 

8) Die Wittwen Königlicher Staatd:Diener, fo wie aller derjenigen Inter⸗ 
effenten, deren Beiträge durch die Haupt:Inftitutens und Communal 
Kaffen eingerechnet worden, fünnen ihre Penfiönen auch bei diefen Kafs 
fen erheben, und fordern mir alle Diejenigen, welche dies münfden, 
hiermit auf, ſolches unvorzüglich entweder der General: Wittinen » Kaffe 
oder der betreffenden Inſtituten⸗Kaſſe anzuzeigen, damit die Juſtitaten⸗ 
Kaflen noch vor Eintritt des nächſten Zahlungs Termind mit der erfor 
berlichen Anmweifung zur Zahlung verfehen werden können. 

4) Alle übrigen Wirtwen müſſen ihre Penfionen : 

a, entweder in Berlin perfönlich , J — 

b. oder durch einen von ihnen ſelbſt gewählten Mandatarius im Berlin, 

©. oder durch einen der angeftefiten Gommiffarien oder Agenten, mit 
dem fie dieferhalb Abrede zu nehmen haben, i 

‚ erheben. Eine unmittelbare Verfendung der, Penfionen durch die Poft, 
abfeiten der GeneralWirtwen: Kaffe, welche auch dazu nicht verpflichtet 
iſt / kann nicht mehr ftatt finden, und werden alfe bei der Kaffe einges 
** Quittungen einem der hieſigen Agenten zur Beſorgung zugeſtellt 
werden. 

5) Die beiden hieſigen Agenten ber Anftalt, der Hofrath Behrendt, 
Dber: Wallftrof: Nro. 3, und der Oftpreußifche Landſchafts Agent Reis 
chert, Franzöſiſche Straße Mro. 30 wohnhaft, werden von und vertres 
ten, da fie eine angemeffene Eaution deponirt haben, i 

6) Jeder Commiffarius und Agent ift befugt, fich für die ſammtlichen durch 
feine Hände gehenden baaren Gelder fowohl von den Intereſſenten als 
Wittiven, eine Provifion von 1% pCt. zahlen zu laſſen. 

Berlin den 27. July 1319. . 
Genẽral · Direction der König. Preuß. allgemeinen Wittwen-Verpflsgungs:Anftalt, 
von Winterfeld. von der Schulenburg. Bälhing. 


! 





Mit 


WMit Bezugnahme auf die in dem diesjährigen Amıteblatte Nro. 13 erfchier WM icheehem 
nenen Befamtmacung dient hiermit zur Machricht, daß höheren Ortes eine ſtellung des 
nochmalige Verfteigerung der Lieferung von Baumateriahen zur Wiederherſtel- Lrinenpfades 
bung des Leinenpfades bei Remagen und zur Erbauung eined Werfted an ber bei Remagen, 
Unfeler Fähre verordnet worden ift, wozu der Termin auf Sonnabend den 28. 
d. M., Vormittags neun Uhr, beftimmt wird. 

Die Lufttragenden wollen fih an genanntem Tage und um die beſtimmte 
Stunde auf der Kanzlei des Unterzeichneten einfinden, wofelbft de Bedingun⸗ 
gen der Unternehmung täglich eingefehen werden fünnen. 

Ahrweiler den gten Auguft 1810. 

Der Königliche Lanbrath, 
v. Gruben. 


Sidherhbeitd:Poliyei. 

Der unten näher bezeichnete Baugefangene Joh. Theodor Schnigler Gretrief ges 
ift am 4. Auguft c. von der Straffeftion zu Cöln defertirt. Es werden Benar gen den defirs 
nach ſämmtliche Ortsbehörden unferd Verwaltungs-Bezirks hiermit aufgefor: firten Bauet ⸗ 
dert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wacfames Augen: ——— 
merf zu haben, ihn im Betretungs-Falle arretiren, und unter ſicherer Be⸗ 6,5, 
defung an die Commandantur zu Cöln abliefeen zu laffer. — 

Coblenz den 10. Auguſt 1819. — 

Königl, Regierung. I Abth. 


PerfonBefhreibung. 
Der obgenannte Johann Theodor Schnigler, aut Arroldsweiler bei 
Düren, ift 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzbraure Haere, 
ſchwarze Augenbraunen, braume Augen, fp ge Mafe, breiten Mund, rundes 
Kinn, ſchwarzen Bart, ovaled Geſicht, ‚gefunde Geſichtsfarbe. Bei feiner 
Entweichung war berfelbe befleidet mit einer halb arau und halb gelbtuchenen 
Jacke, dergleichen fangen Hofen und Mützen, mit Schuhen, und einer Kette 

an beiden Füßen, die er wahrfcheinlich abzumachen gefucht baten wird. 





— 
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Nachtrag gu dem, in Nre. 37 abgedruckten Verzeichniß der bedeutenderen 
Sabrif: Anftalten in unſerm Verwaltungs» Bezirf, 










Fabrik⸗Johaber. 


Klee Johann zu 
Meyen. 
Sauerborn Phil. 
zu Coblenz. 
8* Yoltph zu 
Andernach. 
Canaris zu Müns 
ſtermayfeld. 
Lina Nicolas zu 
Andernach. 
Herger Joſeph zu 
Eöln. 
Kohlhaas Philipp 
Adolf. 
Müller Yoh. und 
Johaun Reuter's 
Erben zu Niebers 
mendig. 
Burfardt Franz 
Coblenʒ. 
Michels X vier u. 
Hoenff Peter zu 
Andernach, 


ı&| Papier. | Franf und Helden. 








Drt, Kreis, 
wo die | worin der | Bem ertaus en 
Fabrik Dit 


befindlich. | gelegen, 





Bei 
Mayen. | Mayen. 
w 
Bei 2% - * 
Meder⸗ > nd 
mendig. 
Bi giefern Druck⸗ EN 
en Pad: Papier und 
Schreib — Papier, 


zu 2 bis 3 Kthlr. 
20 Gr. per Rieß. 


Köndglihe Regierung, IL Abth. 





Deffentlidhber Anzeiger, 
als Beilage zu Nro. 46 


des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 
vom ı7. Auguft ı819, 





— No, 29 — 





Edicetalladbungem 

Johann Steiger von Miederclem, oder deffem etwaige Leides ⸗ oder Teſtaments ⸗Erben haben 
Ühe unter Curatel ſtehendes Bermögen binnen drei Monaten um fa gewiſſet dabter ın Empfang zu neh⸗ 
min, als fonften ſolches des Erjteren naͤchſte dehannte Anverwandten verorbnungsmäßig wird veratfolgt 
werden, 

Usbac ben 12m July 1819 
Koͤniglich Preufifhes Amt. \ 
Schumann. 


Heintich Schäfer, von Hochelbeim, welchet im Jahre 1808 als Herzoglich Naſſauiſcher Eotdar in 
Spann ins Lazateth gekommen, von deſſen Laden und Aufenthalt oder Tod bisher aber keine beifimmmte 
Micgricht eingegangen , nied vorgeladen , fit binnen drei Monaten zum Empfang ſeines, in ungefähr 330 
Thaler beitehend:n Bremögens, um fo gewiffer zu melden, als er anfonfien für todt ertlärt und fein Wrrmd- 
gen ſein / a naͤchſt en befannten Verwandten ausgeliefert werden fol, 

Asbach den 9. Auzuſt 1819. — — * 

fi weußifches Amt. 
: Shfitann. 


Wer aus irgend eimım Mechtegrunde Zorberungen am dem verſchuldeten Peter Chrlfiopp Zöllner 
zu Biersdorf zu machen har, muß folhe Dienitag den 241en k. M. Yuzul, Vormittags ‚bei Strafe 
des Ausfhiuffes von ver Maſſe, dabier liquidiren. 

Eriedewald im Reife Altenkirchen, den 27ten July 1219. 

- Königl.. Iuftz: Anıe, 
Aus Yuftrag : 


Maceco, 
Amis » Aftuarius, 


—— —— —ñe —ñ m m —ñ — —— 

Montag den 23ten dieſes Monats, Nachmittags 2 Ude, wird das zur Hinterlaſſenſchaft des we» 

ebten Heten Obtiſten von Metz en von bier gehbuge, giößten Theiles im Miederberser Gematkung geler 

gene, 30 Bis 40 Morgen haftende Gut an den -Meiftsuruden, im der Behauſung des Schöffen 

Röıfchh zu Mieverberg,, öffemelich verſteigert, wand wirden die Verſteigerungs Bedingniffe zur oben ges 

nannten Zeit befarimt gämache werden, 

Ehrenpreitftetn den 2tem Auguſt 1819. 

j König, Preuß. Juſtiz Senats: Commiſſion. 

) ‚ von Scedenberf, 


Der fir dem Fahr 1793 aus der Gegend von Suartowis vermißt werdende Mathias Gtielgen, 
von GoMenz arbürtigz bat ſich tımaım drei Monaten zu. Empfangnahme feines Vermögens dahier zu meldın, 
widrigens boffeiberdenen dadier fih aufbaltınden Intefta-Erten ausgeantwortet werdim wie), 

Ehrenbreitfiein den 4. Auuft 1819. , 

" Knizl. Preuß. Jufig Amt, 

















Simmtliche Glſudiger, wilde ſich derechtiget alauben quocungne titalo am jenem Haus, weides 
Peter Joſeph Dabmem- und deffen Edeftau Margareıba, geborne Depdiaß, dabier ef.ffn, und 
sum Britungsbau varwendet worden, Arfpcüch machen gu können, werden andurch von Löniglichem Jujtige 
En dabıer aufgefordert, ſich Montiz den 20. September, fh 9 Uhr, unter dem Rechtenachtheil ut Lio 

idation ihrer Forderungen einzufinden, wörigenfalls die Präclufion ohne weittes erfolzin, und die erfols 
. Bilde Bablung ber dieczu Berechtigten eingehändiat Werden wird. ' 2 
u Ebrrnbreitikein den a, Aueuſt 1819. 


a 1. Preuß. Juſtitz ⸗Amt. — 


Befanntmadhungen 


Am zutühftigen Montag ben 24. Auguft, Morgens g Uhr, wird auf der Bürgermöifterei zu Rhene vor 
Unterzeichnetem zur dffenslichen Berfligerung der nöıhigen Bau Mepasatur an bem Gemeinde» Daufe daſelbſt 
gefhritten und don Mindeftfodernden, mach höheren Genehmigung , zugtfchlagen werden, . 

Die Bau-Reparasur beſteht: 

1) in Finder, 2) m Zifhier-, 3) in ann: 4) in Blafer-Arheit. 

Die Bedingniffen fo wie bee Arbeits Pian können täglich auf ber Bürgermeiftezei vorläufig eingefehen 
werden. Rhens ben 8. Auguſt 1819. 

Der Blirgermeifter, 


von Baring. 


Dienftag den Zuten diefes, Nachmittags 2 Uhr, mird dahier in bem Mathhaufe, bad dem Herm 
Stephan Henckes von Goblenz zuftänbige,, dahier in dee Kirchgaſſe Mro, 223 bezeichnet: Wobnbaut , 
germt einerfeitd Weinſchenk Rindsfäßer, anderer Bädermeifter Geißeler, einer Öffentfichee Ver⸗ 
fheigerung ausgefeht werden. 

Eprenbreitkeim ben ten Auguſt 1819. 

VNuoͤniglich Preufifhes Gericht. y 
Ex Mandato,. 


a G 4 Stammel, Gerichtſchreiber. 





Am 24. diefes Monats, Nachmittags 3 Uhr, wird der Bürgermeifler von Meyen zur Verpachtung auf 
30 naheinander folzende Jahre, der Sommer Schuafweide ım der Gemeinde Gostenbeim ſchreiten, wozu die 
Gruny.Eigearhämer daſelbſt die Einwilligung ertheilt haben , der Ertrag derfeiben iſt zut Schuiden- Tilgung‘ 
keftimmt ; liquidirte AdpitalsForderungen werden bahır angenommen, 

Mayen din 9. Auzuſt 1819. ‘ 


FARENERE:, —— a —— 
* Duch das von VER konigkichen Kreis zerichte zu Simmern, als Hındelsgericht ertennend in Sachen bee 
Glirdrih Karchenſchen Fallit· Maſſe zu Creuznach unterm ſechsten Auguft 1819 erlaffene,, dem firbenten ejus- 
dem ihr en Meichäthaler dreizehn Brofchen zehn Pfennige einresikrirte Urtheil, wurde zut nochmaligen Bors 
ladunq bee bisher aus zebliebenen Maſſe⸗Glaͤudiger und Berification ihrer Foderungen «ine weitere Frift vom 
zwei Monaten a dato unter der Vorwarnung beſtimmt, daß nach deren Verlauf one fernere Rüdficht auf fie 
und ihre etwaige Goderungen zu nehmen, nach Vorſchrift der Geletze weiter vorgefahten merden. wird, 
She den Abezug: 
Dir Gerichtſchretber, 
. Deygoib 
Einregiſtrirt zu Simmern am firhenten Auguſt 1819, Fol. 73, R. e. 4. empfangen zwanzig Grofchen 


fieben Pfinige, 
r Königliche Kreis /Kaſſe. 
Buchhecker. Mayır 


Brei Gelegenheit ber om ı5ten July often Aufldfung des Kreisgerichta von Bonn erfuhr ich, 
daß mehrere meiner auswärtigen Bekannten über meinen künftigen Uufentyaksort in Jeithum geführt 
wurden, Kinigen ſagte man, ich Hätte den Ruf nach Berlin angenommen, andere, ich. werde mad) 
Goplenz verziehen. Zur Widerlegung dieſer Gerüchte und zuuleich zus Beantwortung mebrerer am mid) 
gerichteten Anfragen, hate ich die Ehre meinen Freunden und Bekannten anzuzeigen, daß ich als Ad» 
wolst und Anwalt zum Kreisgerichte in Elm übergegangen und im eben diefen Eigenſchaften auch bei 
dem Ober-ApprKationshofe in Ein ſchon in Eid und Pflichten genommen worden bi Bis auf nägere 
Anzeige meins Wohnhauſes in Ein , bitte ich meine Gortefpondenten ihre Briefe an mic hiehin nach 
Bonn zu adreffirem. 
Bonn den ızten Ju 194 . 


Der Beigtordnete der Buͤrgermeiſterei Mayın, 
Martin - 








3.9. Tembertz, 
ejenrals fuppkirender Richter und Advofat- Anwalt 
. beim Kreisgerichte zu WBonn, 








Bei der Aufldfung ded Rreißgerichts gu Bonn habe ih mein: Brftimmung ats Advokat - Anwalt bei jenens 
zu Sobtens erhalten, und bin in dieſer Eigenſchaft heute besibiget warden, welches Ich alin, die mie ihre 
Befhpäfte anvertrauen wollen, hierait dekannt mache, — Meinz Shreid iube iſt einſtweilen in der Behr 
nung des Herra Mid. Doctor Heymann, Neo, 766, . 

Goplenz tn 12. Augaſt 1819. 





Briten, 
Lootic Anw able 


..7 Amtd-Blatt 
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Königlihen Regierung zu Koblenz. 
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Eoblenz den 20 Auguſt 1819, 








Befet-Sammlungı Jahrgang 1819. 
Du fiebenzehnte Stüch enthält : ö Sirbenzehntes 


Rio. 556, Konvention zwifhen Preußen und Rußland in Betreff der Kor« ——— 
derungen zwiſchen Preußen und dem Koͤnigreiche Polen und der 
damit verwandten Angelegenhtiten. Vom 22. May d. J. 
f 





Berordnungen. 





Rach der beſtehenden Einrichtung muͤſſen diejenigen Hauſirer, welche mit Gone Pre gr. 
eeffionen anderer Böniglichen Regierungen in unferm Regierungd+Bezirke hauflren _ Betrifft die 
wollen, biefe Conc⸗ſſionen ven und vificen laſſen. Um ihnen hierinnen alle Erleich« Haufit · Com» 
terung zu geben und zu verhindern, daß fie nicht ſogleich ihre Reife nach Coblenz ag 
machen müffen, wollen wir hiermit die zunächfl an der Grenze unfers Regierungs⸗ rungs » Bijiw 
Bezirks wohnenden Landräthe autorifiren, folche Gonceffionen im der Art zu vifie km 
ven , daß fie bis Coblenz gültig find, woſelbſt fie aber, wie bisher, zu unferm I. 16423. 
Bifa eingereicht werden müffen , bei Strafe, gegen die Gontravienten eben fo zu Sect, IL. 
2* als wenn fie das Haufiren ohne vorſchriftsmaͤßige Conceſſion betrie» 
ben hätten, 

Die Herren Landräthe und Buͤrgermeiſter, auch Polizei: Gommiffarien, were 
ben beauftragt, von nun an nach biefer Beftimmung zu verfahren, 

Eoblenz den 15. Auzuft ıdıg. 


Königlihe Regierung. I, Abth. 5 


. Da mit dem 15. Septemper ©, die diesjährige Erfag-Aushebung für das Ne 9. 
ſtehende Heer beninnt , fo fordern wie fimmtliche im hiefigen Regierungs- Bezirt Etfotaus he⸗ 
geborne, oder ihren feften Wohnfis darin habende 20 — adjährize Männer, fung für bas 

wild e lebende Her 
! pre 1819. 
1 16041, 
Sect. . 
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welche jvon ihrem Geburts oder-Wohnorte abwefend find, hiermit auf ,-fich fofort 
dahin zu beneben, oder ihre Abmefenheit durch genügende Gründe bei der befte- 
henden Kreis: Erfah- Commiſſion zu rechtfertigen, widrigenfalls fie als ſolchẽ, bie 
fi) der Militairpflicht zu entzichen ſuchen, werden angefehen und der’ gefigmäßi« 
gen Strafe unterrdorfen werden. Diefe Strafe erwartet auch dirjenigen, 20 25 
jährigen in hiefizem Regierungs · Bezirke gebürtigen oder ſeßhaften Männer, bie 
von jegt ab bis Ende Dftober c. ohne - Erlaubniß ihrer Drtöbehörde- ihre 
£eimath verlaffen. Zr 
Goblenz den 17. Auguſt ıBıg. 
Königlihe Regierung. LAbth. 


Neo. 98. Auf den einflimmigen Antraz des va Sandraths zu Adenau und bed 
Re ‚erde Haupt- Zoll» und Steuer- Amts haben wir Befhloffen, die Spezial Erhebung 
ben un et der durch das Geſetz vom 5. Februar d. 3. eingeführten indireften Et.uern von 
rum im Branntewein, Braumalz, zc. in dem ganzen SKreife Adenau, dem für diefen 
Kreife Adenam, Kreis beftellten und zu Ade-au woͤhnenden Unter» Einnehmer des Kreis » Kaffe 
U, 13693. Ahrweiler, Keffler, zu übeitsagen, und bazegen bie bisherigen Echebungs · 
Sec. Vii. flelen zu, Kreutzberg und zw Kelberg aufzuhebea. — Diefe Abänderung der in 
dem Amtsblatt N:o, 30 enthaltenen Berfigung über die Erhebungsſtellen ber 
neuen Steuern fol mit dem Zıten’ diifed Monats in Wirkfamkeit treten, und 
alle Steuerpflihtizen des ganzen Kreifes Adenau haben fi alfo von dieſem Haze 
an, wegen Abgabe der durch dad Gefeg vom 8. Februar 1819 vorgefchriebenen 
Dekiarationen und Bezahlung der Gefälle blos an den gedachten Unter: Einnehmer 
Keffter zu Adenau zu wenden, . 
Goblenz den 2, Auguſt 1819. 


Königlihe-Regierung. Il. Abth. 





Neo, 94 Nachdem des Königs Majeflät duch Allerhöchfte Kabinetd-Drbre vom 24. 
Einfhärung May d. 3. befohlen hat, daß der, in ber Befegfammlung fir dieſes Jahr Seite 
tes Chauffer 96 abgedruckte Ehauffee- Geld: Zarif vom Zı Januar 1819 auch in den rechtlichen 
Gerd: Tarife, Hrovingen dieffeits der Wefer publizirt werden fol, und nachdem von dem Koͤnigl. 
I. 14422. Minifterium des Handels befchloffen worden iff, diefen Tarif in dem, auf ber 
Sect. VIL rechten Rheinſeite belegenen Theile unferd Verwaltungs- Bezirtd mit dem x. Of 
tober d. I. zur Anwendung zu bringen: fo wird gedachter Tarif hierburch vor⸗ 
läufig zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der Beinerfung , daß in Folge der 
„ anderen Ausnahmen au die Düngerfuhren von Entrihlung des Chauſſee- 
Geldes befreit ſeyn folten, r 
Eoblenz den 23, Auguft ıdıg. 


Königlihe Regierung. IL Abth. 





Ghäuff.e» 


; — 429 — 


—Chauſſee⸗Gelhd⸗Tarif 
für eine Meile von. 2000 Dreußifchen — 





1 Frachtwagen oder 2raͤdtige Frachtkarren, fo wie arädrige Bauetkarren: 
a) beladen, für jedes Pferd oder andere Zugthier 5 —— 6 
b) ledig, dito dito —!8 
Wenn die Räder obiger Frachtwagen und der Karren 6 Bon und dard- 
ber breit find, fo zahlt das Pferd oder Zugthier 2 .» 0“ 
a) DDR s 5 5 Ca on Te en 
b) ledig . 4 D 
2 | Extrapoften, Kutſchen, zmeirddrige Rabriolets f und jedes andere Fuhrwert 
zum Forıfchaffen von Perfonen, beladen oder ledig, für jedes Pferd. | ri 
3 | Fubrwerke, welche unter obigen nicht begriffen find, namentlich) offrrädrige 
Land · und Bauerwagen, wenn fie die eigenen ländlichen Erzeugniffe ver» 
fahren, auch von Schlitten, F jedes Pſtrd oder andere Zugthier: 


| 
PN") 


a) beladen s 2... 2*4 * a ER s .. 8 

b) tig 2 0 . * 4 

4 | Von einem Pferde oder Maulthir, belaben mit einem Kr, ober feig -14 

5 | Von einem Ochfen , einer Kuh, einem Efl „ : « — 2 
6 | Bohlen, Kälber, Schweine, Schaafe, Biegen, die ein ce Übet 

werden, find frei; von fünf - Sid . . .. — 1,8 

7 | Schweine, Schaafe, Biegen, in Hrerben, von zehn Sıre-, »...0.4714 


Ale Fuhrwerke, welche mit Kopfnägeln oder Stiften bifhlagen find, 
welde Zoll und darüber vorfishen, zahlen den doppelten Tatifſotz. 
Audsnahbmen 
Chauffee- Geld wird nicht erhoben: h 

a) von —— und der Prinzen des. Königl. Hauſes Pferden oter Wagen, 
die mit eigenen Pferden oder Maulthieren beſpannt find ; 

b) von Fuhrwerken und Reitpferden / welche Regimenter und Commandos beim 
Marſche mit: fi führen; fo: wie von Lieferungswagen für die Armee und Be» 
ftungen im Kriege ; 

ce) von Königlichen Corriers un® den der fremden Mächt:, von reitenden - ‚Poflen 

und von leer zuräcdgehenden Poſt Fuhrwerken und Poftpferten ; 

d) von Feuerloͤſchungs und Huͤlfs ·Kreis⸗ Fuhren ; 

e) von Wirthfchafts- Fuhren, Pferden und Vieh der Aderbifiger inne halb der 
Grenze ihrer, Gemeinde ober Feldmarf ;- 

f) von den, Fuhrwerken., welde Chauffee- Baumiateriatieh enfahren ;_, 

E) von den Fuhrwerken oder ‚Pferden , der. beim Chauffee + Weſen angefellten 

Bau · Beamten, ‚innerhalb ihres Sefdäfts. Bezirks, 
Grgeben Berlin, den Zıflen Januar 1819, 


— Friedrich Wilhelm. 
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gg Pe "Bir beabfihtigen , unter Genehmigung des koͤniglichen Minifterii des Handels, 
de Ghauffer: die Echebung des Chauſſeegeldes in dem, auf der rechten, Rheinfeite belegenen Theile 
O:ldes. unfers Berwaltungs« Bezirks, vom 1, October dieſes Jahres an, wo der vorfter 
II, 14422, hend publizicte Chauffeegeld: Zarif in Kraft treten fol, dem Meiftbietenden auf 
Sect. vın drei Jahre in Pacht zu geben. Die Etrafen, auf welchen jet Ehauffeezeid erho⸗ 
ben wird ſiad: 
j Gange Bine ber 
: 2 . gedaueten Straße: 
I, Straße am Rheia von Ehrenbreitftiin bis zur Gränze des koͤllni⸗ 
ſchen Regierungs · Bari 0 0 0 a0 5 Meilm 
A. Ben Ehrenbre tſtein nach Montabaur 0 000“ 7 
I, Bon Koͤlmnach Frankfurt durch den Kreis Altenkirchen „ .  2.1/2 » 


IV, Straße nach Reipzig über Altenlichen « a 2 2 0. a1» 
[Diefe Straße ift mit der vorigen von der. Gränze bei Ueckeroth bis 
Atenfirgen einerlei, und weicht erft hinter Altenkirchen ab. Die , 
i —— wird an denſelben Empfangftellen und nach gleichem 
' Maßftabe beforgt. ) . 2 
= V. Straße von Weplar nah Franffrt . 2» 2 02 0 2. 1M » 
VE, Straße von Weglar nah Weibug . 2 0... 11/2» 
VI, Straße von Weplar nah Bifen « 2 2 2 2 00. 34 » 
VIU, Straße von Wetzlar nah Siegen fiber Dillenburg .. 1%» 


IX, Straße von Weilmünſter nad Gi.ffen, iaſoweit ſolche im Kreiſe 
i Braunfels gebaut fe a 2 ne 1/2 » 
Die Ehauffeegeld- Echebung wird zuvoͤrderſt nach ganzen Straßenzügen und fo» 
dann nad) einzelnen Echebungs+Sttiden ausgeboten werben. 
‚. Mebertragen iſt die Verpachtung der Strafen „ . ' 
1 Neo. I. und II, dem Herrn Landraty Burret hier; - 
Nro, III. und TV. dem Deren Landratb Koch zu Altenkirchen ; 
Nro. V. — IX, dem Deren Landrath Furkel zu Wiglar. i 

Die kizitations Zermine werden von den ge annten Herrn Bandräthen bekannt 

— werben, 
. Bei diefen wie auch bei den Sandräthlichen Behoͤrbden zu Neuwied, Lıny und 
Braunfels find die Pachtbedingungen vorher einzufehen. Goblenz den 15. Ang. 1819. 
‘ Königlihe Regierung. 1. Abth. 
.. 
Bofernm- Bau Da der, in Folge unferer Bekanntmachung vom 17ten v. M. auf heute 
n Düffeoorf. Heftimmte Termin zum Verding der hier zu erbauenden Kaferne für ein Gavalles 
rie · Regiment, eingetretener Umftände wegen nicht hat zur Ausführung kommen 
können; fo haben wir zu dieſer Entreprife einen näheren Termin auf Dienftag 
den 24ſten dieſes, Vormittags 10 Uhr, angefegt. 

Luſttragende Unternehmer werden bed eingeladen, fich zu dem aebachten 
Kermin in dem hiefigen Regierungs « Gebäude einzufinden, und es Binnen vom 
14ten d. M. an, die Plane, Koflenanfchläge und Bedingungen in unferer Kanze 
kei eingefehen werden, Duͤſſeldorf den 10. Auguſt 1819. 

Königlide Regierung. IL Abth. 
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Delanntmahung über den Anlauf nachſtehender Grundftäde, Vorlatung dar 


welde in den newen Feflungsbau eingezogen werben fi ee 
nämlich: bie zum Be 
flungstan ein» 


1) Von Herrn Joſeph Schuͤller, Buͤrgermeiſter zu St. Sebaſtian, wohnend aczogenen 
in Neuendorf, und feiner Gattinn Sohanna, geborne Nell und deſſen noch unver» — 
Heurathete Schwägerin die Mademoiſelie Magdalena Nell, ebenwohl in Neuendorf 


vohnhaft, 


a ifa FZeld bei Maria hilf, 4ter Elaſſe sub sect. C. Nro. zog, enthaltend 
54 Geutiareö, md fit 1816 nicht mehr benupt, Angelauft für die Summe 
von aßtlr. 19 Gr. 7 Pf. . 

b. cin Feld dafeloft, ter Elafle, sub sect. ©, Rro, zıo, enthaltend eine 
Are, 14 Gentiares, und feit 1816 nicht mehr benutzt. Angelauft für die 

« Summe von 5 Rtlr. 20Gr. 5 Pf. 

€, von einem Feld im der Say, ter Glafje sub sect. C. Nro. 45, enthaltend 
im Ganzen eine Are, 8 Gentiares, nur zwölf Centiarrs , und gegenwärtig 

noch benutzt. Anugekauft für die Summe von ı Rtir, 15 Gr. 5. Pf, 

d. Bon einem Feld im Sand , Ster Elafie sub sect.G. Nro. 264, enthaltend 
im Ganzen 4 Ares 40 Gentiared , nur 2 Ares 50 Gentiares, und füit 1816 
nicht mehr benugt. Angekauft für die Summe von 24 Rıle. 8 Pf. 

e, ein Feld im Obergeſetz, Öter Elaſſe sub seet. G. Nro. 275, enthaltend eine 

Are 40 Gentiared, und feit 1816 nicht mehr benutzt. Angekauft für bie 
Summe von 13 Rilr. 5Er. ra Pf. j Zr 

f. ein Geld daſelbſt, ter Glaffe sub sect. G. Meo. 355, enthaltend 3 Ares, * 
50 Centiares, und feisı8ı6 nit mehr benutzt. Angekauft für die Summe 
von 3ı Rt, 5 Gr. 2 Pf. _ 

z. ein Feld dafeibjt, Öter Elaffe, subsect. G. Nro. 3358, enthaltend eine Are, 
60 Eentiared, und feit 2816 nicht mehr benutzt. Angekauft für die Summe 
von WRIlr. 5 Gr. ZPf. 

h. voneinem Feld hinter Benders Garten, Iter Elaffe, sub seot. G. Rıo, 394 

j ent» 


. 


— 45. — . 


ei 
enthaltend im Ganzen 7 Ares, 80 Gentiares, nur eine Are 58 Eentiares, 


und feit 2816 nicht mehr benugt. Angekauft für die Summe von? 14 Belr, 
22 Gr. 83Pf. u 


i, von einem Feld dafelbft, ater Glaffe, sub sect.G. Nro. 405, enthattend im 
Ganzen 6 Ares 40 Centiares, nur eine Are Bı Centiares welche fie feit 
1816 nicht mehr hätten benugen können, Angekauft für die Summe ven 
24 tie, 17 Gr. 8Pf. 

k. ein$eld an Maria hilf, Ster Glaffe, sub sect. G. Nro. 6r2, enthaltend ı2 
Ares 20 Gentiares , und feit r816 nicht mehr benugt. Angekauft für die 
Summe von 115 Rilr. 9 Gr. 7 Pf. . 

L ein geld dafelbft, 4ter Glaffe, subsect.G. Rro, 659, entha eine Are, 

90 Gentiare , und feit 1816 nicht mehr benutzt. Angefauft fürdie Summe 
von 9 Rilt. au Gr. rı Pf. 

m, ein Feld dafelbft , ter ** sub sect. G. Nro. 642, enthalten 4 Ares, 


30 Eentiares, und feit 1816 nicht mehr benutzt. Angekauft für die Summe 
von 22 Rtle, 10 Gr. 4 Pf. . 


n. ein Feld dafelbft, 4ter Glaffe, sub sect.G. Nro. 643 ‚enthaltend 7 Ares, 


und feit 816 nicht mehr benugt, YAngefauft für die Summe von 36 Rilr. 
12 Gr. 4Pf. 


o. ein Feld am Seepfad, Zter Claſſe, sub sect. G. Nro. 729; enthaltend 4 


Ares 20 Centiares, und ſeit 1816 nicht mehr benutzt. Angekauft für dies 
Summe von 39 Rilr. 17 Gr. 5Pf. u. 


p- ein Feld am Petersberg, Öter Elaffe, sub. sect.G. Nro. 766 ‚ enthaltend .. 
Ares go Gentiared, und gegenwärtig noch benugt, Augekauft für die „ - 
Summe von ‚56 Rtlr, 21 ©: 4Pf. . v 

q. ein Feld daſelbſt, halb Iter halb vierter Elaffr, sub sectionG, Nro, 804, 
enthaltend F Ares, 80 Gentiares, und feit 1816 nicht mehr benugt, Ans 
getauft für die Summe von 24 Rtlr. 5 Gr. ı Pi. ri » 

r. ein Feld bei Maria hilf, 4ter Elaffe, sub seclion G. Nro, 669, enthaltend - 
eine Are 54 Gentiares, und feit 1816 nicht mehr benugts gekauft für 
die Summe von 6 Rilr. 25 Br. gPf. N * 

s, ein Feld daſelbſt, 4ter Elaffe, sub sect. G. Nro. 690, enthaltend“a Ares 

"50 Gentiares, und feit 1816 nicht mehr benutzt. Augekauft für die 
Summe von 13 Rtlr. .ı Gr. > 

t. ein Feld dafelbft, 4ter Glaffe, sub sect. G, Nro. 671, enthaltınd 2. Ares 
und feit 1816 nicht mehr benutzt. Angekauft für die Eumme von 10 
Rile, 10 Gr, 4 Pf. 

w ein Feld daſelbſt, ter Elaffe, sub sect. G. Rro. 705, enthaltend eine 
Are, 96 Centiaces, und feit 18:6 nicht meht beuutzt. Anzekauft für die 
Summe von ı8 Kit, 13 Gr, . u 

v. ein Feld daſelbſt, Iter Glaffe, sub sect. G. R-0. 704, enthaltend eine 


Are 42 Eentiares, und feit 1816 nicht bexugt. t die 
ee — — * 


w. ein Feld daſelbſt, 4ter Claſſe, sub sect, G, Nro. 653, enthaltend 7 
Ares 68 Gentiared, und feit 1816 micht mehr benutzt. Angekauft für die 
Summe von 40 Rtlr. ı Gr. 5 Pf. . 

x, ein Feld dafeibft, 4ter Glaffe, sub sect, G. Neo 654 , enthaiterb 7 Ares 
10 Gentiares, und feit 1816 widt mehr benug‘. Angekauft für die 

- Eumme 37 Rilt, 10 Pf. nn 

Alle tiefe Güter von Lit, a bis x inclusive erflärten die Parthien von bem, 
1795 , dahier zu Göblenz verftorbenen Herrn Hofcathen Peter Ehriftian 
Neu und deſſen ebenwohl verftorbenen Gattin Thereſia einer gebornen 
Grandjtan, iysen Eitern geerbt zu haben , und mitinander zu befigen, 


2) Von der Wittwe Matthias Schäfer eine geborne Gatharina Milz von Neuendorf: 
a, tin Feld am Petersberg , 4ter Claſſe, sub sect. G. N:o, 3 enthaltend 
9 Ares go Centiares, und’ ſeit 1816 nicht mehr benutzt. Angekauft für 

tie Eumme von 58 Rtlr. 15 Gr. 9 Pf. _ : 

b. von einem $eld in der Klauß, zter Klaffe, subsect. G Rro. ı8ı , enthal» 
tend im Ganzen ı2 Ares 20 Gentiared, nur 4 Ares B Eentiareö, welche 

“fir feit 1816. nicht mehr habe benugen Binnen. Augekauft für die Summe 
von 55 Rtir, 18 Gr. ı Pf. 

e. ein Feld im Obergeſetz, ter Elaffe, sub sect, G, Rro. 348, enthält Ares 
60 Gentiaresö, und feit 1816 nicht mehr benutzt. Angekauft für die Summe 
von 24 Rtle. 14 Gr. 3 Pf. 

d. ein Feld bei Mariahilf, 4ter Glaffe, subsect. G. No. 629, enthaltend = 
Ares und 10 Erntiares, und anno) benutzt. Angekauft für die Summe 
von 14 Rtlr. 15 Gr. Pf. 

e. ein Feld daſelbſt, ter Glaffe, sub seetion G. Nro. 692, enthaltend 5 
Ares 40 Gentiares, und feit 1816 nicht mehr benußt. Angekauft für die 
Summe von 51 Rthlr. 1 Gr, 10Pf. j 

Diefe Gitter erklaͤrte die Wittwe Schäfer ven ihrem feit 30 Jahren ver- 
florbenen Vater Diederih Milz geerbt zu haben, 


5) von Georg Milz und feiner Frau Anna Maria geborne Kreuter, von Neuen» 
dorf. - 

a, ein Feld oberm heiligen Pfad, 4ter Claſſe, sub sect. G. Nro. 17, ent- 
haltend 4 Ares 60 Gentiared, und annoch benutzt. Angekauft für die 
Summe von 23 Rtlv. 23 Gr. 11 Pf. 

b. ein Feld auf der Hoͤll, 4ter Glaffe, sub sect, G, Nro. 526, enthaltend 
4 Ares 40 Gentiares, und feit 18176 nicht mehr benutzt. Angekauft für 
die Summe von 22 Rtilr. 22 Gr. 10 Pf. 

e, ein Feld im Eändehen , halb Ster halb 4ter Glaffe, sub sect. €. Nro. 468, 
enthaltend 3 Ares 30 Gentiares, und feit 1816 nicht mehr benugt, Uns 
gekauft für die Summe von 24 Rtlr, 5 Gr. ı Pf. 

d, ein Feld dafelbft, 4ter Elaffe, sub seet. G. Rro. 469 , enthaltend eine 
Ure 24 Gentiared , und feit 1816 nicht mehr benupt, Angefauft für die 
Summe von 6 KRilr. 11 Gr. 3 Pf. Saͤnmnt⸗ 


Simmtlie Felder erflärten Die Parthien von dem, feit 24 Jahren 
verſtorbenen Georg Milz, Vater des Gomparenten geerbt zju haben, 
4) von Jacob Wirz und feiner Frau Catharina geborne Cuͤnſter von Neuendorf, 

a. ein Selb oberm heiffgen Pfadt, 4ter Elaffe, sub sect, G. Rio 3, Mmfhal» 
tend 15 Ares 70 Gentiares und noch benutzt; angelauft während ihrer 
Ehe, vor zehn Jahren, von Martin Kimfler von Mayen, Angelauft für 
die Summe von Bı Rihlr. 21 Gr. 6 Pf, 

b von einem $eld in der Klauß ter Claſſe, sub sect. G. Nro. 167, enthale 
tend im Ganzen 3 Ares, 40 Gentiarod, nur eine Are 39 Gentiared, gegen« 
waͤrtig noch benugt und geerbt von Sohann Günfter fiinem Schwiegervater, 
verfierben 1ß14. Angekauft für bie Summe von zı Rtlc. 17 Gr. 6 Pie; 

5) Bon Jacsb Heimes von Neuendorf, 

a, ein Feid im Obergeſetz Ster Glaffe, subsect.G. Nro. 335, be eine 
Are 10 Gentiareß nicht mehr benugt feit 1816, geerbt von feinem vor ſechs 
Jahren verftorbenen Vater Peter Heimes. Angekauft für die Summe von 
so Kthlr. g Gr. g Pf. 

b. ein Selb auf der Sa Ster Elaffe, subsect.G, Xro. 516, enthaltend 3 Ares 


10 Gentiared, nicht mehr benugt feit 2ör6 und geerbf wie Das vorige, An« 
gekauft für die Summe von 29 Rihle. 17 Gr. 3 Pf, 
6) Bon Jacob Ritz; junior von Neuendorf, 
a, ein Feld in der Lay 4ter Elaffe, subsect.C, Nro, 93, enthaltend eine Are, 
20 Gentiared und feit 1816 nicht mehr benugt, und vor drei Jahren ange- 


Bauft von Jacob Rittig von Goblenz. Angekauft.für die Summe von 6 R. 
6 Gr. 3 Pf. 


b. ein Feld bei Maria Hilf ter Glaffe sub sect. G. Nro. 658, — fuͤnf 
Ared 20 Centiares ſeit 1816 nicht mehr benutzt und von ſeinem vor 2% Jah⸗ 
ren verſtorbenen Vater Georg Milz geerbt. Angekauft für die Summe vor 
27 Rthlr. 7 Or. 

©. ein Feld oberm heiligen Pfad britter Glaffe sub seet. G_N:o. 29, enthaltenb 
drei Ares 50 Gentiared und annoch benutzt, geerbt wie bad vorige, Ange» 
Fauft für die Summe von 55 Rihlr. 2 Gr. 7Pf. 

7) Bon Johann Frank und feiner Frau Maria Gerteuda , eine geborne Miffertö, 
Wittwe erſter Ehe von Gottfeied Dahm von Neuendorf, 
a. ein Keld oterm heiligen Pfadt, dritter Elaffe sub sect. G. Nro. 36 enthal» 


ten. 3 Ares 10 Centiares und noch benutzi. Angekauft für die Summt von 
29 Rthlr. 7 Gr.g Pf. 


b. ein Feld am Piteröberg 4ter Claſſe sub sect, G. Nreo. 72} enthaltend a Arch 


20 Bentiaris , feit 1816 nicht mehr benutzt. Angekauft für tie Summe 
ven ar. Kıhfe, 11 Gr. 5 Pf. 


c. ein Feld in der HIN 4ter Elaffı sub sect. G, Nro, 487 , enthaltend 2 Ares und 
u we mehr benugt, Angelauft für die Summe von 10 Rthle. ro 
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d. ein 
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d. ein Feld am Seepfad halb Iter halb 4ter Claſſe sub seet. G. Neo, 756, ent» 
haltend 3 Ares 60 Centiares ſeit 1816 nicht mehr benutzt. Angekauft für 
die Summe von 26 Rthlr. 10 Br. £ 

Alle diefe Güter kämen von Gottfried Dahm ker, von dem fir Maria Gertruda 

Frank felbe feit 20 Zah en geerbt hätte, . 
8) Bon Iohann Laudau und feiner Frau Maria Hoffmann von Neuendorf, 
ein Feld oberm heiligen Pfad zter Claſſe subsect. G. Nro. 22, enthaltend ein 
Are 14 Eentiareö, und feit 1817 wicht mehr benußt, gekoakt von Ricol. 
Ehlingsheuſer vor 20 Jahren, Angekauft für die Summe von 5 Rihlr. 
22 Gr. 8 Pf. 
9) Bon Iohann Fier und feiner Frau Cathatina, geborne Krämer von Neuenderf, 
a,.ein Feld an Mariahilf Iter Glaffe sub sect.C. Mro. 506 , enthaltend 6 Ares 
20 Gent. und annoch benust und geerbt von Anna Margaretha, geb, Krob, 
Mutter von Johann Fier fo feit 20 Jahre: verftorben, Angefauft für vie 
Summe von 58 Rthlr. 15 Ge. 6 Pf. 

b, ein Feld am Petersberg Zter Claſſe, sub sect. G. Nro. Gr, enthaltend 25 
Ars Bo Gent. , nicht mehr benußt feit 1817, ‚angefteigert von Ignatz 
Schlink in Öffentliches Verſteigerung, gehalten durch ben untergogenen Notar 
am ıdten September 1806. Angekauft für die Summe von 149 Rthlr. 
10 Gr, ı0Ff. . : 

o. von einem Feld Hinter Benders Garten zter Elaffe, sub sect. G. Nzo, 4o2, 
enthaltend im Ganzen 2 Ares 50 Gent. , nur 69 Centiares und feit 1817 
nicht mehr benugt, angefauftvon Iohann Milz vor 15 Jahren. Angekauft 
für die Summe von 11 Rthlr. 16 Gr. ro Pf. 

d, ein Feld im Saͤndchen 4ter Claſſe sub sest. G. Neo. 439, enthaltend 2 Ares 
20 Eent, , und feit 1816 nicht mehr benugt und geerbt von des Johann 
Bier feines Mutter, geftocben feit 2c Jahren. Angekauft für die Summe 

’ von 13 Rıhle, 3 Gr. 5 Pf. 

e, ein Feld auf der HöN 4ter Glaffe, sub sect.G. Nro. 488 , enthaltend 2 Ares 
20 Gent. , und feit 2.517 nicht mehr benugt und angelauft von Johann Lehnen 
ver 20 Fahren, Angekauft für die Summe von 11 Rthlr. 25 Gr. ıı Pf. 

f, ein Feld am Dbdergefig Bier Claſſe sub sect G. Nro, 280, enthaltend ı Are 
und ſeit 1817 nicht mehr benugt und ebenwohl geerbt von der Mutter des 
Schann Bier, Angefauft für die Summe von g Rthlr. rı Gr, 

30) Bon Nicolaus Leimich vom Neuendorf, 

a, ein. Feld auf dem Poteröberg 4ter Glaffe sub sect. G. Nro: 84 , enthaltend 13 
Ares und feit 1817 nicht mehr benubt, geerbt von Hubert Leſmig feinem 
Bater vor zo Fahren. Angekauft für die Summe von 67 Rlr. 19 Gr, 6 Pf. 

B. ein Feld auf der Hoͤll Zter Elaff: sub sect. g. Rro. 513, enthaltend 5 Ares 
30 Eent., und fzit 1816 nicht mehr benußt , ebenmohl geerbt wie dad vo⸗ 
rige. Angekauft für die Summe von 50 Athlr, 19 Gr. 10 Pf, 

e. ein Feld auf der Lay gter Claſſe sub sect, C. Nro. 129, enthaltend 3 Aren 
79 Centiares und noch benupt; ebenfalls geerbt wie das vorige, Angekauft 
für die Summe von 19 Rihlr, 7 Gr. 2 Pf. 11) 
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12) Bon Nicolaus Herrmann und feiner Frau Mariz, geborne Ahrends, in Zur 
ftand ihrer Matter Anna Matia, geborene Deviyoola, Wittwe Theephilus 
Arendö, R 

a, an Maria Hilf ein Fd Ste: Glaffe sub sect. C, Nro, 526 , enthaltend 4 Ar, 
nicht mehr benugt frit 1817, Angekauft für die Summe von 4o Rtple, 


Sr. 9 Pf. \ 
b, u Belo 2 Iter Eloffe sub sect, G. Nro 599, enthaltend 3 Ares 10 
. Gent, , feit 1846 nicht mehr benutzt. Angebaujt für die Summe von 29 
Rthit 7Gr. 9 Pf. ' 
e, ein Feld oberm heiligen Pfadt 4ter Elaffe sub sect, 6. No. 16 und annod) 
benust , enthaltend 5 Ares. Angekauft für die Summe von 26 Rtl. 2 Br. 
Diefe Felder erklärte die Wittwe Theophilus Arends von ihren Eltern vor mihr 
dann 50 Jahren geerbt zu haben, 


12) Von der Witiwe Jacob Roſch der jüngern, geborne Esa Urmeper in Zuftand 
ihrer Schwirgermutter Auna Maria, gebotne Schaaf Wittib Anton Roͤſch von 
Meuendorf i a 

a, ein. Feld oberm heiligen Pfad ter Glaffe, sub sect, G. Neo. 57, enthaltend 
5 Ares 30 Gentiares und feit 1816 nicht mehr benußt, angekauft von dem 
feit 30 Iahren verftorbenen Nicolaus Urmetzer. Angelauft für die Summe 

, von HI the, 4 Gr. 4 Pf. — 

B. ein Feld daſelbſt 3ter Elaſſe sub sect.G, Nro, 27, enthaltend eine Are 16 
Gent. , und annoch benugt und geerbt von dem feit 20 Jahren verflonbe» 
nen Anton Schaaf, Vater der Wittwe Anten Roͤſch. Angekauft für die 
Summe von ıı Rthlr. 3 Gr, 10 Pf. E:7, 

3) Bou dem Peter Bayer von Neuendorf , | 
von einem Feldchen in der Lay Öter Elafje, sub sect. C. Rro. 72, enthals 
tend im Ganzen 2 Ares 20 Eentiared nur 27 Gentiared und annoch benukt, 
fo er vor ı2 Jahren won fiinem Water geerbt Habe, Angekauft für die 
Summe von 2 Rthlr, 13 6,4 Pf. ' 

14) Bon Balthafar Feith von Neuendorf, 

a, von einem Feld hintet Benderd Garten 2ter Elaſſe sub sect, 6, Rro, R 
enthaltend im Ganzen Z1 Ares, nur eine Are 55 Gettiares feit —53 
mehr benupt, angekauft von den Domainen. Angekauft für die Summe 
von 21 Rıhlr. 14 Gr. 2 Pf. 

b. ein geld am Seepfad 4ter Glaffe subsect G, Nro. 745, enthaltend 12 Ares, 
20 Centiares; feit 1816 nicht mehr benugt, angefauft von Bobann Berle 
feit zz Jahren. Angekauft für tie Summe von 63 Rthle. 15 Gr, 4 Pf. - 

35) Bon Epriftian Dreiß von Neuendorf, 2 8 

Ein Feld bei Maria Hilf Zter Elaffe ab sect. C, Nro. 518, enthaltend 6 
Ares 60 Centiares, feit 1816 nicht mehr benußt, angefauft vor 2 Jahren 
von Jofeph Bebel aus Neuendorf, Angekauft für die Summe von 62Mt. 


10&r. 4. Pf. : 03 16) Ben 
ı 
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16) Bon Peter Ehnfter von Neuendorf, j 

a. ein $eld oberm heiligen Pfadt, halb Iter Halb 4ter Glaffe, sub sest. G. Nro. 
54 , enthaltend 8 Ares Bo Gentiares , feit 1017 nicht mehr benugt, geerbt 
von feinem Anno 1814 verftorbenen Bater Iohann Cuͤnſter. Angekauft 
für die Summe von 64 Rthlr. 13 Gr. 8 Pf. 

b, ein Feld im-Obergefig Iter Claſſe sub sect. G. Nro, 276, enthaltend Bo 
Gentiares, feit 1816 nicht mehr benußt, eben wohl geerbt wie das vorige. 
Angekaufi für die Summe von 43 Rthir. 1 Gr. 11 Pf. 

c, ein Feſd im Steinberg Öter Elaffe sub sect. G. Dre. 584, enthaltend 2 Ares 
40 Gentiares, feit 1816 nicht mehr benußt, ebenfalls geerbt wie das vo⸗ 

rige. Angekauft für die Eumme von 24 Rthle. 14 Or. 11 Pf. 
17) Bon Servaz Röſer von Neuendorf, ; 

ein Feld ober-dem heiligen Pfadt 4ter Glaffe, sub sect. G. Nro. 23, ent» 

haltend eine Are 24 Gentiares annoch benupt, angekauft von Jacob Delveau 

vor vier Jahren. Angelauft für die Summe von 5 Rihlr. 22 Br. 8 Pf. 
18) Bon der Wittib Peter Leimich , gebome Eliſabeth Rvsbach von Neuendorf , 

a. ein Feld in ber Lay ter Claſſe sub sect, O. Nro, 100, enthaltend — 
tiared und feit 1817. nicht mehr benutzt, geerbt von ihrem wor 40 Sahren 
verftorbenen Vater Nicolaus Rosbach. Angekauft für die Summe von 2 
Rthlr. 19 Gr. 7 Pf. 

b. ein Feld daſelbſt, 4ter Glaffe, subsect, C. Nro, 132, enthaltend 2 Ares 
Bo Gentiarcd , feit 1817 nicht mehr benußt, und vor 6 Jahren gekauft 
von Deter Doͤrtſch. Angekauft für die Summe von 14 Mihlr. 14 Gr. 
6 pf. 

e, Ein’Zeld im Obergeſetz Iter Claſſe sub sect, G. Nro. 293, enthaltend 3 Ares 
20 Gertiares , fit 1816 nicht mehr benußt und geerbt von Nicolaus Rose 
bach wie oben, Angekauft für die Summe von 30 Rthlr. 6 Er. 5 Pf. 

d, ein Feld dafelbft Ster Claſſe sub sect. G. Nro. 349, enthaltend 56 Gentia- 
res und feit 1816 nicht mehr benutzt, geerbt von Nicclaus Rosbach wie 
oben, Angekauft für die Summe von 5 Rthlr. 7Er.2 Pf. 

o. ein Eeld im Saͤndgen Ster Claſſe sub sect. G, Nro. 442, enthaltend 58 Gent. 
und feit 1817 nicht mehr benupt, geerbt wie das vorige, Angekauft für 
die Summe von 5 Rthlr. rı Gr, 8 Pf, 

f, von einem Feld dafelbft 2ter Claſſe sub sect. G, Nro. 443, enthaltend im 
Ganzen 4 Ares 20 Gentiares, nur 73 Gentiareö , feit 1817 nicht mehr bee 
nutzt und geerbt wie das vorige. Angekauft für die Summe von 9 Rihlr, 
23 &r..5 Pf. e 

19) Bon Jacod Schmitt und feiner Frau Magdalena Eſcher von Neuendorf. 

a. ein Feld im Obergeſetz, 3ter Elaffe, sub sect, G. Nro, 340, enthaltend 
eine Are 28 Eentiareß , und nicht mehr benugt frit 1816, geerbt von 
feinem feit 30 Jahren verflorbenen Water Jacob Schmitt. Angekauft für 
die ‚Summe von 13 Rthlr. 3 Br. 2 Pf. 

b, ein Feld dafelbft, Zter Glaffe sub sect, C. No. 346, u. zwei 

, ces 


Ars 70 Gentiared, feit 1816 nicht mehr benupt, und geerbt wie dad 
vorige, Angelauft für die Summe von 27 Rthit. 17 Gr. 6 Pf, 

c, ein Feld dafelbft au'm Steinberg, 4lter Glafle, sub sent. ©. Nro 579; 
enthaltend 6 Ares 20 Gentiaret, feit 1816 nit mehr benupt, und ge» 
erbt . das gemeldte, Angekauft für die Eumme von 55 Rthir. 
22 Gr. ı Pf. 

d, ein Feld bei Maria Hilf, 4ter Elaſſe, sub sect. @.. Rio. 614, enthale 
tend 7 Arch 60 Gentiares, und „feit 1816 nicht mchr benutzt, angefauft 
vor 7 Jahren von Schuiter Funk von Goblenz. Angefauft für die 
Eumme von 59 Rthlr 15 Gr. 5 Pf. 

e, ein Feld daſelbſt 4ter Elaffe sub sect, G. Nro. 672, enthaltend 2 Ares Fo 
Eentiareö, feit 1816 nicht mehr benupt und vor 14 Jahren angelauft von 
Nicolaus und Peter Kreuter von Neuendorf. Angekauft für die Summe 
von 11 Kthle. 23 Gr. 11 Pf. 

F. ein Feld dafelbft 4ter Eloſſe sub sect, C. Nro. 675, enthaltend 4 Ares 70 
Gentiareö, feit 1816 nicht mache. benugt und vor 7 Jahren vom Schumacher 
Funk von Goblenz angelauft, Angekawis für die Summe von 24 Mihle, 
12 Gr. 4P£ — 

g- ein Feld daſelbſt, 4ter Elaſſe, sub seot. G. Nro. 674, enthaltend 3 Arc# 
20 Gentiares , feıt 1816 nicht mehr benußt und geerbt von feinem Water 
Jacob Ehmitt wie oben. Angekauft für die Summe von 16 Rihlr. 
16 Gr. 7 Pf. 

h. ein Feld im Obergeſetz Zter Claſſe sub sect. 6. Nro. 339, enthaltend eine 
Are a8 Gentiares, ſeit 1816 nicht mehr benutzt und angekauft vor 7 Jahren 
von Schumacher Funk von Coblenz. Angekauft für die Summe von IR. 
3Gr. 29. °. 

i, ein Feld auf der Hoͤll, 4ter Elaſſe, sub seet, GC, Nro. Ge4, enthaltend 
4 Ares 70 Eentiares, und felt 2816 nicht mehr benugt und angekauft 
von Schumacher Funk wie oben gemeldt, Angekauft für die Eumme 
von 28 Rthir 6 Gr. 8 Pf. 

k, ein Feld aufm Stiinberg 4ter Elaffe sub sect, 6. Nro, 580, enthalten ſechs 
Ares 10 Centiares, feit 1816 nicht mehr benußt und vor 24 Jahren ange» 
kauft von Nicolaus Hannapel von Neuendorf. Angekauft für tie Summe 
von 23 Rthir. 

1. em Feld bei Maria Hilf, 4ter Elafie, sub’sect. G Mro. 615, enthaltend 
neun Ares 50 Gentiares , ſeit 1816 nicht mehr benupt, und angekauft wie 
bereitö gemeldet, von Schumader Bunt, Angekauft für.die- Summe won 
49 Rilr. 13 Br. 4 Pf. 

m, ein $eld in der Lay, ter Elaffe, sub sect, C, Nro. 96, enthaltend 30 Gent, 
feit 1816 nicht mehr benutzt, und vor zwölf Jahren angefauft von Schrei- 
ner Adrian in Coblenz. Angekauft für die Summe von z Bil, 15 Gr. 
79 

n. ein Feld dafelbft, 4ter Glaffe, sab sect, C, Nro. 97, enthaltınd "Bo Gen» 

tiares 


tiares, ſeit 1816 nicht mehr benutzt, und angefauft von Schreiner Adrian 
wie das vorige. Angekauft für die Summe von 4 Rilr. 4 ®r. 2 Pf. 
20) Bon Anton Kottemer und feiner Frau Elifabetha geborne Scheiberling , von 
Neuendorf, 
ein Feid aufm Steinberg, gter Glaffe, sub sect. G. No. 555 ,. enthal» 
tend 2 Ares 40 Gentiared, und feit 1817 nicht mehr benutzt, geerbt von 
der feit neun Sabre verſtorbenen Mutter des Anton Kottemer, geborne 
Gertruda Kreuter. Angekauft für die Summe von ı2 Rilr. 20 Gr. 
21) Bon Johann Scheiberling von Neuendorf 
“ein Feld am Seepfad, ter Glaffe, sub sect. G. Nro. 714, enthaltend 
2 Ares, goGentiares, und anno) benupt, angefauft vor 24 Jahren von 
—* — von Coblenz. Angekauft für die Summe von 27 Rilr. 
ro Gr. 4 Pf. 
22) Von Friedrich Schmig und feiner Frau Eliſabetha geborne Röfh von 
Neuendorf 

a. ein Feld bei Maria Hilf, Bter Glaffe, sub sect. G. Meo..y7or, enthaltend 
3 Ares Bo Gentiares, und annoch benußt, geerbt. von dem im laufenden 
Jahre verftorbenen Flogmeifter Iohann Röfh, dem Water der Elifaberh 
Schmitz. Angekauft für die Summe von 35 Rilr. 22 Gr. 8 Pf. 

b, ein Feld dafelbft, Iter Glaffe, sub sect. G, Nro. 702, enthaltend 4 Ares 
30 Centiares, und annoch benußt , ebenmwohl geerbt wie das vorige, Ange» 
kauft für die Summe von go il. 16 Gr. 2 Pf. . 

23) ei — Hollingthauſen und ſeiner Frau Anna Maria Derabach, von 
euendor 

ein Feld in der Hoͤll, 4ter Claſſe, sub sect, G. Nro. 503, enthaltend 6 

Ares, und feit 1817 nicht mehr benugt, angekauft 18010 von Franz Burd- 

hard von Coblenz. Angekauft für die Summe von 31 Rilt. 10 Gr. 4 Pf. 

24) Bon Anton Urmeßer und feiner Frau Anna Maria Hannapel von Neuendorf 

a. von einem Feld zweiter Glaffe sub sect. G. No. 426, enthaltend im Ganzen 
79 Gentiared, nur 27 Gentiares und feit 1816 nicht mehr benußt. 

b. ein Feld dafelbft vierter Glafje sub sect, G. Mro. 427, enthaltend gr Cent. 
feit 1816 nicht mehr benußt, beide Felder erflärte Anton Urmehzer 1812 
von feinem Bater Peter Urmeper geerbt zu haben, Weide Felder ange» 
Fauft für die Summe von 8 Rihlt. 10 Gr, 6 Pf. z 

25) ge — Peter Milz und feiner Frau Barbara , geborne Kroͤll von Neu · 
’ — 

a, eih Feld oberm heiligen Pfabt, halb dritter halb vierter Claſſe sub seot, G, 
Neo. 51, enthaltend 6 Ares 40: Gentiares, feit 1817 nicht bemupt, geerbt 
von ihren vor 6 Jahren verftorbenen Eltern Peter Milz, und Anton Kröll, 

N Angekauft für die Summe von 46 Rthir. 23 Gr. ı Pf. 

. im Feld im Obergeſetz vierter Glaffe sub sect. G, Nro. Zıg, enthaltend 3 
Ires Bo Geutigzes, feit 1816, nicht mehr benutzt, geerbt von Peter Milz. 
Angekauft für die Eumm von 19 Rthle, 19 8, 9 Pf. 

: 2 6, ein 7 
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ein Feld ‚aut. Supfad, ter, Glafje sub.seet. Ga Riss; 7To,n enthaltend ‚5, Arch 50 
Gentiaresy annoch benutzt, herruͤhrend von Johaun Peter Ri feinem Vater. 


Angekauft für die. Summe von 5oRihlei 3Er. =Pf.- Ewa 
26) Bon Johann Milz und feiner Beau Anne Maria, geborne Susan von Neuen: 
Dorf, CE PR Zr | dm a ar ı® us 


a en Zeld oberm heiligen Pfad ‚tw Gaffeisih rind; Nro.öga ‚enthaltend 3 Ares 
76 Göntfares ; anndch ben; „geerbt vor 12 Jahreh von Simon Saarburg, Bi 
der Ana Mariä ai. Angtkauft fr die Summe von’ 6 Rthir. 16 Gr. 

b, ein Feld am Seepfad dritter Saft sub sect. G, Rt, 712, enthaltend Pr 
„ Sentiaree, und Auto Genukt, | € bee geerbt wie das DO, — —* * 
die Summe von ‚35. Rıhir. 2 Gr, Er 
27) Bon Anton Kirhrath und feiner Fra: Miria Anna Günfter von Reuemdorf En 

ein Feld im Obergeſetz Iter Elaſſe sub sect.;G. Nro. 286 , senthaltendzeine ‚Are ka 
Gentiares, feit 1817 nicht mehr benubt und von dem 18:4 verftorbenen »Bohann 
Günfter, Vater der Maria Band: Kichtathi — Bud für eig 


22. Nthir, 16 Groa Pf, ‘ ö ee E 
38) Bon Johann Hnodt' won Neuendorf, nansd soil. el 
a, ein Feld auf petersberg Ater Elaſſe EM 6. N; — 
Centiares und — mehr benutht keit 1816 , angefauft 1810 dom 9 Kidener 


Son Neuendorf.. Wfgskauft für die Summe von 19 Rihtr, 783 a 3 
„ein Feld im Obergeſeh Ster Caſſe sub, sect. G. Nro. 360 * AAN; Enns 
en 1816 nicht mehr bemust und im nämlichen Jahre von RE u ge 
Bauft,, Angekauft für die Summe von 7 Mthlr. 23 Sr gPM.- a 

©, eim Feld aufm, Petersberg, zter Eiaſſe tab ⸗ect· E. Nie. 785, enthaltend 4 Urs, feit 
3816 nicht mehr benutzt, ‚angetauft * And; workergehgube:. > Angstauft für * 
Summe von 37 Rehlt. Gr Pf. 

.. d, ein Feld am Stepfadf Ati Claſſe sab see, 6 a. Ar euthaftenb 3 Ares oe 
tiares, feit-dBı6micht mehr benutzt I18ı5 angetauft won — Saarbun up. 


Angekauft für die Summe von 34 Rehle⸗ 1. 3 De. 
29) Bon der Wittib’des Johann Shmig, geborne Gertruda —F 
ein Feld auf dem Peter sberg dter Claſſe sub * a 0 Kies 


und nicht mehr, benutzt feit 1816, weiches fie in ihrem Rande 1814 von Dem 
peter Alerander Eippe in angefauft habe, Angekauft für die Summe von 


256 REb IE Er Gr anti nd IE u 
30) Won, ‚der Wüttib- Pete N Binterburg geeme. ei non Neuen⸗ 
dorfzia enn ad nee ar 


a. ein Feld auf'm Pe ter: Claſſe Sub seot, ©, J ——— 
30 Centiares feit 7847 nicht mehr benutzt — * 47 
"florbenen Vaier Anton ‚Sa! kr fire Summ 


ME 


bon Sr 
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Beim RIP daſelbſt, ter Elaſſe sub dest. G Neo; 92, entpitrenb 36 Arts 30 Gens 
-tiared, "feit a8 E57 nicht mehr benutzt, ge:xbt wie dad — Ageaar für die 
Summe von 53 Rthlr, 17 Gr: 5 Pf. 

31) Bon Mathias Mehbreuer · von Neuendorf, J 

a, ein Feld bei Marlafilf.3ter Claſſe sub seit. G. Nu, Pr ih —* 10 
Gentiares , feit 1816 nicht mehr benutzt, angtkauft in feinen Junggeſellenſtand von 
Scheffen Hfieis ‚Erben - im Erin. "Ehgelanfe für die —— vor 67 * 

36Gri0 Pf. in Siin.t . 

5, ein Feld am Geryfatt fire Stuff suß ech, G. Rro, 7% Fenthältenrd 3 Kres 80 
‘Göntieted , ſeit 1816 nicht mehr benutzt — ee Serie: Angefauft 
o fiir die Summe von 14 Rryery Gr. 6 Pf. u“ 

32) Won Jacob Urmetzer won Neudorf, - stone on 
ein Fe:d aufm Peteriberg 4ter Elaffe sub sect. G. Nroi'86‘, enthalten * 17 Ares 
30 Centiares, feit 1616nicht mehr benugt mid angekaufi — Mfantlicher' Birfteiges 
rung von Ignatz Schlint‘am 18ten September 1866, Tngeait I die Summe 
von go Rthlr. 56r. Pr J sind 

33) Bon Caspar Eulner von Neuendorf , it NE 0 

a. ein Feld auf der Höl ter Claſſe sub sect. G. Nro, —* iehaltend Ares go Cent. 
ſeit 1815 nicht mehr benutzt und von ſeinem vor ’40- Jahren verſtorbenen Water 
Joh ann Eulner geerbt. Wugelauft für die Summe bon 29 Rthle. FR.) 8 Pf. 

B. cin Feld aufm Steinberg Iter Elaſſe sub sech G. Nio. 562, enthallend 5. Ares 60 
Centiares, ſeit 1016 nicht mehr benutzt und geerbt wie: * voriger * Wigefauft, 
für die: Summe von zgRthit 5Gr. 3 Pf.” “ 

e, ein Feld im Seepfabt , halb 3ter halb 4ter Claſſe, sırb sect G. Mro, 7487 "enthaltend 
6 Ares 70 Gentiares feit 1816 nicht mehr benutzt und geerbt wie ver RL An⸗ 
gekauft für die Summe von 49 Rthlr. 3 Er-ıcPfi I" 

35) Bon Peter Schlemmer von Neuendorf, *2 or _ 

a, ein Feld bei Mariahilf 3ter Claſſe sub sect. G. Nrto. dir. enthäftend‘ 7 Ares 30 
Eentiares und ſeit 1616 nicht mehr beuutzt, angekauft wor'ık "Fahren von Peter 
DOden. Angekauft für die Sumwe von 70 Rthlr. 3Pf. 

"bs; ein. Feld daſelbſt 4ter Elaſſe sub sect. Gi Nro, 635 , enthaltend Ares 16 Centjares, 
feit 18:6 nicht mehr benußt , angikauft vor ı4 Jahren vor lifabeth Milz. An ⸗ 
gekauft für die Summe von’ 24 Kthir. 12 Gr. ır Pr. 

- 35) Bon Andreas Saal und feiner Frau And Maris, geb Schlenitier von Nenenderf „ 
a. ein Feld in der Klauß ater Claſſe sub sect. G. Nro. 148, enthaltend 4Akes 30 Gens: 
tiares, noch benutzt, angekauft vorseo Jahren pon MartingCünzer! von Mayen. Ans 
> gekauft für die Eumme von 56 Rthlr. AIß Gres Pi. 0. amade © 
b, ein $eib in der Hoͤlb 4ter Claſſe suh seat, Go Meo; enthaltend- 4 Arch), feit 1817 
« met mehr benußs ‚ angekauft vor ı5 Jahren; san Safenn Nayerz u Spalenz . Ans 
h gekauft für die Summe von ao Athlr, ao Gr. ı0 Pf. AR a0 ae‘ 
©. ein 


9. ein Feb am Seepfad Iter Glaffe sub: sect, G. Rro; gay , enthaltend 8 Ares und feit 
2847 nicht mehr benutzt, angekauft vor 3 Jahren von Wittib Anton Comes, An⸗ 
gekauft für die Summe von 75 Rthir. 16 Gr. a Pf. 


d, ein Feld bafelbft 3ter Glaffe sub sect. G. Me, 718, enthaltenb 34 Gentiares , feit 


‚817 wicht mehr benutzt, angefauft wie das worige won MWittib Anton Komes, 
Angefauft für die Summe von 3 Rthlr, 5 Gr. a. Pf, 
36) Bon Peter Comes und feiner Frau Anna Maria ; geb. Boner vom Neuendorf, 

a, boneinem Feld in ber Lay ater Elaffe sub sect, C. Nro. 47, enthaltend im Ganzen 
3 Urea , nur 58 Centiares, welche fie mod bemuben, geerbt feit an Jahren won Ja⸗ 
cob Comes, feinem Vater. Angekauft für die Summe von 7 Rthlr. aa Gr, a Pf. 

b. ein Feld Über dem heiligen Pfad ter Claſſe sub soct, G. Nro. ıg, enthaltend 4 Ares 
ſo Centiares, noch benutzt, geerbt wie basnorige, Angekauft für bie Summe von 
22 Rtlr, 32 Gr. Jo Pf, 

©. von einem Feld auf ber Bay Iter Glaffe subsecet,. C. Nro, 312 , enthaltend im Ganzen 
13 Ares do Gentiares , muna Ares 5 Centiares, noch benutzt und geerbt feit ao Jah⸗ 
ten von Peter Bayer, Bater pon Anna Maria Comes, Angetauft für die Summe 
von ig Athir. 9 Er. 3Pf. 

37» Bon Johann Schaaf junior von Neuendorf, 

m ein Feld auf der Bay 3ter Glaffe sub seat, C. Nro, 307 , enthaltend 10 Ares 50 Gens 
tiares, feit 3817 nicht mehr. benußt und geerbt: von feinem ver «7 Jahren verſto r⸗ 
benen Vater Jacob Schaaf. Augekauft für die Summe von gg Rthir.y Gr. 8 Pf. 

b. sin Feld im Sändchen äter Glaffe sub sect. G, Nro. 456, enthaltend eine Are 16 
Gentiares, feit 1817 nicht benußt und geerbt wie das porige, Angekauft für bie 
Summe von 10 Rthlr. a1 Gr.4 Pi. 

c, yon einem Feld daſelbſt ater Elaſſe sub sent, E..MNro. 455, emthaltend im Ganzen 24 
Ares, nur 4 Eentigred, nicht mehr benutzt feit 3817, geerbt wie oben, “Angefauft 
für die Summe von 13 Gr. ı Pf. 

38) Von Nicolaus Welter senior von Neuendorf, 

a, ein Feld auf dem Steinberg äter Claſſe, bezeichnet sub soct. G. Neo, 587, enthals - 
tend 3 Ares 5o Centiares, feit 1816 nicht mehr benutzt und von feinem ſeit 60 Jahr 
zen verfiorbenen Vater Johann Welter geerbt,  Angekauft für die Summe von 
33 Rthlr. 13 &r.9 Pf. 

b. ein Feld dafelbft 3ter Claſſe sub sect. G. Nro. 790, enthaltend 15 Ares, und mod) 
benugt , ebenfalls geerbt von feinem Water wie oben, Angekauft für bie Summe 
von 141 Rthlr, 2ı Gr, ‚ 

39) Bon ber Witte Nicolaus Keſſelheim, geb. Anna Gertzuba Frank von Neuendorf 

a ein Feld oberm heiligen Pfad 4ter Elaffe sub sect. G. Nro. zo, enthaltend 4 Arte 
40 Eentiares, feit 1817 nicht mehe bemugt umd geerbt nom ihrem vor 25 Jahren 
verfiorbenen Water Johann Perer Erant, Ungelauft für die Summe von 23 RI. 
22 &% 10 Hr. b, ein 
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b. ein Held im Säaͤndchen fter Elaffe sub sect, G. Rro. 457, euthaltend 2 Arch 10 Cen⸗ 
tiares, feit 1816 nidyt mehr benugt und herfommend durch Erbfhaft von ihrem 
Vater wie das vorige. Angekauft für die Summe von ıo Rthle, 2» Gr. 1ı Pf, 

40) Von Joſeph Hartkorn von Neuendorf, 
ein Feld am Petersberg 3ter Claſſe sub sect. G. Nro 58, enthaltend 20 Ares 50 
Gentiares und noch benußt und angefteigert 1806 von Ignatz Schlink von Gob: 
benz im öffentlicher Verſteigerung. Angekauft für die Summe von my Rthir. ı 
Gr. 5 Pr. 

dı) Bon Peter Schaaf senior und feiner Frau Marianna, geborne Kräff von Neuendorf 

a, ein Feld an Mariahilf Iter Claſſe sab sect, C. Nro, 550, enthaltend ar Ares 60 Gen« 
tiares, feit 18ı7 nicht mehr benugt und angefauft vor 3o Jahren von Canonicus 
Schaaf. Angekauft für die Summe von 125 Rthir. 22 Gr, 9 Pf. 

b. ein Feld oberm heiligen Pfadt fter Claſſe sub sect. G. Nro. 52, enthaltend a Ares 
50 Centiares, feit 1817 micht mehr benugt und geerbt vor 20 Jahren von Anton 
Schaaf, Angekauft für bie Summe von 13 Rthir. ı Gr. 

o, ein Feld bafelbft Iter Elaffe sub sect. G, Nro. 26, enthaltend 44 Gentiares, feit 
1816 nicht mehr benutzt geerbt von Nicolaus Kräff, Vater von Maria Anna Schaaf, 
Angekauft für die Summe von 4 Rtbir. 3 Gr, 11 Pf. 

d, ein Feld aufm Peteröberg Ater Claſſe sub sect, G. Nro. go ,„ enthaltend 10 Ares 
30 Gentiares, feit 1816 nicht mehr benugt und geerbt von Anton Schaaf, feinem 
Bater, Angekauft für die Summe von 5g Rthlr. 16 Gr. 2 Pf. 

e. ein Feld dafelbft 4ter Claſſe sub ser. G. Nro. 99, enthalteud 4 Ares 70 Eentiares, 
feit 1817 nicht mehr benust und geerbt von Nicolous Kräff. Angekauft für bie 
Summe von 24 Rthlr, 12 Gr. 4 Pf. 

f. ein Feld auf der Hoͤll 3ter Elaffe sub sect, G, Nro. 522 , enthaltend = Ares go Cen⸗ 
fiares, fert 1816 micht mehr benugt und ebenwohl * von Nicolaus Kraͤff. An⸗ 
gekauft für die Summe von 29 Rthlr. 2 Gr. 7 Pf. 

g. von einem Feld in der Klauß ater Claſſe sub sect, G. Nro. ı83 , enthaltend im 
Ganzen 6 Ares 60 Centiares, nur 2 Ares 19 Gentiared, welde fie nicht. benugen 
‚und von Nicolaus Kräff wie gemeldt, geerbt hätten. Angekauft für bie Summe 
von 29 Rthlr. 22 Gr. 3 Pf. \ 

h. ein Feld im Sändchen Iter Elaffe sub sect, G, Nro. 462 , enthaltend eine Are 40 
Centiares, feit 1817 nicht mehr benutzt und angefauft vor 16 Jahren von Peter 
Kruter, Angekauft für die Summe von 13 Rthlr. 5 Gr. 10 Pf. 


43) Bon Peter Hoffmann und feiner Frau Margaretha , geb. Kräff von Neuendorf , 

a, ein Geld im Dbergefeh äter Claſſe snbseot, G. Nro, 289, enthaltend ein Are 4 Cen⸗ 
tiares, feit 166 nicht mehr benußt und von bem vor a3 Jahren verftiorbenen Jo⸗ 
hann Kraͤff, Vater der Margaretha aut ‚ geerbt, Angekauft für die Summe 
von g Rthle. ae Gr, 1 Pf, . 

b, ein 


5. ein Feld im Sändchen erſter Elafle sub’ scet, G. Neo. 470, enthaltend Üre "Art 20 
Gentiared, feit 1817 nicht mehr benutzt und geerbt wie dass voetze. Angekauft 
für die Summe von 27 Rthlr, a Gr. 4Pf. 09 ie TC 

o, ein Feld dafelbft halb 3ter halb Ater Claſſe sub’ sder.’G No. yE, enthallend 3 Are, 
6 Centiares ſeit 186 nicht mehr benutzt, geerbt wie das * —— für 

die Summe von 29 Rh. SE y Pr - m 
d, von einen Feld an Mariahilf stor Claſſe subisectC, Pe ei — Gar? 
zen 5 Ared ao Centiares, nureine Are 3 Gentiares fo fie noch benußen, herrührend 
aus der väterlichen Nachlaffenfchaft des — Kraͤff. — * —* — 
von g Rthlr. Gr. 10 Pf. 
4437 Bon Anton Schmitz und feiner Frau Barbara, geb. Bayır a —— 

», ein Feld bei Mariahilf ſter Elaſſe sub sect, G, Nio, 680, —— 
deres Folk 186 meht Mehr bentze, geetbe von feiert Water % Ahig 
FE geftorben word Jahren, Angtkauft für die Summe von 45 Repte, ar 

b. ein geid dafelbft , Ater Gtäffe, subsect. G. Nro. 681 , et 

I "fer 836 nicht mehe"kemißt , ebenwohl geerbt wie das vorige, % 

ESEumme von a Mile. 2 Gr. ı Pf, y 
sein Feldam Seepfadt, ter Claſſe, sub sect. 6. Nro. 739, en 


1 L Ads feit 
F abe mehr rbenust, ‚ Beerbt wie das erſte. Angekauft für — 


4. ein 1 Bei bei Maeia Hilf, * Cafe, hab sec. G. Mo. 634 2 
Ntgehtiäreh?7\fet Se mehr mußt, und geörbt von feinem 
Angetauft für die Sunmhe don’ 23 Rılır 33 6. — ——— 

e, ein Feld aufm ‚Steinberg, ter Elaſſe, sub‘ sech, € Niro. Sf, 








> gentiarke, felt 186 nicht mehr benust, ud don füinem, #9 —2 ge: 
erbe.?Angekouft ar die Summae vom 18 Rrft. ı8 Or. Sp ° 
44) Bon Zopann, ‚Beorg Pariſca und feiner Frau Anna Satharina che R von Reuen · 
dorf," = 


a, ein Feld In Sbergeſetz, Zter Claſſe, sub sect, GL Nro. »94. * > Hrn 3 Ares go 

Eentiares, feit 18:6 nilhr mehr kenugt, welches fie "Gatparida” Ktödner von ihrem 

vor 27 Jahren verfiortenen Bater Pit‘ pr Köder geerdt Her xahet un für die 
Summe von ig Rtlr, 2 Gr. 6 Pf. 


b. ein deld dofelbſt, zter Gloffe‘, dub sech'C. Nio.356, enthalt kb € 8 
1816 nicht mehr benutgt, und ebenfalls geerbt wie das re 
Summe von 6Rilt. 6 Pf, van u a ag 


e. ein Feld in der Lay, sub sect. €,.Nro. 67 ,. enthattend a Are 50 Centiares, feit 


Bi nicht mehr benugt, und vor so Jahren angekauft —— 
für die Summe von 18 Re. 14 Gr 7Pf. Zu a en En 229, 


45) Bon ber Anna Maria Schaaf , unverheirashet und großjährig., "ort ——— A 
a em 


- 45 — 


‚a, ein Feld über dem Heiligen Mebt, halb Iter halb 4ter Ciäffe, sub sect. G. Nic. 47, 
entbaitend 6 Ares 70 Gentiared, feit 1816 nicht mehr benutzt, und geerbt von ihrer 
Mutter Margaretpa Wittwe Schaaf, verftörben 1811. "Angekauft für bie Sunme 
von 49 Rtir, 3Gr. 11 Pi, 

b. ein Feld daſelbſt, halb Iter halb 4ter Elaffe, sub sect, G. Nro,Boo, enthaltend 5 
Ares go Gentiared,, feit 1816 nicht mehr benugt, und ebenwohl geerbt von ihrer Muss 
ter. Angelauft für die Summe von 43 Rtlr. 7 Gr. 1 Pf. 

c, ein Feld am Seepfabt , Iter Elafft, sub sect, G. Nro. 706, enthaltend zwei Ares, 
19 Gentiared , felt 1817 nicht mehr benutzt, und geerbt wie bad erſte. Angekauft für 
die Summe von 19 Rtlr, ao Gr, 9Pf. 

d, ein Feld daſelbſt, 4ter Claffe, sub sect. G. Nro, 740, enthaltend g Ares, Bo Eenfin« 
res, feit 1817 nicht mehr benutzt, und geerbt wie die übrige alle, Angekauft für bie 
Summe von 54 Rtir. Gr. 10 Pf. 

46) Bon Johann Schaaf, Bäder und feiner Frau Anna Maria Hausmann, von Neuen- 
borf, . 

a. cin Geld in der Bay, ZIter Elaffe ; sub sect, G. Nro. 66, enthaltend eine Are 52 
Gentiarch, noch benugt , und geerbt von feinem vor vier Jahren verftorbenen Water 
Peter Schaaf. Angekauft für die Summe von 14 Rthir, 9 Gr, 5Pf. 

b, ein Feld daſelbſt 3ter Claſſe sub sect, C, Nro. 305, enthaltend 5 Ares zo Gentiar, 
feit 1817 nicht mehr benugt und geerbt wie oben. Angekauft für die Summe von 
. &g Rthie, 4 8.6 Pf. 

e. ein Feld am Seepfadt äter Elaffe sub sect. G. Nro. 746, enthaltend 5 Ares 70 Een» 
tiares, feit 1817 nicht mehr benutzt und vor ı9 Jahren angefauft von Peter Schäs 
fer von Neuendorf. Angefauft für die Summe von 29 Rthlr. 46r. 7 Pf. 

4. ein Feld dafelbft dritter Claſſe sub sect. G. Nro. 726, enthaltend 44 Gentiares, feit 
1817 nicht mehr benußt und ebenwohl angefauft wie das vorige, Angekauft für 
die Summe von 4 Kthlr. 3 Gr. 11 Pf. 

e, ein Feld daſelbſt Zter Claſſe sub sect. G,-Rto, 725, enthaltend 4 Ares Go Eentiared 
feit 1817 nicht mehr benutzt, und geerbt von feinem Water Peter Schaf, u 
tauft. für bie Summe von 23 Rthlt, 23 Gr; 11! Pf, 


47) Bon Anton Odens Wittwe, geborne Appolonia Metternich und ihrer großjährigen 
Tochter Catharina, in Zuftand ihres Mannes Arnold Schmitt von Neuendorf, 


s. von einem Feld in der Lay ater Giaffe, enthalten im Sanzen 5 Ares, nur eing Are 
44 Centiares, annoch benugt und geerbt. von ihrem vor 6o Jahren verfiorhenen 
Vater Nicoiaus Metternich. Angefauft für die Summe von 19 Rthl. 16 Br. 4 Pf. 
‚be ein Held daſelbſt Ater Elafie sub seat. C. Mio. 203 , „enthaltend; 3 Ares 30 Centiares, 
ed benugt und geerbt wie poriges. — er bie Summe von! x7 at. 
5 Gr. I Br, Fr 


X c, ein 
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©. ein Feld an Mariahilf Iter Glaffe sub sect, C. Nro. 534 ‚ enthaltend eine Are 38 
Gentiared,, feit 1816 nicht mehr benugt und geerbt wie oben, Angelauft für die 
Summe von 13 Rthlt. ı &r, 4 Pf. 

d, von einem Feld hinter Wenders Garten ter Claſſe sub sect, G; Nro. 384 , enthal- 
tend im Ganzen eine Are 86 Gentiares, nur 22 Centiares, feit 18:6 nicht mehr 
benugt und angefauft vor 20 Jahren von Odens Erben, Angekauft fin die Sum; 
me von > Rthlr. 2 Br, J 

o. ein Feld daſelbſt 4ter Claſſe sub sect, G, Nro, 390, enthaltend 3 Ares Bo Gentia- 
res, feit 18:6 nicht mehr benußt und geerbt von Nicolaus Metternich ihrem Va⸗ 
ter, Angekauft für die Summe von 19 Athir, ı9 Gr, gPf. 

48) Bon Arnoid Wolff won Neuendorf , 

a, bon einem Feld hinter, Benderd Garten äter Giaffe sub sect, G, Nro. 385, enthal- 
tend im Ganzen g Ares 14 Gentiares, nur ı0 Gentiares , feit 1817 nicht mehr ber 
nutzt und geerbt ‚von feinem vor 6 Jahren verfiorbenen Vater Johan Wolff. An⸗ 
arkauft für die Summe von 22 Gr. 8 Pf. Ä 

b. ein Feld oberm heiligen Pfadt äter Claſſe sub sect, G. Neo, 8, enthaltend 4 Ares 
30 Gentiareö, annoch benußt. und ebenwohl geerbt von feinem Bater. Angefauft 
für die Summe von aı Rthlr. aı Or, 10 Pf, R 

c. ein Feld in der HöN 4ter Claſſe sub sect, G. Nro, 485, enthaltend eine Are 74 
Gentiäres, feit 1816 nicht mehr benugt und geerbt von feinem Bater, Angelauft 
für die Summe von 9 Rthir. 20 Gr. 9 Pf. 

d. ein Feld auf der Hoͤll Iter Glaffe sub sect, G Nro. 515, enthaltend 5 Urt Go 
Gentiares, feit 1817 nicht mehr benutzt und geerbt wie oben. Angekauft für die 
Summe von 58 Rthlr. 10 Gr. 4 BP. 

». ein Feld am Seepfadt 4ter Giaffe sub seet, G. Neo. 736, enthaltend 14 Ares 90 
Centiares, ſeit 1817 nicht mehr benutzt und ebenwohl von feinem Bater geerbt, 
Angekauft für die Summe von 62 Rthlr. 8 Gr. ı Pf. 


49) Bon Johann Servatz, Flotömeifter von Neuendorf , 

a, ein Feld in der Bay Ater Claſſe sub seet, C. Nro. 104, enthaltend a Ares 10 Gen» 
tiares, feit 1817 nicht mehr benugt und getauft 1808 von den Domainen, Ans 
gelauft für die Summe von 11 Rthlr, 17Gr. ı0 Pf. 

b, von einem Feld auf ter Bay Zier Claſſe sub sect. C. Nro. 295, enthaltend im 
Ganzen 17 Ares 30 Centiares, nur 11 Area 75 Gentiares, feit 1517 nicht mehr 
benugt und vor ı6 Jahren von Johann Saarburg von Gobleny angekauft. An⸗ 
gekauft für die Summe von 113Kthlr. ı Gr, 10 Pf, 

© von einem Feld an Mariapiif 3ter Claſſe sub sect, C, No. 498, enthaltend im 
Ganzen 12 Ares 40 Gentiares, nur £ Ares 40 Eentiares , welche er fit 1816 nicht 
mehr benugt und von den Domainen 1808 angefauft habe, Angekauft für die 

"Summe von A41 Rthir, 14 J 10 Pf, 
d. ein 


—ee ————————— ———— —— —— — — 
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d. ein Feld aufm —— Ater Claſſe subsect, G-Nro. 82 , enthaltend 25 Ares go 

Gıntiared, hit 1816 nicht mebden utzt und 1787 angekauft von Herrn. Fier von 
- 34 Angefaufrfüc die Cumm ın 135Rthlr, 2 Gr. 4 Pf. An 

e. cin Fb in der Klauß ater Elaff sn sect, G. Nro. 177, enthaltend 5 Ares 70.Gens 
tiar.s, feit 1817 nicht mehr benußt und 1790 gekauft von Herrn Rofenbaum, An⸗ 
gekauft für die Summe von 77 Rthir. aı Gr. 6 

$, ein Feld im Obergeſetz Iter Claſſe sub sec. G Nro. 2gn, enthaltend 4 Ares und feit 
18:6 nicht mehr benußt , angekauft von den Domainen, Angekauft für-bie Sunme 
von 38 Rthir. ı Br, 6Pf. . j 

g. ein Feld aufm Steinberg ger Claſſe sub seet.G, Nro. 560, enthaltend 21 Ares 60 
Centiares, feit 1816 nicht mehr enrutzt, augefauft von den Domainen. Angekauft 
für die Summe von Go Rthlr 12 „ 3 Pf. 

bh, cin Selb daſelbſt 4ter Claſſe sub se t. G. No. 563, enthaltınd 2 Ares 20 Gentiare®), 
feis 86 nicht mehr benubt und vor Go Jahren von ſeinem Buter Reichert Servatz 
geerbt. Angelauft für die Summe von ıı Rthl. sı Er. 5 Pr. 

i, ein Feld dakıbfl 4ter Claſſe sub sect. G, Nro. 565 , enthaltend 2 Ares 10 Gentiared 
feit 18:16 nicht mehr benußt unb berfommend wie das letztere aus der Nachlaifens 
ſchaft feines Baters, Angekauft für die Summe. von 10 Rihlr. 22 Gr. 1ı Pf. 

k, ein Feld daſelbſt 4ter Claſſe sub sec. G. Nro. 568 , enthaltind gXAres Bo Eentiares, 
feit 18:6 nicht mehr benugt un eerbt wie das vorige, "Angekauft für die Summe 
von 51 Rthlr. 2 Gr, ı9 Pf. 

1, ein Feld daſelbſt 4ter Claſſe sub se 
feit 1816 nicht mebr benugt und von feinem Vater geerbt, 

Summe von 16 Rthlr. 4 Gr. ı Pf. 

in. ein Feld dafelbſt 4ter Glaffe sub sect. G. Nro. 574, enthaltend 4 Ares 70 Gens 
tiares , feit 18:6 nicht ‚mehr benutzt und amgefauft vom den Domainen, Anger 
kauft für die Summe von »4R hir. 12 Gr. 4 Pf, - . 

n, ein Feld bei Mariahilf 4ter Claſſe sub seet. G. Niro. 625, enthaltend a Ares Bo Cen⸗ 
tiares, feit 1816 nicht mehr benutzt und von ſeinem Vater geerbt. Angefauft für 
bie Eumme von 14 Rtblr. 14 Gr. 6 Pf. 

o, sin Feld daſelbſt Zrer Elaſſe su sect,. G-Nro. 670 , enthaltend 4 Ares, feit 1817 
nicht mehr benutzt, angelauft v den Domainen, Angekauft für die Summe von 
20 Rthlr. 20.&r. g Pf. 

p. ein Feld daſelbſt 40er Claſſe subseet, @. Nro. 621, enthaltınd ı3 Ares ao Eentiares 
feit 1817 nicht mehr benutzt, geerbt von*feinem Vater, Angekauft für die Summe 
von 63 Rthlr. ꝛo Gr. 6 Pf, 

g. ein Feld bei Mariahilf gter Claſſe sub sect. &. Nro, 645, enthaltend 10 Ares 60 
Eentiares , feit 1816 nicht meh benust, angefauft von bey Domminen, Anger 
Fauft für die Summe von 55 Rhlr. 7 Gr. 

x. ein Feld dafelbft Ater ei „2 sub sect. G. Rro,645 , enthaltend 7 Ares, feit 18:6 
n:cht mehr benutzt, geerbt von finem Vater, Angekauft für die Summe son 36 
Rthlr. 12 Gr. 4 Pf. — — 

s, ein Feld daſelbſt 4ter Elaſſe sub seet. G. Nro. 647, enthaltend 3 Ares fo Eentiares, 
ſeit 1816 nicht mehr benutzt, geerbt von feinem Vater. Angekauft jür die Summe 
von 17 Rthlt. ı7 Er. 8 Pf. j . j 

1. ein Feid daſekbft Ater Claſſe sub srct. G. Nro. 648, enthaltend FXres- fo Gentiares, 
feit 1816 nicht mehr benust, geerbt von feinem Vater. Augekauft für die Summe 


von 17 Rthlr. 17 Or. 8 Pf, 
3 2, ein 


G. Nro, 569, enthaltend 3 Ares 10 Eentiares, 
Angekauft für bie 


m” ein Feld daſelbſt Hierter Elaſſe sub seot, ©. Nvo. 649, erhattind pwei Ares 


A re feit 1816 nicht mehr benutzt, geerbt von feinem Vater. Ange» 

auft für die Summe von 14 Rthir. 2 Gr. 

v. ein Feld daſelbſt vierter Claffe sub sect. G. Nro. 650 , enthaltend 5 Ares 
70 Genfiares, fit «816 nicht mehr benutzt, von den Domalnen angelaut, 
Angelauft für die Summ: von 29 Rthlr. 17 Gr. 7 Pf. 

w. ein Beld daſelbſt vierter Glaffe sub seet. G. Nro. 651, enthaltend 3 Arrs 
90 Centiares, feit 1816 nicht mehr benugt und don den Domalnen augtkauft. 

Aungekauft für die Summe von zo Rihlr. 8 Gr. 3 Pf, 

x, ein Feld dafelbft dritter Glaffe sub sect, G. Nio. 654, enthaltend eine Are 
98 Gentiares, feit 1816 nicht mehr denutzt, angefauft von den Dotnainın, 
Angekauft für die. Summe von 13 Rthlr. 17 Gr. 6 Pf. 

56) Bon Johann Berlo und feiner Fran Margaretha, geb. Kreuter von Möuendorf, 
rein Feld im Obergefeg vierter Glafj: subsect. G. Rıo. 353, enthaltend zwei 
Ares 20 Gentiared „ feit 1816 nicht mehr benugt und herfommend von Jacob 

Kreuter, Vater der Margaretha. Berlo , verſtorben feit 30 Sahren, Ange» 
L kauft für die Summe von 12 Rthlt. 17 Gr. ar Pf. 

51) Von der Wittib Servaz Schmig, geb. Catharina Pilger von Niuendorf , 

a, ein Feld aufm Petersberg vierter Glaffe sub sect. G. Neo, 85 , enthaltend 17 
Ares 3o Gentiares, feit 1816 nicht meht benutzt / herkommend von Mike 
Joſeph Schmig , dem Water ihres verflörbenen Mannes, welchen lögteren fie 
werindge Teſtament, da fie Feine Kinder gehabt, beesbt habe, Angekauft für 

‚ die Summe von go Rthlr. 5 Gr. 9 Er; 

b, ein Feld auf der Hoi dritter Glaffe sub seot, E. Nro. 505 7 enthaltend 3 Are 
10 Gentiared, feit 1816 wicht mehr benugt und ebenwohl herfommend von 
ihrem Schwiegervater, Michel Iofep) Echmig , und geerbt vermöge Teſtamenis 
ihres Mannes. Angekauft für die Eummevon 29 Rihlr. 7 Gr. 8 Pf. 

c, ein Feld im Saͤndchen vierter Elaſſe bezeichnet sub sect, G. No. 459, inte 
haltend eireArc 64 Eentiared, feit 1816 nicht mehr benutzt, herfommend und 
geerbt wie das vorige. Angekauft für die Summe von 8 Rihlr. 13 Gr. 4 Pf. 

d, ein Feld dafelbft erfter Claſſe sub sect..G, Neo. 460, enthaltend eine Are 32 
Gentiares, feit 1846 nicht mehr benuht, herkommend und geerbt wie das 
vorige. Angekauft fürdie Summe von 24 Rthlr. 18 Gr, 4 Pf. 

52) Bon Johann Miller Flotzmeiſter und finer Frau Eliſabetha, geborne Leimich 

von Neuendorf, Br 

a, ein Feldam Serpfadt, halb dritter halb vierter Claſſe sub sect. G. Nro 761g 
enfhaltend 24 Ares 50 Gentiateß , feit 1817 nicht mehr benußt und vor 20 
Jahren angekauft von Johann Saarburg von Goblenz. Angefau‘t für tie 
Summe von 179 Rthlr. 18 Gr. 6 Pf. 

B. tin Feld im Obergefeg dritter Claſſe sub sect, G. Neo, 308 , enthaltend ein 
Are 24 Eentiares, feit 1816 nicht mehr benugt und gerrbt von feinem vor 36 
Sahren verflörbemen Water Jacob Müller, Angelauft für die Summe von 15 

Kihlr. 14 Gr. 11 DH. = z + : & ein 
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des Amteblatts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 
vom 25. Auguſt 1819, 


— NrO, 30, — 





Edictalladungem 
Um über das Berhältnig mit der Inteftae Erbfolge im die Bertaffenfchaft bes von hier geblittigen umd neu⸗ 
- Ti in Coblenz verftortenen Eöniglich Preußifhen Regierunys:Referendars Herr Jacsd Jouanme ents 
ſcheiden zu koͤnnen, iſt zu wiſſen nötig, ob von Seiten beffen früher verlebten Bateıs Jean Jouanne, 
gibhrtig aus Sale in Fiankreid, Döpartement du Calvados, umd vormats Lieusenans in feanjöfiihen Dien⸗ 
Ben, noch wolthlirtige Geſchwiſter am Erben ſehen. In diefem Falle werden diefelben, unter Anberaumung 
einer peremmorifchen Friſt von drei Dionaten , zur Geltendmachung ihres Erdrechts, uikundlich diefed und mit 
dem Andan. e vorgeladın, daß anfetfk der darunreingefommene Mutter Bruder des Wirftondenn, Derm 
et Lorenz Koskant, zur aleinigen Beſitzuahme deſſen Nachtaſſeß durch Ustheil und Recht ges 
kungen wird, E * 
Wedlac ben ıaten Auguſt 18:19 
Konlglich Preußiſches Stadtgericht. 
P. Sipman Kreker. 


Heintich Schäfer, von Hochelheim, wilder im Jahre 1808 als Herzoglich Naſſauiſchet Soldat im 
Epanıım ins Lozateth gelommen, von diſſen Leben und Aufenthalt oder Tod bisher ater keine beſtimmte 
Mach richt eingegangen, mird vorgeloden , ſich Binnen drei Monaten zum Empfang feines, in ungefähr 3 
Thaler deft-denden Vermögens , um fo gewiſſer zu meiden, als er anfonften für todt ertiärt und frin Ver 
gen feinen nähen bi kaunten Verwandten ausgeliefert werden foll, 

Asbad den 9, Auguit 1819. — 

Königlich Preußiſches Amt. 





‘4 “m amnm 


Wer aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen an dem verſchuldeten Peter Chriſtoph Zöliner 
zu Biersdorf zu machen hit, muß foiche Dienflag den 24ten k. M. Auguſt, Vormitt ags, bei Strafe 
des Aus⸗ſchluſſes ven der Maſſe, dahiet lquiditen. 

Friedewald im Kreiſe Attenkicchen, den 27tın July 1219 

Koͤnigl. Juſtij · Amt, 
Ans Auftrag: 


Macte, 
Amis. Attacke, 


Sammtliche Glaͤubiger, welche ſich derechtiget glauben quocanque kitulo am jenem Haus, mweldes 
Meter Joſeph Dabmen und deffen Eyefrau Margaretha, üeborme Heddras, dahier bef.ffen , und 
zum Feſtungse au verwendet worden, Anfprlche machen zu Binnen , werden andurch von koͤniguichem Juftige" 
AVmt dabıer aufgefordert‘, ſich Montag den 20. September, früh 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil zur ki⸗ 
quidation ihrer Forderungen einzufiaden, widrigenfals die Präcluſion chne weiters erfolgen, und die erfol⸗ 
gende Zadlung der dierzu Berechtigten eingehändiat werden wird. 
beenbreitfkein din 1. Auauft 1819. 
P Königl. Preuß, Juſtitz Amt. 











Goerz 





—Bekanntmachungen. 

Auf Anſuchen der Geſchwiſter Karl, Joſeph, Willibrod, Alemens, Nannette und Helena Vacano, 
von Eoblenz. wurden diſeiden durch Urtheil des kͤniguchen Kreisgerichtes zu Coblenz vom 7. v. M., zu dem 
von ıtnen antrbotenen Beweiſe des Atwefenheit ihres Bruders Georg Vacano, aus Coblenz, zugelafen 
und virrorbuet, dal derfeibe kontradikiorijch matt der Staais . Behörde vor dem als Acmmiffir-emannten Heren 
Richter Bird geführt werben felle. 


Fries den 10, Auzuſt ae 4 u Oenıral,Btaate- Prokurater bei dem —J Dberapp:Nagions ‚Hofe, 
3 y 


. 


Durch Urthell bes koͤniglichen Restsuerichter zu Sorlong vom 13.0 M. murben ber noch lebende Vater 
amb die Geſchwiſter des Ser vaz Schil derz von Pomm:em zu dem von ihnen anerkotenen Beweiſe der 
Atvwerfenbeit des fegtern zugelaßen und werorhnet, daß derfiibe Eontsadiktorifäy mit der Staats: Behörde vor dım 
als Kommiffdr ernannten Hırın Richter Burret gefühir werten folle- 


Trier den so, Auguſt 1819. j 
Der G.neral⸗Staats⸗ Profurator am —— 











Durch das von dem könialich⸗n Keeisaerichte gu Simmern, als D ndelsgeriche eikennend in Sachen ber 
Friedtich archer'ſch · File Maffe zu Errumach unterm fehhstn Auguſt 18109 erlaffene, den firbenten ejus- 
dem 'de eın Reichsthaler dreizehn Geoſchen zehu Pirmmige sinercıfhrirte Urtbert, wurde jur nochmaligen Bors 
ladung der bisher amsgebfierenen Mıff--GAuriger und Vrficatıen ihrer Koderumuen sine matere Fuifl von 
joe Monaten a dato wat'r der Brwarnung beitimmt, daß nah deren Verlauf ohne fernete Rücdſicht auf fie 
Bud ihie ateo aige Foderua sen zu nehmen, nad Vorſchrift der Geſetze meiter vorzefahten werden wind, 

. - Bür den Auszua : - mL 
‘ Der Gerichtſchretber, 
Beirut 
Einreuifkeirt zu Simmern am fiebenten Auguft 1819, Fol. 73, R. e. 4. empfangen zwangig Groſchen 


Beben Piennige. u 
Königliche Kreis: Roffr 
: Bunhedew Maren 


—— — — — 


Montag den 6, S ptemder 1819, Morgens 10 Uhr, werden auf dem Gemeinde Daufe gu Altenahr die 
worsunchmindyn MR opırsturnandem Pfatthauſe daſel ſt, abgefhägt zu 224 Franken, an den Waniuftforbern 
den Sffentnch üb.rtaffon werden. j 
Altenahr den 25. Huuuft 1319 
\ Dir Bürzermeifter von Remagen, —— der —— Altenabt, 
el d 


Donnertig den 2. Foptimber . I, Morgens 10 Uht,, werden auf der Bürdermeiſtecei Stube dahier 

Fe 1/ Mispeburzer Klafter Eich a Adfall Holz, wu) cırca 4i Cabik, Schuh Rutzholz öfenelih an ven 
riſtdierteaden verſteigert. 

Ponningen den 16. Auguſt 1819 


— 








Der Bürgermeifter, 


Haas. 








Preäparatorifhe Verſteigerung. 

Doenſtag bengr. d. M., um zwei übe Nachmittags, wird, in Gmifbeit einees am 29. Juli- abbin 
ven bi nem Arciegetichte erlaffenen, und ant a. d. DR. bierſelbſt auf der Ausferlhung füt em Thalet fünfs 
ibn Groſchen fünf Pfenmige regifteirten Utideils, und auf Anfiehen von Gorijtine Schäfer, ohne Gewerd, 
wohnhaft zu Simmern, ſewohl in ihrem eig a als audy un Namen torer fimanıicdn Wisteben,, duich Fıs 
eoo Joſeph Thuring, Rıtar für den Umfeng des Kriegertchte ven Smmern, wehr haft zu Summen, ım 
Großberzogetum Nieder rhein, in der Wohnung did Diren Lotenz Auer junior, Wutb und Bunvelsminn 
dadier, zur praͤparateriſchen V.xjkeizerung eines Wobhndauf s zu Simmern, nahe an der evangenſchen Kırdye , 
und verſchiedenet Grunt ſtlicke aufm Bann dafsitit, der Regattentiu und ihren Mıterden zugehoöcig, peflguissen, 

» » Die Bepingniffe künnen ber yenannıem Notaͤt eingesehen werden, —V 

- Simmern am 435. Äuguſt ıgıg., j : 

Thhrine 

















r Präparatorifher Bertauf. 
Auf ·Erſuchen 1) der Eheleute Jodenn Jato En, Mund Elicabeth Blum, gew ſene Wittwe von Anton 
Masdberg, als Vormunder der ans di ſet Ede sızouuten Rinder, Peter und Appellenia z 2). der Ebeleum 
Drm:ih Seninger und Appollanſa Masbry, Mtenvormuntee derſeten, alle Acereleute, wohntaft in if 
ſenheirn, und in Vulliehuny ons am B zirks Gerichte zu Gobleuz den 17. Februar letzthin erlaffenen Um 
theil® wiard ein den befaston Minscrjähriuen, mit dee arofjibrigen Ehefrau Geninzer unvertheilt gehörigen , u 
Miſſenheim an der Mittelſtraße länis Joana Di fh uns Gerhard Genemäller gelegenrd Haus und Zukehö« 
ꝛun en, weiches auf 630 koͤllniſch · Thalet taxiet ıfk, im dieſem Hauſe, eder-im dem Gemeinde: Getude gu 
Miffenpeim. dendraten Septembe flaftig, Nachmittags · Z Übr, vor unterſchtiebenem, buch) beſagtes Ur⸗ 
bin — — Notar ptupatatotiſch vorfkeigert werben. . 
Bedingungen de3 Gerkauis können ın dem BGeſchaͤfte Zimmer des Motare na 
Bartiwm zu Miſſendelm eingsfehen werben, * ie ” * — 
Ads ea) den 24. Auguſt 1819 


©, air Kalb daſelbſt britter Claſſe sub sent. G. Rro, Zot , enthaltend eine Are 


40 Bntiacıd , feit 1816 aicht mehr bemugt und geeroͤt von feinem Bater 
wie dab vorige. Angefauft ftir die Summe,von 45 Rthlr. 8 &: 1 Pf. 


d, ein Feld hinter Benders Garten dritter Claſſ. sub sect, G. Neo. 576 , enthale 


tend = Ares Bo Centiares, ſeit 1616 niht mehr benugt uad geerbt wie das 
enthaltend = Ares Bo Eentiares, feit 1816 richt mehr berupt und geerbt wie 
das vorige, Aagekauft für die Summe non 26 Rthlr. 11 Er 8 Pf. 


e, ein Feld im Sändchen halb Zter Halb viestir Cloſſe sub sect. G. Rio. 472, 


enthaltend 2 Ares zo Gentiared, feit 1816 nicht mehr benugt und geerbt von 
ihrem vor 32 Iahren verſtorbenen Water Hubert Leimich. 


f. ein Feld daſelliſt halb dritter halb vierter Claſſe sub sect. G. Nro. 475, ente 


haltend 70 Centiares, frit 4816 micht mehr benußt und von feinem Water 
Sacob Müller geerbt. Litt, e. und. aagekauft für die Summe von ao Rilr. 
13 Gr. 1 Pf. 


g. ein Feld in der Lay vierter Elafje sub sect. C. No. 128, enthaltend 3 Ara 


10 Centiares, ſeit 1817 nicht m hr benutzt und geerbt von ihrem Vater Hu⸗ 
bert Leimich. Angekauft für die Summe von 16 Rthlr, 4 Gr, ı Pf. 


55) Bon Wilhelm Minning von Neuendorf, 


ein Feld am Peteröberg dritter Eiafje sub sect, G. Nro. 60, enthaltend 
19 Centiares und noch benugt, angefauft 1806 in öffentlicher Veiſteige⸗ 
rung von Ignatz Schiink. Angekauft für tie Eumme von 181 Rthlr. 7 
Gr. 1 pf. 


54) Bon Maternus Bonkirch und fiiner Frau Margaretha, geborne Stump von 


Niumborf, 


a, ein Feld in der Lay vierter Elaffe sub sect. G, Nro. 105, enthaltend 54 


E 


* 


* 


Sentiares , feit 1816 nicht mehr benutzt und geerbt von Johann Peter 
Bonkitch und Elifaberha, geborne Milz, letztere im laufenden Jahre ge» 
ftorbene Eltern dd Maternus Bonkirch. Aagekauft für die Eumme. von: 
2 Rthlr. 19 Br. 7 Pf. 


; ein Feld in der Höll vierter Claſſe sub: sect. 6, Nro. 5o2; enthaltend 5 


Ars Bo Ceutiares, feit 1817 nicht mehr benugt und geerbt wie das vo⸗ 
tige: Aagekauft für die Summe von 30 Rthlr. 6Gr, 1 Pf. 


..ein Feld am. Srepfatt sub'scot: @. N:o. 707 , emtbalterd eine Are 28 


Centiares, feit 1817 nicht mehr benugt und ebenwohl grecht wie das ro» 
riges Angekauft für die Summe vom ı2 Rihlr. 2 Gr. 7 Pf. 

ein Feld am heifigen Pfad 4ter Ciaffe sub seet! 6. Nro. 12, enthaltend 
6 Ares 40 Eentiared, ſeit 18:7 nicht mehr benußt und von ihrer Mutter 
Bittib Bartholomäus Stump, geborne Barbara Schaaf, weiche vor 24: 
u iſt / geerbt. Angekauft für die. Summe von 55 Kihlr, 
ger. / 

ein Feld daſelbſt Zter Claſſe sub soet. 6. Rio. 31, enthaltend‘ 2 Ares , 70 
Centiares, annoch benutzt und geerbt wie das erſie. Angikauft für die- 
Summe von 25 Rthlr. 12 Gr. 11 Pf. f, ein 


f. ein Feld im Obergefeg Ster Elaffe sub sect. @, Nre. 305 , enthaltend 96 
Eentiared , feit 1816 nicht mehr benugt uad geerbt wie bad erfte von Io >. 
hann Peter Bonkirch. Angefauft für die Summe von 15 Rihlr. 5 Pf. 

55) Bon Stephan Saal von Neuendorf, 

a, ein Feld oberm heiligen Pfabt ter Elaffe sub sect. 6, Nro, 49, enthal« 
tend 4 Ares 30 Centiares, feit 1817 nicht mehr benugt und geerbt-vor g 
Jahren von feinem verflorbenen Water Peter Saal. Angelauft für die _ 
Eumme von 40 Athir. 16 Gr, 2 Pf. . 

« b. ein Feld bei Mariahilf Iter Claſſe subsect. 6. Nro, 619, enthaltend a 
Ares 50 Centiares, feit 1816 nicht mehr benutzt und geerbt wie das v0» 

— rige. Angefaut für die Summe von 23 Rthlt. 15 Gr. 7Pf. 

56) Bon Anton Schaaf, Ackersmann von Neuendorf, 

« a, ein Feld oberm heiligen Pfadt, halb Fter halb 4ter Claſſe sub sect. 6, 
Nro. 38 , enthaltend 16 Ares go Centiares und nicht mehr benutzt feit 

1817. Angekauft für die Summe von 125 Rthlr. 7 Gr. Pf. 

b, ein Feld dafelbft Zter Elaffe sub sect, 6, Nro. 50, euthaltend. 4 Ares 30 
Centiares, feit 1816 nicht mehr benugt; Angekauft für bie Eumme von 
zo Rthlr. 16Gr. 2 Pf. 

"©, in Feld in der Klauß 2ter Claſſe subsect, @, Nro. 208, enthaltend 7 
Ares , welche er noch benutzt. Angekauft für bie Summe von 101 Rtir, 

56: 9P. - - 

d. tin Feld hinter Benders Garten ter Claſſe sub sect, @, Nro. 375, ent» 
haltend eine Are 88 Gentiares , feit 1816 nicht mehr benutzt. Angekauft 
für die Summe von 24 Rthir. 8 Gr. 3Pf. 

‚.e, ein Zeld bei Mariapilf ter Claſſe subsect. 6. Nie. 590, enthaltend fünf 
Ares 40 Gentiares, ſeit 1816 nicht mehr benutzt. Angekauft für die Sum«- 
me von 61 Rthlr. 5.Gr. EP — Diefe Süter erklärte Anton Schaaf 
von feinem 1813 verftorbenen Water Peter Schaaf geerbt zu haben. 

57) Bon Peter Frank dem Aeltern und feiner Frau Gertruda, geberne Engel von 

Neuendorf, ö . 

a, ein Feld in der Hoͤll Ater Glaffe sub sect, @, Nro. zgl, enthaltend 10 Ares 
79 Gentiares , feit 1816 nicht mehr benugt und geerbt won dem Mater det 
Peter Frank, namentlich Johann Peter Frank geftosben 1795. Angekauft 
für die Summe von Bg Rthlr. 9 Br. 11 Pf. 

., cin Feld aufm Steinberg 4ter Claffe sub sect, G. Neo. 548, enthaltend 2 
Ares 20 Centiares, feit 1816 nicht mehr benugt, geerbt von Math. Engel, 
Vater der Gert uda Franf, geftorben vor 60 Jahren. Angekauft für die - 

Summe von 11Kthlr. 18 Gr. 4 Pf. 

Der über bemeldten Ankauf in Gemaͤßheit des Art, 12 des Geſetzes vom 

8. Merz 1810 zwiſchen der koͤniglichen hochloͤblichen Regierung dahier an einem, 

und den vorbenannten Eigenthümern am andern Theile unterm 1. November vor 

dem Eönigl, Notar Jacob Grimm, in Goblenz wohnhaft, errichtete, auf der 
Bentei 
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Mentel Soblenz am 16. Mai nämlichen Jahrs einregiftrirte, am 19. Februar letzt⸗ 

bin beftättigte und am 25. März defielben Jahrs auf ter Hypotheken Bewahe 

rung dahier gebuchte Gontraft ift am 19. laufenden Monats auf dır Gericht» 

ſchreiberei des königlichen Bezirks: Zribunald zu Coblenz in beglaubigter Abſchrift 
hinterlegt worden. > 

Die durch ben Art. 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs für die Meinigung ber 

geſetzlichen Hypotheken vorgefchriebene Anheftung bed Auszugs des erwähnten Kauf 
Eontracts wird am 3. Juli rgig Statt haben, 

Goblenz am 30. Juli 181g. 
Zur Beglaubigung obigen Auszugs gefertigt auf Begehren der Etaatd-Behörbe: 
Der Gerichtichreiber , 
Gretſcher. 


Wird andurch vorſtehender Auszug, in Gemaͤßheit des Art. 2194 des bürger« 
lichen Geſetzbuchs und des Gutachtens des Staatsraths vom x. Jum 1807, zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welchen 
allenfalls ein Hypotheken⸗Recht auf die befanten Grundflüde zufichen follte, die r 
nöthigen Einfhreibungen derfeiben in ber gefiglichen Feiſt zu bemürfen, : 
Eoblenz den 51. Juli 1819. ° 
Der königliche Staits:Prefurator, 
Anſchuez. 


Die oͤffentlichen Sitzungen des koͤniglichen Reviſions⸗ und Caſſations-Hofes Den Reviſt 
für die koͤniglichen Rheinprovinzen find vorerſt auf Freitag einer jeden Woche be, end und Eaſ⸗ 
flimmt. Der Aafang diefer Sigungen ift Morgens 10 Ui... : enge — 

Den Einwohnern der koͤniglichen Rheipprovinzen wicd dieſes hierdurch bekannt yingeg — 
gemacht, mit dem Zuſatze: daß die als Advocaten bei dem koͤniglichen Revifions— 
und Caſſationshofe ernannten Herrn Krauſe, Reinhardt, Kunowsky, 

v. Tempelhoff, Bode, Marhand und Haas hierſelbſt bereits anweſend 
find, - Berlin den 5. Auguſt 1819. 
Der Chef⸗Praͤſident des koͤnigl. NReviftont- und. Caſſations⸗Hofes, 
Seth“ 





Sihercheitd3-Polizei. S 

Die unten näher bejeichneten zwei Feltun;d- Baugefangenen Michael Pehl gi, Entwi 
und Anderas Will ſind am 7. Auguft c - von_der Feſtungs Aıbeit zu Coͤlln de» hung piweier 
ſertirt. Es werden demnach fänmtlicdye Ortsbehoͤrden unfers Verwaltungs: Bezirks Baugefanges 
hiermit aufgeforbert, bie auswärtigen aber erfucht, auf tiefe wegen Dichftahl mit» — 5232— dee 
tell Einbruchs zur Baugefangenſchaft verurtheilten beiden Subjecte ein wachſames — ——— 
Augenmerk zu haben, fie im Betretungs- Falle arretiren, und unter ſicherer Bedeckung L 16810, 
an die Sommandanturzu Coͤlln abliefern zu laffen, Se Er 

Coblenz ben 14. Auzuft 1819. u 

Königlihe Regierung. 1. Abth. 


Derfon- 


4 


MD erfonen-Befhreibung 

1) Der obgenannte Michael Pe HI. aus Haller im Herzogl. Naffauifchen Amie 
Montabaur, ift 32 Jahr alt, 4 Buß 14300 groß, hat dunkelbraune Haare, braunt 
Yuzenbraunen, hellgraue Augen, Eleine und fpige Naſe, breiten Mind, breitet 
eingedrücdtes Kinn, blouden Bart. rundes Geſicht, blafi: Geſichtslarbe. Als ber 
fondere Kennzeichen bat derfelbe ſtark vorragende KTinnback Knochen , auf der rechten 
Seite der Stivne über dem rechten Auge eine krumme, laͤugliche Marbe ,- zwifchen 
den Augenbraunen uͤber der Naſe eine Narbe. 

2) Der genannte Andreas Will, aus Zorn, im Herzogl. Naſſauiſchen Amte 
Schwalbach gebärtig , it 5 Fuß 5 Zoll groß,. 32 Jahr alt, hat braune Haare, 
hohe Stirn, brause Augenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, kleinen Mund; 
fpiged Kinn, braunen Bart , ovales Beficht ; ift ſchlanker Staturi 

Allem Bermuthen nad haben birfelben fih umgefieidet,. wri! von cirem «in Paar. 
Hofen, auch die Kette, fo von den Schellen abgeſchlagen, gefunben x.o:ben ifl, 





Stchri⸗f ger Der unten näher bezeichnete Milltait ⸗Straͤfling Franz Lug ift am ſechkzehn⸗ 


gen den —* ten d. M. von der Strafſection zu Köln deſertit. Es werben demnach ſaͤmmtliche 
Be ya 8 Drts- Bihörden unfers-Bermaltungs+ Bezirks Kiermit aufgefordert, die ausmärtie 


1. 16867. 9 abes erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmrf zu haben,. ihn im Be= 
5 en * tretangsfalle arretiren,. und. unter. ficherer. Bedeckung an die KRommandantur zw. 
Köln abliefern zu laffen.. 
Eoblenz den. zdten Auzuſt 1829; 


Königliche Regierung I. Abth. 


Derfon:Beldreibung. 

Dir- obgenannte Franz Lug ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 8Soll groß, hat ſchwarze 
Haare ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, großen Mund, ſpitzes 
Kinn, blafie Geſichtsfarbe. Bei feiner Entweihung mar derſelbe befleidet mit 
einer:blauen Jacke mit gelbem Kragen ‚. einer blauen Möge mit hellblauem Rande ,, 
einem: Paar: weisstuchenen Hoſen. 
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Amts⸗Blatt 


der 
xontzlicem Regierung zu Coblenz. 





— Pre. 30: — 








Toblenz den 29. Auguſt 1819. 


BVBerordnungen. 





Dis koͤnigl. Miniftörium des Innern hat im Einverfländsife mit dem königl. Kriegs" RL. 95. 
Minifterio unterm 6. d.M. beflimmt, dap diejenigen Kreiwilligen, welde durch ein» Die fernäte 
jäh.igen Dienft bei den Säger» und Echügen: Gorpe, ihrer Verpflichtung im ſtehen ⸗ Dienkseit Wr 
den Heere genügt haben, während ber auf ihren Ausıritt folgenden zjährigen Ber pas. ra 
urlaubungd- Zeit, nicht zu der Kriegs · Reſerve die ſer Corps, fontern-zuden- un, Söhten 
jenigen ihres Aufenthalts übergehen, indem es nur zu Bedaͤſtigungen führen Corps nach zus 
würde , wenn dergleichen Individuen, nach geleiftetsm njährizen Dienſt, einer ent» rhdgeligtem 
ferntin Krieges⸗Reſerve zugehören follten. rer 
Mac) Ablauf der zjährigen Blurlaubungs · Beit ſcheiden denn dieſe SIadivi- enſt bett, 
duen aus der Krieges: Meferve aus, und tritt ihre Werpflichtung zur Landwehr ein, I 17194 
Eoblenz ben 23. Auguft 1819. Sect. V. 
Königlihe Regierung. I. Abth. 


Durch Verfügung deö Ma 7 Minifteriums vom 13, Juli d. 3. find Nie, 96. 


verſchiedene, allerho Wſten Orts genchmigke Abaͤnderungen, fowehl in der biöherie Korft Drgamis 
gen E ntheilung der koͤnigl. Forſten unfıred Regierungs- Bezirks , ald in der Be» faron im Re 
die wir gierungs» Be⸗ 


zeichnung und Stellung des verwaltenden Perfonals vorgefeheieben worden | dirk Gobte 
hierdurch; zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 1. "> 
Den höhern unverzüglic auszuführenden Beftimmungen zufolge, wird bas ad⸗ 5 ze 


minifltirende Perfonal kuͤnftig in 3 ZorfbeInfpretoren und 16 Dberförfter befte» 
hen, welche Benennungen an die Stelle der biöherigen Titel von Iufpsstions- Ober» 
förftern und Revierförfteru treten r wohingegen die mit dem Schutze der Waltun« 
gen beauftragte koͤnigl. Forſtbediente, 89 an der Zahl, vie Namen: iger 
und Waldwärter führen werden. . 


Das umfichende Verzeichniß ergiebt das Naͤhere. 
Benen · 
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RUND Alugerliog —— wh auunv 


Nu 97. "Das Publitum wird hlerdurch benachrichtigt, aß das — Hay äu 
Virtenung des Amt zu Bacharach am 1. September von. da auf den“ Pens der e 
Haupt Zelle Bingen gegenüber, und ohrmeit der dortigen Nähe Brüde, ve age wa 
Sm ne wo es an befagtem Tage fhon in Wirffamkeit treten wid. Alles, a a» 


Ncde-Bibae ger Brücke ein- oder ausgeht, hat ſich alfo nunmehr, zur geſe buchen —— | 





bei Bingen, an befagtem Haupt Zoll Amie zu melden, = 1 
I. 16417. Zu Baharadı wird ferner in Niden« Bofl- Amt erfter Claſſe beſtehen blei⸗ 
Sect. vi. ben, die beiden Neben Bofl- Armter erfter Claſſe zu Manſter bei Bingen, und m 
DW iler ab’r hören nur anf, mnd-firllen am 31, di R. Abends ihre nd 

ein, Goblenz den 24. Auguft 1819. » X k 

— Königlüge Kegiirung. u. A, si 

u a * * — * 2 = ] 

Neo. (8. Dr die meiften Beamten bit Iapehlit Juſtiz⸗ Gommiffon. zu — 


Aufibſang der Verrichtungen abberufen find, fo fire Ich es vunmihr angemeſſen, Daß virfelbe ges 
Immodiae  mäß dem $. 1. das von Mir mitseift Kabinets - Ordre vom 19. November u. I, ! 


Zen genehmigten Plans zu — der Rhaniſchen Rechts · und Zuſtiz Berfaſ⸗ 


n (ug aufgelöfrt werdhe 

Zagleich beauftrage Ich — immtlichen Beamten, welde dieſe Gomm Tr { 
geblivet haben , Meine vorzigtiche — mit red — w Ei 
nen zu geben, BE? 





Berlin den 21: Jani di ing je 
(UUnterzeichnet: ) gruerric Wild eim. 
Un 2 v 
den Staots Miniſter von Brome, x ' f —53334 P u I 


Auf den Grund vorfichender- Allerhdchſi n Rabinets- Drdre haben des konigi · 
hen Migiſters zur Rebiſion der Gefeßzebung und Suftij- Organifalon in den 
Kyheinprovinzen Deren Großlanʒlers von Seyme Excellen; Pie u re 
unterzeichneten Gommifflon mit Eade dief 5 Monats zu beſchlicßen g t 

Saͤmmtlichen Geelchts · Behoͤrden und Gerichts Eingeſſſenen wird folches } 
durch mit der Anweiſung bekannt gemadt, in allen Fillın, wo felbige nad der 
bit herigen Berfofjung fh an die wnterzeichnete-Gommiffion aid auf; tin 
tial» Behörde zu wenden hattın, vom 1. Esptember d. J. an ihr ben ı 
wittelbar an bes Horn Großkanzlers von Per: Excellenz gelangen au 

Eöln ven 14, Auguftadrg, — — 


sipislide Immediat- Ju ſtit Senniffien. « 











Bekaununtmachungen. 





—Nachweiſung der Beiträge, welche von der Becgiſchen Feuer · Verſicherungs · Betgiſche Erw 
Anſtalt von 100 Rtir. Bergiſch verficherten Capitals in den legten 10 Jah er Terfihe 


ren gezahlt worden find. ee 
pro 1809 . . Sr. 19 Gent. oder ı Er. 2 Yıo Pf. RT 
: B8ı0 „ . +» m 1a * . u. 9 Tao * 
. ıBıı © :» 181% » . 1 »® 1 — 
se 1812 „. eg u 5 io . 
«se ı8ı13 „ .„. : 30 s ⸗ ı =» tr0 bo # 
„et 1814 5 » 30 ⸗ is mo 6,/,0 Fu 
.« 1815 „ . 9-40 s 2» 6%o * 
41816.. — ⸗ 4 6° + 

= ⸗ 1817 a. 2 — ⸗ ⸗1 3 ⸗ 
s 1818... m — . .e 3; » 6 n 

’ Summ . . 16 Gr. 4 Pf 


Alfo im zojährigen Durchſchuitt . 1 @r. 7 37720 * 


Obſtehende Nachweiſung wird auf Erſuchen der koͤnigl. Kegierung zu Duflel- 
dorf dem Publiko zur Notiznahme vorgelegt. 
Coblenz den 20. Auguſt 819. 


Königliche Regierung. I Abth, 





Der geſetzlich qualifizirte Doctor Jacob Feiſt iſt gefonzen, ſich als Aczt, Einen aeſchüch 


Wundaszt und Geburtshelfer in Ehrenhreitſtein niederzulaflen. quafifizutin 
Coblenz ten 21. Augufi 1819. "Tun 
Königlide Regierung. I. Abth. — 


Es iſt ohnlängft ein falſcher franzoͤſiſcher Loviedlor zum Vorſchein gekommen, Falſchet Fran. 
Derſelbe beſteht nach der damit von dem koͤnial. Min; Imt zu Duͤſſeldorf vorge» Höftfcer Louis: 
nemmenen Unterfocyung , aus ungefähr nglöthigem Silber mit einer Feuer Vergol I 
dung überzogen, wovon der Werth etwa 9 Br. beirigt. Die duff:ven- auffalleadſten -11- 14585. 
Kennzeichen find: Sect. V. 

1) Die ſchlechte Gravirung des Kopfes, woran die Haare faft unkenntlich und 
vielm:hr aufeinander liegenden Blättern aͤhalich find, 1:2 
2) Die im rechten Schild auf der Wappenfeite ganz verwirst und unregelmäßig in« 
‚. eimanderhängenden Kettchen , — * *— 
5) Die ganz ungleichartigen Buchſtaben auf beiden Seiten, wovon einige ganz J 
unbennbar find, wie unter anderm im abgebrochenen Worte vinc, 
4) Die ungewoͤhnliche Dicke des Stüds , welche ungefähr das Doppelte ber aͤchten 
beträgt, und wodurch das ungefähre geſetzliche Gewicht hervorgebracht wurde, 
De 


— 460 — 


5, Du Breite Aand,, welcher mit demjenigen ber ächten Stier Eine Aehnlich⸗ 

- Reit hat. — — 

Wir machen dies zur Warnung des Publikums hiermit bekannt. 
Coblenz den 17. Auzuft ı8ı9, 


Königlihe-Regierung II. Abth. 





Beſchtagnah. Am 22. Juli d. I, des Morgens früh, nahm der Greuz⸗ Zoll · Auffeher Bas 
m: von sc u. zupfy wahr, daß in der Nähe des Dorfs Sulbach, im Kreiſe Altenkirchen, auf eis 
—— nem für zollæ und ſteuerpflichtige Waaren verbotenen, und aus dem Auslande here 
TUN führenden Wege cin Fuhrwerk ‚pafjist war; er verfolgte die Spurdeffelben und holte 
1, 15098. 6 nahe bei dem Hofe Nirderhöfelö, in der Bürgermeifterei Wiffen , ein. Der Kare 
Sect. VE zen, welcher ohne Fuhrmannund nicht befpannt gefunden wutde, iſt hierauf nebft den 
18 Kiltenund 8 Ballen Wiaren, womit derfetbe beladen war, won dem ıc. Baiutzky 
in Befchlag genommen and nach dem Zoll ⸗Amte zu Altenkirchen gebracht worden. Bei 
der dort vorgenommenen Reviſion der Kiften und Ballen fänden ſich darin feine Ind ore 

dinafre baummollene, fo wie auch wollene, feidene und fammetne Waaten, 

Nach der Beflimmung des $. 158 der Zoll- und Verbrauchs. Steuerz Ordnung 
wird dieſe Beſchlagname hiermit b:fannt gemacht, und jeder, der ſich beeinträdtigt 
glaubt, aufgefordert, bei der unterzeichneten Eönk;l. Regierung ſich innerhalb 4 Wo 
chen zu melden, und feine Yıfprüce auf die in Beſchlag genommenen Grgenftände 
naczumeifen, widrigenfalls folche für verfallen erklärt, und zum Beſten der Haupt⸗ 
Zoll Kaſſe öffentlich werden verkauft werden. 

Coblenz den 6. Auguft 1819. 


Königlihe Regierung IL. Alch. 





Beſchl aanah · Am 19. Juli d. J.— gegen 11 Uhr des Nachts, landete nahe bei Salzig am Rhein 

me von Salz. ein Nachen, aus welchem ſieben Menſchen and Land ſtiegen und 13 Side Salz aus 

U. 15172. ladeten. Sobald der Grenz-Auffeher Goffi herbeikam, liefen fünf derfelben da 

Sect. VL. von und zwei fuhren mit dom Nachen auf die rechte Rheinſeite zurüd, Die 13 Side 
Salz wurden hierauf fofort in Befchlag genommen, 

Nach der Beftimmung des $. 158 der Sol» und Verbrauchs - Steuer- Ordnung 
wird diefe Beſchlagnahme hiermit befannt gemacht, und jeder , der ſich durch Liefelbe 
beeinträchtigt glaubt, Aufzeforbert, beider unterzeichneten koͤnigl. Negierung fi in» 

"erhalt 4 Wochen zu melten, und feine Anſprüche auf das in Beſchlag genommene 

N Salz nachzuweiſen, widrigenfaßs ſolches für verfallen erklärt, und zum Beften der 
Haupt · Zoll· Caſſe Öffentlich verkauft werden wird, mu FE 

Eobtenz den Öten Auguſt 1819. u 

Königlihe Regierung. I. Abt, 


Es 


- 461 — 
Es fol zum Verkauf mehreter Forſt · Grundſtuͤcke, in nachſtehenden Teimi⸗ 


nen geſchritten werben, naͤmlich: 


Berkouf von 
Fort · Grund» 


aim Ro 


hd 
J. Donnerflag den 9. Sept. 1819, Vormittags ro Uhr, vor dem Landrath des — 


Kreiſes Aachen, auf dem Gemeindehauſe zu Cornelymuͤnſter. 
Aus der Oberförſterei Rötgen: 


») Der Diet Echnepverberg , gelegen in der Gemeinde Gornelymünfter, circa ao 
Moergen Eichen» und Buchenwald, 


2) Der Zirunenbufd , ebendaſelbſt, ı6 Morgen Eſchen⸗ und Buchen-Rieberwald, 


* 


4 
” 


gen 170 Ruthen groß, mit Eichen» un 


eftanden. . i 
3) Ein Theil ded Beybuſches, vom Maltheferorben herkommend, 3 I 72 Ruthen 


3)» Der Diſtrikt Schaafbohr , gelsgen in der Gemeinde Friefenrath, 2 Morgen ao Ruthen 
” &idens und Buchens ba e ” — 


1, Bonreritay den 16. September 1819, Wormittagd 10 Uhr, vor dem 
Landrath zu Gemuͤnd: 


Aus der Dberfoöͤrſterei Gemünd: 
1) Dir Diſtrikt Yuttenhau, gelegen in der Gemeinde Roggenborf, 14 Morgen vermiſch⸗ 
ter Niidermald, 


3) Der Petersbuſch in der Gemiinde Blankenheim, abgetriebener Eichenſchlagdiſtrikt, 3 
Morgen groß. 


3) Der Diftrift Beienheck, in der Gemeinde Blänkenheimerborf, 1 Morgen go Ruthen 
Eichen» Ind Buchen: Stodausfchiäge, 
4) Der Diet Hahn, in der Gemeinde Blankenheimerdorf, ı Morgen Eichen⸗ und 
. ee © ’ 


UI, Montag Wen 20, 
rath zu Düren, 


Auß der Oberförſterei Düren: 


ı) Der ** Abtheilung , ur ni in der Gemeinde Golzheim, ei rea ı Mors . ; » 
Br en⸗ und Erlen⸗Schlaghotz und einigen Ei⸗ 


gen 104 Ruthen groß, mit Eichen⸗ 

&hensDverfländern beflanden, 4 
2) Der Kelzerbuſch, zweite Abtheilung, gelegen in der Gemeinde Golzheim, 17. Mor⸗ 
—E — und einigen Dberflänbern 


groß A wu in ber Gemeinde Birgel, mıt Birken» und Eichen⸗Hoch⸗ und Nieder 

wald beflanben, w 

4) Eın Theil bes Beybuſches, herfommend vom Ehutfürften von der Pfalz, gelegen zu 
Birgel, 7 Morgen a5 Ruthen groß, mit Buchen und Eichen⸗Hochwald beflanden, 

5) Ein Theil des Beybuſches, hertommend vom Kapitel zu Jülich , gelegen » Brgel, 
nA —— 109 Ruthen groß, mit Eichen- und Buchen⸗ Hoch⸗ und Nisderwalb 
eftanden, o 

6) Ein Theil desBeybuſches, gelegen zu Birgel, herfommend dom Kapitel zu Aachen, 

- 29 Morgen g Ruthen groß; mit Tichen⸗ und Buchen» Hoch umd Niederwald befanden. 


“IV, Dienftag den ar. Geptimber 1819 ‚ Wormittags 10 Uhr , vor dem Lande 
rath zu Juͤlich. —— 


Aus ber Oberförſterei Düren: 


"Der Colarerbuſch, gelegen in der Gemeinde Goslar, 51 Morgen 166 Buthen groß; wit 


Erten-Schlagholz beftanden- 


is. 


2 n .e Vu Dow, 


September 819, Vormittags zo Uhr, vor dem Land» 


achen. 


— 42 - | 
a” Y. Don ben „25. September 1819, Bormittagd t0 Uhr, vor dem Land · 
ua! rath zu Heinsberg. RT n i 
BET se Auß der DOberförfterei Düren: 


N Die Yorftparzelle Scigneuriebufh genannt, gel n in der Gemeinde Braunsrath 6 
i arten 73 Buche aß s 8* Birtens, Daffelne und Essen: 
anben 


egttictendert dürfen, wenn fie nicht notoriſch zahlungsfähig find, angehalten wer 
‚ben, einen gablungsfähigen Bürgen zu ſtellen, ehe fie ben Sufchlag erhalten, 


und angeheftet werden. Aachen den a. Augufi ı8ı9. 
Sönigl. Preuß. Regieeung, 





BEiherheits-Potligei 
Surchtrief den  Mie hierunten näher bezeichiete Chrifiina Kaftenholz, aus Efchweiler , 
Erriflina 8a Bürger miilterei Wachendorf gebürtig, zulegt in Elfig, Kreis Lechenich, als Magt 
Nehmt, wohnend, if beſchuldigt, ihren Bruder; einen 14 — aöjährigen Knaben, in: ber 
Rat vemg: auf den 10. d. WE zu Elfig vorfoglichermweije in einen 3g Schuh tiefen 
Brunnen „cmorfen zw haben, i 
IH erfüche tie Militair· und Civit-Brhörden auf Liefelbe zu machen und 
fie im Ertappungd+ Falle anhalten und mic vorführen zu laflen. ; . 
: &äln em 20. Augafl: 1dig,. un; REN er 
nen “ir . je Dis Staats· Profutator, 
DE ne WE ie EEE Hıabı 
— Merforn-Befdreibung. - ’ 
+. Ehrifiine Kaflenpolz, ungefähre 23 Jahreralt, 4 Sup und. einige Zoll 
308 bat ſchwarze Haate ſchwarze und große Augen, eine mitteimäßige Naſe, 
| en. mittelmäßigen Mund, ein rundes Geficht, eine gefunde Gefichisfarbe mb 
J u a re 
ei ihrer Entweichunq trug’ fie cin: blauet wollenes Kleid, eine rothe S 
amd rin woiß bordirtea Hopftuchi — De TR “ 2. 
Sie hat den. Weg über Meckenheim nach dem. Rezierungs. Bezirt Coblenz 
ve eiv geſchlagen. *1 








r 


ald Beilage zu Rro, 50 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Toblenz. 
vom 29 Auguſt ı8ı9. 


— — — 


— Nro, 5 — 


Deffentliider Anzeiger, 


— 














Um über das Berhaͤliniß mit der Inteftat- Erbfolge in die Verlaffenſchaft des von hier gitlirtigen umd ment 
* in Godteng verftortenen königlich Preußiſchen Regierungs:Meferendars Hert Iucod Jouanne ante 
ſcheiden zu können, iſt zu wiffen nötig, ob von Seiten beffen früher verfebt:n Bars Jean Jouanne, 
gebürtig aus Gate in Frantcich, Departement du Calvados, und vormals Birutemane m franzifiihem Diem 
Ben, noch voltkrtige Gefchwifter am Leben fipen. In viefem Falle werden dirfeiben, unter Anberaumung 
eineg peremtarifhen Feiſt von drei Monaten , zur Guitendmachung ibred Erberchi , urkundlich dieſ ⸗· und mie 
dem Andan se vorge laden, daß Anfonft der Darum eingetommene Mutter Bruder des B ıflerden.n, Diem 
Hofgerichis · Advekat Lorenz Koefant, zur alleinigen, Befignahme diſſen Nachlaſſes durch Uriheil und Recht ge · 


—— —— 


laugen wird, 
Wedtar ven i2ten Auzuſt 1800. — 2 
Koͤniglich Pecubiſches Stadtgericht. 
P. Sipmun Kerken 
Heintich Schäfer, von DoWelheim , welcher im Jahre 1808 als Heczoglich Naffauifher Soldat in 
Epinien ins Lagarıth gekommen, von beffen Leben und Aufenthalt oder Tod bisher aber Leine beftimmte 
Machricht eingegangen ; wird vorgeladen, ſich binnen drei Monaten zum Empfang fine, in ungefähr 330 
Thaler beſteh⸗ aden Vermögens ‚um fo gemiff:ı zu meiden, als re anfonften für tod: erfiät und fein Werms« 
gen feinm naͤchſten be kannten Verwandten ansgelirfert werden fol, 


Aybad) den 9, Ausuft 2819: . 
Königlich Preußiſches Amt. . 
ESEdhu manm 


——— —e — — — — — — ——— — — t— 
Sammtliche Glaͤubiger, welche ſich derechtiget glauben quocunqae titulo an jenem Heus, wıldie® 
Peter Iofepp Dahmen und deſſen Ehefrau Margaretha, geborne Hepdlaß, dabier teſeſſen, und 
zum Feſtungsdau verwendet werden, Anſprucht machen zu können, werden andurch von koͤniglchem Zuftig 
Vmt dadier oufgeforbert,, Mich Montag den 20. September, fılih q Uhr, unter dem Rechténochtheil zur Bio 
quidatıon ihrer Forderungen einjufnden, widrigenfalls die Präckufion ohne weiters erfolgen, und bie erfoi⸗ 
ginde Zahlung der dierzu Berechtigten einge haͤndigt werben wırd. 
»  &hrenbreitflein dem 1. Aumuft 1819. 
" ' Koͤnigl. Preuß. Juftig-Amt. R 
PONTE BEIRSES SEP NE — 2224 
Alle die’ ſo am dein vor dahier ſich entfernten Magelfhmidt: Meifter Joſeph Hofbe re von dahier, 
oderutgen zu baten vermeinen, werben zu derer Einführung und Riguidatien , auf Mittwech den Siten 
tober 1.'3., Merzens g Uhr, unter dem Madyrheil des Ausſchluſſes von der vorhaͤndenen Maſſe am 
ch voraelad.n. . 
* jeich wird der von Hier entwichene Nagelfhmibt-Meiftee Joſeph Hofhere aufgeforbirt, im bie, 
fem Zermin ſich dahier einzufinden, um ſeme Rechte zu wahren, widrigenfalls gegem denſelden in com- 
Yımacıam verfahren werden fol. . £ 
Ehrenbrritftein den 12ten Auauſt IBıg 
Königl, Preus.- Juſtitz Amt; 
" Boerr. 
DEREN NEE F — 
a bie in dem oͤffentüchen Anzeiger Meo. 24 auf den ı ug c. digt gewefene Ber 
— der Erdauuna Mn WRäbrbenemen Beitumg = Einzig, —— — nicht zu 
Siande gelommen it, fo wird Sawſtog den tm Septemdet 1. $, Vormittags 9 uhe, nuf der-piefigen 
Kreiıs-Kanzlsi zu siner neuen bissfahfigen Licitatjon geſchtitten werden, wo Pan,  Kofleninihiag und 
Bedingungen tiglih zur Einſicht offen Legen, er ' ag 
Fr zweiler. den asten Augufi 1819. 





* 


Die Königliche Landtaih, 

W ». @ subem, — 
— Dienflag * den Yen Lommenden Eeptember, Nladmittags —— on euf biefiger Würger- 
eiſter ei a tr ompenfation mit hquiden Gapitalordesungen . meifiblst verkaffen : 

7 16 3590 a ————— und PL ber Grmeinde Beulicd, guschöuend, und im dorti⸗ 

am alde Erlscın a 


b. 250 Rlafter gemiſchtet Sheitholg und t4000 Wellen, der Gemeinde Dommershaufım zuzehdreud, 
. unb im dorigen Walbe belegen , unb a } 
©. 64 Klafter gemiſchteß Gieitholl, de Gemeinde Miedergentershrufen gehörend, 
Dos ad a. beprichnete Material kann mit geringem Roten, u Die Moſel geſchwemmt werben, und 
das ad b. und c, brfignirte Riafterkot; if worzäglich zum Werkoplen gesisnet. 
: Bröodenbad ben sgtm Auzuſt 1819. 1 ©. ; 
- Dee Bürgermeifte von bier und Obergonderähaufen, 
. . Fr. Kaiſer werth. 
Kraft höherer Ermaͤchtigung ſollen Donnerſtag den 16ten künktigen Monats September, Nichmittage 
2 Uht, in loeo Bodendort, die der dortigen Gemeinde zugthoͤriaen Güter , beſtehend in einem Häuschen, 
? 2/2. Biertel Aderland , 29 Morgen Wieſe und 1 1/4 Morgen Graben Pläghen um das Dorf herum, 
ffentlich und meifidietend verflsigert werden, 
gar Schuld⸗Forderungen auf die Gemeinde koͤnnen mit den Kaufſchillingen compenſiet werben, 
Dis Biringnißpeft und dee Plam ber. Güter liegen auf biefiger Bürgermeifterei zur Eſnficht offen i 


"Remagen den 2510 Auguſt 1819, 
. Der BürgermeofkereioDerwaltee,  . 
| — A.8. Euedrabere 








Durch das von dem Böniglichen Kreißgerichte zu Simmern , als Hondelsgericht erfennend in Sachen der 
Friedrich Katcherſchen F allit ⸗ Maſſ⸗ zu Creuznach unterm ſechsten Auauit 1819 erlaffene, den firtenten ejus- 
dem für ein Reicgschaler dreigehn Gtoſchen gehn Pfonnige sinregifteirte Uethern, wurde zur nöchmallarn Vor⸗ 
ladung ber bisher ausgeblirbenen Mıffe-Giäupiger und Verification ihrer Foderungen eine wertere Frift von 
zwei Monaten a dato unter ber Bermarnung beflimmt, daß nach deren Verlauf obne fernere Rüdficht auf fie 
und ihre etwaige Fobemungen zu nehmen, nad ir —— weiter vorgefahten werden wird, 

IR Dir Gerichtſcheetber, 
| Wepgold. 
GEinregiſttitt jun Simmern am ſiebenten Auguſt 1819, Fol. 73. A. e, 4. empfangen zwanig Groſchen 


— Königliche Krris-KRaflı. 
’ Buchhecher. . Bayer 
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aaxen, Materialien und Geraͤtoſchaften, unter ſeht vortheilhaft ·n Bedinaungen, welch: in der Amis - 
ftube des unterſchriebenen Notuͤts eingeſeh en werden Binnen, in dee Behauſung des Derim Jacob Heſſet, 
Saftwirch zum deutſchen Daufe zu Ercuznach, an den Meiſt bietenden zum Eigenthum öffentlich verſtergt. 
j 8 eu f t [2 = z . 
Koͤniglich Priuß N.ıkr gu Ceeuznach. 

Am s5ten dieſes, gegen 7 Udt Abends, verſchied an einer langwierigen Krankheit im gyſten kebens⸗ 
habıe und ım 5ten umfrrer ſriedlich geführten Ehe, Johann Anton Haag; indem ich dielen ſchwen⸗ 
lien Verluſt meinen Verwandten, Fteuuden und Goͤnnern ergibenft. ampeige, verbitte ich Mir icde 
Beileido dezeigung. 

Berner mache ich meinem geehtten handelnden Publikum bekannt, daß ich bie bisber ende 
Nudel Fabrik unter der unten bezricnetin Farma fortführen werde, und empfehle mich jm weiter deneige 
tem Zulpruch Ale Biftellungen von bier und Umgegend bitte ich bei mie u wochen, . was jene vom 
Ein und dortiger Gegend betuifft, fo bliebe man fih om Herrn Mathias Eiffen, - Baflmirh im 
golverlen Unter am Rbrmber Noo. 5 im Göln gu wenden, tpeidyer zu meine Erleichterung em Depot 
Rudein von mir führen wird, Duck gute Wagte, billie und prompte Weblenuma werde 1 das Zi 
trauen, welches man ficher in meinen verſtorbenen Gatten geſetzt bat, zu erhalten mich beflceten, 

Eoblenz ben ıgten Auguſt 1819. . 

— J A. Haag, ſel. Wittib, 


* wobnbaft im der Rornfkafe, Mrs. 159. 

Am azten biefe 'gieng unfere gute Mutter, Sram Catharina Margıreba Debtmann, gtorke 
Weider, im göflen Faber ibtes Alters, mach firbenmöhenchem P-iten, ” jenem beffem Leben 
en 3 A * * * und * —— Berwandten und Freunden angeiren, fhairı wie 
n e bie Gererti und Lederhandlun d ; E. 
—— A “ g unter der Fitma: Wiheln Hechtim ann fe. Erden, 

Neuwied ven 24ſten Auguſt 1819, 


— 


a a — — — Ze hinterlaſſ · nen Kinber,. 
u „0 Rebe ein mod Falk meure und befonber® gut gearbeiteten Perßkrlter iu verkaufen — Sara — 


» . .4. ® 


Ants— Blatt, 


Einisligen — zu aoblen 











Coblenz den 3. September asnz. 





Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König Re 9. 


von Preußen x. ıc. - ger Die Kuhn 


Zut Ausführung bes won Und — Plans“ ‚gar. Einrichtang — Ford 


Rheinifchen Rechts · und Juſtiz · Verfaſſung verordnen Wir auf den von der Ju- 
ſtiz · Abtheilung des Brants, Rue: — — des Staats · Miniſters die — 


vv me: ‘ vingen gu Di 
n Bey — Fi, ale 
Am Zr, Auguft d. I. werben bie bisherigen Appellationshöfe zu Diffele * are 
dorf, Eöln und rier aufgelöfl, ne 555 


9. 2. Deren Stelle zum 
An ihrer Stelle wird ein Appellationdgerichtshof errichtet, welder feinen Edin. 
Sitz zu Eoͤln erdaͤlt. — 


Er boſteht ad erſten Präſidenten, 26 Raͤthen 6 Beiſitzern, ber ef 
derlichen Anzahl von Anwälten, 1 BUCHE und dem übrigen — Une, 
te beamten» Pfxfonale, 

$. 4. 

Das Öffentsiche Minifterium bei demſelben wirb durch dam — 
rator, drei General» Advokaten und drei Prokuratdren verwolteh, , ; 
55. 

Vom i. "September d. J. an übt der Mheinifche Appilationdgerihtähef er 
Eöln die Gerichtsbarkeit aus , welche den Appellationähöfen zu —— Ela 
und Trier zuſtand. > 

rn 5% 


4% 


% 
* 56. 

Borläufig gehen Alle: Mitglieder aus” welchen dermalen ber Appellationsho 
zu Edln beftchet, in den daſigen Rheinifchen Appelldtionshof über und —* 
diejenigen , welche nicht für den letzterut beſtimmt find, erſt nach und un aus, 
ie sr Pr ba — u ft werben. 

§ 


Mit den bisherigen Auditoren wird hierbei der Anfanz u u and. aufe 
waͤrts fo lange Seal biß der .neue eh nur aus Mitgliedern 
. — dort — d ängeftefit bleiben. 

in de te NG u - ⸗ 

Damit —*— Feine Stodung in den Sefehäften entftehe, tritt allemal” nur 
ein Auditor oder ein Rath zu feiner künftigen Beſt'mmung eb, wenn zwei neue 
Appellationdgerichtöräthe ſich eingefunden haben, um ihre fünftige nn 
gen zu übernehmen, 

9 


* Die bei dem bisherigen Appellatlonshofe zu Coͤln — * Beam⸗ 
—8 des Öffentlichen Mini deriums, welche nicht für den Rh: — Appellationd« 
gerihtshof beftimmt find, treten dennoch tinfiweilen in das oͤffentliche Mirifterium 
des Tara und bleiben darin, bis fie zu andern Sefimpungen tesufen werben, 

§. 20. 

Auch die Anwälte und . Gerichtd-Wollzieher: des Aprellationshofcs zu Göln 
gehen bis auf weitere Beflimmung zu dem bdafigen Rhuinifchen Appellationöge» 
Kichtöhofe über. 

X 7 9. 11. 


Die bei dem bißherigen Appellationshoie zu Göln (don. anpängigen Sachen 


gehen von ſelbſt auf den dafigen Rheiniſchen er über, und 
werden in, der. bisherigen Art: daſelbſt fortgeſetzt. 
$. 12. A 4 

Wer eine an den Appellationshöfeh m Duͤſſeldorf oder Trier Thon anbängige 
Mechts ſache bei dem Rheiniſchen Appellationshofe zu Chin gleich fortfeggn-wil, 
it vom‘ 1. September d. 8. an ‚dazu: berehtigt, und hat ‚nur. feintn Gegner. in, 
der bisher üblichen Form dahin laden zu laffen, 23* see 

° ge 12. 

Hat in einer nd zur. Zeit Nicht eingeführten Appellations fache die Erſchei⸗ 
———7 ſchon angefangen und laͤuft erſt mit dem 1. Sıptembes o oder ſpaͤter ⸗ 
bin zu Ende, fo bedarf a8 keiner neuen Vorladung. Die bisherige in dem Appele 
bationdacte enthaltene Ladung behält ihre Wirkung mit ber. einzigen Ausnahme: 
daß der Appellat, obfchom er nah Duͤſſeldorf oder Trier vorgeladen war, bei 
dem Mheinifchen Appellationsgerichtshofe zu Coͤln zu erſcheinen und dort in ber 
"vorgefhrichmen Form zu verfaͤhten hat. a 

or 


- iS — 


Bor dem 1. Octsber d. I. werben gleichwohl in dieſem Falle gegen den 
nicht erfchienenen Appellaten feine Contumacial⸗ Urtheile erlaſſen · 


g. 14. Far 
In allen Appellations-Acten, weiche erſt nach 54, Augufi c. inſinuitt 
werden , gefchiehet die Vorladung am den Rheinifchen mö-Gerichtöhof zu 
- bl — NE KR — 
'$. 15. r : 
Die bisher zur Competenz des Revifions« Hofes zu Goblenz aus dem oſtrheini⸗ 
Then Theile des Goblenzer Regierungs+ Bezirks gehörigen Rechtöfachen zter Inftanz 
gelangen vom 2, September c. an, an den rheinifchen Appellationshof zu Coͤlln. 
Wir beauftcagen den Etaats-Miniffer von Benme, diefe Verordnung zur 
Bollzie hung zu bringen. 
Gegeben Berlin den 21. Juni 1819. 
Ha ge) Friedrich Wilhelm — 
e “ u Beyme 
— — — —— — 


⸗ 


—Bekranntmachunugen. 


Auf den Grund der uns vorgelenten , revidirten und abgeſchloſſenen Budjets 5% eirbent 
auf den Antrag des VBürgermeiflers von Mayen, vom 28. Juni C , und de& fd» ae 
nigl. Landraths dafeltft vum 12. Suli, haben wir Dato genehmigt und vefp. ver« Erbehumgen im 
ordnet, daß zur Beſtreitung der Kommunal: Autgaben pro ı8ı8 eine aufferor» — — 





dentliche Kommunal· Steuer · Erhebung ſtatt finde, und zwar: . 
An Allenz und Berreöheim , . 710 Br, 92 Ct, wa * 
=... p or ’ 30. 

» QRürenberg- 0 oo 0... 554 »' 72» : Sect.:liL, 
» Gottenhim 2 0 2. 676.» 22» ö 
Kehrigg.. 141419 * 42» 
» Sun 22 2 00a BD» 55» 
* Monreal . '. f} * [} + 41656 » 57 » 
> Ruder 2 u 2. 216 —». ' 


Eoblenz dem 28. Kuguft 1819. - 
Königlide Regierung. I Abth. 


Durch den Veitritt eined großen Theils der Bewohner des linfen Rheinufers Brand: Birfk 
zu der Brand-Afficuranz- Anftalt rechter Mheinfeite, hat Lirfelbe einen bedeuten. brrungs Uns 
ven Zuwachs erhalten, Cine deutliche Ueberficht gewährt desfalis folgende, für das a J 

. 16492. 


“Bahr 181g geltende 
* * N a ch⸗ Sect. HE 


— 46 — 
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Atenfirhen ,„ « 
Braunfels 
Gobleny ; 
Limyun 
Neuwied - . 
Wiplar 4 
Siegen % 
Summa des 

rechten Rheinufers 


u. u. ee 


Ahrweiler , 


- 4 — 


Recapitulatiom 


Kreife Zahl der verficherten | Anfcdlags-» Verfiherungss 


Gebäude, 


A. Rechtes Rheinufer, 


Summe. 
fl. * fr. fl. 





6639 1990890 — 1994720 — 

8682 1687768 — 1670943 Pe 

3275 983741 — 761 — 

1588 56553551 — | 555545: 1 

899 25,359 | — 1 2513539 Ic j 
268° 1078360 — | 1978360 4 

83-8 3575605 — 173575605 — 
39709 I13295238 | — — 3 








B. Lintes Rheinufer * 

298452 — 286322 — 

2920496 — | 27967. — 

103570 — 8420 — 

157430 — 2157441 — 

2580616 — | 2540910 | — 

425368 | — | 3er | = 

| 6486132 _ | 6154676 | — 
hgzdı3zo. — 94——⏑— 


Wu 753 

©&t. Gear. .., 4905 

Mayın. oo... 389 

Koblenz * * * * 37 

. Simmern Sa v7) 80:8 

Bel 0 ® D * 137 4 
Summa be3 

linken Rheinufers 15486 

Xotalbetrag beider Ufer 55195 


Steckbrief ge 


grfonimenPer;pefertict, GB 


ser Wirt, 
1. 17134, 
Seci. V. 


Die Bewohner des linken Rheinufers, welche ihre Gebaͤude bei dieſer Anſtalt, 
welche durch ihr Wachsthum an Sicherheit gewinnt, vom 1. Januar 1820 ab, nech 
verfichern laffen wollen , muͤſſen fi) bis Ende Novemberd c. deöwegen bei den koöͤnigl. 
Landräthen gemeldet haben, damit die deöfallfigen Anzeigen u. ſ. w. fpäteftens big 
Mitte Decembers ©. hier eingereicht werden koͤnnen. 


Eoblenz den 20. Auguft 1819. 
Königlihe Regierung. I Abth. 





Siherheitd-Polizei 
"Der unten näher bezeichnete Feſtungs « Baugefangene Peter Wied aus 
gen den Baw- Kirn bei Kreuznach, ift am ı8ten d. M, von ber Feflungd> Arbeiten zu Göln 


werden demnach fämmtlihe Ortsbehoͤrden unſers Verwaltungz⸗ 


Bezitks hiermit aufgefordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein 
wachſames Augenmer® zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter 
fiherer Bedeckung an die Commandantur zu Coͤln abliefern zu laſſen. 

-  Eoblenz dei 25, Auguſt 1819. 
Königlihe Regierung 1 Abi 


= 489 —, 


: PerfoneBßBefhreibung 

‚Der obgenannte Peter Wired iſt 19 Iahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
blonde Haare, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Naſe gewöhnlichen 
Mund, runde, eingebogenes Kinn, Beinen Bart, odales Geſicht, gefunde Ges : 

farbe, Allem Vermuthen nach hat derſelbe feine BaugefangenFleider abge ⸗ 


— 9— ſich andere zu verſchaffen gewußt, Die Ketten vom ihm find gefunden 


worden. . 


Ä . = - J re - £ . . - 
Chronik der dffentlihen Behörden. 


Der Kreis Phyfikus Welten zu Ahrweiler ift am 14. Yuguft auf der 
koͤnigl. hohen Schule zu Bonn zum Doktor der Medizin und Ghirurgie promo« 
virt worden, J — 

‚Der bisher proviſoriſche Elementar · Schullehter Peter Jacobi zu Sehl⸗ 
weiler iſt nunmehr definitiv in dieſer Stille von uns beſtaͤtigt. 

“Der bisher prodiſoriſche -Schullehrer Jacob Scharb ach zu Beltheim -ift 
nunmehr: definitio-in dieſer Stelle beftätigt worden. 
_, Der bisherige Lehrer der obern Knabenfchule zu Chrenbreitftein, Hr; Jacob 
Groffin iftzum zweiten Lehrer an der Elementar« oder Vorbereitungs: Schule 
des hiefigen Gymnaſiums und ber Seminarift , Hr. Johaun Pagen zum britten“ 
ober Hülfslchter am perfelden Schule, fodann der Privatichrer Hr. Barthol, 
Ey:&’zum kehrer der’ obern Kuabenfhutt zu Ehrerbreitftein ernannt worden. - 
Det bisherige proviforifche kacholiſche Elementarlehrer, Hr. Joh. Diegfer. 
zu Diebelih, Kreifes’Coblenz, iſt in, diefer Stelle defixitiv beftätige word.m. - 
Det bisherige Advokat und Anwalt beim Appellationshofe zu Coͤln Doctor 
Scham Baptift Haas’ ift bei dem Revifionehofe für die Nheinpropinzen zu 


Berlin ais Anwalt: augeſtellt worden. 


0a - 


Lıvor, 


Sect. IV. 


I. 13799. 
Sect: IV, 


——— 


1. 15526, 


Sect, IV, 
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ad Alle, 29 Or, 5 pi Sr Emo 
g- ein deld am Seepfad Halb Zter halb‘ Ater Elaffe, aub sect, G, Mro. 771; 
ante 





” | nah we fung 
u i6oas. Seei. . 1e Preiſe in den Hauptſt ‚des Rigierungs · Begirf 






waͤhrend bed — — 











| & Sehr . 
Waizen. | Roggen, | Gkrfie, Grüße. |Graupen. | Erbfen, | LinfenBohnen, Hafer, 

’ 15 tſtaͤdte —_ der Beri. Ei. 

ẽ — een Ve Te Te — Tun ET? 

Ri se Pf — u eis pr. IR. . gu pf. Mt. gr, Rt. gr. Pf. Rt. ar. . 








"| Boston 2| gla Jıla7) 7 
| 2) Kreuznach | 24018 J1j2r20 
| 3 ®Beplaet | z2lı2]4 la· ſio 






esta ee aan -l alan| | -] -t 3] 30 I 


— — — —— — 


Summa | 71 8]2 811603 
Durch⸗ 
ſGaittspreisl 2 10ol glejaul 5 


— — — 
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4 »8 | »Jı2]-r 


«ladig | » + al all al elal sl olal ee | 
= Bi slı4) 3 “Is el 6] =] »| 2120] »-| Flı2 4lao| «| 1] 316 | 
18a 


| alı4! 8 2]ı3]| 3]12110 






Das: Orhoft & 150 Berli- 








' Namen Daß Berliner Pfund. ner Dart; Dos Berliner, Duart.| But Eule no Sind 
| ** — —— — — — — — — —— — Pa Gentner .. ’ 
| Rind» ; Schweis ¶ Hammel · Rheins Mofele | Nabe» Brauld⸗ > a110 11200 Pr 
5 Hauptfläpte | Mih- Katbfleifh, |neneirh. ie wein. | wein. | wein, J mein, Bier. | Pfad. | Pfund. 
-| Rt. or pf.! Rt. 9e,_ Hf-IRt Ar. pfı Rt. ge: pf. Re. gr, Pf. IM: or. DFIME. gr. pfÄme. ge. pf.iMt or. pf.|Rt. Mr gun. Bu seht Mr. ar. pf.|Re- ge Pf 
ı —— «l"-1.] »| Zst | »| »Jrol * sul l alel 9 


ılar |=| 5| 2j-] 2j10 

.| ı| 4 |-] 3] 6]-| 2| 2) *| * .1.1 e135| — 445 -| <Jiol =] 4hor-lual =] 8] 5 
11 5 
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5) Beglar «i2| 81 » «1:31 rle| 2] Bi »| «ie il el el »lel el 6] » «|» 1%] gi Aral =] 9) 9 
Summa | =|7 | « 6 || 9| gie] 7 8 23 15 . 5 10 35 .|l+ „14 41» 18 » 13 7\5 228» 
Durch⸗ | | 
ſchnittspreisl ·21 7l » ı\6 |)* — 1 sleldollclee 49 ll ldlalds 
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seem ur" 


+ — 71 — 
Auts Dlatt 
Röntslicden Nehlerang iu ‚Söblenz 

nr Mn 52 — 








Coblenz. den 6. September 1819. 





Belanntmahung über den Ankauf nahftehender Srundfiädz, Vorladung der 


.. in ver neuen Geltung öbau eingezogen werden find, tee 

A mid: 1, } “ n el die sum de 
25 de fkungstau eine 

ı) Din * und feiner Ehefrau Margaretpa, PR Hilgert von Grmpftüde, 

ei © 

u‘ 'von ginem, Feld auf ber Lay ater Glaffe sub sect. C. Nro, 292 5. enthaltend 

rd; Ganzen eine Are 84 Gentiares,.. nur.20 Centiareh, nicht mehr benugt 

a 1817 und geerbt von dem Batır der Margaretha Hilgert, Namens 

anin HET ee ı verfiosben nor —— Angelauft für die Summe von 


he 8 * daſelbſt, ater Elafſe, “suh sect. C Rio, Ar migelteeb 49 
Gentiares, nicht mehr benugt feit 1817, geerbt — H Arten 
ui >. für die Summe von,6 Rilt. 16Gr. 9 re 
2.5 «in Bela daft (oft, 2ter Claſſe sub sect, Die, "56, R ent —*8 ‚eine %e r 
u ‚20 Certiates ,;und noch benupt, geerbt wie dak 2 Angetäuft für die 
- Sunm: von 16 Rt 13 Gr. 4 Pf. 
.d. ein Feld aufm‘ Seepfad Ater Stoffe sub, et po.” 7421. enthaltend 4 
AXes go Ceutiares | feit 1846 nicht mehr benutt und gparbh wieada, An⸗ 
„gekauft für, die Summe ‚won 26 Rılv, &Gr. 4 
„ein Feld im ‚Dbergsfeh, Ster Glafie- sub ee Wr ‚B00 enthaltend eine 
Arc 49 Gentiaresy - alt mehr benußt. u R —*— ahren angekauft vom 
Wilhelm Kraͤuſch von Coblenz. Angefaufr fi bie Summe von 17 Kilr. 


4 Pf. 
f! tin Aero aufm Steinberg ; Zter &laffe süb”sect! G. Mo. 585, enthaltend 
eine Are 46 Eentfäres;, feit 181 6nicht mehr’ Henkiift und angefanft vor drei 
” Sahren = Anton Roſh u von Neigendorf. „Angekaift für die Summe von 
g- ein Zeld am Seepfad halb Tier halb‘ 4ter Elaffey sub sect.G, Nro. IT r 


ee vi — — 


enthaltend 3 Ares 60 Centiares, ſeit 1816 nichtmehr benugt und anges 
Bauft vor 3 Fahren von Wirhelm Keauſch von Coolenz . Angefaujt für die 
Summe von 2BRilr. 17 Br. 5 Pf. ; 
h, ein $:1d bei Marig Hilf 4ter ‚Glaffd,- sub —— Nro. — enthaltend 2 
S ECentiares, nicht meht berwtzt ſeit 181 6 ‚ange as vor 
—XX für die Summe von 14 Sk 14 3.% genrore * 
— i. ein Feid dafeidſt ter Claffe sub sect. C. Nro. 676 , enthaltend 4 Arrs 40 
Sentiares, ſeit 1816 nit mehr benutzt und anzefauft wie das voriges 
Angefauft für die. Summe von 23 Rtpir, 22 Gr, TODE. ne 
k, ein Feld dafcibft 4ter Glaffe sub seot. G. Neo. 677 enthaltend 2 Ares , nicht 
“ . mehr benutzt ſeit 1b16 Amd-gec:bt von Herhard/dilgert! wie ad a, ns 
0 u gehauft-für- die Summe von 10 Rthlr. +0 Ön: gPfe- = =. _ mer 
2) Bon Mathias Milz von Neuendorf, - 
. a. ein geld oberm heiligen Pfadt sub sect. G. Nco 4 enchaltend 3 Arts, 
F egenwaͤrtig noch benutzt und geerbt von feinem. 1798 verſtoꝛ benen Water 
eorg Milz. Angekauft für die Summe von 41 Rihle. 9. Gr. 5: Pfr 
*6. — elta 2ter Claſſe il 
- 568, anno) benuht und;geerbt wie dad vorige. Angekaub ‚für die Eum · 
mẽe von 15 Rtlr. 15 Gr. Rue ka Ras au RN 
3) Bon Philipp Schlemmer, modo deſſen Erben Namens Arnd Märia Schlem - 
mer, handelad in Zufland und mit Begnehmigung ihres Mannit‘, Ans 
„ breas Saal ; Taglöhner und Peter € Aemmrer / cberwehl Mäglöhner ı 
* sroohnhafe zu Reuehbaef ge N 
a, ein Feld in der Alauf, ater Glaffe, "sb sect. G. Nro, 798°,” enthaltend 4 
Ares Jo Gentiared , annoch benugt und ‚angefay't vor acht Jahren von 
Martin Ghnyer von Neuendorf. Angttkauft für die Summe von 58 Ktl. 
, ein Feld im der Hoͤll Ater e, sub sett. G. Rro. 4957 eutha Ithaltend 4 Ares 
noch benutzt —6* — andekauft vor i Sach von Joͤhann Raderg 
yon Coblenz. Aagtkauft für tit Summe von 20 Rihlr. 20 8r.9 Pf. 
©, ein Feld am Seepfad ter Elaffe sub sect. G. Nro. 717 ; enthaltend 8 Ares 


- 
au 


benust Bid 18:8 , angekauft von Pet-c Erump von Neuendorf vor 5 Jahren. 


en 
Angekauft Für He Shricte von 75er“ 
d, ein Feld dafelbft Zter Gle esub sect..C; Mro. 7ı8, enthaltcd 54 Eentia- 
R res, benuht dis 1018 and Angıfamft von Pater Sden von Neuendorf vor 
"To Jahten "Angetaiiit för die Summe von 5 Rihlr. 5 Er. 2 Pf. 
4) Bon Anton Cuͤnzer von Rruendorf , er — 
"0 ein Feld im der Kiauß ater Claſſe, sub sect.G., Nro. 190, exthaltend A Ari 
> 84 Gentiare® annoch benupt-uad geerbt von feinen Eltern Johann Eunfter, 
2: forben 1814 und Maria, gehorne Kreuter, geftorben 1813... Angekauft 
fie die Summe von 66 Rihlr. 18 Gr. B Pf, - = wIn, 
b, von einem Feld an der Bruͤck ıter Glaffe sub: sect, G 


’ 


‚ Rio. 234, enthalten! 
ich 


‚ sub sect, G. Nro. 169, enthaltend 3 


- 43 — 


im Ganzen 11 Ared go Gertiurc®, nar 67 Gentiaren , ennoch benußt mb 
geerbs wie das veti;:,, Angefauit für die Summe von 12 Rihlr. 13 Gr; 
o. ein Feld in der Klar ater Glaffe sub sect, G: Nro. 204, enthaltend 4 Ares 
40 Gentiarcd annoch benugt und guerbi wie ada, Angekauft für die Cum» 
me vor 60 Kıthir. 3 Gr. ı Pf. ° 
— d. ein Feld bei Maria Hiff, It.r Glafje, sub sect. C, Mro. 507, enthals 
tend 5 Arch 90 Gentiarek, annoch benugt, geerbt wie ad a, Angekauft 
für bir Summe von 59 Rthle 5 Gr, ı Pf. 
5) Bon Martin Kıöl von Neuendorf, 
ein Feld am Serpiad Ater Eioffe sub scet. G. Nıo. 744, enthaltend 26 
Ares Zo Gentiares it 1816 nicht mehr benugt und geerbt von feinen El- 
tern Anton Kröll , geftorben 2823 und Barbara. Butenheim , geflorben 
1802. Ungefouft für di Summe von 139 Rthir, 18 Gr. 6 Pf: 
6) Bon Anton Emmerich und feiner Frau Anna Maria, geborne Einsdorf, Zag- 
löbner von Riumborf, _ s 
ein Feld bei Maria Hilf, ter Glaffe, sub sect G Rro. 600 , enthaltend 
eine Are Bo Centiares, annoch benugt und gembı von Balthafar Grnedorf, 
verſtorben vor 8 Iahren und Maria Anna Wittler, geflorben 1794, den 
Eitern der Frau , beide von Neuendorf. Angekauft für tie Summe von 
17 Rtlı, 7 Pf. 
7) Bon Nicolaus Mil; von Neuendorf, 
ein Feio auf: ter Hoͤll, Zter Elaffe, sub sect, C, Nro. 513, enthals 
ten» 5 Ates 30 Eentiares, noch benutzt und vor 10 Iahren angekauft, 
halbfchiedlich von Nicolaus Kreuter und halbſchiedlich von Johann Wenzel 
j von Neuendorf. Angekauft für die Summe von 50 Rithlt 3 Gr, 2 Pf. 
8) Bon Philippe Afeld von Reuentorf, | 
a, ein Feld in der Lay, Öter Elctje, sub sect, C, Nro. 296 , enthaltend 4 Ares 
60 Eent,, feit 1817 nicht mehr benutzt, und vor 14 Jahren angetauft 
von Dim verfischenen Nicolaus Kiſſelbach von Ntuendorf. Angelauft für 
die Summe von 44 Rilr. 19 Ge. g Pi. j 
bein Feld oberm heiligen Yfad gter Ciaffe sub soct. G. No. 24 , enthaltend 
eine Are 14 Gentiared, feit 1817 nicht mehr benutzt und angefauf, wie das 
, vorige. Angekauft für die Sunmie von 5Mthir. 22 Gr 8 Pf. 
e. ein Keld am Piteräberg 4rer Elaſſe sub sect. G.“Nro. g”, enthaltend 3 Ares 
50 Gentiareß feit 1817 nicht mehr berußt und angefauft wie dad vorige. 
Angekauft für bie Summe von 16 Rtihlr. 6 Sr. 2 |. ' 
9) Bon Maternus Doͤtſch, Fioͤtzer zu Neuendorf, *1 
ein Feld in ber Bay 4ter Claſſe subsect. C, Rio. 101 , enthaltend ein Yre 16 
9 Gentiaresy ſeit 1616 nicht mehr benutzt, und geerbt von Peter Doͤtſch, 
geſtorben vor 7 Ichien, und Margaretha Leimiche Aeftorben vor 6 Iahren 
feinen Eltern. Angelauft für die Summe von GH“ Gr; 3 Pf. 
10). Don. 


| 4 — 
20) Bon Wilhelm Döhn von Neuendorf, 


— 
ein Feld in der Lay 4ter Glaffe, sub sect. C. Nro. 114, enthaltend 4 Are 


annoch bexugt und geerbt von feinen Eltern Arnold Döhn und Appolonia 
Thomas, verfiorben vor circa Jo Jahren, Angelauft für die Summe von 
2ı Rthic. 5 Gr. 


11) Bon Iohann Georg Echaaf von Neuendorf, 
A ein Beld bei Maria Hilf 4ter Elaſſe sub sect. G. Nro. 625, enthaltend eine 
Are 96 Gentiared niht mehr benugt feit 1816 und grerbt won feinem vor 


4 Iahren verflorbenen Water Johann Schaaf von Neuendorf. - Angskauft 
für die Summe von 10 Rihlr. 5 Gr. 5 Pf. 


.b. ein Feld am Seepfad halb ter Halb Ater Elaſſe sub sect.G Rio. 773, ante 
haltend 2 Ares 40 Cent., annoch benugf und geerbt wie das 


vorige. Ars 
gekauft für die Summe von 17 Rthlr. 14 Gr. 8 Pf. 7 
12) Bon der Wittib Johann Blum, geborne Maria Magdalena Kretzer von Neuen- 
dorf N j 


a, ein Feld in der Lay 4ter Glaffe sub sect. C. Rro, 115 , enthaltend: 4 Arch 70 

Gent. , nidhtmehr benugt feit 1816 und geerbt ‚von ihrem vor 99 Jahren 
verfioibenen Vater Mathias Kretzer. Angekauft für. die Summe von 24 
Ribie. 12 Gr. 4 Pf. 


b, ‚ein Feld bei Mariahilf Iter Elaſſe, sub sect. G. Nro. 690, enthaltend = 
Ares 8o Gent. , nicht mehr bemupt feit 1816, geerbt wie das vorige. 
Angefauft für die Summe von 26 Rihlr. 11 Gr. BP. 

45) Bon Iacob Weller und feiner Mutter Johanu Heinrich Wels Wittib, geb. 
Anna Maria Bayers 2° 


a, ein Feld an Marichilf ter Elaſſe, sub sect, C. Nro⸗508, enthaltend 3 
Ares 80 Gentiares, noch benugt und geerbt vom Vater. Johann Heinrich 
Beier, geſtorben vor 25 Jahren. Ungebauft für die Summe von 35 R. 

22 Gr. 3 Pf. 


m, t % y % 
b, ein Feld aufm Et.inberg 4ter Glaffe , suh sect.; G, Neo. 554 „enthaltene 
5 Ares, ſeit 1816 nichtmehr benußt und «geerbt. wie 


daß: vorige, YAn« 
gekauft für die Summe 


von tg Rihlt. 15: Ge. 10 Pie: = 
c. ein Feld am Serp.ob gter Glaffe, sub sect. G, No, 734, enthaltend vier 
Ares 10 Gent. , nicht mehr benupt feit «347 und geerbt. wie das erfle. 
Angekauft für die Summe von 21 Athir. y Gr. 3 Pf.. 
d. ein eld dafelbft gelenen halb Zter halb zur Glaffessub sect, G. Nro. 769, 
re Ares 5o Ent, , ſeit 1817 nicht mehr Denupt und ‚geerbt wie 
as erſte. 


Angekauft fir die Summe von 46 Rihlt, 6 En 5 Pf. 
14) Bon Nicolaus Weller und 


feiner Frau Anna Gerteuda ‚"geborne Schaaf von 
Neuendorf, “ on 
a, ein Feld in der Lan After Claſſe sub sect. C, Rio, ırg, enthaltend = Ares 71 
Eentiares, feit 1817 nicht mehr benußt, herrähre:d von der Frau Eltern 
namentlich Pete Schaaf, geſtorben vor .ıB Jahrea amd Mana Macie 
' Mose» 


— AR, 
* 
Moskopp geſtorben vor einem Jahr, Angekauft für bie Summe von 14 
Ar. 3 Gr. 5 Pf. i 

b, cin geld dafelbft ater Elafie, sub sect.C, Nro. 506 , enthaltend 5 Ared 20 
Gent. , fit 2817 nichtimebr benugt und herrührerd wie das vorige. Unger 
Laufe für tie Summe von 71 Rthlr. ı &r. 6 Pi.- 

@, ein Feld ans Peteröbirg Hier Claſſe sub sect G, Nro. 71, enthaltend 4 Ares 
36 Gentiarcs, feit 1817 nicht mehr benugt und herrührend wie das vorige, 
Angelauit für bie. Summe von 22 Rthlr. 17 Gr, 10 Pf, 

d, ein Feld ain Seepfad Y4ter Glaffe sub sect, G. Nro. 730, enthaltend 6 Ares 
60 Eentiares, fit 1817 nicht mehr benugt und herrührend von Wittib Wine 
terberg , geborne Anna Catharina Schaaf von Neuendorf, von der fie es 

er 4 Sahren gekauft haben. Angekauft für die Summe von 35 Rihlr. 

- 18x. . 

15) Bon Georg Röhn und feiner Frau Anna Gertrude, geborne Guttmann, 

a. von einem Feld In der Lay zter Elaffe, sub sect. C, Ro, 76, : enthaltend 
im Ganzen 4 Ares 40 Centiares, nur eine Are 48 -Gentiared ; noch benutzt 

und herrührend von. Johaun Guttmann dem Water der Frau, neflorbin 1795 
von Neuendorf, Angekauft für die Summe von zo Rtir. 5 Gr. 5 Pf. 
b. ein Feld daſelbſt, 4ter Glaffe, sub sect.C. Nro. 107, enthaltend 36 Cen⸗ 
tiaced , feit 2817 nicht mehr benugt und herrührend wie Dad vorige’ . Ange 
kauſt für die Summe.von ı Rtlr. 21 Gr. ı Pf. ur 

e, ein Feld dafelbit , vierter Elaffe, sub section C. Nro. 108, enthaltend 52 - 
Gentiared, feit 2817 nicht mehr benugtisumd. herrührend wie das vorige. 
Angetaujt für die Summe von 2 Rtle. 17 Gu ı Pf. 

d. vom einem Feld in der Klauß ater Elaffe, sub section G. Nro. 7651 «ht» 
halterd im Ganzen 29 Ares, nur eine Are 16 Gentiared, gegenwärtig noch 
benutzt und Angefauft,vor-4 Jahren von Peter Kroͤlls Erben von Neuen» 
dorf. Angekauft für die Summe von 15 Rtir. 20 Gu,5PR 

e. ein Feld hinter Benders Gastın Ster Elaffey sub sect.. G. Nro. 383 ent« 
haitend im Ganjen eine Are 6o Centiares, nur 6 Gentiared , wicht. mehr 
besußt ſeit 1816, herrührend von Nicolaus Röfch von Neuendorf, 1792 
gekauft vom Hofrathe Neil vom Coblenz. Angekauft für die Eumme von 

13 Gr. 7 Pf. F ' ig 
E. von einem Feld daſelbſt, ater .Glaffe, sub ect. G. Nro, 379, "enthaltend 
im Öanzen rı Ares 40 Gontiared, nur 67 Centiares, feit 1816nicht mehr 
benußt, herrährend von Soharn Guttmann wie das erſte. Angekauft fi 
2 die Summe von gRh. 3 Gr. g Pf. riss 
g. .ein Beld daſelbſt / 4Ater Gloffe, sub seot, G. Nro. 377, enthaltend 60 . 
Centiaces, feit 1816 nicht mehr benußt und hestührend von Johann Gutt« 
mann wie Das erſte. Angekauft ſuͤr di Summe von 5 Rilt. 3 Gr. LP. 

‚ia, ein Feld bei Mariahilf Iter Claſſe, sub sect. G. Nro. 6ro, enthaltend 

Ares Bo Gentiates, gegenwärtig noch benutzt und herzührend 8 Jacob 

* z utt⸗ 


"9 . _ ” 


Guttmaan , Schumacher aus Coblen:, von bim er es vor 74 Jahren ger 
Bauft habe. Angelauft füc die Summ: von 45 Rtle. 9 Ge. 8 Df. 

-1, ein Felb am Seepfad, haib Ster Haln ater Gafli, sub sect, G. Nro. #5 
enthaltend 5 Ares 70 Gentiared | fer 1617 nicht mihe benugt und here 
rührend vor Andreas Mittel, Schum cher cus Coblenz , bon dem ef es vor 
26 Jahren gefäuit habe: Afzekauft für die Summe von 27 Rtles 5 


Er F pf. 4 
16) Von Joſeph Höfer und feier rau Gatharina, geborne Weller von Neuen 
dorf vn 


o 
ein Feld om Seepfad Zter Eiaffe sub sect. G. No; yı3; Hegenwärfia noch 
benugt ; enthaltend 3 Arıd Bo Gentiares und geerbt von der Frau Eltern 
Auguſtia Weller und Eanigunda Thiels, fo vor a4 Jahren verſtorben find, 
Angekauft für die Summe von 55 Kt. 22 &r 8 Pf. 
17) Von oſeph Blaidt und feiner Frau Margaretha , geborne Schaaf von News 


. endorf; 
ein Feld am Petertberg ter Eloffe, sub sect, @. No 71, euthaltend 
Ü 8 Aces 72 Gentiared; feit 18:6 niht mehr denugt und geaibt von der 


Feau Eitern fo vor 6 Jahren verftorben , namentlic) Deter. Schaaf-und An« 
na Maria Moskopp. Anzefauft für die Sunime von 45 Atle. 11 &r. SP. 
18) Bon’Hubert Urmetzer von Reundort , 'r — 
a. ein Zid in der Lay Ater Claſſe sub sect. C. Nro. gt, enthaltend eine Are 
2 52 Gentiared , micht mehr bemugt fit 1817, herrihrend von Peter Urme- 
ger, feinem vor 22 Jahren verfiorbenen Vater. Angelauft für die Sum⸗ 
me von 7 Kıhle 22 Gr. 5 Pi. . 
b, vön einem. geld in der Klauß zier Claſſe sub sect, G. Nro. 168, enthaltend 
im: Banzen 9 Ared , hiervon nur eine Are 84 Gentiared, annoch benugt und 
©. angefauft.vor ro Jahren von Deren Günzer von. Mayen, . Angefauit für 
die Summe von 25 Rthlr. 3 Ge. 6 Pf. 
19) Von Johann Schäfer, Flotzenmeiſter/ umverheicathet von Neuendorf‘, 
> a; ein Feld im Sbergeſetz Zter Clafle sub sect; G. Rro. 281, enthaltend 2 
Ares 70 Centiares feit 1816 nicht mehr: bennät, und geerbt von f-inem 
x... ver 26 Jahren verſtorbenen Vater Bartholomäus Schäfer. Angekauft 
für die Summe von 25 Rihlr. 12 Br. 11 Pf. BE 
& B, Ein-Keld daſelbſt Zter Clafſe ab sect G. Nro. Sär, “enthaltend. '3lires 10 
. emtiateß, noch benngt und geerbt mie das vorige." Anzebauft. für bie 
Summe von 29 Rthlr. 7 Gr. 9Pf. ht 
€. ein Feid am Secpfad ter Blaflr, sub sect. G, Nro, 765, enthält 5 Ares 
* Zo Cenfiares noch benutzt and geerbt wie das erfle, Angekauft für vie 
J Sumiie vum 5a Ritlr. 3 Gr. 2 Pf: » =D 
d. ein Feld auf dem Peteröberg Öter Glaffe, sub sect. G. Nro. 7Bgy' enthal- 
esatler gend 4. Ares anvoch benupt und geerbt wir das erſte. Aagekauft fuͤr Die 
N Summe von 37 Rtle. 20 Sr, 1 Pf. K y 


5 — F e. ein 


— 


— 477 — 


* cin Feid in der Klauß 2ter Claſſe, sub seetiomie.- Nro. 154 enthaltend 
ZAres 69 Temiares, feit,1847 nicht mehr benuft und: geerbt wie bie 
übrigen. :Angelauft fürdie : Summe-von 49 Rthir. 4Gr. gPf, ' 

%) Bor Nicolaus Roͤders Wittib, geborne Maria Anna Ddend, 

ein Feld aufm Steinberg Ster Glare, sub seet, Gi Rre. 576 , — 33 
nn Eentiares/ nichtmehr benutzt feit 1816 und ängekauft von ’Nicofaus Che, 
Uagehauſer von Neuendorf, vor 16 Zahcen. Angekauft für die Summe 

von 3 Kthlr. 9 Gr, 2 Pf. 


31) Bon Dito Hoffmann von Neuendorf, 
000 Feld hinter Benderd; Garten Zter Slaffe sub sect, G. Rro, 388, enthaltenp 
5,9 1% Ared BO wentiared, nicht meht benutzt feit 1816 und geerbt von feinge 
Mutter Anna Elifabetha, geborne Bu fo vor 24 Jahren gefigchen. 
i Angekauft für die Summe von 26 Ril. 11. r. 8 Pf. 
32) Bon Adolph Domes und feiner Frau Anna Maria, geborne Milz von Rep 
F endorf 
a, ein Ferd oberm heiligen Pfad 4ter Glafje, sub sect. G. Wro, 18, enthalten 
u 4 Ateb 40 Centiaxes/ annoch b nut und geerbt von Jacob Homes feintm 
J — 14 ae verflorbenen Bart. ¶ Augekauft für die Summe von 22 
. ke, 22 @t£,. 19 
b, sin Feld da Ztet ciaſſe sub sect. C. No, 32, enthaltend 2 Kies 30 
I 77) a2 benutzt und herruͤhrend von der Frau Water Ehriftop 
* geſtorben 1797. Angrkauft für die Summe von zı Rthle. 18 


©, ein Fey daſelbſt 4ter Claſſe, sub ect. G. Nro. 41, enthaltend 2 Ares 60 
Gentiareö, annoch benugt. und birsührend von Jacob Komes fe 669 — 
Porimeldet. Vugtkauft füt die Summe von 33 Ktttr. 13 
8* a RE 20 bufefbft Hal te Halt äter Gloffe, sub'sect. G. No, 55, Bi 
she haltend 2 Ares ZB GSemiares fit 1817 nicht Macht benugt und herrüße 
nd — Arch — "Angetasft für die Summe: den 155 [in 13 
wu $ 
©. von einem Feld im ei abe ater Claffe, 2 sach, G. Nee. 455, ent · 
Haktend im Gänzen chi Are 16 Gentiares , nit mehr benugt feit 1816, 
+ bercißrenu; von Jacob Kemes. Angefauft für bie Summe von ı Rtlr. 
21 Gr. 11Pf. ——— nun. 
Fr, Hin. Feld ‚bei Mariepiff äter, Pk ‚subsect. G. Rus, 694: „aihaltend 6 A. 
2: Gentia: 6 ſeit ıBı6 icht meht benugt und herrührend vo —8 
9 Bilet der Fra " Ankekduft" für" die Sumnte ‚vor 6, 


g · * an in der Lay 4ter Claſſe, sub..seet, c. Rio — ‚enthaltend eine 
8 AAce Ay Eentlarts noch benutzt und hertͤhrend wie — Angrkauft 
' m fünbier- Summe wen, 22-Rtle.cd Br. 6 Pfr 
= in Bel hinter Benders Garien ‚4ter Claſſe sub. sch, F Bao: ie ent · 
>: haltend 


halterd eine Are 56° Gentiareb; gegenwaͤrttz noch theĩlweiſe betut ai dere 
sührend von Saceb Komes. "Annefäuft für die Summe 16 Rıilr, 4Gr. 

335) Bon Nicolaus Egingers Wittib , geborne Appollonia Milz von Meuenderf, 
ein Feld in der Lay 4ter Glafje sub sect, C. Nro. 131, enthaitend 2 Ash go 
Gentiared, feit ıBı nicht mehr benoßt und ‚geerbt von ihren Eltern, na« 
mentlich Philippe Milz, geſtorben wor 5 Jahren und Etifabeih; geborne 


Bontlicch,. geflocben vor 55 Jahren, Angekauft für die Summe von 15 
Rthlr. 22 Gr. 2 Pf. 


Der über bemeldten Anlauf in, Gemäßheit des Art. 12 x Geſetzes vom 
B. Merz 1810 zwifchen der Königlichen hochloͤblichen Regierung dahier. an- einem, 
and den vorbenanten Gigenthümern am andern Theile unterm Fi, ‚Detober 1818 
vor dem önigl, Notar Jacob @rimm;, in Eoblenz wohtrthaft pre, auf 
der Anti Goblenz aim izten-biffelben Monats einregiifritte,; “am roten Febr. 
1819 Beftätizte und am zdten März abhin auf der Hnpothe a en 
hier gehuchte Gontcaft ift am ıgten July l. I. auf ber Geriprfhreiberei dei K. 
Bezirks Brivunal zu Goblenz in Beglaubter Adſchrift hinterlegi worden. N. 


Die durch den Art. zıg4 dei’ bürgerlichen Ge Abuchẽ für die, Rein 
der geſehlichen Hypoiheken nie Anh: — des Krb 
‚sen Kauf-Eontrafts wird am Sıten July 1819 Statt haben, . . 


6 Be Peslaubiumg eigen anens⸗ gefertigt auf Begehren der - "San 


Behö rde. 2 5 * 
| Dh Geriliteibe., ; 
ca Be detlen am gn; „2ui2 m da due te > Mi! ‚Beeslgen 


= „Wich andurd vorſtehender Auszug, in Gemäßpeit des Yetikeie z a 94 des 
—— Geſetzbuchs und des Gulachens des Staatsraths nem, —— 2807 
zur öffentlichen, Kenntniß gebracht, mitnber, Aufforderung, an alle Diejenigen , weis 
Ken allenfalls cin Hypothekenrecht auf, die ‚hefagten, Brunpftüde.. zu —* 
vie ndthigen Einfchreibungen derfelben in ber gefeglichen Fıift * kiss 
Eoblenz den Sıten July ı8ı9, 


T — Der adaigliche Ela coted 
u | 1. 25* SI been —— — 


Fernere Sekauntmachung uber den Antsuf —8 
— — welche in ben neuen. ® Ange bautinge zogen 
worden find, nämlid: 

3) Bow Anton Urmetzer von Neuendorf, ? / u Re. 
a. ein Feld an Matiahilf Iter Sfr —— Ro. —9*— enthalte 8 Arc 
0 Gentiares, gegenmwäitig ned) benugt und geerbt von Peter Urmetzer, fei 
ee Baler. Angeknuft für ME TEN 

a4 + 10 MH. . 


- 





jan 


b, ein Feld oberm heiligen Pfad Ater Claſſe, sub sect, G.Mro. 7, enthaltend 4 Ares 
8o Centiares, gegenwärtig noch benutzt und geerbt wie. das vorige: Angekauft 
für die Summe von 25 Kthlr. 11-Pf. 

6, tin Feld dafelbften gelegen , 3ter-Elaffe sub sect, G. Nro, 28, enthaltend eine Are 96 
Centiares, gegenwärtig noch benutzt und geerbt wie dad erſte. Angekonfe für die 
Summe von 18 Rthlr.. 17 Gr. 6 Pf 

d, ein Feld im Obergeſetz 3ter Elaffe sub sect, G. Nro, 298, feit 1816 nicht mehr benußt 
und geerbt wie das erfte, enthaltend 4 Ares * BREMEN: Ungebauft für die Sums 
me von 44 Rthir. 10 Gr. 2 Pf. 

e, ein Feld dafeibft gelegen Iter Elaffesub sect, 6. Pro, 355 , enthaltend eine Are 74 
Gentiares , micht mehr benutzt feir 1816, geerbt wie das erſte. — für die 
Summe von ı6 Rthlr. 23 @r. 7 Pf. 

f. ein Feld aufm Steinberg Zter Claſſe, sub sect, G. Nro, 571, enthaltend ER Are 
30 Gentiares , feit 1016 nicht mehr benußt , geerbt wie das erſte. Angelauft für 
die Summe von 6 Rthir, ı86r, 8 Pf. Fi ir 

g. ein Feld am Seepfad, halb Iter halb Ater Gtaffe, Br sect, G. Neo. 774, enthals 
send 8 Arch 20 Eentiarrs , nicht mehr benupt feit 1816 umb geerbt wie das erſte. 
Angekauft für die Summe von 60 Rthlr, 4 Br, 

2) Bon Johann Urmetzer und feiner Frau Margaretha‘, 'geborne Frank von Neuendorf, ) 

a, ein Feld am Seepfad 3ter Elaſſe, sub sec, G. Nro. 765, enthaltend 8 Ares 80 Ct. 
gegenwärtig noch benust und herrührend von Nicelauß Urmetzer, feinem vor 30 

Jahren verftorbenen Vater, . Angekauft für die Summe von 83 Rthlr. 5 Br, 9 Pf. 

B. ein Feld aufm Petersberg, halb. :3ter halb 4ter Elaffe, sub sect. G. Nro. 797, ent⸗ 
haltend 5 Ares 70 Centiares, gegenwärtig nody benugt und angefauft von Simon 
Winnen von Coblenz vor — Angekauft für bie Summe von Zı Rıhlr. 19 
&r, gPf. 

e, ein Feld daſelbſt gelegen , halb 3ter halb Afer Claſſe, sub sect, . 6. Nro. 799 , enthals 

tend 7 Ares 20 Gentiares , gegenwärtig noch benußt und angelauft wie dad worige. 
Angebauft für die Summe von 52 Rehir. ı9 Gr, 11 Pf. 

d, ein Geld daſelbſt gelegen , 3ter Elaffe, sub sect, G, Nro, 789, enthaltend 7 Ares 50 

‚ Gentiarss , nit mehr bemugt feit #816 und angekauft vor 5 Jahren von Johann 
Adam Krämer von Neuendorf, . Angelauft für die Summe von 70 Rthir. 22 Gr, 
8Pf. 

3) Won Nicolaus Schmitz und feiner Frau Anne Ernsdorf vom Neuendorf, 

». ein Feld in der Bay ater,Glaffe , subsect, C Nro, 66 „ enthaltend 6' Ares 20 Gentia- 
zes, gegenwärtig noch benugt und herrührend von dem vor 8 Sahren verſtorbenen 
Heinrich Ernsdorf, Vater des Mitverkäuferim, — für die Summe von 
58 Rthlr. ı5 Gr. 6 Pf, 

B. ein Feld daſelbſt 4ter Claſſe, sub sect, Ci Nro, 10%, enthaltend 56 Centiares, nicht 
mehr benugt feit 1816 und herrührend wie das vorige, Angekauft für die Summe 
von a Rthir, 22 Gr. ı Pf, 2 c. ein 


7% 


— 


ein Feld daſelbſt gelegen, 4ter Claſſe, sub sect.G, Nro. 110 , enthaltend eine Are 


„13 Gentiared , ‚gegenwärtig;noch benußt und perrührend wie das eiſte. Augelauft 
für die Summe von 6 Rthlr. 5 Gr. 8Pf. 

d, ein Feld oberm beitigen Pfad 4ter Elafle, sub. sect. 6 Nro..2, enthaltend 5 Ares 
Bo: Gehtiared , nicht mehr benutzt ſeit 1816, und angekauft von Peter Gachel Ma: 
gifter zu Neuendorf vor I2 Jahren. Angekauft für die Summe von 3o Kthlt. 
12 Gr: 5 Pf. 

e, ein Feld aufm Petersberg Ater Claſſe, sub sect, G. No, 97, enthaltend a Ad oo 
Gentiares, nicht mehr benugt feit 1816, und hersührend wie das erſte. Angekauft 
für die Summe von 15 Rthle. 3 Br. ı Pf, 

$ ein Feld auf der Hoͤll Iter Elaffe, sub sect: G, Nro. 523, enthaltend 4 Ares ao 
Gentiares, nicht mehr benutzt feit 18:6, und angekauft vor 7 Jahren von Schrei⸗ 
ner Recht von Coblenz. Angekauft für die Summe won 39 Rthlr ı7 Gr, 5 Pf. 

g. ein. Feld daſelhſt äter Claſſe, sub sect. G. Nro. 524, enthaltend 10 Ares ı0 Centi⸗ 
ares, nicht mehr benutzt feit 1316, und herruͤhrend wie das vorige,  Angekauft 
N die Summe von ı00 Rihir.. ı8 Sr. 11 Pf. 

. ein Feld dafelbft Ater Elaffe, sub sect, G, Nro. 527, enthaltend. f Arc 30 Gentiares, 
nicht mehr benußt ſeit 1816, und geerbt. von feinem Schwiegetvater wie ada. Xr- 
gekauft für die Summe von 24 Kthlr. 21 Gr. 11 Pf. 

i. ein Feld aufm Peteröberg halb 3ter halb Zter Elaffe, sub sect, G. Nro. Bor, ent: 
haltend 7 Ares go Centiares, nicht mehr benutzt feit 1816, und geerbt von feinem 
Schwiegervater wie ad a. Angelauft für die Summe von 57 Rthlr. 23 Gr. 3 Pi, 

4) Bon Anton Schaaff Bäder und feiner — Anna Catharina geborne Stump ver 
Neuendorf, 

a, ein Feld an Maria Dilf 3ter Claſſe, subsect, C. Nro, 514, enthaltend ao Art 
20 Centiares, nicht mehr benußt ſeit 1816, und berrührend von dem vor 36 Tab 
ren verftorbenen Bartholomarus Stump Bater ber Bittyerläuferin. Angekauft für 
die Summe von 193 Rthlr, 19 Gr. 3 Pf. 

b, ein Feld am Peteröberg 4ter Elaffe, sub sent. G. Nro, 7ı, enthaltend 8 Ares - 
Gentiared , nicht mehr benußt feit 181€ , und geerbt von bem vor 18 Jahren vn 
ftorbenen Peter Schaaf Bater : des Verkäufers, Angekauft * die Summe wi 
45 Rthlr. 11 Gr, 8 Of. 

c, ein Feld am Seepfad halb ter halb Ater Gtaffe, 2 sect. G, ro. 752, enthalten 


6 Ares ı0 Gentiareö, nicht mehr benugt feit 1816, und berrührend wie ad a. % 
gekauft für bie Summe von 44 Rthlr. 18 Gr. 3 Pf. 


5) Bon Antreas Wolff von Neueuborf, 


a. ein Feld bei Maria Hilf Zter Claffe, sub sect. G, Nto, 636, enthaltend eine % 
88 Centiares, angekauft vor ı6 Jahren von Peter Milz von Neuendorf und ri 
mehr. begubt feit 1816, U für die Summe von 17 Bit. 10@r,. ıı 


b. ein 


= 48. — 


b. ein Feld am Seepfad ter Claſſe, sub sect..G,.Nro, 737, enthaltend‘n Ares 40 Cen⸗ 
tiares, nicht mehr benutzt feit 1816, und angefleigert von Ignatz Schlink von Eos 
blenz vor 10 Jahren. Angekauft für die Summe von’ 38 Rihle, 14 Gr. 5 Pf. 

e, ein Feld bei Maria Hilf zter Glaffe, sab sect, G, Nro. 683, enthaltend eine Are 82 
Centiares, nicht mehr benugt feit 1816, und angekauft wie das vorige, Angefauft 
für die Summe von 13 Rthlr. 8 Gr. 7 Pf. 

d, ein Feld daſelbſt zter Claſſe, sub seet. G. Mro, 694, enthaltend eime Are 88 Cen⸗ 
tiared „ nicht mehr benußt feit 1816 und herrührend von Ignag Schlink wie das vo: 
tige. Angekauft für bie Summe von ı7 Rthlr. 8 Gr, aM. 

6) Bon: Philipp Wolf von Neuendorf, 

a. ein Feld am Seepfad gter Elaffe, sub sect. G, Nro. ve enthaltend 7 Ares 40 Gens, 
tiares, nicht mehr bemugt feit 81:6, und angefleigert vor 10 Jahren von Ignatz 
Sartint von Goblenz. Angekauft für die Summe von 38 Rthir. 14 Gr. 5 Pf; 

b, ein Feld bei Maria Hitf’gter Elaffe, sub sect::@.’Mro, 682, nicht. mehr benutzt feit 
1516, und angelauft vor 3 Jahren von Peter Wolff von Dieblidy enthaltend 3. Ares 
10 Gentiares, Angelauft für die Gunmme von 16 Rthlr. 4 Gr. ı Pf: 

e,. ein Feld in.ber Lay gter Elaffe, sub sect. C, Nro. 130, enthaltend 5 Ares 80 Gin 
tiares, nicht meht benutzt feit 1916, und vor x5 Jahren angekauft von Radema⸗ 
chers Erben von Coblenz. Angekauft für die Summe von zo Rthlr. 6 Gr. ı Pf, 

7) Ben Sebaſtian Bayer Ackersmann wohnend in Keſſelheim und feiner Frau Barbara 
geborne Stump , 

a, ein Feld aufm Petersberg 4ter Glaffe, sub seat, G, Neo. du, tnthaltend 14 Ared ae 
Centiares, nicht mehr benupt feit 1846 ‚geerbt von dem dor 23 Jahren verftorbe« 
nen Bartholomaeus Stump Vater der Mitverkäuferin. Angebauft für die Summe 
von 74 Kthlr. ı Gr, 8 Pf. 

b, ein Feld oberm heiligen: Pfad: gter Claſſe, sub sect, G. Nro, 20, enthaltend g Ares 
10 Gentiares, nicht mehrtbenugt.feit 1816, und geerbi wie das vorige. Angelauft 
für die: Summe von- 47 Rthir- vv Gr. 3 Pf. 

8) Won der Wittib Anton Herresborff geborne Anna Eliſabetha Kroͤll vom Neuendorf , 
ein Feld in der Höll gter Giaffe, sub sect. G. Nro,,5og, enthaltend Z Ares zo 
Centiares, gegenwärtig noch ‚benugt und geerbt von ihrem vor 50 Jahren verſtor⸗ 
benen. Vater Martin. Kroͤll. Angekauft für die Summe von 16 Rthir, 16 Gr. 7 Pf. 
M.Bon Bartholomäus Rosbach Wittib.,.. geborne. Anne „ Marip,Derenkah und ihren: 
großjäprigen Kindern Anna, vereheligte Mathias Mehlbreyer und Margaretha’ 
versheligte, Anton Herreöbdorf,.von Neuendorf, 

a. ein Feld oberm heiligen Pfad, hafb zter halb zter Claffe, sub sect, G. Nro. 46, 

«.... enthaltend 14, Ares 40 Gentiares, feit 1816 nicht, mehr. benugt und angekauft von 
Nicolas Röfh von Neuenborf vor a5: Im "Anghautı fi. & die’ Summe. von 
Rh 1, De 


as * Beim 


b, ein Feld bei Mariahilf,‘ zter Elaffe, sub sect. Gi’ Neo, 596, enthaltend 4 Arts 
go: Gentiares, gegenwärtig noch benugt, angekauft vor 30 Jahren von Scherinbea 
von Coblenz. Angekauft für bie Summe von 46 Rthlr. 8 Gr. 5 Pf, _ 

‚c, ein Feld daſelbſt zter Claſſe, sub sect. G. Nro. 6or, enthaltend. 3 Ares 70 Gen 
tiared und angefauft wie das vorige, annoch benugt, Angefauft für die Summe 
von 35 Kthlr. 

10) Von Johann Hoͤfer und feiner Frau Anna Elifabetha -geborne Schaaf von Meuendorf, 

a, ein Geld’ am Scepfad, hakb ter und halb ter Claſſe, sub sect, «GC. Nro. 767, ent 
haltend 6 Ares 10 Centiares, nicht mehr ‚benußt feit 1816 ‚und angelauft vor 
24 Jahren von Sebaftian Bayer von Neuendorf: —. für die Summe 
von 44 Rthir. 18 Gr, 2 Pf. 

b. ein Feld auf ber Lay, ter Giaffe , sub det, C. ro, 300, enthaltend 23 Ares 20 
Centiares, nicht mehr -benust feit 1816, und angefauft vor 30 Jahren: vom 

MBürgermeifter Bender; won: Coblenz. Angekauft für. die Summe von 238 Mthlr, 
8 Gr. 9 PM. 
zı) Bon Johann Nuppenay und feiner Frau Anna Maria geborne Mehibreyer. 

Ein Feld bei Maria Hilf, zter Elaſſe, sub sect, G. Nros 607 ‚enthaltend 3 Ares 
90 Gentiared, annoch benutzt und ‚geerbt von bem vor 30 Fahren - verfiorbenen 
Johannes -Mehlbreyer, Bruder: der Mitverfäuferin, Angekauft für die Summe 
von 36 Rthlr. 21 Gr. 4 Pf. 

12) Bon Nicolaus Zerwas und feinen großjährigen Kindern Johann Zerwas und Ss 
iruda vereheligte Peter Knopf von Neuendorf, letztere in Zuſtand ihres. Mannes, 

a. von sinem Feld in dem Saͤndchen, ater Claſſe, sub sect, G. Nro, 444 , tuthaltend 
jm Bonzen eine Are 78. Gentiareö nur 71 Gentiared, feit.ı815 nicht. mehr benutzt 
und berrührend von der vor anderthalb Jaheen verftorbenen Gertruda Schaaf, 

» Mutter ber Kinder. Angtkauft für die Summe von g Rthlr. aı Br. 10 Pf. 

» ein Feld bafeıbft zter Claſſe ab seot. G. Nio. 445, enthaltend 50 Gentiares , nicht 
mehr benugt feit 1816 und herrühsend wis das . . für * Ta 
von 5 Rthlr. SP, _ 

»3) Bon Peter Frank von Neuendorf r BER j 
ein Feld auf dem Petersberg zter Efaffe sub’ Beet. G. ri. 3, enthaltend 7 Ares 
8oGentiared , gegenwärtig noch benust und angekauft von dem vor 6 Fähren vers 
ftorbenen Anton Röfh von Neuendorf, Angetauft | für bit gang "von 47 Rthtr, 
23G. 39, A 
14) Bon Chriſtophel — uud pe — Barbara, gebotu⸗ abbane kon New 
endorf ’ 2% 

a, ein Feld im Dbergeſetz Iter Safe "sab sech, 6; ‚Nro. 287'; enthaltend 2 Areögo Gen» 

tiares, wicht mehr benutzt feit 1816 und geerbt von dem vor 30 Jahren verſtorbe · 

nen Johann Kloͤckner, Vater der Mitverkaͤuferin. Angekauft für die Summe von 

36 Rthlr. 11 Gr. g Pf, b. eim 


— 485 


b, ein Selb bafelbft zter Claſſe sub sect, G. Nro, 352, enthaltend 94 Gentiares, nicht 
benußt feit 1816 und geerbt wie bad vorige, — —e bie Summe von 8R. 
21 Gr. 5Pf. 

e. ein Feld am Seepfad halb zter halb Ater Claſſe, Pi sect. G. Nro. * enthaltend 
3 Ares ao Centiares, nicht mehr-benugt feit 1317, geerbt wie das vorige. Ange⸗ 
fauft für die Summe von 23 Rthlr. 11 Gr. 6 Pf. 

15) Bon Poser Sowald und feiner Frau Anna Gertruda, geborne Kehrmann von Neu- 
endorf, 

a, ein Feld im Obergefeg ter Glaffe:sub'sect. G. Nro, 313, enthaltend eine Are 68 
Gentiares, nicht mehr benugt feit 1816 und geerbt von Michel Kehrmann, vers 
ſtorben vor 20 Jahren und Margaretha, geborue Dfter , verflorben vor 2 Jahren 
der mitverfäuferifhen: Ehefrau Eltern. Angekauft für die Summe von 17 Rthlr. 
4 Gr. 5 Pf. 

b, ein Feld dafeldft 4ter Elaffe sub: säct. G. Nro, 327, enthaltend eine re. 90 Gentiares 
nicht mehr benutzt feit 1816 und ** wie bad vorige. Angekauft für die Summe 
von tı Rtblr,.g Gr. 

ce) ein Feld aufm Steinberg, Ater Elaffe, sub sect. G. Neo, 577 , enthaltend eine Are, 
33 Gentiares, nicht mehr denutzt feit 1816, und geerbt wie das eiſte. Angekauft für 
die Summe von 8 Rule. 

cd) ein Feld am Seepfad, ter Claſſe, anh sect: G. Nio 753, enthaltend eine Are, 66 
Gentiares ; nicht mehr benutzt feit 1816, und geerbt wiedaserfle, Angekauft für die 
. Summe von 8 Rilr, 17 Gr, ı Pfr E7 Im 

e) ein Feldin ver Klauß, ater Clafle sub sect, G. Nro, 200, enthaltend = Ares 30: Gen- 

tiarcd „o gegenwaͤrtig noch benutzt, und geerbt wie das erſte. Angelauft für die 
Summe vom 3ı Rilr 10 Gr, Pf. 
16) Bon Simon Thiel und feiner Frau Elifabeth — Stump von Neuendorf, 

a, ein Feld in der Lay, AterGlaffesub.sect, C. Neo, 92, enthaltend 2 Ares Bo Centia⸗ 
res, gegenwärtig noch bennüt ‚und geerbt von dem vor 24 Jahren verſtorbenen Bars 
tholomäus Stump, dem Vater der Mitverfäuferin, Angekauft für die Summe von 
19 Rtlr, 7 Gr. 11 Pf, 

b. ein Selb aufm Peteröberg , Ater Claſſe sub sect, G, Nro, Bı , enthaltend 14 Are 20 
Centiares, nicht mehr, benugt flit 1816, und geerbt wie das kerisfe va für 

„bie Summe von, 74. Rtlr. 1 Gr. 8Pf. m 
17) Bon Jacob Milz senior, : Schufter, und: feinen — — — 
Anna Eliſabetha, in Zuſtand und. mit Bewilligung ihres Mannes Conrad Biegelmayer 
und Anna Gatbarina, in Zuftand und mit Bewiligung ihres Mannes Jobann Ludwig, 
wohnend alle in Neuendorf, und Jacob ni; — in Eu auf ber een 
Seite des Rheins, 
a, ein Feld in ber Klauf, ae Alf ab sech, G Run aacheltend eine. Are 68 
Cen⸗ 


— 44 — 


Centiares, uicht mehr benutzt ſeit 1016, herrührend von Anna Sibilla geborne Ser⸗ 
vatz, feiner Frau und resp, Mutter der Kinder, welche 1811 verſtorben find, Ange⸗ 
kauft für die Summe von 22 Rtlr. 23 Gr. 

b, ein Feld im Obergeſetz, 3ter Claſſe sub sect. G, Nro. 272 , ‚enthaltend eine Are ıf 
Gentiares, und gefauft während der Ehe von dem verftorbenen Büchfenfhäfter Da: 
mian Mader aus Eoblenz, geftorben vor sirca 20 Jahren, nicht — benutzt ſeit 1816, 
Angekauft für die Summe von 10 Rtlr. 16 Gr. 10 Pf. 

c. ein Feld daſelbſt, Iter Claſſe, sub seet. G. Nro, 297, enthaltend 4 Ares 6o Centia⸗ 
res, nicht mehr benutzt feit 1816, und berrührend wie ad a. Angekauft für die 
Summe von 43 Rtlr, 12 Gr, 3 Pf. 

d. ein Feld dafeibft, 3ter Claſſe, sub sect, G. Rro, 36: , enthaltend eine Are go Gentia- 
red, nicht mehr. benußt feit 1816, und herrührend aus der — Nachlaffen⸗ 
ſchaft wie ad a. Angekauft für 17 Rtlr. 23 Gr. 4 Pf. 

0 von einem Feld im Saͤndchen, ater Elaffesubsect, G. Nro. 466, enthalten im San» 
zen 2 Ares So Centiares, nur 78 Eentiares , nicht mehr benugt feit 1856, und herrühs 
rend aus der mütterlichen Nachlaffenfihaft wie ad a. Angekauft für die Summe von 
10 Rtlr. 15 Gr, 10 Pf, 

f, ein Feld am Steinberg, “ter Glaffe sub sent. G. Nro, 564, entheitenb 2.Areb to Ein 
tiares, nicht mehr benußt feit 18:6, und herrührend wie ad a, 3 

g. ‚ein Feld dafelbft , Ater Claſſe, sub sect, G; Nro. 570, enthaltend drei Akneb 10: Em: 
tiares , nicht mehr benugt fit 1846, herrührend von Jacob Milz senior ‚ der’ edgeerbt 
bat von feinen Eltern, 

h. ein Felb daſelbſt, 3ter Claſſe, sabı sect:.G. Nre, 553, enthalten a —— Centia⸗ 
red, nicht mehr benutzt feit 1816, und vor 20 Jahren angekauft von Joh. Kloͤckner. 

i. ein Feld bei Marla Hilf, 4ter Elaſſe, subsect. G. Nro. 628, enthaltend eine Are 32 
Centiares, nicht mehr benutzt feit 1816, und herrührend von der Rutten, Lit. f, g. 
k. u. i. angelauft für die Summe von 62 Rtir, 16 Gr. 3 Pf, f 

k ein Feld daſelbſt, Iter Elaffesab sect; C. Mro. 4gg, ‚enthaltend 3 Ared4o Eentiares, 


annoch benutzt, und’ herrührendb von ber. Mutter, Angekauft für bie Summe von 
32 Kilr. 3 Gr. 11 Pf. 


) Bon Philip Hollingshauſen senior, und Kin Frau Anna Maria; N) geborne Site ’ 
von Neuendorf, 
a, ein Feld aufder Lay, 3ter Claſſe, sub sect: C, Nro.ag7, enthaltend 5 Ates Jo Gen- 
iares, nicht benutzt feit 1816 ,. und geerbt. von ber Düitverkäuferin Eltern: Baxthoie- 
mäus Schäfer und Anna Maria Welter, beide verflorben vor circa 26: Jahren An: 
gekauft. für bie Sunme von 51 Rtlr. 1. Gr. 10. Pf. " 
bein Feld in ber Klaußt, ater Elaffe, sub sect, &. Mer. 174, enthaltend 3 Ares 6 
Cent iares, nicht mehr benußt feit 1816, und geerbt wie das vorige: Das: ganze Feld 
enthält 7 Yres 30 Gentiarcs,, es werden aber nur obige 3 Ares 6o Centiares verkauft. 
Angekauft für die Summe von. 4g.Rtir. 4 Gr. 9 Pf. = ein. 


e, kin Feld in ber HN, Ater Elaffe sub sect, G. Nro. 500, enthaltend 3 Ares Bo Ten- 
tiares, nicht mehr benußt feit 1816, und geerbt wie das vorige, Angekauft für bie 
Summe von 24 Rtlr. 13 Er, ı pr, \ 

J. ein Feld aufm Petersberg, Iter Claſſe, sub sect. G. No. 791 , enthaltend 3 rt 70 
Centiares, annoch benutzt und geerbt wie das erſte. Angekauſt für die Summe von 
35 Ktlr, 

19) Bon Johann Peter Schmig von Neuenborf, 

a, ein Feld aufm Steinberg, Ater Glaffe, sub sect. G. Nro. 557, enthaltend ı7 Ares 70 
Centiares, nicht mehr benutzt feit 1816, angelauft vor 5 Jahren von Johann Philip 
Primavefi von Coblenz. Angekauft für die Summe von 101 Rilr. 3 Gr. 3 Pf. 

. b, ein geld am Obergeſetz, 3ter Claſſe, sub sect, G. Nro. 283, enthaltend 2 Ares, 
nicht mehr benugt feit 1816, und angekauft von Ricolaus Keflelpeim von Neuendorf, 
geftorben vor circa 24 Jahren, Angekauft für 20 Rtlir. ıı Gr. 3 Pf, 

20) Bon Servaz Bohr und feiner Frau Clara geborne Thomas, 

a. ein Feld in der Klauß, ater Claſſe, sub, sect. G. Nro.:201 , enthaltenb 2 Ares 10 
Gentiares , nicht mehr benugt ſeit 1316 und angelauft vor 23 Jahren vom Schrein 
Chriſtian Werli von Coblenz. Angekauft für die Summe von 28 Rtlr. 16 Gr. g Pf. 

b. ein Feld aufm Petersberg, 3ter Claſſe, sub seet. G. Nro, 783 , enthaltend 4 Ares, 
4o Gentiares, nicht mehr benußt feit 1816, und geerbt von der Mitverfäuferin Va⸗ 
ter Mathias Thomas, verftorben vor 30 Jahren, Angelauft für die Summe von 
dı Ri Mr. 10 Pf. 

a1) Bon Peter Milz und feiner Frau Anna Maria geborne Kreuter von Neuendorf, 

a. ein Zeld in ber Klauß, ater Glaffe, sab sect. G. Nro. 173, enthaltend 5 Ares 84 
Gentiares , annoch benutzt und geerbt von dem ver 24 Jahren verftorbenen Nicolaus 
Kreuter, dem Vater ber Nitverkäuferin, Angefauft für die Summe von 79 Rtir, 
19 Gr. 5Pf. 

b. ein Feld oberm heiligen Pfad, zter Claſſe, sub seot. G. Nro. a4, enthaltend a Ares 
4o Gentiares , annoch benußt und geerbt von dem vor 11 Jahren verftorbenen Philip 
Milz, dem Vater des Verkäufers, Angekauft für die Summe von 22 Rtlr, 16 Gr. 
10 Pf. 

c. ein Feld im Obergeſetz, Zter Claffe, sub sect. G. Nro. 302, enthaltend zwei Arc go 


Gentiares , nicht mehr benutzt feit 186, und herkommend von Martin Urmiker von 


Neuendorf, Angekauft für die Summe von 29 Rtlr. 2 Gr. 7 Pf. 


d. ein Feld in der Höl, Ater Claſſe, sub sect. G. Nro. 486, enthaltend 3 Ares 60 Si. i 
tiares, micht mehr benukt feit 1816, und herfommend von Nicolaus-Kräuter, dem 
Vater der Mitverkäuferin, und das Drittel, indem «8 fonften Weingarten war, vorm " 


Bierbramer Wirth von Eoblenz. Angekauft für die Stimme von 18 Rfir. 18 Gr. 
s Pf. 
e. ein Feld am Seepfad, halb dritter halb vierter Claſſe, sub sect. G. Nro. 770, ent⸗ 


haltend 3 Ares 20 Centiares, gegenwaͤrtig noch halb benutzt, und geerbt wie ad a 
Angekauft für 23 Rtlr. 11 Gr 6 Pf, 


— 22) 


22) Bon Ioferh Schüler, ald Bevollmaͤchtigter von Martin Belter , zufolge Vollmacht 
vom 13, October 1818, gehörig einregiftrirt , j 

ein Feld, zter Glaffe, sub set. C, Nro, 528, enthaltend 10 Ares, feit 1817 nicht 
mehr benugt und angelauft ver 2 Jahren von Wittib Winterberg von Neuendorf, 


UAngelauft für 114 Rtlr. 22®r, 5Pf. 


Der über bemeldten Ankauf in Gemäßheit des Art, ı2 ded Geſetzes vom 
8. Merz 1810 zwifchen ber Böniglichen hochlöblichen Regierung dahier an einem, 
und den vorbenannten Eigenthümern am andern Theile unterm 18. October 1818 
vor dem Bönigl. Notar Jacob Erimm, in Eoblenz wohnhaft, errichtete, auf 
der Mentei Coblenz am ıgten deflelben Monats einregiftrirte, am ıgten Febr, 
letzthin beflätigte und am zdten März abhin auf der Hypotheken- Bewahrung da · 
re gebuchte Contrakt ift am ıgten July 1. 3; auf der Gerichifchreiberei des K. 

ezirks ⸗Tribunals zu Goblenz in beglambter Abſchrift hinterlegt worben, 


Die dur den Art, 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs für die Reinigung 
ber gefeglichen Hypotheken vorgefchri.bene Anheftung des Auszugs deö erwähn- 
ten Kauf⸗ Contrakts wird am Sıten July. 1619 Statt haben, 

Eoblenz am 30, Juli 1819. ; 

_ Beglaubigung obigen Auszugs gefertigt auf Begehren der Stunti» 
b rde. 
Der Gerichtſchreiber, 
Gretſcher. 


Wird andurch vorſtehender Auszug, in Gemaͤßheit des Artikels 2194 
buͤrgerlichen Geſetzbuchs und des Gutachtens des Staatsraths vem 1. Junh 1 
zur Öffentlichen Kenntyiß gebtacht, mit der Aufforderung an alle diejenigen, we 
An allenfaus ein Hypothekenrecht auf die befagten Grundſtuͤcke zuftehen ſolluſ 
die noͤthigen Einſchreihungen derfelben in der gefeglichen Frift zu bewirken, 

Goblenz den Sıten July 1819. 













Der Königlihe Staats⸗Prokurator, 
=> Anſchuez. 


Die Berfet: Den 15. Sept. c. wird die Verſteigerung auf den Abbruch verſchiedener Ga 
gerumg der ®&: Gebäude in den zur ftädtifchen Fortifitatien Deringt ogenen Gärten zwiſchen dem Loͤhr 
bduze,'Whume und Der Mofel fodann der in diefen &ärten vorbandenen verp —— Bäume ı 
und Britdu: Geiſtraͤuche auf ber ee Dberbürgermeifterei durch den Königl, Kreis-Gaffen-Renv 
&e in den ur hl Nellefen abgehalten werden, an welchem Tage die Steigerungsluftige fich 
Mideifienfor, feſtgeſehten Stunde daſelbſt einzufinden , die Bedingungen, welche übrigens 
_— u — rund And ber *8 KreheGaffe babier eingefeben wo 
arfogenen nen, zu verschmen und auf bas ifgebot den Bu i 
Arten detr. Rarifitation zu gewärtigen — 8 — —— 


I. 17,338. Coblenz ben 31. Auguſt 1819. 
See. V. Koͤnigliche Regierung. J. Abth. 


“ 
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Oeffentlicher Anzeigen 
-ald Beilage zu Rro, 52 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 
vom 6. September ıgı9, 


& -— 'Nro, 32, — 


d 


Sdictalladungem 


| “ Bam an bem geringen Nachlaß des verlebten Herrn Hauptmanne NA, im vormaligen koͤniglchen 

Mine ur·Cotps, ex quoc unque capite eine Fordarumg zuſteht, hat ſolche binnen ſechs Wochen, unter Ver⸗ 
meibung des anſonſt igen Ausichiuffes , bier Vorzubeingen, t 

Weblar den 31. Aug. 1819 
. Königl, Preuß. Stadtgericht. 5 
n 9%. Sipman. Keeten i 
| Um über das Berhältniß mit der Inteftat: Erbfolge in die Veriaſſenſchaft des von hier geblirtigen und nem 
bch in Codlenz verftorbenen koͤniglich Preußifhen Regierungs: Referendars Heerr Jacod Fouanne ent⸗ 
ſceiden zu foͤrnen, iſt zu wiffen nötig, ch von Seiten deffen früher verlekten Waters Sean Fouan ne, 
blırtig aus Caen in Frankreich, Departement du Calvados, und vormals Lieutenam in frangöfifhen Diene 
fen, noch voltlrtige Geſchwiſter am Leden fepen. In diefom Folle werden dieſelden, unter Äaberaumung 
inet peremtotiſchen Friſt von drei Monaten zut Geautendmachung ihres Erbrechts, urkundlich dieſes und mie 
ka Anbanıc vorgeladen, daß anſonſt der darum eingekommene Mutter Bruder des Virftorbenn, Hiren 
I Hofgericsts-:Kovakat Lorenz Koskant » dur alleinigen Befignahme deſſen Nachlaſſes durch Urtheil und Recht ges 
‚langen wird, 
Wet lar den ı2ten Auzufl 18:9. . 

N Koͤnlglich Preufifpes Stadtgericht. 

P. Sipman. Rreetec. 
Ale die fo an dem von bahier fih entfemten Noaeifhiwion Meifter Joſeph Dofbe er von dahier, 

Bererungen zu baten vermeimen, werden zu derre Einführung und Liquldation, auf Mittwoch ten 6ten 
ctober I. F., Morgens 9 Ude, unter dem Nachtheil des Ausfchluffes von der vorhandenen Maͤſſe an« 

wech voraelubn, 

Zugleich wird dee von hier entwichene Nagelſchmidt Meifter Joſeph Dofberr aufgefordert, ‚in bies 

m Termin ſich babier einzufinden, um feine Rechte zu wahren, widsigenfalls gegen benfelten in con- 

maciam Yeıfahren werden fell, j 

Ehrentreitfkeim den 120m Auguft 1819. 
5 Königl, Preuß. Juſtitz Amt, 
x Goerj. 

———— ——— 

Bekanutmachungen. 

Montag din 20ten e., Nachmittags zwei Ubr, fol eine, von der ehemaligen unmittelbaren freiem 
stitterſchaft miteichinifchen Kiefer, sub- (lato Burg Surdberg den 28. Juny 1769, über ein Garıtale 
ben von 5000 fl. augveikelite, auf die Kıoue Priußen Ütergegamgene, zu fünf vom Dundert in baltjähe . 
Raten varginsirche Staate DNiycrion, Arheilungshatter zu einem öffentlichen Birkauf vor une 
etee Gerichisſtelle aussefikt und dem Anfkeiyere gegen haare Zahlung Überlaffen werden. 

I Nemwied ben aten Stpiember 1819. 

Könrgt, Prruf. und Fuͤrſtl. Wiediſches Juſtiz· Amt. 


Aus Auftrag: 
K. Weibenbach 
Kraft doͤhertt Ten aͤchtnung folk Donnerft:g · den kunſt· gen Monate September, Nachmut as 
Ubt, in loco Bodenzorf, die dir dortiarn G-memde zug:börigen Güter , keftchenb in einem Diushem- 


Biettel Acker land, 29 Morgen M&fe und ı 1 Mot aben · Plaͤren um das Dorf he 
batuch ud vasifibichemd verkt eit wiidiu. a — 8 ee. — 








ki 


Liqwide Shuld:Forberumgen auf. bie Eerweinte koͤnnen mit ben Kaufſchillingen compenfirt werhen. 
Dis Bedingnißo-ft und der Plan der Güter liegen auf hiefiger Buͤegermeiſterei zut Einſicht offen 


Remagen den a5tım Auyuf 183. 
Der Buͤrgermee ſterei · Verwalter 
A. A. Queckenberg 


Montag ben 13. Sotember 1. F. werden im dee Gemeinde Carbach, Sat; Buchholz 64 Klafter 
Buhm: Schridbot verſtereert uad GE ipital-Shuidfheine-Gompenfation angenommen werden, 
Dalfenbad den 29. Auguſt 1819 
Der — 


eromann, z 


Zufolge hoͤchſter Verfuͤguag foln die Keruden-Antreiievon tothem und weiſſem Wiachsthum aus dem 
hereſch aftliche a As / ia uteen pargkenwafe, das iſt nah den eingeimen Pachtungen, wie auch die Zehn Bes 
vechtigungen von yedach'en Grescenzen der Öffentlichen Verſteige rung ausgefegt werden, und zwar: 

Bu Beudesdorf Dieniiag den 14 Yrptember, Morgens Io Ube, in ber Behauſung des Herta 
Scheffen Grg’ns, dar Zehaten allda, foranı die Theil⸗Trauden aus den Gematkuagen Gönnersderf, Rss 
denbach und Höllenbera, 

Bu Rheinbrohl am demfelsen Tage, Nichmittags a Udr, in dem Rartyäufer Hofe, das Wacht⸗ 
thum aus den Grmarfungen Roemdbreehl uad Hummerkein. 

. Zu Hönninren Mittwoch den 15. Septembre, Morgens 9 Uhe, in bem Simons Hofe die Eike 
cenzen dteſer Gemattung und der von Artendorf, 

Bu Leupsdorf am nämlıhen Tage, Nichmittags 2 Uhr, im dem daſigen Kaiſerswerther Hofe 
bie Teauben· Antheile dirſet mad der Gemackung Dattendet a. 

Bu Linz Donnerſtag den 16 September, Morgens g Uhr, in dem Scoloß Gebaͤude, das Waqcht 
shum in den Gemarkungen Linz, Linzerhaufen, Dkinfels un: Casbach, Linzer Seite, 

Bu Expert freitag den 17. Septemoer, Moraens g Ude, in der Behauſang des Derm Gaftwirth 
Ravfenderg,, die Trauden- Uneherie aus den Gematkungen Erpel, Casoadp Erpeler Seite, Brudyanfen, 
Drsterg ums Hiifker. * 

Bu Unkel am näaͤmlſchen Tage, Nichmittakos 2 Uhr, in dem Margarethen Hefe daſilbſt, das 
Wachsthum aus dan Gematkangen Unkel, Scheuren und Rhrındreitbadh. x 

Man bringt diefas andwich zur Nachticht der Steigliebdader, mir dem Antägen, daß die Brbingunzem 
bei der unterzeichneten Stelle einaefeben werden könnn; bemmft aber ferner, 0:6 dinjenızen Leddadern, 
welche bedeutinde Patthĩen anfteigern werden, diestisöchrlicen Kelter- Räume und Geraͤthſchaften in mug 
daren Gebrauch hergegeben werden fol. 

Binz den 31, Auguſt 1819 

F Königl, Preuß. Kreis · Kaſſe und Domainen⸗Rentei. 

Bimmermann, | 
pıov. Wsrmwalter. 

Samftıgden ı1. September, Richmittags 2 Uhr, wird aufdem Gememnde-Heuſe zu Boppard zus 
Verſteigerung der dem Hospital dafalbit unchörıyen Wein - Crescenz, fo mie der dem Amen: Fonds won Ares 
derfpan zuſtehenden Zinoweme gefchritten wetdan. 

Beilppard den 31, Auguſt 1819, 


Der Hospitait: Empfänger, 
Beruf, 








Berfeigerung einer Apocthefe - 

Mittwoch den Iren November 1819, det Kıchmıttays um 2 Uhr, wicd, in Gefolge eines Home» 
kogationssUrthentd des Kömiguchen Rreisgerichts zu Simmern vom ılten July 1819, und der Berkime 
mung der Wormünder , dad dem minderjährigen Kindern des verlebten Hetin Paul Phlipp Riem, bei 
Lebzeiten Apotheket zu Treuznach, zugebörige, zu befugtem Eteuznach in der Mette der Stadt vdrtheilbaft 
gelogene führ geräumige Wohnhaus und Apotheke zum Schwanen, mit allen jur Apotoeke geböriaen 
Warren, Materialien und Geraͤthſchaften, unter fehr vortheuhaften Bedinzungen, weiche in der Amrs» 
finbe des unterfhriebenen Motäcs eingeſehen werden Banen ‚-in der Behauſung des Hein Jacob Heifer, 
Gußwirch zum deuiſchen Haufe zu Crrujnad, an den Meiftdietenden zum Eigenthum oͤffentlich werficg® 


Kruft, 
Königlich Preuß. Rotaͤt zu Cennach. 
— —— — — — — 


* 


—— U 
Amts: ‚Slate 


Rönisliden Kesieiung zu goblenz— 





— A. 33: — 








Toblenz den 9. September 1819, 





Gefe X Sammlung, Jahrgang 1819. 


Dis achtzehnte Stuͤck enthält: ‘ 
Neo. 557. Verordnung über tie Auflöfung ber bieherigen Appellationshofe "Ahtzehntes 
für die Rheinprovinzen zu Düffeldorf,' Cöln und Trier, und bie —— 
Errichtung eines Appellations⸗ Gericheshofes an deren Stelle zu 
. Eoͤln, vom 21. Juni d. 3, 
"0, 558. Verordrung wegen Aufhebung des $. 34 des Anhanges zur alle 
gemeinen Gerichtsorbnung in Beziehung - auf bie Staaten des deut» 
fhen Bundes, vom 7: Juli d. J. 








Berordnungeen. 





Um die Erhebung der Thuͤr⸗ und Fenfter-Steuer für das Jahr 1820, Me. 
welche kraft allerhoͤchſter Kabinets · Otdre vom 27. April-d, 3. den Gemeinden Grbebung w bee 
überlaffen iſt ünd zu Kolge der hohen Minifterial Inflruction vom 11. Mai d. ——— 
I. direct zu jeder Kommunal - Koſſe eingezogen werden fol, theils ſicher zu ‚fehe 1950 Ar: Bun 
len, theild unter gehöriger Kontrolle zu halten,, wird — Folgendes verfügt: ſten der Ges 

1) Die Aafertigung der Mutter Rollen für bie Thür« und Fenfter- Eteuerpro meindın auf 
1820 geſchieht, wie bisher, durdy tif Etiuer- Verthiiler jeder Gemeinde unter dem 2. ns 
Vorſihe des betreffenden Buͤcgermeiſters. Es wid dabei mözlichfie Sorgfalt * 
empfohlen , um nachträgliche Reklamationen zu vermeiden. 16494 
Die Mutter: Rollen werden ohnfchlbar im Laufe des Monats October d. J, gee * st 
Tammerk für jede Buͤrgermeiſterei, an dem betzeffenden koͤnlgl. Landrath und von dort, 
"gefammelt für dem ganzen Kreis, fpäteftens den 26, October d. 3. an die ıfle Ab» 
theilung der Pönigl, Regierung eingefendet. 
Die Schemata zu den befagten Rollen werden unverweilt den Königl. Kreißs Be⸗ 
* In: zugeftcht weren, damit die Auställung derſelben gleichtbrm 8 und volftändig 
lge. 2) 


a 


2) Die Steuer» Rollen werben alsdann auf den Grund ber Mutter Rollen, 
der bisher erhobenen geſetzlichen Haupt» Steuer« Sätze, fomt den gefiglicen 
"zehn Bufag« Gentimen für Berwaltungd-Koflen, Unwerthe 
und ans den gefeglihen Remifen der Empfänger, fo wie 
fie bisher für die Erhebung der befagten Steuer bewilligt werden find) den Wie» 
der« Auflagen und etwaigen Unterfuhungsr Koften aus dem Jahre 
1819 auögearbeitet und fo frühzeitig den koͤnigl. Randrärhen zur Unterwerthritung an 
bie Bürgermeifter und G:meinde- Empfänger zugefertigt werden, daß die Erhebung 
orduungsmäßig mit dem Donate Januar 1820 flatt finden kaan. 

3. Der Hıfamt- Betrag der Steuer, d.h, die Haupt» Summe mit Ans 
fHluß der Summen für Zufag» Centimen, Remifen, Bieder- Aufs 
lagen und Unterfuhungs« Koften wird in den Jahres. Bübjets in Ein- 
nahme geftellt und von Geiten ber Gemeinde: Empfänger ſofort nach deffen ‚Eingang 
jeder betreffenden Gemeinde in Nehnungs-@innahme geftcht. 

4) Von dem obgedachten Geſamt⸗Betrage ber Thuͤr⸗ und Fenfler- 
Steuer wird: i * 

a, ber Ertrag ber 10 Zuſatz ⸗Centimen direct durch bie Gemeinde» 
Empfänger, nah Maaßgabe der deöfallfigen Anfähe in den Steuer- Rollen, 
in vierteljägrlihen Raten an unfte Depofital- Kaffe abge» . 
führt. Die auf diefem Fonds geſetzlich rubenden Ausgaben für Unwerthe und 
Nachlaͤße, Drud» und Ausfertigungsr Koften der. Mollen , ‚werden fobann im 
Ganzen von hieraus beſtritten, darüberam Ende jrven Jahres Öffentlich Nie. 
nung abgelegt und der Reſt sum Beften der Gemeinden (etwa durch Burch« 
nung zu dem Fonds de non valeurs aus dem Ertrage der Übrigen ditecten 
Steuern Behufs der Entſchädigung für Verluſt duch Gewalt der Elemente) 
verwendet werben, 

Die erſte Ablieferung diefer Art wird demnach am Ende des Monat März 
1820 geſchehen müffen. F — 

Boſorlaͤufig werden die Vorſchuͤſſe zur Beſtreitung der Verwaltungs⸗Kor 
ſten von hiet aus geleiſtet werden. 

b. der Betrag der etwaigen Unterſuchungs-Koſten direct durch die Ge» 
meinde · Empfänger gleichfalls andie Depofital» Kaffe abirlicfert, tum 
dort zu dem vorfchriftemäßigen Zwecke verwendet und wie ad a öffentlich ver⸗ 

rechnet Ju werden, i 7 

c. der Betrag der geſetzlichen Remiſen für Gchebung der Thür» u. Fen- 
fler- Steuer , nad Maaßgabe der inden Eteuer- Rollen enthaltenen Feftflel- 
lungen , glei von den Empfängern zurückgehalten und di ſe Ausgabe du- 

Quittungen, welche der Bürgermeifter als richtig unterzeichnet, in den te ſp. 

Gemeinde Rechnungen belaͤgt. — 


5) Die Haupt⸗Summe ber Thür— und Zenfter- Steuer, mit Su. 
rehnung der Wieder» Auflagen, welche nad) Abzugder ada, b und c 
gedachten Ausgabe- Poften dann ſich tein herausftelt, wird glei dem übiigen be» 
‚meinde» Einfommen verwendet und verrechnet, 


6) Hinfihtlih der Bearbeitung der im Jahre 1820 vorkommenden ReFlas 
mationen fann gegenwärtig noch nichts feſtes verfügt werden. 

Bis auf weitere anderweitige Beftimmung aber follen die Reflamationen durch den 
betr ffr.den Orts. Ehiffen unterſucht, die Unterfuchungs- Protokolle durch den bes 
ti. ffenden Burgermiijter begutachtet, durch den betreffenden koͤnigl. Landrath revidirt 
und mit deſſen autahtlihem Berichte verfehen , an die ıfte Abteilung der koͤnigl. 
Regierung zur Entfheidung einaefndet werden, 

Ja venjenizen Stätten und Drtfchaften , wo es feine Schöffen giebt, wird cin 
burch die Burgermeifter deleairt:& Mitglied des Stadt- oder Schöffen · Raths die ob⸗ 
gedachten Functionen des Schöffen verfehen. 

In beſonders ſchwierigen und contentidfen Fällen behält die koͤnigl. Regierung 
fi) vor, einen eignen Ur t’rfuchungs- Gommiffarıus zu ernennen, deſſen Remunera⸗ 
tion dann deijenigen Parthei zur Laſt bleibt, zu deren Nachtheil die Entfcheidung aus. 
Die Keftfegung der Unmwerthe und Nachläffe gefhicht auf dem 
nämlichen Wege und durch die nämlichen Behörden. Der Erfah verfelben erfolgt 
auf Anweiſung der koͤnigl. Regierung, durch die hiefige Depofital- Kaffe an die ber 
treffende Grmeinde: Kaffe. 

7) Nachrichtlich wird hier bemerkt, daß die Fünf- Ciebentheile des Ertrages 
der Thür- und Fenſter · Steuer, weiche den Gemeinden aus dem Jahre 1819 gefehe 
lie) zuftchen, am Schluſſe des laufenden Jahres, nach bewerkſtelligter Abrechnung 
mit ver koͤnigl. Regierungs- Haupt Kaffe, (melde zu 75 an dem Jahres. Ertrage 
betheiligt iſt) den betreffenden Gemeinden baar und im Ganzen werben überwiefen 
werden; aud demnach in die Büdjetd pro 1820 einzurüden find, wo dies pro 1819 
noch nicht geſchehen ift, j 
) Bei Gelegenheit dieſer, Durch die Gnade Sr. Majeftlät des Koͤnib 
ges flatt babenden, nicht unbebeutenden Berm’hrung des Gemeinde-Einkommens, 
wird den Bürgermeiftern fchließlich nod) die , durch die. Geſetze vorgefchricbene forg« 
fältige allgemeine Kontrollirung und regelmäßige monatliche Rerifion der Gemeinde-⸗ 
Kafien, gemefjenft anempfohlen, u 

Eoblenz den 1. September 1819. 

ö Königlihe Regierung I Abth. 


In unferer Verfügung vom 4ten des v. M., im Amtsblatt Nto. 46, Haben Mn ıor. 
wir bereit verordnet , daß in jeder weinbautreibenden Gemeinde cine Lofal- Coms Die guatfificas 
miffion gebildet werden fol, um die Örtliche oder fpezielle Claſſifikation der darin tiom der Wein 
wachfenten Weine vorzunehmen, und ed wurbe eine befondere Juſtruktion für dies guͤter dere. 
felben angekündigt, In Werfolg biefer Verfügung beflimmen wir alfo auf den I. 17072. 
Grund der fwitdem eingegangenen Inftrußtionen des Königlichen Finanz Minifteriumd Sect, VIE 
folgendes x 

—X 
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—— Alzemeine Glaffifitation der weinbauenden Gemeinden des Regierumngss 
Bezirks, oder Befiimmung, welche Claſſen ber Weinfteuer in jeder Gemeinde in 
Anwendung fommen follen. 


Auf den Grund einer fhon im Jahre 1805 von der franzöfifhen Bertral« 
= tung angefertigten Elaffififation der weinbaucnden Gemeinden des damaligen Rhein- 
und Mofel- Departements, binfichtlich des Werths und der Güte ihrer Weine, urd 
nach dem Öutachten‘ einer aus unpartheiifchen Sachverſtaͤndigen gebildeten Gen« 
tral» Commiffion haben wie die unten sub Litt. A, folgende allgemeine Glaffifita» 
tion der weinbauenden Gemeinden des hiefigen Regierungs. Bezirks aufgeſtellt , mo» 
durch beftimmt wird , welche Glaffen der Weinſteuer in jeder Gemeinde in Amen» 
dung kommen müjlen. , 
In den Gemeinden bes Hafen Mheinuferd nun, wo zwei Gloffen der Steuer 
in Anwendung kommen, beflimmen vie Lofal- Gommilfionen , wie viel von dim 
Wachsthum eined jeden Winz:rs in die höhere, und wie viel in die geringere von 
diefen beiden Elaſſen gehört. 


2 
Bildung der —— 

Dieſe Commiſſionen finden nicht ſtatt auf der rechten Mheinfeite, da bir in 
unſerer Glafjififation die Weinfteuer für jede Gemeinte fon genau beflimmit if; 
eben fo find fie unnötig in denjenigen Gemeinden auf dem linken Kheinufer, wo 
nur die legte Elaffe der Weinfteuer Anwendung findet, und die in tie gie Serie 
der unten folgenden Claſſifikation gehoͤren. Sie werden alfo zur gebjltet in din» 
jenigen Gemeinden auf dem linken Rheinufer, welche in die drei erſten Serien bier 
fer Tlaſſiſikation gehören, 

In jeder diefer Gemeinden wird eine ſolche Commiſſion errichtet. ie beſteht 
aus dem Buͤrgermeiſter oder Drtö. Schöffen , als Vorſitzer, zwei Steucr-Ber» 

theilern und zwei andern ſachkundigen Einwohnern, Diefe vier Mitzlieder ernenrt 
der Bürgermeifter. Die Bürgermeillee werden alfo nochmals aufgefordert , für 
jede Gemeinde eine folche Commiſſion ſogleich zu ernennen. Die Glieder defelben 
verſprechen an Eideöftatt in bie Hände des Bürgermeiſters, nad ihrem beſten 
Wiſſen und Gewiſſen bei diefem Geſchaͤfte zu verfahren, und jid) nach den hier fol« 
genden Anweiſungen, und nad ihrer Lokal» Kenntniß und Ueberzeugung zu richten. 

Zugleich wird der Tag des Zufammentrittö dirfer Commiſſion feftgefegt, und 
die betceffenden Steuer: Behdiden davon benachrichtigt, um den Sigungen beimch- 
nen zu können, ; j 

Es wird naͤmlich den fämmtlichen Steuer · Behoͤrden, namentlih den Steuer“ 
Auffehern und Orts Eıhebern zur Pflicht gemacht, den Eigungen Kiefer Commife 
fionen , fo viel wie möglih, beijuvohaen, und da, mo dies nicht fiyn könnte; 
Vie Arbeit derfeiben ſogltich nach deren Vollendung cinzufehen. Gie haben jedoch 
dabei nur eine berathende Stimme, follen darauf ſehen daß vorſchriftsmaͤßig ver — 


fahren wird, und Abweichungen von den Vorfihsiften ihrer vorgeſetzten Behoöͤrde 
aniaen. Uber 


mm 


ueber die Ernennung), Vereldigung und die Beſtimmung deB Sitzungotags bien 
fer Commiffionen wird ‚von dem Bürgermeifter ein kurzes Protokoll aufgenammen; 


* * * & . 2 
Verfahren ——— 

Die Orts Behorden denen tie in unfern Werordrungen vom 18ten Juny 
und sten Auguft d. J. vorgeſchriebenen Verzeichniſſe der Welngüter und Weinge⸗ 
fälle von den Deklarauten übergeben ‚norden find, ordnen diefelbe, und legen fie 
der Gommiffion , bei wilder he in der Regel fetbft ven Vorſitz führen, in der er⸗ 
fen Sigung von Ri. = 

Diejenigen Cigenthümer, welde Fein ſolches Verzeichniß eingereicht Haben, 
kommen mit ihrem ganzen diesjährigen Wachsthum indie hoͤchſte Claſſe der Ge- 
meinde, — 

Die eingereichten Verzeichniſſe ſelbſt aber werden von tee Commiſſion ſorgfaͤl · 
tig gepruͤft. Diejer igen welche fie, in Anſehung der Angabe der ſaͤmmtlichen 
Boingüter oder Gefühle, ihrer Lac, Benennung und Größe , für veliſtänt ig und 
richtig anerkennt, werden von ihe eitefliit, Wie unvellflärtigen und untichtigen 
werden den Austſtellern mit der Auffortsrung zuruͤckgegeben innerhatb drei Tagen 
fpäteftens cin gany volftändiges und richtiges Verzeichn iß einzureichen , midrigen« 
falls ihr ganzer Wachtihum gleichfats in die Höhere Claſſe ter Gemeinde kom 
men wird. er 

Nahdem auf diefe Art alle Verzeichriſſe hir fihtlic ihrer Wolftäntizfeit und 
Genauigkeit unte ſucht / berichtigt urd atteftirt find , nimmt tie Conmiffion jedes 
derfelben nochmals vor, und unterfucht run, der wievielſte Theil von dım Wachs⸗ 
thum des Dekiaranten, nad) der Örtlichen Lage und Güte feier Weinberge in die 
höhere Glaffe der Gemeinde gehört, Bei dieſer Auemittelung wird das Cadaſter, 
und wo dieſes noch nicht vorhanten ft, das Ältere Grundbuch oder Morgenbuch 
zum Grund gelegt, und muß als Leitfaden dienen, Das Erzeugniß aus denje⸗ 
rigen Woinbergen , welche nad) tiefer Urkunde indie erfie Örtliche Giaffe gehören, 
muß alfo auch die höhere Weinſteuer entrichten, und allıs übrige Wacht hum ge« 
hört dann in die niedrigere Steuer · Claſſe des Orts. Da jede , wo die Grund⸗ 
Güter in mehr als vier Steuer: Claſſen vertheilt find , ımüffen die Weinberge der 
beiden hoͤchſten diefer Claſſen auch der höhern Weinſteuer unterliegen | 

Sollte in einer Gemrinde weder Gadafter noch Grundtuc vorhanden fiyn , fo 
muß die Commiſſion nach ihrer beſten Einficht , Kenntniß der -Lofalitäten, und: der 
Notorictät verfahren, indem auch in ſolchen Gemiinden tie beſſeren Weinberge und 
Weine allgemein bekannt find, Ja ſolchen Gemeinden aber wo kiine ‚dergleichen 
authentifche Norm der: Glafiififation worhanden iſt , muͤſſen/ zur Werhüturg ‚von 
Mißbraͤuchen / in der Regel: wenigfiens zwei Sechstel des ganzen Mad ethums in 
die höhere Steuer. Glaffe des Orts kommen und die Cemmiſſion mas dies Bere 
Hältniß zur. Norm annehmen. BNÄRSD IR: t —D 

Der Theil des Wachsthums oder Weingewinns «id jeden Winzers oder 
Eigenthuͤmers vom) Weingefällen ; welcher in die hoͤhere oͤrtliche Elaſſe Faͤlf ind 


ya 


nach; Sechstheilen beflimmt;- T Die Commiſſion fest alfo auf jedes Verzeichniß 
folgende Erklaͤruag: , 

Die Lokal Commiſſion erklärt, daß von tem Wein Wachtihum 
— ober von den Win Grfälen — des N, N. a) gar ‚nichtö in 
die höhere Eloffe dirfer Gemeinde gehört, — 
ober bb) daß ein Sechstel in die höhere Gloffe gehört, 

" oder c. d. e. fg) daß 2, %, %, $, cder endlich, daß das 

ganze Wachsthum in die höhere Glaſſe gel ö:t. * 

Diefe Erklärung muß datitt und von wenigſtens zwei Mitgliedern der Com» 
miffion unterfchrieben werben, SE 

Wenn auf diefe Art auf jedem Werzeichniffe beſtimmt ift , wie viele Eid» 
tel des Wachsthums in die höhere Stuer-Elaffe gehören, woraus denn von 
ſelbſt fih ergiebt , > viel Sechötel die Steuer der nirdıigern Gicff: zu entrichten 
haben , fo wird ein allgemeines namentliches Verzeichniß aller Bıfiger von Bein« 
gütern und Woingefällen in der Gemeinde aufacftelt, wozu die Gommifficnen die 
gedrucdten Formulare sub Litt. B, erhalten ſollen. Es enthält nur di: N-mer, 
biefer Befitzer , nebft der Beflimmung , wieviele Sechstel von ihtem Wachsthum 
in die höhere, und wieviele Schötel in die niedrigere Claſſe der Weiaſteuer ger 
hören. Auch diejenigen müffen varin eingetragen werden, welche entweder gar frin 
Berzeihniß eingegeben haten, oder welche ein unvollftändiges und unrichtiges Ver⸗ 
zeichniß eingereicht und daſſelbe ohngeachtet der an fie ergangenen Aufforderung wicht 
berichtigt haben. Diefe haben es fich felbft zuzuſchreiben, wenn ihr ganzıs Wihs- 
thum mit der höhrm Steuer belegt wird, 

Diefes Elaffififationd:VBerzeihniß wird von allen Mitgliedern der Lofals 
Eommiffion unterichrieben, und fodann nad $. 37 der Ordnung, in tem Ger 
meindehaufe, oder an einem andern öſſentlichen Orte vierzehn Tage lang nıer 
dergelegt, und foldyes der Gemeinde bekannt gemacht. Wer etivad gegen feis 
ne Elaffififation einzuwenden hat, muß diefe Einwendungen auf einem beföns 

, dern Bogen fohriftlidy eingeben. Es muß darın bemiefen werden, daß von dem 

* Wachsthum des Dekbaranten Mehr in die höhere Claſſe geſetzt iſt, als nach 

den Grundbuch uü. ſ. w. wirklich dahin gehört. Es finden dabei Feine Vergleis 

dungen mit dem Anfaß anderer Steuerpfl chtigen ftart, denn jede Claſſifikation 
eines Einzelnen wird für fi unterfucht, indem es dabei nur darauf. anfommt, 
ob das darin angegebene Verhältniß am fich richtig ift und mit dem Grundbuch 

- a f. we. übereinftimmt. Unter jede Deklaration diefeg Art muß die Pofal:Coms 
miffion ihr kurzes motivirted Gutachten figen, und wenn fie diefelbe für ges 
gründet anerfennt, die Claffififatien ſogleich darnach berichtigen. 

Nach Adlauf der vierzehn Tage werden von dem namentlichen Elaffıfifas 
tiond: Verzeichniſſe · zwei ristige Abichriften gemacht, und von ſämmtlichen Mits 
gliedern der Lokal Commiſſion unterſchrieben. Das Conzept bleibt, nebft dem 
fammtlihen von den Befigeen der Weingüter und Weingefälle eingegebenen 
forgiellen Verzeichniffen bei der Drtd: Behörde deponirt, die beiden — 

er 


* 


aber werden, unfehlkar vor Ende dieſes Monats, mit allen bazu gehörigen 
von der Commuitiom begutachteten Reflamationen an den betreffenden Landrat 
eingefandt, welcher die eine Abſcheift ſogleich an den betreffenden - Einnehmer 
‚abgiebt, und die andere mir den Reklamationen ohne einigen Verzug an die 
Königliche Regierung einfendet. ir 

Den Lokal Comnuffionen-follen für jeden Artikel dieſes namentlichen Claf 
ſiſikat ons Verzeichniſſes zwei Grofchen für" Schreibgehühren: aus der Staats 
Caſſe vergütet werden, um davon einen, Schreiber, entſchädigen zu können, 
weicher die Verzeichniſſe, Gutachten u. ſ. tr. anfertigt. 

Es verſteht fi übrigens, daß im Falle getheilter Meinungen bei ben 
Verhandlungen der Lofal:Gommiffionen die Stimmenmehrheit enticheidet- . 
Die Konigl. Regierung wird diefe von den Lofal,Commilfionen angefers 
tigten Elaffififatione-Verzeichniff prüfen. Inſofern fie. nichts dabei zu erinnern 
findet, behalt ed dabei Min Bewenden, und die Steuer: Behörden fünnen nun 
nach dem in Händen hHabenden Eremplar befahren. - Finden aber Autftelluns 
gen und Berichtigungen ftatt, fo follen diefe den Steuer: Behörden fogleich mit: 
getheilt werben. 

Die jetzige Operation der Lofal-Gommiffionen ift mit der Einreichung d 
beiden -von ihr unterfchriebenen Eremplare- des namentlichen Elaffififarior 
Verzeichniſſes vorkinfig beendigt. Sollte ihre Wirkſamkeit noch ferner nöthig 
ſeyn, fo wird deshalb in der Folge befouders verfügt werben. ,, 

Ueber die Angabe und Reviſion ded wirflihen Wachsthums ober Weinger 
winns unmittelbar nach dem Herbfte, und über die Berechnung und Erhebung 
der davon zu entrichtenden Steuer wird gleichfalls unverzüglich eine befondere 
Verordnung erfölgen. a s 

Eoblenz den Aten September 1819. 

ze Königlihe-Regierung, IL Abth. 


Allgemeine Elaffififation der weinbauenden Gemeinden im Regierungd: Bezirke 
von Coblenz, nach der Güte und dem Durchichnittöpreife der darin produr 
zirten Werne; und Beflimmung , welche Elaffen ber durch das Gefeg vom 
den Februar 1619 verordneten Weinmoftfteuer in jeder Gemeinde in Ans 
wendung Femmen follen ; feftgeftellt auf den Grund der im Jahre 2801 vom 
der franzöfiichen Verwaltung aufgeftellten Elaffmifation, und nach dem Gut⸗ 
‚achten einer zu dem Ende aus unparsheiifhen Sachverſtändigen gebildeten 

- Kentral»Commiffion. * ir ae 


— Vorläufige Bemerkung. 
Die ſämmtlichen weinbauenden Gemeinden bed Regierungs-Bezirks auf der 
linken Rheinſeite werden hinſichtlich ihres Weinbaues in vier Serien eingetheilt. 
1) In den Gemeinden der erſten Serie kann die erſte und zweite Claſſe 
der Weinſteuer Anwendung finden; das heißt, der Wein von erſter Qualitaͤt 
in einer ſolchen Gemeinde entrichtet die Steuer der erſten Claſſe mit 1 Rthle. 
... . om 


Be 17 
Lit, A, 


A l2a 


1 In Kreiſe Kreuznach. 
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Horn Eimer, und ber geringere. Wein in derſelben Getieinde träge mr Die 
Steuer der zweiten Elaſſe mit 16 Grofchen vom Eimer: - 
29) In den Gemeinden der zweiten Gerie findet bie zweite Elaffe der 
Weinſieuer für die vorzüglichſten, und die denne Claſſe für bie geringern — 
Anwendung. 

3) Die Beine Serie emhälr diejenigen Gemeinden, wo nur die te und 
Ate Etaffe der Weinſteuer anısenbbar ift; 8. h. die Weine erſter Qualitüt in 
diefen Gemeinden zahlen xo Groſchen vom Eimer , und die. geringern Weite 
6 Grofchen. 
4) Die vierte Setie enblidy zukäte dirjenigen Gemeinden, deren Wiir⸗ 
Eredceng durchaus nur die Steuer dor vierten oder latzten Claſſe entrichten fam. 


5) Für bie Gemeinden auf ber rechte Rheinfeite folge unten eine beſon⸗ 
bere beftimmte Claffifitation sub B. 


A. Elaffififation für die Iinfe Rheinfeite. 
Erft: Serie 

s j ıte und ate Claſſe der Siuer. 

J. In Kreiſe St. Goear. 

1) Der Wein aus dern Diſtrikt Bodenthal auf dem rechten. Rheinufer, 

welcher zur Gemeind⸗ Trechlingebaufen gebört, infofern nämlich dies 


- fer Wein ungefeltere auf da. linke Rheinufer gebraht und auf dem; 
felben gefeltert und eingelegt wird. 


2) Die rothen und weißen Weine der Ö-meinde Steeg. 
5) Die rothen Weine in der Vürgermeifterei Obertweſel; — bie weißen 
gehören in die zweite Serie. 
U. Im Kxreiſe Ahrweiler, ER 
Die rohen Weine oder Bleichert der Gemeinden Ahrweiler und 
Walporzheini. Die weißen Weine dieſer Gemeinden gehören in bie 
tetzte Sırie, 
Zweite Serie. 
ate und 3te Elaffe der Eteuer, 


Die Gemeinde Monzingen. 
U, dm Kretfe St Goar. 

1) Die rothen Weine in der Vargermenſere es Die reißen 
gehören in die-dritte Serie. 

2) Simmtliche Weine der Bürgermeifterei Baharab ‚ mit Ausnahme 
von Steeg, welches bereitd in der erſten Serie ſteht. 

3) Sammtliche Weine der Bürgermeiftereisn Oberweſel und Wiebels heim, 
mit Ausnahme des zur erſten Serie gehörigen rothen Weins in der 


p Bürgermeifterei Oberpefel., 


) Die Gemeinden Niederburg und Ucker in ber a Gar. 
I. Im 
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IL Im Kreife Ahrweiler. 
Die rothen Weine in ben Semeinden MWabenheim , SHeimerdheim , 


Bodendorf, Lohrsdorf, Gimmigen, Kirhbaun, Carweiler, Dernan, 
kaach, Mayſcheß und Rech. Der weiße Wein aus dieſen Gemeinden 
— in de letzte Serie. 
- Dritte Serie. 
: te und 4te Chaffe ber Steuer. 
L Im ateiſe Kreuznach. 
Sämmtliche Gemeinden, mit Ausnahme von Dlonzingen. 
1. Im Kreiſe St. Goar. 
Sämmtliche Gemeinden dieſes Kreifed, mit Ausnahme 
a, —— welche ſchon oben in der erſten und zweiten Serie genannt 
ſind, und 
B. der Gemeinden ber Bürgermeifterei Brodenbach, welche in die 4te 
* Serie gehören. 
I. Im Kreife Zeit. 
Die Gemeinden Trarbah, Treaben, Starkenburg, Enfirh, Zell, 
Kaimbt, Alf, Aldegund, Bullay, Briedel, Merl, me Pünder 
rih, Burg, Mefenich , Briedern. 


IV. Im Kreife Cochem. 
Die Gemeinden Cochem, Tarden, Minden, Clotten, Pommern, 


Valwig, Bremm-, Eiler, Prieden, Ellenz und Polterddorf, Mebren. 


V. Im Kreife Eoblen;. 
Sämmtlidhe ————— dieſes Kreiſes * der linken Rheinſeite. 


VI. Im Kreiſe Mayen. 
Der rothe Wein in fämmtlichen Gemeinden , welche beögleichen erzeu⸗ 


gen. Der weiße Wein gehört in die letzte Serie. 


VIL Im Kreife Ahrweiler 
1);Der rothe Wein in ſämmtlichen Gemeinden dieſes Kreifes, welche nicht 


fchon in der on und zweiten &erie genannt find. ; 
2) Der weiße Wein in den G:meinden Simig, Eoisberf, Loöhndorf und 


Weſtum. 
Vierte Serie. 

Alle übrigen Gemeinden des Regierungs:Bezirks auf ber linken Rhein 
feite, melde nicht fhon oben in den drei erſien Serien bezeichnet fi nd, gehören 
in biefe 4te Serie, alfo 

1) im Kreife St. Goar, die ganze Bürgermeifterei Brodenbad ; 
2) im Kreife Zell, alle nicht ſchon in der ten Serie namentlich angeführten 
Gemeinden; 
3) in Kreife Codem, desgl. alle nicht im ber 3ten Serie benannten Gemeinden. 
4) im Kreife Mayen, aller weiße Wein, in ſammtlichen Gemeinden ; 
5) im Kreife Ahrweiler, aller meiße Wein, mit Ausnahme der in der dritten 
Serie benannten vier Gemeinden. — 
2 . ⸗ 
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B. Elaffififation ber Gemeinden auf ber rechten infeite, .- 

8) Der rothe Wein in der Gemeinde Bruchhauſen, im Keeife Ling , entricht 

"die Steuer der zweiten Claffe zu 16 Gr. vom Eimer. 
2) Alle andere rothen Weine auf der rechten Rheinfeite unterliegen ber Steuer 

der dritten Claffe zu 10 Grofchen vom Eimer . :. 
3) Die fämmtlichen weißen Weine auf der rechten Mheinfeite entrichten nur 

die Steuer der vierten Elaffe à 6 Grofchen vom Eimer. 














. k © . 2 
Beilage B. Kreis Verzeichuiß 
Bürgermeifterei der Weinberge, Weingärten und Natural⸗Wein⸗Gefälle, 
Gemeinde welche ber unterfchrichene von - in der 
Eigentbümer Gemarkung der Gemeinde beſitzt, ober vefps zu beziehen hat, 
2 — DB emerfungen. Diss muß angegeden werden 
3 Geoͤze |S | Ertrag in) S1) Ob Abaaben in Nauta auf ben Weinbergen 
u; derfelßen | 5] Himem gu» ös baften? — on wen ?— umb melde? 
432⸗ SB lunHerbfte) „ 8 | 2) Op die Weinberge virpachtet ſind und anmen? 
EIEZEI — EI 3a | 3) Die Befiger von Natural: Weingefätm mäfe 
4 sur 12,17 us I 3 | 2. fen die Art und den aewöhnlichen Ertrag der» 
is: 3333 |&|l3| 2, feiben, fo mie die Weingliter, worauf fie 
& sr“ a »|d a * haften, bier gleichfalls angeben. 
Nio. 102. 


Abd 
des 


Höhern —— — zufolge hat die durch unfere Verfügung vom 23. Det, 


2 ee 3. (Amtsblatt Neo. 42) abgeäuderte Richtung des Grenz. Controll · Bezirks un» 


i ke 
ae fered Departements eine abermalige Erweiterung erhalten, und wird nunmehr fü 


site. 


gendermaßen feftgefegt : 


IL, 17168. . Die in dem $. 10 unſerer Bekanntmachung in der Beilage des Amtsblattes 


Sest,. VII 


von ıBı8, Nro.55 bezeichnete Binnenlinie bleibt von Woppenroth bis Waldeſch 

* unverändert beibehalten ; von Waldeſch folgt ſolche der Landfiiage bis an den Fuß 
des Karthäufer Berges bei Coblenz , gehet dann den Weg lin? „ genannt Etein- 
Faulsweg, entlang , an dem neuen Kirehhofe vorbei bis wo diefer Weg fid in d:m 
won Eoblenz nach Mofelweis führenden Weg endigt, Won da ab, folgt: die Linie 
diefem letzteren Wege nah, an dem Bürresheimer Garten vorbei-das Dorf Mor» 
ſelweis durehfchneidend bis an das Bülzer Fahr; hier fpringt fie über die Mofel, 
läuft dem am Ufer nad) den Salmiak. Fabriken führenden Wege entlang ‚bis an den 
Rohrer Hof, und von da ia die von Trier nach Goblang führende Chanffee , wer- 
folgt diefelbe bi an den Eingang der Mofelbrüde und verbindet ſich daum mit 
der am 23ten October v. J. gebildeten Binnenlinie längs der Lölnifchen Straß: 
nah Schönbornsluft u. f. w. ohne eine weitere Abäntirung’zw erleiden Die 
—— Straßen und Wege ſelbſt find jedesmal in dem Conttoll · Begirk mit 

egriffen. 


* 


Da 
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Da nach dieſer Beſtimmung die Stadt Coblenz und ihre Umzebung in’ dem 
Grenz: Bezirk eingeſchloſſen und folglich ber geſetzlichen Controlle unterworfen iſt, 
fo wird nunmehe in die ſen Beringe fo wie im übrigen Controls Bezirk, aller 
wächtliche Verkehr mit ſieuerbaren Waaren ohne ſpezielle Etlaubniß unter gefege 
licher Strafe unterfagt, und das gemerbtreibende Publikum auf- alle im Jnnern 
des Grenze Bezirks zu beobachtenden Foͤrmlichkeiten , aufmerffam gemacht. —* 

Um jedoch das lebhafte Verkehr in der ſehr bevoͤlkerten Stadt Coblenz möge: 
lichſt wenig durch dieſe Maasregel, beſonders den Kleinhandel nicht zu. ſtören, ha— 
ben wir und veranlaßt gefuuden hiebei cine Modification in der Art eintreten zu 
laffen , daß in den Zagesftunden nur Waaren im verpadtcn Zuftande bei der Eir« 
eulation in dieſem Grenz · Bezirke , einer Lehitimation bedürfen und einer allgemei⸗ 
nen Revifion unterworfen find ; daß hingegen alle im Inulande erzeugten. Lebens 
Bedürfniſſe und Markt Artikel von jeder Mevifion befreiet bleiben ; wenn. nicht 
durch Verdacht oder aus fonftiger Urſache, eine Revifion ausnahmeweiſe eintreten 
muß, und daß folglich die nunmehrige Controlle fich in fpezicher Hinſicht haupt⸗ 
fählich auf Colonial · und Manufaktur Waaren und auf Getränke erſtreckt. 

Eoblenz ben 6ten September 1819. ne tet ann Zar 

. Königliche Regierung, IL Abth. 

In Erwägung, daß unter den bid jegt Ablichen Flüſſigkeits Maaßen, ne Mr. 103 
mentlich dem Weins Maaf:, innerhalb unſeres VB rmaltungss Bezirfd, eine Die Eihung. 
-.. fo große Verfchiedenheit herrſcht, daß nichr-alleim j.de Gegend, -fonbern ſelbſt der Weinfäffer 
jeder bedeutendere Drt ein anderes, von allem übrigen weit abweichend: d Maag nohbım Prew 

bat, und für alle diefe verfchiedenen Mache vieleicht nirgends mehr ein zuver⸗ Ay Zune 
lögıgrichtiges Normal Maaß exiſtirt, folglich jede Controlle der Richtigkeit 75 4 
des , in den Öffentlien Verkehr kommenden Mapfes dadurch unmöglich wird; —' nn 
eine fo grefie und vielfältige Werfchiebenhri: und Unficherheit. in den Maag Sec VIH- 
Verhaltniſſen aber nur höchſt beſchwerlich und nachtheilig ſowohl für den innern 
Handel, ald für den Verkehr mit dem Auslande ſeyn fan; in Erwägung 
ferner, daß diefem Uebelftande nur durch Sutftitwirung eined einigen, al& 
richtig anerfannten Grund: Maches abgeholfen werden kann, wozu die, durch 
das Grfeg vom zöten Way ı8r6 und durch unſere DBerordnung vom 15ten 
Siptemter v. J. (Amtsblatt Jahrgang 1816, Mro. 37) befohlene Einführung 
des Preußiſchen Maaß / und Gewicht-Eyſtems, das zmedinäßigfte Mıitel an 
Die Hand giebt; da. endlich der naͤchſt bevorfiehende Herbſt, wo ohnehin eine 
fehr bedeutende Anzahl Faſſer neu gefüllt und vorher geeicht werben wird, zw 
. Ausführung einer folhen Maaßregel ats eim ſchicklicher und bequemer Zeitpunkt 
erſcheint und überhaupt ſchon den Böttchern jegt die Pflicht oblient , jedes Faß, 
welches fir neu anfertigen, ober durch Einfekung neuer Dauben verändern „ 
mit dem Preufifchen: Quart zu eihen und die Auartzahl nebſt ihrem Mamen 
,„ barauf einzubrennen ; fo verordnen wir hiermit 4 
ry Jedes Foß, welches, Behufs der Füllung mit Wein und zum Wer 
Kauf. beſtimmt von jiſgt an gericht” wird, folk mit dem Preußiſchen Quart 
| | » 
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gemeffen, und die Anzahl der Quarte, welche e8 enthält; fol auf Ber Ober: 
fläche des Faſſes, in der Gegend des Spundloches, -eingebrannt werben. 

Das Ausmeffen des Inhalts gefchieht am leichteſten mittelft eines Gefäßes 
von ſtarlem Blech, im Geſtalt eines Eplinderd von etwa 8P Zoll im Durch⸗ 
mefler und 94 Zoll Höhe, mid trichterförmigem Auffag und furjem engen 
Halſe von etwa 2 Zell im Durchmeffer, welches genau 10 Quart hält. Ein 
ſolches Maag muß jedoch zuvor von einem Eichungs⸗-Amte forgfältig geprüft, 
auf den wirklichen Gehalt vom genau 10 Quart abgerichtet und geftempelt 
ſeyn. Der, im Faſſe zuletzt übrig bleibende Fleinere Raum kann mit einem 
einzelnen Quart⸗ Meaße gemeffen werben. — 

Zum Einbrennen der Quartzahl ſind erſtlich die 10 einzelnen Zahlen 1 
bis 9 und die o, und dann die beiden Buchſtaben B. Q. (Berlmer Quart) er⸗ 
forderlih. Diefe zu verfchiedenen Brennftempel können fo eingerichtet werden, 
daß fie ſämmtlich an Einem Stiel oder Griff zu befeſtigen find, und werden 
in Eıfen von jedem Schloffer ver fertriget. In Meffing find fie bei. der hiefigen 
Echungs⸗Commiſſion zu haben und fofter der ganze Apparat z Rthlr. 12 Gr. 

2) Jedes folhergeftalt geeichte Faß muß auch mit dem Mamen der Ga 
meinde, im welcher die Eihung vorgenommen morden, bezeichnet werden. 
a fann entweder mut Delfarbe oder auf andere gleich dauerhafte Weife ge 

ehen. 

3) Diejenigen Gemeinden , welche es vorziehen möchten, dieſe Eichung 
durch eine Eichungs⸗Behörde verrichten zu laſſen, können fich dieſerhalb an dad 
nächft gelegene Eihungsanat wenden. Die Eichmeiſter werden fi dieſem Ger 
fhäft, gegen Erſtattung der Neifefoften ( menn die Gemeinden fie nicht etwa 
mit eigener Fuhre abholen wollen) und 1Rthlr. Diäten für jeden Tag, mit 
Anwendung ıhres eigenen Apparatd , unterziehen. 

4) Es ift den Gemeinden unbenommen, neben ber hierin verorbneten Eir 
hung der Fäffer nach Preußifhem Quartmaaß, die Faß-Eiche auch auf bie 
bisherige Weife nach ihrem bisher üblichen Maaße vorzunehmen, wenn fie dies 
für nüglich halten; die Eichung mit dem Quartmaaf darf aber ın feinem Fall 
unterbleiben. ° ' - j 

5) Die Koften, welche durch bie hierin. verordnete Operation ,; namentlich 
dur Anfhaffung eines Maaßes von 10 Quart und des Brennftempel:Appas 
rats, oder auch etwa durch die Zuziehung eined Eichmeifters, jeder hierdurch 
betroffenen Gemeinde verurfacht werden, follen von den Theilhabern an ber 
Eichung gemeinſchaftlich und verhälinißmäßig getragen werden. 

6) Sämtliche Ortö-Worfieher derjenigen Gemeinden , worin eine Faß— 
Eiche befteht oder vorgenommen wird, find, bei 5 Thaler Strafe dafür verants 
wort ich, daß diefe Verfügung pünktlich und vollftändig zur Ausführung Forms 

me. Die Herren Landräthe haben gleichfalls mit Nachdruck darauf zu haltey. 
E obleny-den 19ten Auguſt 1819. 
— * Kosnigl. Preuß. Regierung. 


Nachftehendes , von dem Königl. Ober: Bergamte zu Bonn unterm 17tem Hre. 104. 
Auguſt v. J. erlaffenes Publifandum, wird, zur Bewirkung eines gleichförmi⸗ Hie Annen. 
gen Verfahrens Seitens der Berg: und Hüttenmwerfbefiger auch in unferen Vers dung de Preus 
waltung& Bezirk, hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und zur ‚genaues biſchen Man 
ten Nachachtung empfohlen. - fs un Ge 


Eoblen; den aöten Auguft 1819. gr * 


Königliche Regierung II. Abth. —— 


g. 
ei ift in dem Vermaltungs;Diftrifte ded unterzeichneten Ober » Bergamtd: 11, 16694 
bemerft worden, daß, ungeachtet der bereits allgemein eingeführten und zur sec, vVin. 
Yusführung anbefohlenen Allerhöchſt volljogenen Maaf: und Gewichts, Drds 
nung vom 16ten May 2816 mehrere Berg: und Hüttentwerfs:Befiker dennoch 
fortfahren; fich bei ihrem Gewerbe und Werfaufe der franzöfifhen ober ande⸗ 
ver nicht mehr gefiglihen Maafe und Gerichte zu bedienen und darnach zu 
rechnen. Obgleich durch bie über diefen Gegenftand ergangenen Verordnungen *' 
es ſich von feibft verfteht, daß fein Gewerbe ſich von jenen allgemeinen Ber 
ſtimmungen ausfchließen fönne, fo werten dennoch ſaͤnmtliche Berg und Hüt⸗ 
tenwerfdiBefiger hiermit vorſorglich und warnend auf die von dem vefpeftiven 
Königl. Regierungen hierunter- erlaffenen Befanntmachungen und deren Ber nr 
folgung noch befonder® hingemiefen. — 
Diejenigen Berg: und Hüttenwerks⸗Beſitzer, welche ſich hiergegen gleich⸗ 
wohl ferner noch unfolgſam zeigen, haben ed ſich ſelbſt beizumeffen, daß bie 
desfalls gefeglich verordnete Ahndung und Nachtheile auf fie in umachſichtlicher 
Anwendung werden geftclit werden. 
Bonn den ı7ten Auguft 1978. i 
Königl, Preuß Dber-Bergamt für die niebesrheinifhen Provinzen, 








Befanıntmadungen 





Es ift von dent Commandeyr ded Sten Infanterie-Regimenls (Zten oftpreus Den Aufınt 
ßiſchen) uns ein verſchloſſenes Schreiben an den verabfchiedeten Seconde Lieute⸗ balt des Ge 
nant Huth, welcher fich einige Zeit in ber hiefigen Gegend aufgehalten hat, Pre 
zur Beivürfung der Aushändigung am denfelben überfandt worden. h 
Da fi der ac, Huth nun aber auch von hier wieder entfernt hat, ohne 

Nachricht von feinem weitern Aufenthalte zurüc;ulaffen , fo wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß er das vorgedachte Schreiben bei dem Hm. 
Hofratb Dähnert hiefelbft in Empfang nehmen fann. - 

Sollte jemand von dem fernern Aufenthalte des ıc. Huth einige Nach⸗ 
zicht befigen, fo wolle derfelbe folcdhed bei und anzeigen. 

Eoblenz den aten September 2819. 

en Königlihe Regierung. I Abth, 


Am 


1. 16938. 
Soct. V, 


— Koo — 


Beſchtoanad. Am ig. Juli d. I, gegen sr Uhr des Nachts, landete nahe bei Salzig am 

we von Sal, Rhein ein Nachen, aus welchem ſieben Menfchen ans kand fliegen und 13 Säcke Salj 
U. 15172. ausladeten. Sobald der Grenz · Aufſeher Goffi herbeifam, liefen fünf derſelben 
Sect. VIE. davon und zwei fuhren mit dem Nachen auf die rechte Rheinſeite zuruͤck. Die 13 Side 
Salz wurden hierauf fofort in Befchlag genommen. 

Nach der Beftimmung des $. 158 der Zoll« und Verbrauchs. Steuer- Ordnung 
wird diefe Befchlagnahme hiermit befannt gemacht, und jeder, der ſich durch diefelbe 
beeinträchtigt glaubt, auffordert, "bei der unterzeichneten koͤnigl. Regierung ſich in+ 
nerhalb 4 Wochen zu melden, und ferne Anfprüce auf das in Befchlag genommene 
Salz nadyyuweifen, widrigenfalls ſolches für verfallen erklärt, und zum Beſien ber 
Haupt» Boll» Kaffe öffentlich verfauft werden wird, Eoblenz den 5. Auguft 1B1g, 


Königlihe Regierung. IL Abth. 





Bıldiamade „. Am 22. Juli d. J. des Morgens fruͤh, nahm ber. Brenz: Zoll· Auffeher Bd. 
m von zellen rutzky wahr, daß in der Nähe des Dorfs Sulbach, im Kreife Altenkirchen, auf ei⸗ 
Peuerpflihte mem für zoll · und fleuerpflichtige Waaren verbotenen, und aus dem Auslande here 
gen Waaren. ſuͤhtenden Wege ein Fahrioerk paſſirt war ; er verfolgte die Spur deffelben und holte 
HU. 15048. es nahe bei dem Hoſe Niederhöfels, in der Bürgermeifterei Wiffen, ein. Der Kat- 
Seet. VII. zen, welcher ohne Fahrmann und nicht befpannt gefunden wurde, ift hierauf nebfl den 
t 18 Kiſten und 8 Bullen Waaren, womit derſelde beladen war, von dem ꝛc. Bar 
eugly im Befch/ag genommen und nah dem Zollamte zu Altenkirchen gebracht wor» 
den, Bei ber do:t vorgenommenen Reviſion ber Kifien und Ballen fanden fich darin 
feine und ordinaire baummmollene , fo wie auch wollene , ‘fridene und ſammetne Waaren, 
Nach der Beflimmung des F. 158 der Zoll- und Berbraucs+ Steuer- Orb 
mung wird diefe Befchlagnahme ‚hiermit befannt gemacht , und jeder, ber fih durch 
diefelbe beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, beiderunterzeichneten Bönigl, Regierung 
fi) ianerhalb- 4 Wochen zu melden und feine Anfprüche auf die in Befchlag genom« 
menen Gegenſtaͤnde nach zuweiſen, widrigenfalls ſolche für verfallen erklärt, und zum 

Beſten der Haupt- Zoll · Kaffe oͤffentlich werden verkauft werben. 

Coblenz den 6. Auguſt 1819 


Königliche Regierung. H. Abth. 


Dın Bil Des Königs Majeſtät haben durch die Allerhoͤchſie Gabinets- Orbre vom 28. m 
der Univorfehe M. zu befkimmen geruht, daß bis auf weitere Verfugung feinem Inländer, bei Wer» 
Ina date, : meidung: des Verluſtes kuͤaftiger Anfieltung , erlaubt feyır fol, die Univerfität Iche 

zu beziehen, 

Es wird dirfe Allerhöchſte Verordnung in Bemäßheit eines Reſcripts des koͤnigl. 
Minifleriums der Geiſtlichen » Unterrichts und Medizinal · Angelegenheiten vom % 
© M. zur allgemeinen Kerntniß gebracht. Goblenz den 28, Auguſt »Rı9, 

Das 8, Eonfitce ium des Großherzogthums Wieberche um 








Eidere 


— 5a — 


Eiherpeits-Poligei 
Die unten näher bezeichneten zwei Militeir- Eiräflinge Ric. Ulrich mp Aig⸗⸗ 
Phil, Gerber find am 23. v. M. von der Feftumgsd+ Aıbeit zu Coͤln deſertitt. Es 238 
werden demnach fäammtliche Ortsbehoͤrden unſers Verwaltungs · Bezirks hiermit aufge» Grräfimge, 
fordert, bie auswärtigen aber erſucht, auf dieſelben ein wachſames Augenmeik zu J. y328, 
haben, fieim Betretungs« Falle arretiren, und unter ſicherer Bededung an bie Erme 5... v, 
manbantur zu Coͤln abliefern zu laſſen. Eoblenz den 1. Sept. 1819. 
Königlige Regierung I Abth. 


fü Perfonen-Befhreibung 

1. Der obgenannte Nic. Ulrich, aus Lattweiler bei Saarbrüden, iſt 25 
Jahr alt, 5 Fuß 6 Boll groß, hat blonde ‚Haare , blonde Augenbraunen, blaue Au» 
gen, fpige Nafe, mittelmägigen Mund , rundes Kinn, blonden Bart, gefunde und 
. ‚podennarbige Gefichtöfarbe. Bei feiner Eutweichung war derfelbe bekleidet mit ei⸗ 
ner grünen Oberjacke mit gelbem Kragen, einer weistuchenen Hofe, einer bunfel« 
blauen Müge mit hellblauem Rande, 

2. Der Philipp Gerber,. aus Hottenbach bei Trier, iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, hat blonde Haare, braune Augenbraumen, graue Augen, miltelmaͤßige 
Nafe, aufgeworfenen Mund, fpiges Kinn, fhwarzen Bart, gefunde Geſichts farbe. 

Derfelbe war bei feiner Entweichung befleidet z ohne Jocke, mit einer weiß · time 
Genen Hofe, einer dunkelblauen Müge mit heüblauem Rande, 


Der unten näzer bezeichnete Militair- Straͤfling Theodor Phelemann iſt Gtrkirirf yo 
am 26. v. M, von der Feftungs- Arbeit zu Göln befertirt. Es werden demnach Arad BER 
fämmtlihe Orts · Behörden un ſeis Berwaltungs- Bezirks hiermit aufgefordert, Die tair: Geräfling 
auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu haben, fie y, 17571: 
im Betretungs · Falle arretiten, und unfer fiherer Betedung am die Eommane socr, Y. 
dantur zu Coͤln abliefern zw laſſen. Eoblenz den 1. September 1819. y 


Königlige Regierung. I Abth. 


 Perfon- Befhreibung - 

Der obgedachte Theodor Phelemann if zo Jahr alt, 5 Fuß 7 308 
groß, hat weißblonde Haare, meißblonde Augenbraunen, biaue Augen, bide 
Nafe, großen Mund, rundes Kinn, blonden Bart , gefunde Gefichtöfarbe, Bei 
feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer grauen Oberjacke mit gelbem 
Kragen, einem Paar weißtuchenen Hofen, einer dunkelblauen Müge mit heile 

iblausm Rande, e 





Der unten. näher bezeichnete Musketier Bernhard Burgemeifter iſt am . an De 
24. v. M. von dem 50, Infanterie» Regimente, aus ber Gantonnirung zu Hechts- ferteur. 
heim bei Mainz deſertirt. Es werden demnach fämmtliche Ortsbrhörben —— 1. 17630. 
9 Sect. V. 


— Bon — 


Berwaltungs» Bezirks hiermit aufgefordert , die auswaͤrtigen aber erſucht, auf den» 
ſelben ein wachſames Augenmerk zu haben, ihn im Betretungs- Falle arzetiren, 
* und unter ſicherer Bedeckung an den Cemmandeur des erwähnten Regiments zu 
Coblenz abliefern zu laſſen. Coblenz ben 2. September 1819. 


Königlihe Regierung. 1 Abth. 


PerſonBeſchreibung. 


Der obgenannte Musquetier Bernhard Burgemeifter, aus St, Johann, 

im Kreife Saarbrüden, ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 5 BZollgroß, hat blonde Haa« 

“ze, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, großen Mund, Beinen Bart, 

blaffe Gefichtöfarbe. Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer 

neuen Montiruna, einem Daar neuen leinenen Hoſen, einem kompletten Czaket, 
einem franzöfifchen Säbel und einer Saͤbelkuppel. 


J 


Steckb tief wer In der Nacht vom 24. — 25. d. M. iſt es den unten näher bezeichneten 
sen zweite Individuen, melde wegen eined Diebflald verhaftet waren, gelungen, aus dem 
Diebe. Arreſthauſe von Münftereifel zu entweichen. | 
Alle Civil» und Wilitair- Behörden find dienftergebenft erfucht, auf die Ent« 
wichenen invigiliven und fie im Betretungs, Falle mir vorführen zu laſſen. 
Bonn den 26, Augufi 1819. : : 
"Der Staatd-Profurator , 


Stammel, Subſt. 


? Perſonen-Beſchreibung. F 
° 1. Ludwig Luͤtz, iſt 4a Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, Korbmacher von 
Maulbadh, Ganton Rheinbach, hat braune Haare und Augenbraunen, iche 
bedeckte Stirne, blaue Augen, lange Nafe, groffen Mund, braunen Bart, 
ſchwarze Zähne, ſpitziges Kinn, Iängliches. Gefiht, braune Gefichtsfarbe. Auf 
dem linken Arme b:finden ſich die roth cingerigten Buchſtaben E. S., amd anf 
ber Bruß führt er ein blau eingeritztes Grucifir. 

2. Hubert Lüg, deſſen Sohn, aud Korbmacher in Maulbach, ift 20 Jahr 
alt, 5 Buß 2 Zoll groß, hat braune Haare und Augenbraunen, hohe Stirne 
graue Augen, lange Nafe, grofien Mund, weiff: Zähne, ſpitziges Kinn, [hma» 
Ka Geſicht, blaffe Sefichtäfarbe, - 


Amts-Bları 
„Königliden Mesierung in Eoblen, 


’ — Mu — 











Coblenz den 15. September 18319. 





Berrordnungen 





Frfotge Berfügung des hiefigen koͤniglichen Ober. Präfitii vom 27. v. M. fllm Mr. 105. 
die Bürgermeiftereien W fen und Frieſenhagen im Kreife Altenkitchen |, vom 1. Ian. Branr Affıft 
1820 ab, der Brand- Affekurang- Hefeljchaft des hıefigen Regierungs · Be · gr 
zirks beitreten, während dieſelben bis hierher bei der ehemals Bergifchen Brrfider ee rang 
zungs- Anftalt affoztirt gewefen. ——— J A , u Fri· ſenhagenu. 
Jadem wir hiervon das betheiligte Publikum in Kenntniß ſetzen bemerken wir-Wiffen , im 
zugleich, daß die nötigen Einleitungen wegen bes zu bewerkſtelligenden , obgedach Ku Altantkir · 
ten Ein» und Austritts, bereits Durch uns getroffen find, ha 
Cobtenz den 5, Sept. 1819. 


Königliche Regierung. I. Abth, 


h, 17618. 
Sect, IH. 





Durch den Artikel 4 einer Verordnung vom 21. Februar 1815 hatte die dama⸗ Neo, 106, 
lige · Deftreich- Baierifche Landes: Aominiftration das Einregiftrirungd+ Befeb vom inrrgifttie 
a2. Frimaire ten Jahrs modifiziet, und verordnet, daß von ben Mobilien- Ber- ERS der Mor 
fleigerungen unter 500 Frans nur die fire Gebühr von einem Franken erhoben wer» = zu.n 
den ſollte. Die dadurch entflandene Berfchiedenheit Geß tzgebung und Abgaben £ pen * 
in den nemlichen Regierungs» Bezirken hat das Lö © Finanz» Minifterium veran» -⸗· 26597. 
laßt, jene Beifügung wieder zurücdiunehmen, und juderorbnen, daß bei E:hebung Sect, VU. 
der. Einregifttirungs- Gebuhren von Mobilien« Verfteigerungen allgemein nah dem " 
noch beftehenden franzöfifchen Geſetze vom a2. Frimaire Jahr 7 ‚verfahren werben 
fol. — Wir bringen daher diefe Werfügung zur Kenntniß des Publitums umd ber 
se befonders der Kreis» Kaffen, melde ſich kimftig pünktlich hiernach zu ach⸗ 

n haben, 2 
Koblenz den 1. Sept. 1819. 


u Königlihe Regierung. Habt 
= — ‚Be 





— Koi — 
Bekaununtmachungen. 


Baacı Ent, Bir bringen hierdurch zur Kenntaiß des Publitums, welche baare Entſchaͤdi- 
rg gungen wir unter die in den Jahren 1817 und 1818 durch Brand, Ueberfhwen« 
denen valeurs Mung und Scheiterung an Gebaͤuben oder beweglichen Sachen oder an beiden zugleich, 
pro 1817,  befhädigten Einwohner unferes Regierungs+ Bezirks aus dem und für die genannten 
2818, Jahre überwiefenen fogenannten Fonds de non valeurs mittel Anweifung vom 18, 

I. 17666. d. M. auögetheilt haben , indem wir dabei auf die Bekanntmachung gleichen Inhalts 
Sect. III. in Nro. 44 unfers Amtöblatts vom Jahre 1817 hinweiſen. * NEE. 




















Nummer bed Schadens | Ihr Wohnort nach der ‚Datum Art Betrag der 
und — —— des der | Enıfdäbie - 
Namen der Beſchaͤdigten. — &° | Gemeinde, Schaͤden⸗ Votfalls. Beſchadigung. gungsquote 
L Kreis Coblenz. — en Rap C 
1. Wittwe Conrad May | Rhens Rhens 5. Jankar 1817 | Beuer » * 
Nicolaus Diederich. — — — _ 7 
Nicolaus Miller. . — — _ Z io 


3. Balmtin Bergmann | Goblenz Coblenz | 14. Nov. 1817 | Scheiterung 


U. Kreis St Goar. 


3. Nicolaus Weinand Boppard | Salzig 13, Maͤrz 1817  |Ueberfchwem, 


&. Caspar Lenny. . + | Pfalzfeld Lingerhahn. | aız Oftob, 1818 | Feuer 166 
Nicolaus Werner . — — — — 92 
Deter Krautfrämer . — - — — 50 
Johannes Hertb . — — — — 26 
Peter Fund. .o» — — — — 34 

5, Jacob Hamme . + | Bacharac, | Winzberg | 2. Auguſt 1813 — 64 

Oberdie bach 

6. EontanMerlet . . | Boppard Boppard | 18. Nov. ı8:8 _ 204 
Nicolaus Zeher . . — — = — 193 
Jacob Reis, BWittwe — — — — 195 
Koh. Adam Birgmann], — — — — 34 
Andreas Pers Wwe. _ — — — 50 


Andreas Machhaus ie. 
Summa | 1462 

DT, Kreis Simmern. .- }, Zr 

11. Febr. 1817 Feuer 218 








7. Adam Brand. .. Kirchberg Reckershauſ. 
Chriſt. Steffens Wwe. — — —— _ 238 
8, Peter Ziemer . . .Kheinbellen] Rieöweiler | 19, May 1817 er — 
Latus! 494 : 


— 505. — 
















Nummer des Schadens Ihr Wohnort nach der‘ | Datum at, * 
—* Buͤrger mei⸗ * gungẽquote 
Namen der Beſchãdigten· Bnae | Gemeinde. Schadens Vorfalls. Veſchatigung I;,, pr, G, 
- : — —ñ——— 
11, Kreis Simmern, 494 
9. Ludwig Bräf, . .Kirchberg Denzen Februar 1818 14 
10. Jacob Lenz - .. . | Simmern: | KE Eumbd | 27. April 1818 49 
11. Jacob Rofhel , , | Kirchberg |Redershauf. | 4. July 1818 4: 
Piter Widert. « — — — 114 
Sud. Ccpneibers Kinder. _ — — 52 
13, Nicolaus Echternach — Denzen 6. Iuly 1818 114 
Eonrad Hexel.... — - — 35° ° 
Meter Ludwig . . — — — 
ı . IV. Kreis. Kir eußz na ch. een 
13 — Wittwe . | Waldatgeöp. | Münfter | 2% Juny 189 7" 40 
V. Kreis Mayen 
14. — Wittwe . | Burgbrohl | Waflenady | 20, Oktober 1818 5a 
Johann Kunfter. . — — — 50 
Johann Bermel. . — — — x 
Caspar Degen . » — — — 20 
Wittwe Degen. — — — 54 
Eatharina Rorig. — — — 30 
Johann Krämer , . — — — ‚3. 
PrBuh . . — — — 34 
. Peter Klöppel » — — — 6 
Peter Seibert .. — — — Pr 
Joh. Joſeph Thiel :, — ns = ı2 
Johann Fuchs . — — — 13 
Johann Masbirg — — — 5— 
Joh. Joſ. Seibertz. — — — 17 
VL Kreis Cochem. —— 
15. Wittw. J. Ad. Spies Kaiſers eſch — 13. min, 1817 131 
Marie Epies. . . — 44 
Peter Mertens . . — — — 113 
16. Jacob Kraͤuſer .Lutzerath "Bietet 29. März 1817 126 
37. Koh. Toͤnnes Pächter Treis R, — ır. Auguſt 1818 — 76 
Gemeinde Gond ; . — — er 6 


an; — 





Rummer des Schadens | Ihr Wohnort nach der Datum 


und — — es 
Namen der Befhäbigten, —— Gemeinde, Sgaaden · Vorfells. Befeänisung 











VII Kreis Bett. 





18, Franz Jac, Juften . | 3: | Aldegund | 25. Febr. 1818 | Ueberfchwr 55 
VII, Kreis Abenau, 
19. Matth. Klapperih „ | BVirmeburg ‚| Langenfeld | 19. Dft, 1818 | Feuer 135 
Netterböfe 
. Nicolaus Hut . . | Adenau Inf 19. Nov, 1818 * 
J ⸗ " I Siegen |” —— 


aı, Peter Joſeph Jung . | Kelberg Zermülen | ı7. Nov. 1818 





Die vertheilte Zotal · Summe beträgt mithin 4000 Rthlr. Preuß. Eour. und damit iſt 
der zu dieſer Verfügung geſtellte Fonds gänzlich erſchopft worden. Die negativen Ent» 
fhädigungen an Sieuer · Nachlaͤßen für diefe und die übrigen durch Wirkungen der Ele» 


mente verungludten Bewohner des Mezierungs- Bezirks haben in den beiden Ichtverfiri« 
genen Jahren über 10000 Kthir. betragen, R 


Goblenz den Fo Auguft röıg. 
Königlihe Regierumg. I Abth, 


Unter Hinweiſung auf unfre in Rummer 36 des diesjährigen Amtöblattes 

— enthaltene Bekanatmachung vom 23. Junius d. J. er die Namen 

gung auf dem derjenigen Gemeinden des Regierungs · Bezicks auf dem linken Rhein-Ufer, welde 

finten Rhein ſich rühmlichft, entweder ſelbſt während der vergangenen fehiveren Krieges: Jahre 

ufer. von allen Gemeinde · Schulden frei gehalten, oder ſich derfelben feit dem herge · 

L 17419. de Frleden gänzlich entledigt haben, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge» 
Ser. bracht: 


I. Gemeinden , welche fi von Schulden gänzlich frei gehalten : 
im Kreiſe Adenau: 


1. Bodenbach, 2. Borlar, 3, Bongard « Grlenberg; 5. . 
im Mreife Ahrweiler: ah 2. Pete; 
6 Rreurherg; n 
im Kreife Coblenz: 
7 Rithriders ä R 
im Kreiſe Kreuznach: 
8. Walderbach; 
im Kreiſe Mayen: 
Waldeſch, 10. Moͤrz. 
U. Gemeinden , welche ſich feit hergeſtelltem Frieden ihrer Schulden gänzlich ent- 
ledigt haben: 3 . um 4 
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im > um: i 
-. au, Juſul, 12. Sierſcheid, 13. Dorfel, 14. Frohnhofen, 15. Eichenba 
16. Per 7 —— 18 — 19. Heiler, 20. 5 
st. Ohylıbard, 22, Gunderath, 23. Kapperich, 24. Köttrichen. 25. 
im Kreife Ahrweiler: I — — Sollen, 
26. Berg, 27. Holzweiler, 28. Bettelhofen, 
im Kreife Goblenz: \ 
29. Guͤls (weiche iadeß nach Ablegung aller Schulden im Jahre 1816 neue 
dings ein Kapital zudem löblichen Zwecke eines Schulhaus» Baues hat auffpre» 
den müffen. ) J 
im Kreiſe Cochen: 
30. Brieden, Bi. Treiß, 32. Lutzerath + Driefh, 33. Bertrich « Kennfuß, 
54 Filz, 35. Brohl, 56. Diiunfuß , 37. Forft. 
im Kreife St. Soar: 
38. Brodenbah, 5g. Braunshorn, Jo. Trechtinghauſen. 
im Kreife Kreuznach : 
4: Nieverhaufen, 42. Zroifen , 45. Callenfels, 44. Deinzenberg, 45. Date 
geshrim, 46. Auen, 47. Brauweiler, 48. Horbach, 49. Reith, 50, Müns 
fer, 5a. Allenfeld, 52. Dalberg, 55. Wallhauſen, 54. Daubach. 
im Kreife Mayen: 
55. Kalt, 56, Küttiz, 57. Lafferg, 38. Einig, 59. Kerben, 60. BRüber, 
61. Dreckenach. : 
im Kreife Simmern + 
62. Altercülz, 63. Corweiler, 64. Graftell, 65. Frankweiler, 66. Haffel- 
bad, 67. Heyweiler, 68. Hollnich , 69. Hundheim, 70. Mannebady , 71. Wie 
dhelbad), 72. Saberöbaufen, 75. Spefenroty, 74. Wohntoth, 75. Bune 
denbach 76, Benzweiler, 77. Wahlbach, 78. Menzerfhid, 79. Ohlweiler, 
» Bo. Kıllenbadj, 81. Königsau, 82. Argenthal. 
im Kreife Ben 
” 83. Alf, 84. Aldegund, 85. Neef, 86. Haferih, 87, Maſterbhauſen, 88, 
Reidenhaufen , 89. Heßweiler, go. Altlay, 91. Büchenbeuren, 92. Hahn. 
Zwar ift diefe Zahl von zwei und neumgig nur Bein noch gegen die Ge» 
- famtzahl der Gemeinden in den Kreifen auf dem linfen Rheinufer, von 594, aber 
fie beweiſet in benfelben die flattgehabte Whätigkeit im Schulden: Tilgungs · Ge⸗ 
ſchäfte unumftößlich. “0; 
Aber auch in den übrigen noch nicht ganz ſchuldenfreien Gemeinden (mit Ause 
nahme einiger wenisen) ift mit lobenswerthem Erfolge an dir Ablöfung der Schule 
ben gearbeitet, wie bereits früher angezeigt worden. ' 5 ee 
Eobienz den 5z, Auguſt 1819. ar 
Königlihe Regierung J. Abth. 





Am 
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Das Landen Am 7. v. M. wurde am Ufer des Rheins ‚nahe am Ruppertss Berge bei Bine 
einer wmönnlis gen eine männliche Leiche gelandet, melde die Größe van SF Schuh franzäftichen 
Gen keiche bet. Maaßes, kurz abgefchnittenes ſchwarzbraunes Haar und einen Backenbart von glei» 

1. 17760. der Jarbe hatte. 

Sect. UI. Beidem hohen Grade von Fäulnig ift.das Geſicht zwar nicht mehr kenntlich 
indeß bei dem ſiarken Muskelbau, der Wohlbeleibheit und’den gefunden Zähnen‘ des 
Verungluͤckten derfelbe nad) dem ärztlichen Dafuͤchalten in den beften Jahren , und da 
er entBleidet und feine Spuren einer äußeren Verlegung an ihm fihtbat gewefen, 
wahrfcheinlich beim Baden umgekommen. 

Inden wir dies zur Öffentiichen Kenntniß bringen, werben alle diejenigen, 

Aber den Wohnort oder die ſonſtigen Verhaͤltniſſe des Ectrunkenen verläßige 

hläffe geben Pdänen, hiermit reöp. aufgefordert uod erfuht, dieſelben der land» 
räthlichen Behörde in Kreuznach zur fahgemäßen Veranlaßung zugihen zu laflen, 


Coblenz den 3. Sept. 1819. nee 
Königl. Regierung. L Abth. 





Erh ebung don Zur /Beſtreitung von Gemeinde · Beduͤrfniſſen pro. 1819 haben: wir für nachbe» 
Semeindefew nannte Gemeinden im Kreife Altenkicchen folgende Steuer · Ausfchläge bewilligt z 


a Fu Zür die Gemeinde Steinebach 1 
1. 17660.  '- -»>» » Elben 2 
Sect, III. —— > Didendorf 2 


9» » Kaufen 4 Grund» u. Gewerb · Steuer · Simpel. 
— Coblenz den 3. Sept. 1819. 
Königlihe Regierung, 1 Abth. 





Beſchlagnah· Am 15. Juni d. J., des Nachts gegen ı Uhr, trafen die Zoll · Beamten zw 
—— Kreuznach einen mit Waaren beladenen, und mit einem Pferde befpannten Karren 
= Be an, welcher von drei Menfchen begleitet wurde. Letztere ergriffen die Flut, for 

II. 1580r. * bie Zoll · Beamten herbeilamen, und konnten von benfelben nicht mehr 

werden. 

Gen. . Der Karren mit dem Pferde wurde hierauf ſofort in. Beſchlag genommen , und 
beider auf dem Zoll · Amte gu Kreuznach flatt gehabten Reviſion fanden fi fol⸗ 
gende Geamftände vor: -7 Eentner 40 Pf. Kanbiözuder, 92. Pf. Kaffee, 5 Gente: 
ner 50 Pf. unbelegted Spiegelglas, 17 Pfund belegtes Spiegelglas , 64: Pfund: 
auchtabak und 2 Eentner-65 Pf, weiſſes Fenfterglas. 

Nach der Beſtimmung des- F. 188der Zoll · und Verbrauchs · Steuer · Ord⸗ 
nung wird dieſe Beſchlagname hiermit bekanat gemacht; und: jeber, der ſich durch 
die ſelbe beeinträchtigt glaubt, aufgefordert, bei der unterzeichneten koͤnigl. Regie -⸗ 
rung ſich innerhalb 4 Wochen zu melden, und feine Anfprüche auf die in Befchlag 
genommenen Begenflände nachzuweifen , widrigenfalls folche für verfallen erklaͤrt, 

‚und zum Beften der Haupt» Zoll · Kafle Öffentlich. werden verkauft werben. 

Eoblenz ben 1g. Auguft 1819. 

Königlihe Regierung IL Abth. 


Die 
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Die General Direktion der Königlich Preußiſchen allgemeinen Wiliwen · Wet« Genttal Mitt 
pflegungs-Anflalt macht hierdurch bekannt, daß die General» Wittrwen« win Vaſſe bet. 
Kaffe im bevorſtehenden Zahlungs · Termin folgende Zahlungen -leiften wird 

2) bie fämmtlihen Antrittsö« Gelder an alle bis zum 1. October 
dieſes Jahres ausgeſchiedene, nicht excludirte Intereſſenten gegen Zurüd« 
gäbe der von ben vollfläntig legitimirten Empfängern gerichtlich quittivten 
Driginal» Receptions» Scheine ; 

2) bie den 1. Detober 1619 fällig werdenden halbjährigen 
Penfionen gegen die —— nicht früher, als den 1. Die 
tober diefes Jahres auszuſtellenden, mit der iittgen« Summer zu bezeich ⸗ 
nenden, gerichtlich zu beglaubigenden und mit dem geſetzlichen Werthſter⸗ 
pel zu verſehenden Quittungen, 

Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem 4ten, die ber Antritts-Gel⸗ 
‘der mit dem 18. October diefes Jahres auf der General · Wittwen- Kaffe 
(Molken- Markt Nro. 3) ihren Anfang , jedoch wird “hierbei ganz ausdrüdlich 
bemerkt, daß mit der Zahlung dutchaus nicht länger, als bis Ende Detober a, 
©. und jwar täglih Vormittags won g bis 1 Uhr, fortgefahren werben kann, 
und werden alle, weiche ſich fpäter melden, ab und auf den naͤchſten Termin 
berwisfen terden. . 

Die Abfentung ber Penfionen mit ber Poft kann, wie Wir bereits unterm 
27. Juli a, c. bekannt gemacht haben, durchaus nicht ferner flatt finden, und 
bleibt eö den Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Perfion nicht durch die In« 
flitutin- Kiffen bezichen, überlaffen, ig entweder durch den ihnen zunächfl 
'wohnenden Commiſſarius oder einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius, 
oder aud durch einen der beiden hiefizen Agenten der Auflalt, Hofrath Behe 
rendt, in ber Dber-Wallfiraße Ni. 3, und Oftpreußifchen Landſchafls-Agen-⸗ 
ten Reichert, Branzöfifhe Strafe Nro. 30 wohnhaft, erheben zu laffen, 
Eben fo werden die Intereffenten wohlthun, ihre Beiträge auf einem dieſer 
Wege an die General» Wittiven- Kaffe abzuführen, da fie bei unmittelbarer Ein« 
fendung berfelben die Quitiungen erfi am Schluffe des Termins erhalten können, 
indem bie überhäuften Gefchäfte der Kaffe während des Zermins deren Abſen⸗ 
dung nicht eher zulaffen. _ — 

Beſonders haben aber die Intereſſenten darauf Ruͤckſicht zu nehinen, daß 
alle Zahlungen, welche nicht unter J Friedrichsd'or betragen, wirklich in Golbe, 
und nur die Poſten unter J Friedrichsd'or in Courant mit 10 pro Cent Agio 
gezahlt werden, weshalb wir auf unſere Bekanntmachung vom 27. Juli dieſes 
Zahres hinweiſen. 
uUebrigens werden ſaͤmmtliche Contribuenten erinnert, ſich mit Zahlung der 
Belträge fo einzurichten, daß ſolche unausbleiblih im Laufe des Monatd Sep- 
teniber 1819 bei der General Wirtwen- Kaffe eingehen, und iſt Ichtere Angemwie« 


fen, mad dem 4. October durchaus Beine Beiträge ohne bie geordnete Strafe 
beö 


— 510 — 


des Dupli, welche unter einem Vorwande erlafien werben Tann, weiter anae 
5 nehmen. Berlin den 1. September 1819. - " 


General» Direction der Königl. Preuß. allgemeinen 
Bittwen- Verpflegungs · Anftalt, “ 
von Winterfeld. von der Edhulenburg Büſching— 


Worladung’der Belanntmachung über den Anlauf nachſtehender Grundfikde, 
Anſotuchs · Be⸗ 


erhtigten auf welche in den neuen Feſtungsbau eingezogen worden fin, 


Sie jum Bu ; 
ee naͤmlich 


grjogenen 1) Bon Wittib Mathias Saal, g’borne Gertrudis Müller und ihren großjährigen 
Bundle . 


Kindern, nameit:ih Andreas Exal, Thereſia Eaal, in Zuſtand urd mit 
Genehmigung ihres Mannes Stephan Thal und Nicol, Saal, alle Ackerz⸗ 
leute, wohnend in Neuendorf, 

a. ein Feld auf der Höll ItirEioffe sub sect. G. Nro. 518, enthaltend cine 
Are 36 Gentiares, nicht mihr benußt feit 1816 und geerbt vom ihrem 
Mann und der Kınder reöp. Vater Mathias Saal, fo 1810 verflorben if. 
Angelauft fir tie Summe von 12 &tir. 20 ®r. g Pf. 

b. ein Zeld am Scepfid, ter Glafie, sub sect. C, Rıo, 727, enthale 
tend 48 Genfiared, gegenwärtig noch benugt, und geerbt wie dad vorige 
Angefauft fire die Summe von 4 Rtlr. 13 Gr. 

©, ein. Feld daſelbſt, 4ter Glaffe sub sect. G Mio. 723, enthaltend 4 Ass 
70 Gentiareö, gegenwärtig noch benugt, und geerbt wie das erſte. Aa- 
gekauft für die Summe von 24 Rtlr, ız Or. 4 Pf. 

d. ein Feld aufm Peteröberg, bald ter halb ter Glaffe sub sect G. Rro, 
802, enthaltend 7 Ares 40 Gentigges, nicht mihr.benugt feit 1816, und 
geerbt wie ad a. Angekauft für IR Summe vor 54 Rilr. 15 Gr. 8 Pf. 

2) Bon Thecla Kröll modo vereheligte Peter Schaaf jüngere, in Zuftand und mit 
Bewilligung ihres Mannes, wohnhait zu Neuendorf, 

ein Feld am Seepfad, halb Iter halb 4ter Glaſſe sub sect.G. Nro. 75r, ent 
haltend 8 Ares Yo Gentiares, bis 18:8 benußt und gegrbt-von ihrem feit 
1792 verftorbenen Vater Maternus Kroͤll. Angekauft für die Summe von 
65 Rtle. 7 Gr. 5 Pf. 

3) Bon den großjäbrigen Kindern der Wittib Eervatius Rosbach, geborne Anna 
Metternich, namentlich‘ Ichenn Resbach und Anna Maria Rosbch, letz 
tere in Zuſtand und mit Bewilli ung ihres Mannes Philip Kloͤckner, 

a, ein Feld im Obergeſetz, ter Glaffe sub sect. G. Wo. 357, enthaltend 
3 Ares, und ſeit 1816 richt mehr benußt, herfommend vonihren Eitern, 

nämlich) von Secvatiu* Rosbach, fo vor 24 Jahe-nverftorben, und von Anna 


a fo 1815 verſtorben. Angefauft für tie Summe von 28 Rilt. 
9 


b. von 
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b. von einem: Feld im Saͤndchen, 2er  Elaffe, sub sect.&. Nro. 450 , ent- 
haltend im Gauzen nur ı2 Gentiaves, feit 2817 nicht benutzt und geerbt 
wie das vorige. Angekauſt für die Summe von ı Rilr. 15 Gr. 5 Pf. 

© ein Feld dafeltfi gelegen, ter Claſſe, subsect. G. Nro. 461, enthaltend 
36 Centiares, feit 1817 nicht mehr benugt, und geerbt wie ada, Ange⸗ 

r Baufı fur die Summe von 5RHlr. gEr. gPf. 

d. ein Feld am Scepfad, 4ter Claff: sabsect, G. Nro. 747, enthaltend 5 Ares 
go Cent aces, Fit 1817 nicht mehr benupt und geerbt wie dad erſte. 
Angsfanft für die Summe von Zo Rthle. 18 Gr. 7 Pf. 

e. ein Feld auf ber Lay, Zter Elaſſe sub sect. C. Nro. 298, enthaltend 3 Ares, 

40 Gentiareß, nicht mehr berwpt feit 1817, und geerbt wie bie übrigen, 

. Mngebauft für die Eumme von 52 Rthu. 5 Gr. 11 Pf. 

4) Bon Pıter Schäfer , ditrer, von Neuendorf, 

ein Feld oberm heiligen’ Piad, 4t: —8B sub,sect. & ‚Ro, 9 enthaltend 
3 Ares 50. Eentiared, annoch berugt und vor. Zo Johren angefauft, ohne 
daß er fih des Namens des Werkäufers mehr erinnere: Angekauft für die 
Eumme von 13 Rthie: 6 Gr. 2 Pf. 


5) Bon dem Ackersmann Iohann Peter Nilz von Neuendotf in feiner Eiyenfchaft 
als Vormuͤnder der minderjährigen Kinder dir im Jahre aBır verftorbenen 
Eheleute Chriſtoph Milz und Catharina geborne Hayer, namentlich Johann 
Etifaberha und Simon Milz, hierzu ermächtigt‘ durch Beſchluß ded Familien- 
Rath, achalten unter D m Vorſitze des Friebendtichters des Kantons Gobleng 
am 31. Juli 1818, welhrr Beſchluß durch Urtheil des Tribuals erfier In« 
ſtanz des Goblenet Bezirkes am 8, Dctober naͤmlichen Jahrs, behötend be⸗ 
ſtaͤtti zet worden iſt. 

a; ein Feld in der Lay, 2ter Claſſe sub sect. C. Nro. 53, enthaltend 2 Ares 
80 Eentiares, gegenwaͤrtig noch benußt, herkommend von Chriſtoph Milz 

und Maria Cathatina Hayerd, Ellern der Kinder, welche ſeit 1811 verftor- 
ben ſiad. Angekauft für die Summe von 58 Rthlr. 13 Gr. 6 Pf. 

b, ein geld aufm Petersberg, Ater Claſſe sub sect.G Nino. 88, enthaltend 10 

Alts 7 Cent. ; und Benußt bis 1817, Angekauft für die Summe von 55 

; Kehle. 19 de. 6 Pf. 

©, ein Bild bei Maria Hilf, tr Claſſe sub scct.G, Neo. 690, enthaftend 2 

Ares 80 Gint. , gegenwärtig nöd) benwgt. Angefauft für die Summe von 
26 Rihlr. 11 ©, 8 Pf. 

. ein Feld am Seepfad, halb Iter halb zter Gleffe, sub sect. G. Nro, 749, 
enthaltend 6 Ares 20 Gent. , benüßt bis ıBı7. Angefäufe für die Summe 
von 45 Rthle, 11 Gr. gDf. 

e, ein Feld aur der Hoͤll, Zier Glaffe, subsect, G. Neo 517, enthaltend 
eine Are 52 Gentiared, nicht mehr benupt feit 1816 Angekauft für die 
Summe von 12 R. 11 Gr 8 Pf. 

” 8 cin Feld aufn Peteröberg , Iter Slff sub sect; ©. -Rro. any — 

ces/ 
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3 Ares 80 Centiares, gegerwartig noch benutzt. Angekauft für die Sum⸗ 
me von 19 Mthir, 19 Gr. 9 Pf. 

8. ein Feld daſelbſt gelegen , Öter Glaffey sub sect. G. Rro. 30, enthaltend 
eine Are 88 Gent., gegemmärtig noch benugt, Angekauft für tie Summe 
von 17 Rtihlr. 18 Gr. g Pf. - 

6) Bonder Wittib Peter Stump , gebörne Eiifabetha Hausmann, von Neuendorh, 
als Mutter und natärliche Bormünderin ihrer mit iprem ‚verflorbenen Ehemann 
erzeugten ſechs minderjährigen Kinder, namentlih: Wilhelm, Clara, Anna 
Maria, Gatharina, Margaretha und Peter Stump, hierzu ermächtiget dur 
Beſchluß des Familien-Raths, gehalten unter dem Vorſitze des Friedensrichters 
des Cantons Eoblenz, vom Fr. Sur 1818, welcher Beſchluß durch Urtheil des 
Zribunal erſter Inflanz des Coblenzer Bezirkes vom 8. October nämlichen 
Jahrs behoͤrend beftätigt worden iſt J 

a, ein Feld in der Lay, 4lter Claſſe sub sect. C. Neo, 123, enthaltend 4 Ares 
20 Cent., nicht mehr. benutzt ſeit 1816, und herkommend von ihrem 1815 
verflorbenen Mann , der es im feiner elterlichen Rachlaſſenſchaft erhalten habe, 
Angekauft für die Gumme von 21 Rihlr. 21 Er. 10 Pf. 

b. cin Feld bei Maria Hilf, Zter Glaffe sub sect. C. Nro. 522, enthaltend 22 
Ares 60 Gentiares, nicht mehr benugt feit 1816, herrährend wir das vorige, 
Angekauft für die Summe von 120 Rlr. 18 Ge. 2 Pf, 

- 6, ein Beld im Dvergefeß ,. Bier Ciaffe, sub sect.G. Nro. 356 , „enthaltend go 

Gent. , feit 1816 nicht mebr benugt und herrührend wie das erfle, Auges 

J kauft für die Summe von 8 Rthlr. 12 Gr. 4Pf. 

d. ein Feld daſelbſt gelegen, Iter Glaffe sub sect G. Neo. 357, enthaltend 4 
Ares 50 Gentiares, nicht mehr benupt feit «816, herruͤhrend wie bas erfte, 
Angefauft für die Summe von 45 Kıhle. 3Gr. 11 Pf. 

e, ein Feld dafelbft gelegen, ter Giafje sub sect. G, Nro. 343, enthaltend 2 
Ares 79 Centiares, nicht mehr benugt feit 1816 und herrührend wie das 
erſte. Angekauft- für die Summe von 27 Rthlr. 2Gr, 4 Pf. 

f. ein Feld im Sändchen, ter Elaffe, sub sect. C. No, 440, enthaltend 
2 Ares 70 Gentiarcd, nicht mihr benußt feit 1816, und herroͤhrend wie das 
erſte. Angekauft für die Summe von 27 Rtlr. 2 Gr. 4Pf. 

g. xin Feld auf der Höu, Zter Claſſe, subsect.G. Nro. 5ıg, enthaltend eine 
Are 30 Eontiares, nicht mehr bemugt feit r816 , berrührend mie ad a. 
Ungekauft für die Summe von FR, 1 Or. 19,  . 

h, ein Feld hinter ee ©arten, ater Glaffe, sub section C, Rio, 405, 

enthaltend 37 Gentiares, nicht mehr benuht feit 1817 und herrähtend mie 

ad a. Angekauft für die Summe von 5 Rilr. 1 Or, 4 Pf 


Div über bemeloten Ankauf in Gemäßheit des Art. 12 bed Geſetzes vom 
8, März 1610 zwiſchen der koͤniglichen hochloͤblichen Regierung dahier an eine 
und den vorbengnnten Eigenthüämern am ändern Theile unterm 18. November 181 
vor dem koͤnigl. Notar Jacob Grimm, in Coblenz wohnhaft, errichtete, auf 


ber « 
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rer Rentei Coblenz am zıten deſſelben Monats einregiſtrirte, am z2tem März 
1819 beſtätigte mb am 25. naͤmlichen Monats auf der Hypotheken ⸗Bewahrung da» 
hier Apebuchte Sontraft ift am ıgten July I. I. auf der Gerichtöfchreiberet des K. 
Bezivds- Tribunals zu Goblenz in beglaubigter Abfchrift hinterlegt worden, 

Die durh den Art 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs für die Reinigung 
der geſetzlichen Hypotheken vorgefchriebene Anheftung des Auszugs des erwähn- 
ten Kauf: Contrakts wird am dr. July 1619 Statt haben. 

Coblenz am 30, Juli 1819, * 

Zur Beglaubigung obigen Auszugs gefertigt auf Begehren der Staats- 


Behörde, 
6 "Der Gerichtöfchreiber , 
. Dr „Bretfger 


Wird andurch vorffchender Auszug, im Gemaͤßhelt des Artikels 2194 bed 
biegerlichen Geſetzbuchs und des Gutachtens des Staatsraths wem 1. Juny 1807 
zur öffmelichen Kenniniß gebracht, mit der Aufforderung an alle diejenigen , tel» 
hen alleafalls ein Hppothekenrecht auf die beſagten Grundſtücke zuſtehen ſollte, 
die nöthigen Einfchreibungen derfelben ‘in der gefegfichen Friſt zu bewirken. 


Eoblenz den 31. July 1819. i 
Der Königlihe Staatd-Prefurator, 


& 


— 8ternere Befanntmahung Über ben Anfauf nachſtehenden 

Grundfiäde, welche in den neuen Feſtungs bau, eingezo- 

gen worden find, nämlid:r F Ex, - ie fin 

2) Bon der Chriſtina, geborne Rosbach, Ehefrau ded Landmanns Georg. Welter 

u» 0 wohnend in Neuendorf, hierzu ermaͤchtiget von Ährem genannten Man, ver⸗ 

möge Vollmacht nnter Privat Umterfchriftiivom 20ten July 1818, gehörig 
einregiftrirt zu Coblenz am zgten darauf, + ” j . 1 

"a. eim Feld in der Lay 4ter Glaffe sub sect. G, Wro. 118, enthaltend '5 Ares 

+0 Eentiares, degenwärtig. ncch benugt und: geerbt vom ihrem. vor vierzig 

Jahren verftorbenen Schwiegervoter Emanuel Welter. Angekauft für- bie 
Summe von 27 Rthlr. 6 ®r. 6 Df. i dent 9 

» bein Beld ber Mariahilf Öter Elaffe, sub sect, G. Nro. 595 ‚ enthalteud 5 
Ares 90 Gentiared, bid 1848 noch benutzt und herrührend wie das vorige, 

si Angefauft.für die Eumme von 34 Rilr. zı Gr, 4 Pf: 

2) Von Caspar Bernhard von Neuendorf -. - - 

ein Feld anf der Hoͤll Zter Elaffe sub.seot. G. Nro, 506, enthaltiud’2 Ares 

e. +» 60 Gentiared, wicht mehr benugt feit 18:6 und herrührend von Petr Milz 
von Neuendorf, von dem er es vor 30 Jahren gekauft habe, und. welcher 

“rm auch: verſtorben ſey. Angekauft für. die. Summe von 26 Rt. 118. 9:Pf.- 
* 3) Von 





vr. 
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Bon Hubert Bernhard von Neuendorf, 
a. ein Feld bei Mariahilf 3ter Glajfe sub sect. G. Nro. 605 enthaltend 4 
—20000 noch benutzt, und vor neun Jahren angekauft von⸗Nico⸗ 


oͤcaer von Neuendorf. Angekauft für die. Summe von 27 Rihlt. 
20 Gr ı ı Pf: 


bh. ein Feld am: Seepfab Ster Claſſe sub sect, G. Rio. 715, enthaltend 5 Art 


50 Eentiared, gegenmärtig anngch beuupt und vor 9, Sahren von ber Wittme 


Sohann Weller von Neuendorf angekauft, Tun für die Summe von 
52 Rthle. 7 Pf. 


4) Bon Anton Suiner von Neuendorf, 
a. ein Feld am billigen Pfad Ster Claſſe sub sect, G. Nro. 48, enthaltend 
7 Ares, benugt bis 1848 und herruͤhrend von dem 1813 verſtorbenen Jo- 
— Schaaf, dem Water feiner ebenwohl verſtorbenen Frau Barbara, wel« 


che er pen testamentum geerbt haste, . Angefauft für ‚bie Summe von 66 
wWihir. 5 &r, 1 Pf. 


b, ein geld bei Mariahilf Iter Claſſe sub seot. G, No, 595 , entraltend 5 
Ares go Centiares, bis 1818 benugt und herr. 'heend wiebad vorige, Au» 
gefauft für Die Eumnı von 59 Rthlr. ra Gr. 5 Pf. 

5) Bon Eliſabetya Hilgert , unverheu athet, w. hand in. Wallersheim, 

ein Zeld am Petersberg aler Claſſe, sub sect. G. No. 73 „enthaltend 2 
Ares go Eentiares nicht mehr benutzt feit 18:8, und herrührend von ihe 
ver Mutter Gertrudis, geborne Kraffs. Angekauft für die Summe von 15 
Rilr. 3 Gr. 1 pr. 

6) Die Eheleute Auguft Comes und Marzaretha, geborne Einig, wohnend in 
, BBbalersh:im als Teſtaments-Erben der Marga.eiha, zeborne Krauer, Bit- 
tib des abgeſtorbenen Nicolaus Hilgert, vermdze Teſtament nom 25 Septemb. 
1817, aufgenommen durch den Notar Wolff und zınregiftiirt am 29: 

in... beß naͤmlichen Jahrs, 

Aa, ein Feid bei Mariahilf 4ter Elafj‘, sub sect. GNo 661 * enthaltend. 9 

Ares 20 Eentiared, nicht mehr benupt feit »8x6 und geerbtwie oben gemel⸗ 
‚bet, Angekauft für die Summe von, 47 Rıhle. 23 Grag Pf ß 

b. ein Feld daſelbſt ‚gelegen 4ter Glaffe, sub scot, G. Bro. 662; en'haliend 
26 Gentiares, nicht beugt fiit 1846 und ebenwohl — wie das vorige. 

Aungekauft für die Summe von zo Br. 

7) Bon Johann Adam Kıämer, wohnend in Manen, * 

a, ein Feld im Obergeſetz Iter EClaſſe sub sect. G. Rro. 347, enthaltend rei 
ur 60 Gentiared, nicht mehr benutzt fit 28:6 und herlommend von fiinem 
vor 27 Jahren verftorbenen Vater Johannes Kraͤmer. Angekauft für die 
Summ: von 24 Rthlr. 14 Gr. 5 Pf. 

b. ein Feld oberm heiligen Pfadt.gter Glaffe, sub sect. G. Nro 25, entbaftend 
4 Ares 70 Eentiares, nicht mehr benußt f-it. 1017 und herkommend wie d.3 
vorige. Angekauft für,die Summe von 24. Kıhir, 12 Gr. 4 Pf 

8) Bon Ehriſtoph Wiczenthal, Schneidecmtiſter, in feiner Eigenjhaft als na- 


türlie 
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tunlicher Vormuͤnder feiner mit ſeiner verſtorbenen Ehefrau, Auna Marie ,-ge« 
borne Schäfer. erzeugten ‚zwei: minderjährigen. Kinder, namentlich Anton und 
Elifabety Wirzenthal, hierzu ermächugt durch Beſchluß des Familienraths, 
gehalten unter dem. Vorſihe des Friedensrichters des Kantons Gobienz am 31, 
Inip abhin, welcher Beſchluß das Urtheil des Tribunals erfter Inſtanz des 

Bezirks Eoblenz vom Bten October Isgthin, behoͤrend beſtaͤtiget werden iſt, 
a. ein Feld am heiligen Pfad hatb Zter halb ter Claſſe, sub sect. G. Nro. 45, 
enlhaltend 6 Arad :- 20: Centiares/ gegenwärtig anno benutzt und herruͤh⸗ 
rend von ſeinem Schwiegervater Pıter Schäfer , älterer, von Neuendorf, 
ber es feiner verfkorbenen Frau mitgegeben habe, Anugekauft für die Eum« 

me von 45 Rtlr. ı1 Gr. 10 Pr. 

9) Ben Barbara , geborme Milz, Wittwe bes verftorbenen Floͤßers Johann Bon- 
kirch in ihret Eigenſchaft aid natürliche Bormünderin ihrer mit ihrem verſtor⸗ 
beuen Gatten erzeugten zwei minderjährigen‘ Kinder, namentlih Georg und 
Anna Maria Bonkiech, hierzu ermächtigt durch Beſchluß des Fomilienraths 
gehalten unter dem Vorſitze d.6. Friedensrichters des Kantons Coblenz , am 
31. Juſy abhin, welchet Beſchluß durch das Urtheil des Tribunals erfter In- 
ſtanz des Bezirks Goblenz vom 8. Oktober 18,8 behoͤrend beſtaͤtigt worden iſt 
a ein Feld in der Hoͤll Ztet Claſſe, sub sect. C. R:.542, enthaltend 4 Arch 
50 Gentigres , nicht mehr benutzt ſeit 28:6 und herrührend won ihrem ver⸗ 
fiorbenen Mann; ;; : Angetauft- fur die Eumme von 42 Rthir, 15 Gr. 7 Pf. 
b. ein Feld im Obergeſetz 3ter Elaffe sub sect. G. Nie. 29, enthaltend eine 
Arr 36 Cent. nichtimehr benugt ſeit aB16,, und herrührend ebenwohl von 
„ihrem verflorbenen Mann. : Angekauft fur die Summe von 1. Rihlr 20 Gr 


— 9 pf. * cn sa \ r 

c. ein Feld in der Klauß ter Claſſe, sub sect. G. Nre. 175 , enthaltend eine 
Ure 64 Gentiared, nicht mehr henutzt ſeit 2848 und cbinmwehl herruhrend von 
ihrem verſtorbenen Mann: Augekauft für die Summe von 22 Ktir, FRCTA 


a : IE Pf. 2. R f 

. 20) Bon Bartholomäus Frieſerhauſen, in feiner Eigenſchaft als vatuͤrlicher Vor⸗ 
m'nder und. Vater ſeines minderjährigen Sohn s Peter , gezeugt mit feiner 
verflorbenen Ehefrau Auna, geborne Graff, hierzu ermächtigt durch B: fchluß 
des Familienraths, gehaiten unter dem VBorfige des Fri: deusrichters des Kan- 
tone Coblenz vom, aten Auguſt abhin, weicher Bıfhiuf durch Urtheil des 
Z:ibunald erfter Inttanz des Coblenzer Bezirkes vom Bten Oktober 1818, be» 

hoͤrend beſtaͤtigt wo den iſt, 

a, ein Feld oberm heiligen Pfad 4ter Claſſe sub sect. G. Nro. 5, enthaltend 3 
Area 20 Gentiared, gegenwärtig noch benutzt und geerbt von feinem vor 23 
SIchren veiftorberen -Vater, Stephan Friefenhaufen. Angttauft für die 
Eumme von 16 Rtl. 16 Gr. 7 Pf. 

b, ein & Id im Oberg fr 4ter Elaffe, sub sect. G Rio. 277 enthaltend Bo 
CEotiares, nicht mehr benugt feit 1816 und geerbt wie das vorhergehende, 
Angekauft für die Summe von 5 Rıhlr. zo Gr. 5 Pf. 

c, ein 
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20; ein: Feld daſelbſt ‚gelegeiiZter Glaffe, sub seoti G'M. 296, enthaltend 
- eine Are, nicht mehr benugtifeit 1816 und geerbt wie das vorige. Angekauft 
fuͤr die. Summe von g Rtir⸗ 11 Gr. 
t1) Bon Margaretha, geborne Bayer, - Wittwe des verflordenen Peter Schäfer 
junior, in ihrer Eigenſchaft ald natürliche Vormuͤnderin ihrer zwei noch min« 
derjährigen mit ihrem verflorbenen Ehemann erzeugten Kinder, namentlich 
Margaretha und Eiifabetya Schäfer; hierzu ermächtiget durch Befchluß‘ des 
FHamilienraths', gehalten unter dem Borfige des Friedenbrichters des Kantons 
Goblenz am 31. Iulyır8ı8;- welcher Beſchluß durch Uetheil des -Bribunals 
‚erfter Inſtanz des Coblenzer Peirkes vom Bten Oktober nämlichen Jahrs be⸗ 
hoͤrend beftätigt worden ift, 
aA— ein Feld in der Lay zter GClaſſe sub * .. Nro, 98, enthaltend 64 Cen⸗ 
tiares, wicht mehr; benußt feit 18ry7 und geerbt von..ihren Vater Seba · 
ſtian Bayer, geſtorben vor 16 Joe. Angefauft für die Shmiie von 
SR. 8-&r, 2 Pf. “ 

b, ein Feld dafelbſt gelegen 4ter Elafe ,. sub sect. C, Res. 991 enthaltend 44 
ECentiares, nicht mehr benupt feit 1317 und geerbt wie das vorige, Ange» 
kauft für. die Summe von 2 Rthlr. 7 Br. ı Pf. 

-+@, ein Feld im Obergeſetz Ster Claſſe sub sect. G, Nro. 307 | y enthaltend‘ 3 Ares 

30 Gentiared nicht mehr benutzt feit 1816 und-herrührend von ihrem Mann 
felig, der es von feinen Eltera geerbt habe. Aagelauft fir bie — von 

2 31 Kthlt. 15 Er. 6Pf. ⸗ 
"»d, ein Feld im Steinberg 4ter Elaſſe sub seot, 6. Nro. Sög; enihattenb 34 

70 Gentiares, nicht mehr benutzi ſeit «816, angefauft während ihrer Ede 
von der BWirtib Anton Oden von Neuendorf vor circa acht Jahren. An 
gekauft für die Summe von 19 Rthlr. 18 Br. to Pf: 

ei ein Feld daſelbſt gelegen 4ter Claſſe, sub sect, G. Nm 578, enthaltend 

2 Arcs go Gentiäres, nicht mehr benupt feit 1826, herrührend von ihrem. 
Mann , der es ebenwohl geerbt habe. Angekauft für die Summe don ı7 
Rıilr, 8 Gr. 7 HL. 5 

13) Bon Eatyarina, geborne Dewincofa, Bittive des verflorbenen Floͤtzers Joh. 
: Pıter- Keeper , in ihrer Eigenſchaft als natüchihe Vormuͤnderin und Mutter 
ihres mind:rjährigen Cohnes Nicolaus Kretzer hierzu‘ ermächtiget durch Bes 
ſchluß des Bamilienrarhs,; gehalten unter dem WVorſitze des Friedensrichters des 
Kantons Goblenz am aten Auguſt 1818, welcher Beſchluß durch das Urtheil 
ded Zribunals erfter Inflanz des Kreifes Coblenz vom Stn Bfober‘ nämlichen 
Sah:s, behoͤrend beftätige worben-ift, : ° 

a. ein Feld bei: Mariahilf Zter Klaſſe/ subsect. G Nro. 535, Önehalterd 4%. 
6o Eentiared , gegenwaͤrtig noch benutzt. Angelauft für die Summe von 45 
Rtir, ı2 Br. 3Pf. 

b, ein Feld daſelbſt gelegen: Fter Elaſſe sub: sect; G. Nro. 699 enthaltend 


4 Ares 50 Centiares gegenwärtig noch — Angekanft für die Summe 
von 42 Rtilr. 13 Gr, 7Pf. a Fa 


os en 


; ol rein’ Feld bafelbfi gelegen Iter Elaffe, ‚sub section G, Rro, 900, enthal« 
tend 2 Ared 10 Gentiared, feit 1846 nicht mehr benutzt. Angekauft für 
“ die Summe von 19 Rthlr. 20 Gr. 9 Pf. — 
d. ein Feld daſelbſt gelegen Zter Glaffe, sub sect. G. Nro. 598, enthaltend 2 
Ares 90 Gentiares, gegenwärtig noch benugt, Angekauft für bie Summe 
von 27 Rilr. 10 Gr, Pf. 
e, ein Zeld dafelbft gelegen: Zter Efaffe sub sect..C, Nro. 5or, enthaltend 4 
' Ares 79 Eontiares , gegenwärtig annoch benutzt. Angekauft für die Sum« 
me von 45 Rthlr. 7 Sr. SF Pf. 

Bein Feld auf der HöN Zter Claſſe, sub sect. G. Nro. 509 , enthaltend fechs 
Ares 90 Gentiared, nicht mehr benugt fit 1816. Sämmtliche verkauften Fele 
der kommen ber ven Maria Anna, geborne Kräff, Frau von Iacob Dewin⸗ 
colo ihren Eltern; welche vor mehr als 25 Jahren verftorben find, Ange- 

kauft für die Summe von 65 Rthlr. 6 Gr. 9 Pf. " " 


Der Über bemeldten Ankauf in-Gemäßheit des Act, 12 des Geſetzes vom 
8. Merz 1810 zwiſchen der Föniglichen hochlöblichen Regierung dahier an einem; 
und‘ den. vorbenannten Eigenthuͤmern am andern Theile unterm 15. November. ada 
wor: dem ?önigl, Notar Jacob Grimm in Eoblenz wohnhaft, errichtete, auf 
ber Rentei Goblenz an aıten deffelben Monats einregiftrirte, am ıatın März 
1819 brftätigte und cam 25. deſſelben Monats auf der Hypotheken · Bewahrung da« 
hier gehuchte Contrakt it am ıgten Iuny 1, J. auf der Gerichtfchreiberei. des K. 
Bezirks⸗Tribunals zu Goblenz in -beglaubter Abfcheift hinterlegt worben. | 
Die durch den Art, 2194 des bürgerlichen’ Geſetzbuchs für die Reinigung 
der gefeglichen Hypotheken vorgefchrirbene Anheftung des Ausjugs des erwähne 
ten Kauf-Gontrattd wird am Zıten July ı8dıg Statt haben, 1 0: 
Eoblenz am 30, Juli 181g. er zu 
Zur Beglaubigung obigen Auszugs geferligt auf Begehren der Staats- 
Behörde, n ; 
j . Der Gerichifchreiber , 
} Gretſcher.“ 


Wird andurch worflehender Auszug y In Gemaͤßheit bed Artikels 2194 des 
bfirgerfichen Geſetzbuchs und des 


Gutachtens des Staatsraths vort ı. Suny 1807 

zut Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit ber Aufforderung am alle diejenigen , wel« 

hen allenfalls ein Hypothekenrecht auf die befagten Grundſtücke zuſtehen ſollte, 

die noͤthigen Einſchreibungen derſelben in der geſetzlichen driſt zu dewirken. 

2: Goblenz, den. zuten Juih igſz8g. 

‚ PDer, Konigliche Staats⸗Prokurator, 
— ‘ — te a \ vu "9. G u | Unfhuez ws 
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gernere Betanntmahung über den Aukauf nachſte hender 


Orundftiite, welche in den neuen Eeftungsbau gezogen 
worden find, 


2) Bon der Wittib Peter Lig, geborne Clara Röhns und ihren großjährigen Kindern, 
namentlich Johann Lüg und Maria Ana Lüg ; legtire in Zufiandund unter Aus 
-thorifation ihres Mannes Pier Wirtz, wohnenb ade in Neuendotf »; 
von einem Feld in der Klauß 2ter Claſſe, subsection G. Pro. 1725 ‚enfhale 
tead im Ganzen 5 Ares 55 Gintiared , angekauft von Martin Aünfer von 
May⸗n vor neun Jahren, und nicht mehr benugt feit 1817. Angsfauft für 
die Summe von 75 Rilr. 2 Sr, 5Pf. ; 
2) Von Jehann Sehnen, 

ein Feld bei Maria Dilf, ter Claſſe, sub scct. G, Nro. 604. enthaltend 6 

"Ares 70 Centiares, amzelauft vor 26 Bahren von Jgaaz Schliach, der - 
malen zu Goblenz wohnend und nicht mehr benugt ſeit 1816. Angekiuft 
für vie Summe von gı Rthlt. 13 Gr. 4 Pf. " Hr 

a. ein Feld auf der Lay, ter Glaffe ,..sub seet. C, Mro. 309 ‚enthaltend 4 Ari 

Bo Gentiares, ſeit 1816 nicht meht benußt,: und herrührend vom Stift 
Florin , indem «8 fin Schwiegervater Johann Serwatz an ber Preftttur 

gekauft habe , der es ihm reſp. feiner Frau Anna. Maria Serwatz überlaf- 
en habe. Angekauft für die Summevon 65 Rıln 14 Gr. 2 Pr. 

B. ein Jeld bei Mariahilf 4ter Glaffe sub. sect. G. Pre. 626 , enihaitend eine 
Are 64 Gentiares, feit 2816 nicht mehr benutzt und herrührend wie daB 

vorige. Angekauft für die Summe von g9 Rihle. 17:Gr. 3 Pf. 
4) Bon Anton Milz, Schneider, Er ; 

-a, ein Feld im Obergefi Zter Elaffe sub sest. G. Neo. 3c6, enthaltend = Ar, 
20 Gentiares feit 18:6 nicht mehr benußt und herrührend von feinem Ba« 
ter Georg Milz , geftorben 1794. Audıkauft für die Spmme von 22 
Rthfr. 1 Gr. 11Pf. 

b, ein Feld auf ter Hoͤll, Zter Claſſe, sub sect. G. Rro. 510, enthal- 
tend 6 Ares 60 Eertiares, nicht mehr benutht ſeit 1816 und hertuͤhrend 
wie das vorige. Angefauft für die Summe von 66 Rthir 5 Gr, 10 Pf. 

@, ein Feld. bei Mariahilf Iter Elaffe subsect. G, Rio. 686 ,. enthaltend 4 Arı® 
80 Gentiareß , ſeit 1816 nicht mehr benugt und herfomm:nd ebenmohl 
von feinem Water wie das erſte. Angekauft für die Summe von 45 
Kthlt. 9 Gr. 8Pf. we Es pr 

9 Bon der Gatharina, geborne Kroͤll, Gattin des Floͤtzer meiſters Jacob Schaaf, 
ierzu ermächtigt in Gefolg Vollmacht, gefertiget durch den Notar Sacod 
drimm am 23. September 1-3., 

ein Jelb aufm Prteröberg halb Iter halb 4ter Glaffe, sub sect. G. Rro. 705 
enthaltend 3 Ares 4oGentiares, feit 1816 nicht mehr benugt und herrühe 
rend vom verftorbenen Peter Schaaf feinem Water, aeflorben 1814 - An- 
gelauft für die Summe von 24 Rtlr. 22 Gr. u Pf. 6) Bon 
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5 Bon Johann Altzbach, Ackersmann, wohnend in Wallersheim, 

ein Feld bei Mariahilf ater Claſſe sub sect. G. Nro. 593, — 15 Ares 
20 CEentiares, feit 1816 nicht mehr benutzt und ang:erbt von feinem wor 3 
Sahren verflorbenen Vater Johann Altzbach. — fuͤr die Summe 
von 207 Rthlr. 17 Gr. 3Pf. 

7) Von Jacob Boͤhm, 

ein Feld bei Mariapif Ster Claffe, sub sect. G. Nro. 608, enthaltend 5 
Ared 10 Gentiared , nicht mehr ber utzt feit 1816 und herfemmmd non The» 
ophilus Keffelheim von Neuendorf, von dem ir es vor Jo Jahren gekauft 
habe. Angekauft für 48 Rilr. 5Gr. gPf. 

8) Bon Jacob Thiel und feiner Frau Barbara Künfter, 

a, ein Feld auf der Lay Iter Claſſe „sub sect, C, Nro. 290 , enthaltend 5 
Ares Bo Centiares, feit 18:6 nicht mehr benugt und geesbt von der vor 4 
Sahren verflerbenen Maria Anaa Kreuter vercheiichten Johaun Kumfler von 
Neuendorf. Angekauft tür die Summe von 55 Rilt. 14 Gr. 49. 

b, ein Feld aufm Serpfad ter Elaffe , sub sect, C, Nro. 762 , enthaltend 
3 Ares 20 Erntiared, annoch gegenwaͤrtig benutzt und e. wie daB vo» 
rige. Angekauft für Die Summe von 30 Rılı. 6 Gr. 5 Pf. 

9) Von Jacob Wolff und fiiner Hau Frarciöca Hilgert, 

a) ein Feld in der Lay 2ter Giajfe, sub sect. G. Rio. 49, enthaltend 49 Een- 
siareß ‚nicht mehr benugt feit »816 und geerbt von dem vor 22 Sahren 
rerftorbenen Gerhard Hilgert; Bruder von Srancitca Hilgert. Angekauft 
ſuͤr die Summe von, 6 Rthir, 16 Gr. 9Pf. 

b. eiı Feld daſelbſt gelegen ater Elaſſe sub sect C. Nro. 56 bis, erthalferb = 
Ares , 40 Gentiares, feit 1816 nicht mehr benugt und geerbt wie das 
vorige. Angelauft für tie Summe von 33 Rthlr. 2 Gr. 8 Pf. 

o. ein Feld tafelbft gelegen zter Elafier sub sect C. Rro. 56, enthaltend eine Are 
20 Gentiared, nicht mehr benußt feit 1816 und geerbt wie dad vorige, An- 
gekauft für die Summe von 16 Rthlr. 9 Gr. 7 Pf. 

d, ein Feld bei Mariahilf Zter Glafie sub sect. G. Nıo. 608, enthaltend zwei 
Ares 70 Eentiared, gegenwärtig noch benuht und geerbt wie das er ſte. 
Angekauft für die Summe von 27 Rthlr. 2 Gr. 4 Pf. 

e. cin Feld in der Lay 2ter Glefje sub seot. O. Nro. 50, enthaltend eine Are . 
10 Ce:tiared, nicht mehr benupt feit. 8846 und geerbt wie erſteres. Ans 
gekauft für die Summe von 15 Rthlr. 10. Pf. 

20) Von Bartholomäus Schäfer, 
ein Feld bei Mariahilf Zter Elaffe sub: sect. G. Nro, 60g, enthaltend 2 Are 
79 Eentiares, anned.benugt und geerbt von feinem vor 60 Jahren virfier- 
s benen Baier Bartbeiomäus Schäfer Ang,kauft für die Summe von 23 
Kthir. 12 Gr. rı Pf 
11) Bon Johann Keſſelheim und feiner Frau Margaretha Metternich. 
a ein Feld im. Obergeſetz Zter Elaffe — G. Rro. 296; Re 
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47 Centiares, feit 1816 nicht mehr benuht ‚und ‚geerbt von Ama Gröf verthe⸗ 
lichte Wilhelm Metternich, Mutter der Mitverkaäuferin, welche vor Io Jahren ver⸗ 
ſtorben iſt. Angekauft für 23 Rtlr. 8 Gr. 8Pf. 


p, ein Feld daſelbſt zter Claſſe sub sect, G Nro. 356, enthaltend 3 Ares Bo Centiates, 
nicht mebr benußt feit 1816 und geerbt wie das vorige, Angekauft für die Summe 
von 35 Rthlr. 22 Gr. 8Pf. 


c, ein Feld auf der Lay zter Glafle, sub sect. C. Rro. 299, enthaltend 3 Ares 40 
Gentiared, nicht mehr benutzt feit 1816, geerbt mie das erſtere. Angekauft für die 
Sumnte von 32 Rthir. 3Gr. ıı Pf. { ’ 

12) Bon Stephan Müller und feiner Frau Margaretha Keffelheim , 

ein Feld im Säandchen Zter Claſſe, sub sect,.G. Nro. 458 , enthaltend 4 Ares, 
nicht mehr benußt feit 1816 und angelauft vor 8 Jahren vom Schumadjer Derbert 
von Goblenz und Johann Georg Keffelheim von Neuendorf. Angekauft für die 
Summe von ae Athlr. ze Br. 9 Pf. — 


13) Bon Nicolaus Bonkirch, 

ein Feld in der Hoͤll zter Claſſe, sub sect. G. Nro. ztı, enthaltend 4 Ares bo Cen⸗ 

tiares, nicht mehr benußt feit 1816 und geerbt von — vor 24 Jahren verſtor⸗ 

be Bater Johann Bonkirch. Angelauft für die Summe von 42 Rthlr. ı3 Gr, 

7» 

34) Von Wilhelm Cordier und feiner Tray — —— geborne Meidt, 
ein Feld bei Mariahilf 4ter Claſſe sub sect. G. Nro. 640, enthaltend 3 Ares, nicht 
‚mehr benust feit 1816 und geerbt von dem 1813 verftorbenen Johann Meidt, 
Vater der Frau. Angekauft für die Summe von 15 Rthle. 5 Gr. Pf. 
6) Von Arnold Schmidt, 

«in Feld im Obergefeg gter Elaffe, sub sect. -G. Nro. 345, enthaltend a Arts 20 
Gentiares , nicht mehr benugt feit 1816 und geerbt von feinem 2783 verfiorbenen 
Bater Jacob Schmitt. Angefauft für die Summe von 22 Rthir, ı Gr, ıı Pf, 

16) Bon Stephan Höfer, 

a, ein Feld im Steinberg gter Claſſe, sub sect, G. Nro. 540, enthaltend 4 Ares ı0 
Centiares, nicht mehr benußt feit 1816 und geerbt von Wilhelm Höfer, feinem 
vor 3o Jahren verfiorbenen Vater, Angelauft für Die Summe von aı Rtehlr. 9 


Gr. 3 Pf. 

b, ein geld am Seepfad Ater. Claſſe sub sect.G. Nro, 735 , enthaltend 4 Ares, nicht 
mebr benugt feit 1816 und geerbt wie das vorige, Angefauft für die Summe upon 
20 Rthlr. 20 Gr. gPf. 

17) Von Peter Urmeger ber Alte und feiner rau Anna Gertruda Schaaf, i 

a, ein Feld an Mariahilf zter Claſſe sub sect, C. Rro. 524, enthaltend 2 Ares jo Tens 
tiared, nicht mehr benußt ſeit 1816 und geerbt von feinem vor 10 Jahren verftors 
benen Bater, Peter Urmiger won Neuendorf. Angekauft für die Summe von 22 
Athlr. 10 Br, 10 Pf, . 

b, ein Zeld in der Lay ater Claſſe, sub sect, C. Nro, 48, enthaltend eine Are 30 
:Gentiareö, gegenwärtig noch benugt und ebenwohl geerbt wie das vorige. Ans 
gekauft für die Eumme von 17 Rtblr. 18 Gr..4 Pf. 

‚c, ein Feld bei Mariahilf Zter Claſſe sub sect. G. Nro, 688, enthaltend 14 Ares 60 
entiares , nicht mehr benußt feit 1816 und vor 20 Fahren angefatıft von Mars 
tin Urmeger, Angekauft für die Summe von 138 Rthlr. a Gr. 5 Pf. ; 

d, ein Selb am heiligen Pfad gter Glaffe sub sect. G, Nro. 14, enthaltend 2 Ares . 
Lentiares, gegenwärtig noch benußt und von Johann Schaaf , dem Bater der 
Frau vor 30 Jahren geerbt. Angekauft für die Summe von 14 Rthlr, a Gr. 


177 ein 
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e. ei Feld aufm Petersberg halb zter und halb gter Claffe ib sent. G Nro. 805, 
- ‚enthaltend 7 Ares 70 Centiares, nicht mehr benutzt ſeit 1816, und angekauft vor 

10. Jahren — Stephan Fleck von Neuendorf. Angekauft für die Summe von 56 
 fthle. ı2 Gr. 

f. ein Feld bei Wariahitf Iter Claſſe, swb seet. G Nro. 693, enthaltend 3 Arts :o 
Centiares, gegenwärtig noch benutzt umb geerbt von Johann Schaaf wie ad di; 
Angelauft für die Summe von 35 Rthir. 

) Bon Simon Peter Milz und feiner Frau Catharina , geborne Schwah , ._. - 

a, ein Feld in der Hüll Iter Elaffe „sub sect,. G. Nro. 508, enthaltend 4 Ares 70 Et, 
nit mehr benußt fet 1816 und angekauft von Johann Wenzel von Neuendorf 
vor 4 Jahren. Angekauft für die Summe von 47 Rthir. 4 Br. ı Pf. 

b.. von einem Feld in ber Kay ater Glaffe, sub-sect. C.. Nro. 75, enthaltend im Ganzen 3 
Ares 20 Gentiared, nur eine Are ı4 Gentiares, gegenwärtig annech benutzt und 
von feinen Eltern Peter Milz und Anna Maria, geborne Hier, verftorben vor 
dier Jahren geerbt, Angefauft für die Summe von 15 Rthir. ı3 Gr. 11 Df. 

e, em Feld dafelbft gelegensäter @taffe, sub sect. C, Mro. 176, enthaltend 4 Ared 10 


Sentiares, nicht mehr benugt feit r8ı6-und geerbt wie das vorige. Angekauft für 


„die Summe von ar Rthir. 2a Gr. 2 Pf. . 
& ein Feld ober dem heiligen Pfad 3ter Glaffe, sub sect, G. Nro. 35, enthaltend fünf 
Arch 4o Centiares, gegenwärtig annoch benußt und geerbt wie oben. Angekauft 
für bie Summe von 51 Atbir. ı Gr. 10 Pf. 
e) ein Feld im Obergeſetz Zter Claſſe sub sect, G. Nro, 268, enthaltend 2 Ares do @en« 
» tiared, feit 1816 nicht mehr benugt und geerbt wie-oben. Angekauft für bie 
Summe von 22 Atlr. 16 Gr. 10 Pf, A 
f, ein Feld bei Mariahilf 3ter Claſſe, sub sect. G. Nro. 592, enthaltend 5 Ares 10 
«0 Gentiares , feit 1836 nicht mehr benugt und geerbt wie oben, Angıkauft für bie 
Summe von 49 Rihlr. 17 Br. 1 Pf, 


Der über bemeldten Anfauf in Gemaͤßheit des Artikels ı2 des Gefeges vom 8. März 


1810 zwifchen der Konigl, Hochlöbl. Regierung dahier an einem, und dem vorbenanns 


ten Eigenthimern am andern Theile unterm afen Dftober 1818 , vor dem Konigüchen 
Roter Jacob Grimm in Goblenz wohnhaft, errichtete, auf der Rentei Sobfen,; am: 
‚ten darauf einregiftsirte , am igten Februar. 1819 it m und den a5ten März naͤm⸗ 
ichen Jahre auf der, Hypotheken⸗Bewahrung dahier gebu ) 
laufenden Jahrs auf der Gericitfihreiberei bez Königk, Bezirks⸗Tribundis zu Eobleny 
in beglaubigter Abſchrift hinterlegt worden, 

„Die durd den Art; 2194 bes bürgerlichen Geſetzbuchs für die Reinigung ber geſetz⸗ 
lihen Hypotheken yonzefätiehene Anbeftung des —* des exwaͤhnten Kauf ⸗ Contrakts 
wird am 3ıten July 1819 Statt haben, 

SGSoblenz am 3oten July ı8ı9. 


dur Beglaubigung obigen Auszugs gefertigt auf Begehren der Staats⸗Behoͤrde. 
——— Der Gerichtſchreiber, 
Greiſcher. 


Wird andurch vorſtehender Auszug, in Gemaͤßheit des Art. 2194 des bürgerlichen 
— und des Gutachtens —8 —3 vom ı. Juny 1807 zur Sffenttichen 
Kennmig ET: mit der Aüfforderung an alle diejenigen, welchen allenfalls ein Hy⸗ 
Desk t auf die befagten Srundfüce uftehen follte, bie 

erfelben in ber gefeßlihen Fri zu bewirken, 

. Koblenz dm 31, July 1819 Der Königl, Staatd-Profurater , 
* Anſchuez 





te Contrakt iſt am 19. July 


noͤthigen Einſchreihungen 


»»1:1, 


Bıluh der Es wirb zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, ‚zufolge einer Verord⸗ 
Bameficht nung des königlichen hohen Miniſterii der geiftlichen, Unterrichts und Medi 
Bonn. nal Angelegenheiten, von jeg: an alle Inläuder, die von einer andern Univerſu 

tät auf cie hiefige fommen, und die vorſchriftsmaßige Abıturieftten: Prüfung nit 
beftariden haben, nicht cher immatrıfulırt werden foınem, als tis fie ſich ſol⸗ 
hir Prüfung unterzogen und eın Zeugniß darüber aufzuweiſen haben. 

Bonn den 6. September 1619 


Rector und Senat der Univerfität, 
Hillmann. 





Siherheitd- Polizei 
Sircktrief ge D’r unten näher bezeichnete Füfilier Wilhelm Rupp aus Wehrborf, Kreis 
gen den Der ſes Braunfels, ift am 27. Auguſt c, von dem a7ten Jufanterie ⸗Regimente 
a Bild. Iten Wertphälifhen) befertirt. Es werden demnach fämmtlihe  Ortöbehörden 
— unſers Verwaltungs⸗Bezirks hiermit aufgeferdert, die auswaͤrtigen aber em 
— ſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
Falle arretıren, und unter ſicherer Bedeckung an ben Commandeur bed ern 
mähnten Regiments Herrn Oberſt von Gagern zu Trier ablieferm zu laſſen. 
Eoblenz ben 6. Sept. 1819. 


Königlide Regierung I Abrh. 


Perfon+-Befdreibung » 

Der obgenannte Wilhelm Rupp ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
Hat ſchwarze Haare, graue Augen, kleine Nafe, ſpitzes Kiun, Meines Geſicht, 
blaſſe Geſichtsfarbe. Bei feiner Eutweihung war derjelte bekleidet mit einer 
gu tuchenen Mütze, einer grauen Tuchjacke mit rorhem Kragen, blauen 
chulterklappen, einer grauen Tuchhoſe, einem Paar Schub und einer Halsbinde. 
Str@tricl ge Der unten näher bezeichnete Mecrut Joh. Kröber, aus Koftrath im 
„> 8 Defers Kreiſe Trier, iſt am 2. d. M. von dem 180en Garniſon⸗Bataillon zum zwei⸗ 
en term ile deſertirt. Es werden demnach fimmtliche Drtöbehörden unfers Vermals 
— tungs⸗ Bezirks hiermit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben 
794 ein wachſames Augenmert su haben, ihn im Betretungé-Falle arretiren, und 
* unter fiherer Bederfung an den Commandeur bed erwähnten Bataillond, Herrn 

Major von Schouler zu Eoblenz abliefern zu laffen. 

Eoblen; den 6. September 1819. 


Königliche Regierung L Abt 
Perfon-Befhreibung 


Der obgrmannte Job. Kröber ift 22 Jahr alt, F Fuß 4 Zoll groß» bat 
ſchwarze Haare, graue Augen, fpige Mafe, großen Mund, ſchwarzen — 
art, 


— 5 — 


bart, längliches Geſicht, blaſſe Gefichtsfarbe. Bei feiner Entweichung mar beis 
ſelbe bekleidet mit einer blauen Jacke, einem Paar leinenen Hoſen mit Stie flet⸗ 
. ten, ‚einer tuchenen Müge mit Ueberzug. 





, ' 2* *— krief 
Der unten näher. bezeichnete, Regimentd:Tambour Earl Rudiger, aus .. * 


Sagan in Schleſſen, iſt am 2. d. M. von dem Zoſten Infanterie Regimente * m 
(Atem Rheinifchen ) deſeriirt. Es merben demnab fämnitliche ‚Ortsbehörben „zur Gar Rs 
unferd Verwaltungs: Bezirks hiermit aufgefordert , bie auswärtigen aber erſlucht, diger. 

auf denſelben ein wmachſames Augenmerk % haben, ihn im Betretuugs Falle ats 1, 17980 
retiren, und unter ſicherer Bedeckung an den Eommandeur des erwähnten Regie seo. V. 
ment®, Heren Major von Gos zicki zu Eoblenz abliefern zu laffen. 

—Coblenz ben 6. September 1819. 

en Königlide Regierung. 1 Abth. 


DerfonBefdbreibung. . 
Der obgmannte Carl Rüdiger it 28 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, bat 
ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, gewöhnlide Mafe , 
Heinen Mund, rundes Kinn, Fleinen ſchwarzen Bart, volles Geſicht, gefimde 
Gefichiefarbe. Bei feiner Entweichung war derfelbe befleider mit einem Cza⸗ 
fot mit ſchwarzem wachsleinenen Ueberguge ; einem Montirungd: Roc mit rothem 
Kragen, Aufichlägen und Schoßbefag, hellblauer Sg mit NMro 30, 
befeßt mir goldenen Tr ffion am Kragen und Auffchlägen, fo wie mit rothen 
Sciwalbeneftern auf den Achſeln, ebenfalls mit goldnem Treffen: Belag; einer 
grauen tuchenen Hofe; einem Paar Schuhen ; einem Tornifter von Kalbfell und eis 
nem Preußiſchen Säbel mir werffen Bandeliere. Wußerdem hat berfelbe mitge, 
nommen: drei Stück Mäntel von grauem Tuche, mit rothen Kragen und heil, 

blauen Achſelklappen mit Ötro. 30. stm mare. 22 ; 





Chronik der Öffentlihen Behörden 

Mittelſt Allerhöchfter Kabinets-Orbre vom a1. May und ber Verordnung vom ars 
Suni d. J. haben Se. Koͤnigliche Majeftät einen Appellations⸗Gerichtshof für die Rheine 
provinzen in Coͤln zu errichten , zum erften Präfidenten beffelben den commiſſariſchen Präfis 
dentin bes bisherigen Appellationshofs zu Coͤln, Herrn geheimen Staatsratb Daniels, 
und zu Appelations-@erichteräthen den ehemaligen Präfecten bed &ieg-Departementd, 
Herrn Schmitz, den erften GenerasAdoofaten bei dem bisherigen Appellationshofe zu 
Düffeldorf, Haren Baumeifter, den britten Genatäpräfibenten deſſelben, gegenwärtis 
gen commiffarifchen Oberbürgermeifter zu Coͤn, Herrn v. Mylius, den Senats⸗Praͤſi⸗ 
benten bes biöherigen Appellationshofes zu Zrier, Herrn Schmidt, ben vorfigenden 


Rath bei dem bisherigen Appellationshofe zu Coͤin, Herrn Hartmann, die Räthe bei 
bem 


Dem -biöherigen Appellationähofe zu Zrier, Hertn Mathieu. und Umbſcheiden, den 
Rath bei dem bisherigen proviforiihen Revifionshofe zu Eobleny, Herm Schreiben 
die Räthe bei dem Dberlantesgerichte zu Cleve, Deren Wiendahl- und Rie ve, bit 
Räthe bei dem biöherigen Appellationshofe zu Düſſeldorf, Herrn Shram, Lenzen, 
Haugb und Sybenius, den Math bei dem bisherigen Appellationshofe zu Trier, 
Mitglied der Immiebiat-Suftij.Cormiifi on zu Chin, Herrn geheimen Juſtiz-Rath Schwarj, 
den bei diefer Gommiffion und beidem Suftiy- Senat zu Ehrenbreitftein als Mitglied ange: 
fiellten Heren Juſtiz ⸗Rath Müller, den Präſidenten des Kreisgerichts zu Malmedy, 
Hertu de Eaffauls, ben Rafh bei dem bisherigen Appellationshofe zu Shin, Herm 
Effertz, den Rath bei dem bisherigen proviſoriſchen Revifionshofe zu — Derm 
son Breuming, ben Präfidenten des Kreisgerichts von Goblenz, Darm von Her 
redtorff, den Wice-Präfidenten des Kreisgerichts zu Düfjeldorf, Her rn Müller, 
den Rath, bei dem Oberlandeögericht zu Frankfurt a. d. D, Herm Graun, und ben 
Etabtrihter Her Oswald zu Mänfterberg in Schleſien ; ferner zum britten General 
Advokaten den bisherigen General-Advotaten bei dem Appellations hofe zu En, Herrn 
von Sandt, und endlid zu Profuratoren uad zwar: jum erfien, den Staats ⸗ Pro⸗ 
furator bei dem Kreisgericht zu Aachen, Deren Sybertz,'zim zweiten, ben comme 
farifchen Subfituten des Gensral-Profuratord bei dem biöherigen Appellationshofe zu 
Coͤln, Herrn Hanf, und zum beitten, "ben Ruth bei dem Oberlandes-Gerichte zu 
Magdeburg, Herrn ei, alfergnädigft iu ernennen geruhet. 

Desgleichen haben Ge, Königliche Majeftät gernhet, den Geheimen Ober⸗Reviſions⸗ 
Rath Herrn Bölling zum erfien General-Advofaten bei dem Rheiniſchen Teen 
ar zu ernennen und die Beflallung allergnädigft zu. vollziehen. 





dDie — des Bandwehr-Bientenant Deren. Mathias- er aar es urg von Sobtem 


an die Stelle bed verlebten Notär Anz, zum zweiten Notaͤr im dem Ganton Bell bringe: 
ich andurch zur öffentlichen Kenntniß. ıL = 


Coblenz ben 6, September 1dr9. ’ — 
Der tgl Staatd-Prokurator : 
Un f & u» 


Li 





Berichtigung eines Druckfehlers. * 
In dem Saflen Stüde diefes Amtöblatts, Seite 478, zehnte Beile won unten, ‚muß 
« * „ber ask Staatsrath» heißen: Der —— — — 





Deffentlihber Anzeigen 
| als Beilage zu Nr. 54 — 


des Amteblatts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 
vom ı5. September ı8ı9, 





— Nro, 35 —— — 





Edictallapungen 


Wem an dem geringen Nachlaß bes werlehten Herrn Hauptmanns RA, im vormaligen konig lichen 
MineuCorps, ex quochnque capite eine Forderung zuſteht, hat ſoiche hinnen ſechs Wochen, unter Ber 
meidung des anfonftigen Ausſchluſſes, hier varmmsringen. ‘ 

Wet lat den 31. Aug. 1819. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 3 
9. Sipman, Kreker. 


Alte die fo an dem von dahier ſich entfernten Nagelfhmide: Meifter Jofeph Dofbe re vom dahler, 
Koderungen zu haben verrasinen, werden zu derer Einführung und Liquidation, auf Mittwoch den Stem 
Detobet I. J., Morgens 9 Uhr, unter dem Nachtheil des Ausfhiuffes von der vorhandenen. Maffe an« 
durch voraeladın, " 

Zugleich wird der vom bier entwichene Nagelfchmibt-Meifter Jofepb Hofhert aufgefordert, im bies 
fem Termin fi bdahier einzufinden, um feine Rechte zu wahren, widrigenfalis gegen denſelben in con- 
tumaciam verfahren werden, fol, j 

Ehrenbreitflein ben zaten Auauſt 1819. 

. Königl, Preuß. Yuftis:Amt, 





—ñ —ñ— 
Diejenigen, welche glauben auf die Nachlaßenſchaft des dadier verſtotbenen Hertn Poſtwäͤrter Jacob 
Davis gerechte Anſpruͤche zu haben, werden hiermit eingeladen, ſich Brritag den 8. Ociobet dieſes Jahts, 
Bormittags 10 Uhr, auf der Schreitftube des umterzeichneten Motar einzufiaden, und fhre Foderungen um 
fo gewiſſer gehörig zus erweifen, als nach Ablauf biefer Frift das Inventarium gefchleffen wird, mund ſich jeder 
den farihn daraus entſtehen den allenfalſigen Machtheil ſelbſten zugufchrriben hat 
St. Goar ben 2. September 1819. “.4 
anter 


Bekanntmachungen. 


Da vor ungtfaͤhr 5 Jahren ein Faß mit fabrizittem Taback aufs kirfige Burgermeiſter · Amt nieder 
aelent worden, ohne daß ſich hitber der Eigenthumer deſſelben zur Abnahme gemeldet bat, fo finde 
mich veranlaßt, um den Taback dem Verderben nicht weiter auszufehen, birjenigen, welche barauf recht: 
liche Anfprüche zu haben vermeinen , hiermit einladen , biefelde binnen Monats Friſt von heute an 
bei Untergeichnetem um fo gewiſſer geltend zu machen, als wibrigenfals anders "darlber verfügt werben 
fole, Cochem den 3. Erptember 1819. 

. ! . Der Bürgermerfter, 


KReiffenbeim 


Am 18. dieſes Monate, Nachmittags 3 Uhr, wird untergeichneter Bärgermeifter von Mayen jur 
Berpachtung-auf 8 nacheinander folgende Jahre der Sommer Schaafweide der Gemeinde Kehrig, umb 
swar in loco Rehrig, fhreiten, Der Ertrag derſelden ift zur Schulden Eilgung beſtimmt, unb merden 
Baber liquibirte Gapital-Foderungen an Zahlung angenommen. 

Mayen den 4. September 1819. 














Der Bürgermeißer, 

. . Kleutgen 
Freitag den 24. dietes, Vormittags 10 Uhr, werden im der Bebaufung des Herrn Nicolaus 

Driefh ım Jelich, und am naͤmnchen Tage, Nachmittags 3 Uber, im der Behaulung des Semeindo 

rechner Hırm Ehmist gu Bendorf, und Abends 5 Uhr im der Behaufung des Herra Schultdeis 

DB eeitdbad iu Saya, Taze darauf, als am Samſtag den 25, Wormittagd 9 Ur, in ber Behaufung 





BD 


ji gem Alsandie Wenber zu Vallendar, aus ben Gemarkungen Vallendar und Mall ⸗ ndar, „form 
am Montag bea 27., Bormittags 9 Une, auf dem Raihdauſe zu Ehrenbeeicftein, aus den GBeroekange 
EHrenbeeitftein, Argbeim , Urtar, Dorchbeim und Pfaffendorf , die diesjährige herefcpaftlihe Trautınbnr 
ten, wie auch die Brauben-Grescen; ven den Drittels:Wemnghreru für laufendes Jaht zur Öffentlichen Vu⸗ 
Reigerumg ausgefegt werden, . ‚ 
Rommeräpdorf den 7. September 1819. . 
Königlich Preußifhe Speciat-Domainen: Rentei, 

n Wiegand. 


—— — — — — — —— — —— —— — — — — —— 
Freitag den 17. d. M., Nachmittags 2 Uhr, wird, nermöge Urtheils des Bezitks. Gerichts zu Coblenj 
wom 17. Februar abhin, das in Miſſenheim gelegene, den Erben Joh Miedera gedörige, und im Nid. 49 
dieſes gekuͤndigte Haus, auf Erfuchen der Erben, im Gemeinde Haus zu Miffenheim definitiv verfegent 
werden, . \ ; 
Anbermach den 4, September 1819. 





* Ha In, Nordr. 


Berfteigerung einer Apotheke . 

Mittwoch den zten November 1819; des Nachmittags um 2 Uhr, wird, in Grfalge eines Homo 
Bogationd. Urtheils des Koͤniglichen Kreisgerichts zu Simmern vom iſten Ju’o ıBıg, und ber Baltımı 
mung der Bormünder , das den minderjährigen Kindern des varlehten Hertn Paul Philuo Riem, bei 
Lebzeiten Apotheket zu Grewinacdh, zugehörige, zu befügtem Ce⸗uznach in der Meite ber. ride vorebeilhaft 
geleaene fehr geräumige Wohnbaus und Apotheke zum Schwanen, mis allen zur Apotheke o-töriem 
Warren, Materialien und Geräthſcheften, unter fehe vortbeilbaften Bidimuungen,, weiche in det Amts- 
ſtube des unterfchriehenen Motärs einarfehen werden können, in ter Behauſung des Heren Fact Diff, 
Gaftwiech zum deutſchen Hauſe zu Creujnach, an den Meıflbietenden zum Etgenthum Öffentlich verſteigt. 

RK ru f t, 
Königtich Preuß. Notaͤt zu Ceruznach. 
Definitive Berfteigerung. 

Mittwoch ben zwei und zwanzigſten dieſes, zwei. Uhe Nıhmıttags, wird, in Gemoaͤßheit eines 
vom biefigen Kreißgerichte am neun und zmangiaften Juli athin erlaffenen,, und biefeitfi am jmeiten 
karauf folgenden Auguft auf der Ausfertigung für eim Thaler fünfzehn Geoſchen fünf Pfennige gehörig 
regiſt titten Urtheil®, und auf Unftehen von Goriftine Schäfer, obne Gewerb, wobndaft gu Eimmen, 
fowobl im iheem egenen Nimen als auch Namens ihrer fÄmmelichen Miterben durch unterfchrichenen 
Jacob Joſeph Ehhring, Motar für den Umfang des Kreisgerichts von Simmetn, mohibaft zu Sim: 
mern , im Gsoßbersogchum MNiederrhein, im der Wohnung des Herten Lorenz Auler, junior, Damdelds 
mann und Wirch dahier zur defi aitiven Verſteigeruug eines Haufes nıbe am der enangelifchen Rirche babiee 
und einiger Grundfiäde auf hieſigem Banne, der Requirenem und ihren Miterten gusehörig, geſchtitten. 

Die Beoingnffe können bei genanntem Notar eingeſehen weiden. 

Eimmern am fünften September, tauſend adyıhundert neunzehn. 











Ebhring, 


Am ten ‚vieles Monats ſtarb, mach einem kugen Rrankenlager, an ben Folgen einer Bu 
Waſſen ſucht, im zoten Fahre ihres Alters, unfere "geliehte Murter, Fcou Wimmer Eubarina Eufaberba 
Gaefar, getome Schrading, nachdem ihr unfer Vater ber Here Johann Wilheim Garfar wer 
8 Jabren vorangeganıen war, Unter Veibittung aller Beileids Berergunsen, kign wir unfen. verche 
ten Frzur den diefen für uns fo fhmerilihen Verluſt mit der Verfltiung an: daß bie kisderigem HD amd» 
lunas Befchäfte und Gaftgebersi zum. milden Mann, von ben diteın Geſchwiſtern unter der Diezunıen 
ſtehenden Firma fortgeführt werden. 

Neumied den ten Sepiember 1819 E 

; Jo ha un Wilhelm Caeſar, 
ſel. Erten, j 

Bei Unte tzeichnetem iſt zu haben ; F 

Die Kunſt alle thieriſche und negetabilifche Nohrungsmittel mehrere Jahre vollkommen ge⸗ 
nießbar zu erhalten, 

von Apperrt, Sutsb ſihar zu Maſio Drpartement ber Seine umt. Dife, ehemaliger. Cenditor und 

asus · Fabtilant, Mundkach det Qrıons Ehriſtian IU. Ausbem Fang, hörfy: & Preis go Pr. = 

Dauli, Buchozascker 
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Amts. Blatt 
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Coblenz den 21.September 1819. 
| 


BDBerpdpr dung ee 


—— —— — 











O nerahtet wir im igten Stüde unſeres Amtsblattos für dad Jahr 18617pag. ı22 
und 123 das Verfahren bezeichnet haben , wie Anträge um Entlafſungen vom ſtehenden 
Heere ın den dringendften Fällen außer der gewöhnlichen Zeit angebracht werben follen, 
fo bat dach bie zeitherige Erfahrung gezeigt , daß unfere Vorfchrift wenig beachtet wird, 


Es gehen noch fortwährend zum Theil ungegründete derartige Anträge theild unmittel⸗ 


bar bei ung theils bei den. höheren StaatdsBehörden, ja nicht felten. bei des Königs 
Mojeftät felbfi ein, melde, wenn die angeführten Gründe geprüft werben, geſetzlich 


nicht begründet find, wodurch die Reklamanten ſich felbſt nur unnlite Koften verutſachen. 


Wir wiederholen demnach hiermit, daß auf fein Entlafjungs-Gefud künftig Ruͤck⸗ 
fiht genommen werden wird, weldes nicht durch den betrefisnden Landrath bei uns ein» 
geht, Diefer. iſt angewieſen, bie Anträge den obwaltenden Verhaͤltaißen ber Reklamanten 
gemäß zu prüfen, nad Befinden berfelben die Bitrfteler, wenn die Anträge nicht ges 
feglieh begründet find, fabgemäß abſchlaͤglich zu beſcheiden, geſetzlich zu berüdfichtigende 
Gefuhe aber,. wenn die Berbältniße ganz dringend find, ſogleich in die an und einzu⸗ 
fentenden Liften über Sie zu Entlaffenden mit aufzunehmen, 

Wer demmad von nun ab verabfäumt, ſich mit einem Entlaffungs-Befuche an den 
ihm vorgefegten Landrath zu wenden, hat 5 ſich felbft beizumeſſen wenn auf ſeinen 
Antrag kein Beſcheid erfolgt, und folder ohne dieſen zurückgelegt werben wird, 

Heberbaupt aber find einem jeden burch bie öffentlich befannt gemachten Berordnun⸗ 
gen die Fälle ſelbſt bekannt, im welchen Entlaſſungen geſttzlich ſtatt haben fönnen, daher 
deren genaue Beherzigung von Foftbaren und oft zweckloſen Geſuchen ber Art am ficher⸗ 
ften abhalten wird. - 

Coblenz den 13. September ı8ı9. 


Königlide Regierung, I, Abth. 





Iu 


Nio. 107. 
Die Antraͤge 
um Entlaffun» 
gen vom fie 
benden Deere, 
I. 18,538. 

Sec. V. 


Mro. 108. 
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In unferer Verfügung nom 4.6, M,, im Amtsblatte Bro. 53, über die allge 


Aufnahme der meine und örtliche Clafjification der Weines. habin wir das Berfahren ber Kofal-Goms 


BWeingkter u, 
Weinacfäll: in 


miffionen dabei vorgezeichnet, und bie Anfertigung eines namentlichen Verzeichniſſes aller 


jeder@®rmeinde Befiger von Weingütern und Weingefällen in jeder Gemeinde vorgefchrieben , worin nad 


II, 17480. 
Sect. VII 


den eingereifhten und gehörig revißirten Spezial Verzeich niſſen beſtimmt iſt, wievlel von 
dem Weingewinne eines jeden in jede oͤrtliche Claſſe gehoͤrt; — und die gedruckten For⸗ 
mulare zu dieſen namentlichen Verzeichniſſen find den Behörden mitgetheilt worden, Diefe 
naͤmlichen Formulate koͤnnen aber auch m denjenigen Gemeinden, worin keine Rofals 
Eommiffionen nöthig find, ziwedmäßig gebraucht werbin, um DIE Nächiveifung dir ein« 
gereichten Declarationen oder Verzeichniſſe der Weingüter und Weingefäle darauf anzu⸗ 
fertigen, welche Rachweiſung ‚von jeder Orts⸗Behoͤrde aufgeſtellt werden muß. — Wir 
haben daher den Herrn Landraͤthen bie noöthige Anzahl ſolcher Formulare zur Vertheilung 
an bie betreffenden DrtssBehörden zugeben laffen, und bemerken diefen Letztern über bie 
Ausfülung derfelben noch Folgendes: 

1) Der Orts-Vorſteher einer jeden weinbauenden Gemeinde , worin Feine Lokal⸗Com⸗ 
miſſion beftept, weil nur Eine, bereit3 von uns beftimmte Glaffe der Meinfteuer für 
jede Art Wein, ven rothen und den weillen‘, darin ſtatt findet, flelt auf einem foldhen 
Formulare bad namentliche Berzeihnig der Veliger von Weingütern und Weingefällen 
in feiner Genteinde fogleih bei dem Empfange der Formulare auf, welche er durch den 
koͤnigl. Landrath erhalten wird, 

2) Die zur Glaffification beftimmte Ite und 4te Colonne dienen nun dazu, um bei 
jedem Namen anzugeben, ob derfelbe eine richtige, eine unrichtige ober gar Feine Diclas 
ration feiner Weingüter und Gefälle eingegeben hat, Die kann durch Wins der drei 
Worte: richtig — unrichtig — Feine in diefen Golonnen angedeutet werben. 

3) Diefes namentlie Verzeihniß wird für jede Gemeinde dreifach angefertigt, und 
von dem Ortẽ-Vorſteher und zwei Steuer-Vertheilern oder Gemeinde-Borftänden unter 
ſchrieben. Das Driginal mit den eingereichten, gebörig geordneten und numerirten Der 
clarationen bleibt bei dem Orts⸗Vorſteher beponirt. Die beiden andern Eremplare über» 
ſchickt derfelbe dem Landrathe, welcher das Eine der betreffenden Steuer- Behörde übers 
giebt, und das Andere der Fönigl. Regierung einfendet. 

4) Bei ter Anfertigung dieſer namentlichen Verzeichniſſe wird der Otts · Vorſteher 
zwei SteuerWertheiler, ober auf dem rechten Rbeinufer zwei andere Mitglieder des Ge— 
meindesBorftandes zuziehen, welde fie mit ihm beglaubigen und unterfchreiben. 

5) Kür ihre Schreibgebühren bei der dreifachen Anfertigung dief.r mohatlichen Bere 
zeidhniffe, und den dabei vorkommenden Nebenarbeiten' folen den Orts-Vorſtehern Ein 
Grofchen von jedem Artifel aus der Staats-Kaſſe vergütet werben. 

Die fchleunigfte Anfertigung und Einfendung biefer namentlichen Verʒeichniſſe wird 
allen Behoͤrden zur ſtrengſten Pflicht gemacht. 

Coblenz den 8. September 1819. 


"Königiihe Regierung I Abth. 
Bes 
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Betanntmadungenm 


— — 
Am sten September war eine Feuersbrunſt zu Heimbach, welche Morgens fehr Feuer gbrunſt 


früh ausbrach und um fo ſchneller um ſich griff, als die benachbarten Häufer fämmilich u — 


mit Stroh gedeckt waren. - * 
Mit lobenswerthem Eifer eilten Neuwied mit drei Spritzen, Sayn mit zwei, san 


Bieber, Feldkirchen, Bendorf, Heddesdorf, Kettig, Engerä und Irlich, ſaͤmmtlich mit 
einer Spritze hinzu, und nur diefer vereinten Hülfe war es zu verdanken, daß bem 
Seuer Einhalt gethan wurde, Die Sprige von Engerd war zuerſt auf der Brandftätte 
und dar Bürgermeifter Scheidweiler von Engers entmwidelte während der Gefahr 
viele Thaͤtigkeit, Kraft amd Beſonnenheit. 

63 find 12 Häufer, 9 Scheunen und ı3 Ställe abgebrannt, und der ganze Scha⸗ 
den mit Einfluß der Fruchte, Mobilien x. wird auf 7911 Thaler 2 Gr. Preuß, Cour. 
geſchaͤtzt. 

Zwei Dinge ſtellen ſich bei dieſer Gelegenheit abermals zur Lehre und Wurnung auf 
eine traurige Weiſe dar. Erſtens iſt es die Schäblicpfeit der Strohdächer, denn 
ohne dieſe hätte das Feuer nicht fo ſchnell um ſich greifen koͤnnen, und die Einwohner 
unfers Regierungs-Bezirks werden hieraus entnehmen , wie nothiwendig es fey, daß wir 
- mit. gerechter Strenge darauf halten, daß keine neue Strohdäcer gebaut und bie alten 
nicht bedeutend reparirt werden. Zweitens ift es die Mohlthätigkeit der Brand- Afs 
fekuranz und ber große Nachtpeil für diejenigen, welche eine folhe Anfalt, die 
nur mit fo unbedeutenden Koften verknüpft ift, entweder gar nicht eder nicht gehörig 
benugen, Bon den zu Heimbach abgebrannten Häufern waren nämlich zwei gar nicht 
verfichert, und die übrigen fo geringe in bie Brand⸗Caſſe eingefihrieben , daß ber ganze 
Betrag der verfiherten Summe nur ı200 Thaler beträgt, während der — der ab⸗ 
gebrannten Gebäude auf 4840 Thaler io Groſchen geſchaͤtzt wird, 

Wir hoffen , daß die Einwohner unferd Regierungs⸗-Bezirks bdiefe neue Warnung 
benugen,, und daß fämmtlihe Orts-Beamten ſich bemühen werden, der BrandsBerfis 
cherungseAnftalt, nah dem wahren Werthe ber Gebäude ‚ immer mehr Eingang zu 
verſchaffen. 

Unterdeſſen ſind die Ubgebrannten , meiſtens bärftige Familien, fehr au beklagen, 
Eie haben ihre Wohnungen , Früchte und Mobilien verloren und es bleibt ihnen bei 
dem bevorfichenden Winter Beine arbere Hoffnung , ald die Wohlthätigkeit guter "Mens 
ſchen. Diefe werden wir im Anſpruch nehmen und darüber eine befondere Anordnung 
treffen. Coblenz den 12. September isig. 

Königlide Regierung. IL Abth. 


Die Eanbwehr-Wataillons-Wergte Johl und Sendter find als zur Kusibung —— 
der Chirurgie im Evile auf dem ‚platten ande und in Meinen. Städten, gehörig quas 2 von M 
Kfijirt erkannt worden, @oblen ben 7. September 1819. — 


Königlide Regierung L Abu . y 
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Re gr Der Candidat der Chiturgie, Herr Witus Meh zu Andernach ift mach"vorgän 

—* ei giger Prüfung ald "ausäbender und zur Berwaltung chirurgifchsforemfifchee Gefcäfte 

burtöbelfers. qualiſizirter Wundarzt und Geburtähelfer approbirt worden, 
L. 1799. 60oblenz den 7. September ıBıg. 


Bect. IV. ö Königlide Konlerung L Abth. 





Upprobiste Nachftehendes Verzeichniß der im Sonmerfurfe d. 3, unterrichteten , von bem Kr 
Hebammen. niglichen Medizinal ⸗Collegium bed Großherzogthums Niederrhein geprüften , und al 
I, 17639. fähig anerkannten und vereideten Hebammen wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
Sect.IV. gebracht. Coblenz ben 11, September 1819. 


Königlihe Regierung -L Abth. 























Neo. Ramen. Wohnort. Kreis. 
1 Maria Dorothea Sturm... Winningen Coblenz. 

2 Anna Gertruda Shöffer, » Rengsdoif Neuwied. 
3 Anna Catharina Rübenad. . Poltersdorf Cochem. 

4 Catharina Daum „2 2. 3 Heddes heim 

5 Maria Dorothea Droupville . Kirn Kreuznach. 
6 Philippine Bauer. . 2... Windes heim 

7 Joſephine Biermann „ .. kinz Linz. 

8 Maria Auna Roth. u... 3 Burglahr Altenkirchen, 
9 Magdalena Rofter. 2 2 2.“ Ruͤbenach Coblenz. 
10 Catharina Margaretha Weber. Hoͤrns heim Wetzlar. 
11 Anna Maria Kriewell, Keſſelbach Simmern, 


Gemeinde: En Auf den Grund der uns vorgelegten, revidirten und abgeſchloſſenen Bubjets, auf 
—— den Antrag des Buͤrgermeiſters und des Schbffenraths zu Aderian vom aten Auguſt und 
Rerei Adenau. des Koͤnigl. Sandrathd vom g. Auguft c, haben wir unter heutigen Dato genehmigt 
1. 17599 und refp. verordnet, daß zur Beftreitung ber Sommwials- Ausgaben pro 1818 eine auf 
set. Liz, ſerordentliche Gommanes: teners@rbebung ſtatt finde, und zwar : 
in ber Gemeinde Adenau zu zı8 Franken, Breitſcheid zu 531 Fr. ı5 Centimen, 
Brüd zu adı Fr. 20 Cent., Cottenborn zu 5/6 Fr. 70 Gent, , Denn zu 304 Fr. 
45 Gent. , Dümpelfeld_ zu 193 Br. 20 Eent,, Gilgenbach zu 776 ö8. 25 Gent. , 
Harfheid zu 27 Br. 25 Gent., Hersbach zu 54 Fr. 50 Gent., Heröbroih zu 7222 Fr. 
- 75 Sent, , Hünningen zu ı62 Sr. 50 Cent., Inful 669 Sr. 25 Cent’, Kaltenborn 
—— u au 27 Fr. 25 Gent,, Keffeling au 54 Br. 5o Cent., Leimbach zu 218 Fr. Liers zu 
—8 „5 *t. Bo Einf, , Lind zu 163 Br. ‚se ei, „Nieberanemanı zu 353 Fr. 70 Gent. 
ä i Piße 


1 rer . in . 
—* 2 J u. ’ ı%W 
S 


Pärfeb zu an5 fr, 25 Eomt., Rodder zu 375 Er. 50 Gent,, Schuld zu 293 En 
35 Gent., Sierfheid zu 27 Br. 25 Eent,, Staffel zu 567 8x. 25 Eent., Beiden, 


bach zu 675 Fr. 25 Cent., 
45 Gent., Quiddelbach zu 256 Fr. 
& oblenybend, September ıBıg. 


Vimbach zu 675 an 10 Eent,, Winnerath zu 412 Fr, 


:Königl, Regierung I, Abth. 





Auf ben Antrag des adrigi. Landraths und des Bürgermeiſters zu Kreuznuach vom ** Eu 


en zu 


24. Auguft c, haben wir Dato genehmigt, daß zur Beſtreitung des Flurſchittzen⸗Gehalte 4 Kerapnadh Int, 
pro 181g in ber Gemeinde Kreuznach die Summe von 1526 Fr. jo Gent, erhoben werbe, 


€ blenz ben gten September 1819, 


Königl, Regierung, I, Abth, 





4. 17774. 
sent, IH, 


Auf den Antrag des Buͤrgermeiſters, des Schoͤffenratho ven Halſenbach und des SemeindeEr 


ebımgen ta 


Königl, Landraths zu St. Goar vom 20, Aug. o,, haben wir Dato verordnet , dap.b 

zur Beftreitung der GommunalAuögaben pro ı818 in der Gemeinde Baſſelſcheid 44 Br. ber ürgermeis 
23 Gent., Buchholz aro Fr. 79 Gent., Carbach 233 Fr. 94 Cent., Doerth 165 Fr. bad, 
68 Gent. , Halfenba® 87 Fr. 98 Cent., Herfhwiefen 218 Fr. ga Gent, Kragendurg L 17773. 


302 St, 72 Eent,, Ney 610 Fr, 
haufen 205 Fr. 40 Gent, 
erhoben werben, 


Borle 


87 Cent., Oppenhaufen 135 Fr. 30 Ceut., 


Uden⸗ 


Eoblenz ben 10. September 1819. 
Königl, Regierung. 


J. Abth. 


fungen 


flerei Haiſen⸗ 


aact III. 


auf der Königl. Preuß. Rhein⸗Univerſität im Winterhalbjahre 1819 — 20. Lektiens Kata- 


Allgemeine Anleitung. 
Meber das abademiſche Studium: Prof, 
von Schlegel, 


Katholiſche Theologie. 

Eucyklopäbie ; m: Seber; auch Pr. 
Gras, 

Hermeneutif bed N %.; Prof, Gratz. 

Erklärung des Evangeliums Matthäi mit 
Bergleihung des Marcus u, Lucas: Derf. 

Dogmatif: Prof. Seber. 

Moraltheoßßgie: Derf. 


Evangelifche Theologie. 
Einleitung in die Bücher des A. X. ! 


Pr, 
Gieſeler. 


Einleitung in die BB. des N. Z.: Diof, 
Luͤcke. 

Erklaͤrung der wichtigſten Theile des * 
tateuchs: Prof, Sad, 

Ueber die Dichtkunſt der Hebraͤer und über 
gewählte Stellen der altteſtamentlichen Dich⸗ 
ter: Prof. Augufi. 

Erflärung der brei erfien Evangeliſten, 
nad) feiner und be Bee 6 Sonopſis: Prof. 
Lüde, ⸗ 

Erklaͤrung der Apofteigefichte : : Prof. 
Sicfeler. 

Kirchengeſchichte, etſter Theil; bis auf 
Gtegor: Derfelbe, 

Kirchtugeſchachte, eee Achet, —* Kart 
em 


log der Univee« 
fität Bonn fr 
das Winter⸗ 
halt jahr 1619 
bis 1820, 


dem Br. bis zum Ende des 16, Jahrh.: 
Prof. Ede 
Dogmengefchichte : Prof. Augufti. 
Biblifche Theologie, in Lateiniſcher Spras 
he: Derfelbe 


Apologetifhe Theologie: Prof. Sad, 


Draktifche Theologie: Derfelbe, 

Eregetifhe und hiſtoriſche Uebungen in 
dem zu errichtenden theologifchen Seminar : 
Prof. Au guſti. 

Anleitung zum Quellenſtudium der Kir⸗ 
chengeſchichte, ebenfalls in dem zu errichten⸗ 
den Seminar : Prof. Füde 


Bateinifhe Disputierubungen über theolo⸗ 


gifche Gegenflände: Derfelbe, 


Rechtswiſſenſchaft. 
Encyklopaͤdie u. Methodologie des Rechts 


und ber Staatswiſſenſchaften mit Inſtit— 


tionen bes Röm, Rechts: Prof. Welder, 

Allgemeine Betrachtungen über das Roͤm. 
Recht und deſſen Berhältniß zu unferer Zeit : 
Drof. Walter, 

Rechtsgeſchichte nah Huge: Dr. Bur⸗ 
ehbarbi, . 

Infitutionen nad eigenem Entwurfe : 
Derf. 

Dantekten: Prof. Madeldbey, 

Die Lehre des R. R. von ber Wiederein⸗ 
fegung in.ben vorigen Stand: Derf. 

Die Lehre DEN. R, von Klagen u. Eine 
reden : Dr. Bermuth. 

Die Theorie von ber Eulpa des R. R.: 

Derfelbe, \ 
Ausgewaͤhlte Lehren desDeutfchen Rechts, 
vorzüglich Geſchichte und Recht des Deut⸗ 
[ben Adels: Prof, Mittermaier, 

Criminalrecht: Prof. Welder, 

Eriminalptoyß: Pr, Mittermaier 

Bürgerlicher Propeß: Derfelbe, 


Kirchenrecht , katholiſches, mit Verglei⸗ 
cung bes proteſtantiſchen: Pr. Walter, 
Das Franzöfifhe bürgerliche Geſetzbuch: 
Derfelbe 
Polizeiwiſſenſchaft Dr. Bermuth. 
Anleitung zum Geſchaͤftsvortrage und zur 
Geſchaͤftsbehandlung mit praktiſchen Uebuns 


gen der Zuhörer: Prof, Mittermaier 


Mündliche Unterredungen ber die von 
ihm” angezeigten Privtvorlefungen : Prof. 
Welder. 

Repetitorien und Graminatoriem: Dr. 
Burbardi, 


Arzneiwifſenſchaft. 

Allgemeine Anatomit: Prof. Mayer, 

Specielle Anatonıiie: Derfelbe 

Dfteologie und Kepetitorium ber Unatos 
mie: ber Prorector Dr. Weber, 

Unterricht im Geciren an Leichnamen: 
Prof, Mayen 

VPhyſiologie: die Profefforen Harte 
und Steim, 

Litterargefchichte der Mebicin und Naturs 
wiſſenſchaften: Prof. Har le g. 

Specielle Therapie der hitzigen Kranfheis 
ten, leßter Xheil, mit dem größern Theile 
der fpec, Therapie der Tangwierigen Krank⸗ 
heiten : Prof. Harleß. 

Die Kinderkrankheiten: Derf. 

Gerichtliche Heitkkunde: Derf. 

Potikliniſche Uebungen in bes mebicinie 
[hen Prarid:- Derf. 

Pathologie: Prof. Bindifhmann. 

Syſtem der Medicin: Derf. 

Heilmittellehre ; Prof. Biſchoff. 

Staatsarzneiwiſſenſchaft: Werf. 

Receptierfunft : Derf. 

Pharmaceutiſche Erperimentalhemier Dr. 
Kaſtner. 

Helko⸗ 
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HOelkologie: Prof» won-Walther: 

Ehirurgifche Operations » Inftrumenten« 
Verbandlehre: Derf. 

Curs von chirurgiſchen Operationen an 
deichnamen: Derſ. 

Bon den Augenkrankheiten: Derf. 

Litterargeſchichte der Seburtshuiſe: Prof. 
Stein. 

Theorie und Praris der Geburtöhülfe: 
Derf. 

Auch ber aus Halle berurfene Prof. Naffe 
wird fchon in dieſem Halbjahre BVorlefungen 
halten. 

Philofonhie. 

Die Logik und philofophifche Kritif, nebſt 
der Einleitung in die Philofophie: Prof. 
Bindifhmann. 

Einleitung in das Studium ber Philofo- 
phie: Prof, van Calker. 

Metaphyſik: Derf. 

Religionspbilofophie : 
mann, 

Dfiychologie: Prof. van Calker. 

Gefchichte der Phitofophie. Dr. Stein. 
saß. 

Philoſophiſche Staats» und Rechtölehre : 
Derf, 

Einfeitung zum Studium der Bücher 
Platons vom Staate durdy Auslegung bed 
Werkes nah Zweck, Inhalt und Geftalturtg, 
und durh Erklärung gewählter Abſchnitte 

deffelben : Prof. Delbrüd, 

Theorie der Dichtkunſt: Derf. 

Aeſthetik? Prof. F. S. Weder 


Dathematif. . 
Elementarmathematit : Prof. D i e ſt e r⸗ 
weg. 
Ueber Kegelſchnitte nach der geometriſchen 
and algebraiſchen Methode: Derſ. 


Pr, Windiſſch⸗ 


Ueber die B. B. des Apollonius de suo- 
tions detorminata, wieder hergeſtellt durch 
R. Simſon: Derf. 

Algebra mit Trigonemetrie: Prof. von 
Mündom. 

Die mechanifhen und optifhen Wiſſen⸗ 
ſchaften: Derf, 


Naturwiſſenſchaften. 

Encyklopaͤdiſche Weberficht der geſammten 
Naturwiſſenſchaften: Prof. Kaſtner. 

Encyklopaͤdie det geſammten mineralogi⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften: Prof. Noͤggerath. 

Encyklopaͤdie der Bergwerkswiſſenſchaf⸗ 
ten: Derf. 

Biologie: Prof. Goldfuß. 

Reine Erperimentalhemie : Pr, Kaftner 

Die Lehre von den hemifchen Berbindungs⸗ 
Verhältniffen und deren Gefegen : Prof. G. 
Biſchof. 

Erperimentalphyſik: Prof. Kaſt ner. 
Technologie: Prof. G.Biſchof. 
Die Probierkunſt: Derf. 
Allgemeine Natur geſchichte: 

v. Eſenbeck. 

Geſchichte der eryptogamiſchen — 
Derſ. 

Charakteriſtik ber Familien kryptogami⸗ 
ſchet Gewächfe: Repetent * ees v. Eſen⸗ 
beck. 

Demonſtration ber offizinellen und Gift⸗ 
pflanzen: Prof. Rees v. Efenbed. 

Demonſtration der im Winter blühenden 


Prof, Nees 


' Gewächfe: Repet. Nees v. Eſenbed. 


Naturgeſchichte der Saͤugthiere und Voͤͤ⸗ 


‚gel: Prof. Goldfuß. 


Entwickelungsgeſchichte des Hühnchens im 
Eye: Prof, d' Alton, ’ 

Die — Mineralosie: Prof, Gol d⸗ 
fuß. ie — 
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Beognofie: Prof; Röggerath, 
Philologie, 

Bitteraturgefcpichte der Römer : Profeſſor 
Naͤke. 

Theorie und Kritik des Lateiniſchen Stils: 
Bf. Heinrich. 

Symbolik und Mythologie: Prof. F. ©. 
Welder, 

Die Odyſſee vom ı3ten Gef. an: Prof. 
Heinrid, 

Theognis: Prof. Welder, 

Sophoktes’ König Debipus und Aeſchylus 
Sieben vor Theben : Prof. Näke, 

Platos Baftmal: Prof, Welder. 

Juvenal, erfter Theil: Prof. Heinrid, 

Tatitus erfiere BB. der Annalen : Prof, 
Nike, 

Eicero'5 Redner, im philologifhen Seas 
minarium: der Director, Prof. Heinrich. 

Platos Apologie des Solpates , in dem⸗ 
ſelben: der Inſpector, Prof. Näke, 

Pbilologifhe Ausarbeitungen und Dispu⸗ 
tieräbungen im philolog. Seminar : die Prof, 
Heinrih und Naͤke. 

Privatiffima ertheilt auf Verlangen Prof. 
Naͤke. 

Woͤrterbau⸗ und Bedeutniß⸗Lehre der 
Sprachen, beſonders der Sriechiſchen, La⸗ 
teiniſchen und ber Teutſchen: Pr, Radipf. 

Morgenländifhe Eprachen. 
„Debräifche Grawmatik : Praf, Freitag. 
Jeſaias, grammatifh , mit bifkorifcher, 


Auseinanderiegung ber verſchiedenen Erklaͤ⸗ 
sungsarten: Derfi 


Krabifge Sprache: Derf.. - 
Neuere Sprachen, ; 
Ruffifche und Engliſchen Prof. Strapt, 
Italieniſche, Spanifche und- Porsugfefic 
ſthe: Prof, Freudenfeld, 


Ueber Voltaire's Henriade: Pr. Strap! 
Weber das Studium der Sprachen und 
Literatur des fühlichen Europa : Profeffor 
Freudenfelb. 
Redekünfte, 


Dratorifhe Uebungen , verbunden mit 
Disputierübungen : Prof. Deibrüd, 


Bildende Kuͤnſte. 

Theorie und allgemeine Gefchichte ber bil 
denden Kuͤnſte: Prof, v. Schlegel, 

Ueber das Zeitalter der griechifchen Kunft 
unter Perikles, in Beziehung auf bie athes 
nienfifchen Erwerbungen des Lords jEigin : 
Vrof. d'Alt on. 

Geſchichte. 

Geſchichte des Alterthums: Prof, Hünll⸗ 
mann, 

Gefchichte der deutſchen Sprache u. Poeſie: 


"Prof. Schlegel. 


Urgefchichte ber Teutſchen und ihrer Spra⸗ 
he: Prof. Radlof. 

Tacitus Germania, dabei bie germanis 
ſche Urgeſchichte: Prof. Arndt. 
Geſchichte des teutſchen Volls u, Reichs : 
Derf. 

Geſchichte bed Mittelalters : Prof. Sre ur 
dbenfeldb, ; 

Geſchichte der vomehmften europäifchen 
Staaten: Prof. Hüllmann. 

Die Geſchichte der drei legten Jahrhuns 
berte: Prof. Urndt. 

Geſchichte des Ichten franzöfffheruffifchen 
Kriegs bis zum Waffenſtillſtande von 1813: 
Prof, Strahl. 

Staatöwiffenfhaften, 

Staatswirthſchaft: Prof, Hüfmann. 

Statiſtik. 
Stattſtik von ganz; Europa, hfoabets 
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derdorſũglch ſten Staaten beſſelben * Prof, 
Strahl. 


Ri cherkunſi Tonkunſt, gymn aliſche 
Kuͤnſte. 

"ünferiht im Sichnen ertheilt der abade⸗ 
mifche Zeichnenlehrer Raabe, fobalb er 
von finer Kunſtreiſe zurückgekehrt ſeyn 
wird. In der Tanzkunſt unterrichtet der 
der Unibderſitats-Tanzmeiſter Rad e m a⸗ 
her. Für Unterricht in der Muſik und in 
der Fechte und Reitkunſt werden geeignete 
Lehrer ebenfalls chejtens angeftellt werden, 


Beſondere akademiſche Anftalten und 

wiſſenſchaftliche Sammlungen. 

Die Königl. Univerfitätsbibliothet fleht für 
Jedermann offen an allın Wochentagen, 
Mittwochs und Sonnabends von a—4, an 
den übrigen Tagen von ıı—ıa, und bietef 
Bücher zum Gebrauch unter den beftchenden 
geſetzlichen Bedingungen, 


Theils eingerichtet und zur Benutzung ber 
veit, theils in der Anlage begriffen find übers 
dies folgende Anftalten und. Sammlungen ? 
das phyſikaliſche Gabinet,, das hemifche Las 
horatorium der botanifhe Garten, das 
naturhiſtoriſche Muſeum, die Mineralien⸗ 
ſammlung, das anatomiſche Theater, das 
mediciniſche Klinicum und Poliklinicum, das 
Kabinet von chirurgiſchen Inſtrumenten und 
Bandagen „das chirurgiſche Klinicum, die 
Lehranſtalt für Geburtshulfe, das Muſeum 
für Kunſt und Alterthümer, die Sternwarte, 

Bon bem bereits eröffneten philologiſchen 
Seminar f. m, unter Philologie, und 
von demnaͤchſtens zu eröffnenden evangelifch> 
theolo iſchen unter Evang. Sheologie, 

“ * * 


Die Vorleſungen fangen an mit dem 18ten 
Detober. 





Auf allerhoͤchſten Beſehl Sr. Majeſtät bes Konigs find für fämmtlihe Inhaber des Atteſte üben 
eifernen Kreuzes am ſchwarzen Bande, und zwar ben rechtmaͤßi · 
für die Offiziere Ordens» Patente, für die Unteroffiziere und Gemeinen ——— 
Beſitz⸗Zeugniſſe jzes bet, 
ausgefertigt, die erſtern von Sr. Majeſtaͤt, die letztern von ber General-Drdend + Eoms 
miffion. vollzogen und, 
a) den Inhabern „ welche das eiferne Kreuz in einem Truppentheil erworben haben, 
durch. den Gommandeur dejjelben , 
b) den. Inhabern „ welche zur Zeit der Erwerbung des Kreuzes zu den nicht regi⸗ 
mentirten Offizieren gehörten. (den Generalen, Brigade-Commandeuren, Offizie⸗ 
zen des General⸗Staabes, der Adjutantur u, ſ. w.), durch die General Dedem · 
Comm iſſion 
ſoweit der Aufenthalt derſelben befannt gewefen iſt, ausgehändigt worden. In ben 
Faͤllen, wo die Aushänbigung der Gertifitate am Inhaber bed eifernen Areuzed wegen 
Unbekanntſchaft ihres Aufenthalt3 noch nicht erfolgt ift, baben fi) die unter a, begriffe- 
nen an dt betreffende Regiment oder Bataillon, die zu b. erwähnten an bie General⸗ 
. = Ordens⸗ 
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Brdsnt-Eorimiffen zu menden „. worauf bie Zufertigung bed Patents oder Bra 
niffes bewirft werben wird. 

Hierdurch ift jeder in ben Stand geſetzt, ſich über den rechtmäßigen Beſitz dei ei, 
fernen Kreuzes auszuweiſen, und na der allerhöchften Cabinets-Drdre vom 17. Auguft 
d. J. find die Beſitzer deſſelben, weiche ſich nicht mehr im actiden Militair-Dienk be⸗ 
finden , gehaften, ihre Legitimations⸗Atteſte den ifnen vorgefegten Behörden , fobald «#s 
verlangt wird, vorzulegen. 

Durch diefe Maaßregel wird bad Anlegen ber Decoration von unberedhtigten Per 
ſonen leicht entdeckt, und durch Beſtrafung folder geſetzwidrigen Anmaaßungen Fünfti; 
ger Mißbrauch verhütet werden. 

Sollten dergleichen Attefte durch Zufall verlohren gehen, fo ift die. Ausfertigung 
neuer Zeugniffe von den betreffenden Befigern bei der General Drbend-Commiffion nad: 
jufuchen, Berlin den 2ı. Auguſt 1819. 


Königlich Preußifche General Srdens- Commiſſien. 


Edieial Cita⸗ Der Kantoniſt Heinrich Kemmer aus Züchtorff, Kreiſes Warendorf, im Hubſt 
tion den Kate 1818 für die te Artillerie⸗-Brigade (Weftphälifche) ausgehoben, vorläuflg zwar be: 
en Km qubt und aufgefordert, fih am ısten März d, J. einzufinden, um bei ber Brigade 

eingeftellt zu werden, ift am ı4ten März db. I. auf dem Marſch nach Münſter entwi: 
den, Da er nun feit dieſer Beit nichts hat von fich hören laffen, fo wird derſelbe bier: 
durch in Gemäßheit bes Edikts vom ı7ten November 1764 aufgefordert , fich fofort und 
fpäteftend in termiso peremptorio der ı4ten November d. J., Vormittags zwiſchen gu. 
12 Uhr vor’ dem hiefigen Artillerie-BrigadesGericht perfänlich zu fiellen und über fein 
Entfernung und Ausbleiben Rechenſchaft zu geben. Sollte er auch in diefem Termim 
ausbleiben , fo. hat er zu gewärtigen, daß wider ihn, den Gefegen gemäß, weiter var 
fahren und durd ein niedergeſetztes Kriegögericht gegen ihm auf Anheftung feines Ai 
mens an ben Salgen und Confiskation feines gefammten gegenwärtigen und zufünftige 
Vermdgens in contumaeiam erkannt werte, Zugleich wird jeder, ‚ber. von dem Wermi- 
gen des Entwichenen Nachricht oder irgend etwas darin in Befig haben follte , ausw 
fordert , ſolches dem unterzeichneten Gerichte , ‚bei gefeglicher Strafe ber Verheimlidun 
und Verhehlung anzuzeigen und bei Strafe des doppelten Erſatzes gewarut, dem Em 
wichenen irgend etwas davon auszuhändigen oder verabfolgen zu laſſen. 
Coblemz den iſten September 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Artillerie Brigade Gericht am Rhein und in —— 
Braun, Preuffe, 
Genetal⸗Major und Brigade⸗Chef. Aubiteur, j 


— — —  — — 
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Sicher 


—————— — —— _— — um. | 


u. He 


‚ — Sicherheit Polizei. 


Der unten näher bezeichnete Musquetier Yranz Mükler aus Berlin iſt am * Stedbrief ge» 
Anzuk ©. von dem Zoten Infant erie-⸗Regimente (4ten Rheinifcen) deſertitt. Es werden ne 


demnach fämmttliche Orts⸗Behoͤrden unfers Verwaltungs⸗Bezirks hiermit aufgefordert, Mäder. 
die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben.ein wachfanes Augenmerk zu haben, ihn im 5 17854. 
Berretungsfalle arretiren', und unter ſicherer Bebedung an den Commandeur des er⸗ gem, V, 
wähnten Regimentö zu Coblenz. abliefern zu. laſſen. - 

Coblenz den zten September 1819. 





Königl. Regierung. I. Abth. 


. Perfon+ Befdhreibung. 
Der obgenannte Franz Müller ift ao Jahre-6 Monate alt,: 5 Fuß 4 ZoHl groß, 
bat bionde «Daare , bionde-Augenbraumen „ graue Augen, große und dicke Naſe, aufgee 
worfenen Mund, feinen Bart, geiblichte Gefichtöfatbe, — Bel feiner Entweihung war 
derfelbe,.beitgidet mit einer Montirung, einem Paar grauen Tuchhoſen, einer Dienfle ..-  - 
Müge, einem Paar Schuhen, einer Dalöbinde, Außerdem bat derfeibe mitgenommen.: — 
ein Gewehr, eine Patrontaſche nebſt Bandelier; einen vn [hen Saͤbel nebſt Kuppel 


und Troddel und einem Kräger. 





Derunten naͤher Bepeichnete Kansnicc Sıhann ea nböcren, aus Sohlen; if ani Strdbriefge 
Sten d. M. von der Bten Fuß⸗Compagnie, IKT Artillerie-Brigade aus Coblen, defertirt, gen drn Ranos 
Es werden demnach fammtliche Orts:Behörben unferd Verwaltungs Bezirks hiermit aufs nie Nontemon 
gefordert , die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wahlamed Augenmerk zu I. 18150, 
haben, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter fi ichexer Bedeckuag an den Gofis scet, vw 
mandeur ber erwaͤhnten Compagnie Herrn Gapitain 8 oF zu Coblenz abliefern zu laſſen. 


Coblenz den gten September 1819, 
König. — — 


— — 
Der obgedachte Johann Land s eron iſt 26: Jahre alt, 5 Fu 3:308: a Hat 
Mina Haare — ſchwatze Augenbraunen, "graue Augen, mittelmäßige: Mafe großen 
Mund, breites Gifiche,; gefunde Geſichtsfarbe. — Bei feiner "Guhpeihung mar derſelbe 
bekleidet hit einet“granen Dienſttuchhoſe, einer dergleichen Jade, Dienftmüge, Hals⸗ 
bihde re einem a — Me ED dla el) - Br 
* a ee 4 Sense 
Der unten näber bezeichnete Baugefankerie Johann Mathias Bi erif von der Fepumge- = ge 
Arbeit zu Coͤln entwichen. Es werden demnach fämmtliche Orts-WBehörben. unſers Wer- — 


wunni · eynt⸗ hiermit aufgefordert die adawaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein —ES 
wach⸗ gr ie. 


I. 19655. 


Sect. IIL 


1 17595. 


Sect. IV, 


I. 18435, 


‚ Sect. U. 


And ſchen früher vertheilt, bafetbfkzu Ducchfireispene 


- DEE EEE — - 
— 53 — 
wachſames Augenmerk: zu haben, ihn im Br tretungsfalle arretiren, und unter Ten 
Bedeckung an die Königl: Eommandanfur zu Göln abliefern zu laſſen. 
Coblenz den söten September 1819 


Königl. Regierung. I, Abth. 


Yerfon-Befhreibung. 
Der obgenannte Johann Mathias Pier ift 26 Jahre alt, 5 Zuß groß, hat füwerı 
zes Haar, graue Augen, fpige Naſe, Heinen Murd, rundes Kinn‘; ſchwarſen Bart , 
rundes Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe. — ser 
Hinſichtlich deffen Kleidung wirb bimerft, daß bie Jade und Hofen , womit er 
entwichen ift „ wiedergefunden morben find ‚ und der Bi er alfp es Gelegen⸗ 
heit gefunden hat „ ſich umzukleiden. , 


— — — — — — — — — 


Chronik der obffentlichen Behörden. 

Der proviſoriſche Bürgermeifter ß Hr, "Heid von Nemagen;, iff in derſelben Eigen 
[haft nad Altenahr, im Kteife Ahrweiler, verfegt. 

In die durch die obgedachte Verſetzung vakante Stelle ift der bisher im dem Aatrbräthlis 
en Bureau befhäftigt gewefene Hr. Sgnatius von Menrerd.zum Penviforifgen 
Bürgermeifter von Remagen , im Kreife Ahrmeiler, ernannt, 

Der Hr. Dr. Wer in Adenau iff von dem Fönigt."Mintfteris’deri gkiftfiien‘, Ts \ 
terrichtd= und Medizinals Angelegenheiten unterm 19: . a,.c; ; dam iger Des Kreis 
ſes Adenau ernanıtt worben, 

, An bie Stelle des verftorbenen Herrn Ruprecht fft heuteider bisherige tigt, Kreide 
Sekretair Herr Buß zum Bürgermeister zu Kreuznach ernannt worden, 


— — nenn 
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Berichtigung. 

Imden Amtsblatte Neo. 53, vomg d.M., ift Scite 496, aut Irrthum, ein Formu⸗ 
lar B zu einem Bergeichnifle der Weinberge u. J. w. abgedruckt worden, welches nicht dahin 
gehoͤrt, mund daher zu Mißverſtandniſſen Anlaß geben koͤnute. Statt daſſelben ſollte das 
‚Formular zu einem ſehr einfachen namentlichen Verzeichniſſe aller Beſitzer von Kleingitern 
und BWeingefällen in jeder Gemeinde hier abgedrudt werden, welches Die Rokal-Commifl 9 
nen, und wo keine dergleichen find, bie Ortsvorſtaͤnde anzufertigen haben , und wazu fir 


die nöthigen gedrudten Formulare auch sub Lit. B. nachſtens erhalten werden, — Das ai 


Seite 496 des Amtsblatts Nro. 53 abgebrudte Formular iſt alfa, ats nicht dahia gehörig, 
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Setfentliher Anzeiger, 
— als Beilage zu Nro. 55 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 
vom zı. September ı8ı9, 


— Nr, 36 — 








Edicetallabungem 


; Wem am, dem geringen Nachlaß des verlehten Hırın Hauptmanng R&d, im vormaligen Eöniglid;ee 
Winıuußorps, ex quocauque capite eine Forberung zuſteht, hat joldge binnen ſechs Woche, unter Wep 
weibung des anfonfligen Ausſchluſſes, bier vorzubringen, 

etlar den 31. Aug. 1819, 2 


Königl, « Stadtgericht. 
che Se Sipman. Rretern 


Die naͤchſten Hier bekannten Berwandten des von Rheinbreit dach geblrtigen , fiber 30 Jahre ohne Nache 
rihtatwefenden,„.umd laut Zodtenfhrins 1814 den 17. Februar im DBürgersDospital zu Krempnach verlebten 
Nagelſchmidis Anton Hamacher tragen auf Verabfolgung feines unter Bormunnfch ft geſtandenen Vermögens 
an. — Wer nun hieran aus einem Erdr,oder fonftigen Rechte Anfprche zu hatem glaubt, bat foldge binnen 
6 Wochen, als erſtem, zweiten und dritten Termin, bahier unter dem Rechtsnachtheile voyubringen, daß 


fonft dem Antrag mwillfahrt werden wird, 
Linz den 15, September ‚u 


niglich Preußiſches Jufiz: Amt. Zhewate 





Betfanntmahungenm 


Auf ben Brunb bes Wet, 118 des härgerlichen Geſetzbuchs und in Gefolg der von einem ‚hohen Zus 
—— dem General» Staats, Prokuratoe ertheilten Ermächtigung wird hierd uech zur öffentlichen 
unbe gebracht: 
baß auf Anfuchen der zu Camp im Berichtökreife Grefeld wohnenden Regina Engels, Eheftau 
des Tagloͤhners Johann Prinzih Michels, und deren Schweſter Agatha Engels, bei tem fir 
niglichen Kreisgerichte gu‘, Seefeld unterm 35. Auguſt 1. J. ein Worbefcheid erlaffım worden , wor⸗ 
nad über Die vorgebli he Abweſenheit des feit dem Jahre 1809 in franzöfilhe Kriecédienſte getre⸗ 
tenen Johann Hennrich Engels, Sohn ber Eheleute Jobann Engels und Catharina Margares 
tha Midyels, in der Buͤrgetmeiſterer Camp, ein foͤrmliches Zeugenverhoͤt vor dem hiezu commits 


tirten Heren Kreiarichter Erlenwein contradiktorifch mit der Staatsbehörde abgehalten werden fell, 


Es werten dieſemnach alle diejenigen, welche uͤber den Aufenthalt, Leben oder Tod des beſagten 
Johann Heinrich Engels etwaige Auskunft zu geben deemögen, hierdurch eingeladen, ſolche dir unter⸗ 
seichneten Behörde ohne Auffhud mitzutheilen. F 
° &dln ben 12, September 1819. . r ei 

j . Der Geheitne Dierrev’fiond ; Rath und erſte + Abvokat. 
ki * ii 
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—— —— — — — * 
R Am fieben und zwanzigſten biefes, Menats, Vormittags 10 Uhr, wird auf bem hieſtgen Oberbuͤrger⸗ 
maeifter-Amte zur Öffentlichen Werfkeigerung der bierjährigen Trauben Exussenz, welche dem Fiscus in dem 

Brrmeinden: Rirderfel:, Cobern und Rhens zuſtehen, öffenttich nefchritten werben. 
Die Bedingniff: Binnen jederzeit bei birfiger Kreis:Kaffe, und bii der Verfleigerung ſelbſt emgıfehen wege 


den, Goblenz den 23. September 1819. . DEE koͤnigliche Kreis⸗Kaſſ 
—— u Yo reis· t. 


Beeitag den 24. dieſes, Vormittags 10 Uhr, werden im der Behauſung des Herrn Neol 
Derireſſch im Jelich und am nämligen Tage, — 3 Uhr, “ I” —X as —8 





rechner Herm Schmitt. zu Bendorf, und, Abends ‚5 Uhd in der Behauſung bed Herrn Sguliheih 
Breitbadsu a Tags darauf ‚als am Samftag deu 25; A a dir Bapanfung 
bes Desın Alerınder Bender zu Vallendar, ' aus ben Gematkungen Vallendar und Mallendar, forann 
am Montag den 27. , Bosmittags 9 Ubr, auf dee Rachbavfe gu Ehrentreitkein, amd den Gemarkungen 
Edtendteitſtein, Argdeim , Urbar, Hotchdeim und —— die diesjährige deriſchaftliche Treutergehn⸗ 
ten, wie auch die Zrauben-Erisienz ven den Drittels Wengütem für laufendes Jahr; zur öͤffentlichen Bars 
feigerung ausgefeßt werben. : r * 
Rommersdarf den 7. Septewber 1819. . Myr 
Koͤniglich Preußiſche Special · Domainen· Rentei. —8 
Wiegand. 
nn ge nn FEIERN 
Die Herren Blrgermeitee Janfenius in Heinsberg, und Dortans in Dabim , werden idee in 
See Hönninzer und Erpeker Gemarkung liegente, in zehn Morgen Weingärten, Länderei, Rahmtufh uny 
Aufer beftehende Güter , und gwar die erſtete am Mutwoch den 22. und Donnsrfkag den 23. dieſes, Na» 
ttags 2 Ube, im der Behauſung des Gaſtwitths Marr 2 choop zu Hönningen, letztere am Kreitag dan 
23. dieſes, Nachmittags 2 Uhr, im Erxpel, aus feier Hnd, und aus Haß der Gemieinfhaft untt: an» 
nehmlichen Bedinzniffen und ausgedehnten Zublungs-Fuitin,, eins mit der Däifte der Trauben, au der 
Meiſtbietenden verſteigern laffın, wozu Kauflethaber eingrladen werden, s ne 
Linz den 9. Septembir 1819, 








Aus Auftrig: 
S ch le mmet 
Dis Eindpaintneriſche Haus im der Caſtors. Pfaffenzaß ſoll den 14 Oitoder d. Fate Eieenthum an 
den Miiſtdietraden verfleigert werden, wenn nicht Liebhaber vorziehen ſoüten, ſolches aus der Handzu tw 


fen, in welchem Falle man ſich bei Herrin Stephanmi, Nıo. 47% ja meldin beliche. 











uUnterzeichneter beehrt fih, biermit bekannt zu machen, daß in dee 18ten Beinen Letterie außer 
bein Pauptgewinn von 1000 Mehle, auf Rio. 40551 vuh nech die Nummem 33204 3214. 3220, 
3222. 3228, 3233. 3234. 3235. 3237. 3240, 3245 40505. 40507. 40511. 40513. 40517. 40520, 
40529.- 40535. 45343--40548. 40552. 40553. 40568. 40587. 40593, 40598. 40600. n fir 
ner Einnahme gewonnen haben, und zeigt zugleih, an, da zur IGken Bleimen Lotterie, weiche am 
ı8ten Detober c, ju ziehen anfängt, Koofe zum ‘planmäßigen Pre von 7 Rihlt. 2 Gr, Courant ın gan 
rn, halben und viertel, fo mie auch Kaufloofe zur Item Klaffe 40ter Borterie, wilde üm: stem Exp 
tem er c; gejogen murcde, zum plenmäßigen Preis von r5 Rthlr. in Gold und 12 Gr. Gourant it 
anzen, halben und viertel, nebſt Plane gratis von beiden Lotterien, bei ibm zu baden find; umır 

efprechung promter und reellet Bedienung erbittes er ſich allenfaltfige Beflelungen poſtftei aus, 


Eoblenz den ızten September 181% 
— Der Koͤnigliche Lotterie Einnehmer, 
Arnold Geeligmanm 


Zodbes-s anzeige. 

Mit den ſchmerzlichſten Orfühlen mache id allen meinen Bönnern, Verwandten und Freunden 
hiermit bekannt, daß es dem Allerhoͤchſten gefallen bat, am. 7ten dieſes Monıts meinn geliebten Gais 
em. I Joſeph Hacke nbruch, Giſtcoitth zu Andernach, duch. einen. Schlagflaß in’s beſſere Leden 
u m, \ 

Tief gebeugt durch diefe fie mich und meine noch unverſorgten Kinder -unbeilbare Wunde  werbicte 
ich mir alle Beiltide Bezen gungen. j 

Dir bee Troſt, den meine Gbaner und Freunde meinens Haufe gewähren koͤnnen, iſt Dicke: 
baffeibe ferner durch ihrem geneigten Zuſpruch derhten zu wollen, indes ich zur Fortfegung ber Gab: 
m. gendthiget Ein, und Für prompie Bedienang mad. billige Behandlung ſorgen merde, 


ndermedr den I: Gept 1819 J 
Eliſabetha Hackenbruch, Bitte, 





— bi — 
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Eoblenz den 26. September 1819. 





“ 


Berordbuung 





S !mmtlichen Kreis + Phyſikern und Apothekern des Regierungs = Bezirks find Nee. 109, 
Exemplare von den Beränderungen der Arznei Zarın für 1638 als Berichtigung Biränberung 
der Arznei Taxe vom Jahre 1815 zugefihidt worden, Diefe Zar « Veränderung berXgneitoren 
muh vem iſten October I. J. au, du Wermeitung ber im Publifandum vem 1. 1. 18287. 
Dctober 1815 , welches der neuen U zuei- Taxe vorgedruckt ıfl , angeorbneten Strafe sect, IV. 
befol,t werden, i 
Coblenz den 13. September 1819. 
Königlihe Regierung I Abth. 


Betas emahbungen. 








Einzegangenen Nachrichten zufolge, fol ein gewiſſer Heinrih Blöfer, Einen in fram 
welcher im 5ten franzöfiihen Hufaren Reyimente geflanden hat, geftorben ſeyn. Helden Mitis 
Dir Geburtsort deff.iden iſt nicht angegeben , nur bemerkt, daß derſelbe aus dem tairbienften ges 
vormaligen Ryein⸗ und Mofel- Departement gebürtig gem: fen. — 5* 
Die Verwandten, denen es etwa daran gelegen ſeyn moͤchte, beſtimmte Nach- Pr * 
richten über Leben oder Tod des obenbezeichneten zu erhalten, werden demnach hiere. I. 092 
durch aufgefordert, ſich dieſerhalb an den Laudrath des Kreiſes, worin fie woh⸗ di 
nen, zu wenden , auf deffen Bericht an und , ihnen das nähere zugehen ſoll. — 

Eoblenz den 14ten September 1819. 


Königl. Regierung. J. Abth. 
Am 


— — — — — — — — —— — — 
Seerzu gehöre eine Relage, euthalteud: 
Nro. 110, Die Verordnung der Koͤnigl. Regierung, wegen Declaration und Revifion des 


Weingewinns und wegen Berechnuug und Erhebung der Moftiteuer, vomae, 
September 1819. 





r 
’ 


. _ 5 — 

Beſchlagnah · Am 15. Juni d. J., des Nachts gegen 1 Uhr, trafen die Zoll · Beamten ze 
mar von eftau· Kreuznach einen mit Waaren beladenen, und mit: einem Pferde beſpaunten Karren 
eg an, welcher von drei Menfchen begleitet wurde, Letztere ergriffen die Flucht , for 
er * * bie Zoll⸗· Beamten herbeifamen, und konnten von denſelben nicht mehr einge. 

£ holt werden. 

See. VI. Der Karren mit dem Pferde wurde hierauf fofort in Befchlag genommen, un) 
bei der auf dem Zoll⸗Amte zu Kreuznach ftatt gehabten Kevifion fanden fich fel« 
gende Gegenflände vor; 7 Gentner 40 Pf. Kandiözuder, 92 Pf. Kaffee, 5 Gent« 
ner 50 Pf. unbelegted Spiegelglad, 17 Pfund belegtes Spiegelglas, 64 Pfund 
Rauchtabak und 2 Gentuer 65 Pf. weiſſes Penfterglas. 

Nach der Beſtimmung des F. 158 der Zoll⸗ und Werbrauchs. Steuer · Ord 
nung wird · dieſe Beſchlagname hiermit bekannt gemacht, und jeder, der ſich 
dieſelbe beeinträchtigt glaubt, Wifzefordert, bei der unterzeichneten Mnigl. Regie- 
rung fich imwerhat® 4 Wochen zu melden, und feine Anfpräche auf die im Befchlag 
genommenen Gegeninde nachzuweiſen, widrigenfalls ſolche fir verfallen erklärt, 
und zum Beſten der Haupt- Zoll · Kaſſe öffentlich werden verkauft werden. 

Coblenz den 19. Auguft 1819. 

Königlihe Regierung IL Abth. 








j SiherheitdsBolizei 

Stecktrief ge Der unten näher bezeichnete Faldwebel Ernfi Beater vom often Infante» 
gem einen Der gie. Megimens 2ten Bat, , iſt während eines zum Gebrauch einer Badekur ihm vom 
ſerteur. 27ten Auguſt bis 5ten September verlichenen Urlaub von Wiesbaden deſertirt. Es 
J. 18530. werden demnach alle Ders» Pehoͤrden unſeres Berwaltungs- Sezirks aufgefordert, 
Sect. V. die auswaͤrtigen ader erſucht , auf denſelben ein wachſames Auge zu haben, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und an den Commandeur des erwähnten Regiments 

zu Goblenz abliefern zu laffen, Goblenz den 17ten September 1819. 

Königlihe Regierung. L Abth. 


Perſon⸗Beſchreibung. 

Der obengenannte Feldwebel Eruſt Beater aus Rewal in Rußland, if 

25 Jahre alt, 5 Fuß 5 Soll groß, bat ſchwarze Haare, fhwarze Augenbraunen , 

blaue Augen , bedecite Stirne, Beine Nafe , großen Mund , -fhwarzen Bart, 
und blaſſe Geſichts farbe⸗ 





Stedbrief ge⸗ Der unten naͤher bezeichnete Chriſtian Auguſt Reinhard iſt auf dem 
gen Shriſtian Pranzport zum ten Uhlanen » Megimente im Kreiſe Braunfels entwichen. Es 
zn Kin erden demnach ſaͤmmtliche Orts · Behörden unſers VBerwaltungs-Vezirks hiermit 

iss aufgeſordert, die auswaͤrtigen aber erſucht, auf denſelben ein wahfames Augen“ 

: F merk zu haben, ihn im Beteetungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung cam 
Sort. V. den Gommandıut des erwaͤhnten Regiments zu Siegburg abliefern zu laſſen. 
Eoblenz den 20, September 1619. i 
Königlide Regierung. I. Abt 


Vvoarſon⸗ 


Yerfon-DBefgreibung 
Der obgenannte Ehriftian Auguft Reinhard ift 25 Jahre alt, 4 Fuß 4% 
Soll groß , bat ſchwarzbraune Haare , ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, 
wöhnliche Nafe , Meinen Mund, längliches Kinn, längliches Geſicht, braune 
Befichtafacbe, — Bei Je Gntweihung war bderfelbe bekleidet mit einer alten 
dunkelgrͤnen tuchenen Jacke mit gelben Knöpfen, langen leinenen Hofen, Schuhen; 
ohne Gtrimpfe, mit einer Müge und einem blau und weidbunten Halstuch. Auf 
kiden Armen hat derfelbe verfchiedene Figuren und Namen eingeägt, - " 


Der unten näher bezeichnete Ichann Müller von Liers , Kreis Adenau, Steckrief ges 
iſt zweier Diebftähle, befchuldigt, und befindet fich dermalen auf fl. * tigem Fuße. gen Jobann 
Ale Berwaltungs- und Juſtiz-Behoͤrden find geziemend erfucht, auf den .. ven 
Beſchuldigten zu invigiliren, und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen. —tb 
"Bonn ben Löten Septimber 1819. 
Der Staats⸗Prokurator, 
Stammel, Subfitut, 


Perſon⸗Beſchreibang. 

Joham Müller von Liers, Kreis Adenau, iſt 19 — a0 Jahre alt, 5 Fuß 
4—5 Zoll groß, hat blonde Haare, blaue Augen, laͤngliches Geſicht, friſche Ge— 
fhtöfarbe , ſchlanke Statur, 

Er trug eine hellblaue wollene Weſte, lange weiſſe Hofen von Leinen, einen 
zunden Huth und Stiefeln. 





Der hieſige Bibliotyefar- Diener Krickhahn, ift von dahier heimlich ent ⸗Stecktrief ans 
wichen , und die ſtaͤtkſten Indizien find gegen ihn vorharden, daß er einen be, fen den Bitlie 
traͤchtlichen Diebſtahl mit innerem Einbruche ausgeführt. hate, —— 

Ale Civil, und Militaiv» Behörden find dienſtergebenſt erfucht, auf den unten = 
näher Bezeichneten zu invigiliven und ihn im Betretungefalle mir vorführen zu j 
laſſen. Bonn den ı6ten September adıg. 

Der Staatd-Profurator, 


— Stammel, Subflitut, 


perſon-⸗Beſchreibung. 
Johann Krickhahn, gebärtig in Königsberg, chva 30 Jahre alt, 5 Zu: 
go, duakelbraune Haare, niedere bteite Stine, greue Augen N, N un 
afe, breiter Mund mit aufgaworfenen Lefzen, breites Kinn, längliches Geſicht, 
geſunde Gefihtöfarbe, etwas eingebogene Beine, J 
Er traͤgt einen dunkelbraunen deutſchen Rock, oder auch einen grauen Frack, 
arane lange Hoſen, Stiefeln und eine ſhhwarze Kappe. 


Bi» 


Befhreibung der entwendeten Sachen. 
1) Ein Sad von grauem Werge mit circa 300 Zhalern Berl. Eour, , worin fich 
. eine Note befand, auf welcher in Ziffern dieſe Summe Geldes verzeichnet war. 
2) Ein Frack Rock von dunkelblauem feinen. Tuch, noch ganz neu , und mit 
Seide gefüticıt, 
3) Eine Pantalon von eben folhem Stoffe, und 
4) tine dito von Nanquin, 


Etdicief ges Der unten näher bezeichnete Mudqu tier Lu wig D tt il am Bten September 
gen den deler: C. von dem 34ten Jufn kırie Regimente deſerte t. Es werden demnach ſaͤmmt- 
tieten Mus liche Orts B höeren unfers Verwaltungs. Br sh fs hi ımit aufgefoidat, bie aus- 
quetier Dit, wärtizen aber erſucht, auf dınfeiben sin wachſames Augermerk zu haben , ihn im 
L 18846. Botretungsfalle arretiren und unter ficherer Brdidung an ben Commandent des 
Sec. V. erwähnten Regiments zu Marnz ablie ern zu laſſen. 
Coblenz ten 20. September 18 9. 


Köͤnrgliche Regierung. 1. Abt, 


Perfon- Befbreibung. 5 
Der obgerannte Lutrwig Ott ift 26 Jahre 8 Menote alt, 5 Fuß 5 Ich 
“groß, hat blonde Haaren, braune Yuzenbraunen, braune Augen, mittcimöfige 
Naf., Meinen Mund, ıundes Kin, blonden Bart, rundıs Sıfiht, bicume Gt. 


fühtsfarbe, 


N EEE NM IT MELDE DEN MT 20 MILD LEE LE DET A — 


Chroni® der dffentliden Behörden 


Daß der Unterzeichnete , nady erfo'gter Abberufung des G imiral- Etaatde 
Prokurators Herrn Gatterman biafebE, in deſſen Amt Heute viıgetreten iſt, 
wird hierduch zur Kennt.iß des Publitums gebracht. 


Eobleny den 15ten Siptember 1819. 
Der interimifiihe Criminal-Etaat2-Profurator 
Oberlandes⸗ GerichtRath. 
v. Dppem 





Der Advokat bei dem bisheri en Appellationshofe zu Duͤſſeldorf, Hr. Frauz 
Joſeph Molitor, iſt bei dem Reviſionthofe fir die Rhein-‚Piovinzen als An— 
walt angefbeiit worden, weſchs hiermit zus Keuntniß des Yublifums gebracht wird. 

Cöln ven 16ten September 1819. * 

Der Geheime Ober⸗Reviſions⸗-Rath und erſter General⸗Advokat 

bed Appellations⸗Gericht hofes, 
Boͤlling. 





Beil age 
zu Nro. 56 


des Amtsblatts der Koͤnigl Regierung zu Coblenz, 
von z6ten September 1819. 








a Berfolg unfover Verfügungen vom 4ten und Ben d. M,, über die allgemeine Pre. Tre. 
und drtliche Glaffififation der im hiefigen Regierungd- Bezirke erzeugten Weine, zum Berorbnung 
Behuf der richtigen gefeglichen Beſieuerung derfilden, und über bie Anfertigung —— 
namentlicher Verzeichniſſe der Beſiher von Weingütern und Weingefaͤllen in jeder fien des Bein 
Gimeisde ; verorbnen wir nunmehr, wegen ber Angabe und Revlfion ded Wein grmwinns, und 


Bahöthums, und der Berichnung und Eihebuug der darauf kommenden teuer, wegen Berech⸗ 
wie folgt: Men - Eu 
Hebe-Negiften Motkrurn, 


Sobald die Steuer- Behörben die namentlihen Verzeichniſſe der Befiger von 17, 1,07a. 
Beingütern und Wiingefällen erhalten haben, in denen zugleich für diejenigen su, yır 
Gemeinden, we mehrere Steuer-Glaſſen ſtatt finden, angegeben ift, wie viel von — 
dem Weingewinn eines jeden in jede dieſer oͤrtlichen Elaſſen gehoͤrt, formiren fie für 
jede Gemeinde das Hibe-Megifter A, durch Ausfüllung der drei erſten Colonnen 
deſſelben. Sie tragen naͤmlich im dieſe drei Golonnen — und zwär zu ihrer eige» 
nen Bequemlichkeit, wo möglich in alphabetifyer Drönung, — die Namen und 
Wohnorte aller Wrinbergs- und Weinzüter«Beſitzer ein, und bemerken zugleich 
bei Jedem , der wievielſte Theil feir:s Weingewinns in jede Steuer» Elaffe gehoͤrt, 
wenn berielbe in mehrere Claſſen ze fällt. , 

Diefes Hebe Regifter A, werden vie Steuerämter und Srts « Echeber unvere 
auglich erhalten, und zwar doppelt fär jede Gemeinde, Die vollſtäpdige Ausfüle 
lung dieſer Megifter erfolgt fodann nad den gemachten Erklaͤrungen und Revie 
fionen , wegen welcher. Folgendes verfügt und zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, } 

Declarationen 

Die Landräthe erhalten , zur Bertheilung an ſaͤmmtliche DOrtd+ Borfleher, 

noch vor der Wiinlefe die nöthige Anzahl gediudter Formulare B. zu den ven 
allen Beſitzern der Weingüter und Weingefälle einzugebinden Erklärungen ihrıs 
Weingewinns. Diefe Erklärungen müffen innerhalb drei Wochen nad dem erſten 
Sage ber Weinkfe in jeder ‚Gemeinde von Jedem der darin Wein gewinnt ober" 
einleyt, angefertigt , batirt und unterfchrieben werden, und zwar toppelt, Sie 

wochen deutlich und beſtimmt abagefaßt, und Irferlich gefchrieben ſeya. Die Moſt- 

und Wein-Beftände müffen darin nah Preufifchen Eimern wab Quarten angege» ’ 
ben fena, jedoch fteht es jedem frei, die Quantitaͤten zugleich auch in oͤrtüchen 
Moapen, nah Fudern und Ohmen u. ſ. w. darin anzugeben. ——— 

en 


H 


muͤſſen die Orte und Raͤume, worin der Mof oder Wein aufbewahrt wird, 
deutlich und beftimmt darin bezeichnet ſeyn. Weide ausgefüllte, und unterſchriebene 
Gremplatien werben ber Ortd-Behdide übergeben, welche auf dem einen Exemplar 
den Empfang beſcheinigt, und es dem Deklarantın wieder puruͤckglebt, das andere 
aber zurücbehält, in ein Werzeichniß einträgt , numerirt und aufbewahıt, he 
jedoch die Drts-Behörde Biefe Erklärungen annimmg, muß fie unterfuchen, .ob fie 
vorſchriftsmaͤßiz deutlich und beftimmt abzcfaßt und Icferlich gefchrieben find, und 
fie widrigenfalls zurüdgeben und umaͤndern laffen. — 

Die Buͤrgermeiſter und Orts Vorſteher haben daher nicht zu unterlaffen, im 
jeder Gemeinde dieſe Werfägung forgfältig befannt zu machen, und alle Einmohs 
ner aufzufordern, diefe Erklaͤrungen in der gedachten Friſt von drei Wochen ein» 
zureichen und zu dem Ende die dazu noͤthigen Formulare abzunehmen. 

Nah Ablauf dieſer dreiwoͤchentlichen Friſt, alfo am 22ſten Tage nad dem 

Aufange ber Wiinlefe, fließt der. mit der Einziehung diefer Deklarationen ber 
auftragte Orts-Worftand fein Werzeichniß derfelben ab. Er verfertigt eine genaie 
Abſchrift die ſes Verzeichniſſes, übergiebt diefe, mit den Deklarationen felbfl, dem 
Steueramte oder Orts Erheber , unter weldgen die Gemeinde gehört, und Lie fig 
biefe Ablieferung der Deflsrationen und ihres Werzeichniffes auf dem ing feinen 
Händen bleiberder Exemplar des Lıptern von der Steuer · Behörde beſcheinlgen. 

Die Steuer-Behoͤrde trägt nun ſogleich den Inhalt diefer Deklarationen ir 
ihr Hebe Regiſter Litt A. ein, und bemerkt dies auf jeder Deklaration mit An+ 
gabe der Nummer des Hebe Kegiſters. Dies muß in dem erflen drei Zagen ‚nad 
dem Emipfinge der Oeklarationen unfehlbar gefhehen, und darf nater Seiten 
Borwande verzögert werden, damit Die Keller⸗Reviſionen Seinen Auffchub Leiden, 
welche bie wefeuttichk, und wicptizfte Operation bii diefem Steuer-Geſchaͤfte ſiad. 

Um dieſe und die weiter unten angegebenen Operationen , mit einem Worte, 
dieſes ganze Beſteuecu ags Geſchaͤft immer im Auge behalten zu lönnen, werden 
die betreffenden „Herren Landräthe hierdurch angewiefen, der Königl. Begierem 
fowohl als dem betreffenden Haupt · Zoll» und Steueräuttern, den Anfang und bit 
Dauer der Weialeſe ia jeder weinbauenden Gemeinde ipred Kreiſes vor dem -Ein« 
tritte berfelben anzuzeigen. . 


Es verftcht fih, daß Sigenthämer, die in mehreren Gemeinden Wein Beltern, 
auch in jeder derfelben eine befondere Deklaration eingeben. z 


Revwifionen 


Die Revifion des Weingewinns gefchicht unmittelbar nach geſchloſſener Sekla- 

rations · Friſt und fobald nur bie Steuerämter oder Die Erheber ben Yabalı 

der Deklarationen in das Hebe-Megifter A. eingetragen habın. Um dieſe Me- 

vifion moͤglichſt gleichzeitig im allen Gemeinden vorzunehmen, und ſchleunigſt 3 

beendigen , werben da, wo das vorhandene Gteuer-Perfonal nicht, dazu Hinreidh! 

befondere Revifionen commiffarifch gegen Diäten angefteflt werben, - Dis na 
, i ° ment» 


mentfihe Verzeichniß berfelben , und ber einem jeden anziwiefene Reoifiond- Bezirk 
arg —2* bekaunt gemacht werben, Die Ober Aufſeher möffen. dieſe 
Reviſionen Seiten , ihnen zuweilen beiwohnen, und die Reoiforın anweiſen und be- 
Ihe; Außerdem aber muſſen fie häufige unvetmuthet: Rad) « Revifimen , bee 
fonters; in den beträchtlichern Woinlagern anflellen, um ſich gu überzeugen, baß 
richtig operit worden iſt, und daß die Reviforen vollfommen ihre Schuidigkeit 
gethan haben. Bu dem Ende Fönnen fie fih bie nöthigen Auszüge aus den Hebe⸗ 
Regiftern-machen. Die ſe Nach · Kevifiowen Edanen in den ſechs Monaten nad) der 
Beinlefe, überall, wo die Steuer-Behoͤrde es für gut findet, vorgenommen wer⸗ 
deni— Mei der Reviſion kommt es haupsfächlih darauf. an, die zur Aufbewah ⸗ 
rung der Wein„Borrätpe vorhandenen und-geeignten, Räume nachzufehen, and ſich 
zu überzeugen, ‚daß feine andere alö die. angegebenen vorhanden find und benutzt 
werden , die-alten Wein · Befläube von dem neuen Wein zu unterfcheiten, damit 
nicht diefer für älteren Weia ausgegeben wird; und. bie wahre Eröße ber Gefäße 
auözumittelm, und überhaupt allen Werheimlichungen und unricjtigen Angaben auf 
die Spur zu kommen. ol An. z i 

Alle Beſitzer von Weingütern und Gefaͤllen nicht nur, ſondern überhaupt ‚alle 
Einwohner einer weinbauenden Gemeinde find gehalten, von dem Anfange der keſe 
an, ihre Kelterräume, Keller, Scheunen und überhaupt ale Räume, welche zur 
Aufbewahrung des Mofles dienen Tönnen, den angeordneten Miviforen ſowohl als 
alten andern wirklich angeflellten Steuer-Bramten auf jede Anforderung zw Öffnen 
und ihnen die Einfiht und: Unterfuchung derfelben, fo wie der, darin befindlichen 
Grfäße zu geſtate. 

Die Weviforen erhalten zum Wehuf dieſer Operation von dem betreffenden 
Steuer Behörken 2) bie von den Lofal-Lommifficnen oder Drts-Borfländen auf _ 
geſtellten namentlichen Werzeichniffe aller Befiger von Weingätern und G:fälken, 
and 2) die Deklarationen ſelbſt nebft dem Wergeichniffe derſelben. Wenn die Renifion 
in ‚einer Gemeinde angefangen: iſt, fo muß -fie ohne ale Unterbrechung bis zu 
ihser Vollendung forigefegt werden.“ In groͤßern Gemeinden Fönnen daher mehrere 
Reviforen zugleich angeftellt und im Thaͤtigkeit geſetzt werden, 

Der Rovifor trägt nach forgfältiger Unterfuhung ber Beftaͤnde und des ne 
halt ber worfinvlichen Gefäße, den Befund in die Deklaration ein, befcheinigt 
und unterſchreibt diefelbe. Findet ex Abweichungen bie mehr ald cin Zehntel ber 

tragen, oder entdeckt er Vorräthe die gar nicht angegeten worden find, fo nimmt 
er dariiber, mit Buzichung eines Orts‘ Vorkanded, crer in deſſen Ermangelung 
eines -urtdern Bongen , ein anderes Protokoll auf, Ticft Diefes dem Gontravenienten 
vor , und fordert ihn auf, «8 zu unterſchreiben. Deſſen etwanige Weigerung 
wid auf dem Protekolle bemerkt. Die Meviforen mäffen Daher ihre Unterfuhung 
nicht blos auf die Einwohner , welche: Deklarationen gemacht haben , und bie von 
den ſelben angegebenen Beſtände und Räume. einfchränten, fondern auth bei andern 
Einwohnern nachſehen, und feinen Keller eines Sets unbeſucht laſſen. 
&- 


IV 


Sobald die Revifion in einer Gemeinde vollendet if’, Übergiebt Der Mevifor 
(wenn nicht die Revifion durch den Ortd-Erheber felbft vorgenommen worden ifi) 
an ben betreffenden Orts+Erheber oder dad mit der Einnahme beauftragte Gteur« 
amt, gegen eine Empfangs-Befcheinigung, die fämmtlichen won ihm berichtigen 
und atteftirten D.Flarationen, fo tie die namentiichen Berzeichniffe , und die von 
ihm aufgenommenen Protokolle, Diefe Steuer- Behörde trägt nun mad. denfel- 
ben den Revifiond-Bıfund in dad. Hebe- Megifter Litt. A. «in, ſtellt ſodann nad 
demfelben die Berechnung der ſchuldigen Steuer auf, und trägt dieſe in die bettef⸗ 
fenden Spalten des ‚Heb-Regiflerö ein, 


Nachdem beide Eremplare deö auf. dieſe Art ausgefüllten Heb · Regiſters ſotg · 
fältig mit einander fomohl, ald mit den revidirten Deklarationen und mit den auf» 
genommenen Protokollen verglichen worden find, fendet die Steuer Behörde das 
. eine von ihre befcheinigte und unterfchriebene Gremplar diefes Regifters mit dem 

ſaͤmmtlichen Deklarationen und Protdkollen an ihr vorgeſetztes Daupt- Steweramt. 
Diefes uͤberſchickt fogleich die Hebe-Regifter mit den dazu gehörigen Deflarationen 


an die Königliche Negierung , und befchäftigt fich fodann mit dem Gontraventiont · 
Protofollen, welche eine be 


N fondere Bearbeitung erfordern; che fir der Megierung 
vorgelegt werden können, Zr Ar 


Gontraoventions- Prototwile 


Das Haupt-Steueramt muß nämlich jedes Protokoll erſt prüfen, und die 
Sache volitändig. Inftruiren , wobei befonders die Werthridigungsmittel, fo mie die 
Entfhuldigungss oder Milderungs-Grände der Angefhuldigten forgfältig zu .u+ 
mwägen und zu conflatiren find, Wir ermädhtigen die Haupt: Zofl+ und Steutt · 
ämter, nach $: 95 der Ordnung zum Geſetz vom 8, Februar 1819, in Bar, 
gehörig conftatirten Gontcaventions» Fällen, wo die Strafe ‚zehn Thaler nicht über 
fleigt, Strafe Refolute abzufaffen, gegen welche jedoch dem Angefchüldigten, bir 
nen zehn Tagen nad der Zuffellung der Rekurs an bie König. Regierung fa 
fieht. Ale Protokolle über ſolche Fade, wo die Strafe zehn Thaler überſtent 


Se das ꝛc. Amt, nach gehöriger Inftruckion, mit: fünem. Gutachten, der & 
egierung zur Entſcheidung ein. 


Gonto«Bidern 
Sobald das Hebe- Nigifter Litt, A. ganz vollendet, und die Steuer« Dur 


eines jeden Wein» Bauers daria ber chaet ift, fertigt tie Steuer-Wechdrbe jit! 


Steuerfchuldigen ein Conto-Buch aus, wozu fir die nöthigen gebrucdten Ferm 
lare sub Litt. C, erhalten wird,  - —— 


Bei den in der Folge während der Zahlungsſriſt vorzunchmenden Mexriſie 
haben die Reviforen fich viefes Conto Buch jedesmal vorlegen zu laffen, un 
unterfuchen, ob richt der Wein ganz oder doch Aber die Haͤlfte weggebradt m 
den ift, ohne verfieuert zu feyn, B — 


z 


Y 


Die von den Steuerpflichtigen gemachten Zahlungen werden jedesmal in bie» 
fm Gonto-Buc quittirt. - 


Bein+ Transporte während der Kevifions+Beit. 


In ben erften zwei Monaten nach eingetretener Weinlefe bürfen, nach Ana- 
logie des $. 47 des Ordnung und in Gemaͤßheit einer ausdruͤcklichen Verfügung 
des Königl. Finanz » Minifteriums, Verſendungen von Moft und neuem Weine 
aufferhalb der Gemeinde nur mit Legitimations: Scheinen des Steueramts oder Ditd« 
Erhebers ftatt haben. Diefe Behörden müflen Über dergleichen von ihnen ausge» 
gebene Transport · oder Legitimations · Scheine nicht: nur ein. befonderes Megifter 
führen , fondern fie auch in dem Hebe ⸗Regiſter bei dem Namen des Werfenbers 
jedesmal anmerken, Wenn neuer Wein oder Weinmoſt auſſerhalb eines Drt6., 
auf des Straße, ohne einen.folchen Schein betroffen wird, fo wird bie Defrau⸗ 
dation ald beabfichtigt und vollendet angefehen und beſtrafi. Es werden Maaßre⸗ 
geln genommen werben, um während und gleich nad der. Weinlefe, überall eine 
genaue Aufficht auf ſolche Moft» oder Wein Transporte gu hewirken, und die zu 
beſtellenden Reviſoren werben fi), wenn es nöthig erachtet wird, zu dem Ende 
ſchon wäyrend der. Weinleſe in die ihnen angewiefenen Gemeinden begeben, 


— Wein-Maaße 
und 
Berechnung der Steuer. 

Die Berechnung der Steuer geſchieht natuͤrlich nach Preuß. Eimern. Der 
Weingewinn muß daher auch in den Teklarationen nach Eimern angegeben werden. 
Es ſteht jedoch den Deklaranten frei, beſonders wenn fie über das wahre Werhälte 
niß des Eimerd zu dem örtlichen Maaße zweifelhaft find , ihre Beſtaͤnde zugleich in 
Dem drtlichen Weinmaaße anzugeben. Um jedoch dergleichen Zweifel, wo fie noch flatt 
finden könnten, völlig zu befeitigen, werden alle Communal⸗ u. Steuer- Behörden hier« 
Durch angewiefen, durch das nähfte Cichungsamt das richtige Berhältniß der dite 
lichen Weinmaaße einer jeden Gimeinde zu dem Preufifchen Eimer ausmitteln zu 
laffen , und amtlich bekannt zu machen. Alle neu geeihten Fäffer und Gefäße 
muͤſſen jegt ohnedem ſchon mit dem Preußiſchen Quartmaaß geeicht, urd diefes 
Darauf eingebrannt werden. Wir verweifen in dieſer Hinfiht auf-unfere Bererde 
nung vom igten des v. M. im Amtsblatt Rıo, 55, und machen deren Befol- 
gung allen die fie angeht, aufs neue zur Pflicht. Die Steucr-Pehörben richten 
fich vorläufig nach den in dem Arhange zu der vorläufigen Dienft » Infirnfrion 
vom 26. May d. J. angegebenen Verhältniffen der alten Flüffigkits-Mcopı zu 
dem Preußifgen Eimer, 


Keltliamıtione nm 


Wegen ber Mellamationen in Betreff der Gtaffififation ift f&on in unferer 
Berordnung vom 4. d. M. im Amtöblatt Mio, 55 das Noͤthige verfügt, — 
b» 


vI 

Ablauf der datia bifffinhrien Fiiſt können Feine ſolche Gecklawatienen gegen bie 
— mehr er werten, Alle andern Reklamationen Hörren 
alfo blos die Berechnung des Weingewinns oder der davon zu entrichtenden Steuer 
betreffen, und werden demnach in den allermeiſten Fällen von ben Ekurt + 2 
hoͤrden wvrirdigt werden ‚Binnen. zwi ud 
AR gesluß. — 
. Die gegenwaͤrtige Berordnung ; worin die Verpfiichtungen der iss 
—— fo wie der Steuer pflichtigen in Betreff bes Moffiiurr , 
der dealicheru Meberficht, wegen, zufannmen geſtelit find, wird den Koͤnigl. Land» 
either ; Bert -Bürgermeifiern und andern Oris · Behörden, fo wie den Eteussbes 
hotden zur genaueſten Befolgung anempfohlen. Die Drtö-Behörden werben inde - 
Wefondete aufgefordert, fir gehörig bekannt zu machen, und die Steuenpflichtigen , 
gun Bermeittung der gefiglichen Strafen, auf die Erfüllung ihrer Werbimpligpkeiten 
wufmerkſam zu machen. can 


“Erb benz den Bofen Septimber 18rY. SEE, “ 
re Wdurilgliche Wegierung H. Abeth. 
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Deffentlider Anzeigen 
ald Beilage zu Nro. 56- 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Toblenz = 


vom 26. September rg, 


em 


. Belanntmadhungem 
Auf den Grund des Met, 118 des Eiwil: Gefeytuces, und im Gefolg der von einem „haben Sir 
hen dem rneral » Staats. Yiokurator eriheilten Ermächtigung wird hiscaudp zut Öffentlichen 
unde geb 2 ih . Bir m nen Ahr 
a) daß auf Anſuchen ber in der Gemeinde Dabringbaufen wohnenden Geſchwiſter Barhards bei 
dam Kribumal eefer Inſtanz zu Däffeidorf unterm 7. Auguft LI. ein präparatorifapes Urihril zr⸗ 
sangen iſt, wornach über die Abweſenheit des ſeit dem Jahre 1797 ‚von feinem Wobnorte ‚auf ber 
Dipde im obgenannter Vürgermeilterei entfernten Daybelsmagus Atnold Gerhardi contradicie⸗ 
niſch mit der Staats. Bohörbe ein Zeugenverhoͤr Statt finden fol; 
2) daß gemäß dem Antrage des Taglhners Peter Fehlemann zu Moterborn, und beffen noch 
— Isbınden Buster Theodora Shneimanns, jegige Ehefrau Dieberih. Atoffen daſelbſt, das 
%. Ohnigt; Kreisgericht gu Cleve unterm-ı 6, v. M, ein definitive Erkenn miß ausge ſorochen hat, wodurch 
Theodor Fed lemamnm, Brudes des Klaͤgrrs und Sohn her obenge dachten Mitliägerin für wink 
o Lid, abwefend- erklärt worden iſt. 4 ns 
Aue ditienigen, welche Iren dem Aufenthalt, Beben oder Tod bes ‚abmılmden: Armeld Bur hard 
Ausaluaft zu gehen im Grande find , werden hierduich erſucht, ſolche an den Amiesgeichneitn gelangen zu 


laſſen. EoAn den 13. September 1819. 
1.0 Der Geheime Oberreviſions Rath - mb —— » Ütvckat 
- BLASEN TE 


€—— — — —— — — — f 
Auf den Grund des Urt. 118 des Civil-Befeghuches,, und in Gefolg der von eimem hohen Juſtij 
Minifterio dem General: Starts: Profuratge verliehenen Befügniß wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht: 
daß auf Anſtehen des Wirtheg Wirhelm Ennere zu St. Goae bei dem Fönigh Areiegetlchte zu 
Simmern unterm 26. Anguf 1, J. ein piäpararorifahes Erkenntnif * iff, wonach Aber 
Abwefenheit des als franzöfifcher Soldat gusgezogenen Daniel Enners aus St. Goar, tin Zeus 
genv:rhör konttradictoriſch mit der Staatobehoͤrde vor dem hierzu deputirten Ofrin Michter Dem 
nemanm vorgenommen werden ſoll. t = 
Es werden baber alle diej nigen, weiche von dem Leben, Tod re bes befagten Danid 
En J es Awanige Wiſſenſchaft haben moͤchten, hierdurch eingeladen, bierhiter de Ungergeishmenm Amts 
Funft zu geben, A > ' Ei Pac AG 
Gödin ben 15. September 1819. = : 
Der Geheime Oberceviſſons⸗Kath und efle General⸗Advokat, 


* u. 








— 














Billing : 

Der bei ber flattgehabten Berfleigerung ber hertſchaftlichen Trauten Crescerz in ber Mentei Binz 
nicht genehmigte Trauben: Zehnte zu Hönningen, fo. wie mehrere nicht unbedeutende Trauben Antheile 
rus den beften Lagen der Gemarkungen Bruchhaufen, Rheinbreittan amd Hönningen, werden am 27. 
»ie ſes, Mahmittage = Uhr, bei der unterzogenen Stelle zur anderweiten Licsation ausgeſcht, woſelbſt 
seid) die betreffenden Bedingungen eingeſehen werden koͤnnen. Pe Be 7) 

Lip den 19. Grptembder, 1819, rm 





Königliche Kreis Rofo Der - 
Da tie im öffenuichen Anzeioer No, 31. auf den 4. Geptemben.c, — geweſene Verlaſ⸗ 


ung einer äbrbrungem-Britung zu Simg fo ausgefallen, daß kotuich eine mul Blu veranlaßt 
worden; fo niid Sawmfog dın.e, Octoder I, Bormistapt 9 Uhr, auf der hieſigen Ddssermeifleei zw 


eine sen Bisitation seſchritten werden , wo Plan, Kom Anfhlag und MWrdingungen chi pur Ein 

fiht offen liegen, er u 

Sinzig den 18, Geptimdgr 1819, ’ ä 
57 *5 Der Bürgermeiiter, 

s\ Dogel. 


Frtitag ben 15. October l. J., Morgens g Uhr, wird auf ber Schreibftube bes Unterzeichnten das bie 
fige odere Stadt: Thor an der Frankfurter Steaße dffentlich und meifitietend, worbehalnid höherer Benchmis 
sung , zum Abbruch verſteigett werben; . . . —— 

Liquive Shulbforderynam konnen mit dem Kaufſchilinz compenſirt werben, bie uͤbtigen Bedingungen 
Degen dahier zur Einſicht offen. 
Unkel den 22. September 1819. 


Der Buͤcgermeiſter, 
a auret 


Friedrich Bo hm, acboren dem zıten Fuly 1798 und mohnhaft zu Sobrrnbeint, meldır vor sd 
gefähe 3 Monaten ars Baͤckerknecht nach Coblenz gereifet, wird hierducch etr ſtüch aufgefordert, ‚näth: 
kommenden Gten Dftater, fihh 7 Udr, zu Reeujn ic vor der Erfah Ausbetunse .Gommilfien umfebtbur, 
um feinen Militaispflihern zu genügen, gu eıfhainn, oder im Austleitüngefslle zu 5 wärtisen, dej 
Ihn bie gefigticdye Strafe gewiß erreichen -und fein nicht bedeutendes MWermögen eingesog:n wird. 

Sobernhe im den 22. September 1819. i 

. Der Vormund bed Dkigen, 
* —— Johann Bohn. 


Das auf dir feht biſuchten Landftraße zwiſchen Frankfurt und Codl⸗az, im Montabaur , Her 
thume Naffau gehgne Ballhaus zur Gro'me, beftsbend im 24 aröfremsheiln heiztaten immmern, 
Speicher für ohmaefähr 10003 Maiter Frucht, einem Keller flıe go bis go’ Suhekiof Wein, Grabungen 
fe: 40 Pfeide ‚ad: Stk. Rindwieh, einem Wılhhaufr , Ho: und Warmwirmifen, Daukketen mit 
Biritmihenfhe Schweine ud Federvied, und fonfigen zur Wirthſchaft erforderlichen: Bequenhilgkiiten, 
ſteht aus freier Hand auf Zieljahre ju verpahten. j 

,...Die Qufbtsagenden baden fit) wegen den Bedingungen bei der Eigenthumerin Frau Eosmriem 
shchin.Bramd'icH in Momtıbaur au melden, * 
Montabaur din 14. September 1819. 








— — — en 


por : Bidher Anzeige. 2 
‚ Von denen, in meinem Berlage vor ohmgefähe anterhaib Jaheen zum eiſtenmale erfchienenen , wi 
jetzt ſchon im mehr ats taufead katholiſchen Elementarfhr ım mit dem beflen Erfolg eingeführten Hälfstäge 
find weder folgendg-mrug Auflagın um bie dabei kemerfie  killigem Perife, ei mir zu baten : 
., Divora, v. I., Eirmentarkuc zum Leſenlernen ıte Gurs 4te Auflage, das 100 ungeb. zu fi 15! 
— —Elementarbuch ater Cuts Ite Auflage, das 100 ungebunden 18 fl. 45 kr., eride 
> sim Zeit 3, Wochen 
— —— ıhmentihlein für die lieben Kleinen, ate Auflage, das 100 ungeb. ı fl. 40 
Felbiger Katechismus Ite 2te Riaffe, gte Auflage, das 100 ungerund:n 6 fl 
Pe Ste Klaffe, Ste Auflage, das 100 ungebunden 26 fl, 40 kr. 
alle 3 Alaſſen zufammen bas 100 ungetunden 20 fl. 
Gefang, der beilige, zum Goticsdienſt der roͤm ſch katholiſchen Rice, ate vermehrte Auflage, 
100 auf Dindpapier 33 fl, 20 kr., auf Sahreit papier 50 fh 








Vor einigen Wochen find wen Aſchienmn: 
Daum, ®,, Krankheiten ber Pferde, 8. 24 fr. 


"Musi, ©., Leitfaden bei der Entwidrlung ber deutſchen Sprachgeſetze für Behrer im Eiemzenta: 
in, 8. 48 fe 
— Elementar-Koͤrperbildung, oder Anweifung wie bie körperlichen Anlagen 86 Rimbet, 
ohne kuͤnſtliche Werkzeuge entwickelt und gebilbet werben Tinnen, B, 18 Pr. 
Mebültionstabeke, enthaltend : bie Länuenmanße, Ackermaaße, Ftuchtmaaße, Flüffiskeitem anf: 
viichte, Elenmaafe, Kalt: Satz. umd Holzmaaß ⸗ nach ber neuen preuß. Mas» un» © 
Drdnung vom 16. May, verglichen mit den framsöfiihen unb den früher landesäd.ichn 


fen and Gewichten, Drudpapier 8 G ; ibpapi [ x 
Berzeichnif aller bei mie eifäiemm When — _— 


Neue Gelehrte Tırchbandlung in Coblen;. 
Ukm Gef, Nie, 23. 


t 


Amts;Blatt 


Königlichen — zu Eoblen. 





— Hne. 37: — 








Toblenz den 30, September 1819, 





Seſetz⸗Sammlung, Jahrgang ıBıy. 
as neunzehnte Stück entlält : 

Nro, 559. Handels: und Schiffabr ts⸗Vertrag zwifchen Preußen und Oeſtreich in Bezug 
auf die beiberfitigen ebemals zu Polen gehörigen Provinzen, gezeichnet 
zu Warſchau den aaftın März 1817 , und 

Niro, 560. Allerhöchfte Gabinetsordre vom ihten Auguft d. J., die Berwürkung bee 

Erbrechts zum eiſernen Kreuz ater und zum Befitz des ruffifhen St. An- 
nen-Drdens ter Claſſe betreffend, 


— — — — 


Verordnuungen. 
een 
Die Reorganifatien dir koͤnigl. Borftverwaltung hat im der bisherigen Beauffichti- ro, v5 
sung der Gomniunal-Baldungen — dem beträchtlihften Theil bed Gemeinde ⸗Vermo⸗ Communal⸗ 
gens — cine Abänderung dringend noͤthig gemacht. Borft. Organi· 
F In Gmäßyeit der Beftimmungen der allerhöchften Verordnung vom 24. Dec, 18,6; lation. 
welche den Communen und öffentlichen Anftalten unter der Ober⸗Aufficht ber koͤnigl. I. 19371, 
Regierung die eigene Verwaltung ihrer Zorften Kheriäßr, haben wir ung veranlaßt ge⸗ Sect. III, 
‚ feben ‚zur Babrnchmuay diefer Ober-Aufficht bie nachſtehende Inſtruktion zu entwerfen, 
welche dem eigenbs anzuftellenden Auffichts-Perfonal zur Richtſchnur feiner Geſchaͤfts⸗ 
Vypruiag dienen , und hiermit zur Rachachtung befannt gemadıt wird, 
j Die Beſoldung ves gedachten Perfonais wird. aus den Gemeinde⸗Kafſen, nach näher 
E nıngebentben Eägen, befiritten werden und um fs. leichter aufgebracht werden Fünnen , 
bis gleichzeitig. bie dem Bönigt. Forft« Perfonale für die bisher geltifiete Mithut gezahl⸗ 
m Bufchüße we;fallen une die Erhaltung und Werbeffttung ber Gemeinve-Walbungen 
ters unberechenbaren Bath, im Berbältnife zu dem arringen.Wiekrage jener Beſoldun⸗ 
a, in ſich ſchließt. Coblenz; den: 25. Sept, 1819. 
Köriglide Preuß. Regierung. 


merkung· - oben la nıhfehend erwähnte Inffruftion jur Wermaltung 
e Cemmunalı und Infituten«Borfitm, ik bhfem Blatie im 





y —* bſendein Beilase ange'dgt, 
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Aufldfung ber Da dur den Abgang — Mitglieder ber areiegerichte zu Mülheim am Rhein 


Keelsgerichte 
zu — 


am Rhein un 


Saarbrtuͤcken. 


und Saarbruͤcken ber Perſonalbeſtand beider Gerichte ſich fo ſehr vermindert hat, deß 
d die noch "übrige Zahl der Richter "zur Wahr nehmung der Geſchaͤſte in ihren! reſpeltiben 
Gerichts⸗Bezirken nicht mehr ausreicht, ſe daben des koͤniglichen Miniſters zur Revifion 
der Geſetzgebung und Juſtiz⸗Organiſation in den neuen Previnzen, Seren von Beyme 
Excellenz, mittelſt Verfügung vom aa: Auguſt d. J. beſchloſſen, mit der bereits von Er, 
Majeftät durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 19. November a. pree verordneten 
Einziehung jener beiden Gerüchte gleich jetzt, vor gäanzlicher Ausführung ber für bie 
Nheinprovinzen verordneten Reorganiſatlon der Juſtiz⸗-Berwaltung vorzugehen, und zu⸗ 
folge der bereits ausgeſprochenen Allerhoͤchſten Beſtimmung, wonach der Wirkungskreis 
eines jeden Berichtes der erſten Inſtanz ſich küuftig auf ben ganzen betreffenden Regie 


rungs⸗Bezirk erſtrecken ſoll, die disherige Gerichtsbarkeit bes Kreisgerichts zu Muͤlhenmn 


am Rhein, dem Gerichte, der erſten Inſtanz zu Köln und. jene Des Kreisgerichts au 
Searbristen dem Gerichte der erſten Infany zu Trier zu übertragen, 

Die untirzeitgneten Kommifjarien find zugleich beauftragt worden , gemeinſchaftlich 
bie hieramf abzweckenden Anorpnungen und diejenigen Verfügungen zu treffen, weicht 
ben Uebergang der ‚Befhäfte yon den bisherigen auf die an, deren Stelle tretenden neuen 
Gerichte ohne weitere Störung fihern koͤnnen, und über ihre Ausſuh rung zu wachen. 

In Gemäßheit dieſes hoben Beſchluſſes und Auftrages wird — Folgen des 
näher verordnet und feſtgeſtellt: 

d. 1, Die Kreiögerihte zu Mülheim am Rhein und zu Saarbrüdin find mit dem 
erſten des Fünftigen Monats October aufgelöfl und endigen ‚baber ihre, Geſchaſte am 30, 
l. M. Ihre. biäherige Gerichtsbarkeit gett, von eben dieſem Zage an zu rechnen, auf 
dasjenige Kreisgericht uͤber, welches nach der obigen hoͤchſten Beſtimmung an bie Stelle 
des ‚aufgelöften Gerichtes treten foll, 

$. 2, Füuͤr bie bisherigen Gerichtsſpren gel beider. Kreigerichte ‚zu Muͤlheim und 
Saarbrüden, wird, in jedem biefer Giödte „ in Folge der Bılllmmyng., unter Ziffer 15 
der MinifterialBerorbaung vom 13. Januar is 9, Kin eigenes Unterfuchungdamt , ber 
fiehend aus eingm Unterfuchungsrichter „ , einem Beamten des öffentlichen Minifteriums 
und einem Gerichiſchreiber, zur Fuhrung der ſchriftlichen und, vorbereifenden Unterfus 
Hungen in Straſſachen niedergefigt.. 

Diefen Beamten werben zum Behuf ihrer Befäftsfünrung bie Befchäftsiefalien der 
eingezogenen Areisgerichte ſammt den Gefaͤngniſſen vᷣbex wjeſen. 

9. 3. Die Regiſtraturen und Urchipg der, aufgsläften Kıeisgerichte, sen, nach 
einem vorher darüber aufzunehmenden Verzeichniſſe an diejchigen Gerichte der "ßen Zus 
ftanz über, welche beſtimmt find, an deren Stelle zu „et I 0 

5. 4.. Ausgenommen von biefer letzten B. Fiymung bleiben; 


a, . 4 bie Verhandlungen der in ſchriftlichet We ie ie a 
griffenene Straffachen ;” frau 


rat. IR 2. Die 


=. 


3 


— 547 — 


2. 22 bie am Private-gehoͤrigen Allen und Papiere; amd. ": |. 
3. Mio berden aufgeloͤſten Kreisgerichten — — der Perſonen ⸗Stands 
Regiſter. 


welcht ſaͤmmt lich, ſo wie. auch bie in bem — der ——— areisgerichte 
vorhandenen Ueberfuͤhrungsſtuͤcke nach —— Inventariſirung, den Unterſuchungs⸗ 
Aaern ͤberliefert warden. ©... — 

Der., merſuchungs richter wird Diefer sw. —— Ueberlieferung auf ua Duplir 
Lat des Inventariums bezeugen und ſich damit belaſten. 

$, 54... Die Eerichtſchreiber der Unterfuhungsämter. werben zur Briheifung beglaus 
bigter Auszüge aus bem daſelbſt —— — der Perſonenſtands⸗Regiſter 
worlänfig. ermaͤchtiget. 

9. 6. Ale an, dan Gerichten zu Mülheim —* und Saarbrüͤcken bis zum 
Rage ihrer Arflöfung ergangenen Urtheile werden bis zu. dent Ende der bermäligen Ber 
sion an dem Drte , wo fie ergangen jind., von bem betreffenden Gerichtfehreiber oder 

von ‚penjenigen , die in ihrer Abweſenheit ihre Stelle zu awerſehen / hatten, — fpäterhin 
aber bei den jetzt an die Stelle getretenen Gerichten — in gowdhnlicher Form ausgefer⸗ 
tigt, jedoch; fo viel die bei Lem. bisherigen Keriegecicht Muͤlheim bis zum Tage der 
Aufloſung ergehenden Veſchluͤſſe bet rifft — wegen dern beig dieſem letzten Gericht bereits 
‚folgten Sportelerhebung — frei. von ber, in der Werichts⸗Verfaſſung des linken — 
ufers noch Statt ſindenden Einregiſtrirungs-Abgabe. 

J. 7. Wer bei einem ter jet aufgeioͤſten Gerichte als Advokat oder Anwalt ober 
‚in dirfenboppelten Eigenſchaft angeſtelt mar, tann einſtweilen und: Bis die neue Dis 
‚ganifation auch .inchiefem Punkte eingetreten ſeyn wirde , bEb den jeht: an die Stelle ge⸗ 
tretenen neuen: Gericht, und; zwar fir ben ganzen: fünftigen Umfang biefed neuen Mes 
richts, in gleicher Art wie auch. die übrigen bereit3 daſelbſt angeſtellten Advokaten und 
Anwälte auftreten. ; Nur iſt er verbunden , an dem Orte „ mo bad neue Gericht feinen 
Sit hat, ein Domizil zu wählen, und in den Alten dies gewählte — wie ed 
‚bie Geſetze erfordern, auszudrüden, u... ı t 

J. 8. Jeder Gerichtsvollzieher, Der: bei dem Gerichte zu Saorbrüden auge 
‚war „ ift- einſtweilen berechtiget, nicht nur in dem alten Bezirke des num aufgeloͤſten 
Gerichts, ſondern auch, im dem ganzen nunmegrigen Bezirke zu Trier zu inſtrumentiren. 

Eine gleihe Befugnig iſt aud ben im bisherigen Kreisgerichtẽbezirk Trier fungiren⸗ 
den Gerichtsbezirk Saarbrüden verliehen. m sn - 

— S. 9. Im; Abficht der Gerichtsvellzieher sin.ten Bizirkenter Gerichte zu Köln und 
Mülheim bleibt: «5 dahingegen, wegen ber beſtehenden Verfchiedenheit der Sporteln, 
Stempel: und Enregiſtrements-Verſaſſung, noch zur. Beifbei-ber bisherigen Scheidung 
ihrer Befugniffe nah den Grenzen diefer Bezirke, . fe „» daß ſie einfhveilen wie: bisher 
nur innerhalb des ihnen bis jetzt angewieſenen· Wirkungekreiſes zu Vorladungen an das 
erſte — ah Eitn und iu iheen ſentiaen Baden befugt find. . „ 
lies u lin . 10. Be 
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$. 10. Die bei Ben Kreißgerichten zu Mülheim uns Güarbräden am Tage hrer 
Auflöfung anhängigen Civil⸗Prozeſſe koͤnnen nur vermoͤge neuer mit Ammalts-WBefelhug 
werbundener Vorladung, weiche der Partei in Perfon oder in ihrem Domizil infinuirt 
werben muß, reaſſumirt werden , umd ſind hierbei überall ‚die gefeglichen Friſten und 
Sormen zu beobadten, - 

$. 11. Aus dem Ablaufe ber dur Erfenntniffe der kompetenten: Sorichte beſtimm⸗ 
ten Friſten, oder berjenigen,, welche im Folge dieſer Erkenntniſſe Statt haben, ſell den 
Parteien kein Präjudiz er Zach ſen. Die betreffenden Gerichte, auf welche bie Gerichte 
barkeit der-aufgelöften Gerichte übergeht, werden auf Betreiben des einen oder bes an 
Bern Theils neue Friſten geſtat ten. . 

$. 12. Die Friſt zur Einlequng ber Oppoſition gegen ein Contumazial⸗Erkenntniß 
welches wider eine mit einem Anwalte verſehene Partei ausgebracht worden ,- nimmt, 
inſofern ſolche am Tage ber Aufloͤfuug ber Kreisgerichte zu Mälheim und Saar brücken 
noch nicht erloſchen iſt, erſt von dem Tage ihren Anfang, me dem unterliegenden Theite 
in Perſon oder im deſſen Domizil eine neue Anmaltöbeftelung mit Beziehung auf'das 
ergangene Urtheil. infimsirt wird, J 

9. 18. Die im Art. i64 ber Givil⸗Prozeßordnung vorgeſchriebene Frift zur Mies 
derholung der Dppoſition gegen ein Contumazial⸗Erkenntniß, welches wieder eine mit 
teinem Anwalt verſehene Partei erlaſſen worden, nimmt, infofern fig yar-Beit der Auf⸗ 
loͤſung des betreffenden Gerichtes noch nicht erloſchen iſt, erſt mit dem Tage ihren An 
fang, wo Seitens des Klagers eine neue Anwaltsbeſtellung infinuirt wird, 

9. 14. Wenn eine Immobilar-Beſchlagnahme zur Zeit der, Auflöiung -der Kreis 
gerichte zu Mülheim und Saarbrücken bereits in dem -betreffenden Hypothekenbuche wuh 
auf ber betreffenden @erichtfchreiberei eingetragen, der praͤparatoriſche Zuſchlag aber noch 
nicht erfolgt ift , fo wird das weitere in der Prozeßordnung Art. 651 u. f. vorgeſchrit⸗ 
ibene Verfahren, inſoweit nicht andere Umſtaͤnde erfordern, daß es von Neuem vorge⸗ 
mommen werde, vor demjenigen Gerichte fortgeſetzt, an welches die Gerichtsbarkeit des 
mufgelöften Gerichtes übergeht; iſt aber ber praͤparatoriſche Zuſchlag bertits erfolgt, 
fa.wirb won dem nachfolgenden Gerichte, auf Betreiben der Partei, ein neuer Ter 
win zus dfinitiven Verſteigerung ven wenigftens zwei Monaten beſtimmt, und geſchieht 
bie Bekanntmachung dieſes Termins ſodaun nad der in ven Art, 704 und 705 daſelbt 
vorgefchriebenen Form. F 

Bei Befhlagnahme von konſtituirten Renten wird eben fo in dem Falle, me'tk 
. Präparatorifhe Zuſchlag bereits Statt hatte, von dem nachfolgenden betreff euden Ge⸗ 
vichte eim neuer Termin zur definitiven Verfteigerung angefegt, und dann mach Anteiruig 

ber Art. 649 und 650 bafelbfi verfahren, im entgegengefehten Falle aber die Befchlage 
nahme nach Art. 641 sera, I,e, verfolgt, . ; A 4* 

$. 15. Wppellatienen gegen bie Erfenntniffe der eingehenden Kreidgerichte zu Ei 

beim üb Gaasbritden, in kotrektionellen Sachen, Einen innerhalb wer gefehlichen 

Erb, in fo ferm ſolche zue Zeit ber Aufloͤſung nad nicht erloſchen war, auf dem Par 
; quiet 


Art dei bei dem betreffenden unterfuchungsamte angeſetzten vontin des offentlichen Mi 
nifefimd angemeldet werben. 

% 16, IR im korrektionellen Sadın ein Kontumazial»-Erfenntniß ergangen, mogegen « 
der Veruttheilte dad Rechtsmittel ber Oppoſition vor ber Aufföfung des Kreisgerichtes ein» ' 
pelegt hat, fo fell auf Betreiben bed Staats. Prokurators bei dem nachfolgenden betreffe⸗ 
ben Oetichte eine Audiemz zur Berhanblung ber Sache angeftst, und ber Dpponent hierzu 
yehdrig vorgeladen werden. 

„ig. Die Hersen Präfidenten und Staͤats⸗Prokuratoren der Gerichte zu Köln, 
ler, Fülheim und Saarbrüden, werben mit der Ausführung der im gegenwärtige Be⸗ 
ramittaachung verordneten Mafvegeln, ſoweit fie jeben betreffen, beauftragt ; ‚ und wind 
diefelde durch Einruͤckung in die Amtsblätter zur — Kenntniß gebracht. 

Köln den 16 September 1819. 

Die zur Ausführung ber JuftiyDrganifation in den Rhein-Provinzen 
verordneten Kommiſſarien. 


Der geheime Staatsrath und erfir - Der geheime Dber-Revifiond-Rath und 
Präfident des Apellationshofes , erfte GeneralsAdvofat, 
(ge.) Daniels (gi) Bölling 





Befaunatmadungen 


63 ift ein abermaliger Prufungs · Termin zur Aufnahme von Böglingen in das evan⸗ DieXufnabme 
aeliſche Schullehrer « Seminarium in Neuwied auf dem aıften Bünftigen Monats feſtge⸗ .. — 
ſetzt worden, und Ah. fi) die Competenten dieſerhalb bei dem Direkter ber Anftalt Gäußchrere 
au melden. Seminarium 

Coblenz den 23. September 1819. —— 
Das Königl, Conſiſtorium bes Großherzogt hume — 
Niederrhein, 


Bisher find die, zur Prüfung in ber Zeibmeßkunft ſich meldenden Candidate erft „Das von dem 
bei Ertheilung der Probekarte aufgefordert . worden, dieſeibe mit einer Angabe ihrer nr 
Herkunft, ihrer wiſſenſchaftlichen Bildung , und vn fonft darauf Bezug habenden Er vorzuiegende 
bens»lUmftände, zurück zureichen. ourri um 

Mittel Verfügung des Königl. hohen Minifteriums des Handels vom Sen db. M, "= 
ift indeffen verfügt worben, daß, zu mehrerer Vollſtaͤndigkeit der Ueberſicht, je tzt ſaͤmmt⸗ I. 807· 
liche Candidaten, welche ſich zu ber Prüfung in ber Feldmeßkunſt melden wollen, ihrer Sect. IV, 
erften Eingabe, durch welche fie die Probe-Arbeiten zur Prüfung nachſuchen, gleichzeitig 
Das oben beflimmte enrrienlum vitae beizufügen haben ; weiches bierdurd zur Öffeniticen 
Menntniß gebracht wi, 6 oblemz den asten September 1819. 

Königlide ———— I. Abth. 


In 
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Beſchtaanah · In der Racht vam Zıften, Auguſt auf den iſten d. M.,wo die renzeßoll⸗ Aufſeher 
ne bie Strafe jioifchen Horchhein und Pfaffendorf beſetzt bielten , kamen gegen..ıa Ahr 
—— ſieben mit Paͤcken beladene Menſchen heran, welche beim. Anrufen ber Zoil · Beamten mit 
Sech VII Zurüdiaffung ber Poͤcke die Slecht ergriffen. . _ 
Bei der vorgenommenen Revifion ent hielt ten die pache 4 ganze und 3 halbe ifın 
Eandiszuder , 373, Pfund nette, wiegend, welche, ‚Sofort in Beſchlag gengmmen, wurden, 
Nach der Befimmung des |. 158 ber Zcllorenung wird ‚hiefe Beichlagnapıne hier, 
mit bekannt gemacht „‚umd jeber, ber, fi durch Diefelbe beeintraͤch tigt glaubi, aufgefore 
dert, bei der unterzeichneten Koͤnizl. Regickung ſich innerhalb 4 Wochen zu melden und 
feine Anſprüche auf den in Beſchlag genommenen. Zuder - nachzuweiſen, widrigenfalls 
ſolcher für verfallen erklärt und, zum Beſten der Haupizoll- -Gafie, die, verkauft, wer⸗ 
ven wid, Coblenz ben 13ten September 18194, * 


„Königliche Besisrung, U A At, 





’ iseryittesuritin . 
St Arie. Der unten näher bezeichnete Militair-Sträfling Cornelius Beer iſt am Inten 
—— September aus Coͤln deſertirt. Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden unſeres 
der betref, Verwaltungd-Bezirks hiermit-aufgefordert, die auswärtigen aber erfacht,, auf denfelben 
1. 18929. ein wachfames ir zu haben, ihn im Betrewungsfalle arretiren, und unter ſiche⸗ 
Socı, V. ser Bebeckung an die König. Commandantur ber Feſtung Coͤln ablieferm zu laffen. 
eblen; den aaten September 1819, 


j Königlide Regierung x Abth. 


— 

Der sbgerannte Cornelius Be der aus Rheinbach it 26 Jahre alt, sguf. Pr Zeu 
groß, hat dunkelblonde Haare, blonde Augenbraunen, graue Augen, eine große gebe 
gene Naſe, aufgeworfenen Mund, Tpiges Kinn , blonden Bart, blaſſe Geſichtsfarbe. 

Bei feiner Entweihung war detfelbe bekleidet mit einer grünen- Jade mit gelben 
Kragen , weißen Tuchhoſen und einer bunfelblauen Mütze mit hellblauem Rande; 





Stedbtief, Der Schulmeiſter und Blaufärber Jobann Jolival, welcher wegen ter am ſeinen 
pwei aus den Schulkindern verübten Verbrechen ber Nothzucht und —2* durch Erkenntniß des 
Nuderlanden Koͤnigl. Belgiſchen Ober» Iuftizhofes zu Luͤttig vom gten Dezembet v. Pin Birhat 
—* und Anklage⸗Zuſtand verſetzt und dor dem Aſſiſenhof zu Luxemburg Verwiefeit wnnten, 

bat fich gleich. nad) entdeckter Sthandthat auf flüchtigen Fuß geſetzt. 320 

Eden fo iſt der Mathias Beremt, Waldhuͤter zw Hendlingen‘, tiber - weide 
wegen verfuchten Meuchelmords durch Entfheidung des ebengedachten Obe rgerẽch tsheic 
zu vattig vom 3ten März 1:73. die foͤrmliche Anklage und Verwelſung vr bei’ „afne 
hof zu Süttig erkannt worden, ‚ber datt —— 


Zufolge 


— nen — 
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Buſolgea Mt cuiſition det Aönigl » Bolgiſchen Ertininalı Prokurators zu vureinburg und 
ber derſelben beigefügt geweſeen Steckbriefe werden demnach ſaͤmmtliche Militair ⸗ und 
Civil⸗Behoͤrden hier durch erfucht, auf die beiden genamten unten näher) beſchriebenen 
Virbtechet genau invigilklren, und dieſelben im Betretungsfalle unter ſicherer Bedeckung 
dem.dieffeitigen „Königl, Prokurator, in deſſen Gerichts-Bezirk obige Individuen betrof⸗ 
fen werden, zur weitern Werfügung vorführen zu laſſen. 

Cohn den ızten September ı8ıq. ., 

Der Geheime DbersRevifione»Mäth AN erfi Benerab Abwotat 
‚am Ryeiniſchen Appellations⸗Gerichtsh ofe, 


Boͤllinmg. 


ERTEILT EN 

* Kohann Jolival, icht flüchtig, Schulmeifter und Blaufaͤrber, 38 bis fo Jahre, 
alt, geboren ‘zu Saarburg und feßhaft zu Beſch, Kanton von Remih, Bezirk und 
— von Luͤtzemburg, durch Verhaſt⸗Befehl des Ober⸗-Gerichtshofs, Sig 
baltend zu ürtig, vom gten Dezember 18:8 , im Verhaft⸗- und Anklage⸗Zuſtand, als 
mehrerer Notbzüchtigungen und’ anderer Eingriffe der Schaam, weiche er an feinen june 
gen Schulerinmen ansgeibt hat‘; beſchuldigt, vor ben Aſſiſen hof von Lügemburg zurück 
geſchickt. 5 Fuß 5 bis 6Soll hoch, kaſtanienbraune Haare und Augenbraunen (nach der 
Aub ſage der Einen), ſchwarze und krauſe (nach Anderer Ausfage), bloße Stirne, grau⸗ 
Blaue‘ Augen ‚” (nach der Ausſage Einiger), braune (nach der Ausſage Anderer) Habichts⸗ 
and große Naje, gewöhnlicher Drumd ; sun des u und volles Kinn ‚ rundslängliches: Ge⸗ 
„fit gefunde Geſichtsfatrbe. 

Er katden Blick geveiß , und hatte gewöhntich , zur Beit feiner Flucht, die Haare 
über ber Stitne gefdpeider‘; uͤberdies ift [1 muthmaßlich, das feine Haͤnde zu erkennen 
geben, daß er Blaufaͤrber iſt. 

Mathias Bexent, beſonderer Waldhüter, 56 Jahre alt, geboren zu Trier, 
und feßhaft: zu Hondliugen, Kanten von Meſſaney, Bezirk und Großherrogthum von 
Luͤtzenburg, durch Verhaft-Befehl des Obergerichtshoſs, Sig haltend gu Lüttig, vom 3. 
März 1819, in Verhaft⸗ und Anklage⸗Zuſtand, als N Wihuldige, an 
den Rene von Luͤtzenburg zurüdgefhidt. 

5 Zuß 43oll hoch, ſchwarze und’ kurze Haare , —— und Bart ſchwarz, 
braune Augen, Fein und fpigige Nafe, großen — ringelallene — rundes 
Kiun, braune und blaſſe Gefigssfarher 
Marl ———— . 2 h ‘ 

Der unten näher bezei hnete Joſeph Eck, welcher ſich eine geraume Zeit dahier in Secttiek,, 
Bonn aufgehalten, und als Akademiker qualifisirt hat ‚ ohne doch je auf hiefiger hoher din Ior Et 
Schule die Marrikul erhalten’ yu haben, ift verfpieden? Prellereien —— und be⸗ belreff· ad. 
Fnvet ſich vecaalen: auf ſlachtigem Fuße, 


n 


ur J Hi ae gie 


— 
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Ale Berwaltungs⸗ und Juſtiz⸗Behörden find geziemend erſucht, auf * zw — 
liren, und. ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen. 
Bonn ben a1, Eeptember- 1819, 
- Der Staatẽ · Prokurator, 
Stammel, — 


BerfoniBefäreibung 

Joſeph EA, gebürtig in Heibelberg , zuletzt ſich auftaltend in Benn, ar Jahre 
alt, etwa 3 Zuß groß, blonde kurzgeſchnittene Haare, breite platte Srirne, blonde 
Augenbrauen , blaue Augen , gebogerie Nafe,  gemöhntiber Mund, Kinn und Gefiht 
oval, keimender Bart, gefunde Gefichtöfarbe, Wıter dem Kinne an ber Kehle hat er 
einen Auswuchs. 2 

Er trägt eine rothe Kappe. mit einer filbernen Borde, einen Ueberrock von braunem 
Sommerftoffe,, eine lange Hofe von  mittelblauem Tuche, und eine Chemiſette ohne Weſte. 





Ete@scief bie Die hierunten. fignalifirten Griminal-Sträflinge, Carl Schaaf, M: ſſerſchmidt, 


»Worbrecher 


gebürfig und wohnhaft zu Solingen, Hermann Hünsmann, Aderınanı „ geboren 


Swaaf Huͤns⸗ und wohnhaft zu Gapellen, und Gerhard Shnod, Haufiser, geboren zu Wergrath , 


Scmod bet. 


wohnhaft zu Eggersheim, haben Gelegenheit gefunden, in der Nacht vom 17. auf den. 18, 
des l. M. aus dem hiefigen Gefängnife mitteift gewaltfamen Ausbruchs zu entweichen, 

Saͤmmiliche Cıvil- und MilitäreBehörden werben hiermit erſücht, dieſe gefährlichen. 
Berbreher im Betretungsfalle ergreifen. und unter fiheren Gewahrſam in das hiefige Ger 
fängniß wieder einftellen zu laſſen. Aachen den 18, September 1819. 

Der koͤnigliche EriminalsProcurator , 
Biergans: 
Perfonen-Befdreibung. 

*. Carl Schaaf, 28 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare , 
braune Augenbraumen , biaue Augen , die Nafe, großen Mund „ rundes Kinn, braunen 
Bart und rundes Grfiht. i 

= Dermann Hunsmann, 38 Jahr alt, 5 Fuß 3 Boll groß, bat bramme Iodigte 
Haare , blonde Augenbraunen, graue Augen , fpitige Nafe, igroffen Mund, rundes Kim, 
braunen Bart und ovales Geficht „ im Dberkiefer fehlen ihm einige Zuͤhne, und auf feinem 
schien Arm find die Buchfiaben Ik B, aus geſtechen. 

3. Gerhard Schnod, 37 Jahre alt, 5 Fuß 3 Boll groß, bat blonde Haare umb 
Augenbraunen, graue Augen, dicke Maſe, mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, wann. 
Bart und, ovales Geſicht. 


Chronik der dffentlichen Behürden. 
Der: bisherige Schullehrer Johann Nicolaus Gilgenkadi zur. KRaltenschfjerkheie 
iM nunmehr. definitiv in. feinem Amte beftätigt worden, 





Beilage 

— zu Nro. 57 

des Amtsblatts der Königlichen. Regierung zu Koblenz, 
| vom zoten September 1819. 





Inftruction 
zur 
Verwaltung der Communal: und Inftituten-WBaldungen- 
⸗ in 


Gemaͤßheit des Geſetzes vom 24. Dezember 1816. 





Du Geſetz vom 24, December 1816, welches den Gemeinden, Kirchen, Pfarreien und 

andern Öffentlichen Anftalten die eigene Verwaltung ihrer Zerftländereien überläßt, hat dieſe 

Berwaltung, eben fo wie die der übrigen Gemeinde · Gäter dr Oberaufſicht der Regierung unter» 

geben , und es wird daher zu deren regelmäßigen Bewirthſchaftung folgendes verordnet : 

5. 2. Zum Schug der Waldungen werben Waldwärter, zur forſtwirthſchafilichen Eul« 
tur derfelben Kreisförfter angeftellt, und die Oberaufficht höheren For ſibeamten anvertraut. 


I. Anftellung von Balbwärtern 

F. 2. Die Gemeinder, vertreten durch ihren gefeglichen Vorſtand den Bürgermeifter, Stabt« 
und Schöffenrath, wählen ihre Waldwärter, melde von den Landräthen nad) Anhörung des Gute 
achtens des Kommunal: Kreis · Foͤrſters beflätigt werben, 

Da wo es die Lage der Waldungen und ihre Größe verſtattet, koͤnnen mehrere Gemeinden 
zuſammen cinen Waldwärter wählen, auch kann, wenn die Communal-Waldungen einer Ge⸗ 
meinde von geringem Umfange find, die Hut derfelben den Feldſchuͤtzen übertragen werden, 

S. 3. Die Berwaltungen von öffentlichen Anftalten haben eben fo wie bie Gemeinden bas 
Recht ihre Waldmwärter zu wählen ; fie müffen aber folche dem Landrath, und wenn fie unter 
unmittelbarer Aufficht der Regiefung flehen, Liefer zur Beſtaͤtigung präfenticen. 

$. 4. Diefe Wahl hat noch zur Zeit in denjenigen Diten nicht fatt, wo fich bereit geſetzlich 
befinitiv angeftellte Gemeinde» Förfter befinden, die nach $, 7 bes Geſetzes vom 24. December 
1816 beibehalten , andermweit verforgt oder penfionirt werden müflen. Bis jegt proviforifch an⸗ 
geſtellte Förfter oder Waldwärter haben Fein Recht, die fernere Beibehaltung zu verlangen, 

Sollte ein Kommunal. Forfibeamter feine Obliegenheiten nicht mehr erfüllen können, fo 
müffen die Borficher der Gemeinden durch den Landrat bei ber Regierung auf tıffen Penfioni+ 
sung antragen, immittelft aber einem andern deſſen Verrichtungen mit Zuftimmurg des Kreis» 
Foͤeſters übertragen, 

Hiaſichtlich der Entlaffung wegen begangener Dienft« ober fonftiger Vergehen hat es bei 
ben beftehenden Gefegen fein Bewenden. s 
j , 5 


u n ö 
Eigenſchaften ber ‚Baldwärter. 

«5. „Der Landrath kann nur diejenigen ald Wäldwärter beftätigen , welche als morali« 
ſche Menſchen bekannt find; das geſehliche Alter Haben, genfigend fe "und leſen können 
ihre Militair- Pflicht erfuͤllt haßen, keine Wirhſchaft ‚und. keinen Handel mit Forft+Producten 

treiben, noch aufſerhalb der Gemarkung , in welcher fie den Dienſt verſehen, Jagden gepachtet 

„haben oder beſitzen. Innethalb der Gemarkung koͤnnen fie die Jagd pachten und ausüben, Bei 
mehreren Bewerbern haben die in $. 6 des Gefeges vom 24. Dec, 1816 benannten Perfonen 
hei fonf gleicher Qualität den Vorzug, I Ga} 


6. 6. Es ift nie zuläßig, daß die Gemeinden den Waldwärter» Dienft unter den Ein» 
wohnern nad ber Meihe verfehen laſſen. J 
$. 7. Die Communal-Waldwaͤrter muͤſſen vie in ihrem Bezirke gelegenen Jnſtituten- 
Waldungen mithäten , wenn dieſe nicht fo groß find, daß ihr Ertcag die Aaltellung eines ci» 
genen Waldwärters geſtattet. Jedoch find im diefem Kalte die Verwalter der Juſtitute Aber die 
Wahl des Subjekts gleichfalls zu Hören "mm . j 
Die über die Auswahl etiva entjichmden Strittigkeiten entfcheidet der Landrath, votbe⸗ 
haltlih der Berufung an die Regierung, SE * 
Der Wohnort des Waldwaͤrters wird von dem Landrath nach Anhörung des Kreisfoͤrſters 


Euer; 


beftimmt, 
Dienft-Eontraft und Bereidung, J en 

$ 8, Die Waldwärter werden auf unbeftimmte Sit angeftcht vbtbehaltlich einer 
vierteljährigen Auflündigung , auf Motivirten Antrag beö Gemeinde » Borfiandet mit dem 
Kreisförfter oder auch diefes Letzteren allein bei dem Landrath und durch biefen bei der Re— 
gierung, deren Zuftimmung zur Entlaffang jederzeit erforderlich” ift, 

g dem durch die Bürgermeifter. in Auftrag des. Schöffenraths oder duch” die Wermal« 
tung vorbehaltlich der Genehmigung dis Landraths abzuſchließenden Dienft: Wertrage,, worin 
die vierteljäprige Aufkuͤndigung vorbehälten wird, muͤſſen ſich die Waldwaͤrter 'ortpflidten, im 
JZalle überhand nejmender Forft+ und Jagdfrever, deren Thaͤtet nicht entdeckt werden, den 
hieraus entfpringenden Scharen zu erfigen, iuſofern fih aus einer von dem Kteisförfter und 
dem Landrat) gemeinſchaft ich anzuftellenden Unterfuhung ergeben ſollle, daß diefe Frevel 
ſeiner Nachlaͤßigkeit zuzuſchreiben find, 3 

Der Regierung ift, als ſchiedsrichterlicher Behoͤrbe, der Entſcheid Fber die zu leiſten- 
de Eatſchaͤdigung vorbehaiten, ohne daß eine Berufung an die Gerichte zulaͤßig wäre. 

$. 9: Die Waldwärter werben vor ber ermpetonten Gerichts Behörde auf often ter 
Gem:inden und Inftituten versivet, um ihren Aazeigen und Protokollen Öffentlihen Elauben 
zu verfhaffen. u 

$. 10. Unmittelbar nad) der Vereidizung werden fie von dem Mreis- Förftee in itte 
Stellen eingeführt, Sie erhalten ein aͤuſſeres noch näher: zu) beſtimmendes Zeichen, welches 
fie im Dienft jederzeit teayıg mälfen, um varan erkannt und als öffentlich Angeſtellter reſpte- 
tırt zu werben. Sie haben kein Richt ein Feuer Gewehr, wohl aber ein Seitengewehr zu 
ihrer Bertheidigung zu tragen, 


. Beſoldung der Waldwärter. 2 .. 
$, 11. Den Gemeinden und Saflituten bleibt es überfaffen , 'uiter Gertehmigung bes 
Landraths über den zu zahlenden Gehalt Uebereinkunft zu treffen, welcher monatlid cus Tur 
, Gi. 


ur . 


Gemeinder ober Inflituten« Eaffe und namentlich aus denen dahin fließenden Forſt · Nutzungen, 
postnumerando gezahlt wird, ohne. daß dafür ein beſonderer Aus ſchlag nach dem Gteuer- 
juße gemacht, oder andere Einkünfte dazu verwendet werden dürfen, 

Iſt für mehrere Gemeinden und Saftituten zugleich ein Waldwärter angeftellt , fo wird 
fein Gehatt nach Verhaͤltniß des Flächen: Inhalts der Waldungen vertheilt. 

Auffer dem iren Gehalte bezieht der Waldwärter von jedem, angezeigten und von ben 
Gerihten beſtraften Frevel die durch die Geſetze und Verordnungen beflinnmten Pfandgebühr 
ven, jedoch nicht unmittelbar von den Frevlern, fordern von dem Gommunal+- Empfänger, der 
fie mit: den wom Gerichte den. Gemeinden zuerkannten Entfhädigungen erhebt und vierteljährlich 
an die Walbwärter aus;ahlt. 3 

Fuͤr die unzahlfaͤhigen Frebler muß ihm die Pfandgebühr aus der Gemeinde» oder In» 
flituten« Caffe gezahlt, werden, ” : 

Din Inflituten bieibt e8 überlaffen, auf welche Weiſe fie diefe Koſten decken wollen; bei 
Pfarrwaldungen aber müffen fie-aus dem jährlichen Ertrage gezahlt werben, wenn der Pfarrer 
es nicht vorzichen follte, gegen Empfang dis gewöhnlichen Ertrags fie ex propriis zu leiſten. 
Jedoch gihöret dahin nicht der Erlös auſſergewoͤhnlicher Faͤllungen der wieder zu Capital an⸗ 
gelegt werben muß. j 

Kann eine Gemeinde oder ein Inftitut über dw Perfon eines Waldwaͤrters oder defien Gehalt 
ſich nicht einigen, fo befegt der Koͤnigl. Sandrath die Stelle auf Gutachten des Kreisförfters 
und beflimmt den Gehalt nach Maaßgabe der Finanzkräfte der Gemeinde und-befonders des Flä- 
hen Inhalts der. zu beaufjihtigenden Waldungen, : 

DienfleObliegenheiten der Waldwärter und zu beobachtender GefhäftscBetrieb, 
5 12. Der Waldwoaͤrter muß ' 
&. den Wald in feinen Grenzen und. Markſteinen forgfältig erhalten und deshalb die Grenze 
fo oft. wie mözlich begehen ; 
D, ‚er darf: Niemand einen. Eingriff im den Waldboden geftatten ; 
©, cr muß alle Wald. Erzeugniffe gehörig in Schus nehmen und verhindern, daß Niemand Ges» 
genftändei, welche zur Forſt · Verwaltuag gehöcen‘, forfiwidrig oder che gehörige Be» 
—fugniß benupe ; uf i er a 
di er muß allen durd).Menfchen, Vieh oder durch widrige Naturereigniffe entfichenden Echa= 
.. ben abzuwenden , uhb überhaupt dem. Empotkommen- der Waldungen entgegen ſtehende 
Dinderriffe wegzuraͤumen ſuchen; vn 
Bei entflehendem Waldbrande Hat er in. Ahweſenheit des Gemeinde- VWorftandes oder bes 
Kreisföchiers alle nöthigen Anordnungen felbit zu treffen, ‚die benachbarten Gemeinden zur 
« Hülfe zu sufen,, und iſt ermächtiget, wenn das euer uͤberhand zu nehmen drohet, alles Ger 
hoͤlz nach der Richtung des Windes. in den Breite von 2 bis 4 Rathen niederhauen und 
hinweg bringen oder ins Keuer werfen zu laſſen. s u 
es bei Ausführung von Forft-Eulturen iſt er verbunden , dem Kiriöfürfler thätig an bie 
Hand zu gehn und deffen Befehle pünktlich in Vollzug zu ſetzen; 
-£. er muß. bei: allen Holz-Anweiſungen die der Kreisforſter vorwiramt, gegenwärtig feyn ı 
fih von ıhm fiber die Art der uöbeutung beichren laffen, und flreng darauf halten, 
das deſſen Vorſchriften befolgt werden, 
8. er darf nicht geſtatten, daß ſtehendes Holz ohne Anſchlag des Kreisfoͤrſters gefaͤllt wer» 
Di; 


Iy 


de, auch nicht, daß angefchlagened Holz, wenn ed einmal gefällt und aufgeklaftert 
ift, ohne vorherige Abzaͤhlung des Kreidförfterd. und ohne Erlanbniß des Gemeinde 
Borftandes ad dem Walde abgefahren werde; r 

h, von allen ftattgehabten Windfällen, Schneebrüchen, fo twie von allem biebifcher Weis 
fe gefällten und gefundenen Holze, muß er auf der Stelle dem Drtövorftcher oder 
Inſtitut ⸗ Verwalter Anzeige ımachen, damit dieſe zum ſchleunigen Verkaufe oder jur an 
deriweiten Verwendung die Einleitung treffen und den Kreisförkter davon im Kennt: 
niß feßen fönnen; 

i. er darf dad Ausgraben der alten Stöde, das Einfammeln von liegendem ober dür⸗ 
rem Holze, von Eicheln, Bucheckern, Gtreulaub, Heide und Gras Niemand geſtat⸗ 
ten, der nicht dazu berechtiget ift, und diefen Berechtigten nur in den von dem Kreik 
förfter bezeichneten Diftriften und an den vom biefem hierzu beftimmten Tagen, 

desgleichen auch die Blumen und Schmalzweiden nur durch die Berechtigten mit der 
erlaubten Zahl und Art des Viehes, in der beſtimmten Zeit, und im dem vom Kreids 
förfter geöffueten Diftriften ausüben laffen. 

k. Auf die Liebertretungen der Yagd: Polizei, Gelege in den Communal-Waldungen hat 
er gleichfalls zu ara ‚ fo wie auf die Zifcherei im denfelben und vorzüglich bei legs 
terer darauf, daß die Fıfche und Krebfe micht durch fchädliche Dinge, als Kugelför: 
ner tc :c. zu Grunde gerichter werden. KRöſten des Flachfes in Bächen iſt erlaubt. 

6 13. Der Waldtwärter muß ſich nicht nur bemühen, alfe Forft:, Yagds und Fiſcherei⸗ 

evel zu verhindern, fondern er muß auch bie verübten umd ihre Urbeber zu entdecken 

uchen, und die emdeckten nach Vorſchrift der im feinem Meviere beftehenden Geſetze con 
ftatiren , demzufolge entweder ein förmliches Forſtfrevel-Protokoll auflegen oder das Wer 
gehen in das Forfifrevel-Regifter (melche zur Bequemlichkeit der Walrivärter auf Kofen 
desjenigen , twelcher die Forftftrafen halt, gedruckt werben) auf der Stille oder doch in 
nerhalb ber erften vier und zwanzig Stunden gehörig eintragen. Derfelbe ift gehalten, dir 
Waldungen fo fleißig zu beſuchen, daß die Frevler befürchten müffen, zu jeder Stunbe von 
ihm betreten zu werden. — So mie die Königl. Forftbeamten verpflichtet find, in Eom: 
munalı oder Inſtituten Waldungen entdeckte Holzfrevel und Unrrgelmäßigfeiten zur An 
zeige zu bringen, fo haben au die Communal-Förſter und Waldwärter die in Königl. 
Waldungen verübten, zu ihrer Kenntniß fommenden Frevel und Unregelmäßigfeiten pflicht 
mäßig anzuzeigen und in ihr Ferfifrevel-Regifter einzutragen. i 
$. 14. Die Forſt⸗, Jagd⸗ und Fiſcherei⸗Frevel Protocolle ober‘ die Korfı Frevek® 
giſter, oder die Auszüge aus denfelben, muß der Wafdtwärter am Ende eines jeden Monats, 
nachdem er fie dem Bürgermeifter oder der betreffenden Verwaltung‘ dorgszeigt hat, dem 
Kreis:Förfter doppelt ausgefertigt und unterfchrieben einbändigen, und bei diefer "WBorzer 
ung den Bürgermeifter oder Inſtitut / Vorſteher über den Zufand der Waldungen un 
alle ſtatt gehabten Ereigniffe mündlich rapportiren. > 
Alles gepfändere Vieh und ſonſtige Gegenftände muß er an ben Ort beponiren, wohin 
das in den Föniglichen Waldungen gepfändete Vieh ober fonftige gepfändete Gegenftänibe abı 
geliefert werden. 2 

In feinem Falle, unter Feiner Bedingung und bei Vermeidung gefeglicher Strafe dari 
er mitwürfen, daß ein begangener Frevel niedergefchlagen werde. i N 
5. 25- 
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6. 1% Bon allen] in den Waldboden geſchebenen Eingriffen fo wie von allen dasEms 
porfommen der Waldungen hemmenden Ereigniffen muß, er neben der Aufnahme eined Fres 
vel-Protofollß, fogleich dem Bürgermeiften oder der Verwaltung Anzeige machen, die da⸗ 
von den Landrath in Kenutniß fegen, damit er mit dem Kreidförfter die meiter nöthigen 
Maaßregeln verabrede und einleıte. Re: 

Desgleichen har er auch von allen Entbestungen, bie ein befondered Intereſſe für die 
Gemeinde und Juſtitute haben, ald Mineralien, Kalt, Schiefer, Steinbrüce, Pfeifen⸗ 
erde, Torf xc. dem Bürgermeiſter Anzeige zu machen, fo wie den Kreisförfter bavon zu ums 

i uhren. 
—— SEM RE NEN —— ae 

6. 16. Die Waldwärter ſtehen, was den techniſchen Forftbetrieb Betrifft, und in dies 
eiplinariſcher Hinficht, einzig und allein unter den Befehlen des Kreis förſters, der dafür vers 
antwortlich ifl. Wenn dagegen von rein Cfonomifchen Angelegenheiten die Rede ift, fo ſte⸗ 
hen fie unter ben Befehlen ded Bürgermeifters und der Verwaltung. In den wenigen 
Angelegenheiten vermifchter Natur, die theild techniſch, theild Sconemifch find, haben der . 
re oder Bertwalter mit dem Kreisförfter zugleih und gemeinſchaftlich den Bes 

I zu erlaffen. 

—5 ſich beide über die Faſſung des Befehls nicht einigen, ſo entſcheidet der Land⸗ 
rath, deſſen Verfügung Folge geleiſtet werden muß, vorbehaltlich näherer Prüfung des 


technifchen Theils durch den Oberförfter. 
_ » Beide, der Bürgermeifter und der Kreisförfter, haben das Recht, ben Waldwärter zur 


Erfüllung feiner Pflicht anzuhalten. 

Der Waltmwärter darf fih nicht ohne Vorwiffen und Bewilligung bed Kreisfärfters 
und in deffen Atweſenheit des Bürgermeifterd aus dem’ ihm anvertrauten Reviere entfernen, 
die in diefem Falle und in dem Falle einer Krankheit die Waldhut einem benachbarten Walde 
wärter übertragen, und ſich davon mwechfelfeitig in Kenntniß fegen. 

‚Die Bermaltung von Inſtituten übt in den vorbemerften Zällen bie nemlichen Ber 
fugniße wie die Bürgermeifter aus. 

- Al. Anſtellung von Kreis förſtern. 
$. 17. Zur forſtmäßigen Bewirthſchaftung aller großen und kleinen Communalsund Inſtitu⸗ 
ten: WBaldungen , die fogenannten Rothhecken und Hauberge nicht ausgenommen, jedoch bei 
letztern mit befonderer Rückſicht auf den bisher. darin gefuchten Brodfrucht / und koh ⸗Er⸗ 
trag, foll im der Regel in jedem Kreife ein befonderer Kreisförfter angeftellt werben. 

Sind die Waldungen eined Kreifes fo ausgedehnt, daß ein Beamter ihre technifche- 
Bewirthſchaftung nicht führen kann, fo erhält derfelbe einen Gehülfen, der unter feiner 
Verantworilichkeit arbeitet. ur —* 

Art der Ernennung und noͤthige Eigenſchaften. 

S. 18. Zu Kreisförſtern oder Gehülfen können nur moralifche, forſtwiſſenſchaftlich 
und praftifch gebildete Perſonen ernannt werden," welche das Alter von 25 Jahren als Kreis 
förfter und von 23 Jahren als Gehülfen, zurückgelegt und ihrer Militairpflicht Genüge geleis 
flet Haben und feine Wirthſchaft und feinen Handel mit Forfiproducten treiben, 

$. 79. Keiner der biöher angeſtellten Communal:Forftbedienten oder ber auf Warte 
geld gefegten königlichen Forfibeamsen has vorzügliche Auſpruͤche auf Anftellung y- Rreibs -’ 

% tfter 
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Förfter oder Gehüffe, fondern jeber ber verſchiedenen Schöffenräche der Bürgermeiſtereien, 
aus welchen der Kreis gebildet ik, fchlägt dem Landrath einen Candidaten für: die Stelle 
des Kreisförfterd und Gehülfen ver. Der Landrath theilt diefe, Borfchläge Ben verfchicher 
nen Snftituten zur Vernehmlaſſung mit, und legt. hiernächſt famtliche Verhandlungen der 
föniglichen Regierung vor , welche die vorgefchlagenen Eandidaten prüft. . 

Wird ein königlicher Nıvierförfter vergefchlagen, ober eın Candidat, welcher fhon von 
der Examinations⸗Conuniſſion geprüft und tüchtig befunden worden, ſo iſt kein weiteres Eras 
men erforderlich. : i T 

Die Regierung wählt unter den vorgeſchlagenen Candidaten, bie bei der Prüfung tüch⸗ 
tig befunden worden. Bei gleicher Qualıfication erhält derjenige den Vorzug, melcher vor 
mehreren Schöffenräthen zugleich vorgeſchlagen worden ift. fi än wo g 

Befindet ih unter den von den Schöffenräthen vorgefhlagenen Candidaten ein Förigl: 
Dberförkter, der die Stelleannehmen till, oder ein fon von der Eraminationd:Commiffioir 
geprüftes Subject, fo hängtes lediglich von der Regierung ab, ob fie diefem oder einem 
„ber übrigen gehörig qualifieirten Candidaten den Vorzug geben will. —* 

IR feiner der geprüften Candidaten gehörig qiralıficirt und Fein ſchon geprüfter vorge 
Schlagen worden, fo haben die Schöffenräthe anderweit Borfchläge zu thun ; mwohei die Ker 
gierung denfelben fänmtliche geprüfte und qualifieirt befundene Candidaten befannt macht. 

F. 20. In denjenigen Kreifen, wobie Communak und Inſtituten⸗Waldungen nicht fe 
bebeutend find, daß ein eigener Kreisförfter angeftellt und ohme befondern Madtheil der Eoırz 
munal Caſſe befolder werden kann, fteht es den Schöſfenräthen frei, dieſe Stelle einem kö— 
niglichen Oberförfter anzutragen, deffen Ernennung jedoch nur dann fhatt finden kann, wen 
nad) der Meinung des fönigl. Oberforftwreifterd der Fünigliche Dienft nicht hierunter Teiber. 

Auch können zwei zuſammen liegende Kreife in diefem Falle gemeinfihaftlich.einen Kreisftt: 
ſter in Vorfchlag bringen, oder nach $. 27 auf einen Gehlilfen artragen „ welcher letzterer 
aber alddann nicht aus den Fönigl. Forſtbedienten genommen werden darf. 

Ein’ nit alle Schöffenräthe eined Kreifes in ihren Vorfchlägen einig, und wird ein 
Föniglicher Forſtbeamter mit einem eigenen Kreisförfter zugleich in Vorſchlag gebracht, ſo 
bleibt es dem Ermeflen der Regierung überlaffen, welchem von beideh fie den Vorzug geben 
will. pi - 37 re er AT u DR 

$. 21: Die Kreisförfter und ihre Gehülfen werden für die Daner Ihtes Lebens von der 
Regierung ernannt , jedoch erft nach einen: oder zwei Probejahren, je nachdem ihre Qualifär 
eatıon mehr. ober weniger anerfannt wird, definitiv beftätigt: |@ie fünnen aber währın® 
diefes Zeitraum, wenn ſie ungeachtet des beſtandenen Cramens feine-Beweife ihrer vollfom- 
menen Brauchbarfeit und Thäfigkeit durch die Dienftführung leiſten, wieder eutlaſſen und es 
kann zur neuen Wahl an ihre Stelle gefchritten werde. 2 


Ernennungs⸗Patent und Verpflichtung, * 


an 
er 


Dem ernannten Kreisförffer ertheift:die Regierung ein Ernennungd:Patent, in weldsere 
feine Verpflichtungen aufgeführt. werden. Es bat berfelbe feinen. Amte mit Fleiß, Twierıc 
und Umficht vorzuſtehen und jeden.burch ſein Verſchulden verurſachten Schaden ‚nach wach: 
terlichem Erkenntniße zu erſetzen, Feines von denen Hi; 28. bemerkteu Gewerben zu treiben , 
im. entgegengefegten Falle aber fogleich fein. Amt. umveigerlich kiederzulegen, ſich _ tr 
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Regierung in einen andern Kreis nach: Gutbefinden verfegen zu laſſen, und im Fall Alter 
aber fränkfiche Umſtande ihn auffer Stand ſchen follte, fein Amt gehörig zu verfehen, fi 
mit einer Penfion, die der Halfte feiner: Befoldung, die Jourage⸗Gelder abgerechnet, gleich 
ſteht/ zu begnügen ·. m EC TE TE Be — 
7 Wirdidie Stelle eines Kreisförſters einem königlichen Operförften Übertragen, fu muß er 
fi) ausdrücklich verpflichten / dan die Regierung ihm jebergeit Mach vorbergegamgener viertels 
jähriger. Auffündigung witder entlaffen fonne  ; Armor 5 a 
$. 23. Die Kreiöförfter und ihre Gehülfen müßen ſich auſſerdem hei den betweffenden 
Gerichten verpflichten laſſen, un ihren Anzeigen und Protokollen öffentlichen Glauben zu 
verſchaffen, und werden vom den kandräthen in ihre Stellen eingeführt. Sie haben die 
Befugniß in ihrem Kreiſe jederzeit ein Feuergewehr führen zu dürfen. 
Beſaldung ber Kreisfärfter. 
,..9..24..,; Die Kreisförſter erhalten. aus den Communal⸗Kaſſen des Kreifed eine feftite 
bende Biekun ne nicht unter 500 Rdir fix, und 100 Rilr. Preuß. Cour. für ein 
Dienſtpferd ſeyn darf, aber nach dem Gutachten der Schöffenräthe im Fixo auf ein höheres 
ko mmen kann, nebſi 4.Rlaftern Brandholz und 200 Wellen, dann dem Recht an ihrem 
Wohnorte ihr Vieh auf die Gemeinde Weiden zu treiben, und deffen eben fo viel zu halten, 
als ein anderer Jawohner berechtigt iſt. er a BEN En 
Ein Gehülfe erhält 250 bis 300 Rthlr. an firem Gehalt, 3 Klafter Hol; und 100 
Welten nebſt ber WeiderBercchtigung au feinem Wohnorte. ER 
Wird einem Königf. Oberförfter die Kreisförfterftele übertragen, fo erhält er blos 
einen Gehalts⸗Zuſchuß von etwa 250 Rthlr. Preuß, Cour. ohne Holz und Weide: Berech⸗ 
tigung. 
u $. 25. Die Befoldungen werden, inclusive des Durkfchnittpreifes vom Ho, pro 
rala des: Flächen Inhalts der Waldungen auf die maldbefigenden Gemeinden und * 
ten ausgeſchlagen und aus den in die Gemeinde Caſſe gefloſſenen Forſtnutzungen berichtigt. 
Das Beſoldungsholz wird aus den dem Wohnort des Kreitförfterd oter-der Gehülfen 
zunãchſt gelegenen Waldungen und beſonders aus denen zum gg beftimmten Schlä⸗ 
gen geliefert „ wogegen der oben angeführte Durchfchnittöpreis in die. Caffe der Gemeinden 
welchen dieſe Schläge gehören , gezahlt wird. F 
Die fo beſtimmten Beſoldungẽ Beiträge werden praenumerando aus den Gemeindes 
Eafjen an den Communal⸗-Empfaͤnger des Kreid:Hauptortd geliefert und von diefem anti- 
sipando monatlih an die Berechtigten gezahlt. 
Din +Dbliegenheiten. 
Bi: 26. 3 Den Kreis Förſternllegt eb am. : 1F 
a. bie Grenzen der Waldungen zu erhalten, und alle eigenmächtige Eingriffe in den Wald⸗ 
‚2 2 Böden, durch MRodungen, Wege ꝛc, zu verhindern. 
b: Er entwirfsy bis die Vermeſſung ud Taxation der Waldungen erfolgen kann, bie 
Aähr lichen befondern: Eufturs und Hauungspläne, welche ben unteh näher Bezeichner 
s . sen Behörden zür Ertheilnng ihres Gutachtens‘; Revifion und Feftftellung eingereicht 
. 27 worden mer 9. einen a: J A 
Dach erfolgter Bermeffung, oder wenn dieſe ſobald nicht erfolgen. fann, 7 2 bis 3 
z ahren, 
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Jahren, muß er einen- allgemeinen Wirthſchaftaͤplan von ſämmtlichen im Kreife ber 
findlihen Communal: und: Inſtituten⸗Waldungen nach der Miniſierial⸗Jaſtruktion 
vom 14. Auguſt 814 und ner: noch befonder&'zu. ertheilenden ſpeziellen Worfchrift; 
entiverfen. Bei Bearbeitung biefed allgemeinen Wirthfchafttpland muß: injeber Ger 
meinde in der Segel ein Wiercheil bes Waldbodens mo möglich zu Hochwaldiung reſer⸗ 
virt bleiben,’ infofern-Grund-und Boden und bie’ übrigen Local: Verhättniffe es adı 
ſtatten; in dieſem Falle find die übrigen brei Biertheile der Miederwaldung in Schläge, 
welche jährlich -benugt werben , abzutheilen. 

Ihm liegt die Ausführung der revibirtem und feftgeftellten Cultur⸗ und Hauungspläne 
ob, er ſchlägt alles Holy, ‚welches gefällt werben fol, an, forgt dafür, daß e# forſt⸗ 
mäßig gehauen, zu gehöriger Zeit abgeführt und der Schlag gehörig aufgeräumt werde. 


d. Er giebt nad) vorgenommener- Ubzählung das Holz an den Bilrgermeifter oder den 


e. Er ſchlägt erhebliche Wind 


. von demfelben ſubſtituirten Orts Borftand in Gegenwart des Waldmärterd zur meir 


tern vorfhriftemiäßigen Verwendung ab, und macht darauf, daß bie‘ in den genehs 
migten Eultur: und Hauuugsplänen den Gemeinden und Inſtituten bewilligten Nutz⸗ 
ungen, denfelben weder ent * noch überſchritten werden. 

fi e und Schneebrüche an und forgt, daß alle Windfälle, 
Schneebrüche und das im Frevel gefundene Holy zum Beften ber Waldeigenthümer 
meiftbietend verkauft oder auf andere Art verwendet merbe. 


f. Er beftimmt die Diftrifte, in welchen die Gemeindeglicder oder fonftige Berechtigte 


—A 


die alten Stöcke ausgraben, das liegende dürre Holz fo wie daß gefallene Laub ſam⸗ 
mein dürfen, und fhlägt der Verwaltung die Tage vor, an melden dieſe Berechti 
ungen ausgeübt werben dürfen. Diefelbe erläßt ein Reglement , welches dieſe Tarr 
re und den Gerichten bei Beftrafung der Eoritraventionsfälle zum. Anhalt 
dient. 
Er bezeichnet bei Entwerfung der Hauungs⸗ und Culturpfäne diejenigen Diftrikte, 
welche dem Meidgang geöffnet werden fönnen, oder in Schonung gelegt werden müſſen. 
Er befichtiget zu gehöriger Zeit die Buchen und Eichenmaſt und macht mit ben 
Borftande dem Landrath Vorſchläge über die Benugung berfelben. ($. 42.) 


i. Da, mo den Gemeinden oder Inſtituten die Jagd oder Fiſcherei zuſteht, bat er die 


k. 


1. Er iſt nicht nur berechtigt, fondern felbft verpflichtet, bie zu feiner Kenntniß 


m. 


Auffikt und macht darauf, daß die heftehenden Gefege und beſonderen Werträg 
überall besbachter und die fhädlichen und reißenden Thiere vertilgt werben; audh madt' 
er , wenn übermäßiger Wildftand vorhanden ift, dem Landrath die Anzeige. | 
Er hat die Auffiht auf die Waldwärter und ift dafür verantwortlich , ab diefe ihrt 
Dbliegenheiten erfüllen; er ift befugt, nad Befund der Umftände ihnen Verweiß 
zu geben, auf eine Disciplinarſtrafe, auf Entlaflung und auf: Erfsg des durch 
Verſchulden verurfachten Schadens bei dem Landrath anzutragen. 






menden Frevel zu ronftatiren und darüber Protokolle aufzunehmen. 
Er muß alle von den Waldwärtern erhaltene oder von ihm ſelbſt errichtete Fre 
Protokolle und Regiſter demjenigen Königl. Beamten einſchicken, welcher mit 
gerichtlichen Verfolgung ber in den Königl. Forſten begangenen Frebel beauftragt 
und über diefe Abſendungen Regiſter halten. ° . — 

— 


a IX 
“n. Zut Erfüllung feiner Dienftobliegenheiten in den Grmeinde» ober Inftituten» Waldungen 
hät er biefelben mindeftens alle zwei Monate vollſtaͤndig zu bereifen, 
0. Alle erhaltenen Befehle , Verordnungen und Verfügungen muß er forgfältig aufbewah⸗ 
ren und dad Concept oder die Aofchrift von dem was er felbft erläßt , bei den Alten . 


behalten. 
p Seine Gehuͤlfen ſtehen ebenfalls unter ſeinen Befehlen und er iſt für ihre Handlungen in 
der naͤmlichen Art verantwortlich, wie fuͤr die der Waldwaͤrter. 
Verſieht der Gehuͤlfe bei Abweſenheit oder Krankheit des Kreisfoͤrſters deſſen Stelle , fo 
übernimmt er auch während diefer Zeit deſſen Werantmwortlichkeit, 

R Geſchaͤftẽ⸗Betrieb. 

—G. 27. Der Kreisfoͤrſter ſteht unter ber Autorität des Landraths und des Oberfoͤrſters, 
welcher Letztere ſich indeffen in öfonomifche Gegenſtaͤnde nicht einmifchen darf. j 

In Colliſions fällen zwiſchen dem Landrath und dem Dberförfter hat auch bei technifchen 

Gegenftänden der Landrath die Beſugniß, Anordnungen zu unterfagen , infofern er glaubt, 
daß durch die Ausführung Ber vom DOberförfter gebilligten Vorfchläge des Kreisfoͤrſters das 
Gemeinde-Intereſſe gefährdet werde. Er muß aber guf der Stelle mit Beifügung des Antrags 
des Kieiöförfters und des Gutachtens des DoerförfterMdie weitere Beftimmung der Regierung 
eiaholen. - ze 
. , Der Kreisförfter muß ; um den Gefchäfts- Betrieb mit dem Landrat möglichft zu erleich | 
tern, im Hauptort des Kreiſts wohnen und kann nur mit Genehmigung der Megierung feinen 

Wohnſitz verlegen, 

Er darf ſich nie ohne Vorwiffen und Bewilligung des Landraths aus dem Kreife entfer» 
nen, ind wenn die Abweſenheit oder Krankheit länger ald 8 Tage dauert, fo erſucht dieſer 
den Oberfoͤrſter, einen benahbasten Kreisförfter oder einen Gehulfen mit der Autficht zu be» 
auftragen, Soll die Entfernung länger ald einen Monat dauern, fo muß dig Exlaubniß der 
Megierung durch den Landrath <ingcholt werden. 

$. 28. ‚Die Grenzberichtigungen und Vermeſſungen müflen in Gegenwart deö Bürger 
meifters , fämmtliher Grenznapbarg und fonfliger Betheiligten gefchehen, und zugleich eine 
Waldheſchreibung errichtet werden. Hierbei muͤſſen bie arten Charten und Waldbeſchreibungen 
benußt, die Grenzen, Diſtrille Weiher . Wege, Wieſen ıc, insbefondere aber die allenfallſi- 
gen Dienſtbarkeiten genau angegeben werden. . Das deshalb anzufertigende Protokoll ift von 
fämmtlihen Betheiligten zu unterſchreiben, und im ‚Archiv der Vürgermeifterei oder der bee 
treffenten Verwaltungen niederzulegen. Die Charten aber müffen in Duplo gefertigt, und ein 
Exemplar int Archive der Buͤrgermeiſterei und das andere im Archive der landräthlichen Behörde 
nie dergelegt werben, wofelbft der Krefsförfter jederzeit die Einfiht derfelben zu nehmen befugt “ 
iſt. Bilden die Waldungen zugleich, unmittelbar die Hohritögrenze gegen einen benachbarten. 
Staat, fo muß der Landrath,. fo wie. der Oberförfter der Aufnahme und Befchreibung perfön- 
lich beimohnen, fi bei Unterfchrift der Protofolle. bie Genehmigung der Regierung vorbe⸗ 
Halten und. diefer ſolche im: Original einſenden. 

— Grenz⸗Begaͤnge. 
$:-20. Der Kreisfoͤrſter muß alle fünf Jahre mit Zuziehung der Bürgermeiſter une Irre 


fritur- Vorfteher" nebft. den von diefen zu beflimmenden Gemeindegliedern: und. Deputisten eine 
= “ol. 


K 


volftändige , feierliche Grenzbefichtigung vornehmen, und die Reſultate derſelben Dem Landrath 
fpriftlich anzeigen, der darüber der Regierung berichtet, Es muß daher ber Kreis in fünf 
Diftrikte abgetheilt werden , damit jährlich in einem diefer Diſtrikte Die Grenzbegänge foͤrnlich 
vorgenommen werben, Bei jeder Anzeige von Ungemißheit ber Grenze muß aber ſolche fo- 
gleich durch Brenz: Befichtizung gehoben werten ; fo wie jeder Kreisfdrfler fich bemühen wird, 
alle Grenzen wo möglich einmal im Jahr zu brfichtigen. 

Entwerfung ber jährlihen Forftfällungs- und Eultur-Pläne, 

5. 30, Bei Entwerfung der jährlihen Holzfaͤllungs und Gulturpiäne müflen die Ro. 
kal · Verhaͤltniſſe, landwirtpfchaftlichen Bebürfaiffe und der Zuftand und die Kräfte der Wal- 
dungen ſowohl als der Gemeinden, fo viel wie möglid, berüdjühtigt werden, damit biefelben 
Feinem Mangel befonders an Bau» und Nutzholz auögefegt und mit feinen ihre Kräjte uͤberſtei⸗ 
genden Aıbiiten belaſtet werben, R 

Die Forftfälungs- Pläne find bis zum iſten Juny einzugeben, 

$. 31. Die Gemeinde-Vorftände und Verwaltungen müffen zu dem Ende in jedem 
Jahr vor dem erflen März ihre Bebürfniffe an Baur Brand» und Nupholz für das künftige 
Jahr dem Kreisförfler anzeigen, der vorerfl prüft, ob fie mit dem nahhaltigen Extraa ver 
Waldungen übereinflimmen, im entgegengeſetzten Fall diesBorficher und Verwaltungen bachrt, 
und demnach feine Holzfälungs- und Gulturpläne fififtellt, und dem Landrath bis zum uften 
Juny einreicht, welcher fie fodann tem Oberförfter zur Begutachtung vorlegt. 


Die Holzfällungspläne find vom Landrath gewöhnlich zu beftätigen. 


F. 52. Auf das Gutachten des Dberförfterd ſetzt der Landcath die jährlihen Holzhar⸗ 
ungs · und Cultur· Pläne in der Regel feſt. 

Auſſerordentliche Holzfaͤllungen. 

Sollen auſſerordentliche Hol faͤllungen oder Holzabgaben für Neubauten, Reparaturen von 
Muͤhlwerken, Keltern oder für Faßdauben eder Weinpiähle ꝛc. 2c. geſchehen, die aus den im 
jaͤhrlichen Fälungsplan begriffenen Schlägen nicht entnommen wırben können, fo hat der Lant- 
zath mittelft Borlegung befonderer von dem Kreis und Dberförfter aufgeftellten Berzeichnii- 
fen vor dem rften Auauft die Senehmizung der Regierung dazu nachzuſuchen. 

Diefe Genehmigung ift ebenfalls erforderlich , wenn von Ueberfchreitungen der zu Gulturen 
audgeworfenen Fonds , von Beräufferungen oder Modungen tie Rede iſt. Weniger nich , 
wenn bie Anfichten des Oberförfterd mit denen des Landraths nicht übereinftimmen, 

Die genehmigten Pläne werden vom Eandrath dem Kreißfdrfter zur Ausführung einge» 
haͤndigt; Abfchrift davon erhäft der Oberförfter zum Behuf der Reviſion. 

$. 33. Zu den aufferordentlichen Holzhieben werden alle diejenigen Faͤllungen gerechnet, 
welche entweder in den Referve-Schlägen (S. 26. b.) oder in einem Schlage vorgenommen 
werben, der nad) ber feftgefegten Reihefolge noch nicht hätte abgetrieben werben follen , ever 
auf irgend eine Weiſe die gewöhnliche nachhaltige Bewirthfchattung überſteigt. Denn tie 
jäprlichen Hauungen, ſie mögen in Schlägen oder Durchforſtungen beftchen, dürfen nie ander! 
als nach den Megeln der Holzzucht angelegt und nie über die Grenzen bed nachhaltigen Ertra:i 
ausgedehnt werben, wenn fie glei) bad Beduͤrfniß der Gemeinden oder Verwaltungen nich 
decken. 


S. 34. Bee 


y 
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$. 34: Betraͤchtliche Windfäle und Schneebrüche werben bei den nächften Holzhaus 
ungsplänen in Abrechnung gebracht. Das daraus gewonnene, fo wie das gefrevelte und vor» 
gefundene Holz wird entweder ſegleich verfteigert oder ald Loocholz abgegeben, 

—— Vom Brand» Loos» und Deputatholz. 

$. 35. Sobald der im H. 31, vorgefchriebene Faͤllungs und Eultur-Plan von bem 
Landrath definitiv feſtgeſtellt iſt, hat der Schöffenrath zu beſtimmen, in wie fern ein Theil 
des germöhnlichen Hiebs zu Bezahlung der Forftbefoldungen oder fonfligen Gommunalausgaben 
verflcigert werden, oder die Holz- Empfänger eise gewiſfe Taxe davon entrichten folkn. 

Der Schoͤffenrath muß darauf Bedacht nehmen, allen überflüßigen und unnügın Holzauf« 
wand moͤglichſt zu verhäten und darf nicht geftatten, daß die Cemeindeglieder die empfangenen 
Loofe an Auswärtige, und felbft, wenn ihr cigened Brandbedärfniß nicht gedeckt it, an an⸗ 
dere Gemeinde · Glieder überlaffen. Gemeinde» Elieder , Waldwärter und alle übrige Ange» 
ſtellte, welche Loos⸗ oder Natural-Befoldungshötz bezichen, verlieren im Uebertretungsfalle 
ihr Recht auf zwei Sahre, neben den ſonſt beftchenden Strafen, 

Die Waldwärter, Kreieförfter, Feldſchuͤtzen und Orts. Vorſteher haben bie Zuwiderhand⸗ 
lungen zu conflatiren und eben fo wie andere Forſtfrevel verfolgen zu Laffen. 

Die Gemeinde-Räthe und Juſtituten Verwaltungen muͤſſen gleihmäßig darauf wachen, 
daß fein Beamter Befoldungsholz empfange, der nicht dazu berechtigt iſtz auch beim Abgehen 
diterer Beamten dad Deputatholz vermindern, wenn ſolches die wirflihen Bebürfniffe des 
Beamten überfchreitet, . 

z Bom Nusholz. 

$. 36. Nutzholz darf niemals unentgeldlich abgegeben werden; vielmehr müffen die 
Empfänger bie von dem Kreiförfter nad) dem jüngeren laufenden Preife zu berechnende Taxe 
in die Gemeinde» oder Inftituten- Eaffe besahfen. 

Nur Ausnahmsweife und in befondern Fällen Fann ter Gemeinde. Marh beidım Landrath 
darauf anfragen, daß Gemeinde Gliedern ein Theil dieſer Taxe nachgelaſſen werde, Bor« 
fchläge diefer Art prüft der Landrath und legt folche der Regierung zur Entſcheidung vor: 

Die Drts-BVorfteher und Bürgermeifter find verpflichtet, darauf zu wachen, daß dieſes 
Holz wirklich zu dem angegebenen Zweck verwendet werbe. 

Kelterholz und Weinpfähle ‚ auch Faßdauben, dürfen nie anders als gegen Bezahlung 
bes wahren Werths und dafern fit aus andern als den gewöhnlichen Echlägen entnommen were 
den. follen , nur nach vorgämiger Bewilligung der Regierung , auf Antrag bes Landraths, in 
Gem̃einde⸗ oder Inftititen- Waldungen gehauen werden. Mühlwellen werden zur an dazu 
Berechtigte unentgeldlich , fonft gegen Vezahlung des wahren Werths, abgegeben, auf Bewil- 
liqung des Landraths nach erwiefener Nothwenbigkeit. Die Verwilligung muß nachträglich der 
Megierung angezeigt werden, J 

— Bauholz, , 

$. 37, Bauholz zu Reparaturen kann in der Regel nicht unentgelblich , fonbern nur 

gegen eine von dem Schöffenräch, auf mehrere Jahre zw begutachtende ,_auf Antrag des Land⸗ 
raths von der Regierung jir beſtimmende Tare, abgegeben werden. — 

Bei Beſtimmung der Toxe wird auf Schulden und ſonſtiges die Gemeinde Caſſen · Ber 

dũrfniſſe decendes Ciakommen Ruͤckſicht genommen, = 
Baus 
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Bauholz zu Neubauten oder den Neubauten gleihlommende Nepararuren, wird nur ges 
gen den vollen Werth des Holzes, den der Kreidfdrfter auf mehrere Jahre für ganze Diſtrikte 
des Kreifes begutachtet, abgegeben. j j * 

Der Neudbauende iſt verbunden, wenn er den unterſten Stock nicht ganz von Stein et» 
baut, ein Fundament von drei bis vier Fuß uber der Erde aufzuführen, 

Der Orts-Borftand ift verpflichtet, darauf zu fehen, daß dad abgegebene Holz zum an« 
gegebenen Zweck verwendet, auch der Verpflichtung zur Untermauerung nachgekommen werde. 

. Unterftägung Brandbeſchaͤdigter mit Holz. . 
$. 38. Werden Gebaͤulichkeiten durch Brand oder andere Natur: Ereigniffe befhädigt, oder 
zerflört, und veichen die eigenthlimlichen Waldungen ded Drtd , in welchem das Unglüd ſtatt 
hatte, nicht hin, um die dadurch entftandenen Bedürfniffe zu befriedigen, fo bezeichnet der Kreide 
förfter diejenigen Gommunal- und Inftituten» Waldungen feines Gefchäftskreifes, melde fuͤglich 
einiges Holz abgeben können, mit Beflimmung deffen Quantität, Der Landrath fordert die 
betreffenden Schöffenräthe und Verwaltungen auf, den Verungluͤckten dieſes Holz unentaeld« 
lich oder gegen eine billige Taxe (allenfalls die Hälfte des wahren Werth) zu überlaffen, und 
fucht nach erlangter Zuftimmung derfilben, die Genehmigung bei der Regierung nah, Der- 
felbe kann auch nad Berhältniß der Umftände darauf antragen , daß die Gemeinde. Käthe 
und Berwaltungen anderer Kreife um eine ähnliche Unterftügung angefprocden werden, und daß 
«8 fodann den Befchädigten erlaubt werde, das Holz an Dit und Etelle zu verkaufen, wenn 
der Transport allzu koſtſpielig ſeyn ſollte. 

Auch iſt es zu wuͤnſchen, daß es den Landraͤthen gelinge, in jedem Kreiſe eine Verei— 
gung zu Stande zu bringen, wodurch ſich die Gemeinden verpflichten, bei dergleichen Ungluds« 
fällen ſich unter Xwiſſen, im der Bereinigung felbft näher zu bezeichnenden Bedingungen wed- 
felfeitig zu unterſtuͤtze. 

Anſchlagung alles zu fallenden Holzes durch den Kreisförfter, 

$. 39. Alles zu fällende Holz muß von dem Kreisförfter oder feinem Gehuͤlfen mit 

“einer befondern Waldart angefchlagen werden, und zwar in Gegenwart des Buͤrgermeiſters 
oder des von ihm committirten Orts: Echfffen und des Waldwaͤrters; ‚eben fo alle erhebliche 
Windfaͤlle und Schneebruͤche, ($. ı2.h.). 

Bei- Duchforftungen werden die zu fälenden Bäume, bei zu fällenden ganzen Diftrikten 
aber, die Grenz und Saamenbaume mit der Waldart angefchlagen , die Laßreijer gexigt oder 
bezeichnet. Bei Verfiufen auf dem Stamm muß der Diſtrikt vermeffen und bie in demfelben 
fo wie die auf der Grenze fiehen bleibenden Bäume angefchlagen und -in dem Aufnahmepro- 
to?ol bezeichnet werden: Par is T 

Die Waldaxt des Kreisförfters und eine zweite für feinen Gehülfen, find in ber Verwah- 
rung des Landraths, welcher dazu einen, fo wieder Kreisförfter den zweiten Schlüffel bat. 

Sell angefchlagen werden, fo überfendet .der Landrath auf Koften der Gemeinde die Watd- 
ort mit feinem Schlaſſel dem Bürgermeifter, welcher zu der vom Kreisfdifter beflimmten Zeit 
in dem Walde fich einfinden muß. Nach erfolgter Anfhlaaung und- darüber gefertigten, tom 
Bürgermeifter mit unterfchriebenen Protokoll, remittirt Icgterer die Wäldert mit dem Schlüſſel 


an den Landrath, oder nach deſſen Anmeifung einem andern Bürgermeiſter , in deffen Bezirk 
angefchlagen werden ſoll. "er 


Bet 
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Faͤllung des Holzes, zu 

..& 40. Den Einwohnern der Gemeinden, die Holz für ihr eigenes Beduͤrfniß erhalten, 

if erlaubt , daſſelbe ſelbſt zu fällen ; follen aber Schläge zum Verkauf gehauen wirden , fo müßen 

de Vürgermeifler und SInflitut-Worfteher befondere vom Kreis: Förfter als tüctig erfanıte 

Holzhauer annchmen, der fie dann in den zu faͤllenden Schlag eir weiſet. Sind die Holzhauer 

met tauglich, fo entiäßt fie der Kreisförfter, und mimmt unter Ruͤckſproche mit vom Bürgermiie 
fer andere an. : 

Während der Fällungen muß derfelbe ab und zugehen , und ben Waltwärtern und Golze 
hauern die Anleitung geben, wie flo bei der Fallung zu Werke gehen müßen Gr mıf tasauf 
wachen, daß die Grenz» und Saamenbäume jo wie die Laßreiſer bewahrt und der Nahmuchs 
gefhont , und nöthigen Falls das Holz aus den bereits beftandenen Schlaͤgen getragen werde, 
auch muß er die Anlegung überflüßiger Wege und Kohlen Meiler verhindirn, und legtere nur dann 
auf unfhädlichen Stellen im Walde geftatten , wenn dazu außerhalb detfelben ſich Feine ſchicklichen 
Plige finden. Er muß daraufmwacen, daß das Holz zu gehöriger Zeit, und zwar wo moͤglich 
bei Nieder» Holz wor dem 1. Man, und bei Eidyen-Minden- Schlägen bis zum ı. Juni aufge» 
räumt werde; dei Faͤllung von hochſtaͤmmigem Holz kann im Nothfall und wenn fin Scamenjahr 
vorhergegangen ift, der Termin bis zum 1. Auguſt mit Bewilligung des Landraths verlängert 


werben, - j 
Ueberweifung an ben Bürgermeifter. 


Iſt alles angewiefene Holz in einem Schlage gefällt , Brand» und Nugholz gehörig gefrennt, 
erſteres zu Klafıern aufgemacht und ſaͤmmtliche Wellen gehörig aufgebunden, fo beſtimmt der 
Kreiötöijter den Zermin zur Ueberweifung , und macht ſolchen wenigfierd 3 Zage vrıher dem 
Bürgermeifter betannt , welcher entweder am beftimmten Tage und’gur beflimmten Stunde gegen» 
wärtig fiyn oder einen andern Gommunal: Beamten delegiren muß, 

Der Kreiöfärfter zählt nunmehr dad Holz ıc. in Gegenwart des Bürgermeifterd oder des de⸗ 
legirten Orts⸗ und Inflitut» Borfkandes und der Waldwaͤrter gehörig ab, fertigt barüber-ein ges 
draͤngtes Verzeichniß , welches die Anwefenden mit ünterfchreibew, und übsrweif ttos, was un« 
ter die Einwohner oder Berechtigten vertheilt werden fol, den Inftitat» und Oris-Vorſtehern zur 
herkoͤmmlichen Verloofung, bezeichnet den etwaigen Ueberreſt der nicht zur Verleoſung kommt, 
und übergiebt dieſen, fo wie das übrige zum Verkauf beſtimmte Holz mit dem zugleich die Taxation 
enthaltenden Abzäplungd« Verzeichniß dem, Buͤrgermeiſter oder der Verwaltung, die dann weiter 
für die vorſchriftsmaͤßige Veräußerung zu forgen verpflichtit ſind. Bei dieſen Beraͤußerungen ſitht 

der Kreisfoͤrſter diejenigen Bedingungenfeft, die zu Eihaltung des Waides bei der Abfuhr uöthig 
find, ,x mn Ian 

* Bei Nutzhoͤlzern wird dad naͤmliche Verfahren beobachtet, blos mit dem Unterſchied, daß bei 
jedem Stuͤck dis Taxation nach dem juͤn ſten Loral« Preife beigefügt werden'muß. 

Bei Abgaben von Holz; welcheg außer dem Etat abgegeben werden full, muß auf die naͤm - 

liche Weife verfahren werben, ee, i 
2 Taꝛation bei zu verkaufendem Holz ıc ' BE 

Se 42. Bei vorhabenden Verfleigerungen von Do’, Jagden und fonftigen Waldnutz 

barfeiten, muͤſſen alle Gegenftände, welche auögeboten werdin follen, von dem ereisförſter abe 

gefhött werden, und diefe Abſchaͤtzung dem Protokolle biizefügt fin. Inn 5 

Der Kreiöfdrfter beſtimmt die rein tcchnifchen Bedingungen, der Geweinde- und Virwal« 

tungsrath mit dem Bürgermeifter die dfonomifchen, Als 


& 
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Als allgemeine Regel dabei ift angenommen, daß bad Holz nicht auf dem Stock ver« 
kauft werben darf, fondern alles vorher gefällt, Brand», Bau» und Nutzholz gehörig ge» 
trennt, erflered aufgeklaftert, und bie Wellen aufgebunden , oder die Reiſer ungebunden in 
Haufen , jiden zu einer Pferdekarcen Laſt, zufammengelegt feyn mäffen , und ber Verkauf nar 
in Beinen Looſen gefchehen darf. - : 

Bei außerordentlihen Holzfehlägen zum Verkauf, Bann jedoch ber Schöffenrath für ben 
Berkauf auf dem Stamme anfragen und der Megierung bleibt überlaffen, ihn auf Bericht des 
Landraths zu genehmigen. f 

Als denn muß, wie oben ($. 39) gedacht, der Diſtrikt vermeffen, und die in demfelben, 
fo wie auf der Begrenzungd«Linie ftehen bleibenden Bäume angefchlagen, in dem Aufnahme» 
Protokoll und dem Riß verzeichnet werden, 

Nach gänzlicher Raͤumung muß der Diſtrilt durch den’ Kreisförfter und Buͤrgermeiſter 
nebft Drtsvorftand nach dee Charte revidirt und der Anfleigerer aufgefordert werden, bei An- 
fertigung des Mevifiond+ Protokolls gegenwärtig zu ſeyn. Der Schlag muß neusidings ver- 
meffen werden, um zu conflatiren, ob «ine Meberhauung flatt gefunden, oder nicht. Auch muß 
in dem Revifiond« Protokoll genau angegeben werden, in wie fern ber Unfleigerer die über» 
nommenen Berbiwdlichkeiten erfüllt hat. Der Kreiöförfler muß fowohl dem Landrath ald dem 
Oberfoͤrſter eine Abſchrift des Mesifiond« Protokolls einfenden, 


Die Bedingungen von gewoͤhnlichen Holzverkaͤufen genehmigt der Landrath, von außer» 


. gewöhnlichen aber muß er fie, mit dem Abzaͤhlungs- und Mbfchägungs» Protokoll, def Regie⸗ 


gung vorlegen, 


Berfteigerungen , vom Bürgermeifter in Gegenwart bed Kreisförfters abzuhalten, 

$. 45: Die Verfleigerungen iu ben Eommunal»Waldungen, hält der Bürgermeifter ad, 
in den Inftituten« Waldungen werden fie von der Verwaltung einem Motaͤr oder "einem andern 
dazu geeigneten Öffentlichen Beamten übertragen. In beiden Fällen werden die Verfleigerungen 
von dem Lanbrath genehmigt, dem auch bei aufergemöhnlichen von der Regierung autorifirten 
Holzfchlägen die Genehmigung der Abfuhr des Holzes aus den Schlägen zuſteht. 

Bird bei der Verfleigerung die Tare nicht erreicht, fo Bann die Genehmigung nur buch 
die Regierung erfolgen, welcher der Landrath darüber berichtin muß, 

Den Holzverfleigerungen hat neben dem Bürgermeifter oder feinem Delegirten auch in der 
Megel der Kreisförfter beizumohnen ; jedoch kann er bei minder wichtigen Verfleigerungen die 
Baldwärter delegiren. j 

Eben fo muß der Gemeinde. Empfänger gegenwärtig feyn und dafiir foraen , doß Frinem Zah» 
lungsunfähigen ohne hinlängliche Buͤrgſchaft Holz zugefchlagen werte, indem er fuͤr die Em» 
lieferung bed ganzen Betrags in die Gafle verantwortlich ift, und nichts als unbeitreiblichen 
Ausfall zur Rechnung bringen darf. Die Verkaufsbedingungen werben gedruckt werden. 

. Die Befihtigung der Eichel? und Buchel + Moft. \ 

F. 44: Bor dem erfien September muß der Kreiöföcfter mit dem Gemeinde» und Sa- 


ſtitut · Vorſtande die Beſichtigung der Eichel» und Buchelmaſt vornehmen, 


Der Kreisförfter 
beftimmt dorerft, welche Diftrikte bei vorfallender Maft von der Weide ganz gefchont werben 
müflen, ſodann welche Gattung von Holzfaamen und wie viel zur Nachzucht der Baltungen 
gefammelt werden muß, — 


Sobaum 
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Sodann beftimmt er mit dem Vorſtande, wicwiel Schweine in den übrigen Diſtrikten zum 
eigenen Bebürfniß oder zum Verkauf aufgetrieben werden Können, und wird zugleich die Zeit 
dis Auf» und Abtriebs feſtgeſetzt. 

Die ganze Vechandlung muß dem Landrath zur definitiven Feſtſtellung und Genehmigung 
vorgelegt werden. 

Anſteigerung von Holz x. ꝛc. außer ben Hausbedarf iſt dem Buͤrgermeiſter ic. ıc. unterſagt. 

S. 45. Der Bürgermeifter , Steuer- Einnehmer, Gehuͤlfe und Waldwaͤrter dürfen außer 
ihrem Holgbedarf weder feloft noch durch eine dritte Perſon bei Holzverfäufen mit bieten, 
oder auch nur einen Aatheil an dem Handel nehmen; zum Mitbiefen für den eigenen Hausbe» 
darf ift die Einwilligung des Landraths erforderlich. 

Jagden und Fiſchereien fann ſowohl der Kreisförfter als der Waldwärter, jedoch nur 
in feinem Difteift, pachten. Sind fie bei der Verpachtung die Lrptbietenden , fo muß die Ge» 
nchmigung eingeholt werden, Perfonen, welche unter poligeilicyer Aufficht chen, können nicht 
als Anfteigerer der Jagden zugelaffen werden, Die Anfteigerer müflen ſich den beftchenden 
Forft- Jagd⸗ und Fifcherei» Polizeis Gefegen unterwerfen, 

Derjenige Waldwärter, Kreisförfter oder Dberförfter, welcher die Jagd oder Fifcherei 
gefleigert gat, darf Feine Jagdfrevel-Protokolle errichten. 

Bon den Eultur » Plänen. 


6. 46. Die Gultur- Pläne find eben fo wie die Forſtfaͤllungs ⸗Plaͤne ($. 26 c. u. Fo ıc.) 
von dem Kreiöförfter nnter Rüdfprache mit den Ortövorfländen zu entwerfen und bis zum 1. 
Suni an den Landrat einzureichen, welcher felche mit etwaigen Bemerkungen über die Aus» 
fuͤhrbackeit der Anträge in finanzieller Hinfiht fowohl, als der Feohndkraft der Gemeinden 
dem Dberförfter zur Begutachtung überfehict, vor dem 1. Auguft zurüderhält und bei gleichen 
Auſichten die Pläne biflätigt, andernfalls der Megierung zur Entfcheidung vorlegt. 

Dede Plätze follen zur Eultur herangezogen , 

Der Kreisfoͤrſter muß nicht allein darauf Bedacdht nehmen, daß bie in den Waltungen be» 
findlichen Blößen mit Holz angebaut werben , fondern auch fein Augenmerk auf alle auſſerh alb den 
Waldungen gelegene , den Gemeinden und Inflituten zuſtehende öde Beidpläge richten. Er muß 
daher die Proructiond: Fähigkeit der Letztern ebenfalls unterfuchen, und wenn er fich überzeugt 
glauht, daß irgend cine Holzgattung auf denfelben aufkommen koͤnne, fo hat er die Befuzniß, dar« 
auf anzutragen, daß der Verſuch zur Befaamung oder Bepflanzung derfelben gemacht werde , und 
beftimmt in diefem Fall die Holzgattungen, mit weichen biefe öden Weidpläge zu befaamen oder zu 
bepflangzen find. " 

Der Gemeinde-Vorſtand Fann dieſem Werfuche, wenn der Oberförfter damit einverftanden 
ift, nicht widerfprechen, es ſey dann, Daß er ſich verbindlich macht, den oͤden Pla innerhalb 
Jahresfriſt von dem Tage an gerechnet, daß ihm der Eultur- Plan des Kreistörfler# mitgetheilt 
wurde, aufzubrehen, und ald Ader fortwährend zu benutzen. Jedech Bann die Regierung den 
einjährigen Termin verlängern. Iſt einmal der Gultur- Plan genehmigt, fo fann dem Gemeinde- 
Borftand auch diefe Befugniß nicht mehr zugeflanden werten, 

Dagegen überflüßige Walppläge zu Aderland umgefhaffen werben, , 

Eben fo ift eine Gemeinde, wenn fi: fo viele Waldungen brfigt, daß ein gewiſſer Theil zu 
Dedung des jährlichen Bedürfnißes hinreicht, und ein weiteres Viertel für auffsrordentlihe Bes 
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duͤrfniſſe reſervirt worden ift, befugt, zu verlangen , daß ber weiter uͤberſchießende Theil von ihrer 
Baltung als Loh⸗ oder Pfahlhecken bewirthfchaftet oder ganz zu Aderfeld umgefchaffen werde, 

Beftimmungen über die Art der Cultur, nn 

$. 49: Der Gemeinderath, oder die Wermaltang haben zu beſtimmen, ob, das Gin, 
fammien der Waldfämeriien , dad Umadern ded Bodens , das Beframın oder das fachver- 
fländfgen Händen anzuvertrauende Bepflanzen gegen Lohn oder frohndmweife von den Ge» 
meinbeglicdern gefhchen fol, oder ob die leeren Pläge an rechtliche Perfonen gegen ein aber 
mehrjährige Benutzung unter dem Beding abgegeben werden follen, daß ſolche nach einer ge» 
wiffen Zeit wieder in Waldbeſtand umgefhuffen werden müffen; in welchem Fall der Gr» 
meinderath den Contrakt vorbehaltlid der Genehmigung des Landraths abzufhließen hat. 

Die Frevler koͤnnen dabei verwendet werben. : 


$. 50. Wenn verurtheilte Frebler fih auffer Stand fehen, die den Gemeinden oder 
Berwaltungen geböhrende Entfhädigung und Pfandgelder zu erftatten, fo ift ihnen die Bes 
fugniß,gupeftanden, diefen Betrag durch eine in den Waldungen zu fertigende Acbeit abzu» 
verdienen. Dir Kreisfoörſter befiimmt die Arbeit und der Bürgermeilter oder die Vermal« 
tung einigt fih mit dem Uebernehmer über den ihm dafür gebührenden Sohn, welcher für ein 
beftimmtes Stud Arbeit, niemals aber tagmweis , feitzufeg:n ift. 
Aufficht des Kreisförfters oc. bei den Culturen. 


io de 51. Während der Ausführung des Gulturplans muß der Kreisförfter die Arbeiter 

won Zeit zu Zeit befuchen, ihnen, und insbefondere den Waldmwärtern, die nöthigen Anlei« 
tungen geben; er kann verlangen, daß ungelehrige oder halsftarrige Arbeiter augenblidis 
entfernt werden, 

’ Sind die Arbeiten’ vollendet, fo muß er mit Zuziehung des Bürgermeifterd oder ein 
Mitglirdes der Verwaltung ſolche revidiren, darüber cin kurzes Protokoll aufuchmen , und 
dem Landrathe einreichen, umd darin rügen, was etwa verfäumt worden, damit es augen» 

blicklich nahgehok werde. _ 2 

Dir Oberföeſter revidiet gelegentlich dieſe Anyflanzungen und benachrichtigt vom bebdeu- 
tendern Kahıläßigkiiren den Landrath, damit ‚Liefer die nöthigen Verbeſſerungen verfüge, Bei 
minderwichtigen ordnet der Dberfdifter: auf der Stelle feibft das erforderliche an, 

Von ben Arbeiten in Inflituten-Waldungen; 

8. 52. Was wegen Anfertigung der Holzfällungspläne , WBerfleigerungen , Gulturplä« 
ne 2c. bei den Gemeinde» Waldungen verordnet it, gilt auch vor Jnſtituten Waldungen, 
Nur müflen bei Waldungen von Iuftituten, welche unmittelbar uater der Regierung fichen, 
die Helzfällungs- , Cuiturplöne und Verſteigerungen von der Regierung genehmigt werden. 

Are Nokharteten daraus, auch Eticu, Leſcholz etc. mifen entweber verfliigert “oder alt 
Dünger im Walde belaffen werden, ‘ 


Verfolgung. der Frevler. 

6. 53. Da die Koöpigl. Oberförfter und Korfiinfpeftoren als Beamte de: Staats mit 
Verfoisung ber Forſtfrebler beaustcagt find , »auch- der Fiscus fat überall die Strafen von 
Bft und Ir jdfeenlen bericht , fo mug der Kreisröefter die von den Waldwärtern erhalte· 
nen, fo wie tie von ihm ſelbſt aufgenommenen Frevel-Protokolle, Liſten und Regiſter Dem 


jerigen. 
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ferigen Koͤr igl. Forſtbeamten monailich sinferndeny der mitt Verfolgung der Frevler in ben 
aiglche- gotſtes beaytgaat iſt AH ne Geſche auf dirſelhen auwenden zu lafe 
in, bie au gegen Fienfer in den Koöͤniglichen Waldungen gelten. 
"Toon den über die Communal« und „Iuflituten » Frevler anbgeſprochenen Erkenntniſſen, 
gleichviel ob der’ Beklagte verupthrilf oder teigefprechen worden ift, theilt das betreffende Ge» 
richt dem Kreisfoͤr der einen beglaubi;ten Außjug mity welchen biefer dem Bürgermeiſter zus 
kr, um die außsefprochene" Eutſchaͤdigung und Pfandgebühren, fo wie Strafen , wenn fi 


“den Bemeinden gehösen , durch die gewähnlihen Empfänger eiheben zu laſſen. 


Aus diefen Auszügen muß fih der Kreisfoͤrſter die Ueberzeu ung verfihöffen,, ob bie 
Icevel ohne Verrögerung befteaft, und ob fie nicht mit zu vieler Nachſicht behandelt wordem— ' 
Eollt⸗ er das Geyeutheil bemerken „:fosyat er ſolches fonfeich dem Landrat und dieſer ber 
Benisrung anzuzeigen ſeloſt dann wenn auch ſchon die Urtheile in R-chtätraft übergegangen 
ſeyn ſollten, und feine Remedur durch Appell meh: moͤglich iſt, damit tife file" kunftige Faͤlle 
das gerizni veranloſſen Man, «© RE PASTE a Year 

©, Ge muß vurch die Empfänger befonders dahin zu wirken fuchen, daß menn'die erkannten 
Strafen und Entſchaͤdntungen nicht bezahlt werben koͤnnen ; die Fredler'zu den von den Ge» 
richte nu ausg ſurochanen Arbeiten auf-ber, rechten, oder auf der linken Mheinfiite durch freirile 
Has:Webornahmme von Acbeiten oder durch Pecſonal · Arreft , zur Abbuͤßung angehalten und 
überhaupt ale Strafen vollzogen werden tn 
rise ZDahres · Bericht an den Landrath und Oberfdrſter. HB ARE 207 
8 54. Acqahe lich muß der Kreisforſter dem Landrath und Oberförfter einen aus- 
führtichen Bericht ber die Forftangelegenheiten des Kreiſes und alle in den Waldungen ſtatt 
Arhabten Vor fali⸗ erflarten Uad darin Diejenigen Werwältunge Sch &iden namentl’c) bezeichnen, welche 
ihn bei der AL mirtfigation der. Waidur;en untetftößt ober ſich dabei nachlaͤßig gezeigt haben, 

s , 2 2 * 4 Re je nn: Jaͤhrliche douduiten⸗kiſte. . * > 

3 55 > Der Keeisfoͤrfler hat ſodana mt Ausgang eings jeden. Jahrs eine Gonmuitene 
Lifte der. ihm. wutergchenen Waldwaͤrter an den Ebesföriten und das Duplisat; davon an dem 
Sandrath eiquuſenden - 3%  : Ur zer en i 

Stellung der Natural-Borfi-Rehnung vom Bürgermeiſter und deren Ateftation. wem Kreibförfter. 

$. 56: Die Würgertueiftet müffen in der etzten Halfte des Monatd Dezember jeden 
Bahrs eine Raturat- Rechnung Füfftellen, worin fil act , was das ‚ganze Fahr Yiebnkd an 
iz und Em: beſtunmten oder zufähigen Wald» Prodhkten, wohn auch Jagd und Fir 

ei gehören , werfauft, verpachtet, gegen Bare oder unkutgeldlich abgegeben ‚ber entwen⸗ 
det twrde ‚oder auf eine forflige Art verlohten alıng, aufführen ': it 

Sie müffen in dieſe Rechtung diejenigen Objifte, wofür der Gecnelnde · Enmpfänger-ie« 
gend eine Bahluug ‘gu erheben Kar, mit Beifuͤgung des Betrags ——— ſellen, 
— — Te me el weiche dir Gemeinte - Empfänger von den derur⸗ 

? veviern beizutreiben verpflichtet hr, mn diefe W gange 
mem —* ei pfichtet war und auf * Weife deſſen gange Sin 

ü  MutureloMedinunt wird dem Eteisföͤrſtet zunr Hröckion' vbrgelegt, und wenn fie - 
von fm als vickig artefiirt HR, dem Empfänger zugeſtellt, ber —2 — Afchnung 
— „8 Gonnunai · Sialunfte al!‘ Eihnayıner Belag beizufügen verbunden iſt —— u 
er. a STE N ze 5.7 
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my st U. Bon den Dberfänftenmin ou tem 
$, 57. Für die Weauffihtungr’ Contrölitäng ih Mevifion Ber techniſchen Arbeiten 
der Kreisförfter werden Oberförfter angeftellt, *. — 8. * ET — 
——— Dienſt ⸗Obſiegeüheſtfen. — 
$. 58.“ Wegen ihrer Verrichtungen wird folgendes fidefel:, . "0 
asa · die Oberauffichtiauf die Communal- Waldungen Rreisfönften, -Gchülfen und Walde; 
wärter ift dem Ober foeſter aufgetragen, Die Eintheilunghwird. im. Amtöblatt- beſon⸗ 
ders  ifarint gemacht. — jm.; 
B. Er muß auf Erhaltung der. Waldgrenzen, beſonders wenn fie zugleich die Hoheits⸗ 
Geenze bilden, aufmeckſam ſeyn, und ‚die, entacdten Cingriffe ſogle ich dem Landrath, 
und wenn dieſer durch den Kreisfoͤrſter ſchon unterrichtet iſt, und, keine Remedur ge» 
troffen hat, der Regierung anzeige. ms Bm. 
e. Ge muß ſtreng darauf wachen, daß alle in feinem Inſpektions -Bezirbe befindlichen. 
‚ Gommunale und Inftituten-Waldungen nach richtigen -forftwirkhfcha'tlichen Grundfügen 
bewirthſchaftet werden, daher nicht allein den allgemeinen Wirthfrhaftsplan und: vie 
jährlichen. Hauungs- und Gulturpläne revidisen, und. wenn es noͤthig iſt, bie au,.cule, 
‚tivisenden oder zu. fällenden Diftrikte an Ort und: Stelle einfchen, ſondern auch darauf 
halten, daß die einmal angenommenen Piäne wirflih in Volwg-gefegt werden. u . - 
d, Er muß darauf wachen, daß die Kreiöförfter und Waldwäͤrter die Wildungen gehörig 
fhügen, und ale ihre Obliegenheiten puͤnktlich .erfällun, und Überhaupt die bey Kreise 
* und Waldwaͤrtern gegebene Vorſchriften als Normen Anfehen, worauf er ſei⸗ 
ne Aufficht zu richten und die Gontrolle zu bewerkſtelligen Habe aaa = ©. —— 
e. dem Ende muß er alle Jahre alle Communals und Jaſtjtuten fhungen ,. To’oft 
ü l 
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ochs noͤthig ifk, ſpeziell bereifen, wozu ſich bei Rivifion der Hautingd» und Gule 
turpläne die beſte Gelegenheit findet, und fich überzeugen , 0b die Waldungen forfte 
wirthſchaftlich behandelt, ‚die? Cultur · und Hauungsplaͤne Fehoͤrig ausgeführt, der alle 
gemeine Wirthfchafteplan, fo wie die Forſt⸗ Jagb- und Fiſcherei - Polizei · Geſetze ges 
—* beobachtet find , und überhaupt die Kreisfoͤrſter und: Waldwaͤrter ihre Pflichten‘ 
erfuͤllt haben. —J 2 BD tan 
Entdeckte Unorbnungen und Vernachläßigungen inter. nicht nur. felbfk: ſogleich, 
£ ‚fondern unterrichtet aud) ben Landrath davon mit feinen Artiägen,auf Abhülfe, und im Fall 
«i, ME: unotdnungen entdeckt die ſchon dem Laadrath angezrigh, von diefem ‚aber. feine 
un. Anhülfe geleiſtet worden. ſo iſt ‚er darüber ber, Regierung Anzeige zw machen vere 
L pflichtet, und im Unterlaffungsfall für den dataus entftehenben Schaden verantwortlich. 
„SF. Eedhat das Rihtrjyden Kreisföcſtern und Waldivärtern. nach Befinden der Umftärde , 
uns. Berweile zugeben, auf eine Disgiplinars Strafe; Berfeguug oder Entlaffüng , fo wie 
»,., Auf, Erfag des durch ihren böfen Wellen verurſachten Schadens bei dem Landraih ane 
a. zutragen, der dieſen Anteag der R, gierung porzulegen: verpflichtet ift, 
g. Er muß über alle die Verwaltung von Commumal- und Juſtituten BWaldungen betrefe 
32 orfonden „Angelegenheiten Kin beſonderes Journal führen, in welchen afle empfangene un d 
abgegangene Verfügungen Berichte. und, Schreiben fummarifch ringitrggen und Die be— 
aüglichen Originale und Goncepfe, wilde in. einer befondeın Regiſtraͤur Aufbemakıe 
werden müflen, mit fortlaufenden, Nummern angegeben finds h, Site 
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n hu — Beſoldung der Oberförfter wird eine beſondere Verfuͤgung ergehen, 
a Verhaͤltniß gegen den Landrat, 

g. 59. Der gand: ath und ber OHerföcfter find ald zwei coordinirte Behoͤrden zu — 

Der Oberfoͤrſter iſt der techniſche Rathgebet des Landraths und verpflichtet fein techni⸗ 
ſches Gutachten dem Pandrath in allen Fällen zu ertheilen, wo berfelbt entioeder . eine 
zuholen verbunden ift, oder es für nöthig erachtet. 

Niemals kann der Landrath verlangen, “daß der Oberförfter zu Eitheitung diefeß Gute 
achtens eine befondere Meife untermehme, wenn er aber cine ſchleunige Lofal-Befichtigung nd» 
thig eracht:t, die nicht bid zur Ruudreiſe verfchoben ‚werden kann, fo muß er bei der Me» 
gierung dazu den befondern WBejchl. für den Oberfoͤrſter erwirken. 

Bei gewaltfamen Freveln, Brand und’fonftigen unglädlihen Natur- Ereiguißen muß jebech 
ber Obwförkee ben anal) und ‚Kreiöförfter auf die erſte Nachricht foglei) u ‚Hülfe eilen. 

J > Verbäftniß gegen die Regierung. 
. 60. Der Oberförſter sag alle von der Regierung erlaſſenen Befehte ‚in 207 
fg, bie ein a Austunft geben und die ertheilten Auftcäge erledigen. 
Jaͤhrlicher Verwaltungs· B ericht. 

S. 61. Ce iſt verpflichtet, ale Jahre im Monat December einen ausführlichen Bericht uͤber 
den Zuſtand ſaͤmmilicher in feinem Bezirk befindlichen Communal. und Jnſiituten. Waldungen zu 
erſtatten, und auf. ale diejenigen Umſtaͤnde aufmerkſam zu machen, wodurch eine vrdnungs · 

moͤßige B handlung ber Waldungen herbeigefü,rt, die Forſtproducte vermihrt und allem une 
nög:n Und überflifizen Holjeu wande vorgebeujt wich, und bemfelben eine Combuiten» Lifte 
über die Kreisfoͤrſter und Gehuͤlfen beitigen, mworinn er fein Urtheil frei und unbefangen über 
jeden ausfpricht, und ſolches fo viel.mie möglich durch einzelne Ihatfacheh begründet. 
; Dief n Breit giebt er an den Kuh ab, welchet in unver zoͤglich ber Regierung 
vorzulegen verpflichtet iſt. 


IV, Von den Sunctionen des koͤniglichen Dberforfimeifters 
ruͤckſicht lich der Communal-Waldungen. 

86. 62. Bei der Regierung iſt bie obere Leitung des tekhniſchen Forſtbetriebs in den 
Eomminate und Inſtituten Waldungen dem koͤnigl. Oberforftmeifter Übertragem® 

Berſelhe wird von allem, was den tech niſchen Forfiyaushalt der Gemeinden und 
Sitte betrifft durch‘ die Regitruug in. Kenntaiß geſetzt. Bei feinen Umcrifen in den kö— 
niglichen Waldungen wird‘ die Commiürati und Juſtituten · Waldungen ſo viel als #8 ihm 
feine Bat erlaubt , gelegentlich mit befidziigen , die forftiwidrige n, Bihandlungen‘ fügen uud 
zur * die augenbuicklich noͤthigen Befehle ertheilen, und’ die Kigierung von allein was 
„er riet lenlich erachtet in Kenntniß ſan bamis fie bie nölhigen - Verfuͤgungen eklaſſt! 

Erdoder / in ſeiner Abweſenheit der Regieruags Forſtrath wird in ei zelaen Bänen vr 
Regierung auf Ecſuchen fein Gutachten ertheilen. * 


—X. Ueber die Berechnung der Einnahmen, aus den 
Hedi Kommunal» Baldungen te 
J 63 Die Gemeinbentund- Öffentlichen Saftitute bedürfen Briner — Rendarten zur 
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' Meberfihr der Eommunal:Borft-Ordnung. 
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L Von den Wald wartern. > 
1: Art der Eintanun; 92.3 4 
un mörhigen Eigenſchaften 85 6. 7. 
2 Deenſt Conttakt und Beridtun |. 8.9 10 
2. Befoldung $. 11. 


4. Diimft: Dbliegenheiten und Berhäfıe 
dertrleb $. 12, 13. 14. 15. 
5 Sutorbiristions:VBechälenig $ 16. 


I. Von den Kreisförftern. 
1. Art der Ernennung aid nörhige, Eigen⸗ 
Iharın a g 1. —aı 
° 9. Patent und Verpflichtung 6 22 und 23. 
'3. Befoltung 6 24 und 25. 


4 Dienſt —— und —— Be 
tried inabeſondere » 8.26. 97.28. 
5 Begehung der Busen 1. 29. 
6, Eatwerfung der jaͤhrl. Forſtſaͤlungs. 
dann ber Eulturpläne 
7. Die Forfifälungspiäne find 
a, bie zum 1. Juni vom Rerisfärfker 
tinzugeban 
b, vom Landrath auf Gutachten bes In. 
fpettione Oberförfters in gewöhnlichen 
Bänen zu beftätigen 
© außergeroöhntiche Hauungen ic. x. 
unterliegen dee Weftätlgung der Mer 
> glg 5 32, und 33. 


$ 30. 
gar 


6 32, 





d, Windfätte , Schneebrliche, gefreveltes Hoh 
' Sommen bei den naͤchſten Etats » Ausft-Nungen 
in Utzug $ 34 
8. Beſondere Dorfchriften wegen bed ans den Wk 
dungen erzielten Holzes 
a von Brand» und insbefondere von Leos und 
“ Deputurbo “ 6. „35- 
b, von Nusbo';, von Rılterbotp, von Midi 
wellen, von Weinpfaͤhlen und Faßdauben $ 26. 
©. von Bauholz zu Repataluten und ja Meu— 
bauten $. 37 
d, Unterfihgting Beorhtefäßrit mit Ho |. 38. 


2 Von dee Mnfhlagung des doues durch ben 


Rreisförfter G 29 
10 Faͤllung des Holzes P S. 46, 
ı7, Ueberweifung an den Bürgermeifter $. au 


» 29, Taxation bei zu derkaufendern Holz, entweden 


bes gıhamenen ober bes auf tem Stamme zu vir: 
* fleigeenden S 4. 
13. Verfteigerunge-Kremin und Gegenwart bes Kreit- 
foͤſters 5 4% 
dann Gent migung. 
14 Beſichtigung ter Eichel und Buhelmaft 6. 44- 
25. Anfteigerung von Holz, außer dem Bedarf, iff 
dem Kreisfdiſter, Bürgermelfter 20, nicht geftattıt. 
Anpahtung von Jagd und Fiſcheru im Dftrict 
erlaubt " $- 45 
16. Die Rutturpläne find in den naͤmlichen Termin 
wis die Zorftfäfungspläne einzugehen &. +6. 
17 


17. Dede Pike ſollan zur Waldkullur herangezogen 


werden % ar. 
13, Dagegen überfläffige Walddiſtriete zu Ackeafeld 
umgeſchaffen werden 4. 4% 


19. Beſtimmung aͤter die Urt ber Cultur 6. 49. 
20, Die Frivler Lönnen babei verwendet werden $. 50. 


91, Aufſicht der KRreisförfter und Dberförfter te ken» 


Eutturen $ 51 
22. Bon Inftituten- Waldungen gelten die gemlichen 
Verfügungen wegen der Holzfänungsptäne , Ber 


teigerungen, Cultur⸗ Pläne $. 52. 
23. Bon Verfolgung der Frevler $ 53 
24, Jahresbericht an dem kandrath u. Oberförfter $ 54. 
25. Jahrliche Conduiten· Liſte 6. 55. 


36, Der Rreisfärfter revidirt und attefliet die vom Buͤr⸗ 
germeifter jaͤhrlich aufgeftellte — 
. 5 


P ar 


II. Von ben Dberförftern. 


1, Anftellurig derſelben 6. sr. 
2. Dimftobliegenheiten %. 58 
3. Berhaͤltniß gegen den Panbrach ö 9 59 
4. Verhaͤltniß gegen bie Regierung 9. 60 
5. Jaͤhrlicher Verwaltungebericht $. 61. 


IV. Von den Functionen des Königlichen 
Oberforſtmeiſters rückſichtlich der 
Communal⸗Waldungen 62. 


V. Weber die Verrechnung ber Einnahmen 
aus den Eommunals Wildungen 
$. 63, 64, 65, 66, 67. 


VI Ron den Bermeffungen $. 68. * 


FL———————— — — —— —— — 


Bemerkung. 


Die Herausgabe des Amtsblatts Nro. 57 und dieſer dazu gehoͤrigen Beilage iſt um einen Tag 
verſpaͤtet worden und erfolgt deshalb erſt mit dem aflen Octobes 1819. 
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Konigliden Regierung zu Koblenz. 
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Coblenz den 7, October 1819. 





Berordnunsen. 





Zu Heimbach , Kreifes Goblenz, Vürgermeifterei Engers, brach am 4ten dieſes ges, 113, 
Monats Feuer aus; mweldes 12 Häufer, g Scheunen und 15 Stallungen nebſt Haus. Collekte 
fänmtlihen Hausmobilien und eingeärndteten Früchten verzehrte. Das Ungläd für die dur 
wird dadurch noch’ erhöht, daß nicht ſämmtliche abgebrannte Gebäude in der Wrandbefhäe 
Brandverſicherungs· Anſtalt offecurict, und die wirklich verficherten allzugering — ber 
anyrfshlagen find, Die Beflher der Ichtern werden ohmverzäglich die ihnen zuſte⸗ Heimdad. 

bende Entfhädigung aus der Brand» Aſſekuranz - Caſſe erhalten, "diejenigen Be« 
ſchaͤdigten aber, melde ſich in Feiner Feners Societät befanden, koͤnnen feinen rechte 
lichen Anſpruch auf jene Beiträge fm Wiederaufbauung ihrer verlornen Gebäude 


L 18213. 
Sect. III. 


‚ begrürden, Um imdeffen auch diefen möglichfte Hälfe zu fchaffen, bewilligen wir 
hiermit eine Haus- Collekte, und fegen den Tag dazu für unfern ganzen Regie» 
rungs« Bezirk auf den 18ten October d. I, feft. 
Die Sammlung gefchieht in jeder Gemeinde in gewöhnlicher Art nah dem 
Gottesdienſte, wıd werben tie Herren Geiftlichen nicht unteclaffen , ihre Pfarrge- 
neffen zur Wohlthaͤtigkeit zu ermuntern, 2 

Die Gemeinden liefern ihre eingefammelten: Beiträge mit ber durch die Samm« 
fer und den Hıtö-Borftand befcheinigten Augabe ver Summe an den Bürger» 
meiſter binnen acht Tagen nach Abhaltung der Gollefte, . 

Die Bürgermeifter liefern die Gelder mit genauer Angabe des Beitrags jeder 
Gemeinde und mit der Bemerkung in welcher Gemeinde nichts eingegangen , fofort 
an die Rönigl, Kreis⸗Caſſen. RE . 

Die letztern fenden unfihlbar vierzehn Tage nach Abhaltung ber Collekte die 
fämmtlichen Beiträge mit einer: genauen Rachweiſung an uaſere Megierungs+ Haupt» 
Caſſe, welche Iegtere wiederum Anzeige machen wird, wann fümmtlihe Kreid« 
Eaffın-verfirt haben. . . 2 

Ueber tie Beiträge ber einzelnen. Gemeinden werben wir dann fpäter eine 
öffent.iihe N elanutmahung durch unfer Amtsblatt krfaffem ? Alle 


Mrs. 114. 
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Alle Behoͤrden werben aufgefordert, jede nach ihrem Standpunkie dahin zu 
wirken, daß ber Ertrag der Gollekte möglichft beträchtlich ausfalle, 
Coblenz den 18ten September ıdıg. | 
Königliche Hegierung. I Abth. 





Rahhdem des Königs Meieftät durch bie Allerhoͤchſte Berorbnung vom 19ten 


Eincihtung November v. J. die Werfligung des Bergifchen General · Gouvernementd vom 28. 


Ser Aſſiſenge⸗ 
richte zu Eoͤln 


u. Ouiſſeldorf. 


Februar 1814 wegen Aufhebung der Geſchwornen-Anſtalt in dem vormaligen Her» 
zogthum Berg außer Wirkung zu ſetzen, Allergnaͤdigſt zu beſchließen geruhet has 
ben, und feit der in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verfuͤgung vom 26. July d. J. 
ausgefüͤhrten Auflöfung des biäherigen- Appellationshofes zu Duͤſſeldorf, der in def» 
fon Mitte beftandene Geiminal-Gerichtöhof gleichfalls aufgehört hat, fo haben 
nunmehr ded Herrn Miniſters zus Repiſion der Geſetzgebung und Iuflizorgani« 
fation in den neuen Provinzen Jon Beyme Exzellenz bie fofortige Einrichtung 
der Affifengerichte zu Coͤln und Däffeldorf in Gemaͤßheit der vor bezögenen Aller« 
hoͤchſten Königl, Verfuͤgung vom 1gten Rovember 1818 verordnet , und die un« 
terzeichneten Gommifjarien mit der diesfälligen Ausführung beauftragt, 

Es werben demnach in Folge e Auftrages die nachſtehenden Beftimmun« 

gen hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht. 

$. 1. Bu Sfentlichen Berhandlung usd Abustheilung der jedesmal vorraͤ⸗ 

thigen Criminalſachen, in welchen die förmlihe Anflage erkannt werden, werben 
Eünftig in jedem Vierteljahr ordentliche und nach Erforderniß, auſſerordentliche 
Aflifen in den beiden Haupterten Coͤln und Düffeldorf und zwar für * ganzen 
Yunfang der kuͤnftigen Gerichtsbarbeit der daſelbſt zu errichtenden erſten Inſtanz - 
gerichte, gehalten werben, 

— SG. 2. Die Gerichtsbarkeit diefer Affifengerichte wird ſich demnach erſtre- 
ten und zwar 

1) desjenigen zu Edln; 

a, auf der rechten Rheinſelte über dem gangen Jurisdiktions + Bereich 
des aufgelöfeten Kreisgerihs zu Muͤlheim cm Rhein, fo wie über den 
zum bisherigen Gerichtöfpengel des Kreiögerichts zu Düffeldorf , gehöri« 
gen Canton Wipperfürth, \ j 

b. auf der linken Rheinfeite, über ben gegenwärtigen Gcrichtöbereich 
bed Kreiögerichts zu Cöln, mit Ausnahme der daven zu dem Düffele 
borfer und Aachener Regierungsbezirke, und zwar zu ben landräthlichen 
Kreifen Neuß , Grevenbroich und Juͤlich gehörigen Theile, 

2) Desjenigen zu Düffeldorf, 

a, auf ber vehten Rheinfeite, über den ganzen bisherigen Sprengel 
des Kreiögerichts dafelbft, mit Ausnahme des zum Megierungs-Bezirde 
Göln getheilten Cantons Wipperfürth; ; 

b. auf der linken Rheinfeite über bie zu dem Megierungd- Bezirke 
Düffeldorf gehörigen Theile der gegenwärtigen Gerichtöbarkeiten der Kreis - 
gerichte zu CToͤln und Erefeld, 5 Die 


B. 3. Wie Griminalfachen aus dem, zum Regierungsbezirke Aachen gehd» 
tigen Theile der Gerichtöbarkeit des feitherigen Kreidgerichts zu Göln, werben vor 
das Affifengericht zu Wachen vermwiefen, 

$. 4: Die Affifengerichte werden, auffer den hierzu in gefeßlicher Zahl zu 
berufenden Seſchwornen, unter dem Worfige eined hierzu für jedes Wierteljahr zu 
ernennenden Raths des MRheinifchen Appellationdgerichtöhofes, aus den Witglie- 
dern der Inftanggerichte an beiden Hauptorten, in gefeglich erforderlicher Zahl gebildet, 

9 5: Die Bufammenberufung ber Affifen» Gerichte gefchieht , wie bisher , 
nach gefeglicher Berfägung, durch jebesmalige befondere Werorbnungen , wegen 
deren Öffentlicher Werkündigung, fo wie in allen fonftigen Punkten, es bei der 
Worfchrift der beſtehenden Gefege, vor ber Hand fein Bewenden behält, 

$. 6. Ja Beziehung auf diejenigen Sigungen , die nad) einer frühen Be⸗ 
Panntmakung für die Kreidgerichte zu Aachen und Göln auf den 19. Oktob. ſchon 
feftgeftellt find, bleibt es ebenfalls bei ber hierüber ſchon getroffenen Verfuͤgung. 

Edin den 25, September 1819. 
Die zur Ausführung der Juſtiz + Organifation in den Kheinprovinzen verordneten 


Eommifjarien, j 
Der Geheime Staatörath und erfte Präfident Der Geheime polen Tier 
des Rheinifchen Appellationshofes , und erfie General-Kbvotat , 
Daniel, Billing 





Des Königl, Minifters zur Revffion der Gefehgebung und Suftizorganifar Nee. 115, 
tion in den neuen Provinzen, Herrn von Beyme Erzellenz, haben fi durch Auflöfung des 
diefelben Gründe, welche zu dem bereit durch unfere Bekanntmachung von dem ——— 
14: d. M. zur Öffentlichen Kunde gebrachten Befchluffe wegen Aufhebung der hei. I Prüm 
den bisherigen Kreißgeriehte zu Mülheim und Gaarbrüden die Veranlaffung gege» 
ben, gleichfalls bewogen gefunden, auch bie Auflöfung des Kreisgerichtes zu Prüm 
und in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verfügung von dem sgten November a. pr. 
die Unterorbnung feines bisherigen Gerichtöfprengeld unter die Gerichtöbarkeit der 
beiden Gerichte der erften Inftanz zu Trier und Aachen, je nach dem Theile def» 
felben dem Bezirke der einen oder der andern Regierung angehören, zu verorbnen, 

Die unterzeichneten Gommiffarien bringen demnach und in Folge des ihnen 
gewordenen hohen Auftrags zur Anordnung und Ausführung ber hierauf abzwe» 
ckenden Maaßtegeln, nachfolgende Beflimmungen zur allgemeinen Kenntniß. 

F. 2. Das Kreißgericht zu Präm wird mitrdem zehnten bes künftigen Mor 
nats DPtober aufgelöfet und endigen demnach deſſen Geſchaͤfte mit dem gten deffei« 
ben Monats. Die bisherige Gerichtsbarkeit difjelben geht, von cben dieſem Tage 
an zu rechnen , nad) den für jeden Regiscungs-Wezirt angenommenen Grenzen 
und in Uehersiuftimmung. mit der vorbezogenen Allechöchſten Königl. Gabinetövere 
fügung von dem 19. Mopember des vg beziehungsweiſe an die Gerichte der er» 
den Inftanz zu Irier und Aachen Über, s i 

2 R 


$. a, In Folge diefer Theilung beö-feitherigen Serichts ſprengels von Prüm, 
wird der dem Gprengel des Berichtes der erfien Inflanz zu Trier zumachfende 
Theil des Cantond Schönberg gleichfalls von dem 10, dem naͤchſtkuͤnftigen Monats 
ab, der Gerichtöbarkeit des Friedensgerichtes zu Prüm überwiefen - BR 

$. 3. Für den an das Gericht erfter Infianz zu Trier übergehenden Theil det 
Prümer Kreiögerichtöfprengelö , wird in Folge der Beſtimmung unter Ziffer #5 der 
Mirifterialverorbnung von dem 13ten Ianuar 1819 ein.cigenes Unterfuchungsamt, 
beſtehend and einem LUnterfuchungsrichter, einem Beamten des Öffentlichen Miniftes 
riums und einem Gerichtfchreiber zur Führung der fchriftlichen und vorbereitenden 
Unterfuhungen in Straffachen zu Prüm niebergefeßt. Diefen Beamten wird zu 
biefem Ende das ganze Befchäftsiofal des bisherigen Kreisgerichtes, ſammt den 
Gefaͤngniſſen uͤberwieſen. Var 

G 4: Die Regiftraturen und Archive des eingezogenen Kreisgerichtes ge- 
hen, nach vorgängiger Aufnahme genauer. Werzeichnifie. , beziehungsweiſe an bie 
in deffen Stelle tretenden Gerichte der erften Inftanz zu Trier und Aachen über, 
Verhandlungen, deren Zrennung nicht füglich gefchehen Fann, werben dem Ge» 
richte der erflen Inftanz zu Trier, zur Aufbervahrung übergeben. 

$. 5. Eine Ausnahme von ber Befimmung des vorfichenden $. findet 
Statt: j 

1) in Anfehung der Verhandlungen der in fchriftlicher und vorbereitender Un⸗ 
terfuhung begeiffenen Strafſachen aus dem an das Gericht erſter Inftanz 
zu Trier überwiefenen Theile des feitherigen Gerichtöfprengelö von Prüm ; 

2) in Abfiht der bei dem aufgelöfeten Kreidgerichte beruhenden Duplitate der 
Perfonenftands- Regiſter deffelben Gebietes, und 

3) in Abſicht aller dafclof zurücgebliebenen , an Private ‚gehörigen Akten 
und Papiere, 

Dieſe ſaͤmmtlichen Dienftfahen und Gegenftlände fammt den, aus bereits 
abgenrtheilten Strafſachen, bei dem Kreiszerichte zu Prüm annoch beruhenden 
Ueberführungsflücte , follen nach vorheriger Javentariſirung, dem dafelbft nach 
$. 3, zu errichtenden Unterfuchungsamte überliefert werden, 

6. Der Gerihtöfchreiber dieſes Unterfuhungsamtes wird zur Ectheilung 
beglaubigter Auszüge aus ben dafelbft zuruͤckbleibenden Duplifaten ber Perfonen« 
ſtands · Regiſter vorläufig ermächtiget. 

Die laufenden Regiſter des Perſonenſtands werden, ſobald fie nach Vorſchrift 
der Geſchze abgeſchloſſen find, aus jeder Buͤrgermeiſterei an das Gericht der er. 
ften Inftanz abgeliefert , zu deſſen Umfange fie Eünftig gehören und in der Folge 
wird damit auf cben diefem Fuße fortgefahren. 

$. 7. Ale bei dem Kreisgerichte zu Prüm bis zu dem Tage feiner Auf- 
(fung ergangene Urtheile werden bis zu dem Ablaufe der, bermaligen Serienzeit, 
ebendafelbft von dem betreffenden Gerichtsſchreiber , oder’ bon denjenigen ,.. tie im 
feiner Abweſenheit diefe Stelle zu verfehen hatten, fpäterhin aber bei den an die 
Stelle tretenden Gerichte in geröhnlicher Form ausgefertiget, 


EB Wer 


ge Be Mer bei bemıfeitherigen Ereisgerichte zu Prüm-afb Abrokat oder 

— oder. in biefer‘ doppelten Eigenſchaft angeſtellt war, kann einſtweilen 
und bis die neue Organiſation auch in dieſem Punkte eingetreten ſehn wird ı bei 
dem Gerichte der erfien Inſtanz zu Trier, womit der größte Theil des aufgelöfes 
ten Gerichtsſprengels vereiniget wird, und gwar: für den ganzen Umfang feiner 
neuen Gerihtöbarkeit in gleicher Art, wie auch die übrigen dafelbft bereits ange» 
ſtellten Advokaten und Anwälte auftreten. . Ein ſolcher Anwalt if! aber verbunden, 
an dem Drte vdiefes neuem Berichtes Domizik zu’ wählen‘, und"daffelbe in den 
Alten, wir es die Gefege fordern , auszubräden, Zu 

Ber es jedoch vorziehen follte, einfiweilen bei bem Kreisgerichte zu Aden 
in feiner biöherigen Eigenſchaft in einer bieher ihm anvertrauten Sache aufzutre⸗ 
ten, bleibt hierzu unter der «ben ausgedrückten Bedingung berechtiget. — 

$. 9. Die Gerichtsvollzieher in dem Bezirke des feitherigen Kreisgerichtes 
zu Prüm, gehen einſtweilen am eines der beiden Gerichte zu Trier oder Achen 
nad) Maßgabe der verordneten Theilung dieſes Beztres über; und erhalten fo⸗ 
dann die Befugniß, gemeinfehaftlih mit dem bereits borhandenen Geri tövoßljie- 
hern der neuen Gerichte, in dem ganzen Fünftigen Umfange ihrer Gerichtsbarkeit 
zu inftrumentiren, RE AR K 

$. 10, Die bei dem Kreißgerichte zu Prüm am Tage feiner Auflöfung 
enhängigen Civil · Prozeſſe Fönnen nur vermiöge newer: mit Anmwaltsbeftellung Der« 
bundener Vorladung , welche der Parihii in Perfon oder in ihrem Domkil infi« 
nuirt werden muß, reaſſumirt werden, und find hierbei überall die gefeglichen 
Sriften und Formen zu beobachten, j — 

$ 11. Aus dem Ablaufe der durch Erkenntniffe der kompetenten Gerichte 
beftimmten Friſten, oder derjenigen, weiche in Folge dieſer Erfenntniffe "Statt 
haben, fell den Parteien Fin Präjudig erwachſen. Die betreffenden Grridte ; 
auf weldye die Gerichtötarkeit des aufgelöften Gerichts übergeht y werden auf Bes 
treiben des einen oder des andern Theils neue Friften geftatten, j 

$. 12. Die Friſt zur Einlegung der Oppoſition gegen tin Kontumüziale 
Erkenntniß, welches wider eine mit einm Anwalt verfehene Partei auögebracht 
worden, nimmt, in fo fern folhe am Tage der Aufldfung des Kreisgerichts zu 
Pruͤm noch nicht erloſchen iſt erſt von dem Tage ihren Anfang, we dem uns 
terliigenten Theile in Perfon oder in diffen Domizil eine neue Anwaltsbeftellung 
mit Berjhuug auf das ergangene Urtheil inſinuirt wird. 

$. 3. Die im Art, 162 der Eioil» Progeß« Ordnung vorgefchriebene Frift 
zur Widerholung der Oppeſition gegen ein Kontumazial- Erkenntniß, welches wi« 
ber einer; mit keinem Anwalt gerfhene Parihei erloffi worden, nimntt; in fo 
fern fie zur Zeit der Auflöfung des Kreisgerichts zu Prüm noch nicht erlofchen 
iſt, erſt mit dem Tage ıhren Anfang; wo Seitens des Klägers Fine neue. Ane 
walrsbeitiflung infirwrt wird. „, 
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fo wird das Weitere iM? der Vrozeßorbnung Art. 6Br m. fi vorgeſchriebene Ver- 
fahren , in fo.weit nicht anbere Umflände erforbern , daß es von neuem worge- 
nommen werde, nor demjenigen Berichte fortgefegt, an welches die Gerichtsbar - 
keit des aufgelöften Gerichtz uͤbergehet; ift aber der präparatorifche Zuſchlag bes 
reits erfolgt, fo wird ‚von dem nachfolgenden Gerichte auf Betreiben der Partei 
ein neuer Termin zur definitiven Werfleigerung von wenigftens zwei Monatın bes 
flimmt, und. gefchieht die Bekanntmachung dieſes Termins fodann nach ber in 
ben Art. 704 und 705 bafelbft: vorgefhriebenen Form. el pm 

Bei Befhlagnapme von Eonftituirten Renten wird eben fo in dem Falk, 
wo ber präparatorifche Zuſchlag bereits Statt hatte, von dem nachfolgenden be= 
treffenden Berichte ein neuer Termin zur definitiven Verſteigeruag angefegt nd 
dann nad Anleitung der Art. 649 und 650 daſelbſt verfahren, im entgegenge⸗ 
fegten Falle aber die Beſchlagnahme nad Art. 641 seq. J. o. verfolgt, 

: $. 15. ‚Appellationen gegen die Exkenntniffe des eingehenden Kreisgerichtes 
zu Prüm ig Borreftionellen Sachen Finnen innerhalb der gefeglichen Friſt, infor ⸗ 
fern ſolche zur Zeit der Auflöfung moch nicht erlofhen war, auf bem Parket des 
bei dem dafigen Unterfuchungsamte angefegten Beamten dis: Affentlichen: Micifler 
riums angemeldet werben, 

S 16. It in Eorreftionehen Sachen rin Contumatial-Erkeuntaiß Argane 
en, wogegen ber. Berurtheilte das Rechtsmittel der Opyofition wor der Auflde 
ung des Kreißgerichtis eingelegt hat, fo fol auf Betreiben des Staats-Proku- 
rators, bei dem nachfolgenden betreffenden Gerichte eine Audienz zur Verhandlung 

der Sachs angefigt und der Opponent hierzu gehörig vorgeladen werdent 

S 17. Die Herren Präfidenten und Staats-Profuratoren ber Gerichte zu 

Teier, Aachen und Prim werden mit der Ausführung der in genenwärtiger Be— 
Fanntmadung; verordneten Maaßre geln, fo weit fie jeden betriffen, "beauftragt, 
und wird diefeibe durch Einruͤckung im die Amtsblätter zur allgemeinen Kenntaig 
ebradht. . 0 
r . Eiln den aoten September. 1819, 5 a & 
Die, zur Ausführung der Juſtiz -Organiſation in den Rhein⸗Provinzen 
verorbneten. Kömmifjarien, . k 


Der geheime Staatdrath und erfte Der gebeime OberReviſions Rath und 
Praͤſident des Appellationshofes , : erſte General · Advokat, 
Daniels Boͤlling. 


— — 


—— Betaunnmntmachungen. 








Auf den B-und der vorgelegten, rrvibiten vnd abgeſchleſſenen Budjets; auf 


da⸗ niffen mp. den Antrag d 8 Buͤrgerwmeiſters und Sſchoöffennaihs von Et. Ichann vom 20. Aug.r 
Ei emee fo wie des Böni;l. Landtaths zuMayın vum 13.0.M , baden wir dato genehmigt 


mu&ı debann und re 


L 18,63. 
Set Ile 


fp. veroidnet, daß zur Beſteritung der Kommunal» Ausgaben Pro 1819 das 
8X een R ru, e)-- E l:« 3 „tee Ldeld⸗ 


— big — 


Feldſchůͤtzen ⸗ Gehalt, die Abgaben von den Arbeitern in den Steingruben, für bie 
Schaafmweiden und von den Forenfen, und zwar 
in der Gemeinde BAlı 4 cu 5 187 Nike, 2Gr. 7 pf. 
er » 


ı»'» > Ektringen sm in 209 9 1 'wol:.6 

» >» » St. Iohann , ö » 4 17% 
»» » Kichefh 0% :1d.ÄisV 7 * 
»» >» Riedermndig „ 476 » 5» 9» 
DER Dbermendig uU, 29 >» 19» 5» 
»i» » Rieden, u : 38.» 17» 10» 
>» >» > Thür 2 \ 3 >». >» 8» 
>.» » Boklesfeld u, 24,» 139. 4» 
36 Ball) u“ 8» 49:7» 


erhoben werden. _ 
‚‚Eoblen; den 29. September 181g. a R 
. Königlihe Regierung J. Abth. 





Auf ber rechten Rheinfeite unfers Werwaltungs+ Bezirks iſt ohnlängft ein falfcher Einen falſchen 
frauzöjifcher Laubthaler entdeckt worden, : Derfelbe befteht, nach der von dem Pönigli« en 
hen Münzamte zu Düfeldorf-damit vorgenommenen Prüfung, aus zwei von einem mr 
aͤchten Stüde abgefägten Oberflächen , welche demnächft einer. Platte von Meffing auf !1- 17733 
gelöthet und durch eine ähnliche Umlegung des «ebenfalls, abgefägten Randes, vollends Set, V. 
miteinander verbunden worden find. Dieſe gefährliche Faiſchmuͤnze unterfcheidet fich 
von den aͤchten nur durch ihren hohlen Klang beim Aufwerfen oder Anfchlagen, fo wie 
durch die am Rande fich zeigenden Spuren des Aufläthens, Der Gewichts-Manco 
biträgt nur 25 Aß. ; j - 

. Bir machen dies zur. Warnung des Yublikums hiermit bekannt. 
Coblenz den 27, September. 1819. rer ni. 
. *2 Königlihe Regierung. I. Abth. 
u Re = 
Die Lieferung des Bedarfs an Hafer, Heu und. Stroh fär die im Regierungde Xruppen Ber⸗ 
Bezirk Trier fichenden, fo wie für durchmarfcpirende. Ze entrogber auf ein gan · Pfleaung im 
zes Jahr und für den Zeitraum vom 1. Dezember diefed, bis zum 30, November —— 
k. J. 1820, oder auch, nach Maasgabe der mehr oder minder vort eilhaften Erbie "4 
fungen nur auf ein halbes Jahr und biszum 1. Iumt?. I. fol in öffentlicher Lichtation 
an ben Mindeftfordernden in Entreprife gegeben und,, wenn annehmbare Gebothe er« 
folgen , der Zuſchlag fogleich ertheilt werten, ‚ 
Der Zermin zur Berdingung ift auf Donnerflag den 25. October d, I., Bore 
mẽitags 10 Uhr beflimmt worden. . Die Unternehmungsluftigen Fönnen vom ı. k. 
Man, die Bedingungen —* im Negierungs · Sekretar iat einſehen, und werden 





erſucht ihre Anerbietungen ſchriftüch und verfiegeit, mıt der Bezeichnung j 
- Soumiffion- für die MilitaiesWerpflegung ' & {1 

auf dem Umfhlage, bis zum 27. October bei und einzisreichen, * 

J Die 


Die eingegangenen verfiegelten Anerbietungen werben im:Kermin am-28; &,M,, 
Morgens ro Uhr, in Gegenwartder Lieferungsluftigen oder ihrer gehörig Bevollmaͤch· 
tigten, welche fi) zu dem Ende in dem gewöhnlichen Virſteigerungs · Saale der Me» 
—* au verſammeln —— eroͤffaet und darnach wird kur Öffentlichen Licitation 
gefchritten. 

f& Nachgebote außer. dem Zermin werden nicht angenommen und find unbedingt aus» 
geſchlo ſſen. 

Erſcheinen Die Forderungen annehmlich, fo J der zZuſchlag 24 Stunden nach 
abgehaltenem Licitations · Bermine erfolgen, im entgegengefchten Balle werden andere 
Maaßregeln vorbehaltens « — 

Die Gebote koͤnnen eutweder auf den ganzen Bedarf oder auf den für die beiden 
Hauptftationen Trier und Saarlouis; oder, auch für die Depok Magazine ber beiden 
Proviant- Aemter gerichtet werden. Auch gefchehen die Erbietungen alternativ auf ein 
halbes oder ein ganzes Jahr. Die koͤnigiiche Regierung wird. fich Über die Wihl des 
Einen oder des Anderen im Termine entfcheiden. . Bei gleicher Forderung hat der auf 
den ganzen Bedarf bietende ben Vorzug: - et in-fofern fie hinreichende Sicher · 

; heit leiten, find nicht ausgeſchloſſen. — EEe. 
bee Der muthmaßliche jährliche Bedarf iR: Dur TOR 
M für die Hauptſtalion Trier 2574 Wispel Hafer 16970 —— Sch Strohz 

— 2) für deren Depot Magazine 
ET Prüm, Wittlich ; Heprath, 
Bittburg und gel SU, 327 Bispel Höfer i80 Etr. — — Säre —* 
3) für Saarionis . . 413862*0 > 9075 ° »” 30» 
Saarbricken . 0 792 yo y. 5er pr »» 
5) » Merzig * 14 >» 6» os '» 
— 
in Summa 28 ne Dafe: Nooo CH in 4545 Sch. Such 
að Sch 
—— braucht er in keinem Falle über ein — mehr als die · 
nen. — uthmaßlich augeſchlagenen Bedarf zu lleſern. Eee 4 


46g% 
im 


en wrier ben ai, — — — —* 
de — Aust! 1. Rdntgt, ——— J. Äh 
— Be hier eingegangene ————— aus dem tot in Bordereau der von den kö · 


Bordereaueng: nigl. hohen Minifterien der guswaͤrtigeg Aagtlegenheiten uad des. Schatzes und für 
- paltenen or: das Staͤats-GFreditweſen zu Berlin genehmigten ðo deruagen aus der franzdſi ſchen 
derungen 1a —— —— enthält für ——— Ge gen ſtaͤnde die Manas opel 
eu feanj „Bergätung : 
Verw 
u Dior x) Binfen nicht inferibieter,lanbfjubifiber * ilbarer Saunen des 
betr. Ober · Erzſtifts Triee VOM 1794: und 174D. bis Gade 1815. 


— 561 — 


für oͤffentliche Ünfdten 2 ea 0 ee 4 

2) Entfchädigung für weggenommenes Land bei Anlegung von Land» — 
. Se ee Ge Tee Er Te Be Be Er SE BE Br Br ee 

5) — wegen Straßen» uud Waſſerbautenn. 8991 


4) Desgleichen wegen Departemental · Baute.26007 

5) Eutfhädigung für zerſtoͤrte Gebäude bei Wegraͤumung des Staͤdt⸗ 
chens Büterih (letzter Nahrag) = «na a u.»  25OO® 

6) Kuͤckſaͤndige Miethe für , zu einem öffentlichen Dienſte verpachtete 
Gebaͤude Pe ee Ge Gr Ve Gr Er vr vr er" » 2983 
7) Koften für Errichtung vonMilitair- Epitälen c. x 2 0 0» 15204 
8) Unrechtmäßig erhobene Eonferiptiond« Indemnitätd. Gebr ;. » 3175 
9) SG: Halts- und: Penfions- Rülftände (Naht) «u a» 5755 
= Unberihtigte Mandate für Nilitair- Ruheſtands · Sold u, Gehalt » 6164 
11 Zrandportfoften . 0.2 8 ee ee > 4588 
12) Allerhand Militaie Lieferungen » eo Te 0 0 00.» 1620 
135) Koften der Gefangenhäufer ». 2 2 0 nn 2. > 1913 
14) Allerhand Forderumgen verfhiebener U 0 0 0 00 u» W808 





- Im Ganzen « . Br. 409822 
Die Zahlungs: Anweifungen für dieſe Forderungen werben , wie bisher üblich, 
nah Eingang der Gelder von und fofort ausgeſtellt und den Intereffenten durch 
Vermittelung der koͤnigl. Kreide und Drts- Behörden der Rhein» Provinzen zur 
ſchleunigen Erhebung überfandt werben. 
Aachen den 25. September 1819. 
Die General Liquidations Gömmiffion der Forderungen gegen Frankreich 
für die Königlichen Rhern+ Provinzen, 


Epdictal»- Citation und offener Arreft. i 

Der Kantonift Heinrih Kemner , aus Füchtorff, Kreifes Warendorf , im Edictal. Ciea⸗ 

Herbft 1818 für die yte Artillerie» Brigade ( meftphätifche) ausgehoben , vorläus — —— 

fig zwar beurlaubt; und aufgefordert, ſich am 15. März d. I, einzufinden, um bei ber au > 

Brigade angeftellt zu werden, ift am 14, März d. I. auf dem Marfch nach Mün« ' 
ftee entwichen. Da er nun feit diefer Zeit nichts hat von fih hören laffen, fo wird 
derfelbe hierdurch in Bemäßhelt des Edict# vom 17, November 1764 aufgefordert, 
fich fo fort, und fpätefliens in Terinino peremptorio den 14. November d. 3. , 
Vormittags zwijchen g und 12 Uhr, vor dem hiefigen Artillerie» Brigade- Gericht per⸗ 
ſoͤnlich zu ſtellen und über feine Entfernung. und Ausbleiben Rechenſchaft zu geben, 
Sollte er auch indiefem Termine ausbleibew, fo hat er zu gemärtigen, daß wider ihn, 
dem Gefegen gemäß, weiter verfahren, und durch ein niedergefegted Kriegsgericht ge» 
en ihn auf Anheftung ſeines Namens’ an den Galgen und Konfiskation feines ge» 
ammten Vermögens in contumaciam erfannt werde, Zugleich wird jeder, der von 
dem Bermögen des Entwichenen Nachricht oder irgend etwas darin in Beſitz haben 
2 7 foltte , 


— Eh 


ſollte aufgeforbert, ſolches dem unterzeichneten Berichte, bei acfrälicher Strafe ter 
Berheimlihung und Berhihlung anzuzeigen, und bei Straie des deppelten Erſatzes 
gewamet , dem Entwichenen irgend etwas davon aus zuhändigen oder verabfolgen zu 
laſſen. Goblenz den 1. September 1819. 
⁊* Koͤnigl. Preuß, Actillerie⸗Brigade · Gericht am Rheia 

A und in Weſtphalen. 





- Braun, Preuffe 
General-Major und Brigade-Ehif, Autiteur, 
Vorladung der Bekanntmahung Aber den Ankauf nahftehender Grundflüde, 
Aoſpruchsbe · welche in den neuen Feſtungsbau eingezogen worden find, 
rechtigten an nämlih: 
en 1) Bon Herrn Joh. Anton Luccas, Hanbelömann , wohnhaft in Goblenz, in fti» 
nejogenen ner Eigenſchaft als gefegliher Vormuͤnder des minderjährigen Carl Wilhelm 


Grundſtuͤcke. Evuasd Luccad, hierzu ermächtigt durch Beſchluß des Familienraths vom Zu. 
Zuly 1828, gehalten unter dem Vorſitze des Friedeusrichte:8 zu Coblenz , 
welcher Beſchluß durch Hetheil ded Tribunals erfter Inſtanz zu Coblenz am 

fünften Auguß vorigen Jahrs, behörend bıftätiget wurde. 

a, ein Stuͤck Garten gelegen vor ber Mofelbräde erſter Glaffe , bezeichnet im 
Cadaſter sect. G. Nro. 255 , enthaltend 5 Ares 72 Gentiared, nicht mehr 
benugt fort 18175, und angekauft von dem Aderdmann Ichenn Berlo von 
Neuendorf, unterm 24tm Oktober 1810, vermöge Akt unter Privatans 
terfchrift vom naͤmlichen Datum einregiftrirt zu Goblenz am ı6ten Jan. 1811 
fol. 44, case 6, gegen Zahlung von 52 Franken Bo Gntimm. Ange- 
Bauft für die Summevon 2 “0. . xo7Kthlu 7 Gr. 8 Pf. 

Als Entfchädigung des durch die Durchſchnei- 
dung des Gartens verurfachten Minderwerths 
deffelben 4 214 Rıhle, 15 Gr. 4 vf. 
b, von einem Feld ‚gelegen vor der Mofelbräde erſter Giaffe, bezeichnet im Ga⸗ 
dafter sect. G. Nre. 245, enthaltend im Ganzen 14 Ared 10 Gentiared, 
berrührend von Johann Berlo wie oben gemeldet, und. nicht mehr benutzt 
J ſeit 1316. Aaugekauft für die Summe vor 67 Rthir. 180 Gr. 8 %f. 
2) Der Fuhrmann Peter Fett und Joſeph Wirth, Zimmermänn, beire wohnhaft 
in Goblenz, folgente in Gemeinſchaft befefjine Güter, als nämlid 
a, ein Feld oherm heiligen Pfad 4ter Glaffe, tez:ichnet im Cadaſter sect, G. 
No. 56, enthaltend eine Ate 14 Gentiares, nicht mehr benugt feit 1816, 
Angekauft für die Summe von 5 Rthlr. 22 Br. 8 Pf. 
b. ein Feld am Petersberg 4ter Elaſſe, bezeichnet im Cadaſter seet. G. Rio. 67, 
R enthältend 2 Ares 10 Centiares, nicht mehr benugt fit 18:6. Augetauft 
für die Summe von Io Rihlr. 22 &r. 10 Pf. 
©, ein Feld daſelbſt 41er Glaffe , bezeichnet im Cadaſter sect. G. Nie. 68, 
enthaltend 4 Ares 40 Gentiared, nicht mehr bermpt feit 1616. Angekauft 
für die Summe von 22 Rthlr. 22 dr. 10 Pi. re 
tie 


u. einen Steinbruch dafelbft gelegen, bezeichnet im Gabafter sect. G. Nro. 75, 
enıhaltend 17 Ared 7@ Eentiareö, nicht mehr benugt feit 1816 und ange» 
kauft von Nicolaus Gen und feiner Frau Anna Herresdorff don Nruen« 
dorf am 20, Februar 816, Wugefauft für die Summe von 268 Rtihlr. 
‚18 Gr. 

e, ein Feld daſelbſt gelegen 4ter Glaffe, bezeichnet im Cadaſter sect G. Nr. 76 
enthaltend 4 Ares 20 Centiares, nicht mehr benutzt feit 18516, Augekauft 

3 für die Summe von 21 Rthir. 21 Er, 10Pf. h 

R, ein Feld daſelbſt 4ter Claſſe, bezeichnet im Cadaſter sect.:6. Nro, 77, ent« 
haltend 48 Ares 34 Gentiared, nit mehr benugt feıt 2816. Angekauft 
für die Summe son 252 Rthlr. 3Gr. 7 Pf. 

g- ein Feld daſelbſt 4ter Eloſſe, bezeichnet im Cadaſter sect G. Nro. 78, ent» 
haltend 10 Arch, nicht mehr benugt feit. 1816. Angekauft für die Sum⸗ 
me von 52 Rthir. 5 Gr. 10 Pf. 

L, ein Feld dafelbft 4ter Claſſe, bezeichnet im Gabafter seet. G. Ni 79, ent- 
haltend zı Ares go Eentiares, nicht mehr benußt feit 1816, ’ Angekauft 
für Die Summe von 62 Rthli. ı Gr. g Pf. Tr 

4. ein Feld dafeibft 4ter Glaffe, begeichnet im Cadaſter sect, G. Nro. 70 , ente 
haltend 6 Ares 40 Eentiared, nicht mehr berupt ſeit 1816. 

Ale diefe Büter, wovon Werkaͤuf⸗ r die Herkunft nicht angegeben, er⸗ 
Härte er in den Jahren 1809 bis 12 inclusive zum Theil von den Pars- 
gend Erben von Eoblenz und zum Theil ven Ricolaus Weiter und deſſen 
Gefchwiker Agatha, Johann Peter und Martin Welter von Neuenderf, 
fo wie von Anton und Hubert Urmeßer, Ichann Fier und Johann Ser» 
vatz von Neuendorf angekauft, die Kaufbriefe aber verlegt haben. 

k, ein geld im Oberge ſetz halb Zter und halb zter Glaffe, bezeichnet im Gadafter 

sect. G. Rıo. 278, enthaltend 18 Ares To Gentiares , nicht mehr benugt 
feit 1816 und augefauft zum Theil 1807 von Anna Maria Dennlein, 
geborne Koch von Mülheim, zum Theil 1808 von Jacob Kiefer von Eob» 
lenz und von Bartholemäus Friefenheufer und deſſen Frau Anna Wräff 
von Neuendorf, und 1807 von Schuͤller von Neuendorf, das Drittel aber, 
welches dem Kloſter Himmerath gehörte , 1808 von Anton Wirth won 
Eoblenz, Angekauft für die Summe ven 1356 Rih'r. 8 Gr. 6 Pf. 

3) * dem genannten Zimmermann Joſeph Wirth verkauft ferner für feine Per⸗ 
on allein, N 

a, bon einem Feld auf der Lay Zter Eloffe, bezeichnet: im» Gabafter sect. C. 
Ro. 5ıı, enthaltend im Ganzen 10 Ares, hiervon'nur 2 Ares 42 Cent., 
nicht mebr benutzt feit 1816 und angefauft on den Domainın, Ange» 
Bauft für die Summe von 22 Rtyir..2ı Gr. 4 Pf. 

b. ciu Feld im Steinberg ger. Claſſe, bezeichnet im Eadaſter sect: G. Nr, 558, 
enthaltend 3 Ares 70 Gentiared , mit mehr benugt feit 18:6 und ange» 
kauft von den Domainen. "Angelauft für die Summe von 19 Nihiei 7 
Ge. a9. ° Sea 

em: I Lg): Die 


- Si - 


4) Die Dame Sliſabetha Franziska Radermacher, Rentanirin, wohnhaft zu Eob- 
lenz , handelt ſowohl für fü und in eigenem Namen, ats auch im Namen, 
und ſich ſtark fagend, fr ihre übrigen Gefchwiftigen , 

a, ein Beld auf der Lay Fter Glaffe, bezeichnet im Gadaſter seet. C, Nr. 303, 
enthaltend 13 Ares 20 Gentiareö, nicht mehr benugt feit 1816 , herräih- 
rend mit allen übrigen Gütern aus ihrer väterlichen Nachlaſſenſchaft. An« 
gefauft für die Summe von 124 Rthlr. 20 GOr. 7 Pf- 

b, em Feld aufm Berg Zter Elaffe, bezeichnet im Gadafter sect. C. Nto. 5ır, 
enthaltend 14 Ares 60 Gentiared , nicht mehr benutzt feit 1816, Angekauft 
für die Summe von 158 Rthlr. 2 Gr, 5 Pf. 

o. ein Beld dafelbft Ater Glafje sub seet. G. Nro. 68, enthaltend 4 Ares 40 
Eentiares , nicht mehr benugt feit 1816, Angekauft für die Summe von 
155 Rthlr. 8 Gr. 11 Pf. 

d, ein Feld an Mariahilf Fter Elaffe , bezeichnet im Cadaſter sect. C. Nro. 516, 
enthaltend 40 Ares go Gentiared und gegenwärtig noch benutzt. Angekäuft 
für die Summe von 140 Rthir. 22 Gr, 6 Pf; 

e. ein Städ Feld in der. Klauß 2ter Elaffe, beziichnet im Cadaſter sect. G. 
Rro. 197, enthaltend 2 Arts 24 Gentiarcd und argeumärtig benutzt. An⸗ 
gekauft für die Summe von ZoRtyle. 14 Gr. 8 Pf. - 

f. ein Feld an Mariahilf Ster Slaffe, bezeichnet mm Cadaſter sect. G. Nro. 703 

. enthaltend 20 Gentiares gegeumärtig noch benutzt. Angekauft für die 

Summe von ı Rthle. aı &. 5 Pr. 

g- ein Feld oberm heiligen Pfad, zer Glaffe, bezeichnet im Cadaſter sect. G. 

Nro. 6, enthaltend 6 Ares 70 Eentiares, nicht mehr benugt feit 1816. 
Angelauft für die Summe von 34 Rthlr. 22 Gr, 9 Pf. 

h, ein Feld bei Mariahilf Iter Claſſe, bezwichnet im Cadaſter sect. G. Nro. 
698 , enthaltend 5 Ares 50 Gentiares, nicht mehr benußt feit 1816, Are 
gekauft für die Summe von 35 Rthlr. 2 Br. 7 Pf, 

i. ein Feld daſelbſt Zter Glaffe, beztichnet im Cadaſter sect. G. Ro, 697, 
enthaltend eine Are 34 Gentiares, und gegenwärtig noch benutzt. Ange» 
kauft für die Summe von 12 Rthlr. i6 Gr. 3Pf. 

k, ein Feld am Seepfade, ter Glsff?, bezrichmet im Gadaſter sect.G. Nro. 
781, enthaltend 3 Ares go'Gerrtiares nicht mehr benußt feit 1816. An« 
gekauft für die Summe von 36 Rthlt. 21 Gr 4 Pf. 

1, ein Feld oberm hriligen Pfad, 4ter Claffe, bezeichnet im Cadaſter sect. G. 
Nro 55, enthaltend eine Are 26 Eentiared und gegenwärtig noch benutzt. 
Angekauft für die Summe von 6 Rthlr. 13 Gr. 9 Pf, " 

m, ein Feld auf dem Berg, halb tr und halb gter Giaffe , bezeichnet im 
Eadafter seot.G, Nro. 798, enthaltind 7 Ares 40 Gentiare® und gegen- 
wärtig noch benutzt. Angekauft für die Summe von 54 Rthlr. 7 Gr, 


2 Pf. . 
m, ein Feld daſelbſt Halb Fter und halb 4ter Elaff- , bezeichnet im Cadafter sect, 
G. Reo. 794, enthaltend 3 Ares 40 Gentiared und ge:enwättig noch benußt, 
Angekauft jür die Summe von 24 Kthlr. 22 Gr. g Pf. Dec 


u 563 — 


Der Über bemeldten Ankauf in Gemäßheit des Art. 12 bed Geſetzes vom Bten 
März 1810 zwiſchen der Koͤnigl. Hochioͤbl. Regierung dahier an einem und den 
vorbenannten Eigenthuͤmern am andern Theile, unterm 1gten September 1818 
vor dem Königl, Notar Jacob Grimm, in’ Goblenz wohnhaft, errichtete, auf 
der Mentei Eoblenz am zıten darauf einregiftrirte, am Bten Februar 1819 be» 
flätigte und den 16ten nämlichen Monats auf der Hypotheken Bewahrimg dahier 
gebuchte Gontrakt iſt am ten Auguft 1. I. auf der Gerichtfchreiberei des Koͤnigl. 
Bezirks. Zribunals zu Coblenz in beglaubigter Abfchrift hinterlegt worden. ! 

Die duch don Art. 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs für die Reinigung der 
gefeglihen Hypotheken vorgefchriebene Anheftung des Auszuges des erwähnten 
Kauf: Sontratis wird am 2gten tiefes Monats ftatt haben, 

Goblenz am 24ten September 1819. - 
Zur Beglaubigung cbigen Auszugs gefertigt auf Begehren der Staats-Bchörbe, 

Der Obergerichtfchreiber , \ 
Eh Lippe 

Wird andurch vorfichender Auszug, in Gemäßheit des At. 2194 des büre 
gerlichen Geſetzbuchs und des Eutachtens des Staatsraths vom Aften Tury 1807 
zur Öffentlichen Kenntniß gebtacht, mit dee Aufforderung an alle diejenigen, wele 
hen allenfalls ein Hypothekenrecht auf die befagten Grundſtuͤcke zuſtehen follte, 
die nöthigen Einfhreibungen derfeiben in der gefeglihen Friſt zu bewirken. 

Eoblenz den 28, Septembet 1819. 

Der Könige; Staats-Profurator, 


a aſchuez. 
Bekanntmachung über den Ankauf von Grundſtücken zum Ber Voritun her 
huf eines neuen Kirchhofs für die Stadt Coblenz. Anſo uchs Bes 
1) Bon dem Ackersmann Johann Künſter, wohnhaft in Moſelweis, —— 


d 
ein Feld, gelegen in ber Gemarkung zu Goblenz am der Goldgrube, be» hof Anlage bei 
zeichnet im Gadajter sub Seet C. Nro. 774, enthaltend 37 Ruthem alten Eo*tenz ange⸗ 
kuririeriſchen Maaßes, oder 8 Ares , welches er vor 5 Jahren von feinerner- fauften®runds 
florbenen Mutter Aana geborne' Negen geerbt habe. Angefauft für die über“ N" 
eingefommene Summe von 175 Fl. 26 Kr, rheiniſch, oder 96 Rilt. 8 Gr. 
5 Pf. Pr. Sour 
2) Bon dem Adırömann Stephan Wirges, wohnend in Mofelmeis, 
ein Feld, geleaen in der Goblenzer Gemarkung an ber Goldgrube, bezeichnet im 
Gadafter sub Sect, C. Rro. 768, enthaltend 15 Ares 20 Gentiares, oder 
160 Ruthen einen Riemen · Schuh alten kurttjeriſchen Maaßes, welches er von 
feinem vor mehr ald 10 Fahren verflorbenen Water Nicolaus Wirges er» 
erbt habe. Angekauft für die übereingefemmene Eumme von 286 Fl. 14 Ks 
rhemiſch, oder 159 Rilr. 5 Pf. Pr. Gour, . - 
3) Von den Eheleuten Philipp Quirbach, Aderömann, und Margarefhu geborne 
Vogt, wohnend in Mofelniis, 
zwei 
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zwei in der Gemarkung zu Goblenz an der Goldgrube gelegene Felder, beo 
zeichnet im Cadaſter sub Sect, C. N:0. 769 und 771, welche Felder fie waͤh⸗ 
rend ihrer Ehe von Herrn Rath Haaſen Erben in Ceblenz, und von Bit- 
tib Mathias NG, geborne Garolina.Beder gekauft hätten. Angekauft für 
die übereingefommine Summe von 544 51. 3 Kr. rheinifc per Morgen alten 
Fuitrierifchen Maaßes. 

4) Bon dem Adıremınn Johann Fuhrmann, wohnend in Eoblenz, 
ein Feld, gelegen in der Gemarkang zu Goblenz an der Goldgrube, bes 
zeichnet im Gadafter sub Sect. G. Nro. 767, enthnitend 47 Ruthen, 3 Rie- 
man · Schud alten Furtsierifchen Maaßes, oder 10 Ares 20 E.ntiares, meldet 
er in öffentlicher Verſteigerung, gehalten durch den Notar Lenz, am 3, 
April 1812,’ einre;iftiet am 15. darauf, von der feither verftorbenen Mila 
Wilyelmi acquirirt habe, WAnaekauft für die Eumme von 22: $l. ı1 Im 
theinifch oder 122 Kthir. 21 Cr. ı Pf. 

5) Bon dem Handelemann Herrn Wilhelm Eollig in Coblenz, handelnd in eiges 
nem Namen, und zugleich als Beobollmaͤchtigter feines Sehnes des Herrn Io 
hann Gollig, Fönigi. Preuß. Ober- Thierarzt, wohnhaft in Eimmern‘, in Ge» 
folg einer vom neunten Mai laufenden Jahrs unter Privat- Unterſchrift gefere 
tizten und gehoͤrig einregiftristen, auf ihn geſtellten Vollmacht, fodann deſſen 
großjährigen Tochter Anna Collig, vercheligte Nicolaus Grenzhaͤuſer, eben“ 
wohl Handeldmann , mwohnend in Coblenz, handelnd in Zufland und mit Bee 
willigung ihres genannten Gatten, 
ein Heid, gelegen ia der Coblenger Gemarkung an der Goldarube, bezeichnet im 
Cadaſter subSect. C. No. 770, enthaltend 17 Ares Bo Een.iariö, oder Ba 
Ruthen, fünf Riemen Schuh, alten Eurtrierifchen Maaß s, welches er Wilhelm 
Collig während feiner Ehe mit feiner verfiorbenen Gattinn Anna Maria geborne 
Salzigs, unterm 28. November 1795 von der Iungfer Margaretha Lilien 
dahl angefauft und baar ausbezahlt habe, Angskauft für die überringefommene 
Summe von 485 Fl. 5o.Kr. rheiniſch oder 269 Rtlr. zı Gr. gPf. Pr. Cour. 

6) Bon dem Zuhrmann Adam Meud, wohnend ia Coblenz , handelnd ſowohl in ei⸗ 
genem Nomen, als auch in feiner Eigenſchaft als Water und Vormund feiner 
mit feiner verfiorbenn Eyefrau Catharina geborne Born erjuugten drei minder» 
jährigen Kinder, namentlich: Maria, Peter und Philipp Weud, hierzu er. 
mächtigt durch Beſchluß des Fawilienraths vom 15. Mailigthin aehalten un« 
ter dem Worfihe des Friedensrichters zu Eubleny , welcher Beſchluß duch Urs 
theil des. Bezicks· Tridunals dahier brhörend beftättigt worden ift , 
zwei in der Gemarkung von Foblenz an der Goldarube gelegene Felder, bee 
zeichnet im Badafter sub Sect. C Neo. 772 und 775, welche er während feiner 
Eye mit Catharina Horn am 22 Aueuſt 1815 auf Affimtiicher Verſteigerung , 
einceshtiirt auf hieſiger Rentii am Jo des vaͤm ichen Monatd, gehalten durch 
dea Notar Geimm, von der Krru Magdolena Caepers, Wittwe Bernard N:g 
won Mofelwris rechtmäßig acquirirt habe. Arackauit für die Summe von 
Io 4. 26 Ar ryeiniſch oder 109 Rt, 3 Gr, ı Pf. Pr. Cour. 

Der 
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Der über bemeldten Ankauf in Gemäßbeit bed Art. 12 des Geſetzes vom 8. 
März 1810 zwiſchen dem Herrn Abund Mähler, Oberbürgermeiſter der Stadt 
Coblenz, dafſelbſt wohns und ſeßhaft, handelnd im Namen und als Vorſtand der 
Etadtr&ermeinde Coblenz, in Kraft Beſchluſſes des Stadtraths vom 17. März 
dieſes Jahrs und der Verfügung der föniglihen hochlöplichen Regierung vom 
30 deflsiben Monats, an einem, und den vorbenannten Eigenthümern am ans 
dern Theile unterm 10., 27. Juni und 4. Juli 1819 vor dem königlichen Notar 
Johann Jacob Grimm , in Coblenz wohnhaft ,. errichtete, auf der Kentei Coblenz 
am 14. und 28. Juni und 7. Juli dieſes Jahrs einregiftrirte, am 2. September 
von der fönigl. hoch öblichen Megierung dahier beftättigte, und amı3. daranf auf 
hiefiger Hupotbefen: Bewahrung gebuchte Contracte fird am 22. laufenden Mor 
nats auf der Gerichffchreiberer des königlichen Bezirks⸗Tribunals zu Eoblenz in 
beglaubigter Abjchrift hinterlegt worden. 

Diedurd den Art. 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs für die Reinigung ber 
gefeglihen Hypotheken vorgeſchriebene Anheftuag des Auszugs der erwähnten 
Rauf:Contracte wird am 29.’ diefed Monats Statt haben, j 

Coblenz am 24. Sevtember 1819. . 

Zur Beglaubigung obigen Auszugs, - gefertigt auf Begehren der Staats: 
Behörde. Ser z 
: - R Drei Dbargerichefchreiber. 

: Th. Lippe 
Wird andurch vorftehender Auszug, in Gemäßheit des Arrifeld 2494 bes Fürs 
gerlichen G:fegbuchs und des Gutachtens ded Staatsraths vom 1. Yuni 2807 
zur iffentlshen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle. biejenigen;, 
melden allenfalld ein "Hypothefen-Recht auf die befagten Grundſtücke zuftchen 
follte, die nörhigen Einfchreibungen derfelben in der gefeglichen Frift zu bewirfen. 

Eobleny den 20. September 1819. 

» Der Einiglicye Staats Profurator, 
Anſchuez. 





Alle jene, welche an der von dem verſtorbenen Herrn Philipp Antz, Notar zu, Dienft-Cam 
Ze ‚ X iſteten Dienft-Caution Anſprüche zu machen haben, insbeſondere aber a 
€, welche 
a. ihre Aufprüche auf eine Amtshandlung bed Verftorbenen, und daraus ihs 
nen zuftehende Entfchädiqumgd:Forderung gründen, oder 
b ibm den ganzen Betrag der geleifteten Caution, oder auch nur "einen Theil 
vorgeliehen haben, * 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche Finnen drei Monaten von heute an, 
bei dem erſten Inſtang Gerichte dahier anzuzeigen und geltend zu machen, widri⸗ 
re wird den Erben des gedachten Cautiondpflichtigen daB Atreft, daß keine 
fprüche gemacht worden find, ertheilt, und fofort denfelben gehörigen Orts die 
Kaution rüdırflattet werden. Coblenz ben 20. Sept. 1819 
Das föntetrhe Tribunatgu Eoblen;. 


Sicher⸗ 
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„SicherheitsPolizei. 
Diebſtahl in Geſtern Abend iſt vor einem hiefigen Gaſthauſe aus einem Reiſewagen 
Bonn, ein Mantelfa mit verfiedenen Effekten entwendet worden. 
Indem ich die diesfallfige Befchreibung beifüge, erfuche ih alle Verwal 
tungsr und Yuftiz Behörden, zur Ausmittelung Der entwendeten Sachen und 
der Diebe, oder etwanigen Mitpflichtigen das Geeignete zu verfügen, und 
Diefe im Berretungdfalle anhero audliefern zu laflen. 
Bonn den Zöten September 1819. 
. Der Staatd- Profurator, 
Stammel, Subft. 


Befhreibung ber entwenbeten Sachen. 


Ein Mantelfa von gelbem Leder, mir Kette und Vorhangſchloß gehörig 
verfehen ; eine Pantaloa von grünem Kaſimir; eine graue dito; eine unter⸗ 
bofe von doppeltem Segeltuche; eine Werte von weiſſem Piguet; eine dito von 
Lilla geftreiftem Wollenyeuge; eine dito von dergleichen gelbem Zeuge; ein 
blauer Feackeock mit gelben Kıöpfen ; ein blauer Ueberrock mit Pel;; eine 
Sleiderbürfte; ein Paar Mannsſchuhe mir Binden; ein Paar Pantoffeln von 
Swan; ein Prar Weibsſchuhe von ſchwarzem Stoffe; ein Paar Weibeſtie⸗ 
feln von grauem Nanquen; dreißia halbe Brabänder Kronenthaler ; ein Paquet 
mit Kinderſtrümpfen, unter ber Adreſſe: der Frau Doctorin Prätorius, gib. 
Piecarts in Coblenz; zwei halbe und ein viertel Pfund Portor fo: Tabat mit 
dem befannten Oldenkoltiſchen Zeichen; einige Unterhemde und Strümpfe , au 
zeichnet. Z.; ein eifernes Juſtrument, in Form einer Schüppe, um beim Ans 
aiehen der Schuhe nachzubelfen. 


Stedbrief, Der unten näher bezeichnete, einer ſchveren Verwundung angeflagte, Pr 
den Schmidt ter Zimmer, Schmied, wohnhaft zu Windesheim, Kreis Kreuznach, ift 
————— auf dem Transport von Simmern nad Coblenz, in der Nacht vom Tten auf 
—* betr s den Sten biefed Monats aus dem Grfängniffe zu Bacharach entfprungen. Alle 

7 Kipib und Militair- Behörden werden dienftergebenft erfucht, auf denfelben auf 

merffam zu ſeyn, und ihn. im Betretungs falle ind hieſige Juſtiz Arreſthaus ab 
führen zu laffen. 
Eablen; den 15tem September 2319. 
"Königl, Preuf. Kriminab Staats-Preofurator, ' 
Gatterman. 


Yerfon«-Befhreibung. 

Der Entwichene iſt 39 Yahre alt, 6 Fuß 2 Zoll areß, hat blonde Haar 
und Augenbraunen, bohe Stirne, blonde Augen, gewöhnliche Nafe, aemöhnli 
hen Mund, rothen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, geſunde Zarbe, far 
fen Körperbau und ift der linfe Arm fteif. - 
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Königlihen Regierung zu Koblenz 
f — Hen 39. —— 








Coblenz den 9. Detober ı819, 





Berordnungen. 





x 

Durch höhere Entſcheidung iſt nunmehr beſtimmt worden, daß, da ſchon nach derfrüs Re 116. 
dern Verfaffung in den Rhein-Provinzen die Einquartierung burhmarfchirender Zrups Verpflichtung 
pen unter fämmtlihe Einwohner erfolgt fey, und ebenfalld in ben ältern Provinzen zu —* ee u, 
diefer Ginguartierung fänmtlihe Einwohner concurriren, aud in den Rhein-Provinen Beamten * 
die Staats⸗ wie Kommunal» Beamten ander außergewöhnliſchen Ein, Mittragung 
quartierungs-Baft bei Durch maͤrſchen Theil nehmen follen ; wogegen bie gewöhnliche ng 
Friedens ⸗·Garniſon⸗Einquartierung, ſoweit ſolche aus Mangel an Cafernen-Raum noch fin, 
flatt finden muß, als Realstaft nur auf bie Haus-Eigenthümer vertheilt werden fol, I, 19086, 

Mir machen biefe höhere Beſtimmung, zur Befolgung fämmtlicher dabei befheitigter Sect. ILL, 
Behdrden und Beamten, bierburd öffentlich bekannt. 

Coblenz ben 28, September 1819. 


Königlihe Regierung. I Abt'h, 


Obgleich «3 fhom mehrmals zur Öffentlichen Kenntniß gekommen ift, daß die herr⸗ Mu 11). 
ſchaftlichen Dienftöriefe, um der Portofreiheit zw genießen, nicht allein mit einem Tös Die Pertofreis 
nigl. Dienf-Siegel verfehen ſeyn, fondern auch auf der Adreſſe die Angabe de Gegen —— 
ſtandes genau enthalten müffen, ſo wird doch noch häufig dagegen gefehlt, und bie Poſt⸗ L JosLe 
Behörde dadurch veranlaft, nad ihrer austrüdlichen Dienſt-Inſtruction, folde Briefe Sect, Ih * 
mit Porto zu belegen. Wir erinnern baher ſaͤmmtliche Beamte unfers RegierungdrBi» 
zirks, daß es nicht binreicht, auf den Brief zu fegen:e Herrſchaftliche Dienftias 
chen, fondern. daß auch ber Dienfigegenftanb des Briefes fpeciel bezeichnet ſeyn muß; 

3-B. Herrfhaftlide Domainen-Saden; Herrfhaftlide Stew 
er, Polijey, Wegebau⸗Sachen ꝛc. 

Beim Unterlaffungse Falle Haben es fi die Saͤumigen felbft zuzuſchreiben, wenn bie 
Briefe tarirt. werden. 

Es verficht ſich dabei. von ſelbſt, daß mit dem koͤnigl. Siegel und ber Deng· 

Li 





brik Rein Mißbrauch getrieben werben dürfe, Ein ſolches Vergehen würbe auf das ſtrengſte 

geahndet und von und, wenn ed Beamten unferd Reflorts * » fofort Fiscus ge - 

gen bie Eontravenienten ercitirt werben, 
Coblen; ben ‘4. October 1819. 3 
Königlihe Regierung. I Abth. 





Betanatmadunden 





Beſchlagnah · In dee Nacht vom Zıften Auguſt auf dem ıften d. M., wo die Grenz⸗Zoll⸗Aufſeher 
mar vom defra bie Straße zwiſchen Horchheim und Pfaffendorf befept hielten, kamen gegen 12 Uhr ' 
dirten Waaren ſieben mit Päden beladene Menfchen heran, welde beim Anrufen der Zoll⸗Beamten mit 

Il. 17485. Burüdiaffung der Päde die Flucht ergriffen. _ 
Sect, VIL, Bei der vorgenommenen Revifion enthielten bie Päde 4 ganze und 3 halbe Kiften 
Candiszucker, 373 Pfund netto wiegend, welde fofort in Beſchlag genommen, wurden. 
Nah der Beftimmung des F. 158 der Bollorbnung wird dieſe Beſchlagnahme hier⸗ 
mit befannt gemacht, und jeder, der fich durch diefelbe beeinträchtigt glaubt, aufgefor« 
bert, bei ber unterzeichneten Königl. Regierung fi innerhalb 4 Wochen zu melder und 
feine Anfprühe auf den in Befchlag genommenen Zuder nachzuweiſen, widrigenfals 
ſolcher für verfallen erklaͤrt und zum Beften der Hauptzoll-Eaffe öffenti:h verkauft, were 

"den wird, Koblenz ben ızten September 1819. 
Königlihe Regierung IL Abth. 





Beſchlagnah · Am a, v. M., gegen 3 Uhr des Morgens, bat auf dem Rheine bei der Laubach- 
me von 9 Ris fen Mühle eine verbotwidrige Waaren-Ausladung, und wie bie Gegenwart von ſechs 
ah — * Schuͤrgern aus Coblen z erwarten ließ, eine Einſchwaͤrzung erfolgen ſollen. 
I, 17658. Ein Sad Zuder war bereitd aus den Kahne auf das Ufer geworfen, derfelbe aber bei 
Sest. VII. Annäherung des GrenzAuffehe.d Eldner und der Grenzwächter Hörter u. Eolme ſchleu⸗ 
nigft wicher zurücdigenommen , und ber vom Ufer abgeftogene Kahn bis Goblenz gefayren 
worden, wo die Boll-Dfficianren, welche ihn am Ufer begleitet batten, die Badung , befier 
bend aus g Kiſten Kandise und ı Sad MelissZuder in Beſchlag genommen haben, obne 
den Gigentbümer erfahren zufönnen. Derfelbe wirb hierdurch aufgefordert, ſich innerbais 
4 Wochen darüber auszumeilen , daß der Zuder nicht hat eingeihmärzt werden follen, 
widrigenfalls derfelbe zum Beſten der Haupt⸗Zoll⸗Kaſſe dffentrich wird verfieigert werben, 
Eoblenz den 19. September 1810. _ 
Königliche Regierung. I. Abtp. 





Dienftag den aten des näcftfünftigen Monats November Vormittags g Uber, wers 
den in dem Reviſions⸗Vokale der unterzogenen Stelle zu Coblenz 3220 Piund Camdis, 
337 
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237 Pf, Melis, 50 Pf, Farin, 200 Pf. Kaffe, 40 Pf. Eichorien, 22 Pf. kurze Nlme 
berger Waaren, 70 Pf. Tabak, 50 Pf. Mouffelin,; 170 Pf. gedruckter Kattun, 35 Pf. 
baummollene Strümpfe, 7o Pf. mehrfarbig gewebte baummollene Waare, 36 Pf, Pique 
720 Pf. Mandpefter von verfhiebenen Farben, 6Pf. halbbaumwollene Beuge, 48 Pf. 
Kafemir, 44 Pf. Zoilinette , 13 Pf. Merinos Zürcher, 65 Pf. wollene Strümpfe, 20 Pf. 
feidene Waaren, go Pf. gebleichtes Leinwand, 8 Stüd Spiegel, 24 Pf. Stedinadeln, 
ı Kürre und 2 Kähne einer Öffentlichen Werfteigerung ausgefegt und dem Anfteigerer 
gegen baare Zahlung in Bertiner Courant ohne weitere GefäleErhebung Be fonflige 
Unkoſten verabfolgt. —— De ab, September 1819. 
' Dr zz rs pe aa Siruer-äm, 





Montags ben ııtem October, cur, — 10 ‚he werden: Fr dem hier: ‚befindite 
hen Schloßplatze fiebenzehn, für den Koͤniglichen Dienft unbrauchbare, Artillerie» Zug» 
Pferde gegen gleich baare Bezahlungin Preuß. Courant ve den Meifibietenden: verkauft, 


Coblenz ben, ıten Dctoberiandrg. Inu non. ur * tu „gar 
Baumgarte car Major un Abıpeunge-Kommunder, 


24 
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a Alt — — a dei von * Deren: ofen —— dedem Notar Dienſt Cau⸗ 
in Lutzerath, ſeiner Zeit, bei; der franzoͤſiſchen Regierung geleiſteten Dienft: Eaution, Ans tion dee Notar 
fpruch zu machen haben , insbefondere aber die, welche > dumm ja 
a) ihre Anſpruͤche auf «ine Amtshandlung des Cautions⸗ Pflichtigen und, Icxut ihnen * —* 
uſtehende Entſchaͤdigunge⸗Fordzrung arlinden „ ober —*2 
b) ihm den ganzen Betrag der geleifieten, Gaution, oder auch nur ‚einen ‚zhei. de runs 
felben worgelichen haben, .. un? 
werben hierdurch aufgefordert „ ihre Anfprüdhe Binnen , drei Monaten von deute an bei N 
dem Königlichen. Tribunal dahier anzuzeigen. und, geltend, zu machen, widrigenfall 8 wird 
dem gedachten Gautiond-Pflihtigen das Arte, daß keine Anſpruͤche gemacht worden 
find, ertheilt, und, ſofort demſelben gehörigen Orts bie, Caution ruckerſtattet — 
Ssoble⸗⸗ den apten Sept. 1819... 2 J 
ER * ‚Das u Zeitungh. 


wiu' 


* 





Alle — are an ** von ben dem Iecob Wien 6, Gerichövone Dunſt Cau⸗ 
zieher in Coblenz feiner Zeit bei der franzöfifchen, Regierung geleiſteten Dienſt⸗Caution tion des Ges 
Anfpruc zu machen haben , inöbefondere aber die , melde zu er 

a) ihre Anſpruche ‚auf eine Amtshandlung des Cautions⸗Pflichtigen und baraus ihnen zu — 
zuſtehende Entſchaͤdigunge⸗Forderung gründen , oder 
») ihm dem ganzen Betrag den geleifteten Gaution, oder aud nur einen Theil derſel⸗ 
ben vorgelichen haben, 
werben hierdurch aufgefordert, * Anfprlche binnen brei Monaten von heute an bei 
dem 


vom Königlichen Tribunal dahier anzuzeigen und Zeltend-gu macens. widrigenfalls wird 

dein gedachten Cautiens⸗ Pflichtigen bad. Atteſt, daß feine Anſpruche gemacht worden 

ſind, ertheilt, und ſofort demſelben gthörigen Dets die Caution tückerſtattet werben. 
Br ben aoten.Sept. i8in., 


Das Köomiglide Zribunal, 





Dien ſt⸗Cau⸗ Ale Diejenigen, welche am dei von dem: Herrn Earl: Deymet, Notar. zu Bop⸗ 
tions des No» pard, feiner, Zeit bei der. franz, Megierung geleiſteten — Caution Anſpruch zu mar 
tar Deynet en haben, insbeſondere aber die, welche 
u Boppard. ,, ihre Anfprüche auf- eine Amus⸗Handiung deſben, und daraus ihnen zuſtehende 
Entfhädigungs-Forberung. grünten ‚oder 
b, ihm beit (ganzem: Betrag. der geleifleten: — oder auch num einen Theil der⸗ 
ſelben vorgeliehen haben, 
werben hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche bienem drei Monaten von heute an, bei 
dem Königl. Tribunal dahier anzuzeigen, und geltend zw machen, wibrigenfalld wird 
dem gebachten  Gantionspflichtigen ‚das: Atteſt, daß Erine Anfpräche gemacht worden 
find, ertheilt ,„ und fofort demfelben gehörigen Drie die Eaution. rüderflattet werden. % 
‚Eesten am. oem a Bi ie ” 
N. Dais asn iol Tribunal. 





Dinf-Eaw Ale biejenigen, weldje an der vom dem ER Joſebh © ch wer y, Gerichts vol⸗ 
tion des Ges zieher zu Coblenz, feiner Zeit bei der ſranzdſiſchen Regierung geleiſteten Dienf-Eaution 
de Slam Unfpruch zu machen haben , insbefondere aber die, melde 
zu GCoblenz. 9 ihr Anſprüche auf eine Amtshandlung daſelben und daraus ihnen zuſtehende Ents 
ſchaͤdigungs⸗Fotderung gtünden, oder 
H ihm den ganzen Bettag der geleiſteten Gaution „ oder auch nur einen Theil der⸗ 
felben vorgeliehen haben, 
werden Hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruiche binnen drei Monaten von heute an bei dem 
Königlichen Tribunal dabier anzuzeigen, und geltend zu machen; widrigenfallö wirb dem 
gedachten Käntionspflichtigen pas Atteſt, daß keine Anfprüche gemacht worden find „ er⸗ 
eilt, und fofort demfalben gehörigen Orts die Caution — werden. 
Bu 21) 02 7° am atzten September 1819. 


Dr N Tribus ale. 
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xenlalisen Resierung an Besten. 
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M: telſt allerhoͤch ſter Kabine. Order vem 13. Su, ei. Haben des Königs Dojehät Neo. 118. 
ju beſtimmen geruht: Aufbetung bet 
— Gewenbe Re⸗ 


daß die in dei’ Rrrifen Cobleng, Einz, nrnticchen, Beplar; Neuwied u 
fels, in Abſicht mehterer unzänfiigen Gmwerbe, namentlich des Keffeiflidimd; —— 
- Lumpenfammelnd, Schoerenſch · eifens, Aſchenhandels , Kaminfegens Mufidmas RS fer, 
“ hen, Bichfchnitts, Wridenfchnitts und Korbmachens bis her beflandenen Monoe 7; , 8sr 
pole nad Antauf der Pactjühre.aufgehoben,, und der Betrieb, detfelben unter po⸗ 2 & . s 
£ .. Mgeilichee Au ſicht und gegen Entrichtung der dust gewögnlichen ewerbe· Siener 
1 bet freien Concurrenz geöffnet werden, - a ii 
- Diefe den freien Brwerbsbetrieb auf dem rechten— Rheinufer —2 alere 
— * Anotdrung bi ingen wir hiermit zu, Severmamund ‚Kenntrid : 
Sohleng | den 6. — „1819. . 
Sbniolis Regierung. i. zn. 
= der‘ Veeblbuiu⸗ vom 20, des vorigen Monats, in ver Beilage u Nds Neo. 119, 
56 bes Amtsblatts, iſt die Friſt zur Einreihung ver De Hatatioaen de diesjaͤhrigen Die Deklaras 
Beingewigns auf. Drei Wochen had) dem Urfanze ‚Der, Weinleſe in⸗ jeder Gemeinde tion des Wiin 
beſtimmt. Da diefe Friſt, ob fir abih im Allgemeinen gewiß meht ald zureichend if, Srwinns betr. 
in einzelnen Fällen doc zu beichränft ſeyn Fönnte, wenn nemlich die Weintefe fehe ll. 18923. 
kangedauett,. und für ſolche Weiabergs Befiher die große Quantitäten zu keltern Sect. Vu. 
haben ; jo wollen wir den Herren Eandräthen gritatten , fir in ſolchen befondern File 
ben’ um vierzehn Zage zu vertaͤngern. ¶ Dirſe Feiſt ⸗ Werlängerung muß jedoch iedes⸗ 
mal: der betreffenden Steuer · Behörde, angezeiat werden; auch ſetzen wir nprausg » - * — 
* fie nur als Ausnahme, und. im Falle des wirklichen: Beduͤtfniſſes Fe * 
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» In Berfolg des Publilandi vom 26, Mai ©. Fur nad welchem die Militair» 
— und CEivil · Penfioncire, ik —— — geweſenen Provinzen der Monarchie 
Erik zur An, Wegen ihrer Rädflände aus der Zeit vom ı. September 1806 bis Ende Februar 
meldung der 2809 befriedigt, auch die Rüdftände fol Venfionen berichtigt werben follen, welche 
Pınfont: anf vieDrstinzials Fonds in Dem ehemaligen” Süd» und Nenofipreußen, Neuſchle⸗ 
Rhdftiimde. fin, und bem, durch den Tilfiter Friedensfchlug abgetreten gewefenen Theile von 
Weſtpreußen angewieſen waren, inföfitn bie Empfänger vor dem t. Auguſt 1810 
in die bieffeitigen Staaten zuruͤckgekehrt find, wird Hierdurch zur Öffentlichen Kennt- 
niß zebracht, daß bed Königs Majeflät mitteift Allerhochſter Kabinetd. Orbre vom 24. 
v. Monzts für ale diejenigen Penfionaird vom Civil und Militair, oder beren zur - 
Erhebung berechtigte Erben, welche ſich ,. der bisherigen Aufforderungen ungeachtet, 
wit ihren Anfprüchen auf vorgedachte Penfions: Rüdftände nicht gemeldet haben, ei» 
nen Präclufions» Zermin auf den 1. Ianuar k. I. unter ber Verwarnung zu beftims 
men geruht haben , daß nach Verlauf biefer Friſt Beine. dergleichen Forderung weiter 
gehört, vielmehr das Berfahren gänzlich abgeſchloſſen werden folle, u 
Diefe Beftimmung findet auch auf die, feit 1806 rädfländigen amtshaupt- 
mannfchaftlichen Befoldungen, Ammendung, Sn Se Sp Mile 
Hiernad) haben bis zu jenem Termin die Eivil-Penfionaits fo wie die &mpfän- 
ger anits hauptmannſchaftlicher Beſoldungen, oder derenzur Erhebung berechtigte Er» 
ben bei dom Deren Geheimen Dber- Finanz Rath Friedel, Scharruſtraße Nro,xr, 
die Empfänger der Militair · Penfions-Müdftände aber bei dem Löniglihen Departe= . 
ment für die Invaliden ihre Liquidationen und Legitimationen einzureihen, wirigene 
. Fans ſie ſich die Folgen der Präclufion felbft beizumeffen haben, < , 
Zugleich wird jedoch bevorwortet , daß wegen der nothwendigen Prüfung der. 
Liguidationen umd Regitimationen nicht fogleich nach deren Eingang, fondern erſt 
nad) und nach Zahlung erfolgen Zann , und die einzelnen Empfänger dies ruhig zu er« - 
warten haben, um fo mehr ala wegen Beſchleunigung diefes Gefchäfts Aber 
das Erforderliche angeordnet worden iſt. ——— 
Um übtigens allen kuͤnfti gen Zweifeln wegen gehoͤriger Anmeldung der Perfiond- 
Muͤckſtaͤnde vor dem Präcluſions · Termia vorzubeugen, wird über deren Eingang 
den Anmeldenden eine kurze Motiz zu ihrer Legitimation ertheilt werden. 
Berlin den 8. Juli 1019. 


Miniſterium des Schatzes und für das Staats . Credit · Weſen. 
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Mo, rar. Nach der in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten koͤnigl. Werordnung vom 26. Juli d. 
Zericptuug ber g, bewirkten Aufhebung Der drei feitherinen Appellationsgerichte zu Düffeldorf,; Köln 
fonderer&ppet, und Trier und ihter Bereinigung in einen gemeinfchaftlichen rheini ſchen Appella ⸗ 
iations Kam⸗ tiondhof zu Köln iſt das Beduͤrfniß fühlbar geworden, den hierdurch geſtöten frü— 
mem bei den gern Zug der Appellationen in korrektionellen Strafſachen anderweit zu veguliren. 
er Da zufolge der Beflimmung unter der Ziffer 28 der hohen MinifterialsBe- 

Panntmachung vom 13. Januar d I. und auf den Grund der Allerhöchften koͤnigl. 
Verfügung vom 19. November a. pr. die Appellationen von ben zucdhtpotizrilichen 
Erkennt · 
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Erkenntniſſen der neuen Juſtanzgerichte, kuͤnftig in —— —* vor einer 
in deren Mitte gebildeten —————— jeden Bi ı fo hat «6 
im Mebereinftimmung wit. den-bereiss durch die Bekanntmachung ber Lönigl, Imme» 
diat · Zuftig- Kommifjion vum 30. Juni c. wegen. Aujhebung bed . Kreißgerichtes zum 
Bom und unferer Bekanntmachungen vom 14. 20. und 25.8, M, beziehungsr 
weife wegen gleicher Aufhebung der Gerichte zu Mülheim , Saaibrüden und Prüm 
und wegen Errichtung der Aſſiſengerichte in- den. beiden Hauptorten Coͤln und Diäfe 
fetvorf; einen Anftand De können, auch in biefem Punkte mit der Ausführung 
jener Allerhoͤchſten Verfügung vorzugehen. — — 9— 

In Folge derſelben haben, ſich die nachſtehenden Beſtimmungen als nothwendig 
ergeben, welche demnach die unterze ichneien Kommiſſatlen hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß bringen. Got. vıöheen ER 2 
ih Zu Düffeldorf, Köln, und Trier werben ſchon jetzt zur Öffentlichen 
Verhandlung mod: Aburtheiluug der Appellationen in korrektionelien Et achen «ie 
gene Appellationskammern in der geſehlichen Zahl von fünf Richtern gebildet. 

$ 2, Die Kompetenz dieſer Appeliationskammern wird, in Gemäßheit der be⸗ 
zogenen Allerhöchſten Fönigl,-Berordnung vom 19. November. a. pr. nnd der dare 
auf gegründeten hohen Miniſterial Beflimmungen unter den Ziffern 12 und 18 der 
Bekanntmachung vom 13. Januar 1819 auf den Lünftigen Bereich der dortigen 
Gerichte der erften Inftanz angewicfen, J DEREN: 

Die fpeziellern Beflimmungen über die Begrenzung biefer Bereiche find be+ 
reitz durch die Bekanntmachungen vom 30, Immiy 14. und 20, d. M, wegen 
Aufhörung der Areiögerichte zu Bonn, Mülheim, Saarbrücken und Prüm, umd 
insbefondere in Abſicht der Jurisdiktion der Werichte zu Köln und Däffeldorf, 
durch unfere neuefte Bekanntmachung über die Einrichtung der Affifenhöfe an beie 
den Hauptorten vom 23. d. M. zur Öffentlichen Kunde gebracht. An 
5 Soweit nit die Kompetenz ber in den Inſtanzgerichten zu Machen 
und Goblenz bereits beflchenben zuchtpofizeilichen ' Appellationskammern durch: die 
vorfichenden Beflimmungen 'eine Aenderuag leidet ; bleibt diefelbe noch zur Zeit in 
ihrem bisherigen Umfänge unverändert ſtehen. v ui st 
8: 4 Die Appellationstammer zu Achen wird aber außerdem auch in-der 
zweiten Juſtanz aber’ dirjenigen Urtheile erkennen, die in der erflen Inſtanz bei 
dem dorfigen Kreißzerichte in Buchtpolizeifachen’ ergangen ſtad, fo wie über die⸗ 
jenigen, welche aus ben feinem Jurisdiktionsſprengel zugeriefenen Theilen des. 
aufgehobenen Kreisgerichts zu Prüm herſtammen. ui 

$. 5. Die Appellationsfammer zu. Goblerig erfennt ebenfalls über die Ap⸗ 
ellationen von den Zuchtpoligeis Erkenntnifien deö dortigen Kreisgericht , welche 
either vorbei“ Appellätionshöf ju Trier gehörten, 
+ 9 6. Ia fofern jedoch vor Befanntwerdung diefer Befinnmungen auf'erd 
pandtne Appellationen von "Buchtpoligei: Erfenntniffen vor dem zu deren Werhande- 
ung und Abkrtheilung bibher kompetenten Appellationskammern die Andienzen 
ſchon firirtund Ladungen 'erlaffen find; fol, um unnoͤthigen Aufenthalt zu vere 
meiden, die Berhantlung und Aburtdeilung. folcher Appellationen noch vor. dieſen 
Kammern "erfolgen. 
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N Sis gar ANufhebung Ber "bei ı dem suchtpelizeifichen Appellationde '; 
— ber RR au Achen und Goblenz —* beſtehenden Criminal · Pro ⸗· 
Euraturen ; verbleibt denfelben bie ihnen An dem Met: 206. der Strafgerichts * 
Ve, beigelegte Befugniß "von "den in der erfien Inflanz ergangenen zuchtpolie 
jeilichen Grkenntuiſſen Bi bem Berekhe dieſer Appellations ammern im geſeh· 
ücher ſt die Betufung einzulegen, im# bio. zmgant $ 
Nath erfolgter" Aufhebung —— — ‚ieh jet 2 Abſicht der Ex 
Enihniffe aus den Bereichen der übrigen Appellationd- Kammerw g dieſe Be⸗ 
fugniß auf den General»Profurator, did Rheinſchen Appella ionsh ofes ber an 
vichn daher durch die Auszüge der etgangenen guchtpolizeil — er⸗ 
ſten Snftahz, in Gemaͤßheit * Beſtimmung unter der Siffer Art wor 
der 6 1 gerichtet werden. * call um 5. 
nun 5 Die Pönigl, P aa fisentet und Prokuratoreno bei 888 
er che, Edla Eohfenz und Brite‘ find mit der weitern⸗ 
ſer Berfhäung, ‘in 3 weit es einen jeden re ne 
"Kin ven Sepleinber 18:5. FT * * ans 2 


Br gebebmt Staatsrath und eiſte Präft beit“ re — — 










es Rheintſchen KppellationsHofe? a ER une ER 2 
| ? iD DI}. arme ui e 17 
Dunrere — — F a BR J 
Nie. i22. In Bemippeil ef Get ‚Een unterm N b; ‚las at ge hten I 
Auflifung des mediate Befehls vom ızg. November a. pr: bie — der sheinife 
e ber 


Kreitgerichte Werfafjung beiseffend, wocnach „unter. andern: guch mehret bit 

u Malmidp. —— aufgel 4 mit; bem;übrigen — ver 
den follen, fobaan —— der von des konigl. Mi 
gebung und Inf Diganife Ation im 3 neuen — —— Herrn von Wet 
jellenz zus Ausführung jenes, ih ften. Befehls — agun 
dunch die, Keeisgenichte Bonn, Mälheim , — Pruͤm 
1öft find, haben Sr. Erjellenz nunmehr auch hie Mi Xu —63 
Malımcdy, unter dem 1. °C. zu verfügen „und. 
Sommiflarien ‚mit der weitern Ausführung, und, Bol;ichung- ' 5* 

Zue Erfüllung diefes, dee: Kufteogeh, — — En e be 


feftgeitedt ; 

gr. Das Kerisgerihht * malned ti 3. des oefa ‚Bor 
—* October aufgeloͤſet — enbigen, meh, a4 e mit, dem- * deſ· 
ſelben Monates ; 


Die bicherige G aihibectei Bein rt Eee nie 


übern ganzen. Junimae qu das —— 
Für. den bisherigen Ge Tach Bernd wi — in 
ins Alerhöchiten, —S 


Bolgs er ker dem 15. Januar @ —— 
Befehls von i9. Movember a. pr. eim tiaemö — beſtche ad aus 
diaem Unlerſuchungsrichter ,. einem Beamten des ‚öffenslüchen. Miniſter iuu and, sine 
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Gerichtsſchreiber zuw Führung ber feheiftlichen und vorbereitenden Unterfuchungen in 
Strafſachen zu Malmeoy niedergeſetzt. Diefen Beamten wird zu diefem Ende bad 
ganze —8 Lokal des bisherigen Kreisgerichtes, fammt den Gefängniffen 
überwiefen. 
52 36 Die Regiftraturen und Archive des eingezogenen Kreißgerichts gehen, 
nach vorgängiger Aufnahme genauer Verzeichniffe an das, in deſſen Stelle tretende 
Kreisgericht Aachen über. ’ er A 
A $. 4. ‚Eine Ausnahme won der Bellimmung bed worflehenden $ fihtet 
tatt: — we Rn 
2: Bu Arfehung den Verhandlungen dar in [hriftlicher und vorbereitender Unfer« 
ſuckuag begriffeaen Strafiahencaug, dam, an das Gerichf, der erften Suflanz 
v: zu dahm übawis snen, Gerichtäfpegngg! von Malmsya - 0.0.2, 
a, in Abſicht der bei dem aufgelöften Kreisgerichte, beruhenden Duplifate per Pers 
Des ‚fouenftantg, Regiſter ʒ und 1.e,ksy m Jane 33 n ph % sr — 
3. in Aoſicht aller daſelbſt zurckgebliebenen an Prioele gehdugen Allen und. 
VPapiere⸗ — as —— 
Dieferſauumtlichen Dienſt ſachen und Gegenſtände ſommt den, aus bereits abge» 
urth ilten Strafachen, ‚bei dem Kreisgerichte zu Malmedy annoch beruhenden Ue— 
berführungeftüden ſolien nad) vorheriger Inventarifirung, dem dafeltfinch $ 2 zu 
errichienden Unterſuchungs · Amte überliefert werben. 2 ——— 
$. 5. Des Gerichtsſchreiber dieſes Unterſuchungs Tütis wird zut Echei⸗ 
lung bealgübigter Auszüge ‚aus, den daſelbſt zuruͤckbleibenden Duplikaten dir, Pers 
fonenflands- Regifter vorläufig. umächtigete 4.2 5 und nn 
Die laufenden Rrgifter des Perſonenſtandes werden, , fest ſie nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze abgefdjtoffin find, aus jeder Vuͤrgermeiſterci an Tab Gericht der 
erſten Inſianz zur Machen abgelifert. — 
Su Alle bei dem Kreisgericht zu Malmety bis zu dem Tage feiner Auf-⸗ 
loͤſumg ergangtnet Urtheila wurden „bis zu dem, Ablaufe der, dermaligen Ferienzeit, 
ebeudaſelbſt von dem betreffeuden Gerichtsſchreiber, oder von derjenigen , die in ſeiner 
Abweſenyeit dieſe Stelle zu verfihen hatten,’ fpäterhin aber bei dem Kreisgericht 
Aachen in gewoͤhnlicher Form ausgefertigt. a Ra a a 
96976 Wer bii. dem firtperigen. Kreiögericht ‚zu. Malmedy als Abbokgt oder 
Anwalt, oder in die ſer dopyelten Eigeufchaft angeſtellt war , kaͤnn cingweilen und 
bis die neue Orgoriſation guh ia dieſem Punkte eingetsstir Finn wird, bei dem 
Kreis gericht zu Achen und zwar Fir ,Dig ——— Umfanz, N icht· 
gedachten Gerichts in gleicher At, wie auch die übrigen J ſtbeleſts ongeſtell⸗ 
ten Advokaten und Mupält: auftreten... Ein ſalcher Yamalt iſt ader verbinſn, am 
dem Orte die ſes neuen, Gerichts Domieil zu wehlen,, Aad daßelbe in den Akter wie 
es Die Gaſche fordern: auszudraickenn. re EN 
2.9 8: SIeter Getichlsvollzieher, der bei.dem Leit ice Malmedy ande- 
nommen war, it einfiweilen bescchtiget, in dem ganzen nünmehrigen Kreiögerichtö« 
Beditt Achen zu inſtrumentiren. 2 
ID bei diem Kreisgeiihte zu Nalmedy am Tage ſeiner —2 an« 
a⸗d — haͤngi ⸗ 
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Hängigen Elbilp· ozeſſe innen mir vermöge neuer mil Auwallts beſtellung verbunde⸗ 
ner Vorlabung welche der Partei in Perſon oder in ihtem Domicil inſinuitt wer⸗ 
den muß, reaffamirt werden‘, und find Hierbei uͤberall die gefeglihen Friſten und 
Formen zu beobachten. huge 
$. 10, Aus dem Ablaufe der dutch Erkenntniſſe der Fompetenten Gerichte 
beſtimmten Feiften , oder derjenigen , weidhe in Folge diefer Erfenntniffe Statt ha« 
ben , ſoll den Parteien Bein Präjudiz erwachſen. Das Gericht, auf welches die 
Gerichtshackeit des aufgelöften Gerichts übergeht, “wird auf Betreiben des einen 
oder andeen Theild neug Friſten gejtatten, = E az 
8. 11. Die Friſt zur Einlegung der Opppfitioh gegen ein Kontumaciale 
Erkenataiß / welches wider eine mit einem Anwalt verfihene Partei ausgebracht 
worden, nimmt, in fo fern folche am age der Aufldfung des Kreisgerichts zw 
Malmedy noch nicht ertofhen tft, erft von dem Tage ihren Anfang , wo dem un« 
terliogenden Theile in Perfon oder in deſſen Domich eine neue Anwaltsbeſtellung 
mit Beziehung auf das ergangen Uttheil inſiauitt wird. „En daıpı 
F. 12, Die im Art, 162 der Givil-Prozeß- Ordnung vorgefchriebene Frift 
zur Wiederholung der Oppofition gegen ein Kontumacial» Erfenntniß, welches wie 
der eine mit feinem Anwalt verfehene Partei erlaffen tworden, nimmt, in fo fern fie 
zur Zeit der Aufloͤſuag des Kreisgerichtd zu Malmedy noch nicht erlofchen ift, erſt 
mit dem Tage ihren Anfang, wo Seitens des Klägers eine neue Anwalts Beflcl- 
lung infiauirt wird. Er 
$. 35. Wenn eine Inmmobilars Befchlagnahme zur Zeit des aufgeloͤſten Kiss 
gerichts ‚zu Malmedy bereitd in dem Hypothekenbuche, und auf der Gerihtsichrei« 
betei eingetragen, der präparatorifche Zuſchlag aber noch nicht erfolgt ift, ſe 
wird das Weitere in der ProzeßeBrdnung Art. 68r u. f. vorgefchriebene Ber» 
fahren, in fo weit nicht andere Umflände erfordern , daß es von neuem vorge» 
nommen werde, vor dem Kreiögerichte zu Achen fortzefrht ; iſt aber ber präparato= 
riſche Zuſchlag bereits erfolgt , fo wird von diefem Ichtgenannten Gerichte auf Be— 
treiben der Partei ein neuer Termin zur definitiven Verſteigerung von wenigſtens 
zwei Monaten beflimmt , und gefchieht die Bekanntmachung dieſes Termins fodann 
nach der. in den Art. 704 und 705 bafelbft vorgefihriebenen Forms. ı m um 
Bei Befchlagnahme von Fonflituirten Renten wird eben fo in dem Falle, 
wo ber präparatorifde Zufhlaa bereits Statt hatte, von dem nachfolgenden Ge- 
richte ein neuer Termin zur defnitiven Verſteigerung angefegt und dann nad) An« 
leitung der Art. 649 und 650 daſelbſt verfahren, im entgegengefegten Falle aber 
die Beſchlagnahme nah Art; 641 seq. I c. verfolgt. a er 
5. 14. Apvellationen gegen bie Eckenntniſſe des eingebenden Rteisgerichtes 
zu Malmedy in korrektion en Sachen koͤnnen innerhalb der gefehlichen Frift, in fo 
fern folche zur Zeit der Aufldfung noch nicht erlofchen war, anf dem Parfet des bei 
dem: bafigen Unterfuhungs-Amte angefisten Beamten des öffentlichen Miniſteriums 
angemeldet werben. ' : 
$. 15, I in korrektionellen Sachen ein Kontumacial: Erkenntnig" ergam« 
gen, wogegen ber Berurtheilte das Rechtsmittel der Oppoſition vor der Auflöfung; 
des 


des Rreisgerichts eingelegt hat, ſo ſoll auf Betreiben bes Staats⸗Prokurators bei 
dem nachfolgenden Gerichte eine Audienz zur Verhandlung der Sache angeſetzt und 
der Opponent hierzu gehoͤrig vorgelaben werben, 

$. 16. Die Herren Präfidenten und Staats» Prokuratores der Gerichte zu 
Achen und Malmedy find mit der‘ Ausführung der in gegenmwärtiger Belanntma- 
hung verorbneten Maßregel, fo weit fie jeden betreffen, beauftragt, und wirb die» 
felbe durch Ginrüdung in die Wmtöblätter zus allgemeinen Kenntnip gebracht, 

Köln den 30, September 1819. — 

Die zur Ausführung der Juſtiz⸗Organiſation in ben. Rheinprovinzen 
— verordneten Kommiſſarien. 


—XF ER | 
Doe geheime Staatsrath und erfie Präfident Der geheime Ober⸗Reviſionsrath und # .n 
des Rheiniſchen Appellationshofes, eirſte General⸗Advokat, — 
J Daniele —Boͤllins— ale: 





Betanntmadhbungem 





Bir benachrichtigen hiermit bie bei der vormaligen Gur-Zrierifhen Civil. Die · ———— 
ner · Wittwen⸗ Caſſe linker Rheinſeite intereſſitten Wittwen , daß wir dato unfere De en: 
Haupt · Depofital» Gaffe angewiefen haben, denenfelben als eine einſtweilige Unter» Ynftituten line 
ftügung einen Quartal» Betrag ihrer resp. Penfionen abfchläglic auf dasjenige, was ker Rheinfeite 
fortan für jährliche Penſions Rate bewiliget werben wird , gegen beizubringendes <flochrten 
Lebens. Atteft und Quittung zu zahlen, und fohin die Betheiligten ſich an gedachte Wiuwen. 
Gafle gu Empfangnahme ihres Antheils zu wenden haben. . I. 19039 

ie finden un bei diefer erften Zahlungs-Anmweifung veranlaft , - ſaͤmmtlichen Sect- IL. 
Intereffenten diefes Inſtitutes zu eröffnen, daß nur bie mancherlei, noch nicht ganz 
befeitigten Schwierigkeiten, die fi) der Ausmittelung der binlänglihen Fonts zur 
fortlaufenden Leiftung ber Penfions- Zahlungen entgegenſtellten, uns an ber Bethä- 
tigung des eifrigen Wunſches verhindert Haben, wegen des Schickſals der Wittwen 
dieſer wohlthätigen Anftalt die geeigneten Verfügungen zu erlaffen, um fiefür tie Zu⸗ 
Bunft zu. beruhigen ; wir unterlaffen aber nicht an der Begräumungidiefer Schwierig« — 
keiten zu arbeiten, und heffen bald im Stande zu feyn, den Erfolg zur Kenntniß - 
des Jaſtituts durch uaſer Amtsblatt gelangen zu laſſen. 4 
Goblenz den 6. October 1619. 1 Be 1" 
Königlihe Regierung LAbth . + \., 
Auf den Grund des abgefchloffenen Budjets der Gemeinde Sobernheim ; auf dem Eteu En 
Antrag des Bürgermeifters und Schöffenranhs zu Sobernheim vom 5. Aprilc., und —— 
des koͤnigl. Landraths zu Kreuznach vora zo, Auguſt c. , haben wir dato genehmigt Affen in —— 
und resp. verordnet, daß zur Beſtreitung der Kommungl. Ausgaben Pro 4819 eine Gemeinde 
u — En 24 ı Ku buffer · Sobdernhtim. 
ir ’ Pr 1. 7777 · 
Sect, IH, 
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auſſcrordentliche Erhebuag des —— Gehalts mit 200 Fr. — Et, 

fuͤr die Maulwurffaͤnger >» 78 ». 10.» 

und für den Genußder Gemeindegüter m — 

' 2 züfammen . 4771 -» 10 » 
im obgedadhter Gemeinde flatt finden, 


"Eehlen den 27. Erpteimber 1319. 
x Königliche Regierung. L, Abt}, 





Ste uet · Er ⸗ Auf den Grund des abgeſchloſſenen Budjets dir Gemeinde Stromberg ; auf 
betung zu Gr» ben Antrag des — —— zu Stoemberg vom ı. April, und des koͤnigl. Lande 
reg raths zu Kreujaach vom 19. Auyuft c, haben wir dato genchmigt und cıöp. ver“ 
der Gemeinde ordnet dab zuc Beſireitung des Kelofhügen- und Maulmurffänger« Gehalis pro 

1819 die Summe von 520 Fr. 86 Gent. in obgedad, ter Gemeinde erhoben werde. 


Strombetg. Pe .- — 
1. 6. oblenz den 28. September 1815 ° * 
9— Koͤnizliche —— — J. Abth. 


Soct. III. 

— — 

St / uet · Er⸗ Auf den Bruni der und vorgelegten, xevibicten und abge! ſchloſſenen Budjets, 
—** —— auf don Autrag des Buͤrgermeiitees und des Schoͤffenraths zu Arembecg vom 
—2*5 in 31. July o. ſo wie des Koniglla Landraths zu Adenau vom’. o. M. haben mir 
ter Bürgers. unter heutigem’: Date genehmigt und vefp. drrordnet „7 Dapı fe Pefritung "der 
wyeiſterei Comm nal · Ausgaben pro 1808 eine auſſeroͤr dentliche Erhebung es finde , und 


Uremtırg, zwar ia der Sein Atde Antweiler 592 Fr. 22. Einf, 





1. 16316 — Aremberg 501 » 26 - 
see, lub, Li — Barweiler 279666 = 
er _ D;ufel: » 40. 49 » 
a Fe LEBE Zur 5 Huffllo 8öz «40 - 
J— t —2 Huͤmmel 866 29: - 
2 Nohn9ko0 29 - 
„Coblenz m aten October 18 9. . 
i aistgtige Regierung: En Abth. 
Gewe ind · E⸗· Aluf ben Grund ber ung vodskeäten, revidirten und übgefiploffehen Bubjets, 


berungen m Auf den Antrag des Börgermeitlers zu Witterburg vem Sen ſo we das Ri» 
* En niglichen Landraths zu Kreuzuach vom Gten Eeptember c,, bäben wir unterm b u- 
u tigen Dato — und reſp. verordnet, daß zur Bißreltung auffrordenklicher 


eh 
Bee Sommunal- Ausgabın für 1819 eine auf: rordentliche Communal · Steuer⸗ Erhebung 
L 18423. ſtatt finde, und zwar in der Gemeinde Daubach 290 ft, 
* Beet all, — «dmeiler 1 600 
-. Gebroth 6oa:=.... - 
rn VPferd sfeld 1400 =... 


Bipterburg, „K00.= | 
ode sn äten Bull 1819. * 
Konigliche Reg: erung L —— 


m — a m mo 


m mn we 


Auf ben Grund der uus worgelegten, 





«48, auf ben Antrag des Buͤrgerm iſt e :ays Boppmb;vem: ‚24. Auiuf 0: mb 
= An Landraths zu St. Goar vom ı —* m Sau: haben, mic «dato. ‚genehmigt: — 


und resp. verordnet, daß zus Wellceit 
Pro 84 eine, er «utliche —— * * {N — zwat Eh, 19: 03. 





RE * der Gim:inde —2 — — Beate UL 
ar», Nie Trap A > MR ee ———— 

a en, nun mb — 

wi Goblenz den 4 —— ” ex BR 


sur 


——— I len 





CBEIEIKS anst 239 Et rg Sl PAR 


: Auf ven. Brand de uns — reridirten und ein Bud. —— 
jtö, auf-den A tag pes Berrahen. an Mandel vom 17. v. M., und bis —— ie 


Pönial. Landrachs 


mu —* e., haben wir dato —— und — vet Mandeipre 


ER SEHE. 375 Sue 





= 36 IN z “ B * tn! J 
ai, > R — * helm Ar Er { 2 #5 Isilier 


den 4.. Detober — e - 


wa: 


2 im aa hi 
ur Sek. ui ® 


Königlide Kine 4 Li 1 


j sim . 





Auf an Mesh: ben uni: paigelagien.. euibteten aa. —— ‚Babe Gemeinde & 
jet. auf den Antrag des Büraermeißters zu -Monzingen | und dib fönigl. Landrathä brkungen Inder 


zu Kreuzr ach vom r und 6. Scptimber . ‚haben wir unterm heutigen Dato geneh · „; 


Bürcermeifte 


migt, und, EN ‚verordnet , daß zur Veflıritung qufferordentlicher Kotetimal- Aus · —— 


gaben für eine. anff»cordentliche Kommunal. Steuer — llau finden. 194 
und war in ni Gemeinde Eimmern unter Dhaun Set, U. 
⸗ » 9 »' Nusb aum wi Be BE — 
DE zur u Eur Weiler 00 Es 2700 ı — 5*2 1:3 a “ 
* Weitersborn rs EEE 


. asien ws er Big. 


—— 5 —* 





Dur rien Pr PL | 


— — oh had ar 1. ai 
— ’ 


Ju a 


E it uns ein Berär „Schein Aut, Sa ü der Kriegs: —* —— 
pro 1815. für, Dem gt Abam Drama, angebt m. von, Wapenrath zuges xı.m —— 
bominen Hort ift ſo wird.derfetbe hie» 





Bart — 


19354 
me. 7 fraglidyen — ml · AyI 


Ale: g’ . PR ER N gt 


ze 583: . 


Defſchlaguah) <A ui M. » gegen Uhr des Morgens ; hat auf· dem Sheine Bri der Laubady 
me won: Gen (den Mühle eine‘ verbatwidrige Baaren-Ausiadang;, und ini die; Gegehwart von ſecht 
sei n,Schürgern aus Coblenz erwärfen ließ, eine Einfawärjung erfolgen follen ..... 
¶Ein Sad Zucker war bereitß aus’dem Kahne auf das Ufer geworfen derſelbe aber bei 
Seh vir! Annäherung”ves SrenyAüffehers Elöner unb”ber Gremgwächter Börter u) Collhee ſchlu⸗ 
“UI 2003 nigſt wieder zurickgtnommen und der vom Ufer abgeſtoßene Kahn bis Gobfehz gefahren 
worden, wo die BollsOfftchanten , "Wätdhe ihn am Ufer Biglciter hatte, die Badilng, beſte⸗ 
hend aus 9 Kiften Kandis- und ı Sack Melid-Zuder in Boſchlag genommen bäben , ‚ohne 
den Eigenthümer, erfahren zu Zönnen. Derfelbe wird bierburch aufgefordert, fid) innerhalb 
4 Wochen databer aus zuwelſtn daß der Zuder nicht hat eingeſchwaͤrzt werden ſollen, 
widrigenfals derſelbe zum Beſten ber Haupt⸗ Zoll⸗ Kaffe Öffentlich wird verſteigert werben, 
TE Fu ben September 1819. ln500 deu nid hmm 10a on 
ae OT EC Ge min Eöniglige Regierung.” IE 00 
lese in 5 yore ia # — EP, Pen, Such Tas 
ee Mon Dr. Ehermhikte Sabellen Über die Kennzeldgen ber Aechtheit uns Wise 
En fo wie der fehlerhaften Beſchaffenheit / Der Vermchſe luagen und Verf uühgen fämt« 
ER Tücher bis Iröt gebräddhligpen, einfachen," zubereitefen, hu sufammengefepgten Arznei 
mittel ift bie Ale Auflage, nebft einer praktiſche n Anwöifung ju einem zwedmaßigen 
Kerfahren bei den Bifitationen der Apotheken, .erffhienen, 

Der anzrfannte Werth der früheren Kudgaben des erſteren Werkis das in die» 
fer neuen * Aufkage-ibie'ditch” Beit und Erfahrung nothwendig gewordenen Bufäke 
erhalten hat, fo wie die praktiſch· richtige Auweiſung zur Apotheken · Bifitation were 

rer O auioſſen ane die Phhfitee ud. Pharmaceuten ber Piovinz auf beide Werke aufe 
a ir nmerkſam fu machen md ihnen diefeiben als durchaus zweckmaͤßig zu'tmpfehlen, 
240.00 50° oben; den 16. September 181g. 
Das Königlige Collegium medicum des Großheezoäthums Niederrhein, 
2 ur 22 BuE3 Base ES Zee Bu Ze 9 Da Zr SE 2 ar i —— —5 





Zebipen Wen Die Bieferung des Bedarfs an Hafer, Gen und Stroh für dieim Kegierungd« 
Zen ie Bezirk Trier fichenden , fo wie für durchmarſchirende Eruppen entweder auf ein gan. 
Beriet Zrier. 368 Iahr und für den Zeiaum vom x, Drzember,diefes, his sum, 30, November 
k. J. 1820, oder au, nach Maabgabe der ‚mehr ader minder vortheilbaften Gebie- 
fungen nur auf ein halbes J und bis zum.ı, Suni &, 3. ſoll in Öffentlicher Bisitation 
anden ze rg in Catrepriſe gegeben und ,_ wenn annehmbare Gebothe er» 
hmm folgen, der Zuſchlag ſogleich erteilt werben. —— 
ra ——. — — iſt auf Donnerſtag den 28; Hiteber'd, J. 1. Bor- 
"mittags ‚10 Uhr befkisimt Yoorden., Die Unternehmangetiftign Eötneh. vom di. k 
Man, die Behlagungen ‚täglich im Regietungs- Brfcetattat nfehen ı "und werden 
erſucht ihie Anerbieüngen fihriftlich‘ und verſi el? “Hit Be weachaung — 
0x Soumiffion für die Militait- Wörpflegung j \ 
auf dem Umfchläge , bis km 27. Detober. bei und einzureichen, — 


— 583 — 


, Die. tinjegangentuiverfiehelten Anerbietüngen;iserben Im Zermin am a8. BR, 
"Rorgens: 10: Uhr, ‚in Gegenwart ber, Lieferun Sluftigen oderihrergehörig Beollmaͤch · 
tigten , welche fich zu dem Ende in dem gewöhnlichen Berfteigerungs+Binale der St 
gierung zu verfammeln haben, eröffngt.und darnach wich; zur Öffentlichen, Seitation 


itt 
2 Rahhlbdte” ände dem teinih werben nicht‘ ängenommen und find unbedingt 


aus heim. 

. Erſcheinen bie Zerberungen arnehwich, fo wird, der -Bufchlag 24 Stunden nad) . w ne * 
abgehaltenew icitationd« Zermine erfolgen , im entgegengefegten Sale ‚werben, andere TEN 
 Määpregeln vordehalten . 9 


Die Gebote können tweder auf den ganzen "Bedarf ober auf den fät die beiden 
Trier nd Gaarlonid, ober cuch für die Drpot-Mazäzite ber beidtn 
’ Provtant- Aemter gerichtet werben. Auch geſchehen die-Ecbietungen alternativ auf ein 
halbes oder ein ganzes Jahr.‘ Die Föniglihe Regierung wird ſich über die Wahl des 
‚Einen. oder des Andern ih Termine entfcheiren: --Bei'gleither Bocderung hat ver auf 
‚den ganzen Bedarf. Bietende den Vorzug. — in; — fie hinreichende Si⸗ 
cherheit leiſten, find wicht ausgefchlofiem . tn EA WICK 1 
Der muth maß liche jährliche, Bedarf iflz. —V— 
1) für die Hauptſtation Trier 28074 Wispel Hafer 16070 a e 12355 Shia.cien 
2) fuͤr deren Drppt- Mazaiine . ..., 
mi, Witeliäh, Hebrauh ER 


. Bauptftation 





we und Iyet 2 — J——— — > F * 
4) für Saarlouis 5 >»... » 1330 » » 
u BERN u . ER aeridd Eure » m8o » > 
M ums vn se 44 1 * * ** 1 168 » 10*8 ro se f „» vw em 
sl ‘ 7 - = "14907 y * 
ji „in Emm —— ——— Sof, Eu 
u 9% x „Ir ‘ 17 21 31 


er IBer — — —— über. dahin mahnt dies 
(fen muthmaß lich augeſchlagenen Bone zu lieſerm· n ung n ro 
lee 214 Septenver wBıgurn :* dio? nte — PIE nm: >) 

wirt an. Rniglige ‚Regterung®| 1: Xbth. 


1 in “Anm je nucvũ 


Acie diejenigen welche Ron vi ji ihn —— eh Fa) der, Dienft Cau-⸗ 
Notar zu. way feiner,8: er eh, Diepft- * Ära ’ 
D; (14 


‘€ ti * 3 va ti .s Sun 
— — — —3 rd $ ion En 
zuftehend chädi orderung gründen, oder 
— —— 


Heliehen haden ’ * 9, . x 

hen ierPurch' anf. her Anfprliche bi use Wonätheite nic bei 

Dem wre eg el —— ——— — — 
en 


vi 
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‚In Geben bes achten ——— bad’ Ates 5 de Oaten older 


—— den 18, Eefteiser PAR 2 er 
Das —8 Tribunal zu Gesten; 





er "" Dienfag den aten des nädftkünftigen Monats November‘ ‚Vormittags Htihr were 


"ven in dem Mevifiond-Eofale der’ unferzogenen Stelle zu Coblenz 3220 Pfund Eanbis, 
‚237 Pf. Melis, 250 Pf. Faxin, 200 Pf. Kaffe, 40 Pf. Cichorien, 22 Pf. kurze Nüms 
. berger Baaren, 79 Pf. Tabak , 50 Pf. Mouſſelin, 170 Pf. gebrudier Kattun, 35 Pf, 
„baummollene Strümpfe, 70 ya mehriarbig gewebte. baumwolene Waare, 26 Pf. Pique 
‚720 Pf. Mancheſter von. verſchiedenen Farben, 6 Pf. halbbaumwollene Zeuge, 48 Pf. 
Kaſemir, 44 Pf. Zollinette , 13. Pf. Merinod Tücher, 65 Pf, wollen Strümpfe, 20 Pf. 
fäidene Waaren , go: Pf. gebleichtis Leinwand:, 8 Stüf Spiegel, 24 PF. Stecknadeln, 
ı Karte und 2 Kähne einer öffentlichen Werfteigerung ausgeſetzt und dem Anſteigerer 
‚gegen baare Zahlung in Bertiner Gourant ohme weitere —— oder ſonſtige 
enkoſten berabfolgt. Eoblenz den 26. September 1819. 


adnigl. Haupt⸗Zoll⸗ und Steuei · Amt. 
o- 4 GENE ⏑ — 
= BihekHettd-Moliget, 

Diebftahl, u, An. der Rachi vom a0ten auf den arten p. M find dem Handels. Juden 
Berfolgung Seligmann Herz gu Bochum in der Grafſchaft aft Mait fo'gent« Gegenftänbe : 
—— 1) 20 Reichsthaler in G ide, meiſt BrabänderMröhenthaler ; 2) 8 ſil⸗ 

men, berne Eßlöffel, jeder 34 Both ſchwer, von verfchiebenen Fagons und ohne 

wills ‚Hefonderei Zehen; - 8) eĩn großer ſalbbrner Vorleg Löffel, ohngefähr 16 

Lorh ſchwer, mit dem Fraukfurtzr Stadtwappen se, +3löchıg ; 4) 

ein filberner Eptöffel, 8 Loth fhiver ; / 1 2Wöthig 5. ohne beſondere Zeichen ; s 

„59 see ‚filoerne franzoͤſi ſche Bachäufige Taſchenuhr, deren äufferer Kaften 

braun fafirt, und 1 wo er geöffnet wird, etwas befchädigt ift, mit 

in. hwangem. Yan ettichaft von, Olat ; 6) zwei. Ellen dunkelblau 
gie poflened Tuch; —J url, efdehflih 

eur fi entwendet, Und "ed. bat fi der’ That, or in end Nacht flüchtig ewordener, 

Aut uen ſignaliſrter Knecht Lebi Salomen, ringen, be achtig ges 


ei * Civil⸗· und Miitar Sehörden. werden haßer ak dienftergebenft 
xſucht, und fonft jedermann aufgefordert, auf den £ Salomon genau 


isu aigiliren.„umdı im Ertappungsfall deſſen Verhaftu ie. die Befchlag: 
— der hei ſich führenden Effekten, ı * — a an pi 


—— 


unterzeichnete Snquifitoriat ſofort zu bewirken. Wir namen: zogleich vor dem 
* der von 2 bis 7 bemerkten Geg 
Werden ben 2. October ıBig- 


Königk, Preuß, nn, i 


DerfonsBefhreibung des Levi ——— 


Angeblicher Geburtsort, Weiſenau bei Mainz; letzter Wohnort, Bochum 


in der Graffchaft Mark; Alter, 30 Jahre; Größe, oirea 6 Fuß 7 Zoll; Has 


re, Augen und. Augenbraunen ſchwarz; Stirne hoch; Naſe längliht; Mund — 


groß; Kinn rund; Geſicht voll; Geſichtsfarbe geſund 
Befondere Zeihen ; Er bfinzet mit. den Augen , ohngefähr ald wenn 
Scheelheit zum Grunde ftege, und geht etwas gebückt. 


Geftern am Abend if auf der Landſtraße zwiſchen Oberwinter und Bonn 
von einem Reiſewagen ein Koffer, worin ſich —ñ— weibliche Kleidungsſtücke 
und ſonſtige Effekten befanden, entwendet worden. 


Sundern die bedfalfige Wefd;reibung beifüge,_ erſuche ih alle Verwal⸗ 


tungs· und Juſtiz · Behoͤrden dienſtergebenſt, zur Ausmittelung der entivendes 8 


ten Gegenftände und Diebe: dad Geeignete verfügen und .- Am — 
falle anhero abführen zu laſſen. 


Bonn ben Iten De 1819. 


* 


Der Staatt-Profurator,, 2 * 
Stammel, ak: 


Befhreibung der ehtivenderem Erfefteni‘ 


Ein Bf von ſchwarzeimn Leder, 4 Schuhe lang 14 Schuh breit und von 
gleicher Höhe, mit einem Vorſteck Eifen und einem Hangſchloſſe verſehen. 
Zwei Hauben, meiſtens von Phzen, die eine mit einem blauen und 
weiffen und die andere mit einem rothen und weiſſen Bande. Drei Che⸗ 
mifetten von Miffel, mit Spigen befegt. Ein feidened Kleid von befons 

derem ſchwarzen Stoffe. Ein Kleid von Batrift Neffel Ein tweiffer Mes 

berreck. Zwei Hemden, gezeichnet L,G. Nro 20. Sieben Paar weiſſe 


baumwollene Strüinpfe, gezeichnet L.G. Zuwei Bettjocken von Barchet, 


‚mit Feftond garnirt, Ein Kock von 2 uet. Ein Uederrock von Barchet 

mit Feſtons Ein grüner. Kefın fir: en wal mit sr en N befegt. 

Ein Paar fdwarz e feidene ni Sb — n von grauem 
Stoffe mit Srangen. * 4 dd 1% Arie, gros 
F nr Briffanten befgt. Arüdie | u ettett" Do 

1, Beiffen. Perlen mit — — —— Ein —— ken mit 

R te befleeft, enthaltend ‘ a® finer Thale er tuͤnen 
Einbande, nämfi — ie ie. Even Ki Ka 


fer von beinfelken, “ eſchichte fü ee Bi demfels 
en 1 Band. Ein aa von a Dicke ı Band. 





Eh o⸗ 


Straßen⸗ 
Raub zwis 
fhen Ober: 
winter und 
onn. 


IL 19398. 
Ssct. III. 


I, 19516, 
Seot. IV, 


L zgı7L ' 


seet, IV, 
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IEGERT "Ehromit der dffentlidern: Biehärbens:. 

Dem bieherigen Bürgermeiſter Hr. —— Oberweſel haten wir 
heute die, hohen Alterd wegen nachgeſuchte E 2*8 boaꝰ feinem Amte als 
Bürgermeiſter bewilligt. 

Der katholiſche Kantons⸗Pfarrer zn Stromberg 9. Yes Verda, if 
am 26. v. M. mit Tode abgegangen.- 

Der biöherige Schullehrer Hr, Peter Webler — iſt zum 
katholiſchen — zu nn Kreiſes sr 
worden. * 


> 





Mittel ‚ jerfprungenen G;oden ihren vorigen Klang wiederzugeben. .3* 





Di⸗ in der Ober Poſt / Amts / Zeitung Nro 204 dieſes Jaht 

Seid. daß ein Staliener Namens Barıyoszyibdie Kunſt erfunden Habe, ge 
—„—TX Glecken ihren vorigen Klang wieder zu verſchaffen, ohne fie inn⸗ 
"irlgie f au in’ Deutichland gum Nächforfhen aufgereigt / wie dieſes 
—* zu be ——— fey; und wir find jetzt im Stande reinen in dieſer Hin 

Faith gekungenen Verſuch hier mitzuthetlen — 

In dem Thurme der Pfarrkirche des heilſgen Awonels M· thias gu Deier 
befindet ſich eipe alte ungefähr 36 Centner ſchwere Glocke, meldye in Bir Ro 
volutien von M: —— worden iſt, und anfangs einen kleinen Sprung 
hatte‘; der aber r zu Jahr größer wurde. Vorige Dftern war bie 
fer Sprung.-fiebert Zoll. lang und: ‚binderte iin unsern dicken Kranz ale 
‚Schwingungen. Die Glocke tönte daher mie ein alter Keffel ‚, und „eonnte 
nicht mehr gebraucht werden, denn bei beit jedesinaligen bLaͤuten wurde der 
‚Eprung, welcher durch den difen Kranz gleng ,. oberhalb deſſelben immer 
länger. Man hatte daher den Entfchlng gefaßt, die Glode umgiefen zu lafı 
‚Fin. Allein die in der Ober⸗Poſte⸗mits Zeitung, (Fr anffurser), „errbeisipe Nach; 
richt, daß der Italiener Barigozzi die Kunft erfinden habe, -Aefprungenen 
Glocken ihren vorigen Klang wieder zu geben, ohne fie umjügirgen , weckte 
den Ritter Demwora, Pfarrer an der Mathiaskirche zu Trier‘ zum Nach⸗ 
denken über bie Mustel, deren ſich wohl Barigorzi bedienen ibchte, und 
da fiel ihm ein, daß, ein, am obern Ende bed Sprunges durch das Metall 
gebohrtes rundeg Lob, die "Shtoingüngen wieder gleich förmig mochen 
müßse, und, dep; :die Glode- femig ihren veinet . Ton mirder erhalten würde, 
ſobald der ©; Mag mit einer feinen Scahlgagt fo weit durchgeſagt würde, dr 
‚Feine Brrühr g des getrennten rtofld het” ftast finden he Da ſich 
‚in Trier. ein NE ſchickter SM —32 — Nnets alt, et. wel⸗ 
‚ber ‚mit d * ano ud mt. "MWiderbei fi: et ni Beten 
‚Kanonen fehr. Ge MEN Kir fr) He, * Dia ſeige Gedanken 


GR RP Innarn” Fand BR u 7.0 Br 1) 


— — nr 





rn an ru nn — 


\ —— a — Er — Bor BASE ‚40% ı 
über die Wiederherfirftuhgde 
felben mit. Meiſter Falk fand den ihm mirgetheilten Anfchlag anwendbar, ' 


94 Zoll tiefe runde and glatte Loch gebohrt, und in 3 Tagen mar der 7 Zoll - 


fange Sprung durch. die Mitte des Kranges bis in das runde Loch mit Stähle 
fügen fo durchſchnitten, daß nun feine Berührung: von getrenntem Metal -, 


mehr fatt fand. Im Ganzen waren 193 Quadratzoll burchgefägt worden. 
Jeht wurde die Glocke regelmäßig gehängt , das Loch mit dem 
die Seite, daß der — daſſelbe nicht treffen kann, und ber Klang der 
Glockt iſt jetzt ſo ſchön und rein als wäre fie neu gegoſſen. 
Vielleicht iſt dieſes die nämliche Kunſt die Barigozzi; in Italien ans 
wendet. Es iſt au —— dag man anderwärts —* aähnliche Verfuche 
mit gutem Erfolg augeſtellt hat. Dieſe Verſuche find aber nicht zur allgemsir 
nen Keuntniß des Publikums gelangt, und der Einfender diefed erinnert fich 
mehrerer Orts, wo man Glocken, die nur einige Zoll fang gefprungen waren, 
ihres falfchen Tones megen hat umgießen müſſen, und er erinnert fich auch 
anderer Drte, two man-in gefprungene Slocken ben Riß in der Form eined ums 
gekehrten lateinifchen ‚V:ausgefchnitten hat, wodurch aber der reine Klang nicht 


iwieder hergeſtellt twurde. Obiges Mittel, welches. der Herr Pfarrer Deiwora 


hat anmenden loffen, ift alfo gewiß guverläßig, ba der ganze Kranz 193 Qua⸗ 
dratzoll hat durchgefägt werden müffen, und es ift befonderd dadurch empfehs 
fenswärdig, daß man anf eine ſolche Art_gefprungene Glocken mit geringen 
KRoften wieder heil und reintönend und 9 "ah 


verbunden ift. 


8* 


— —— Ban ——— — — 


rhunderte brauchbar machen 
kann, da das Umgießen derſelben nut ſchweren Auslagen und großen Gefahren 


& reinen Klanges bei geſprungenen Stochn dem A 


ir . 


und es wurde fogliich Hand an dad Werk gelegt. In zwei Tagen. war das. *. 


* 


chnitt -- -- 


erner, daß die Glocke nicht frumm hange, Die jeßt umgehangene Glocke, von 


gu — * - 


zu lauten, da frühenhin S-Marfe Männer diefts kaum bewirken konnten. 


‚° 


1 18185 Pe “ben 


A an 





mann m nn nn ee Ei v rn 


* 
Waiyen, | Moggem..|- Gerfte | « a | Aa &röfen. | Einfen. | Bohnen. | Hafer. 
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geifentlider Auze ige 
ald Beilage zu Nro. 60 x : 
des Amtsblatts der Königliben Regierung zu Coblenz. 
————— — —— 


m Nro, 36. — 
Betanntmahungenm 


Auf den Grund des Art. 118 des bürgerlichen Geſeltuchs, umd in Gemäßbeit der won hm hoden 
Juſti Viniſtrrio dem General⸗Sraats Proturatos verlishenen Befugniß wird hierdurch zur Kenntniß des Pu⸗ 


 Nifuman gebracht: ; 
daß 1 Wnftchen des beim Keeisgerichte Simmern fungirenden Untergerichtöfdpreibere Wlops Cremer, 
Mamens feiner Theftau Elifaberh Rorhermel, und der Frau Franzista Straſſer, Wittwe des Apotheker 
Eserhard Rothermel , ſewodi em eignen Rawen wie auch al Zermünderin ihrer zu Gimmern wehnenden 
Kindern unterm 16. 1. M. bei dem befagten Reciügerichee ein deſin itives Urrheit ergangen iſt, wodurch bie 
beiden Gebrimer Friedrich Rothermel und Georg Morhermel non Cimmein für wi ıtlih abwefend 
erklärt , und vorkenennten Regiirenten ber ptoviſoꝛiſche Beſid des dieſen Adwe ſenden zugehörigen Beimd· 
gene zn! z,tem Voibed alt gefeg ir Bürgfhafte-Leiftung zuerfonnt worden ift, 


&ı ben 30, September 1819. - - » Es 
* geheime Ob er⸗Reviſions⸗ Rath und erſte Genttal Abvotat, 
Böıling \ 
Sa Bezug auf die ergangene Edicial. Ladung vom 7. Auguft I. J., werden mummebro alle jene Glaͤubl⸗ 


ger, melde ihre Anfprüche auf jenes zu dabiefigem Beflunzd-Bau gezogene Haus , niebſt Bugebör , des Heum 
Peter Zofepb Dahn uud * Ehefrau Marganıha gehosmen Maoß mit geltend gemacht haben, andurch 
wit ihren Anfprühen pioͤcluditt. 8— 
Eprenbseitikein ben 20 September 1819. 
(ar Königlich Preufifgıs TuftiAmt, 


——— — — — — ccc — 

Da die ſchiwie rige, dis dahin fo lange veeſchot ene, ſeht verworren aelegene Schuldenseſchichte ber u 
meinde Brohi endlich reguliet worden, fo erſuche ich bie betreffenbert Hruren Gläubiger entweber feibft oder 
“durch gehörig Brvolimäctigte fpätefiens binnen 8 Hagen & Dato des Grgenmärtigen, fih vor birfiger tele 
zu fifiren, und bie Anerfinnung und richtige Berechnung ihrer Foide rungen fafort vorzunehmen, damit bie 
besfalfigen Eleis zur Grnehmmgung der hoben Ddern· Behorden „ und bie Borſch loͤge zur Schulden⸗Tilgung 

abgeſandt werben können, 52* * 
. Miederbreifig den 28. Septemder Br R 
. j . Der Buͤrgermeiſter, 
' Knieps. 


Samſtag ben 3 October, Morgens ro Uhr, werden auf dem Gewtinde-Hauſe zu Altenahr bie den 
Gemeinden Red; und Laach; hörigen Grumpghiter , eiſtere in 14 Rutben 3 Fuß, und chtere m 3 Morgen 
128 Ruthen 50 Buß eheintich anf , befbehend im nfarion gegen liquide Schuldſcheine ber beſagten Oh> 
satimden Öffentlidy an den Reift: und Lesıbietemden überlaffen werden. . 
Altenahe. dm 5. October 1819. 
j j u Der —— 
ed. 
* a = 
Gimlß Genehmigung von koͤnigl Resierung wird im Sehibjahe 1820 ein neues Schult aua zu Rettig ge⸗ 
baut, und fol an den Wengſtuehrnenden verlaßen werben. Zu biefem Ente werden Dazu Luſidabende tin“ 
geladen, fi) am go. 55 M,, Nachmittags um zwei Uhr, in Kettig auf dem Gemeinde hauſe einzafmden. 
Di Bedin gungen Finnen ausenstietich auf dem Büriermeiftendimir in Nütmach singefihen werden, 
Wobei Hemitte, daß Die Baplungs Bebingntfien befondere vortheilhaft find, 
Kübenad ven ı1. Ditoher 1819, * 
MB HER — Be Dütgeranifler det Ame-Dopenteim; 
ICH. von EIER kbenad. 





Auf Samſtaa den ander — 
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—— —— — — 
vrꝛei⸗ — am Rei dahier, ſiad geode Und kieine Mildehurger .& 


Die unler jeichnete Cormiſſſon mil der Unterfucheng deb Redimundswefene om + - Vataillender Fin 
Aeemitigbeaufleage‘, mdche Hierditfih, in Gefoige hoher Resihundb Berfügting M. bekam, N] 
Dienftig den zweiten Movember N I, Morgens 9 Ubr, auf dem Gemeinde —* zu Rheintällen , im 
Reif: Sim ‚jur öffintlihen eneigerung nahtinanndek Armaturen , v1. 
ı) 696 feıme Eavaller it⸗Saͤdel, mis, lakırtım Kuppeln; 
2) 62'& m laßtıte Kartufchen, und 
3) 60 idem Cavalletie· Ejalos, 
antet ſeht annchmbartn Bedingungen an den Meiſtbietenden geſchritten wir, 
Rheinbölten den 24. Septemder 1819. — 
Ehhrima. serie mid 









n# 








Präp aeatorifdhe Berleigserung 
Dienftag ben amöiften nädyfknftigen Detorer, um zwei Wir Nadimittage, wird zu Nirdereumkp in 
Dim Haufe des Schöffen Jacob Schneider, in Gemaͤßh it eines dom Keeisgericht zu Cimmern erlaffenen umd 
gehörig einzegifkiirten Urtbeils, und auf Anftehen von Facod Maurer, Bmamermpilter, wohnbaft guMeih, 
als Bormund der von Weitand Conrad Gontadi, gewifinen Adıramann zu gefastem Niebereumbd , und defiem 
eichfalls verlebten Ehefrau Anmı Gatharmı Jobann zuchegelaffenen Kinder, und von Fr tang Murder, 
Erdmann zu eröftirtem Niedercumbd, als Beivormund derfeiden, durch tunterfchriekmm Facab Fofıpb 
Thkring, Notar für den Umfang des Rreftgerichts von Siamern, "mwohnhaft zu Samen, im Gref. 
Beripacbum Niederrhein, juc präpsraroeifihen Werfteigerting eines Haufes mit Zugibör, fammı dimigen 
Gruriftilin, wild: in dar Bomeinde und aufm Banne Nedercumbd lügen, und von ber en yo 
odge ſaatet Ehrleute Conradi herilide⸗n, geſchritten. 
‚Die Bedingniffe koͤnnen bei geſagtem Motär eingefehen werden, 
Simmern ben 26. Septemdet 1819. 


—* —— 


— — ——————— 

Mittwoch den zwanzigſten October achtzehn hundert neunzehn, um zwei Uhr —E in Grmif: 
heit eines vom diefigen Rreisgericht erlaffenen und gehörig einrentfkrirten Urtdello, und anf Anſtehen Folge 
Peter Weckmann, Kontrolleue 0,8 Gunzjolles, zu Spay bei Boppard mobnbaft als 
BWiiland ſeinet Frau Dacinana Dbem ehelig ergengten Kinder, und von’ Ext Joſ⸗po Dein } Baden 
wohnhaft zu Laubach, als deren Bervormund, wird in ber Wornung des Peter Reiter „ Wıreh zu Laudach, 
duich Jacod Fofepb Thliring, Motar für den Umfang des Rreidgerichts von Emmen, dofel’ft wohn 
Daft, im. Broßgerzosibum- Nrederchrin, ur präpnratoiifhen Vetſteigerung eines ——— in ber Gemeinde 
Raubad) , abgefagtem Requitenten zugehörig, gefdeitten. 
Die Bedinguiſſe koͤnuen bei gefageem Notar eingefehen — 

Simmeit n. am * — 1819. 


Ehhri P% = 
Die — den 3. — naͤchſthin angekfndigte Berſteige rung der 5 Aporbike finder nicht 
Statt „ indem der Familien-Rath anderweit beſchtoſſen bat, ſolche the: für bie "Kinder Men Ehe berzud. nal 
von , nelcdher Beſchluß auch von dem koͤnguchen Kreiegericht zu Gimme beftättige worden iſt. 
Dirfe Apothefe wird nun in einen & bis zojährigen Pacht begeben und können bisjenigen, welche 
dazıı Luft haben, fih im frankirten Briefen am den Dim Rah PART u —— wenden, von 


welchem fir das Weitere erfahren werden. uft, 
Könige: P Preuf, Note ju Erunad. 


a nen one aaa 

Der Hırr Graf von Spee zw Düffeldorf wird feine zu Branch und Neumagen an der Mofel 
gelegenen Weinga ten, in 27 und resp. 26 Udtheilungen, oder au im. Ganzın, fobann ‚die Wopnyes 
Kan » Reiterbänfer, auch etnige kleine Wieſen und Beider zum Verkauf ausſtellen laffen. 

Die Veräußerung dieſer Güter wird zu Graach am 28., und zu Numagen am 29. Detober db. I 

ms 10 Uhr, Statt baden. —— —— 


Die Bedingniße Finnen voridufig bei a an Joe Rotar;: wohnbaft in Müiteim an der — 
sTeden werden. 





ri 4 








——— 


—⸗ —— — — — — — 
Eine dicht am Date Obermennig eelegene, vor sintsen Jahren ganz mem Rp 
doppeitem Geercede, Mahikwumpf wit zwei Läden, Weljmert und allen übrigen” a — 
SGerñithſchaften ſteht gegen Kbe worssriinmfte Bedingniſſe aus freietr Hand zu * 

verkaufen, und kann gleich im WBefig geuebean werden. 

— Diefe Mühle wird von folhem awuhaltensen Waſſer getrieben, daß diefelbe ana bei 
Erodenbeit ibe volles. Waffer ‚hat, 


es Das, Nähere aſt in Coblenz auf dem alten. Braben in Ne, 748, iu. erfragen. ä —— 







Amts⸗Blatt 


Königliden Regierung zu Koblenz. 





er Ha 6J- — —— 








Toblenz den 23, October 18 19. 





Bere rdnungen. 





Da von dem Königl. hohen Mluiſterium des Innern unter dem 17ten v. M. in Nro. 123, 


Betreff der Unrahime von: Geſchenken nad’ Wermächtniflen zu Gunften der Armen Hi, Annahme 
eriaffene Mofeript ; famt den-‘beiden hiermit'in Verbindung ſtehenden allerhödhften von Geich nem 
Kabigets · Sedres vom 2gten September 1814 und Arten Auguft a. c. bringen mass 

8 J * Lee zu ” 


wie hierdarch zur Öffentlichen Kenntuiß. 

Coblenz ben gien Oetober 18319. 557 —* 

4 Dr 2 — Königlide Regierung. J. Abth. 

Wittelſt der abſchriftlich angeſchloſſenen Kabinetzordre vom 29, Sept: 1814 
hatte des Roͤnigs Majeſtaͤt zu beſtimmen geruhet, daß, ur Annahme von Geſchen⸗ 
en und Vermaͤchtraſſen zu Gunſten der Armen. in denjenigen Provinzen, wo zu 
jener Zeig die Geſetzzebung des vormaligen: Königreich Weftphalen noch in Kraft 
beſt nd Auerhoͤchſt Ihre Autorifation nicht weiter eingeholt zu werden brauche, 
vielmeht nad) den diesfälligen Vorſchriften be, Ag, Landrechts verfahren werden 
Tonne. Zufolge — 
Er, Majeftät Wide , daß-jene aller hoͤd ſte Behiintmung auch in denjenigen Pro« 
Dingen, woſelbſt big ——— Geſetze annoch in Kraft beſtehen in Aawendung 
ommen. —— — — 
Die Koͤnizl. Regierung hat fich in dorkommenden Faͤtlen hiernach zu achten. 

‚Berlin den 17. Fepk- 1dro., le — 

Be, u infletium Des Innern 

Beh Boing weht). © Säudnan. 

Ich erteile hierdurch auf Ihren Anteag won 2ten d. M. Meine Gi nehnite 
gung zur Annahme deö, von ber zu Wernigerode verflorbenen verwiitweten Com- 
miſſ. Räthin Lamberg, den Armen Fond der Stadt Aſchersleben vermachten 
Kavitafs „bot Foo RthlrrSilbergeld in Weſtphaͤl. Reichsſchulden · Amortiſa⸗ 
tiond- ãaſſen · Obligationen. Künftig bedarf es in ſolchen Faͤllen meiner Autoriſa⸗ 

z* U —— tion 


4% 


8 in Abfheift beigefügten Drbre vom 27. v. M. ifk, 


ſten der Armtn 
betr. 


L 19861. 


sect, I, 


. a 


= Se = 


u 
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fion nicht weiter , vielmehr ſiad die Vorſchriften dez Allge-8. MR, in Anwendung 
zu bringen. Wien den 29 Seplember iB4. .- 


R (ge3) Friedrich Wilhelm. 
den Staat Miniſter v. Sch uck m anu. — 


Ich will auf Ihren Bericht vom 6ten d. M. das aus drei zuſammen 304 
Fr. 30 Ct. betragenden Kapitalien beftehende Geſchenk, welches die Theleute Mo« 
ftert zu Rönizshoven im Bezirk der Megierung zu Coͤln der dortigen Armen · Ver- 
maltung uͤberciznet haben, genehmigen , aud in Abſicht der Geſchenke und Vire 
maͤchtaiſſe an Armen · Anflalten Meine Beflimmung d.d. Wien den 29- Sept, 
1814 auf biejenigen "Provinzen, wo jetzt noch die franzöfifche Geſetzgebuͤag gilt, 
erſtrekken. Berlin den 27, Auguſt 1819 


fae5) Friedrich Wilherm. 


An * 
den Staats⸗Miniſter v. Sch uckma nn —.- 





Mo. 124. Der Winterkuts des theoretiſch⸗ und praktiſchen Unterrichts für Hebammen 
Eröffnung des wird für alle Zoͤglinge des, Kreiſes, Montag den a2. Nopember hier ſeinen An- 
Binterurfes, fang nehmen. „Die,Werordnungen vom rüten September und Sten Obtober 1816 
für Hebammen (Amtsblatt Neo. 32 und 34) fo mie das an die Koͤnigl. Landräthe erlaffene Circus 
L. 20202. lar vom Bten July 1817, auf welche hiirmit ausdräcich verpiefen wird - geben 
Sect. IV. über das bei Einſendung deri Böglinge. zu beobachtende Verfahren allen Autfhluß. 
. Wir bemerken noch insbefondere , daß allen Zöglingen die im Amtsblatt 1816 
ai S. 255 'vorgefchriebene Nächweifung, dann ein Zeugniß ihred guten Rufs und 
ihres Alters, gehörige Unterhaltsfoften und drei Franken für dad Hebammenbuch 
mitgegeben werbeh mäflen, E o'blemz den 12. Sktober ı8ıg. ' 


Söniglihe Regierung. I Abtp. 





— — 


Zur Volziehung des $. 15 der allerhoͤchſten Werorbuung vom 21. Juny l. 
Adrbeituna des J. (Geſetzſammlung Nio. 18) hat eine Abtheilung di8 Hiefigen Königlichen Ap- 
Appellations· ylationshofes ; als angeordnete zweite Inftamg für die aus dem oftihiinifchen 
Fr Theile des Goblenzer Regierungs+-Bezirkes hertommenden Appellationsſachen <rie 
Iotionsfagen mirten Gerichtsſtandes ihre Sigungen eröffnet. Be er 
aus dem oft» Die Partheien und Sachwalter werden. hievon mit dem Su age benachrichtiget, 
tbemifhen daß ſowohl bei Verhandlungen als au “bei Aburtheilung bieftr. Sachen die ger 
a. * —* meinen deutſchen Rechte und Insb:fondere die, in ‚jemen- Diſtrikten des Cobhenzer 
Gotlenı. chirts regierungs: Bezirkes geltenden Landrechte, Statüte und &pezial + Berotdnungen 
bis zur Einführung der neuen: Gefrggebung, zum Grunde gelegt werbem ©) 
x; &dkn den: Fo, September 168. .; ot mon “nt sı a * 
je” Koniglicher Appellations · Gerichtshoff. . 
Abtheilung für die oſtrheiniſchen Sachen exinten Gttichtsſtandes. 
ward na — 


Be» 


Mr. 125. 


> 
» 


Pir: GE IT Z 


K } 





L; 


Bekauntmachuüng en. 
nn 

Die Gemeinde Traben im Kieife- 3:1, welche im Julius 1616 noch mit einer Gemeindrgks 
Echulvenlaft von 107804 Fravces 87 Ent. beſchwert war, hat duch Verſteigerung ter » Berfleiges 
von 61 Morgen 64 Ruten Gemzinde- Landes , weidh-3 größtenteils ihre eignen ——— 
Einwohner angekauft haben, nicht allein jene- greße Schuldenfumme gaͤnztich ge« — 
tilgt , fordern auch noch sein Activ-Kopital von 15200 Fr, 61 Cent. zur beliebigen Soc a 
Berwendung übrig behalten. Der Morgen Landesift dabei , weil es die Ber " — 
förderung, des Gemeinde⸗Beſten galty zu 5340 Mthle. Pr. Cburant 
angekauft worden, R er ar —— J nr Er Bu 
-  Doß diefer glückliche Erfolg durch den Fleiß und treuen Eifer des König. “ 
Laodraths Hr. Moritz zu Zrd, des Buͤrgermeiſters Nol zu Drarbad, us 
Schoͤffen Molz und der Beiſtaͤnde St, Claus Po Mit ſcherG. PoKnaodtt — 
und P. Krämer zu Zraben, fo wie durch den labeuswerthen Gemein⸗Sinn, 
welder als die Frucht der wah haft moralifchen Leitung des dortigen, zritigen 
Pfarrers Hr. Schreiner die Gemeinde Traben feibit belebt, hervorgebracht 
worden fey , erkennen wir hierdurch belobend an, und bringen gr gerne zur 
Kenntniß der übrigen Gem:fnden und Beamten dis Neglertings Si fs. 

Eoblenziden 12. Dlobrisrg. 2356 

ot Königliige Regierung. 1 %bth. 


1,0 
ik 111% 


Auf den Grund der und vorgelegten, revidirten und abgefchleffenen Budjets , Gemrinde Er 
auf den Antrag des Bürgermeiſters und des Schoͤffenxaths zu Andernach, fo wie —— 
des koͤnigl. Landraths zu Mayen vom 20. und 30. Wept, 1819, haben wir Dato zei Andemadh. 
verordnet und reſp genehmigt, daß zur Beſtreitung auſſerordentlicher Ausgaben für 7, 1976$. 
das Jahr 1817 das Flurſchuͤtzen Grhait , » Sect, III 
in der Gemeinde Kr wit „_u_54 Fu 08 Gt. — 
— Kiuft » u... 210 » 32°. a: 
Zeug Ä Plaidt — 16 * 16. “_ j r 
re — Saffige 24 108 ‚» 16. » * 
nachtraͤglich erhoben werde. # RETTEN f 
Coblenz ben 8. Okltober 18 0: me. . 
REN? Königliche Regierung J1. Abth, 

ERRE 1 EHDR SER TORE: RER BEIDES — 

Auf den Grund ber und vorgelegten revidirten und abgeſchloſſenen Budjets, Gemeinde · Er 
auf den Antrag des Buͤrgermeiſters und des Schoͤffenraths zu Miederbreifig , fo wie —* in 
des Koͤnigl. Landraths zu Ahımeiler, vom 27.0. M.‘, haben Mir unterm heufigen gers = rend 
Dato genehmigt und refp. verordnet , daß. zur. Beſtreitung auff;rerdentlicher Com» 5 
munal · Ausgaben für bad. Jahr 1818 eine auflevosdentüche Communalſtener · Erhe» 1, 19643. 
ng fhatı ůade unb.amn © EL va Ego A, 


ul 


— 59 — 


in der Gemeinde Brohl ;„ . . 1584 Er, 73 Et. 

— Goͤnnersdorf « 277 #535 » 

— Miederbreifig . 297 » 13 >» 
N — Oberbreiſig. 1100 » Ga 9 
— Rtheinek. 237 0.71.» 

Waldorf .. 36.8 57 * 


Goblenz den 11. Okt. 1819. et . 
i Königlihe Regierung. | L Abth. 


— — m 


Grmeinde@e : Auf.ben Grund des abgeſchloſſenen Budjets, auf den Antrag des Bürger» 
bebungen in meiſters und des SchöffenrathE zu Oberweſel vom ao. Febr. a," fo wie des Bö« 
Oberweſel det. igi. Landraths zu St. Goar vom 27. vi Mi; haben wir Dato genehmigt und 
I. 19493 reſp. verorbnet, daß zur Beſtreitung des. Flusfchägengehaltd pro ıd1g die Sum⸗ 
set, IL. me von 104.Rthle. 2 Gr. g Pf. in der Gemeinde Oberwefel trhoden werte, 
Goblenz den 12: Dt, 1819. a EN u 
Königliche Regierung. IL Abth. 


Gemeinde · Er· ¶ Auf den Grund der und vorgelegten, revidirten und abgeſchloffenen Budjets 
hedungen in auf den Antrag des Bürgermeiſters zu Huͤffelsheim vom 15. und des koͤnigl. Lande 
—— raihs zu Kreuznach vom 23, Sept. o., haben wir Dato genehmigt und refp. ber⸗ 
beim * Mei · dnet , daß zur Belfreitung aufferorbentliher Eommunai- Aus 3aben pro 1819 
L in dee Gemeinde Traiſen . . . 958 Fr. 08 Gt, 
x * —B nn Muͤnſter su 635 2 95 » 
„erhoben werden, ©: -: a 5: Da . nt 
ı ‚"@oblenz den ıaten Oktober dung, 10 Re . 
Königirihe Hegierung. I, Abt. 
ne Gr na - 
Am Dienftag den _2ten November ‚Co, Morgen? um 9 Uhr, wicd zur Öffentlichen 
Demainen: Merfteigerung nachftehenter in den Kreiftn Mayen „und: Kosfenz gelegenen Domainen- 
Berkauf in den Gater, por dem König. Negierünge: Horb Wahlert, und zwar in dem Saale des 
Kreiſen Mayen Gaſthofes zu den drei Reichskronen zu Eoblenz , geſchritten werden, i 
und Codlenz. . f ug 
Hofgüber mit Gebanbean” ." - 
II. 19440. 1) Der ſogenannte Biſchofsh Sol, mit Wohn» und Wirthfhafts « Gebäuden, gelegen zu 
Segt. Ill. Dchtendung, baltend 6% beh'y3 iß Heflage, 341 Morgen 41 Rutben 39 Fuß 
Ackerland, 19 Morgen 64 Ruthen 13 Wieſen, 3 Morgen 125 Ruthen 44 Zus 
Gärten und Weinberge, 23 Morgen 38 Ruthen Wilbland und Seide, verpachtet 
ir, m Mid ael vg imdi Gonforten Bis ige 32 er ern ars Thir. 
nn tg) Der, fogmannte Bogteihof nit Wohn un irthſchaft nn r 
au SR » haltend 52 Ruthen 7 Fuß are P 239, Ro en „du Rutben, .85 nd —— ’ 
en VE Morgen ga Mirhen’ ni Fuß Wiefen — 87 Fuß Gärten und Weinberg 
ne ER Morgen Hy Muiben 18 Kup Hecken und‘ Midland, verpächtet am P. %. ra 
— ——— og nr — ann kn 4 
ia in Hofgut mit Wohn» und Wirthfchafts » Gebäuden egen ;zu, Girſcherach und 
eu ‚Münftermayfid, haltend bil Ruthen 74 Fuß Hoflage, nos BRorich 107 Ruben 38 
Euß 


%ü 


Fuß Ackerland, 20 Morgen 153 Rutben 62 Fuß Wieſen, 118 Rutheh 88 Juß Gär⸗ 
ten, 8 Morgen 85 Rutben 2ı Fuß Weide, verpachtet an Johann Mathias Porth 
bis Martini 1819 für jährlih 2ro hie, ; 

4) Ein Hofgut mit Wohn⸗ und Wirthfhafts-Bebiuden, gelegen zu Lonnig, Gobern ıc. 
haltend 64 Ruthen 88 Fuß Hoflage, 148 Morgen 16 Ruthen ı8 Fuß Aderland , 5 Mors 
ger 54 Ruthen 54 Fuß Wiefen, 49 Ruthen 33 Fuß Gärten, 54 Morgen 138 Ruthen 
bg Fuß Weide, Heide und Hecken, verpachtet an Jacob Loch bis Martini 1819) für 
jährlich 97 Thlr. 3 gr. 

5) Der —— Achtenſpauner⸗Hof mit Wohn» und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, gelegen 
zu Godern, Bonmig und Baflenpeim, haltend 143 Morgen gı Ruthen 14Fuͤß Adere 
land , Jo Morgen 83 Ruthen ı3 Fuß Ader, —— und Widland, 10 Morgen ını Mur 
then 13 Fuß Wieſen, 52 Ruthen 15 Fuß Garten, 7 Morgen 88 Rutben ı4 Fuß 
Ader und Baumgarten , 4 Morgen 25 Ruthen ı Fuß Weide, verpachtet an Nie 
colaus Weber feit Martini 1808 auf 3, 6, 9 Jahr fürjährlih 40 Thlt. 16 gr. 6pf. 

6) Der fogenannte Slrzer + Hof mit Wohn⸗ und Wirthfcafts +» Gebäuden , geiegen zu 
Cobern, Lommg und Ochtendung, baltend 135 Morgen 64 Nutben 4 Buß Acker⸗ 
land, 12 Morgen 112 Rathen 9Fuß Wiefen ; 99 Ruthen 5 Fuß Gärten, 06 Ruthen 
15 Fuß Baungarten, g Ruthen Hecken, 3 Morgen B6 Ruihen G Fuß Beide, 59 
Ruthen gFuß Doflage, verpachtes au Iofeph Lay ſeit Martini 1805 auf 3, 6, 9 
Jahr für jährlih 53 Thlr. 19 9.6 pf 

7) Dur Br nannte Marienrother» Hof mit Wohn +» und Wirthſchafts ⸗Gebaͤuden, gelegen 
zu Dieblich und Waldefch.z Haltınd 157. Morgen 140 Ruthen a Fuß Aderland , circa 
34 Morgen Wieſen, verp. an J. H. Reif bis Martini 1820 für jaͤhrl. 262 Thlr. z2gr. 

Güter ohne Gebäude, und Jofe'kändercien, . 


8) Der fogenannte Lauxhof, gelegen zu Rinbelfters; haltend circa 143 Morgen Aderland 
und 24 Morgen Wirfen, verpadhter an Ginton‘Engeld bis azten Dftober 1820 für 
jährlih 110 Zblr. 6gr. ’ - In un 

9) 2 Morgen Bo Kuchen Aderland ‚gelegen zu Andernach, verpadhtet an Johann 
Scibert bis Martini 1819 für jährlih a2 gr. I pf. 

10) 7 Morgen 76 Ruthen Wieſen, gelegen zu Wiefenheim, verpachtet am Peter Thonet 
bis Oktober 1920 für jaͤhrlich 65 Thlr. ı5ar. ! 

11) 118 Ruthen 80 Fuß Feld, Garten und Weinberg , gelegen in der Gemarkung von 
ı » Gobtenz ‚„ verpactet an M, Kruft bi8 Martini 1820 Ar jährlich 5 Thlr. 18 ar. ae 
12) 35 Ruthen 15 Fuß Feld, gelegen daſelbſt, werpachtet an Heinrich Wolff bis Martini 

1820 für jährlich 18 gr, 5— wo . . 
13) 137 Ruthen Bo Fuß Feld, gelegen dafılbft, verpachtet an Michael Kruft bis Mar⸗ 
tini 1820 für jährlich. Thir. Igogr.. Io pf. a , 

14) 1 Morgen göMRuthen 10 Fuß Feld am Weiffer. Weg, gelegen dafelbft, verpachtet am‘ 
Mathıas Micimer bis Martini 1820 für jaͤhnich 1Thir. 20 ge, 1 pfr 

15) 2 Morgen 65 Ruthen 68 Zuß Feld, Wiefen Weinberg und Weide, gelegen daſelbſt, 
verpachtet au Grorg Schäffee bis Martini 1821 für jährlid a zı . ı89r, 2 pf 

16) 54 Ruthen 11 Fuß Garten, gelegen- daſelbſt, verpachtet an Jacob Zimmermann bie 
Martini 1821 für jaͤhrlich 7 Thlr. aı gr, 

277 160 Ruthen a7 Fuß Garten‘, hinter dem Haufe der Erben Engel zuCoblenz, ver⸗ 
pachtet für idbrti 4 Abe, 313 gr. 8Pf. an Wilh. Sonntag bid zum 15, Mailıgı6 

ſeit welcher Zeit Pähhterin im Genuß geblieben F — — 

18) 30 Ruthen 6 Fuß Garten, gelegen hinter dem Hauſe ber Wittwe Frank zu Coblen 
verpachtet für jaͤhrl. 6 Thlr. 139.16 pf. an Michael Frank bis zum 15ten Mai 181 

‚Sisfeit, welcher Beit. Pächter, im Genuffe geblieben iſt. Br sine RR 

19.20 Rutben“aa Fuß Garten, gelegen hinter dem Hauſe des Michael. Frank zu Coblenz 

verpachtet an denſelben fürcjkhuiiche 4 Ehir. J— pf. bis zum ı5ten Mai 8195 
ſeit welcher Zeit Pachtixzim Genuſſe geblicben iſt. delungaae ı 


20) 10 Ru 


Domalnıns 
Werk iuf im 


20) ro Ruthen 62 Fuß Garten, gelegen an der Florinskirche zu Coblenz, verpachtet an 
die Wiitwe Beder bis April ıBaı fürsjäbrlih 14 Thlr. ı6 gr. ro pf, 

2!) 50 Ruthen 14 Fuß Sarten nebfi Gartenhaus, gelegen vor der Moſelbrücke bei oblen; 
verpamhtet an Aug, Hoffmann bie = 1821 für jährlich 30 Thlr. 4gr. 6 pf. 

22) do Ruthen Fold, gelegen zu Neuendorf, verpadtet an Johann Diver bis zum 28 
ur für jährl. 6 gr. 4 pf. . 

23) 120 Autben Feld, geleg.u daſelbſt, verpachtet an Peter Buſch bis Martini 1826 
für jaͤhrlich 6 gr. Ayf. 

24) 1 Murgen 65 Kuthen » Fuß Heden und Aderland, gelegen zu Mühlheim und 
Kaͤrlich, verpachter an Marcus Zils bis Martini 1820 für jährlih 3 Ebir. 16 gr. 3 pf. 

25) 115 Ruthen 15 Fuß Diden , gelegen zu Kay, verpaditet an Johann Kollmann bis 
Martini ı320 für jäbrlid 6 gr. A pf. 

26) iob Ruthen 14 Faß Feld, gelegen zu St, Schaftian, werpachtet an Nicolans Heimss 
—— 1821 für — 7 pf. PR & 

27) ı Morgen 53 Ruthen5 Fu ieſen, gelegen zu Bobern, -verpachtet an Peter 
I —— bis Martini 1821 für jahrlich ER ır. iu * 
28) do Ruthen Wieſen, gelegen zu Dieblich, verpachtet an Quirin Noͤrdershauſen bi 

Martini ı$20 . Ion: dar. Apf. icten ; Site 
29) 336 Rutben 13 Fuß Aderland und Miefen , elegen zu Dieblich,, achtet an 
2 Jehann Hoffmann bis Martini 1820 für idomape ın er 7pf. zen 
30) 49 Ruthen 95 GB Aderiand, gelegen zu Metternich, verpachtet am Peter Fils 
feit Martini 1804 auf3, 6,9 Jahre für jährlid 3: Zhlr. 9 gr. ıı Pf, 
Die Zablung des Kau'preifes aeſchieht in folgenden Terminen : 
a, bei Kaufſummen von 200 Mrbin und darunter in drei Tetminen, 
ein Drittel vor der Uebergabe der Güter, N 1 
das zweite Drittel ſechs Monate, und, :, 
das dritte Drittel zwölf Monate noch der Uebergabe ; 
b,.bii Kaufſummen über 200 Rihlr. jn vier Terminen : 
ein Viertel vor der Uebergabe der Güter, 
das zweite Viertel mir Ablauf des enſten Jahres, 
das dritte Viertel mir Ablauf des zweiten, ‚und 
das vierte Viertel mit Ablauf des: Dritten Jahres nach ber Ucheraabe, . 

Der Zuſchlag wird, mun das Meifigebor dem Werthe des Gtundſtuͤcks amgemeffen 
it, im BerfteigerungssTermin. definitiv ertheilt. 

Die Meiftbietenden mälfen , wenn fie nicht notoriſch zablungefähig find , einen 
annchmbaren Bägen ftelen; che fie den Zuſchlag erhalten. 

Die m.bern Bedingungen founen in dem Drmainen » Bürean der unterzeichneten 
Regierung, urd bi dem Körigl. Landrachen und Kreis-Kaſſen-Rendauten zu Mayen 
und Coblenz engeieben werten, k 

Cobleuz dem 1. Drtober 1819. 


Königliche Regierung. 1. Abtheilung. 





Am Mittwoch den gten Movember d.%., Morgens um 9 Ubr, tivd die folgenden 
Tape, wird zur difentlichen WVerfieigerung nachfichender , im Kreiſe Cochem gelegenen 


Kreıf Cohen, Domainens&runditäde, vor dem Kbnigl. Regiernngs:Ratb Wahlerı, und zwar im 


Il, 19255. 
Sect, ill, 


Raithhauſe zw Cechem, geſchritten werden: 

Der Seide Bol —— Cochem, Kaib 
3) Der Leſcher Hof mit Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 9 zu 
J Sr — 

96 then Bı f orgen tben „ıg Ro 20 

de, verpadiet an M. J. Hin dis Wärsini 1819 für jährli). 525 Rıpfe, 

Pr . 2) Ds 


_ 1585 — 


») Der Engelporter Hof mit Wohns iind Wirthſchaſts⸗Gebaͤuden, gelegen an Pet 
» . Kreis, Moͤrsdorf und Strimmig, haltend nach * neuen 8 ng 6 

gen 159 Rutben 66 Zu Su an Ader, Pe aa Meide, Dad en le ah ea 
an Naccb Heftenpflug bis Martini 1821 mit den sub Mr A bis inel, 133. aufge⸗ 

fuͤhrten Wieſen, welche nicht mit dieſen Gute , fordern ſeparat verſteigert wire 
den, für jährlich 105 Rihlr, 

3) Der Martenthaler Hof mit Wohn- und Wirchſchafts ——— te Laubach, 

Masburg und Sankt baltend 168 Morgen...na6,,R er — Bike 
J —— Fig ben Michen, verpachtet 5 Friedrich Dee Ss Martini 1819 für 

ı Jahr 7 r. 

PN Der Semetter Hof ne Wohn und Wirt ts⸗Gebaͤuden, gel “ w‚Elottem, hal⸗ 
tend 47 Morgen 24 Ruthen Aderland, ER orgen a 4: Ruthen in, 4 Morgen 
22 Rukben ildland, 74 Rutben Gärten, ovon dem Staate die —A welche auch 
nur veräußert wird, gehoͤrt, und * ar Jungblut bis Martini 1820 für jährs 

6) pa. 16 ir PL were El fhafts-Webäus (sgen gu Garde 
er ufer Hof mit fie und Wir «Üebäuden ele rden, 
haltend 139 Morgen Ackerland, 10 Morgen Wieſen —— a, B —* 
Theile gehoͤren, welche aus nun veräußert, werden; und an F. Ux ——— 
bis‘ Martini 1820 für jährlich 3a Rtbir. a gr. *4 verpachtet find. 

6) Der Farrendeyer Hof mit Wohn⸗ und —— edärden , gelegen zu Greimerd⸗ 
burg, Glotten und —— haltend 5ı/ Morgen 7ı Ruthen Aderland, 14 Morgen 
126 Nutben ı uw 18 zgen 122 Kutben, —— ıo Rurhen Garen, 

2wovon ee 1, Bid, Pe elches, a 9. nur veräußert; wird und an 
Franz * Mohr —* Marin 18° 9 für jät zlich 2% thlt. ı3 gr. 6. pf., —— it. 


B. Gäter 6 Albd-e, 

9) Das Roſen haler PR Til zu Blachtendorf ir Roͤs, haltend 10 Merg - 33 
Rutben Aderland, \ orgen 27 Nutben 38 Fuß Wiefen, 4 Morgen ı0g Ruthen 

8 Fuß — * an Peter —— 6 Bin“ 22. Novemb, —* für jahr⸗ 
lid 14 Rthlr. 16, sy: 

8) Das Stübener ta zu Beuren, haltend. ı. Biorgen 4 1 Ruten 13 13 5 Aderland , 


8 Morgen 15 Rutl 8* — Bieten, 43 Mon gen uͤdlande, vers 
pachtet an G rtini 151 — Be “1 pr," — 
9) Ein Gut, gelegen zu —— haltend 6 Bergen 127 Rutbe zu Adkrland, > 

Morgen 7 Nutben 28 Buß, Wieſen, 40.Ruth Baukfuer, verpachtet an Jacob 

Kerter bi ai * Hr jährlich 7 Rıblr. 14 gr. 8 pf, 
ı0) Ein Gut, elmen, 8 A Bub © n 40 Ruthen 25. Fuß Aderland, 

ı um sgen * — en ern get * verpachtet an 

Klingier * 170 He 12 pf. 


Cut , gel 6 "Eon 5 Süß Aderfand, 
11) 55 =. — * —— an lan 3 Kl nd dis Martini 1.2 


" ano, eigen ch Aston, aa eg —— 
verpachtet 40 die 9 Bittwe Ternes — 389 ir Bühl Far. 4 pf— 


C, Uderländereien, 
13) ı Morgen to Ruthen, ‚ gelegen zu Greimeröburg , yrehut an. Sb. Schaden his 
23. October 1821 für jährlich ı Rthir, 13 
14) —— 81 Fuß —— A gelegen * Silit, verpachtet an Martin Mertes 
rtin 3820 für-jä 
15) ı — Huthen 6 36, 85 * * —R verpachtet an Nicolaus Si⸗ 
FR, aa bis Martini ı820 fr jaͤhrlich ı8gr, ıı pf, ge 


Fu 


⸗ 


— 596 — 


In der Gemeinde Treié gelegen. 


16) 12 Norgen Br Ruthen 25 Fuß, verpachtet an Michael Blaͤſer bis Martini 1820 für 
jährlich 13 Rtlr. 3 gr. 


17) ? — verpachtet an Philipp Knoͤppel bis Martini 1819 für jährlich 7 Rthlt. 
Ast. 6 pf. 

18) 11 Ruthen, verpachtet am Peter Heinrich bis Martini 1819 für jährlih 12 gr, 

10) rı Ruthen, verpachtet an Philipp Gräf bie Martini 1819 für jährlih 13 ar. 


20) 28 Ruthen, verpadhtet an Job, Zilles bis Martini ı8ıg für jährlich ı Rthlr. Zgr 


ar) 17 Ruthen, verpachtet an Nicolaus Neef bis Martini 1819 für jihriih 11 gr. 

22) 4 Ruthen, verpachtet an Johann Huͤrter bis Martini 1819 für jaͤhrlich 14 gr. 
JIn dor Dem einde Uelmen geleaew 

23) 56 Morgen, verpachtet an M. Heß bis Martini 1820 für jaͤhr. 17 Rihlr. a gr. Gpf. 

24) 139 Ruthen 25, Fuß , unverpachtet. 

25) 145 Ruthen 69 Fuß, verpachtet an I. A. Kolb bis Märtini 1820 für jährlich 12 gr. 7pf. 


26) 3 Morgen 155 Ruthen .63 * unverpachtet. 


D. Bildländereien, 


a ) 8 Morgen mit etwas Gebhfch bewachſen, gelegen zu Echt, verpachtet an Erbaftian 
; Wichels bis 23. Juny 1821 für jahrlich I. 158t. * Ri 


Ja dei Gemeinde Buͤchel gelegen. 


28) 55 Morgen 81 Rutbin 13 Fuß, virpachtet an Jacob kudwis bis Martini — für 
jährlih 13 Rtir, 3 gr. 


29) 14 Morgen , verpachtet an denfeiben bis Martint 1820 für jährlich 3 Rthlt. 9 at. is 


30) 5 ge 103 Ruthen F Fuß, verpachtet on denſelden bis Martini 1819 für jahr⸗ 
lich ı Rtlt. 16gr. 10 pf 


31) 66 Morgen 58 Ruthen, — an So am. Friebrichs bi tini 
22 u —E yes ai Briebrich d Marti i 1019 für jähe 


32) 2 Morgen 4 Ruthen 13 Fu ver achtet an Alb rt ® 2 
ee 72 p € auer Martini 1820 für 


33) Br Morgen 26 Ruthen, gelegen zu Masburg, unverpochtet. 


34) o Morgen 157 Ruthen; gelegen zu — verpachtet⸗ an Eweſ ian 
Martini 1821 für jähriich. 2 Rylr. yes 4 Kir Mut NR f Miges ” 


85) 80‘ Morgen , gelegen daſelbſt "verpachtet an a. af‘ is 
jahrlich Rtyir. 79. 6 CM . a F * Wohesteh, — 
2, " Biefen 


j Ra 


ar? 


36 bis: =3) gBınicelfen , gelegen zu Kankel, - u er 
24 bis 143) Jo Porcellen , gelegen zw; Steinmig.? 

354 bis 136) 17 Parerllen ‚’ gelegen zu! Treisn Fa 32 — J 
aat bis 133) 3 Parcellen, ‚gelegen zu Märsderf, NEN 


bisher, zum — Hof ge drig und mit an acob 
a Bad — — berig Orten bis — 


iu > 
at v 


Yab 





— — — — 
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x u J — 
Dicie,g8 Parcellen werden einzeln veraͤuſſert. 
“ * 
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19 Morgen g Ruthen 63 Elegen zu Büchel, verrachtet an Frtedrich Arm. 
„ee ER Bm an ; fe Hg * er 
135) 70 Authen uß, Wohen 29 d x 4 Earden, v t 
an Joh. Erpeitinger bis Rartini 1819 ——— — er ar. 1.p, — 
136) = — gelegen daſelbſt, verpachtet an Pbil. Cafier Bis Merrini 1821 für 
j ı8gr. 21 pf. 
137) 109 Rutven 53 Fuß, gelegen daſelbſt, verpadhtet an Peter Kenn bis Martini rg:[ 
Be EG, DT zu, dert m Sr Zum Ma 
138 utben 2 , gilegen ve tet an i bi imi 
A für jaͤhrlich Rt. 34 vf. a * 
130) ı Morgen 87 Ruthen, gelegen zu Nasburg, underpachtet. 
Sn der Gemeinde Trcis gelegen. 
140) 29 Rutben, verpachtet an W. Steffes bis Martini 1821 für jährl. a Mebir. S ar. 8 pi, 
141) 10 Kutber, verpechtet an Peter Mayer bis Martini ıdiı für jäbrlidd 1a gr. 7 pl, 
145) soXutben, verpadtst an Rıcolaud Laur bis Martini i819 für jährlich 10 fr 


ı0 ar. 8 pf. : — 
»44).46 Rutten, verpachtet am Job. Bläfer bis Martini 1819 für jährlich 2 Kchlr. a gr. 
145) ı0 Ruthen, verpachtet in Ric. Neef bis Martini 1821 für jährlid 12 gt. 7 pf. 
146)5 Ruthen, verpachtet an Jof. Echönberg bis Martimi 1831 für jäbriſch »5 ar. apf. 
14-) 10 Ruthen, versadtet an W. Steffes bis Martini ı819 für j 12 87. 7 pi. 
148) 149 Ruthen 19 Fuß, verpachtet au Joh. Eaſtor bis Martini ıBıg für jäpri. 7Mtbir, 
» Inder Gemeinde Uelmen hetepen. E 
349) “2 — 7,845 verrachtet an Auguſtin Mid bis Martini ıBı9 für jäsrtic 
2 2m Spk - - 
150) ı Morgen 3ı Ruthen 25 Fuß, verpachtet an Wilhelm Theis bid Martini ıBıo für 
jährlich 4 Rthir. ı gr. Lıf + 
351) 2 Morgen 33 Ruthen 5588, verpachtet an den Förfler Hamacher bis Bat 
18:9 fur jährlich ı Rtbir. 3 yr. \ E 
152) 3 Morgen -ı36 Ruthen 25 Zug unperpactet, , * u j 
153) 115 Rutben 50 Fuß, verpactet an Ric. Schmig bis Martini 8:9 für jährfich 2 Rtbt, 
154) a Ber: 60 Ruthen Bı Fuß, verpachier am denſelben bis Martini ı8ıg für jährr 
lich 2 Rıble. rar. * 
155) u. 51 Ruthen 88 Fuß, verpachtet an denfelben bis Martini 18:9 für jähr 
id ı Ribir, 
156) » Morgen 103 Ruthen, verp. an benfelben bis Martini 1819 fürjährl. » Rthir. a ar. 
2). 3 re 8 Ruthen 50 Sun verpachtet an Mithael Winkel bis Martini ı8ıa 
r jährlih 5 Rırir. 7.gr. 6 pf, 2 
158) 2 Morgen „8 Rutben 25 Fuß, wodon 28 MRuthen 14 Fuß Acker, verpadtet an Ri 
colaus Schmig bis Martıni ı8ıg für jährlich 9 Rthir. ; 
159) 2 Morgen 66 Ruthen 38 Zuß, verpachtet an den Zörfier Hamader bis Martini 
1819 für jäbrlih 4 Rtbir. ı2 gr. ea 
160) a Morgen 43 Ruthen , verp. an Paul Franzen bis Martini 1819 für jährl. 6 gr. & ri. 
161) Fi — — 6 Fuß, verpachtet an Richardt Jacobi bis Martini 
jabrih ı2—9r. 7pf. . 
162) 4 Morgen 16 Ruthen 31 Fuß, gelegen zu Birfuß, verpachtet an Caspar Werling 
bis Martini 1819 für jährlih 5 Rtbie. 6 gr. 
- F. Gärten. 


In der Gemeinde Garden gelegen. 
163) 39 — Fuß, vervachtet am Nicelaus Höfer bis Martini 1821 für jährtid 
13 Atbir, Spt, 


5 ; — 164) 


164) 92 Kuthen 25 Fuß, verpachtet an Andreas Hünten bie Martini ı$ar für jährlich 
3Rthlr. 3 98. 7 pf. — 
Im der Gemeinde Treid gelegen. 3 
165) 5 Ruthen, nerpachtet an Gaxl Eaftor bis Martini 1819 für jährlib 16 gr. 
166) 13 Ruthen 6 Fuß, verpachtet an I. A. Caftor bis Martint 18a für jahrl. 12 ar. mpf. 
167) 23 Rutben , verpadhtet an Johann Caſtors Wirtwe bis Martini 1819 für jährlich 7 gr. 
168) 6 Ruthen, verpacdtet an P. E. Sänger bis Martini 1819 für jaͤhrlich ı Rthir. 
169) 10 Ruthen, verpadhtet an Samuel Hirſch bis Martini 1819 Tr jährlich 2 Nıhlr. a gr. _ 
170) 5 Ruthen , verpachtet an M. I. Müller bis Martini 1819 für jährlih 20 ar. 
171) 6 Ruthen , verpachtet an Nicolaus Epies bis Martini ı8ıg für jährlih ı Rthlr. 
172) 20 Rutten 50 Zuß, verp. an M. J. Nicolai bis Martini 1819 für jährl, 1Rthl. aogr. 
175) 5 Ruthen 50 Fuß, verpachtet an Daniel Friederich bis Martini 1819 für jaͤhrl. ao gr. 
1b 6 Rutoen , verpadtet an Johann Neef bis Martini 1819 für jährlih ı Rthlr. 
175) 5 Ruthen, verpactet: an $. 3. Spies bis Martini ıgıg für jährlih ı Rthlr. 
176) an 69 Zuß , verpadtet an &, Link Wittwe bis Martini ıBıg für jährlich 
1 thlr ı8 gr. 
177) 2! Ruthen, verpachtet an Garl u ei bis Martini 1819 für jährlich 16 gr. 
178) 6 Ruthen, verpachtet an Johann Senger bis Martini Big für jährlich ı6 gr. 
170) 10 Ruthen, verpachtet an Carl Gaftor bis Martini 1819 für jährlich s Mihir. . 
180) ı0 Kuihen, verpachtet an Caspar Feinhardt bid Marfini 1819 für jahrlich ı Rthlr. 
181) 11 Ruthen, verpachtet an benfelben bis Martini ıdıg für jährlih ı Rthlr. 
184) 7 Rüthen , verpachtet an Nicolaus Sauerborn bis Martini ıdıg für jährlich ı Mihir. 
1833) 7Rutben, verpachtet am Johann Hürter bis Martini re Für jaͤhrlich ı Rtbir, 
185) 24 Ruthen, verpachter an Nicolaus Klein bis her Ur jährlich 2 Rthlr. 3 gr. 
185) 6 Ruthen, perpactet an Nicolaus Graf bis Martini ıdıg für jährlih ı6 gr. 
* **8 gäuß, verpachtet an Johann Schneiders Wittwe bis Martini 1819 
r jaͤhrlich ı2 gr. j 
185) 30 Ruthen 8R Fuß, verpachtet an Wilhelm Sauerbern bis Märtini 1819 für 
jährlich ı Rthlr. ı8 gr. x & N 
186) 5 Ruthen 25 Fuß, verpachtet an Johann Jacob Blaͤſer bis Martini 18:9 für jährlich 


20 Ar. . , 
189) 5 Ruthen 63 Fuß, verpachtet an Hubert Neef bis Martini ı8ıq flır jährlich a2 gr. 
100) 5 Ruthen, virpadhtet an Peter Euftor bis Martini 19 für jäbrlih ı Riblr. 1 gr, 
19:) 6 Muthen , verpachtet an Mathias Berg Witwe bis Martım ıBıg für jänrlih zo gr, 
192) 5 Ruthen 50 Fuß, verpadter an Wilhelm Kamp his Martini 1819 für jäuriid; 23 gr. 
193) 5 Rutben 38 Fuß, verpachtet an Johann Hürter bis Martıni 1819 für jä ‚lich si ar. 
194) “ Ruthen Hoff, verpachtet an Johann Simonis bis Martini ı8ıq für jährlich 

ı Kthlr. 2 gr: : ne f 
395) 4 Ruthen 50 Fuß, verpachtet an Philipp Klein bid Martini 181g für fährlih 15 gr. 
96) ı7 Ruthen 44 Buß, verpachtet an Peter Weinbret bis Martini 1819 tür jährlich 


ı Rthlr. 
G Beinaärtem 
197) Das fogenannte Wallers heimer Weingur , gelegen zu Pommern mit angebs 
lich 3299 Weinftöllen, und eiuer Wieſe, zufammen ı Morgen 191 Rutben baltend, 
verpachtet an Servatz Kees bıs Martini 1820 fü: jährlich 2 Th 21 Gr. 4 Pr. 
198) Die ScyultbeifereisWeingärten, baltend 21 Ruthen 8 ZuB, verpachtet an Joſeph 
- Swönberg bis Martıni 1sarıfür jahrlih 12 Gr. 7 Pf. 
'299) Weingirten im Jungenwald mit ‚angeb.ib 1743 Weinſthcken und einer Wieſe, 
-; aa a haltend,, verpachet an Johann Gdbel bis Mortiuf 
‚ „1819 für jabtlich 10 Gr. . en 
200) Weingarten mit angeblich 372 Weinſtoͤcken, 18 Murben 38 Fuß haltend, ver⸗ 


pachtet an Philipp Conrad dis Martini 2819 für jahrlich 30 Gr. ) 
291 
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201) Eine Mahl: und Oehlmuͤhle an dem Endertsbach mir Scheuer‘ und Stallung, 
im Hocdpochtener Walde, Gemeinde Uelmen, gelegen, mit {14 Morgen 106 Rus 
ben 25 Fuß Ackerland, 36 Ruthen 75 Fuß Wieſen, 6 Morgen 131 Ruthen 
19 Bug Wildland, verpachref an Nicolaus Arens bis ritew November 1819 "für 
jährlich 10 Thlr. 12 Gr. ' I 

202) Ein altes Schloß mit Stellung, Bauplatz und Backhaus und einem Garten 
von 80 Ruthen, gelegen zu Welmen, verpachter an MWilbelm Ties bis Martini 
1819 für jährlich 3 Thlr. 7 Gr. 4 Pf. 

Die Zahlung des Kaufpreifes geſchieht in folgenden Terminen: 
a. bei Kauffummen von 200 Rthlr. und darunter in drei Terminen, 
ein Drittel vor ber Uebergabe der Güter, 
Pas zweite Drittel ſechs Monate, und 
das dritte Drittel zwölf Monate nach der Webergabe; 
b, bei Kaufjummen über 200 Rthir. in vier Terminen; 
ein Viertel vor der Uebergabe der Gütgr, 
das zweite Biertel mit Ablauf des erften Jahres, 
das dritte Viertel mit Ablauf des zweiten, und 
das vierte Viertel mit Ablauf des britten Jahres nach ber Uebergabe. 
Der Zuſchlag wird, wenn das Meiftgebot dem Werthe des Grundſtücks angemefien 
it, im Berſteigerungs⸗Termin definitiv ertheilt. 
Die Meiftbietenden müſſen, wenn fie nicht notoriſch zahluigsfaͤhig find, einen annehm⸗ 
baren Bürger ſtellen, ebe fie den Zuſchlag erhalten, i 
Die nähern Bedingungen Eönnen in dem Domainen» Bürcau ber unterzeichneten 

Regierung, und bei dem Koͤnigl. Eandrathe zu Cochem eingejchen werden, 

Coblenz den 1, October 1819. 


Koͤnigliche Regierung. II, Abtheilurg. 


Fruppm: Vers Die Referung des Bedarfs an Hafer, Heu und Stroh für dieimRrgierunge« 
efliaung im Bezirk Trier flehenden , fo wie fuͤr durchmarſchicende Eiuppen entweder auf eingan- 
u zes Jahr und für den Britraum vom 1. Dizember diefes, bis zum 30, Novembz 
PERL IOEN EEE 1820, oder auh, nah Maafgabe ber mehr oder minder vorthriihaften Ervie 
tungen nur auf ein halbes Jahr und biß zum ı. Sur £, I. fol im Affentlicher Liettarir 
an den Mindeflfordernden in Entceprife gegeben und, «wenn annehmbare Gebothe «:- 
folgen, der Zuſchlag ſogleich eetheilt werden. 
Der Termin zur Verdinqung iſt auf Donnerflag' den 2b. October d. I,, Bar 
mittags 10 Uhr beſtimmt worden. Die Unternehmungöluſtigen können vom r. £ 
M. an, die Bedingungen täylich im Nrgierungs- Sckretariat einſehen und werde 
erfucht , ihre Anerbiefungen ſchriftlich und verfiegeit , mit der Bezeichnung 
Soumiffion für die Militair- Verpflegung 
auf dem Umfchlage , bis zum 27. October bii und einzureichen, 
Die eingegangenen verfigelten Anerbietungen werben im Zermin am 28. M 
Morgens ro Uhr, in Gegenwart ber Rieferunastuftigen oder ihrirebörig Benalimäi 
tigten, welche ih zu dem Ende in dm gewößnlichen Vetſteigerüngst Suntemer 5 
gierung zu verfammeln haben, exöffnet und darnach wird ‚Kir, fferttfichen Ricitar 
geſchritten. I⸗ ya. E65 m 
"a. 


— * 


Nächgebote außer dım Termin werden nicht angenommen und fird unbedingt 
ausgeſchloſſen. 

Erſcheinen die Forderungen annehmlich ‚fo wird der Zuſchlag 24 Stunden noch 
abgehaltenem Licitations · Termine erfolgen, im entgegengefegten Falle werden andere 
Maaßtegeln vorbehalten, 

Die Gebote Fönnen entweder auf den ganzen Bedarf oder auf den für die beiben 
Hauptftationen Trier und Saarlouis, oder auch Für die Deyat-Magazine der beiden « 
Proviant: Wemter gerichtet werden. Auch gefchehen die Erbietungen alternativ auf in ° 
halbes oder ein gar zes Jahr, Die königliche Regierung wird fi über die Wahl des " 
Einen oder ded Andern im Termine —— Bei gleicher Forderung hat der auf 
den ganzen Bedarf Bietende den Vorzug. Fremde, in ſeſ⸗ fie — e 
cherheit leiſten ‚(find nicht aus geſchloſſen. * 

Der muthmaßliche jährliche Bedarf iſt: 

1) fürdie Hauptſtation Trier 2574 Wispel Hafer 100% —XR Schock Eirop 
2) für deren Depot: Magazine 

Prüm, Wittlich, Degroth, 

Bitburg und Igel . 77 
4) für Saarlouis .„ . 1386 
4) » Saarbiüden. » 792 : 
5) » Merzig .0.. 14 

in Summa 4645 Bisp. Hafer 31000 Etr. ven 4543 Eat Enop 
à 25 Scheffel. 


Der: Unternehmer: braucht jedoch in keinem Falle über eim Biere =. als Dies 
fen muthmaßlich angefhlagenen Bedarf zu liefern, ? 


RENT ben 21. September 1619. . 
Königlide Begierung. J. xbih. 
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Dir Bedarf von 425 Wispel 12 Scheffel Hafer, 5264 Gertaer Heu, und Zeuppen Bu 
168 Schock Stroh fe für die in unferem Regierungd: Bezirk garnifoniventen und pflegung im 
cantonnirenden Königk Truppen in Öffentlicher Lizitation an den Mindefifordernden Rrsierunaster 
isn Eatreptiſe gegeben werden, int Dhfelorf, 

Der Termin zum Berding iſt auf Mittwoch den ten November diefes Jahrs 
Bormitta:s 10 Uhr, beflimmt, worden, 

Die Lirferung wird zuerſt für jedes einzelne Magazin oder für jeden Gare 
rifons- Dit, demdaͤchſt aber im — oder für ſaͤmmtliche Barnifons-Dite aus⸗ 


geboten, -- 
Als ſoich⸗ ſind vorläufiz angenommen : Düffeldorf, Grefeld, GEflen , Keuf, 


Wickrath Mettmann und Langenfeld. 
+ Die wiiteren Bedingungen koͤnnen vom 15. d. M. an in. der Regierungdlange 


sei UNE eingefehen werden. 
In Nach⸗4 


“rt 
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Nach gebote werben nicht angenommen, ſondern unbedingt ausgeſchloſſen, wo. 
gegen der Zufchlag 24 Stunden nad abgehaltenen Lizitationd + Termin zugeficent 
wird, wenn die Forderungen in ſolchom annehmlich erſcheinen. 
Düfleldorf den 10. Dftober 1819. : 
Königliche Regierung. IL Abth. 


Ebhictal. Gitas Der Kantoniſt Heinrich Kemmer aus Füuͤchtotff, Kreiſes Warendorf, im 
tion den Ran: Herbſt 1818 für die Fte Artillerie» Brigade ( Wephälifche ) ausgehoben , vorläu. 
toniſten Rem fig zwar beurlaubt, mad aufgefordert, fich am ıdten März d. J. einzufinden, um 
ner bett, bei der Brigade eingeflellt zu werden, ift am 14ten März d. I. auf dem Marſch 

nad Münfter entmichen. Da er nım feit diefer Zeit nichts hat von ſich hören uf: 
fen , fo wird derfelbe hierdurd; in Gemaͤßheit des Edikts vom 17ten Novemie 
1764 aufgefordert, fich fofort, und fpäteftens in termino peremptorio ven 13. 
November d. J., Bormittägs zwiſchen 9 und. 12 Uhr vor. dem hiefigen Actillern⸗ 
Brigade» Gericht perfönlich zu fielen, und über feine Entfernung und Ausdieibe 
Rechenſchaft zu geben. Sollte er auch in diefem. Termine auöbleiben, fo hat « 
zu geirärtigen , daß wider ihn, den Gefehen gemäß, weiter verfahren, und durch 
ein wiedergef-gted Kriegägericht gegen ihn auf Aaheftung feines Namens an vw 
Galgen und Gonfistation feines gefamten gegenwärtigen und zukünftigen Bormözıri 
in ccntumaciem erfannt werde. Zugleich wird jeder, der von dem Berarögen 
des Entwichenen Rachricht oder irgend etwas darin in Beſitz haben follte, aufge. 
fordert, ſolches dem unterzeichneten Gerichte, bei gefeglicher Strafe dir Werben. 
lichung und Verhehlung anzuzeigen, und bei Strafe des doppelten Eifag:s ge · 
warnt, dem Entwichenen irgend etwas davon auszuhändigen oder werabfolgen ju 
kaffen. Goblenz den 41. September 1819; 
Königl, Preuß. Artillerie Brigade: Gericht am Rhein und in Beftphalen, 


Braun, Preuffe, 
General Major und Brigabechef. . Auditeur. 


Die Hefung Nachſtehender Auszug einer Allerhoͤchſten Cabinets +» Drbre in Betreff de 
der Randıwepe Urbung der Landwehr unſers Verwaltungs · Wezirks , welcher und von dem Koͤrig 
betr. Grneral- Commando hierfelbft mitgetheilt werden ift, wird hierdurch zur dffent 

4. 19604. lichen Kenntnig gebracht. 

Sect. V, Goblenz den 15ten Oktober 1819. 


Königlihe Regierung. L Abt». 


Was die Landwehr betrifft, fo gereicht ed Mir zum Wohlgefallen, das | 
fonntäglichen Uebungen fortgefegt worden, aud if «6 reiht lobenswerih, wi 
zu der dicBjährigen großen Uebung die Wehrreuter der aflen und atem Esfar 
d:8 1ften Coblenzer Landwehr + Regiments , durch das gute Berpiel Der Ei 
Gobl-nz auf gemuatert, melde darin dem Laube, vorangegangen if; ſich grof 
t).i 8 mit eigenen Pferden geftellt haben, und Ich trage Ihnen auf 


insb: 
dee den Aovolaten Lieber und FlirE imgkeihen den Dber- iihhur -' 
’ Sei 


- 65 — 


Sestega tegen Ihrer bewleſenen Tpeiliahine an bet Pandioehr, bei der fie 
eingetreten find, Meine Zufriedenheit zu erfennen zu “geben, Ueberhaupt habe 
Sch gern entnommen, daß die Wehörden mehr nteteffe ‚an dem Landwehr · In« 
fitut nehmen, Be een 
Berlin den 1. September 1819, ER 
« TR Irtedrich Wilhetm. 
din — nat. = 1* 
SigesheitssPolizei. 
Der in unſerm Amtsblatt Neo, 56 bezeichnete Deferteue Bubwig Ott von Burchehe eis 
Niederkleen, * ſich freiwallig wieder N si —* 2 an —2 
x j » 19351. 


Eoblenz den Iten Oktober 1819. 
h a! Königlide Regierung. L Abth. Sec. V. 
— —— — — 


N — 

Der unten naͤher bezeichnete Tambour Adolph Kloſterm ann aus Elber- Stecbrief gꝛ⸗ 
feld iM am Sten Dftober d I. von dem Zoten Jufanterie . Regimente zu Mainz gen den Defer 
deſertict. Es werden demnach ſaͤmmtliche Oris · B oͤrden unſers Verwaltungs · teur Kioſter· 
Bezitks hiermit an’geforkert , die auswärtigen äber erfudht, auf denfelben ein wach. Mann. 
faıes Augenmert zu haben, ihn im Dettetungs’alle erreticen,, und unter ficherer I. 20148, 
Bedeckung an der Commandeur des erwaͤhnten Regiments Herrn Obriftlieutenant Sect. V. 
von Dittfurth ur obliefern zu laffen, 


Eoblenz ben 14. Ditober 181g.  _ 
i -Röniglige Regierung. L Abth. 


Perfone Befhreibung. 

Der obgenannte Adolph Kloftermann'ift 24 Iahre 6 Monate alt, 5 Fuß 
roß, bat bionde Haare, blonde Augenbraunen, Meine Augen, Kleine Mafe, mit» 
Imäßigen Mund, rundes Kinn, rundes; und blatternärbiges Geſicht. : 

Bei feiner Entweihung war derſelbe beffeidet mit einsr greuen Jade, einer 
‚auen Dienfthofe, einer Dienfim'ge von Sachsleinwand, einer ſchwatz · tuchenen 
alsbinde und einem Paar Schuhen. 


Shronik der dffentligen Behörden 

Der Königl. Superintendent Hr. B arz in Wolf, welder von der evan⸗ 
ſchen Provinzial · Sy ode zu ihrem Pıäfes erwählt worden if , hat als ſol⸗ 
- bis zur allgemeinen Landes Sy ode feine. Beflätigung erhalten, 

Eoblenz den 9 Dktober 1819. 

Königl Gonfiforium bes Sroßherzogth. Niederrhein, 

Den xSGten September 1819 if zu Lauferöweiler , Kreis Simmern de I. a 

ige Schullehrer Sr, Jahann Georg Simon geflorben, j — 
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—— Baferkand am Rhein⸗Pegel zu Coblenz im Monat Sept. 1819, 
sest, . * — 







Monat, 
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Beridtigung 
Sn mehreren Eremplaren dieſes Blattes iſt die Domain » Guͤter⸗ Ver ſieigeru⸗ 
Cochem auf Mittwoch den „sten November 


ET amgekändigst ; €& Tu jedoch heigen: Montag den gten Novembek, = 
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Coblenz den 29 October 1819. 








BDetorzrdnanangen. 


Das Königl. Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts» und Medizinal» Angelegene Mr. 126, 
heiten hat hi. fiptlich ber Befugniß zur Ertheilung der Heiraths · Eonfenfe. an Eym · Dir Erth eilung 
nafin Lehrer, Beamte der Conſiſtorien und der Medizinal · Collegien anf. Ver⸗ Nr Heiraths⸗ 
anicffung einer Anfrage des Königlichen Conſiſtorii zu Edin , nachſtehenden Be» Conſenſe det. 
ſcheid erluffen £ "On er 
Die Entſcheidung der Anfrage des Königl. -Gonfiftorii vom 1gten v. M,, von 
wem den Gymnaſial - Lehrern die Heiraths · Conſenſe zu ertheilen find , ergiebt 
fih aus $ 41 der Regierungs- und $. 7 der Ennfiftorial ⸗Inſtruktion. Da 
nämlih nah $. 40 der Regierungs - Inft:uftion die Regierungs - Präfi» 
. bdenten nur für die Beamten. ber Regierungen und die benfelben unter» 
geordneten Beamten die Heiraths » Eonfenfe außfertigen, nad $, 7. Nro. 
10, der Eonfiftorial - Inſtruktion aber die Lehrer bei den gelehrten Schu. 
len , welche zur Univerfität entlaffen, lebiglich unter den Eonfiftorien ficken, 
fo muß von den bei Schulen dieſer Art angefteflten Beamten, fo wie von 
den Beamten der Conſiſtorien und der Medizinal- Eollsgien der Heiraths 
- Gonfend bei dem vorgefeßten Ober Präfidenten als Präfidenten des Gonfi» 
florii und Medizinal« Eolegii nachzeſucht erden; doch bedarf es bei denje- 
nigen Mitgliedern des Esnfiflörii und Medizial- Collegii melde als Milglie- 
. ber der Regierung den Gonfens bei dem BRegierungs + Präfivio nachzuſuchen 
haben, keines zweiten Gonfenfes des Ober» Präfidenten. 


Berlin den 13, September 1819: 
-Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts und Mebizinal- Angelegenheiten. 
gu Altenfleim 
ie 


m 


An , 
Das König, Confiftorium- zu Coln. 


ee ——— —— 
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Indem ich dieſen Beſcheid zur Nachachtung in vorkommenden Faͤllen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß bringe, mache ich zugleich alle Betheiligten auf die be— 
reits früherhin öffentlich bekannt gemachten Vorſchriften der allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordres vom 17'en July und 10ten Dezember 1816 aufmerkſam, nad melden 
die Ectheilung der Heiraths Eonfenfe an Eivif- Offigiarten, Geiſtliche und Edul- 

samte, unter den darin bemerkten Ausnahmen , von dem Einkauf in die Witte 
en- Kaffe abhaͤngig it, und daher in den disfalftgen Geſuchen das Erforderliche 
jedesmal bemerkt werden muiß.. 
Goblenz den 17ten Dlktober 1819 
Der EtaatörMinifter und Ober⸗Praͤſident des Großherzogthums Niederrhein, 


v Jagersleben. 


Nro. 127. Auf die beſchwerende Anzeige mehrerer eokdl · Behörden der rechten Rhein 
— feite unſers Regierungs · Bezicks, daß durch dos Alleinhuͤten des Viehes mehr oder 
daten i6e 


minder Verwuͤſtungen in Feldern, Wiefen, Weinbergen, Gärten und an Baͤnmen 

—— angerichtet werben, und nachdem von Königl. hohem Minifterio des Funem uns 
Rheinufers des fer Antrag: das Alleinhuͤten bei nahmhafter Strafe verpönen zu dürfen, geneh · 
Regierungsber migt worden, verordnen wir hiermit wie folgt; aan 
BO Bett, Art. 1. Es fol in allen Theilen unſers Regierungs·Bozirks rechter Rhein» 

I. 16018, Seite, mit Ausaahme der Stadt Weplar und der Herrſchaft Wildenturg, alles 

Sect. I. zur Weide ausgehende: Vich nur von tem durch die Gemeinde oder die. Selammt- 
heit der Viehhalter angenommenen Hirten gehutet werden. 

Art. 3. Das Alleinhüten des Viehes wird allgemein hiermit werbotn. E% 
wird im jeder Jahrszeit und jedem Einwohner unterfagt, irgend ein oder mihrere 
Städ: Vieh, welcher Gattung fie auch ſeyen, mag ed unter eigener ‚Hut oder un« 
ter jener, von den Veeh-⸗Eigenthaͤmern angoftellten Perfonen, auf eigenem ober 
eines andern Geundflüden oder Gemeinds - Almenden geſchehen, zu treiben, treiben 
zu laffen, oder allein chne Hüter weiden zu laſſen. 

Art, 3. Die Zuwiderhandelnden follen nach den Umfländen mit einer Geld . 
ſtrafe von 8 Groſchen bis zu 5 Kthlr. für jiden Contraventionsfall belegt und au- 
ßerdem zum vollen Erſatz des angerichteten Schadens zum Vortheil bed Gutsbej« 
tzers angehalten werben, ’ RR ’ 

Es ſollen hierbei alle Beftimmungen des Herzogk) Raffauifhen Edikts vom 
Z November 1812 ſowohl in Nüdjsht der Straf als auch der Ehadens. Erfaz- 
Berfolgung zur Anwendung fommen, m e 

Art. 4. Auögenommen von vorgedachten Beitimmungen ift dasjenige Birch 
welches gehalten wird, auf einzeln gelesenen Höien, deren Gktundſtuͤcke wicht un- 
termifht mit andern, fondern in zufannmenhängenden Flächen befeffen werben , un 
deren Bich bis hierhin micht: mit der gemeinen Heerde zu gehen pflegte, - 

Art. 5. Den Schöffenrächen und da, mo biefe no nicht beſtehen „ da 
Bürgermeiftern mit Zugiehung der Drts . Vorſtaͤnde bleibt gleichwohl überlafler 


nach 


rah;den Localitäten da, mo das Alleinhüten bei dem noch geringen Fortſchritten 
der Landes. Cultur noch als Beduͤrfniß gefihlt wird, Ausnahmen von den in 
den Artckeln r uud 2 enthaltenen allgemeinen Beflimmungen , jedoch nur unter 
folgenden, Modifik tionen feflzufigen : u 
a, daß win förmlicher. Beſchluß des reſp. Schöffenraths oder Bürgermeifters 
mit Bu iehung des Orts Vorſtands, wilder der Genchmi;ung der lande 
raͤthlichen Behoͤrde zu unterwerfen ift, folhe Ausnahme mache ; 
„b, dap focher Beſchluß fih nur auf eine Zit von 3J:hren befchränfe ; 
c, daß nur den Zug» und Mutter» Pferden mit ihren Bohlen , den Zugochſen 
R und dem kranken Vieh die Alleinhut geflattet werde; 9 
d. daß zugleich virjenigen Weitpläge” deſignirt und als ſolche in ber ‚Gemeinde 
dffentlich verfündigt werden , worauf die -Alleinhut ſtati haben ſoll. 
Es ˖bleibt überdies den refp. ESchöffenräthen und Buͤrgermeiſtern mit Bu. 
Ziehung der Orts Vorſtaͤnde überlaffen, in ihren Beſchluͤſſin außerdem noch die» 
jenigen Einſchraͤnkungen -feftzufigen , welche. die Eicherung Bed Grund» Eigen 
thums nöthig zu machen febeint. 
Goblenz den 18ten Dftober adıy.. - „ 
Königl, Regierung. L Abth. 


Da uns verfchicbentlich zur Kenntniß gekommen iſt, daß. bei Erledigungen Nre. 128. 
von Pfarr» oder Schul-Memtern , bie Beftellung deren Güter zum Nachtheil fol« Beſtellung der 
cher Asmter verfäumt worden. ift : fo beauftragen wir die Kirchen« und Oris- Gliter erledige 
Borfteher, in vorfommenden Fällen für ſolche Büter- Beflelung der Iahreszeit —— 
gemäß , beſonders für die ordentiche Ausſaat zu forgen, und ed wird den obern 1.206 
Geiftlihen und Eule Borftänden smpfohlen," über die Wahrnehmung dieſes gee se IV 
hoͤrig zu wachen. 

Coblenz den a0. Oktober 1d1g. . 

Die Kırden- und Shul-Gommiffion der 

Königlihen Regierung. 





In der Gtoffifitation der Weine, im Amtöblatt Nro. 53, haben wir in der Mte. 129. 
erften Serie auch des Weins aus dem Diſtrikt Bodenthal erwaͤhnt, welcher. Diſtrikt Die Beinterge 
auf ber rechten Rheinfeite im Auslande“ gelegen ift , jedoch zum Theil diefleitigen dirffeitiger Uns 
Unterthanen: gehört. Judem wir bort: dad Erzeugriß dieſes Diſtrikts, infofern tertbonen im 
28 ungekeltert eingeführt und bieffeitd gefeltert und eingelegt wird, dem inländi» —— Si 
hen Weinmoft ganz gleichgeftelt haben, haben mis; fhon den Grundſatz aner⸗ I. 19660, 
annt, Daß der Weinmoft aus den an der Grenze im Auslande gelegenen Weins Sert- VAR 
ergen bieffeitiger Unterthanen ,: wenn er ungeleltert eingeführt und dieſſeits gekel⸗ 
rt und eingelegt wird , als inlaͤndiſches Produkt zu betrachten und zu behandeln 
#, und folglich auch die durch das Geſetz vom-Bten. Februae: d, J. verorbnete 


Roflftemen entrihten muß. Mad). dem eingrgangenen Nachrichten iſt auch F die⸗ 
em 


fem in der Natur der Sache ſelbſt Legenden einfachen Brundfäge, wenigſtend mas 

"die abgabenfreie Eiafuhr der jenſeits geerndteten Trauben betrifft, fo wie im vori · 

“ gen Jahre, wieder allgemein verfahren worden. Da jedoch über bie Entridhtung 
der Weinfteuer von diefem im Auslande gewachſenen Weine, und über deſſen Glaf. 
ſifikation Zweifel obmalten Pönnten, fo finden wir und veranlaßt, in diefer Hin 

ſicht folgendes zu beſtimmen: _ 

1) der Wein aus ben im Auslaade gelegenen Weinbergen dieffäitiger Unterthas 
nen, welcher im Preußifchen Gebiete gekeltert und eingelegt wird, ift der im 

“ + fändifchen B:idfleuer ımterworfen'; 

a) wo die Glaffe diefer Steuer nicht ausdrüd ich beflimmt iſt, wie z. ©, für 
den Diſtrikt Bodenthal geſchehen iſt, da: gehören diefe im Auklande liegenten 
Weinberge in bie nämlicye Serie , wie die Weinberge der dirffritigen Gemeinde, 
in welcher der daraus geerndtete Wein ganz oder -zum größten Theil einge 
legt wird; z. B. die auf dem rechten Rheinufer liegenden Weinberge da 
Einwohner von Oberwefel, werden als zur Gemarkung von Dberwefel ge | 
hoͤrig, angefehen ; 

3) der im Inlande gekelterte und eingelegte Moſt aus ſolchen ausländifchen W in ' 

“ bergen muß alfo eben fo deflarirt und revibirt werden, wie der inlaͤndiſche. 
Wo dieſes wider Erwarten unterlaffen worden wäre, muß cö innerhalb adıt 
Sagen nachgeholt werden 5 

4) der im Auslande gekelterte Moft aus folchen Weinbergen hingegen , muf 
wenn er eingeführt wird , als audländifcher Wein behandelt und verfkmur ‘ 
werben. / 2 

Ueber die Beyandlung dieſer Weinberge für die Folge , im Bezug m ti 

Beinftuer, behalten wir uns nähere Beftimmungen vor, | 
Goblenz den ıgten Dätober sBıg. 


Königlihe Regierung. I. Abth. 





Rre. 130. Obgleich in unferer Verordnung vom 20. v. M., in ber Beilage zum Amtt- 
Mevifion des blatt Nro. 56, ausdrüclicy beſtimmt ift, daß alle Bafiger von Weingütern um 
—— Gefaͤllen nicht nur, ſondern überhaupt alle Einwohner einer weinbauenden Se 
Weviforen, Meinde gehalten find, den angeordneten Reviſoren auf ihre jedesmalige Anforte 
I. 19075. Fung alle Riume und Behälter zu Öffnen," welche zur Aufbewahrung des Mei 
Sec, vr, dienen können, fo iſt doch der Zweiſel geäuffrt worden, ob es auch den Rexriſer 
zuftche , die Eroͤffnung fdicher Behälter und Mäume zu verlangen, welche zit 
ausdruͤcklich ald Moft enthaitend deflarirt werden fi? — Um dieſen ungegriv 

deten Zweifel zu befeitigen / und ale Hinderniffe einer genauen und vollftänti 

Revifion aus dem. Wege zu räumen, finden wir uns veranloßt, hierdurch ce 

drücklich au erflären, daß die Steuer - Auffeher und Revforen allerdings ı 

fragliche Befumiß’haben, und verlangen tönnen, daß ihren alle Mäume ı 
Behältniffe geöffaet werden, worin Moſt enthalten ſeyn koͤnate, wenn dieſel 

. uug 


Ru 


auch nicht als Moftbehälter deklarirt worden find‘; und ſelbſt wenn ausdruͤcklich 
behauptet würde, daß fie keinen Moſt enthalten. Dhne dieſe Befugniß wuͤrde 
eine genaue Reviſion nicht möglich feyn , und jedem Unterſchleife Thuͤr und Thor 
offen ſtehen. Da fie auch für dem rechtlichen Weinbefiger nicht läflig feyn Tann, 
fo dürfen wir vorausfrgen , daß die Reviforen ‚dabei keine Hinderniſſe finden 
werden, um fo meßt da hier jede Widerfsglichkeit Strafe nach ſich zichen würde, 
s Eoblenz den ar. Ditober ıBıg. 
Königlihe Regierung. IL Abt}, 





Da bei uns ſchon öfters die Frage: welche Wirkung einer bei uns zwar 


As. 36 


eingeführten, jedoch zu rechtfertigen verfäiimtin"Appedation beizulegen ſey ? vor-: Bemeinı Bes 


gekommen ift; fo finden wir, zu Breſeitigung alles ferneren Zweifeld , fb mie 
d.8 oftens dadurch entflandenen Mißbrauches für'nöthig, in Gemaͤßheit der be» 
ſtehenden Geſetze folgendes zu ertlären : 

1) wenn bei Einführung der Appellation ‚zugleich, der Gegenfland ber Bes 
ſchwerde beſtimmt, obgleich nur ſummatiſch, angegeben wird; fo fol, 
wenn au) die Krohtfertigung diefer Berufung in der Folge verfä.mt wer» 
den follte, die Appellation dennoch als an uns erwachfen angefehen, und 
die Same auf die Alten, wie fie vorliegen, zum Gifenntniffe, ausgeſtellt 
werden 5; — 

2) wenn dagegen mit der Appellations Einführung eine ſolche vorläufige An⸗ 
gabe der Beſchwerde nicht verbunden, und demnächſt auch die Rechtferiie 
gung der Appellation zu gehöriger Zeit nicht eingeliefert wird; fo fell, 
weil fiber eine unbekannte Beſchwerde unmöglich ein Urtheil ge’äle werden 
Fann, die ganıe Berufung ohne Weiteres für verſaͤumt erflärct und die 

‘* Müdfendung der Alten an den Richter voriger Inftanz fofort verordnet 
werden. u) Zr nad 


ford „ tere 


die nähere Bes 


flımmımg we 
gen siniger Bes 


genftände des 
Appellations· 
Betfahtens. 


wer‘, 


Indem wir diefe Erklärung durch das öffentliche Amtsblatt Hiermit zu ſeder - 


manns Wiſſenſchaft gelangen laffen, fügen wir zugleich weiter hinzu: daß wie 
Dagegen forıhin auf die genaue und pünktliche Beobachtung aller , in der Ber» 
ordnung vom 235. May 1805 beflimmten Appehationsfriften firenge halten, auch 


weder weitere Friſten noch Reftitution ohne völlig hinreichende und zugleich ge» 


Hörig beſcheinigte Gründe ertheilen werden, 
Ehrenbreitftein den 19. Dftober 1619. 


Königlich Preuß. cher Juſtiz⸗Senat. 


Hertel. 


— — — —— — 
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— Bekanatmachunug en. 
Sewoeinde · Zur Beſtreitung ber Communal » Beduͤrfniſſe der Stadt Wetzlat pro ıdrg 
> **8 find fuͤnf Extraſteuern, incl. der bereits erhobenen, bewilligt worden. , 
Ihr, ‚. Goblenz ben 16, October ıdıg. 1.” 


”. Röniglide Regierung, IL Abt}, 





I. 19974 
Sect. 1il. 
Grmeinde: Eu Auf den Grund der uns vorgelegten, revibirten und abgeſchloſſenen Budjets 
bungenin auf. den Antrag des Bürgermeiſters und des Schöffenraths zu Beldvorf_ vom 6. 
Wrcermei» Yuzuft, fo wie des koͤnigl. Landraths zu Ahrweiler vom g. Aug. c. haben mis 
Kruet Beiscchf unterm heutigen Dato genehmigt und resp. verordnet, daß zur Beſtreitung auffer- 
„1. 16621. orbentlicher Ausgaben für das Jahr 1819 cine auff:rordentiihe Eommunal- Steuet · 
Seet,. III. Erhebung ftatt finde, und zwar: 3 


: in der Gemeinde Ealenbon . » » 78Rtlt. 78. 6Pf. 

— »» ⸗ Edndof „0. 354 19 9» 

»» » Gelsvof . 0.027» 1» 4» 

>» Holzwelier 122 » 179 8» 

„', ».' Reimeisborf " 2’. 952.» II» 7» 

ae a — Bittelhofen « « 8» 10» 1» 
„ G.ohlenz den 20, Dectober 1819. * 
—— j Königlihe Regierung I Ab vh. 


— — 


Fr i . 
Gemeinde-Ew, Auf den Grund des und vorgelegten, rebidirten und abgefchloffenen Buryts ı 
an ‚auf den Antrag ded; Oberbürgermeifters, Stadt» und Schöffenraths von Goblenz und 
Meuendorf, Meuendorf vem 5. Sept, fo wie des königl. Landraths zu Coblenz vom 28. v. M., 
L, 1981. haben wir unterm heutigen Dato genehmigt und resp. verordnet, daß. zur Schulden» 
RT Silaing· von Meuendorf eine differorventliche  Steuers Erhebung won -2493 Fr. 
58 amt. imder Gemeinde ⸗ Meueudorf ftatt finde. ". TRETEN 
»: 1, Gobhenz den 21. Detobet 18194 \ 
CL EEE EIER zuen .. Röniglige Regierung 1 Abth. 


en hiskans 9a! 


Dritter Leht ⸗ In Bezugnahme auf die Bekanntmachung ,, Amtsblatt Nro. 13,. und jene 
Cufus tür ga · Amtsblatt N:o. 40 rBıB wird hiermit ferner hekannt gemacht, daß zur Bilden 
an Brome zunger Katofier-Bcometst mit dem ı. Nobenbber diefes Jahes ein dritter unentgeld · 

lichen Lehrkueſas erdffnet werden wird. 
Diejenigen, welche dieſen Lehrkurſus zu benugen gefonnen find, um in ve 
Bolge als Feldmeſſer beim Katafter-angeflelit werden zu Fönnen, haben fich deshal 
auf ber königlichen Dlanfammer zu melden , und fih über den bisher genc flenen Us: 
tersicht und ihre fittlich gute Aufführung durch ein Atteft ihres Bürgermeifiers us 
„RR von 


_— Gi - 


von dad landraͤthlichen Behdrde viſirt zu legitimiren wobei jedoch doraudgeſetzt 

wird, ‘daß ſie wenigſtens 15 Jahr alt find, richtig leſen, orthographiſch ſchrei⸗ 

ben und im Rechnen geuͤbt ſeyn müſſen. Coblenz den 22. Drtober 1819. 
ee 4 Die kdnigliche Plankammer. 


Dienftag den 2. des naͤchſtkuͤnftigen Monats November, Vormitkags g Uhr, Waaren Vee⸗ 
werden in dem Mevifions Lokal der unterzogenen Stelle zu Goblenz 3220 Pf. Can« kauf. 
bis, 257 Pf. Meiis, 250 Pf. Farin, 200 Pf. Kaffee, go Pf. Eichorien, 22 Pf. 
Furze Nürnberger Waaren, 70 Pf. Taback, 5o Pf. Mouſſelin, 170 Pf. gebrudter 
Rattun, 35 Pf. baummollene Strümpfe, 70 Pf. 'mehrfarbig gewebte baumwolle 
Waare, 26 Pf. Pigue, 720 Pf. Manchefter von verfgiedenen Farben, 6 Pf. 
yalbbaummollene Zeuge, 48 Pf. Kafımir, 44 Pf. Zoilinette, 235 Pf. Merinos 
Eacer, 65: Pf. wollene Strümpfe , 20 Df: fridvene Waaren, go Pf. gebleicht«s 
Leinwand , 8 Stüh Spiegel, 24 Pr. Stednadeln, ı Karre und 2 Kähne , einer oͤf⸗ 
entlichen Werfteigerung audarfgt und dem Aufleigerer gegen baare Zahlung in Ber» 
iner Courant ohne weitere Gefälle: · Echebung oder fonflige Unkoſten verabfolgt. 

Goblenz ben 26, Sept. ıöıg« 

Königl. Haupt» Zoll» und Steuer- Amt, 





Belanntmahung über einen an den. Staat abgetretenen - ; 
Walddiſtrikt, genannt Daubisfhrid, _ ——— 
Beſagter Diſtrikt gehört zu den Huͤbinger Hoͤfen ,und iſt Eigenthum des Gatt+ =  Berede 
rmeifterd Deren Anton Haßlacher von Gobleng, 5 —— 
Derſelbe enthaͤlt Go Morgen 45 Ruthen, ſtoͤßt an den koͤniglichen Walddiſtrikt asgerretmen , 
aubisberg , und ift’für den Preiß von 651 Ailr. 5 Pf. abgeſchaͤht worden, “  Baidbifirikt, 
D:efer Diſtrikt wurde gemäß einem , mit obenbenanntem Eigenthünner am 21. Au 
ft abhin gefchloffenen , am 13. September von der fönigtichen Regierung dahier ge= 
hmigten , und am 20. deſſelben Monats einregiſtrirten Vertrag gegen einen dem 
viglichen Fiscus zuftchenden Walddiſtrikt genannt Kloppberg vertäufht.' ° 
Der über bimclbten Tauſch, in Gemäßheitder Verfügung Föniglicher Regierung 
Goblenz vom 13. Auguft vorigen Jahrs Rro. 421 errichtete Gontract ift am 13, 
tober laufenden Monats, auf der Gerichtöfchreiberei des koͤniglichen Bezirks⸗ Lite 
aals zu Coblenz im Original hinterlegt worden - 7 «€ 
Die durch den Art:tel 4794 des bürgerlichen ei er ie bie Reinigung der 
egglichen Hypotheken’ vor‘ efdribene Anheftung des us gige bes erwähtert' Kaufe 
atractd wicd am 20. dieſes Monats ftatt haben, een a. 7 
Soblenz den ıB, Dftober 1619. se ee WO TE DR: 
Ar Beglaubigung des Auszugd gefettigt auf Begehren bel Staatebehörde: 
—— ca Bin Snitiäeie, 
* N = ; a i ke. - 
* b. PP ie 
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Wird andurch vorftchender Auszug, in Gemaͤßheit bed Art, 2194 desi@ivil- G-fet 
buchs und des Gutachtens dis Staatsraths vom 1. Juni 1807 zur öffentlich 
Kenntniß gebeacht, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welchen allenfalls « 
Hypotheken · Recht auf den ae er Walddiſtrikt zuftchen folte, die nöthigen Ein 


. ſchreibungen derfelben in der gefeglichen Frift zu. bewirken, 
Eoblenz den 20. October 1619. — 
F Der konigliche StaatsProkurator, 
Anſcchue z. 





Berechtigte Mach den forgfältigften Nachforſchungen iſt das meinem Commando anrer 
gam eifomen. traute 13te Jufanterie Regiment (erſte Weftphäfifche) nunmehr noch von den; gige 
Sorge 2. Caſſe Aufenthalts · Orten folgender Individuen , bie bei demſelben batıcifzrne Mrcarz zwei 

ter Klaffe entweder felbft erworben oder dad Erbrecht daranf gewonnen, cher Kennt. 

niß geblieben, und hat ihnen daher bisher auch noch nicht die desfallfigen betu ffen⸗ 

den Patente ‚oder Zeunniffe zugehen laffen koͤnnen. i — 

Inhaber des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe. 

Sberſtlieutenant a. D. Gebhard v. Winterfeld, aus der Uckermark. 

Major a, D. Hans v. Greiffenberg, aus Pommern. ı - 

Unteroffizier Johann Iffiänder aus Oftprußen, 

Unteroffizier Carl Schmidt, aus Edl-firn, * 

Untero'fiziee Gottlieb. Sowang, aus Lutouen. 

Buͤchſenmacher Reinwald, aus Rußlaad. * 
Erbberechtigte dis eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe. 

Unter Nr, 7. Unteroffizier Johann Appel, aus Maydeburg,, 

» 8, Muöketter Johann Schivemann , aus Littauen 

> 9. Unteroffizier Iofepp Böhm, cus Ed) fien. 

> 10. Unterorfizier Burdard Schubert, aus Würzburg⸗ 
>». 17, Unteroffizier Franz Bahlten, aus Schleſien. 

» 165, Muölerier Johaun Badura aus Djtpicufen, 

».-1B,, Mugketler Johann Bioczo, aus Littäuen, 

> 20. Unteroffizier. Martin Schlicht, aus Weſtpreußen. 

‚> 25. Unteroifizier Ehriftian Hagemeifler, aus Hannover, 

» 25. Unteroffizier Johann. Rautenberg, aus Oſtpreußen. PEN 
m 06 Musketiere Martin Rakoweli, aus iitaneii. — 
ag — Erdmann Broczo, aus ‚Liltayen.. — 
>. 50, Unteroffljier Adam Hallis, aus Littauen. ie 
>» 51 Untroffuler Carl Winkel, aus Schleſien. ER 
» 32. Untero une Friedrich Schellhas, aus Schlefien, 
> 33, Unteröffizier Wilhelm Schill aus Oſtpreußen. 

‘>. 55. Unteroffizier Gottfried Schulz, aus Ofipreußen, 
2*37. Musketier Gottlieb Kowalleck, aus Litauen. 
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Unter Rs, 48, Unteroffizier, Gottfried Schwarz, aus Oſtpreußen. 

2 44 Mugsketier Carl Hennig, aus Ofipreußen. 

48. Musketier Johann Zutel, aus Littauen. 
50. Muöketier Ch:iftian, Weiß, aus Weſtpreußen. 

SL. Untereffizier Fred ich Nominitkat, au⸗ Oſtpreußen. 

56. Nusketier Jacob Groß, aus Weſtpi ußen; 
57. Musketier Ludisig Kerbin, aus Di prußen.; 

.. Diusfetier Bottlich Marklin r us Kittauen, 
59. Mustetier Ferdinand Thiel, aus Oftpreußen, 
61. Mußfetier Gottfried Ninurh, aus Ditprcußen, 
67. Musketiere Jacob Koſack, aus-Rittauen, 

68. Musketier Chriſtian ade; aus Littauen. 
*868 . Musketier Johann Schramm, aus Sſipreußen. 

Dieſe Judividuen werden hierdurch erſucht, daß fir ſich dem Regimente balde 
möglihft aut fiadbar machen mögen, fo wi⸗ „fe; dicjenigen aus dem Regimente Ge⸗ 
ſchiedenen, welche als B:fiter des eiſernen Kreuzes eder Erbberechtigte darauf zum 
demſelben gehoͤren, aufgefordert , e& zur fleten Vervollſtädizung der desfallſigen 
un —* miitheilen zu wollen, wenn ihr Aufenihalt eine bleibende Veränderung 
erlei 

Garniſon Muͤnſter den 29. Sept. 1819 


* 
* 
» 


nf 
» 
» 
> 
» 
» 
* 
» 
» 
> 


eeveerverev 
or 
8 


von Ledbebur, 
Oberſt und Regiments⸗Commandeur. 





Siherhbeits-Polizei, R 
Den 18. d. M., zwifchen 7 und 8 Uhr des Abends, ward nochmal auf der Weiterer@tres 
Landftraße zwifchen Oberwinter und Bonn ein Koffer mit mehreren Effekten vom ei. bentaub zwis 
nem Blauen abgefchnitten und entwendet. ——— 
Indem ich mich beeile, die Beſchreibung des Eoffers und der darin enthaltenen 
Effekten zur öffentlichen Kunde zu bringen, erſuche ich alle Werwaltungs- und Juſtiz ⸗ 
Behörden dienſtergebenſt, das Berignete zur Autmittelung Der entwendefen Effekten 
und der Dicbe zu verfügen, und Letztere im Betretungs · Falle ar hero abführen zu laffens 


Bonn ben 19. October 1819. 
Der Staats-Profurator, 


Stammel, Eubfl, 
Befchreibung der entwendeten Gaben. Ba 
1. ein Tiſchtuch/ zZ. zwei oder drei Servietten, 3, drei einfache geftre 


Handtücher. 
Frauen Kleidungen 
4: Ein Ueberrock von dunkel gruͤnem Merinos mit Kattun gefüttert, 5. ein 
ſchwarzes wollenes Halstuch mit gelben und ıothen Blumen, 6) ein Ueberrod von 
weiſſem Barchet. 7) eine Nachtsjacke von dito, 8) «in Unterrod von Futter · Bar» 


chet, 9) ein Frauen. Hemd, gezeichnet T.S., 10. verfchiedene Nachts hauben und 


Tücher, 11. ein Ueberrock von rothem Merinss , mit blauem Kattun gefüttert, — ein 
. 2 F » 
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Kleid vonblauem Kattun mit gelben Blümchen, 13, zwei Paar weiffe baummoßlene 
Strümpfe, 14. ein Gchnürleibchenvon grauem Leinen , 15. ein halbes ſeidenes ro» 
fenrothes Halötuch ,_ 16. eine Schuͤrze von ſchwarz em Bombafin, 17. eine bito von 
rothem und weiffem baummoßlenen Zeuge 18. ein Sacktuch von Leinen, roth und 
weiß quarirt; 19. ein Frauen. Hemd; gezeichnet 5. N., 20. ein Kleidchen von ro⸗ 
them erinos, mit rothem Sammet außgefhlägen, 21. eine Bettjacke von grün und 
gelbgeftreiftem baumwollenen Zeuge, 22. eine Schuͤrze, gruͤn und gelb quarirt, 
23. ein Kleivchen von boumwollenen Benge, braun und weiß quatirt, 24. ein Paar 
weiffe baummollene Strümpfe, gegeichnet A. C., 25, ein Paar Schuhe von ſchwar- 
em Leber, - = Cs 

s Manns» Kleidungen. 

26. Ein Rod von grünem Tuche, 27. eine Hefe von gleicher Farbe, aB. ein Hemb 
miteiner Kraufe , 29. ein roth und weißgeftreiftes Sacktuch, 30. ein Paar baum- 
wollene Strümpfe, Sr. ein Paardito von Wollen, 32. ein ſeidenes Halstuch von 
blauem Grunde mit gelben Wolken, 35, eine Brieftafche von rothem Leber. 


Kleidungen eines zwölfjährigen Radchens. 
54. fünf Kleidchen von verſchiedenen Farben, 35. ein Ueberkleidchen von teeiffem 
Barchet, 36. eine Nachtjacke von baummollenem Zeuge, B7. ein Halstuch gelb und 
weis quarirt, 38. ein Paar halbbaummollene Strümpfe, 9. eine baummollene 
Schürze von braunem Grunde, 40. ein Hemd, gezeichnet M, R., 41. zwei noch 
nicht gefertigte Striet- Strümpfe von bläulichter Gajette. 
2, ein Koffer, 27 Zußlana, 1 Z Zuß breit, und eben fo hoch, mit röfhlichem Leder 
berzogen, der Dedel mit 3 hölzenen Leiften verfehen, an ber einen Seite hängt ein 
—* — undan ber andern befinden ſich Spuren eines abgebrochen 
eßtolben. 





Suetrief ge⸗ Der unten naͤher bezeichnete Fuͤſilier Phil. Kra em er ift am 13. Oktober c. von 
—* —* Deſer dem IGten Infanterie» Regimente aus Luxemburg deſertirt. Es werben demnach 
eut Ktarmer. ſammtliche Orts: Behoͤrden unſers Verwaltungs · Bezirks hiermit aufgefordert, die 


L 20533, 
vSact. V. 
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auswärtigen aber erfuht , auf denfelben ein wachfames Augenmerf zu haben, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung an den Gommandeur des 
erwähnten Regimentd Hrn. Major v. Beaufort zu Luremburg abliefern zu laffen. 
CGCoblenz den 20, Oftober 1819. —— 
ee 2 Königlihe Regierung, J. Abth. 


— perſon⸗Beſchreibung. 

Der obgenannte Phil, Kraemer aus Spaabruͤck iſt 24 Jahre alt, 5 Fuß = Zoll 
groß, hat ſchwarze Haare, ſchwarze Augen , mittelmäßige Naſe, großen Mund, 
ſchwarze Gefichtöfarbe und iſt am rechten Beine lahm, indem daffelbe kuͤrzer ift ats 
das linke, — Bei feiner Entweichung war derfelbe befleidet mit einer grauen Jocke 
einez, dergleichen Hofe und einer «ienftmüge, ? 





Nat a meridn Eignung . 
„In mihteren Eremplaren des Gıflen Erkds dieſes Binus, Geite 594 , Beilt g ven unten 
ie Sruckfehler ſtehen Hebttehen‘, wenn es heiße: „Am Mittwoch ben Bten Novrurd x 
Es for Heben: U Montag den Keen November d. I. ” - — J 8* ey ne e 
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Seffenitelechber. Anzeig ed 








00000 al8 Beilagerin Nr, 62° . . 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 
; Wi Nro, 37 





7 - Edictal- Tadungen 
k. Be. diejenigen, welche Anſpruͤche quo. eungug 'titulo auf bie fogenannte Junker» Wiefe in ber 
Boichheimer Gemarkung gelegen, umd welche bemannıe Wiefe von Pr, Handelsmann Peter Breeit bach 
dahier7 an Den. Dandelemann Hoffmann und Paul Müller von Goblenz verkaufe, und von 
biefen an. bie Gemeinde Hochheim üͤberlaſſen worden, machen zu. innen glauben, werden andurch 
—— Samſtag den Igten November , früh 9 Uhr, diefe ihre Anfprüche bei dahieſigem Rbs 
4 niglihem Juſtizamt geltend zu. maden,. wibrigenfalls gegen die Ausbleibenden die Präcufton ohne fer⸗ 
„ mer weitere Bekanntmachung erfolgen amd ber Kauffhilting an die Hen. Verkäufer veradfolgt werben 
wird, = Ehrenbreitſtein ben 5. Oktober 1819. z 
’ Königlich Preußiſches Juſtijamt. 
* — Goerz. 

Wer an Anton & ch oo.p im Leubsborf , oder deffen verlehten Eliten Gtephan Echoops Übe 
leuten bafelbft, aus mas immer für einem Grunde, Anfprüche zu haben glaube, hat ſolche Donnerftage 
ben gten Dezember d. 3. dahier bei Vermeidung bes Ausfcluffes vom ber geringen Maſſa anzugeben, 

— Zinz. den 14. Oktober 1819, nn kennen . — 
* *75 « Khmiglich Preußiſches Juſtizamt. a Ar 
' Fir i Thewalt. 





Bekannunitmachungen. 

In Bezug auf die ergangene Edietal. Ladung vom 1, Auguſt l. 3, werden nummehro alle jene Glaͤubi⸗ 
ger, weiche ihre Anfpräche auf jones au dahie ſigem Feſt ungs Bau gezogene Haus ‚ı mebft Zugebör „des Deren 
Deter Joſeph Dahmen und deſſen Edeftau Margaretha gebornen Deidlaf nicht geltend gemacht haben, andurch 
mit ‚ihren Anfprädyen präcudirt, 

EHrenbteitftsin den zo. September IRıy. 

KRoͤniglich Veeußiſches Juſtiz ⸗Amit. 
———— s Gorry 

. Auf Samftag den 3oten diefed Monats, des Nachmittags um 2 Uhr, follen 50 eichene 
Stämme „ größtentheild 16 bis ao Fuß lang und 18 bls a0 Zoll did, bei Neuwied auf eier 
Wiefe, ‚nahe am Rheine gelegen, an Ort und Stelle meiftbietend verfteigert werben, 

Neumied am.ızien Detober ıdıg. u 

j Fürſtlich Wiediſche Rentkammer. 
Caeſar— 

— — — — —— — — — —— — — — ——— — — 

Fonthundert fiben Worgen Buſch, gelegen in den Gemeinden Vilip, Bech und Sohem, Bär 
sermenfteren Bılip Kandkceis Bonn, ehemals der Familie vom Gudengu zugehörig, find mit dem darauf 
ficdenden Do aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluftige können ſich im portofreien' Briefen an bie 
Viewer re nel exzu Duos, dermalige Eigenthümerin berfeiben , oder an dem unterzeichneten No⸗ 
in. Bonn winden. ; : 
Bonn ben 21. Oktober, 1819 ish 


Fr DE Tuer 


IE 


@ilendber 





To Definteinve Verfkeistrung 
SFreitags den stm möchftelufeigen Mobımder , Noachmitage um 2 Uhr, wird ju Laubach in dem 
Hufe des Wirtbes Peter Reurerauf Auſtehen von Herren Peter Weckmann, Gren Contro 
ieur , wohmbaft in ®pay, ald Bormund feiner mit Weitand Mara Anna Dhein‘, feiner 'verflörbenen 
Ffram Ey: ten Kinder „. und voen Dazrp Catl Sofepf, Dhein „> Schullchrer , ** in Laut ach, 
51% Bet Dortmund derfelbin, im Wemäßprit eines von dem Kreidgerihte du Simmern erlaffenen und ges 
$örig zenifteltten Urtheile ‚ durch unterfhriebenen Jacob Joſeph Eh rings: Notar für ben Umfang 
2.3 Creißgezichte®. von Simmern „wohnhaft zu Summen, im Großherzogthutn Niederth in, zur befls 
nieiden Veifeigteumig eins in der Gemeinde Laudach gelegenen, obgedachten Kindern zugehörigen Haufes 
nit Scheune, Gtalung ‚, Dofe und Garten , gefchritten warden: ;- . 
| Die 'WBebimguiffe der Verſteigerung konn in Bei gefagtim Notar tirfgefihen werben. 
Simmern ben 24. Dftober 161g. * 
En ruhig b Ar u z. 
— — ———— — yore — Va 
222 Definitive Berfeigerun‘. 
Kreitas® ben agten dieſes Monats, um 2 Uhe Nachmittags , wird zu Miedertumbb im dem Haufe 


er .- u — — —— ———— — ww Bug 
—ñ— —m Bomumd tervon.Woitand Gonrad Gonradis Edeleut⸗ zu N⸗derkumtd ılsituff mer mintenjähr: sen 
Kundin‘! udy von Franz Mudets, Adısmann, wohnhaft zu Riederkumbd, derſelden Ber Bormunt, 
durch I.tob Joſeph Ihhring, Rotär für den Umfana des Rreisgerihim dom Simmern, wobnbaft ja 
Simmiun, im Großberzösthunm Niederchein, dur Lifiniriden Berftelferung einzs Hauſes wir Schruen, 
Stallung, Dofe und’ mehreren Grondſtocken in der Gemeinde und auf tem Wine Niederkumubd geleyen, 
von ber Nachaſſ nſchaft geſagter Epeleitte Contadi hartuhrend, geſcheitten werben.  - 
Die Bedingn ff: koͤnnen bei genanntem VNotar eingeſehen werben. 
Eimmem den 17ten Oktober 1819, zu 
= s Thäring 
Die auf ven 3. November nichfibin amaetindigte Werfleiderumg ber- Ricmifchen Apotheke finder nick 
Stott, indem der Fammien-Rath anderweit defchieffen bat, ſolche für die Kmber erſter Ede Beizubchsk 
sen , weicher Beſch uß auch ven dem koͤniglichen Kreisgeuicht- zu Simmern beftättiat worden if. 
Dirfe Apetheke wird num in rinen 8 bis sojäbrieen Pacht tegeben und koͤnnen biejimiger , weſch 
dezu Kult haben, ſich in franfirten ‚Briefen an den Harn Ray Eglinger zu Eteuzach wernden , xs 


‚welchem ſie das Weitere erfahren werden · ie Rkrwfk, 
5 : Königt Preuß. Notaͤr Ja Crrusnäd, 
ven FÜ ice A — 


Eine dicht am Drte Örermennig oelsarne, vor einigen Jahten gang ven erbäute Debimühte, mit 
boppeitena Barriere, Mapikumpf mit zwer Laͤufern, Walzwerk und ofen Übeigen zur Ochlmühle gehn 
wen Gerdihſchaften, ſteht gegen Ehr verebeühafte Brcinsmiffe aus freie Hand zu verpachten oder ju 
verkaufen, und bann gleich in W-fiy gegeben werden. . 2 n a. I 

Diefe Muͤhle wird vom forherm anhatenden Maffer getrieben, daß dieſelde auch bel der gräfle 
Erodinbeit ihe volles Waffer hat. ' i — 

Dis Nähere iſt im Coblenz auf dem aiten Gaben in Mro 748 u erftacen. 


Unterzeichneter beehtt fin hiermit befanne zu machen, daß imider qten Klaſſe 40ter Lotterie, bit 
Nummern 3060.- 3063. 3069. 13104 13106. 13110. 13115. 13124. 33127. 13129. 13130, 13135. 
13143. 13159 35601. 35603 --35608. 35630: 42155. 59207.59209 59215, 59225. 5920 
59244 59259 59206, 59270. und gy283; im! feiner Einnahme gewonmen Hadım wumd geist 
yugieidy am, daß zu Ztem und letzten Kioffe, welche am zıtem Movemder c. zu diehen amfänır, 
worin meh die bedeutende Peeiße von 100.000, 2mal 40,000, 3mal 20,000, Amal 100m. 
Smal.5000, ıomat 2005, 25mal 1500, 100mal 1000, 200ntal-5u0 ‚' pe 200 , 1000ma, 
100 und außer biefen noch 11350 kleinere gu 50, ZJo und 30 Rıblı, in Id gu gewinnen, Kauf, 
loofe zum planmäfigen Preiß von 25 Rihli. Gold und 20' Gar. Gourant -in ganzen, baftın und 
viertel, nett Plane gratis bei ihm zu baden find, unter Werfperchung prompter und teeller Bedu 
nung erbittet ex fih allenfallſige Beſtellungen poftfrei_ aus. j RE . 


WGoblenz ben 20, Oktober 1619. N. 
IE ‚Der ‚Königliche -Rotterie-Finnehmter, i 
a ce am Ur nn et Sei gmanm — — 
Ih erfllle biermit die traurige Pflicht, allım Berwandten und Bekannten das am ıztem birfed, 
im 78ten Altertjibre, erfoigte Ableben meines: Großvaters, des Hetrn Philipp Adoipb Kobi 
daas, Guts, und Müdſſtein Gruben Wefigers zu Miedermendig, mit der. Bemerkung anpupeign 
daß der bisheran von demſelben ‚oeführte Muͤblſtein - Handel , umser ber Birma : Ph. Ad. Kohl: 
haas et Soba, mit. derſelben Auftichtigkeit und Pünktlichkeit, von mir fortgefeßt werben weich, 
. . ‚Miebeammdig., ben 19tea Detober 1819. . ' Ink gt Pu i 
Dhilipp Adolpoh v. Bremer 


— der auf den Sten November fefigefegten Berfleigerumg des von bem Hr. Gonfiftorias 
Rath Dominicus hinterlaffenen Biden ‚ im biefigen Colleginms⸗Saale, find die Catalog, 
fo wie auch Beftelungen bei Hrn, Buchhändler Hölfher au haben, __.. 
Zugleich werden —* „welche ‚Die fehlenden Nummern 102, .201 , 219, 226 des Rs 
talogs *8 in Händen haben ,, „dringenft erjucht, ſie noch vor der Auetion in der Löprfirch 
* abzugeben. er raeası ie gt 
en m adten October 181g. 4 Fi vet, 
el der Auflöfun 1.ded Kreißgeriits von- Bonn , ba ich meine ® gefegung olE Weridth 
BR bei — "Gobieny srhatten velches ich Auen die mich —X Aufträgen ie 
ehten wollen ‚hiermit -befarnt mache, , = 
Meine Wohnung iſt bei Hru Eifenhändier Eollig auf'm alten > — 747 in Goblax 
nen men — E _- 
Mittwoch den Ztem Movember d. F., Morgens ‚Io Uhr, werden wor dee Mofıibshl 28 bis ac 
Gthd noch brauchbare Zuapferde gegen baare dahlung —* werden. = ann. 
Goblenz den 27ten Oklober 819 
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Berordnungen. 


7 2 

TB nn gleich ſeit einiger Zeit —— zur Unterſtuͤtzung für Verungluͤckte, im Mi, 132. 
biefljen Regierungs« Bezirke nicht feiten angeordnet werden müffn, fo dürfen wir Braubungiäd 
doch , im Vertrauen auf den unerſchoͤpflichen Meichthum der Mitorhätigleit feiner zu Puderdach, 
Bervohner , im gegenwärtigen Augenblicke, wo dringende Roth fehleunige Hätfe tm Kteiſe Rım 
in Anfpıuch nimmt, den Weg einer Kollekte abermals betreten. wu 

Zu Pudertah, im Kreife Neuwied, find nimlih am ıaten d. M. durch I 20755. 
eine Feueröbrunft ſech zehn Familien, befichend aus Achtzig Perfonen, Sect HI 
gänzlich zu Grunde gerichtet. Sechszehn Wohnhäufer, nebft allen dazu gehörigen 
Scheuern und Stallungen hat dad Feuer zerfiört, Mehreres Vieh ſaͤmmtlichet 
Hausrath, alle Kleidungsftüde und die gefammte gefegnete Erndte, die Baum erſt 
eingebracht war, ift verloren, Der ganze Schaden» Betrag wird auf 18000 Rthl. 
abgeſchaͤtzt. Die armen Abgebrännten find bei der maflen und kalten Jahreszeit 
dem aͤuſferſten Elende Preis gegeben. — 8 

Wer wird nicht gern fein Schaͤrflein beitragen , um dieſe große Noth iu ‚line 

dern ?° Weiß doch Niemand, wie bald er felbft des mitleidigen Beiſtandes fei« 
ner Mitmenfchen bednf! ı - 

Bir haben daher auf Auſuchen der Verunglückten genehmigt, daß eine Haus⸗ 
Kollekte für dieſelben mganzen Regirrungd » Bezirke angeorbnet werde, 

Bir beftimmen hierzu das Feſt der Kirchweihe, Sonntagd den 14ten 
November d..I. nach dem Goltesdieunſte. 

Die Herren Bürgermeifter, Schöffen uud. Orts-Worftände werden es fich ger. 
wiß nicht nehmen Toffem; diefe Kollekte perſoͤnlich abzuhalten, 

Sobald die E träge aus allen Gemeinden der WBürgermeiftetei an. ben Herrn 
Bürgermeifter abgeliefert worden , findet letzterer diefelben , begleitet 
mit einem genauen Worzeichniffe.von dem Beitrage jeder einzelnen Gemeinde direkt 
an bie hicfige Depofital-Eaffe, welche wiederum Anzeige zu machen hat, 
Senn Alle Bürgermeiſtereien de& Regierungs » Bezirks abgefiefert haben. Auch" ⸗ 
Werden. direkte Einſendungea don Privaten an die letztgedachte Caſſe geru ange» 


‚erben. — 
— den Erfolg werden wir demnaͤchſt dutch unſer Amtsblatt öffentliche ts ° 
aeige machen. Goblen; den —* dig. | 
TO higiigr Higierung 1. Abth. 
De 2 
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Nu 133. Nach gefegliher Vorſchrift kann je a andincheiann feinen Wohnort Au: — 
Verfahten bei hindert verändern, iſt aber verpflichtet, vor der Wohnorts-Weräuberung , ſobald 
Wohnortever- Damit ein Wechfel des Landwehrbezirks verbunden ift ,_ dem Landwehr» Bezirks · Felde 
—— webel des verlaſſenen, ſo wie dem des neu bezogenen Wohnorts Anzeige zu machen. 
und Kriegebre⸗ Geſetz vom 5. September 1814. 
feroiften. Königl. Jaſtruktion für die Landwehr · Infpekteurd vom ro, Dez. 1816.$.40, 

I. 19898. Diefe Anzeigen find zur Erhaltung vollftändiger Landwehrliſten du:chaus nothe 
Sect, Y. wendig und es Wicd duch befondere Strafgefege feitgefegt werben , im welcher Art 

die Unterlafang folder Anzeigen zu beftrafen iſt. WBorläufig und zwar bis ein 
ſolches Strafgefeg publizirt ſeyn wird, ift von den Koͤnigl. Minifierien des Ine 
nern und des Krieges unterm gten v. M. Folgendes beflimmt ; 

1) Keinem Landıwehrmann darf die Nieverlaffung an irgend einem Orte nahe 
gegeben werden , wenn er nicht durch die Beſcheinigungen des Landwehr 
Bezirks -Feldwebels, fomohl’ded verlaffenen ald des Bezirks des neuen Bohne 
ortes, nachweifet, daß die Meldung der Wohnungs+ Veränderung erfolgt iſt; 

2) diefe Meldung, mit beflimmter Angabe des neuen Wohnortes , kann bei 
beiden Bezirkö« Feldwebeln ſchriftlich oder mündlih — jedoch nicht durch ei» 
nen Dritten — erfolgen ; 

5) die Landwehr- Bezirfö-Feldwebel dürfen die Wohnungs-Weränderungen felbft 
in Peiner Art erfchweren, und find verpflichtet , die Beſcheinigung der -ge« 
fhehenen Meldung ohne den geringften Aufenthalt zu ertheilen.. Aus 
koͤnnen die Landwehrmänner ungehindert verreifen, find. indeß verpflider, 
werm died auffer Landes , im entfernte Provinzen, auf länger ald 4 Monate, 
oder während einer Uebungs- Periode gefchicht, dem Landivchr- Bezirks: Felde 

webel Meldung zu machen, 

Inſtruktion für die Landwehr» Infpekteurd vom ro, Dez. 1816, S. At. . 
4) Keinem Landwehrmann darf ein Paß zu einer Reife aufferhalb Landes in 
“entfernte Prodinzen, auf länger als 4 Momate, oder während ber Zeit der 
größeren Landwehr · Uebung, ertheilt werden, wenn berfelde ſich nicht duch 
* eine Beſcheinigung, uͤber die geſchehene Meldung an den Landwehr ·VBezirks 
Feldwebel ausweiſet. 


Oblge Beſtimmmungen finden auch auf die in bie Heimath entlaſſene Kriegs · Nee 
ferve-Mannfhaften Anwendung und werden hierdurch zur. allgemeinen Beachtung 
befannt gemacht. Eoblenz den 26, Oktober 1829. ° k 


Königliche Regierung: J. Abth. 





Nee, 134. ,. . Da die in unferm Amtöblatte Nro, 29 und 35 Jahrgang 1818 abgedruckten 
Domainen. Domainen · Veraͤuſſerungs Bedingungen, fpätern Verfügungen des Königl. Finanz- 
Beräußerungs: Minifterii zufolge, theils näher beftimmt , theild abgeändert und. vervoRftändigt 
Beoinzungen, worden find; fo. finden wir uns veranlaßt, das Pubiſtum Nesgon in Kentitniß 
IL 20333. zu fegen; indem wir verordnen, daß die auf ber finfän Rheinfeite- unſers Wer - 
Sect, II. waltung& » Bezirks gelegenen König, Domainen pon jegt an unter ı ‚erde 


en Ri er nachſteherden 
Bedindungen im Wege der Öffentlichen Ficifätion verärgert werden ſollen: 


S. de Die Domainen werden mit allen dönfelben‘ zuſtehenden — 
war nenne folche 
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ſolche der jetzige Pächter auszuuͤben ve ift, und frei von allen darauf haften« - 
den Schulden an den Meifibietenden vertauft. 

$ 2, Weder für den angegebenen lachen Inhalt, noch für den angege» 
benen Ertrag wirb Gewähr geleifter. 

G. 53 Ale auf dem Berkaufs,Objecte haftende Servituten, die Grund« 
ſteuer und alle fonftige Real- Laften , wohin aud die Communal · Schulden nebſt 
ruͤckſtaͤndigen Binfen davon gehören, gehen mit der Uebergabe auf den Käufer übers 
$..4. Keinerlei Berehrigungen in Königlichen Forſten, Leine Deputate an 
Freiholz, wenn fie auch dem Pächter‘ verfiattet und verabreicht wurden, gehen 
auf den Käufer über. Sie fallen vom Tage der Uebergabe an weg. 
8. 5. Die laufenden Pachtgefaͤlle werden von der Domainen + Eaffe pro 
rata bid zum Uebergabe- Termin eingezogen , von da ab gebühren fie dem Käu—⸗ 
fee, welcher verbunden ift, dem jebigen Pächter die laufenden Pachtjahre auszu⸗ 
halten, und daher in alle daraus folgende Rechte und Berbindlichkeiten eintritt ; 
berfelbe hat auch den Pächter für die $. 4. gedachten etwanigen Berechtigungen 
zu entfchädigen, 

8.6. Die Gebote erfolgen ohne Ausnahme auf Elingendes Preußiſches 
Gourant , und die Münzforten werben nur zu demjenigen Werthe angenommen, 
den fie zur Zeit der Zahlung in den Königl, Caſſen haben. Der ganze Kauf 
preis wird zur betreffenden Königl, Kreis · Caſſe in nachftehenden Terminen abgeführt: 

. asvbei Kauf» Summen von 200 Rthlr. und darunter in 5 Berminen, 
ein Drittel vor der Webergabe ; 
dad‘ zweite Drittel ein halbes Jahr nad) ber Webrrgabe, und 
das legte Drittel mit Ablauf des folgenden halben Jahres ; 
: b. bei Kauf Summen über 200 Rihlr. in 4 Terminen, nämlid) ; 
ein Viertel vor der Uebergabe, 
ein-Biertel mit Ablauf des 1ften, 
ein ‚Biertel mit Ablauf des aten, und > 
ein’ Viertel mit, Ablauf des Zten Jahres nach der Uebergabe, 
2 89° Die'zu, Prebitirenden. zwei Deittel. und reſp. drei Viertel der ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Kaufgelder werden mit fünf Prozent, vom Tage der Uebergabe an, verzinfet. 
$. 8, Ieder, im Auftrage eines andern Wietende, muß mit gehöriger 
Bollmacht verſehen ſehy. 
$. gi Der Meiſtbietende muß, wenn er nicht notoriſch zahlungsfaͤhig iſt 
‚einen duch ein Zeugniß der Orts⸗Obrigkeit als zahlungsfaͤhig anerkannten Büre · 
gen ſtellen, ehe er den Zufhiag erhalten Tann, i 
»..$. 10. Der Zufhlag wird , wenn das. Meifigebot dem ermittelten Werthe 
eB Gegenſtandes angemeffen iſt, im Verfleigerungs.» Termine definitiv ertheilt, 
‚Erreicht dad Meiftgebot das Werthsminimum nidjt, fo wird der Zufchlag entwe- 
per üm Licitations: Zermin fogleich verweigert, gder höhere Genehmigung verbehale 
ten. Im letztern Falle bleibt der Meiflbietende drei Monate an fein Gebot gebunden, 
$. 11: - Die Uebergabe der mit definitivem Zufchlage veräufferten Grund» - 
Anct e erfolgt 'innerhalb 3 Wochen nach der Werflöigerung ;. die Lebergabe dei mit 
Borbehalt. höherer Genehmigung werfauften Grundflüde aber, innerhalb 3 Wochen 
nacı Eıtheilung der letztern. gm 


> 


Mr, 135. 


geld⸗ 


Wagen mit 


Zoll breiten 
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$. 12. Wo herrſchaftliche Sire Nien vorhanden find, werden ſolche bei 
der Uebergabe nach der Taxe beſonders bezahlt. 

$. 15. Der Käufer darf mit dem erworbenen Grundſtuͤcke Peine Veränderung 
vornehmen , welche den Werth deffelben nur einigermaßen vermindert , fo lange 
nicht der volle Kaufpreis entrichtet, ober genägende Bürgfchaft befonders dafür 

eleiftet iſt. . : 

: $. 14. Vielmehr bleibt bis zur gänzlichen Berichtigung des Kaufpreifes 
dem Staate das Eigenthum vorbehalten, obwohl mit der Uebergabe die Gefahr 
auf den Käufer übergeht, 

$. 15. Erfolgt die Zahlung des Kaufpreifes und der Inventarientore nicht 
in ben vorbemerkten Zriften , fo hängt e8 von der Wahl der Königl. Regierung 
ob, ir Bırkauf für aufgehoben zu erklaͤren, oder auf-Erfühung des Gontraktes 
zu beftehen. u EEE 

Re Im erfteren Falfe erlegt der Käufer eine ComdentionpliStrafe vom 
einem Zehntel des Kaufpreiſes, wenn noch gar Bein Bermin bezahlt ift, und von 
einem Zwanzigftel des Kaufpreifes, wenn ſchon ein oder mehrere Zermine beriche 


tigt worden ; imgleichen muß berfelbe flatt der bezogenen Rebenuen, fünf Prozent 
vom ganzen Kauf-Gapital pro rata temporis des gehgbten. Genufles, fofort 
entrichten, . “: san 


$. 17. Der Käufer trägt alle mit dem Werfaufe und der Uebergabe ber 
Grundftüe verbundenen Stempel» und bie nefeplichen 4 Prozent Einregiftiirungs« 
Gebühren ; imgleichen erlegt derfelbe zur Beftreitung der Matificationd« und Pere 
fleigerungd- Koften pon der Summe des Kaufpreißes ein halbes Prozent, fen 
voller Betrag, nebſt dem vorerwähnten Gebühren, bei Ablührung des $. 6, fli+ 
pulitten erſten Zahlungs« Fermind, an bie betscffende Kreis ·Caſſe entrichtet wer«- 
den muß. ST 


$. 18. Statt eined förmlichen Kauf Contraktes erhält der Käufer als 


Beſitz:Doeument, innerhalb 3 Monate, eine beglaubigte Abfihrift: ded von ibm 


oder feinem Bevellmädtigten mitunterzeichneten,, und von und genehmigten 
Berfteigerungs: Protokolls, welche mit der Driginal Beſtaͤti gung des Koniglichen 
Finanz Minifterii verſehen iſt. 


Coblenz den 27. Dftober 1819, 
Königlide Regierung IL. Abt h. 
—  — — 


Der neue Shauffeegeld:Tarif gefteht der, mit mehr als 6 Zoll breiten 


Die Chauſſu⸗ Mabfelgen verfehenen Wagen eine Ermäßigung des Chauffeegelded bis auf bie 
d +» Abgabe» Hälfte zu. Das Königl. Minifterium des Handels hat PR aber wg 8 
Freiheit der R daß es zweckmäßig fen, die bisherige gänzliche Chauffeegelb: Freiheit für 


" gen mit Rädern von 6 Zoll breiten Felgen ohne Kopfnägel, no eine Zeitlang 
Rädeın bee, beftehen zu laffen. 


Es ıft deshalb die Inrmebigt: Genehmigung nachge ſucht 


H, 19538. und mittelft Allerhöchſter Kabinetdordre vom ı6ten September d. J. befohlen 


Seet. VIL toorden : 


daß in der Provinz Weltphalen und in ben-Ländertheilen am rechten 
Rheinufer diejenigen Wagen, deren Madfelgen eine Breite von 6 


Zoll 


— did — 


Zoll und daüber hahen, nochbiee zum iſten Januar 1822 von / der 
Entrichtung des Chauſſeegeldes ganz befreiet bleiben ſollen. 
Ausgenommen hiervon find diejenigen Fuhrwerke, deren Räder mit Kopfſ 
nägeln oder Stiften beſchlagen ſind, die J Zoll und darüber vorſtehen; dieſe 
zahlen, nach der Beſtimmung des Tarife, den boppelten vollen Tariffag. 
Hiernach haben fämmtliche Chauffeegelb: — ſich zu achten. 
rm den 1öten Oktober 1831d9. 


Königliche Regisung U. Abth. 
— r — —ñ — — 

In der — find alle Militair⸗ Perfonen, ohne Unterſchied, * ſie kom⸗ Fr 136, 
‚mandirt, find oder nicht, — jedoch mit Ausnahme bewaffneter Milıtair» Com: Die Wefrriung 
imandos- und der Paffage in Kriegezeuen — zur Entri tung des tarifmäß:gen — me bg 
Chauſſeegeldes verpflichterz dies gilt folglich auch von allen, in Dienftgeichäften Ark 

- fahrenden Dffizieren, da fie in ihren Reiſebiquidationen das bezahlte Chauffers dea Chauffie 
geld mit in Anſatz briagen und den Betrag deffelben mit den übrigen Reiſeko⸗ geibes betr, 
ſten aus den dazu geeigneten Fonds —* erhalten. Dagegen ſollen Offiziere II. 19537. 
‚zu Pferde, wenn fie auch nur mündlich die beſtimente Verſicherung geben, daß gsct. VN. 

fie Pormmanbirt oder: in boſondern Konigl. Dienſtgeſchäften verfchich ſi nd, von 
— 2 des tarifmãß igen Chauſfſeegeides befreit ſeyn. 

1 Die er fürrdie älteren Preußifchen Provinzen fchon feit bem 14ten Dezem⸗ 
ber 1814 ültige Beſtimmung iſt, auf Antrag des Königl. Kriegs : Minifterii 
von dem ‚Königl. Minifterium des —— uns jetzt eröffnet worden, um die⸗ 
—* auch in pe eg esirf zur Anwendung zu bringen. - Wir 
bringen diefeßbe.baher hierdurch zur ‚ollgemeinen. Kenntniß, und geben, fämmt» 
— Erhebung, un ER Behörden auf, hiernach ‚zu verfahren, 

. . Eoblenz den is. Dftober 1819. 


Königlide Regierung. (IL Ash. 





Setannemauungen 





Am 23. v. M., gegen 3 hr des Morgens, begegneten die Grenz-Bolle — 
Aufſeher zwiſchen der Salinen+ Brüde Bei Krennod, und dem fögenannten Wil« —— 
helwſchen Wenthen , fünf mit Päden beladenen Menfchen welche auf Dad Anru- 19687, 
fen der Zoll · Beamten ; mit lafung vonbrei gefüllten Süden, vie gtigreiguiffen. & 2 er 
= GBeiiider durch daB Bells Amt gu Kreuznach vorgenemmenen Mevifion enthiriten "rt VII. 
die Säde 22 Pf, Barchent, 19 Pf. Mancefter, 6% Pf. weiß Baumwollen⸗ 
ge: 5 Pf. Jeſtreiftes Baummwolen- Zeug, Fr Pf. weißes feines Baumwollen · Seug, 

3 Pf. blauen‘ Gatiun , 6o Pf. Melis · Buder, 
Nach der Beſtimmung des $. #58 der Zoll · Ordnung wird dieſe Beſchlagnahme 
i6 bekannt gemacht, und jeder ; der ſich durch dieſelbe beeintraͤchtigt glaubt, 
aufgefordert , bei der unterzeichneten Pbrigl. Regierung fid) innerhalb 4 Wochen zu 
melden und feine Yufpzüche auf wie in Veſchlag genommenen Waaren — 


! 


widrigenfalls ſolche für verfallen erklärt ut zum Beften der Haupt goll · Eaffe Y% 
fentlich verkauft werben follem 
Eobienz den ig. Detober 1819 


— — Regierung, H. Abth. 





Sicherheits— —XC 
Der unten näher bezeichnete Dragoner Jacob Schnee Aus Meesfetd bei Sims 
in Zucop burg iſt am 16. Detober c. aus dem Militair- Atreſthauſe zu Göln 'entfprungen, 
Ste. Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörben unfers Verwaltungs · Bezirks hiermit 
1. 20853. aufgefordert, die auömärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augen- 
"oc, v, merk zu haben, ihn im Betretungs- Falle arretiven, und unter ſichere Webedung 
” an bie koͤnigl. Commandantur zu Göln abliefern zn laſſen. 
Goblenz den 23, October 1819. 


Königlige‘ ——— & a0 


Perſon⸗Beſchreibung . 
Der obgenannte Jacob Schnee aus Meesfeld it. 19 Jahr 6 Monate- alt, 5 
Buß 6 Zoll groß, bat blonde Haare, ſchwarze Augenbraunen,: blaue. Augen | 
ftumpfe Rafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn , blonden, Bart, rundes Scät, f 
blafle Geſichtsfarbe. Bei feiner Entweihung war ‚berfelbe bekleidet mit einer alt 
. „grauen etivaß. engen — ſchmutzigen Stallheſen von Leinwand und Schuhen. 








Strckbrief aus * unten näher begeicpnete Johann Ricert, aus Kelertdorf ii Rreife Braunfels, 
gen den Mus iſt amy. Dit. e. von dem 10. — — Es werden demnach 
— I. Ki —2 Drtöbehörden unſers Verwaltungs · Bezirke hitrnt aufgefordert, die 
L, auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu haben, ihn im 
20773 Betretungs · Falle arreticen, und unter fiherer Bedeckung an den Gommandent des 
Sec, v erwähnten Bataillons Herrn von Lebbin zu en — — 
KobbengdenzadgsDetöber aBıgn u. ;; R) 
nu änigliche J— L. Abth. 
J Perfon-Befbreibung 
a PR ‚obgenannte Sohann Rickert ; aus Behktsboif ‚iR 22 Jahr alt, 5 Fu 
Der 4 Soll groß, hat blende Hanse, ſchwarze Augen, ſpitze Nafe,. aufgeworfenen 
wa „Mund, beide: Sfichtsfarbe, Bi: —— rar berfelbe bekleidet mit ei» 


. Ber. kioninbenge Beldmüßg mit rothem Umfilapı einer — — u einer 
. grauen militaisifcen Suhhofes . i 


* 





Chronik der öffentliden Behörden 
Der Pfarrer Hr. Sirshaufen in Altenkicchen iſt vom Koͤnigl. Minifterio 
‚ ber Geiftlichen 26: Angelegenheiten zum Euperintenbentur, Aſſiſtenten daſelbſt euaanst 
worden. — 18. Dit. 1819. .. er. 


Rönigdnkionfift. de 5 S: seh eberrhe im 


— —— 





" 


Oeffentlicher Anzeigen, 
als Beilage zu Pro. 63 | 


des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 
vom 3 November 1819. 


— Nro, 38. um 








Evietal»-Ladbungem — 

Alle diejenigen , welche Anfpräche quo eunque titulo auf bie ſogenannte Zunker » Wiefe in dre 
Horhheimer Gematkung gelegen, und welche benannte Wieſe von Dr. Handelomann Peter Breitbad 
dadier, an Hrn. Handeldmann Hoffmann und Paul Mülter von Coblenz verkaufet, und won 
biefen an die Gemeinde Horchheim überlaſſen worden X machen zu innen glauben, werden anbuıch 
qufgefordirt , Samſtag ben 13ten November „ früh 9 Uhr, biefe ibte Unfprüche bei babiefigem Rd» 
niglihem Juſtigamt geltend zu machna, widrigenfalls gegen bie Ausbleibenden die Präcufion ohne fer⸗ 
ner weitere Befonntmadpung erfolgen und der Kauffcilling am die Hin. Werkäufer veratfolge werben 


mid,  Ehrenbreitfiein den. 5. Oktober 1819. 
z " Könistih Preußifhes Juſtizamt, 
ch 
Befanntmadungem 
In Bezug auf die ergangen Edictal. Ladung vom 1. Auguſt I, J., werden nunmehro alle jene Glaͤubi⸗ 
ger, welche hre Anfpräche auf jenes au dahiefigem Feſtungs Bau gegogene Dous, metit Zuge boͤr des Herm 
Meter Zofepb Dabmen und deſſen Ehefrau Matgaretha gebornen Heidlaß nicht geitenb gemacht baden, andurch 


mit ihren Anfprüchen prächadirt. 
Ehrenbreitfkein den 20. September - 1819. 
Königtih Preußiſches Juſtiz⸗Amt. 


Goerj. 
hi di REN 


Gorrz.” 


Am 15, desıthnftigen Monats November, Vormittags 10 Uhr, werden auf bem Rathdauſe zu 
Ahrweiler die der bafigen Kiche und Armen Fundation Augebörigen dies jaͤhrige rothen Weine, beſtehend 
in circa 45 Odmen beften Adrweiler und Walpotzheimet Wachsthums, meiſt bietend veiſteigent werden, 

Ahrweiler ben 25, October 1819. ne Ted IL 

LT ar ee Bas Rees La? Dir Buͤrgermeiſter, 
- Keffeler 
Uhr, follen vor dem Herrn 











Donmerftag den 18, nähfiflnftigen Monats November, Morgens 10 
Lanbeaeh Freiheren von Dilgerd-, zu Rheinhrohl im dem Gafthaufe zur Maps ,. machflehend bezeichnete, 
der Gmeinde Mheinbropl zugehörige, und im ber Gemarkung berfelben gelegene, Guͤter, unter ben, bei 
Derm : untengeigmeten „Bürgesmeiten einpgfehenben Bebinguugen Öffenstih verlußeit werden, Die, Steige 
fhillinge können gegen liguibe Schuld⸗ Forderungen —z weideenn. 


Aderland circa 20 Morgen & Ruthen 2 er Se y ur 

Miden. 2.3 U +. __ Den 

Meint, — 2 2144 ⸗ f ET EIN utrn ' wi 
s . .! 2 as ; . ui, sr 


’ Rahmhicken ⸗ = # 
Hänningen den 26, Deteber 1819. 
x "Y2) op > Bu HA 


Der-Bürgermeifter, 
H a“a v. 


2 








Montag den 8. kuͤnftigen Monats Mowember, Nachmittags 2 Uhe, ſollen im biefigen Armenbaufe 
burch Die unterſeichnete Armen: Gommiffion, in Gegenwart des Kreis Landraths, ungefähre 29 Dim is⸗ 
ben und 81/ Dim wrifjer Weine ; Argenvorferz BrubeterferrDatienberger ung Linzet Gewaͤchſts, 
gesn gleich baare Zahlung am den Meiſtbletenden oͤffentlich verftrigert werden, 

Z im den 27. Oktober 1019. 
; Die Arm Commiffion, 
Noldbin Bidyary Bunde 


Dienſtag den 16. Mewpmber, Nachmittaqo 2 Uhr, iwerben zu Ediger aufm Borteindehrufe, unh 
6:4 zünſtiger Wittetung ouf ber Stelle, we das Holy ſteht, 124 1,5 Kläfter; Scheid · und Klbypelhon, 
an ber Moſel ſtehend, leoſenweiſe oͤffentlich verfleigert. 

Eller den 27. Ociobet 1819. 

Der Buͤrgermeiſter, 
Fribderiché. 

Die auf den 3. Nevmter nähfthin angekkndigte Verſteigerung ber Rumiſchen Apotheke findet nicht 
Statt , indem dir Faminen-Rath anderweit beſchloſſen hat, ſolche fuͤr bie Kinder erfter Ehe beijudehal ⸗ 
ten, weicher Beſchluß auch von dem Böniglichen Krersgericht zu Simmern beftättist worden iſt. 

Dirfe Apotheke wird nun in einen 8 dis zojährinen Pacht begeben und koͤnnen diej nigen, welcht 


dazır Luft haten, ih in frarkirten Briefen an den Herrn Rath Eglinger zu Crrugnach wenden, von 
weldem fir das Weitere erfahren werben. / ’ 


ruft, . 
Koͤnigl Preuß. Nötke zu Ereumoech 
Ankändigung eines vollſtändigen Repertoriums aller unter der fram 
zöfifhen Regierung in den Damals fogenännfen g neuen Departe— 
menten des Linken Rheinufers befannt gemadhten Gefegen und 
Verordnungen, ı 
Die franzöfiiche Geſetzgebung, welche Veränder ing man auch Fünftig damit vornehmen möge , 
wird dennoch ihren Einfluß in den ehemaligen’ 4 neuen Departementen des linken Rheinufers , 
noch eine lange Reihe von Jahren fortbehaiten müffen, und wird daher eine genaue Kenntniß 
derfeiben für jeden Verwattungs⸗ und gerichtlihen Beamten Pflicht und Bedürfniß bleiben, 
Nun find aber einerfeits die offiziellen Sammlungen. der Gefege gaͤnzlich ‚vergriffen, anderer 
feitö aber fo bänbereih, mithin fo koſtſpielig, daß ihre Anihaffung , wenn fie au der Zufall 
mögtih macht, nicht jedermanns Sache ift. Unter diefen Uxifhinden fcheint ein vollſtaͤndiges 
ehoͤrig grordnetes Repertorium derſelben um fo mehr ‚ein allgemeines Beduͤrfnißß, als ein fols 
—8 ſeibſt den Befitzern jener offiziellen Sammlungen von großer Brauchbarkeit ſeya muß, 
Der Herr Notarius Theyer zu Atzey hat ſich mit / der Herausgabe dieſes Werts veſaßt, «> 
wird alle Geſetze, Verordnungen, Zuſchriften und Proclamationen enthalten, melde ſeit dem 
ten November 1797 (14. Brumaire Vt) bis zu dem ı. Januar ıBı4 in den chemaligen wir 
enartimenten ‚des linken Rheinufers , melde zu gleicher Zeit mit einander organifirt wurden, 
befannt gemadjt worden ſind⸗ Das Werk wird wenigftens 2 ſtarke Bände: in--groß Octav aus⸗ 
mächen ; ber-Subfcriptionss Preiß für jedes Alphaber in groß Detavo ift ı Rihlr. 8 gr., oder 
af, 24er Auf Anfuchen des Werlegerd, Hrn. Flerian SKupferberg zu Mainz werben wi 
und mit Annahme der Subfcribenten in. hieſiger Gegend befaſſen. 
Eoblen; den ı8ten October 1819. 


| Dber- Pofl-Amtsrdeitungs-Ersedition, 
Eine dicht am Orte Odetmennig nelegerte, vor einiger Jahren gang uru erbante Drbinräkhte , mit 


boppe'timm Getriede, Mahlkumpf mit zmwer Laͤufern, Walzwerk und allen Äbrigen zur Drchtmühte aeböri- 


gen Geraͤrhſchaften, ſteht gegem fehr vortheilhafte Bediagniſſe aus freie Hand zu verpachten oder ja 
Verkaufen, und kann gleich in Beſitz gegeben werden. 


Diefe Mühte wird v cher ftenden MWnffer: grttirhem, de Ihe 
— ihr —* Bılr er * ie fi A u in . rn — weiße 
Dis Mähere iſt in Coblenz auf dem alten Graben in Neo, 748) u eifragen. 
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Toblenz den 8. November — 
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Zafolge der Allerhoͤchſten Kabinets ⸗Befehle vom Zſien Mai 1818 und arſten Ertbeilung ti» 
Suni 1819 iſt der Kirchenraih u, 8. 8. —* von uns ermaͤchtigt worden, nes verbeim ⸗· 
fi in den Beſitz eines verheimlicht gewe ſenen Staatöguts von jährlich 45 Eich. ffel Kt armifnen 


Hafer und 8 Scheffel Roggen Pacht zu ſeben und dem Eutdecker ben berſproche · Nora ee 


nen Autheil zu geben. brik U. L. F. 
Goblenz den 22, October 1819. zu Codlenz. 
Königliche Regierung. I Abth. 20004 





Auf den Geund des und vorgelegten, vevidirten und abgefchloffenen Bud⸗ Ethebung in 
jetö ; auf den Antrag des Bürgermeifters und des Schöffenraths zu Eller vom 28, der Femeinte 
Februar c., fo wie des koͤnigl. Landraths zu Gochem vom 2. Detober c. haben Rebren betr, 
‚wir unter heutigem Dato genehmigt und reöp. verordnet, daß zur Beſtreitung ber I. 19887. 
Komniunal- Ausgaben in der Gemeinde Nehren pro 1318 eine auflerordentliche Sect. HU. 
Steuer · Erhebung zu 35 Rtilr. flatt finde, ; 

Eoblenz den 25. October ıBıg. - 
"Königliche Regierung 1 Abth. 





_ Am 23. v. M., gegen 3 Uhr des Morgend, begegnefen die Grenz - Zoll⸗Seſchlagnab⸗ 
Auffeher zwiſchen der Salinen- Brüde bei Kreuznach, und dem fogenannten Wil. me don defraus 
heimfhen Wenthen, fünf mit Packen beladenen-Menfchen , welche auf dad Anru, Mrten Waaten 
fen der Zoll- Beamten, mit Zurüdlaffung vondrei gefüllten Säden, die Fluch: ergriffen, 1 19687. 
25° Bei der durch daß Zofl- Amt zu Kreyznach vorgenommenen Revifion enthielten Sect. VII. 
„die Saͤcke 22 Pf. Barchent, 19 Pf. Mansefter, 6% \ weiß Baummollen«.- A 
Zeug, 5 Pf. geftreiftes Baumtollen- Feug, Sı Pf weipeb feines Baummmollen- Zeug, 

3 Pf. Haven, Cattun, Go Pf. -Melis- Buder, — ar * 


2 


au y 
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Nach der Beftimmung bes Gi 150 der Zoll · Ordnung wird biefe Beſchlagnahme 
hiermit bekannt gemacht, und jüber der ſich durch dieſelbe beeinnächtigt glaubt, 
aufgefordert , bei der unterzeichneten koͤrigl. Regierung fich innerhalb 4 Wochen zu 
melden und feine A ſpcuͤche auf die in Beſchlag genemmenen Waacen nach,uwe iſen, 
widrigenfalls ſolch⸗ tür verfallen -erktärt und zum Beſten der Haupt: Zoll-Caſſe öf- 
fentiih verfauft werden ſollen. 

Goblenz den 15, Dctöter 1619. 


—  Köwmıglide Regierung. Il. Abth. 
Eaution bes Al: diejenigen, welhe an die von dem vormaligen Friedensgerichtsſchreiber 
Eridens » Ges Heren Antos. Macher zu St. Goar gele.ftete Dienft-Eaution Anfzrüh: zu ma» 
—— chen haben, ins deſondere aber Die, welche — 
. a) ihre Arfprüche auf eine Amtshandlung defjelben und daraus ihnen zuftcheas 
de Entfhädigungs » Forderung gründen ; ober 
b) ihm den ganzen Betrag der geleijteten Caution oder auch nur einen Theil 
derfelben vorgeliehen haben | 
werben hierdurch aufgefordert , ihre Auſpruͤche binnen drei Monoten von hrufe an 
bei hiefizem Kreiögericht anzuzeigen und geltend zu machen , widrigenfalls wird dem 
vorbenannten” Cautionspflichtigen das Atteft, daß keine Anfprüche gemocht worben 
find , ertheilt und fofort vemfelven die Caution gehörigen Orts rüdırfaıtıt werben, 
Simmern den 20, Ditober 1819. 


Das Königlide Kreisgericht. 





Caution des Ale diejenigen , wilche an die von dem verſtorbenen Gerich tsvoll ieher Peter 
Gent Pol Joſeph Richter dahier geleiſtete Dienſt · Caution Anſpruͤche zu machen haben, 
Bee Richtet Ißbeſondere aber die, welche 

a) ihre Anſpruͤche auf eine Amtshandlung deſſelben und daraus ihnen zuſtehende 
Eutfchädigungs- Forderung gründen, oder 
b) ihm den ganzen Bıtrag der geleijtete Gaution oder auch nur einen Theil 
berfelben vorgeliehen haben, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Anfprücde binnen drei Monaten vor heute an, 
bei hiefizem Kreisgericht anzuzeigen und geltend zu madıın , widiigerfelis wird 
benen Erben des vorbenannten Cautionepflichtigen das Attefi, doß feine Anfprüs 


he gemacht worden find, ertheilt und fofort denenfelben die Gaution gehörigen 
Orts roͤcker ſtattet werden. 


Simmern den 20. Oktober 1619. -_t — 
Das Königlihe Kreisgericht. 
Coution des Alle dicjenigen/ welche an bie von dem vetſtorbenen GBirichtsvollicher Ehi⸗ 
Bructs Voll⸗ ſtian Ferner ‘yon Rirchherg geleiſtete Dienft + Gaution "Anfpräce zu machen 
lehers Birnen, haben R fnsbefordere Aber de, weichẽ 2 li { "art, Fü 


‚a)Ähre Anforiche auf eine Amtehandfurg deſſ WMn unddar aus ihnen zuſte ⸗ 
hende Eatſchaͤdigunge⸗Forderung grunden , oder b) 
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b) ihm ben ganzen Betrag der geleiſteten Gaution ober aud kur einen Theil 
derfelben. vorgelichen haben , 
werden hierdurch aufgerordert, ihre Anfprüche binnen drei Monaten von heufe 
an, bei hiefigem Kreisgericht anguzeigen und geltend zu maden, wibrigenfalls 
wird denen Ecben des vorbenaninten Cautionspflichtigen das: Aiteft , daß Fiine 
Anfprüche gemacht worden find, erteilt und ſofort bdenerfelben die Gaution gehör 
rigen Detö rüderflattet werden, j 


SARMEIR den 20, Oktober 1819. 
. “.,Daß Königliche —— — 


Dir im Jahr 1806 verſtorbene Paſtor zu Ddenbehl , im Kreife Mülheim Fromme Stifs 
am Kyein, Here Johann Adelrh Fifcher, hat feine Nachlaſſenſchaft ad pias tuny des vım 
causas , und zwar theils zur Errichtung eines zweiten Gurat « Bencfizium in der rg 
Pfarrei Ddendahl, theils zu einer Stubien« Bundation zu Gunſten feiner Famir yon Opmdahl. 
lie vermadt, 

Zwiſchen den bis jetzt bekannten Inteftat- Erben und dem Teſtaments · Ere» 
kutor, jehigen Pfarrer Braun zu Odendahl, iſt, um allem fernern: Beirläufe 
tigkeiten zu entgchen , bereitS unterm 7ten Januar v. 3. ein Vergleich zu Eran« 
de gekemmen, wonach hauptfächlich den Inteſtat « Erben die Summe: von 5250 
Kthie, Bergiſch Epur, nebſt den Zinfen zu 4 Prozent jähriih vom ıflen obigen 
Monats ausoezahlt werden fo, der gefanmte Reſt der Dinterlaffenfcaft jedoch 
der von dem Teſtator eingefegten fronmen Etiftung , namlıd dem beneficio 
eurafo und der Siudier · Fundation in der Art gewidmet, wird , daß ‚für letztere 
ein’ Fonds von 500 Rthlx. Berg. Tour, und der ganz: übrige Betrag, für das 
beneficium curatunr verbleibt, 

lim indeß dieſem Bergleiche volle Kraft gu geben , und etwaigen Prozeffew 
für die Zufunft vorzubeugen ,. werden die entfernten Verwandten des verlebten 
Poſtor Fiſcher An Allgemeinen, und, die Eroen fein:g B.tt:;5 Roland Fiſchet/ 
deren Griftenz,., und. Auienthalt aller angewandten Rücfocfhungen” ohngeachkef , 
nicht bat außnemittelt werben innen, hierdurch insbıfpndere ” aufgcfopdent , ſich 
binnen einer Friſt von ſechs Wochen bei. der landraͤth ichen Beho de zu Mul heim 
3:1: melden zihre Namen und Wohnopie anzuzei jen „und über den dorgebachten 
Fa ki R. dm gem ‚abzugeben., .;, din. dem ats Oltober idig. 

RB Ale Löhialiäe BeomauaR I, Abth. 
m: —** aumsa · —ñ Mur 
— elefrung bes Bedarfs an Fouraga ‚für. die en und. Depots in _ Verdingung 
Eh Bonn: Brink Mülheim; Sieghuug srMieber- Zündorf. und an die Kan⸗ ug 
tonivurges Dungtiere bed Iten: Nanen · Megitents.chie ben · Seitraum vom uffen dieXımppen im 
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Termin zue Verfteigerung iſt auf Freitag dem zwölften November d. J., 
Vormittag ro Uhr, in dem hiefigen Regierungd« Gebäude angefegt , und. koͤnnen 
bafelbft vom gten k. M, an bei dem: Botenmeiſter Schenf. die Bedingungen 
eingefehen werden, a 
— annehmbaren Forderungen ertheilt bie Regierung am zöten k. M. den 

lag. 

Forderungen, nach dem Termin angebracht, werben nicht angenommen, 

Edin den a7. Oktober 1619. 
00.0500 Königl Regierung. L Abth. 





Siherheits-Poligei 

In der Nacht vom 14. — 15. dieſes Monats ward bad ganze Baaren« La⸗ 

— Landkraͤmers Joſeph Berner in Eſch , Kreis Rheinbach mit Einbruch ger 
phlen. 

Indem ich die Beſchreibung der entiwendeten Wagren zur Öffentlichen Kunde 
biinge, warne ich einen jeden für deren Ankauf, und erſuche alle Verwaltungs⸗ und 
Suftig- Behörden, das Geeignete zur Auswittelung ber gefiohlenen Gaden un) 
Der Diebe zu verfügen, und legtere im Wetretungs+- Falle anhero abführen zu laffen, 


Bonn ben 27. Dctober 1819. 
Der Koͤnigliche Staatö-Profarator, 
Stammel, Subſt. 
Berzeichniß der den Joſeph Bernerſchen Eheleuten zu Eſch in ber Noir 
© om 74, auf den 15. -Detober 1619 aus ihrem Winkel geflohlenen Ge+ 
genftände, fo weit fie diefelben anzugeben vermögen,‘ 


. 0) Ein Städ Kattun, rothen Grund mitgelben Blumen, hält 8 Ellen; 2) ein 
Stuͤck des zleichen von8 Een, 34 Viertel breit, ſogenannten Kaffıllür , den Grund 
'mitgrönen Blumen; 3) ein Gtüd desgleichen, ungefähr 8 Ellen, roth und weiß 
geſtreift; 4) ein Stuͤck deögleichen, ungefähr ı2 Ellen, mit weiffem Grunde, mad 
etwas ſchwarz und blauen Blümchen wie ein Kreuz bezeichnet, 5) ein Stüd des ⸗ 
gleichen von 4 Ellen, roth und gelb mit Doppelſteinen; 4 ungefähr 3 bis 3Ellen 
Desgleihen , Heil und dunkel‘ grün gefippelt; 7) eine Elle franzöfifchen Kattun, 
ſchwarzoͤlau mit weiſſen Flammen; 8) zwei Halstücher mit rothem Grunde und 
gelb und grünen Bluͤnchen; 9) brei weiſſe dito, mit rothen Streifen Preugdurch ; 
10) vier oder fünf gelb und grüne Halstuͤcher mit grün und rothen Streifen ; 
‚ re) vier-oder fünf dito hell und duakelroth mit Doppel» Steinen; Aa) ein feibenes 


Halstuch mit fhwarzem Grunde, ünd rundum 3 ober 4 rothe Stteifen; .15) zwoͤlf 


Danns-Kappen mit ahellblauem Brunde, gefpridelt, unb -rothen Streifen von 
Baumwolle; 14) einen Huth weiſſen Zuder ;.15) ein Saͤckelchen mit Kaffeebohnen; 
- 16) ein Sad mit Reis; 17) ein Sädelchen mit allerhand Schnur; 18) eine Blafe 
mit Steife; 19) eine Blaſe mit Wafferblau; 20) eine Blafe mit Hechtblau ; 
ar) drei Stüdker —— 22) dreißig große und kleine Meſſer; 32 drei 
nr ur * Im c 4 =; f 1; IE ; akete 
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Dalete Kaämme; 24) dreigehn Pakete mit allerhand Knöpfen , welche in eine Schweins · 
blafe eingepadt waren ; 25) ein Sädelhen mit allerhand leinen Garn, von aller« 
hand Sorten, umd. jede Sorte war in Papier eingepadt; 26) ein Saͤckelchen mit 
allerhand wollenem Garn, wie auch allerhand Kamelhaar ; 27) ein Paket mit Seide 
von allerhand Farben; 28) ein Pädelchen mit Eifen und kupfernen Krämpen. 
29) eine Blafe von fpanifcher Seife ; 30) eine Lade mit Ohrringen, Fingerriugen, 
Halztreuzchen und Schnallen ; 31) drei Pakete mit Stedinadeln ; 53) wieder brei 
Pakete mit Stecknadeln; 35) firben Stüde ſchwarzen Sammet , ſchmal und breit; 


34) drei Städte effen, ſchmal und breit; 35) vier Stücke Zloret, ſchmal und breit; 


36) dreizehn Stüddhen Galloͤnchen von verfchiedenen Farben; 37) vier Stüde 
Schnenkaͤmchen von verfchiedenen Farben; 38) fünfzehn Stüde feidene Körbchen , 
von verfehiedenen Karben ; 3g) achtzehn Mofenkränge, gläferne und hölzerne; 40) un⸗ 
gefähr 8 bis no Pfeiffendedei; 41) eine Lade mit Frauens« Rappen von verſchiede · 
nen Karben ;' 42) eine Rolle Schwamm, 45) einige Blafen mit Rauchtabak 
44) fechs leberne Tabacks · Saͤcke; 45) ſechs Tabadsdofen; 46) zweipapierne La · 
den mit allerhand Geide ; 47) eine Lade mit Kanel, Naͤgelchen und Pfefferz 48) eine 
Lade mit Bruftzuder ;_ 49) zwei paar gelnüpfte wollene Handſchuhe; 50) ein Paket 
Scheeren, verfchiedene mit meffingenen Augen; 51) vier Raſiermeſſer mit der Scheide 
und Stein und eine Scheere; 52) zwei Stüde Weftenftoff, ſchwarz und roth gefip« 
pelt, voth, Helblau, dunkelblau mit einer ſchmalen aelben Streife ; 55) ein Stüd 
weiß baummwollen Garn; 54) vier Ellen Neſſelz 55) vier Stüde ſchmal gewirkte 
Kante; 56) vier Stüde breit gewirkte. Kante; 57) verſchiedene Pfeiffenröhrchen 
zit filbernen Bändchen; 58) alleıhand Pfeiffenfpigen von verfhiedener Gattung ; 
59) allerhand Pfeiffenföpfe von Porzellan und Holz; 60) ungefähr ein halb Pfund 
Lampengarn; 61) zwei ganze Kronenthaler, eine Wiertels-Krone und ungefähr für 
einen Reichsthaler Halbe Stüberftüd: ; 62) für Jo Stüber Weißbrod. 





Ghronit der Öffentliden Behörden. 
Der bisherige Amts · Chirurg Hr. Krauß zu Vallendar ift unterm 18, 
v.M. als Chirurguß des Kreifis Coblenz rechter Mheinfeite ernannt werben, 


- Der bisherige prowiforifche Lehrer der katholiſchen Elementarfhulen zu Weglar 
Hr Burkhard if ee Stelle definitiv beftätigt worden, ———— 





I. 20618. 
Sect. IV. 


I. 20153, 


500, IVs 


Na ung 
1. 200g. Sect. I. der Bictualipe- Preie in LET — Bejitks nähen deh Nena om I 189: 





| Ir mer EB: Berlin ehr DE N 
—A a EEE LT, EZ: —— * 
Waizen. | Roggen, Gerſte. er Kartoffeln, | & nid Graupen. "Erben, Einfen, | Bohnen, | Hafer, 
h " — En. he i 


 PEIRE 0 ph Rt. gr, pf|Re, or. pfiRt. ar. vf. Ri. at 


— — 


— 
4lıolılıol 4 | 1] Giro »[a2'03 .-{13] 8 «| sl el) >) e] #2] 2] a] 2] Sjrı 














ı] Goblenz | a 5lııl 1] +1 4 
a] Kreugnah | a!2dlaolılı3i65 | 1| 4 2 | »[188E| „Jade >)» el «be el 2» =] 2 >| 6] 410 422ſto 
31 Weglar | alsslanlılasioa F al de el ei el el nl 5 ai hehe 





A DER Va JA DK BEÄR RS Peka RB DER DR 5 PS Pl PB Da DD BEN FEN 1% *-11-| — — — — — — — — 














Summa | 5 a45,7—/4151 8 ı5) = | 1la7] 6] altı) ı “216 4 +1 4] #| 6] zu) 520] «| Hladlıı) 5] «| 6 
Durch⸗ | 
fpnittöpreis| 1 2311 za] di2$ | al Sl = I +20 gi »Jar, SF 2.ıB Ka Bu Due Br Er Bi 5| zit 














| : Das Oxhoft à 180 eilie un | ; 
Namen Das Berliner Pfund, ner Quatt. “ [Das Berliner Quart.| Buttet ile pie Ed 


23 —— SUR Zip AR ERBE — — | Pro Cent ner oder 











der < Berliner | 3 110 
Kinds ; Schweis | Hammel) Rheine Moſel⸗ Nabes | Wrands ; x 1200 Pf, 
. Züge feiſch. Rails nefleifch. | fleifch, fr wein | wein) wein... | „wein, Bier. | Piund. | pfunt, 
3 Hauptſt e — A Im | — Dun — —— —— —— 
ei Ne. gr, pf Rt. gr. vf. |Re. ar. vf. Mt. gr. Pf. —— Ni. ande FINE dr. pf. Ri. gr. uf. Rt. gr. pf.|Rt. ar. nf. | Rt. ge. Re eh 











I 
«| 2] 8j«.] 2) 2] #| +,» 








— — — —— 


Summa ] »|7| 6| « 
Durch⸗ | R 
I Ifepnittöpreis| «lal Gl «| al # |el al.g'»i 277,23 8|+ 





4 I» alıol- 2 733 3 . F 5 -| «J10l +] 6 a’ -!ıol 6l22| 8 


1712 - 35 . has <ı 2| 4] »116 94 EEE 5 3 








«lo4] « 5! ylı! 5174 zelag 


— 627 7 
Ueber die Schutzkraft der Kuhpocken. 

Die Schutzkraft der Kuhpocken gegen die Anftedung der Menfchenblattern iſt 
aeuerdings vielfach bezweifelt und in Aufpıuch genommen worden, Die aud Große 
brittanien mitgetheilten Nachrichten, nach welchen, in dieſem Waterlande ver Wace 
eine die Beiſpiele, daß durch die Impfung. der ächten Kuhpecken, Feine vollkom⸗ 
mene Zilgung der Receplivitaͤt für das Blattern · Contagium bewirkt worden ſey, 
zu hunderten gezählt würden, hat dem Mißtrauen gegen bie wohlthätige Entdek 
ung Jen ner s neue Nahrung gegeben, Mehrere Erfahrungen gleidyer Art, melde 
auf dem Gontinent gemacht worden- find, haben- die Zweifel über diefen Gegen» 
ftand noch vermeh t. Bon den Gegnern der Baccination find fie als Beweife ber 
Unficherheit der Schußkraft der Kuhpoden gegen Menfchenblattern» Arflefung auf» 
geſteut und in Öffentlichen Blättern aufgenommen worden, wodurch das Vertrauen 
zu dieſem Schugmittel nicht anders als ſinken konnte. 

Wenn man jedoch, mit ruhiger Ueberlegung, dem Bafommenhange dieſer 
Erfahrungen nachforſcht, und die gegen die ſchuͤtzende Eigenfchaft der Kuhpocken 
ſcheiubar fprechenden Thatſachen, einer umfaffenden und flrengen Prüfung, une 
terwisft, fo findet man keine Beranlaffung, dadurch die Meinung in Hir ſicht ber 

Schutzkraft ver Baccine zu ändern und: diefe Entdidung minder als biöher für 
worl'hätig zu halten. i 

Die in England ſowohl ald in andern Orten beobachteten Bälle , mo vaccinirte 
Perfonen fpäterhin dennoch von Menfchenblattern befallen worden find, mögen 
volfommea richtig ſeyn. Weit entfernt dieſes bezweifeln ober: läugnen zu wollen, 
Bann ed vielleicht rur Wermunderung erregen , daß , bei der Lage der Sache, 
dieſe Beifpiete , nicht viel häufiger vorfommen, und unbezweifelt müſſen fie fo 
lange vorfommen, ald mit der Impfung der Schupblattern , fo leicht und unvor⸗ 
fictiy verfahren wird, als e8 in Großbrittanien der Fall iſt. Dort ſtehet fir une 
ter feiner Auffiht der Staats: Behörden, wird von einer Menge unberufener Loyen 
verrichtet, welchen eine binlärglihe Kenntniß von dem Verlaufe der Achten Schutz⸗ 

“ blattern und von dem Zeitpunfte mangelt, wo der Impffloff aus den Pufteln zu 
entnehmen ift, wenn die ſchützende Krarkheits orm dadurch fortgepflanzt werben 
fol, und denen tie Umſtaͤnde unbekannt find, welche ten aͤchten Kuhpecken wäh 
vend ihres Verlar's die Echupfraft zu benchmen vermögen, Ueberall, wo auf 
eine ähnliche Weiſe mit tem Inipfunasarfchäft verfahren wird, kann auch ein 
gleicher Erfolg nicht ausleihen , und dieſcs erktaͤrt es Hinfänalich; weshalb viele 
bafeltfl und einige überall durch die Vaccination fuͤr geſchicht erklärte Merfchen 
* — That nicht find und ſpaͤterhin von den Menfchenblattern nicht verſchont 

eiben, Ä v —J 

Bon hoher Wichtigkeit und die Sache aufklaͤrend iſt aber die neuere ſich über» 

„au beſtaͤtigende Erfahrmg Y:dap Achte Schutz blattern ihre fh'sende Kraft 

"verlistön wenn bie Impfpufteln fämmetic in ihrem. Verlaufe gefitt werden, 
a  WRIIORI — zur voͤlligen Aitrornung. wicht 
erreichen. . iv.) n” DEE TS Tante: ya up 

Wiederhelte Beobachtung und eigends im biefer Abſicht angeftellte Verſuche 
haben «&.nplich auffer Ameifel: gefcpt ,, Rap, wenn. bie Impfpufein, «6 PR tu. 
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Abkratzen, Abreiben won groben Hemden oder Oeffnen berfelben zur Ertnehmung 
des Impfſteffs ſaͤmmtlich verlegt und in ihrem normalen Verlaufe geflört were 
den, die Vaccination ihre zuverläßige Ginenfhalt die Geimpiten gegen die Anflce 
dung der Minfchenblattern zu fichern verliert, . - ' 
In Großbrittanien giebt es aber; Aerzte, welche fletd nur einen Jwpfſtich 
maden, und zur eine einzige Impfpuſtel bewirken. Wird diefe zur Fort- 
yflanzung diefer Krankheit geöffnet, fo bleibt der Impfling der Anfletung ver 
Menſchenblaitern ausgefegt 5 andere Aerzte daſelbſt beurfunden in ihren gedrudten 
Bekanntmachungen , daß fie jede Shugpode Öffnen, erfhöpfen und 
dabei in Städen ſchneiden. 

Bedarf ed wohl mehr: zur Erklärung der vielen Vorfaͤlle, wo mit ächtem 
Schutzpockenſtoff geimpfie Prfonen in England fpäterhin dennoh von Menſchen⸗ 
pocken angeft«dt worden find ? Sind nit die auf dem Gontinente gemachten 
gleichen Erfahrungen wahrſcheinlich auf eine ägnlice Weife entftanden ? 

Was aber einer vorzuͤglichen und wie es fcheint nicht genug gewürdigten Be⸗ 
achtung bedarf , ift die Vorſicht, welche die Impfärzte bei der Auswahl bis 
Stoffs, zur Verbreitung der Schugblattern, anzuwenden haben. 

Daß mit diefem andert Krankeitöleime mitgetheilt werden Fönnen, leidet 
keinen Zweifel, Neuerdings find mehrere Dorffchaften in den Rheingegenden von 
venerifchen Uebeln befallen gewefen, welche dediglid von der Mittheilung der, von 
einem: ir ficirten Kinde , durch einen unvorfichtigen Landwundarzt , entmommersz 
unreinen Lymphe er-tanden waren. Die Seuche wurde von den geimpften Ging» 
lingen auf die flilenden Mütter, von diefen auf ihre Ehemänner u. f. w. verbreitet 
Soldye Erfahrungen müffen die Regierungen überall veranlaflen, das Impi+ 
gefchäft der Schugblattern, welches anfänglid) zur Beförderung ‚der guten Sadye 
und ald eine leichte und gefahriofe Operation , jedem, der fih damit befchäftigen 
wollte, überlaffen wurde, ausſchließend wiſſenſchaftlich gebildeten, vorſichti- 
gen und gewiffenhaften Yerzten und Wundärzten , anzuvertrauen, Bun der Preu- 
Bifchen Regierung wird dieſem @egenftande die größte Aufmerkfamkiit gemit m:t. 
Das Impfgefhäft wird durch die Behörden genau controllirt und die Waaßregeln 
werben‘, fo viel eö die Lokalitaͤten nur geflatten, immer mehr und mehr verb:iffert, 
wodurch diefe dem Menfchengefchlecht % erfpriegliche Angelegenheit eben jo fehr 
an Bertrauen ald an Ruhm gewinnen muß. 





Aufnahme der Truppen während dem Herbft-Mandver, 


Die Herzlickeit und Güte, mit welcher uns, während dem Herbft-Manöver bie 
biedern und redlich gefinnten Bewohner des Hundörüds und ber Eifel aufgenom- 
“wen haben, vereinigen alle Wünfche dahin, daß ihnen unfer Dank. und die aufrich- 
tigfle Achtung dafür ausgebrädt werde. , Die Art, wie biefe gute Menfchen die um- 
vermeiblichen Laften der flarfen Eingquartierung ertragen und and Beweife ihrer Bu» 
friedeuheit und Theilnahme gegeben haben, bleibt jedem ‚von, und, eine ſehr ;ange- 
nehme Erinnerung. Goblenz den 15. Dctober 1819 —F 

= von Ryffel I. 


im "Namen dee Offiziere und Mannſchaft ber Gten · Diviſton 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung u Koblenz 
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Coblenz den 13, November 1819. 


— 


Geſetz⸗ Saa mmil u n gr Jahrgang 1819. 








Das wanzigſte Stte enthält: 


Neo, 561. Allerhöchfte Kabinetdorbre vom zaflen September 1819, daß bie 
Begünftigung der unentgeldlichen Verleihung des Buͤrgerrechts auch 
Nicht: Kombattanten und denen, welche bei alliirten Armeen die 

Kriege von 1873 mitgemadt haben, zu Theil werden fol, 

Nro,562. Erklärung , wegen der jwifchen der Königlich Preußifchen und 

’ Fuͤrſtlich · Hohenzollern Hechingenfchen Regierung verabrebeten Freie 

zügigPeit, in Betreff der zum bdeutfchen Bunde nicht gehörigen 
Preußifhen Provinzen, vom 23ſten Septimber 1819. 


2oſte Stuck ber 
Geſetz⸗ Samm⸗ 
lung« 


ro. 565. Koͤnigl. Bekanntmachung vom 1Bfen Dftober 1819, die Bundes» 


tags: Beſchluͤſſe vom 20ſten September d, I, betreffend, 

Med, 564. Verordnung, wie die Benfur der Druckſchriften nah dem Beſchluß 
des deutfhen Bundes vom often September d. I. auf fünf Jahre 
einzurichten ift, vom ı8ten Dftober 1819. 





’ 


Betordnungemn 





r J je FR ' 
Da es nad dem: beftehenden Befehen die Pflicht der örtlichen Polizey Bes 
rden ift, mit größter Aufmerkfamkeit darüber zu wachen, daß durch die Aus» 


Me. 137. 
Die Aufſicht 


‚de ‚von Büchern, Flugſchriften ; Blättern, Anfchlagezetteln und Kupferſtichen Üter die Lerhe 


Aytö verbreitet werdey: was die Ehrfurcht und Anhänglickeit an den Scuverain 
‚borfam ‚gegen die gefeglichen Behoͤrden erfchlaffen, die Reinheit der Eitten 


giften oder überhaupt gegen di: Geſetze des Staats ſtreiten koͤnnte: ſo ergiebt 
Aid) von: felbft, daß hiernach eine befondere Aufficht über die Leid Biblio- 
A or ‘ — 4 > TR the⸗ 


Bidliotheten 
or daB gemeinſchaftliche Vaterland ſchwaͤchen, die. Relıgion herabwuͤrdigen, den z 


1. 20631, 
Sect. U. 


Buͤcher vorher einholen. ’ 
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thbeten um fo nothwendiger wird , je leichter durch fie die Echriften aller Ar: 
—— — ger diefem Grunde und in Gemäßheit fpecieller Werfügun 
des konigl. Minifterii des Innern und der Polizey f.Gen wir hierhoer olge- 
bes fe: - . 

> Eine Leih- Bibliothet Fann, glei einer Buchhandlung oder Bucdrudı 
rey (Amtsblatt 1818 Nro. 18) nur mit unferee Genehmigung und auf eine vor 
und zu ertheilende Gonceffion errichtet werben, Die bereits beftchenden Leih · % 
bliotheßen find diefer Genehmigung gleichfalls unterworfen , und es muß dießk- 
fiätigung berfelben fofort, fpäteftens aber und bei Werluft der Eriaubniß, in" 
nerhalb eines Wierteljahres nachgeſucht werben, 

2) Die Anträge dazu und zu neuen Leih · Bibliotheken werden von den Bi: 
germeiftern bei den Landräthen , und. von Diefen bei und eingereiht. Es dire 
„aber dergleichen Anträge nur für ſolche Perfonen gefhehen, deren loyales Er 
nehmen die Dits. Poligey gewiſſenhaft befcheinigen kann, und weldye überdies ti 
zur Erfüllung ber ihnen obliegenden Pflichten erforberlihen Gigenfchaften, mi 

bin den hinreichenden Grab der Bildung und Beuttheilung befigen, um er 
Leih-Bibliothet ihrem Zwecke und dem befichenden Geſetzen gemäß zn werwalte 
imfonderheit aber werden wir mit Strenge darauf halten, doß he bisheriges ü- 
delloſes Betragen hinlänglich erwiefen mwerbe, 

5) Bücher und andere Drudfachen, welche entweder durch ihren Inhalt ede 
dabei befindliche Kupferfliche im irgend einer Beziehung für Relizion, Eins 
keit, Auftand und bürgerliche Ordnung anſtoͤßig, zweydeutig oder ſchichhe IR 
fo wie diejenigen, welche die Ehrerbietung gegen den Regenten und die Kin 
vor der Gtaats-Worfaffung verlegen, over gar auf Erregung der Unzufriebishi 
mit der Regierung abzweden, und frechen, unehrerbietigen Zabel ihrer Au 
nungen und Handlungen enthalten, dürfen durch aus in Peiner Leih« Biblicthtu 
duldet werben, und es iſt hierauf mit gleicher Strenge zu halten, ais ba 
Diude von ſolchen Schriften. 

4) Die gegenwärtigen Befiger von Leih-BVibliothefen müffen das voii 
dige Verzeichniß der in derſelben befindlidhen Sachen fofort an die Drts-% 
jeir Behörde zur Genehmigung übergeben, und letztere für die fpäter auzuſe 
fenden — beſonders nachſuchen; ohne dieſelbe dürfen ſie aber kein & 


Auf gleiche Weiſe muͤſſen in Zukunft diejenigen, welche eine Sopcelſier 
einer keih · Sibliothek erhalten, bie Genehmigung für ſaͤmmtliche anzufäch 


5) Daß diefer Beſtimmung nicht zuwider gehandelt werde; bavon he 
Polizei Behörde durch zumeilen won Amtöwegen unerwartet anzufieliende 7 
ſuchungen fi) zw uͤberzeugen, und dann nicht allein die etwa vorgefunde 
mit obgedachter Genchmigung nicht verſehenen Buͤcher in Beſchlag zu meh 

auch nad weiterer Vorſchrift diefer Werfügung zu werfahren, 

6) Den Buͤcherverleihern / welche eine Drudichriit ohne Genehmigus 
Polizey · Behörde, oder wohl gar ihrer Beſtimmung zuwider ausgeben , 
: Fu 
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fur eige beflimmte Beit die Leih- Bibliotheken poligeylich geſchls ſſen werben ; auch 
fd fe nach Beſchaffenheit der Umftände, aufler der Eonfiscation der ohne Ge» 
aehmi;ung oder -verbotdwidrig ausgegebeuen Schrift, mit angemeffener Geld- 
oder Öetänguiß- Strafe zu belegen, und dieſerhalb, je nachdem es die beſtehende 
Gaſethzebung mit fi bringt, entweder vor Gericht zu ziehen, oder durch bie 
Yoiizy- Behörde zu verurtheilen. Bei wirderholten Gontraventionen folk folchen 
Büh.rverleihern die Conceſſion genommen und die Leih«Bibliothet von Polizey 
wegen gefchloffen werden, : 

7) Die Dritd-Polizey Behörden werden innerhalb 24 Tagen nah Empfang 
dieſes an tie ihnen vorgefigte landraͤthliche Behörde über. die. Vollziehung gegen» 
waͤrtiger Verfü;ung berichten, mit Ausnahme der im Art. 1 beſtimmten laͤnge- 
ren Friſt. Dem Berichte der Lınbräthe , welchem ein Werzeihnig der Leih- Bir 
blioih fen beizulegen iſt, fehen wir in dem darauf folgenden 24 Tagen entgegen, 

Eoblenz den 25. Dctober 181g. - . 

Königlihe Regierung I Abth. 


In BVerfolg umferer Verordnung vom aıflen Maid. I. wegen der Ginrihe Mr, 138, 
fung der Erhebungsſiellen jür die durch das Geſetz vom Bten Februar d. I. vere Anftellung eis 
ordreten indirekten Steuern, bringen wir hiert urch zur allgemeinen Kenntniß, dap des Dris» Er, 
die Gemeinden Senheim, Briedern, Meſenich und Beilftein und die übrigen Ge⸗ ——— 
meinden, welche zur Einnehmerei der direkten Steuern zu Senheim, im Kreife gm iu Sm 
Bell, gehören, wegen ihrer Entfernung von Zell, von ber dortigen Echebungs- Heim, 
flelle der indirekten Steuern getrennt worden fi:d, und daß für dieſelben ein eige- II, 20378. 
ner Orts + Eıheber zu Senheim , nämlid; der dortige Steuer - Einpfänger Franz Sec. VII. 
Zaver Rihard, angeſtellt if, bri weichem alfo alle Zahlungen auf die er» 
wähnten indireften Steuern zu machen find, 

Eoblenz ven ıflen November ı Bıg. 


Königlihe Regierung. II Abth. 


Nach Einficht der Vorſchlaͤge des erften Präfidenfen Herrn Geheimen Staats. Nr 139: 


raths Daniels und des erfien Gensral»Advofaten Hecrn Geheimen Dberrewi- Die Ermate 
bdes Rheiniſchen 


fions- Raths Bölling wird feſtgeſetzt: —— — 
1) && follen für das Jahr 1633 bei dem Rheiniſchen Appellations » Gerichts» Ger qiebofes 


befe vorerft zwei Civil · Senate und rin Anklı;e- Senat eingerichtet werden, et bas a. 
gu x 


" 2) der Borfig in diefen 3 Genaten wird für dieſen Zeitraucn übertragen: 8 ont 
I. dem Herrn Geht Juſtiz · Rath Shwark, _ tumg des@iften 
IT. dem Heren Appellations-Gerichtsrath & ch mibt, In. —— 


IL dem Herrn Appellations - Gerichtsrath v. Rylins. 

3) ter Here Geh. Jaſtiz Rath Schwartz wird im zweiten Civil · Senat, der 
Herr Appellationd » Gerichtsrath Schmidt im erſten Civil» Senat (nach 
dem erſten Präfidenten), der" Hetr Appellations · Gerichts ath v. Mylius 
im Anklage · Senat ven Vorſitz führen. 4 In 


an EU Mn ES 
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H Ba Abweſenheit oder Verhinderung des erſten Präfienten, werden die due 
ſelben obliegenden allgemeinen Praͤſidial · Funktionen, namentlich der Borft 
in den —————— des Verichtahefes dem dem Sch, Yale 
Rath Shwark lbertragen; 

5) die Mitglieder des Rheiniſchen Appellationshofes werben für ben gebadin 
’ Zeitraum ıbiß die noch ‚fehlenden Stellen befegt fen werben , vorläufig fü- 
gender Geftalt in die 3 Senate vertheiltz. “. 

Erfter Givil-Benat 

1) Erſter Präfivdent , Here Geh. Staatsrath Dantels, 

2) Herr Appellations ⸗Gerichtsrath Schmidt, wird nach demſelben in dem · 

ſten Civil · Senate den Vorſitz fahren, - 

3) Here Appellations · Gerichtscath Baumeifer, - 


4) » * . Mathieu, 

5) » « . Lenzen; —* 
6) » * —X Haugh; 

7) ⸗ ⸗ 9— Müller h, 

B) » * . - Dahm, 

9) “ > - v. Herseforfe, 
10) » * Graun, 


Zweiter Civil» Senah 
x) Here Geh. Juſtizrath SchmwarK wird in demfelben den Borfig führzz, 
2) Herr Appellationd» Gerichtsrath Dartmann, 


3) » - . Rive, 
4) . . * Schram, 
5) ⸗ Sybeniud, 
6) “ e . de la Saul, 
178 * — Efjferz,,, 
Ye: . . v. Breuningr 
9) * - + Müller IL, 
10) * . ” Mapdihn 


Antlage-»-Genat 
> Herr — Gerichtsrath v. Myl ius wird Inbenfefbenden Rare 


. . Shmig, 
3) » . Umbfdheiden, . 
4) >» - *. ,Gheeiber, ;;, 
5). « . *. .ı WBiendahl,” FR 
6) . ® + Ddswald. i 


6) So oft der Ehren · Präfident des Rheiniſchen Appellations « Giriciet: 
Herr v. Hymmen an den Arbeiten deffelben Seil nehmen wil, 

er ſich dem Anklage» Senat beigeſellen. 
Berlin den Geh Dkiober ıBıg. „, : , n 
Der Minifter zur Rev;fion der Örfihgebung und Sch Dnmiten: in den neum Bu 


(ge) WDeume - 


in 


Br 
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Vorſtehende Hohe Verordnung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gehragt, d 


Cdln den 28, Dftober 1819. 
Die zur Ausführung der’ Juſtiz · Organifation- in den Mhein- Provinzen verorbneten 


Gommiffarien, 
Dre Gh, Staatsroth und erſte Präfibent Der Geh, Oberrebiſioner ath und erſte 
dis Appellationshofes, . Genetal Advokat, 
(abweſend.) Boͤlling. 





Tetfanntmadhungen 





In dem Verlage des Buchhandlers Fü — zu Halte wied binnen Topographiſch⸗ 
kurzem eine neue Auflage des in den Jahren 1796 bis 1805 herausgekommenen Siauſtaſo.⸗ 
und mit vielem Beifall cufgenemmenen —— 

topograpbifg> ſtatiſtiſchen Wörter en des Drentifse ee 

Staats —ã— 
gaͤnzlich umgearbeitet erſcheinen. * 

Die Herausgabe fell auf Praͤnumerotion gegen ben iii Preis von 3 Rilr, 
für einen Band von 50 Bogen auf gutemmeifiem Dindpapier, und von 4 Rilr. auf 
Schreibpapier , in Mediar» Quarto , gefchehen, weicher Preis fpäterhin mindeftens 
um em Drittheil erhöhet wird. Die Pränumeration wird im Laufe des Monats Ja» -": 1= 
nuar 1820 geſchloſſen, meil der erfte Bard zur Oftermeffe deſſ. Jahres erfcheinen fol, 1: 

Bir mahen das Publifum auf dies gemeinnügliche Werf hiertu ch aufmerkfam , 
indem wir hinzufügen, daß baffelbe unter der Aufficht und Leitung tes in dem koͤrigl. 
ftatiftifchen Bureau zu Berlin angeftellten Geheimen Regierungsrathe K ‚ug bear 
beitet, und dadurch gewiß fehr an Vollſtaͤndigkeit gewinnen wird. 

Coblenz den 31, Dctober 1819, 

Königliche Regierung I Aem 





Am 4. Nopember fiel ber 14juͤhrige Clemens Trappet aus et berath an eincm ae 
tiefen Orte in Die Mofel, und würde unfehlbar umgetommen fiyn, hätte fidy nicht der en en 


Schiffer Iohann Maas aus Cochem mit-cigener Lebensgefahr in ben Fluf neftürgt, em, and 
ind ben. bereits befinnungölofen, Knaben umter großer Anftrengnng an das Ufer "ger 1, 40937.) 
wacht , wo er bald ins Leben zurüdkgerufen wurde. - . Sach IR 


Wir marhen diefe eben ſo muthvolle als menfchenfremndlihe Handlung bes 
Schiffers M aasmit gerechter Belebung hierdureöffentlic, bekannt, und hoben dem · 
:iben, da exunbemitteltift,. zugleich eine Grasification in Gelde anwelſen keffen, 
——— din 2, November 1819. . wii . 
Königtihe'ftgierung. 1. Abth. 
mo a Erhebungen im 


- nf den Grund der unß dorgel egten tebiticten und ebgefhleffinen But jets Pr Kan : 

ıf den Antcag des Bürgermeifie:ö und des Eqhoͤſſenraths zu Nieberbieifin, fo wie beeifig Eu 
tes 1. 20080. 

Sect, il, 
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des konigl. Landcalhs zu A orweiler vom 23. October c. haben wit Date qenaehn 
und reop veroednet, daß zur Beſteeitu iz des Fiurſchtzen ⸗· S halt pro 1819 

in der Gemeinde Niſdecbreiſiz. 209 Br. — Er. 

v»» > Waldorf ·4 166 » 40 >» 
erhoben werben. . 

Coblenz den 2, November 1819. 


Königlihe Regierung. I. Abt 





Erhebung von Bur Befl-eitung der G 'm:inde-Bedärfniße der G nei Sr und Rihlie 


—— per fen, Bürgermeiſterei Bendorf, werden pro 1819 zwei Geuad⸗ und Guck 

Bürgermeifte. Steuern zu erheben verorbnet, 

si Dındarf, Goblenz deu 4. November 1819. 

‚R 20562. Königlihe Regierung. I. Abth. 
Sect. II. — — 


Erhrbunzen in Aufden Bund der uns vorgelegten, rey dirtea und abgeſchloſſenen Budjets; af 
eg den Aatrag des Buͤrgermeiſters ud des S hoͤfeneraths zu Brodenbach vom 16. 
euer & pt., und des koͤnigiichen Landraths zu St. Bra: vom 22, Detober c, hrden wir 
Diergondns,. Dato genehmigt und resp. verordnet, daß zuc Vefkceitung des Fiurſhuͤgen · Gehalts 
baufın pro Pro 1819 in der Gemeinde Bodenbah . . . . Bohe 76t. 


ı819 betr. > Alten De er er} 106 » 35 » 
1, 21332. Roc 2. 84». Bo» 
‚sech IE 


Dvergondershaufen . 
Ni decgonde b yauſen 
Dommershauſen .. 


42» 51» 
65» 60» 


65» 8z2> 


KENN 


Dirfl 2 0 2 0. 74» 18» 


..— =; 
Keicu * 


erhoben werden. 
Goblenz den 6, November 1819. 


Königlide Regierung. L Abih. 





Erdetungen in Aufden Grund der uıS vorgelegten, revidirten und abgeſchloſſenen Bari 
Peg auf den Antrag des Bürgermeiftsrs und des Shoͤffenraths zu St. —— = * 
hann prosgıg Auguſt, und des koͤnigl Landraths zu May⸗a vom 27. October c. haben wir De! 
KL 21404. genehmigt und resp. verordnet, daß zur Beſt eiturg aufferordenklicher Kommız! 
oc zu], Aubzaben pro arg eine auſſerordentliche Erhebung 
in ber Gemeinde BA. 22 0." Hohe — Eh 


»» > Ettringen. 9 go» — >» 
>» » » Niedermendig. a » +: » 1008» 5» 
>» » > Riden 2 su vr 40» — 
» >» * Tpir 0.0.4 >» 10 — » 


ſtatt finde, Goblenz den 6, November 1819 
. Königlide Regierung. L Abth 





- 65 — 


Die Batholifche Eleuntar · Lehrer · Etille zu Friefenhagen, Kreifes Altenkire Die Etledi⸗ 
” den, mit weldyer auch der Drganiften- Dier ft vertunten ifl, und die an Geld und gung der Schu-⸗ 
P Raturalien ein jaͤhrliches Einkommen, von 336 Fl. otır 175 Rtlr, 13 Gr. 4 dp. !e HuBriefenhe- 
Pr. Gour. I iſt erledigt, Diejenigen geprüften Schulamts · Gandidaten, melde * 
dieſe Stelle ſuchen wollen, haben ſich mit den noͤthigen Zeugniſſen über ihre Faͤ⸗ I. 21106. 
higkeit und moralifche Führung bei dam Derin Echul« Infpector , Pfarrer Stauch *% IV. 
zu Gebhardshayn zu melden, 
Eoblenz den 4. Rovember 1619. 
Die Koͤnigl. Kirchen- u. Shul-Gommiffion, 


Unterm 5. d. M. haben wir den Kirchtnrath der Pfarrlirhe zu U. 2. Fr. in Wermädtmig 
Goblenz zur Annahme und zweckgemaͤßen Verwendung des WBermächtniffed der am 2. für die Kirche 
Bebr, verflosbenen Frau Anna Witten von fünf hundert fünf Thaler Ir. W. A in 


ermaͤchtigt. Coblenz den 5. Nov, ıBıg. ; 
Königlihe Regierung. I. Abth. — 


4 
> 





# Die Lieferung des Bedarfs an Fourage für die Magazine und Depots in  MWerrdingung 
" En, Bonn, Brühl, Mülheim, Siegburg, Nieder Zhntorf und an die Aan« 4 Bourages 


Y tonnirungs Quartiere des ten Ulanen « Regiments füc den Zeitraum vom ıflen —*5 
Dezember 1819 bis letzten November 1820, berechnet zu Rezienungehe 
| 3945 Winspel Dafer, sit Chin. 


11,081 Gentner Hu, 

) 5008 Schock Stroh, 
ı fol dem Mindeſtfordernden in Verding gegeben erben. 
* Termin zur Verſteigerung iſt auf Freitag den zwoͤlften Nevember d. J., 
Vormittags ro Uhr, in dem hieſigen Megierungs: Gebaͤude angeſetzt, und können 
daſelbſt vom gten & M. am bei dem Botenmeiſter Schen? die Bedingungen 

eingefehen werden. j 

— Bei annehmbaren Forderungen eriheilt die Regietung am ıöten k. M. den 

% 3u hicg. B 
Forderungen, nad) dem Zermin angebracht, werben nicht angenommen. 
3 Ebdin den 27, Dftober 1819. 
* Königl. Regierung. I Abth. 


—“* 


V 
ge Auf den Grund bed Art, 118 des bürgerlichen Geſetzbuchs und vermoͤge der vun Worbrreitende 
des Deren Juſtiz · Miniſters Excellenz dem Gensral- Stasteprofureior verlichenen — 
‚Befugniß , wird hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht: NEON 
3) def auf Anftchen des Schuſters Johann Vogts zu Kervenhim bei dem koͤnigl. 
Kreiszerichte zu Eleve unterm 6. I. M. ein praͤparatoriſches Urtheil ergan« 
gen ift , wonach über die vorgebliche Abweſenheit des cm ı2. Dezember 
+B08 in frangöfifche Kriegstienfte getretenen Arnold Vogts, Sohn der ver. 
florbenen Eheleute Mathiad Vogts und Hendrine Terourth, geboren zu 
Kep · 


4— 
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Keppelen den 24. Mai 1779, in Beifeyn der Staats Behörde ein Zeu, 
Verhoͤr vorgenommen werden foll; ; j 
2) daß gemiß dem Antrage der naͤchſten Verwandten des im Jahr 1807 
Remplazant in feanzöfifhe Militairdienfte getretenen Wilhelm Hrcdimann ı 
Urfel, Bürgermeiiterei Wardt bei dem obgedachten Kreißgerichte unterm 
d. M. ein Vorbeſcheid erlaffen- worden, wonad zur Beurkundung der Ab 
ſeaheit des Wilhelm Heckmann contradictorifh mit der Staats- Behörde 
Zeugen» Verhoͤr in der Öffentlichen Sigung des genannten Gerichts vom 
Movember I, 3. abgehalten werden fol. 
Es werden diefemnady alle diejenigen, welche von dem Leben, Tod oder 7 
enthalt diefer beiden Abweſenden etwaige Auskunft zugeben im Stante find, 
durch eingeladen, den Unterzeichnetenhiervon zur weitern Veranlaffung zu ben 
; richtigen... Coͤln den 50. Detober 1819 . 
—— Dir Geheime Oder-Reviſions.Rath und Eiſte Geueral Advoka 
des Rheiniſchen Appellations⸗Hofes, 


Boͤlling. 


edietal Citar Auf Requiſition des koͤniglichen Majors und Commandeurs Herrn von Scho 
he ler zu Goblenz, werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Keffe des Ga 
don Batsit, nifon- Bataillons Neo, 15. (16. Rheiniſches) für die Jahre 1816 dis incl 1818 
gns Neo. 15, welches in diefem Zeitraum nachftchende Benennung gehabt: 
a) Gırnifon- Bataillon rften Pommerfhen Infanterie» Regiments, und you 
k* bis Ende Mai 1815; 
b) vom Juni 1815 bis incl. 1817, Barnifon- Bataillon Nro, 23 
c) vom Juli 1617 bis incl, März 1818, Garnifon-Bataillen Mro, 3: 
"worauf es dann mit bem ehemaligen Garnifon» Bataillon des ten Brandenburgiſch 
.Jafanterie⸗Regiments, demnähft Garnifon« Bataillon Nero. 24. und Ru. 5i 
unterm r. April 1818 vereinigt und die Benennungen, zuerſt 14. Dann 13. v 
feit Mai 1818. 15. Garnifon- Bataillon (1. Rheinifches) erhielt, Fordern 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, fich mit ihren Anfprüchen binnen ı 
Feift von ſechs Wochen, und fpäteftens in dem des Endes vor dem Deputi 
Herrn Referendarius Cent auf den 8. Jaruar a. f, Morgens zo Uhr , hik! 
auf dem Schloffe angefegten Termin zu melden, unter bem Präjudiz , daß din 
gen Stäubiger , trelche ſich in diefem Termin nicht einfinden, mit ihren -Korterm; 
an bie gemannte Caffe prächudiet und fie deöhalb bios an die Perfon deijmis 
mit welchem fie contrahirt haben, verwiefen werden follen, 
Gleve den 19. Detober 1519. 


Em: Kaoͤniglich Preugifches Ober» Landesgericht, We 
v.Rapparı 


een 


Eid 


—— 1 
— greugnad Ram 26 ut —— 
Krier defertiet- werbem un * * 

\ iermit aufgefor- ve RunP* 
1. 3,500* 


pP 
ſolche Kugenbrauneh | 
t, bei gupatefarbe · 
2 a dunfefblauen Hulas 
mis Aber 


um. Pelz mit fgmargem 
Re —* und Surfeln mit Spore" 
after aud debka in Wh. Eudtrit 
Zoſte Megimentd gen den 
® ur Abfer, 


1. 2149% 
sach, Vo 


{ geibund 
13 Satıe alt, DB 3 gou groß r 
en Rumpfe Role ı großen 


er alten ðS⸗ 
Dem Ack er mann Hinrich) tedelb ad m Ni ba 
meinbe Morsbad) ı in in Dit Naht vom a5. auf den 
; unten beſchei⸗ dent Pierd aus dem Stabe entwendet worden. 
Sadem i iefen Dicbſtahl h dfentichen Kunde bringe 
ven Antaut Dh $ —BsA ET 
tizet- Beamten ı zut Yusmit im 
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Eatdecaagdfalle die Sequeſtration des Pferdes zu bewirken und dem verbähtige 
”  Bifiger deſſeloen zu verhaften. 
Mülheim am Rhein den 30. Dftober 1819. 
Dre Etat: Proßsrstse , 
Dppeunhoff. 
Befhreibung des geſtohlnen Pferdes, 

Geſchlecht: Wallach; Alter: 6 bis 7 Jahre; Größe: 16 Haad; Farbe; fhwar;: 
Mihnen: kurz abgefchnitten ; ‚befondere 3.ihen: vor dem Kupf ein kleines mesa 
Beihen, links auf dem Müden ein weißer F'ecken; auf dem Linken MWorberhf 
sine von fehlerhaften Treten herrührende Narbe ; auf dem cechten Morderivi 
oberhalb des Hafs eine frifche Wunde, gleichfalls von einem Zritt berrühren 
an Der Dberlippe deb Mauls weißliche Haare. 





Ehronit der dffentliden Behörden 


I. 20786, Den ı6ten Ditober verftarb zu Eakenich, Kreis Zell, Dr. Earl Pabt, 
Secı. IV. Lehrer an der dortigen dritten oder Anfänger- Schulz nud ein und dreifigjährige 
 Amtsführung in einem Alter von 67 Jahren, 


I. 210». ..: Die bisher zu Ring verwaltete Kreis Kaffe der Kreife Binz und Neuwich, 
Soct, v, If nunmehr nad; Neuwied verlegt und dem Den, Kreis: Einnchmer Pr/gp dr 
ſelbſt übertragen. worden, In dem Kreiſe Linz wird aber der vormältg Ruiü- 
Gepübiigimater wann zu Binz von jegt am den Unter- Empfang, Rament 
und fuͤr Rechnung gedachter Kreis Kaffe beforzen, welche dagegen die im Rril 
Neumied auftommenden Königlihen Gefälle unmittelbar erheben wird, 
» ..Wohleinz den 10. November 1819. 





Die unterzeichnete Buchhandlung nimmt auf das von bem Buchhändier fr 
- Kümmel zu Halle angeländizte u 
= “ topographifh+ tatilifhe Wörterbuh bed Preuio 
[hen Staats - 
gegen freie Einfendung des Pränumerations-Preifes von 5 Rthlr. für einen Bol 
von 50 Bogen auf gutem weiffen Druckpapier und von 4 Rthir. für einen fold: 
auf Schreibpapier, Beſtellungen an, 
Soblenz ben 6ten November zBıg, 
Er Die neue Gelehrten Buchhandlung. 


N. ; 





effentlider Anzeigen 


ald Beilage zu Nro. 65 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 
vom ı3 Movember 819, 





— Nro. 39 — 





Edictal»«-tadungenm 

Ude diejenigen , welche Anfpikche quo eungne titalo auf die fogenannte Junker · Wirfe in der 
Hrechheimer Grmierkune gelegen , und weiche benannte Wieſe von Dr. Handelsmann Peter Breitbad 
dabue, an Hrn, Handelamann Hoffmann und Paul Mältee von Goblen; verkaufe, und von 
biefen am die Gemeinde Dochbeim überlaffen worden, malen zu koͤnnen alauben, werden andurch 
aufgefordert, Samftag den zen Movember , früh 9 Ude, diefe ihre Anfprüche bei dabiefigem Rös 
aiglich · m Juſt zamt geltend zu machen, wideignfalls gegen die Ausbleidenden die Pıäcufion ohne fer» 
zer weitere Bekanntmachung erfolgen und ber Kauffhilling an die Den. Werkäufer verabfolgt werben 
vitd.  Eprenbreisftein den 5. Oktoder 1819. 

Königlich Preuß: ches Juſtizamt. 
Goet. 


Wer an dem geringen Nachlaße des am 14. dieſes Berlehten 9: sen Vicard Anton Haveek m 
Frpel zu fördern hat, wird zut Liquidirung auf Montag den 20. Dicsmber d. 3. , Vormittags 9 Uhr 
Vermeidung des Ausfhluff:s hierhin vorgeladen. 

ging am 27. Ditober 1819. 

Aus Auftrag Königlichen Juſtiz Sen ats: 
Koͤniglich Preusifhes Juris: * 
Thewalt. 
EEE TEE er se; 
Beltanntmadungenm ' 
mone ben 29. dieſes, Nachmittags 2 Uhr, werden auf der Bargermeiſterei · Stube dahier, die 
biefigen Gemeinde zuftehende Weiden Öffentlich an ben Meiſtdietenden verfleigert, 
Hönningen ben 4, Movember 1819. 
"Der Buͤrgermeiſter, 


Daas, 











Den 2. Die mber L. J., Morgens frhh prägis 9 Uhr, werden in dem Geſchaͤfts Zimmer ber Garni⸗ 
Birwaltung, Deminitanır Raferne, Stube Rio. ıy, zu Cotteng, verfchiebene , dem Kaſernen · Haus· 
nicht dienliche Utenſilien, beftebendb in wollenen Dickea, Bettſtellen, eiſenem und blechenem Geſchirre, 
ie eine Parthie Oefen, einem aoͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und «6 koͤnnen dieſe Gegenſtuaͤnde Tages 
r eingeſehen werden. ag 
Eoblenz den 10. November 1819. 
Die Garnifon: Verwaltung. 
vu Grote Bohn 


—__ 
Die Garnifon » Verwaltung von Coblenj und Eprenbreitftein bedarf zur Walch» Anftale für das —* 
in periodiſchen Lieferungen, ungefähr 8 Zentnre trockene Seife, 50 Klafter hartes Brandholz, und 
Matter Hotzaſche. Die zu dieſer kieferung kuſttragenden, werden eingeladen ſofort desfalls in ver⸗ 
nen Soumiſſionen ihre Gebothen auf dem Geſchaͤftezimmer der Barnifon » Verwaltung, Dominikae 
aſerne, Stube Mrs. 19, fpäteftıns bis zum zoten d. M, einzureichen, und von ba ab, bie wum 

Degemter | J an ben Zuſchlag zu gewärtigen, 
Soblenz ben 12, Movsmbrr 1819. tn 
‚Die Gamifon » — 

Grote o hn. 





Serichtliher Berkauf 

7) eines Hauſes, gelegen im der Bermeinde Gotirntern, im der Kuderegeſſe, aelſt Hof, Gratin mi 
Gırten, rinerfriee Joh an Fasvers , amdenfiits Elrfaprıh KAıflen, Düremafiee, Kanten un In» 
krris von Adenau, Kreisgericht ven Bonn , im Broßherzogihum Mrderrbeim, zugebörend den umten tasan 
ten Eyetrusen Mayer, und von benfeiben bewahnet , 2) von ſechs Biertet zwe Pınım Acerland, um 3) mn 
wolf Dina Bıf.n, gelıgen ım Bahn ber kefagten Gememde Sortenborn, Bürgermeiſterei, Rasıca, 
Kris und Kerisgesicht wie oben , jugehdrend den genannten Edeleuten Mage r. und won denſeiden denuhe an 
bebanıt. 

Dief-s Haue mir Hof, Stallung uad Barten, Aderland und Wieſen wurden den firbuten Sıptenta 
Iptbin gegen Iov-an Joſeph My r, Adısmmn, un? fene Frau Annı Maria Bsn, wehndaft m Cu 
senken, als Eigenitimer bıfage.n Haufes un: Güter, auf Anftchen der Euccurfrllirdye von Er. Rımi a 
Bonn, und auf Betreiben des Deren Jofeph Euler, Empfänger, wohnhaft m Bonn, ım gerichtlichen Br 
ſchiag amommın. 5 

Dieter am zehnten September letzthin einzegiftriste Beſchlagneb mungs Akt wurde ben nämiichen Zy a 
dir Diporbitennlher zu Bonn eingetragen , und den drei und zwauzigſten September letzthin auf der Grin | 
ſchreideren des Atere gerichts von Bonn eingefchrieben. | 

Abſchriften von diefem Belhiagnehmungs» Akte wurden dem ‚Derrm Kol, Beigesrdneten der Birgemb 
ſterer Adınau, und dem Herm Wiitmar, Gericgefchreiter beim riedensgericht bes Aanton Adenau geisf | 

Die erſt⸗ Verkliadiaung bes Bedingungs: Deftes gefchieht Mittwoch den fünf und zmwanzisften des nith | 
khnftigen Dionats Novem*er, Morgens um zehn Uhr, im der Öffentlichen Sidung des Kreis erichts von West 
welches fernen Bit in Bonn bat Neo 461. 

Unteegeichneree Joh.nn Wilhelm Urnolt, Advokat und Anwalt beim Kreitgericht za Bonn, mwohneft | 
in Bonn, wird als Aum als für senannıe Kirche auftreten. Ar | 


Bonn den 9. Dctoter 1818. 
(unterztichnet) Aenmolt, 


Einregifteirt zu Bonn dem dreijehnten Dctoter 1818. For. 13 V. E. 1 Dedet ſechs Groſchen vier M 
80% R. Cuntetzeichn“) Kyle. 

Der präparatori'he Verkauf des Haufes nebſt Nebengebaͤuden und Büt-e uifchi-bı Dienflay zu dreifläften 
des laufenden Monats November, Morcend um 9 Ubt, inber Öffensiichen S Hung ces Rrätirars un 
Gobtenz , welches feinen Sitz ın Goblenz im Metterniche Pote but, aut das cıfte Gedoth von 500 Franken, | 
wit dem Bedeuten, daß anftart des am ehemaltzen Kc säuer dir zu Donn für die Euceufal Rırc: on Er | 
Bemy ın Bonn deſtellten Harn Anwaits Atnolt, Unterzeichnetet für dieſelbe Auche ale Anwalt unftr 
ken wird. 

Goblenz den 2. November 1819, * 
IP Bıbider, 

Atvetat Anwalt. 

Montag den 22 dieſes, Morgens 9 Uhr, wird ın 0. Schribflube des untırgosemen orär® dar m 

Herren Dougleup, Petigenſſi und Thauchet, ehemaliger Entrepreneur beim fronzöfiihen Bouvermemm 
‚ehdenge Btimsrmte, gelegen zu Diermannig, gaetgnet zur Birfertiaung von Mühienfleinen und foniw 
tdeit aller Urea (zum Weltungsbau) einer öffntlichen Verſteige ung unter annedmlichen Brdmgmijn 

w.lde bat Uniergernn.semm einzufehen find, ausgefcht, und dem Meiftvietimoen jugefhlasen werden, 

Codlenz den 4. November 1819. 


Bolrf. 
Untergeichneser hat feine Wohnung in bie Kornpfort: Strife Mo 204 verlegt. 
I. P. Ar bicher, 


Advokat Anwait bir den Gerichten zu Goblaenz 


I erſuch⸗ Jedeemann, willen Standes er auch fip, bEfIHR, dem Anten Jünger, Cohn des Fos 
Jun et und der Helena, ſeiner Mutter, olle gehüruy und 28 in Meyen, Erkrm 2. —— 
ter Monn wicht das Mindeſte zu lebmen, weder ohne Zahlurg zu geben oder zu born, nech ibm any 
— * 8 nun dies hie. — wie im Verkaufe, 8 auch I allen fenfligen G:legenheiten , weich 
mer für wichtig und un-üttig aneıtenne, indem ic dan Johann Jünger, meinen Eidam, andurd =: 
nen Verſchwender dffintlich erkiäre, ce — * * 

Jobann Jacob Dani, 


a u Handelemann in koef an ker Mofek 
Bei Unterzeichnetem iſt wei leis > Smalität. mh zofhre ı — 
um an Preis zu daden. weile Orreadunger Saleiadenf. aiſ Dinalict, und zeiten v · im 5 
Johann Peter Reuter, senier, 
in Cobien; Rıo. 16m, 
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Eoblenz den 22. November 1819. 





VDerordbaungemn. 


R 





D. die unter dem Namen der Koͤllniſchen Pillen und Pulver von Kehreten Nr. 140. 
Schiffern in hieſige Gegenden zum Verkauf gebrachten Mittel gegen Maͤuſe und Rate Verbot des 
en hauptſaͤchlich Arſenik enthalten, der, ald eins der ſtaͤrkſten Gifte bei unhehut⸗ Verkaufs der 
amem Gebrauch leicht die ſchrecklichſten Folgen: herbeiführen kann, fo werden bie —** —— 
Bewohner des Regierungs· Bezirks gegen den Ankauf dieſer Mittel um fo mehr ge⸗ a 
varnt, als die Königl. Regierung in Cöln dem Verfertiger derfelben allen ferne» und Ratten, 
en Handel damit unterfagt, und die Beſitzer folder Pillen aus Zucht poligeilicher 1, 21647, 
Beftrafung eilen werden, ſich ihres Vorraths zu entledigen. sect, IV 

Sämmtlihe PolizeisBehörden werden zugleih angewieſen, auf den Verkauf — 
ie ſer Mittel zu wachen, und die Verkaͤufer derſelben den Gerichten zur weitern 
Ferfolgung anzuzeigen, 

KCoblenz den 9. November 1819. 


Königl. Regierung. I Abth. 





Betanntmadungen 





Zur Beſtreitung ber Gemeinde»Bedüsfniffe Hıben wir für das Sale 1819 Erhebung von 
Moallendar 5, in Niederwerth 1, und in Balenvdar 2 Grund» und Gewerbe Steuer: Sm 


teuer-Simpeln zu erheben verorbnet. j pen in ber 
Eoblenz den x, November 1819. “Bade 
. Königlihe Regierung, I Abth. — 


Am erſten dieſes Monats hat ſich eine aus Water, Mutter und zwei Kindern — — 


tehende Famile in Andernach in der groͤſten Gefahr befunden durch Wahlen zen beim Koh⸗ 
s J dampf lendampf. 


—— 


dampf das Leben zu verlieren. Durch zwei in einem kleinen Zimmer befludlicht 
Kohlfeuer, über welche keine hinreichende Abzugsroͤhre angebracht war, hatte ſich 
eine folge Menge Kohlendampf erzeugt, daß bei allen darin befindlichen Perfos 
nen ſchon Betäubung und Bewußtloſigkeit eingetreten war. Nur durch ein Unge» 
fähr wurde die Lage biefer Unglüdlichen entdeckt, die denn alle nach mehrfünbigen 
Bemühungen des Diſtrikts Arztes Dr. Klein, der dabei von dem Bürger Kr, 
Br. Colle aufs thätigfle unterflügt wurde, ind Leben zuruͤckgebracht worden fint, 
Möge diefed Ereigniß auf die unausbleiblihen Gefahren des Koblendampi 
aufmerffam machen, von beffen tödtlihen Einwuͤrkungen faft jeder Winter na 
Beweife liefert. 

"Eoblenz den 8, November 1019. | 
Königlihe Regierung, IL Abth. | 
Bersiticung Des Königs Majeſtaͤt haben mittelft Allerhoͤchſter Eabinets- Drdre vom ı7 
— — Juli c. zu genehmigen geruht, daß die Leiſtungen der Unterthanen zur Erupper 
im ee Verpflegung im ehemaligen Gouvernement Berg, in Anfehung der Fourage- Lire 
Geofbergog, rungen vom r. Juli 1814 ab , in Anfehung der übrigen Leiftungen aber vom ı. At— 
cum Burg v. guft d. J. ab liquidint und aus Dero Kaffen berichtigt werden ſollen. Zugleich a) 
1. Juli 1814 unterm 22. Sept. ©. von Sr. Majeftät beftimmt werden , daß die Anmeldungen | 
Rn: von aus diefen Leiſtungen herrührenden Anfprüchen fpätefiens bis zu Ende des lau 
fenden Jahres geſchehen muͤſſen, und daß auf fpäter angebrachte Anforderung 
nicht mehr gerüdfihtigt twerden fol, Obgleich mun bei dem die ſer Angrlegeaiet 
wegen ſchon feüher bei uns eingeleiteten Liquidations. Verjanren fich nidt erwarte 
läßt, daß nod Anforderungen der Art vorhanden wären, die nicht bereits ange, 
meldet fiad, fo bringen wir doch die Allerhöchfte Befiimmung zur Kenniniß der Or 
wohner des ehemaligen Gouvernements Berg, um nach derfelben anı.cdy ihr J 
tereffe wahrnehmen zu können, Die Herren Landräthe aber fordern mir eben 
auf, die bei ihnen etwa noch beruhenden Liquidationen ſchleunigſt an uns einzu, 

hen, Düffelderf den 7, November 1819. 
Königlige Regierung. I Abt) 





Borkereitinde Nah Vorſchrift des Art, 118 des Civil · Geſetzbuchs und in Bemäßhit! 

———— von Sr. des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz dem General« Staats · Prokuratet 

2% Ringel, theiten Ermächtigung, wird hierdurch Öffentlid, bekannt gemacht: 
dag auf Anfuhen der Anna Maria Rengel, geborne Werner zu Goype 
in eigenem Namen, wie aud als Wormiünderin ihres minderjährigen Ei) 
Heinrich Rengel, ferner des nroßjährigen Sohnes Peter Icfeph Renai 
dem könizl. Kreiögerichte zu Goblenz unterm 8. v. M. ein Vorbeſcheid er 
gen it, wonach über die vorgebliche Abweferh:it ds im ISahr® ı8ct 
Remplacant fir Heinrih Loch ven Lonniz in frauzöſiſche Kriegspdienfie c 
tenen Anton Nengel yon Gappenach ein kontradictoriſches Zeugen-B ıt 
Beiſein der Staats. Behörde vor dem hierzu committirtew Kreisxichter | 
Barrst flatt finden ſoll. 5 


Ale Üiefenigen , welche über Leben, Tod oder Aufenthalt des Anton Mengel 
Kutkunft zu geben im Etande ſeyn möchten, werden hierdurch eingeladen, ſolche 
an ben Unterzeichieten gelangen zu laſſen. 

Edin den 3, November ı8ı9. 

Der geheime Ober-Reviſions⸗Rath und Erfte Generals Abvotat, 


Bdlling 





In Gefolge ded Art, 118 des bürgerlichen Geſetzbuchs und vermöge ker von — 
Er, Erxcellenz dem Herrn Juſtiz- Miniſter erhaltenen Ermächtigung wird hierdurch Pranger 
zur Kenntnißvdes Publikums gebracht: x Säufl, 
dag auf Anſt hen des zu Saarbrüden wohnenden Kaglöhners Wilhelm Echeif- 
fel bei dem deitigen, nunmehr aufgelöften Kreiögerichte unterm 27. November 
1818 ein präparatorıfches Urtheil ergangen il, wonach über dii vorgebliche 
Abweſenheit des feit dem Jahr 1759 von feinem Geburts: Drt Eaarbrüden 
entfernten Gaıl Thomas Scheiffei contradictorifch mit der Staats · Behoͤrde 
ein S:ugen«Verhör vorgenommen werden ſoll. 
Dirfomnady werden alle diejenigen , welche von dem Aufenthalt r Liben oder Tod 
bed genannten Carl Thomas Scheiffel etwaige Wiſſenſchaft haben möchten, biete 
mit erſucht, der unterzeichneten Behörde hierüber Machrieht zu ertheilen, _ 
Edln den 5, November ı8ıg. 
Der geheime Dber-Nevifions-Rath und Erfte General. Advokat, 


Bölling 





SiherheitscPolizei 

Der unten näher bezeichnete Rekrut Peter Bach von Speſſert, ift am 4. Nor Strckbrief 0. 
ember von dem ı7ten Infanterie» Regimente zu Trier defertirt. Es werdendim« ‚ai vr 
ach ſaͤmmtliche Orts · Behörden uäfers- Verwaltungs: Bezir!s hiermit aufgefor« F 
rt, die auswraͤrtigen aber erſucht auf denſelben ein woch ſames Augenmerk zu 21770. 
ıben., ihn im Betretungs- Falle arretiren, und unter fidierer Bedi dung am den ch Vo 
‚mmanbeur bed erwähnten Regiments Herrn Oberflen won Gagern zu Trier 
liefern zu laffen, tu. 

Soblenz den 9, November 1819. 

| Königlihe Regierung. L Abth. 

; Yerfon-Befgreibung ER 
Der obgenannte Peter Bach aus Epeflert, im Kreis Adenau r ift aı Jahr 
5 Buß 5 300 groß, hat blonde: Haare, Eleine Naſe, ſpitzes Kinn und cin. 

es Geſicht. Bei feiner Entweihuig war derſelbe bekleidet mit. einer hellblauen 


e 5 eben ſolchen Hoſen „ neuen Eommiß, Schuhen „ leinenen Kamafchen, und, 
grauen Müge mit rothem Bor ftof.. 





Ar 


Berfolgungbes 
Gasp. Klopp 
von Heinen» 
bad, Dietitahl 
und Morbver- 


62 - 


In der Nacht vom 17, auf den 18. Auguft abhin wurde zu Wallersheim 
vermittelt Einbruch und Mordverfuh an dem Pafloe Knauf im Pfarchaus ein 
Diebftahl verübt und nachbenannte Effekten entwendet : 

1) ſechs zianerne Teller, 

2) zwei zinnerne Schüffeln, 

5) ein kupferner Leuchter , 

4) eine ſchwarz fifhbeinene Tabacksdoſe mit Silber auf dem Dedel, wor» 

auf die Buchftaben J. P. S. eingravirt find. 

Ein gegrändeter Verdacht fällt auf den Caspar Klopp von Heinzenbad ki 
Simmern, etwa 36 Jahre alt, etwas blatternarbig von Gefiht, von mittlrm 
aber ſtarkem Körperbau mit rothen triefenden Augen, und einer großen. Narbe an 
dem einen Dinterfchentel, 

Indem ich die PolizeisBeamten hiervon in Kenntniß fege, erſuche ich ale 
dienftergebenft, im Falle der Ausmittelung der geftohlenen Saden, birfe in Be- 
Schlag nehmen, bier einveichen, und im Falle ber Habhaftwerdung ben Klopp 
verhaften, und unter ficherm Geleite anhero an Unterzeichneten einbringen zu 
laſſen. Prüm den 10. September 1819. 

Der Koͤnigliche Prokurator, 
Wingender. 





Ghronik der oͤffentlichen Behörden 
Des Könige Majeſtaͤt haben geruhet, mittelſt Allerhoͤchſtet Kabinets · Ordte 
vom 3. October d. I; den Kreisphnficus Doctor Settegaft, und den Dettor 
Ulrich hiefelbft zu Medizinafräthen bei dem hiefigen Königlichen Collegio me- 
dico allergnäbigft zu ernennen. — Ferner ift der Apotheker, Dr. Mohr bier 
felbft zum Medizinal-Affeffor bei dem gedachten Fönigl, Collegio ernannt un 


. bemfelben die Beftallung darüber ausgefertiget worden. 


II. 21633. 
Sect, I. 


I. 22021. 
sect, III. 


— — — — 

Des Königs Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruhet, den Regierungs-Galer. 
lator Weigelt, welcher bereits ſeit dem Monat Juni d. I. die Stelle des Di» 
zigenten ‚der Nechnungs«Controlle bei der hieſigen Königlichen Regierung verficht, 
zum Rechnungs» Rath zu ernennen, und das Patent darüber hochſelbſt zu wel- 
ziehen, ’ 


Auf den Grund bed Grfebed vom 24. Dezember 1816 und des, in & 
mäßheit beffelben entworfenen Allgemeinen Planes der Kommunal, Zorft- Dryani 
fation im Regierungs » Beziet Coblenz vom 29. Juli d. 3., haben wir nunme 
fimmtlihe Beamten für die Kommynals Kreis: Förftereien ernannt, 

D'm zufolge find beſtellt worden: .., j 
A. Zu Kommunal» Kreid- Hörflern? 

1) für den Kreis Kreuznach, Hert Kaffmann; 

2) » >» » Simmern, Pere v. Wefthofen; 

3) » »  » Gt. Goar, Here Andrgez 

4) »» >» Gohem, Dar v. Froreich; 





5) für den Kreis Beil, Herr. Luboviciz * 
6)» » Adenau,Herr Schoͤnell; 
7) für die Kreiſe Ahrweiler und Linz, Herr Nebel; 
8) fie ben Kreis Altenkirchen: 
a. für das Amt Altenficchen ,; Herr Oberförfter Duͤrſch; 
h. für die Aemter Freusburg, Friedewald und Schoͤnſtein, Hert Obers 
förfter Stetter ; : 
= für den Kreis Wetzlar, Here Meier ; 
10) » 5 9» Gobleng, Herr Oberförfter Ked, 


B, Zu Kommunal Kreis Förfterei- »Gehülfent 
1) für den Rune Linz, Here-Unterförfter Mand; ı 


2) » >» Godyem, Herr Klotz; 
5) » »» S8ell, Here Kapitain Kühne; 
4) » » » Simmern, Here Delhees; - 
5) » » 9»  Keeugnah, Herr v. Metzen; 
-6) » » St. Goar, Herr Deynet; - 
n))» >» Altenkirchen : 
“a. für die Unterförftereien Horrhauſen, Herr Unterförfter Kein daſelbſtz 
b. fur die Unterfoͤrſterei Flammersfeld, Here Untertörfler Larzertörfe 


fee dafelbft z 
. für die"Untrrförfterei Weyherbufch , Herr Unterförfter Müller daſ.; 
. für die Unuterförfterei Breitflheid , Hr Untertörfter Zeuner daſelbſt; 
. für die, Buͤrgermeiſtereien Wiſſen und Gebharböhonn, Hett Untere 
för fter Trips zu Gebhardshayn. 
Die Gehülfen»Stelle für den Kreis Adenau hat noch unefegt bleiben müffen, 


Der bisherige Advocat bei dem ehemaligen Appellationehofe zu Düffele 
dorf, Anton von Sandt, ift als Anwalt bei dem Kevifioı &hofe für bie 
Rheinprovinzen ernannt und angeflelt werden, Welches hiermit zur Lffentlichen 
Kenntniß - gebracht wird, 


un 


£ 


BWaflerfiand am Rhein Pegel zu Eoblenz im Monat Oktober 1819, 
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Oeffentlicher Anzeigen, 
als Beilage zu. Rro. 66 
des Amteblatts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 
vom’ 22. November ı8ı9, 





— Nro. 40, — 





Edictal-LLadungen. 


In Dotitfachen ber verlebten Anton Et ſcheide Ebeleute von Hönningen, bat fich auf bie er 
laſſene Ediktal · kadung der Gidubiger vom agten Funp d. J. das daſige Gericht für bie Johann Adam 
Schteinetiſche Stiftung alda in Termino mit einer Kapitalforderung von 460 Rıbir. koͤlln. Gaurant 
nebſt Zinfen, dahier gemeldet, zugleich aber bemerkt, daß bis 1800 ber mimwifchen verflorbene Baͤcker⸗ 
meiftee Johann Adam Endiic aus Cobieng, die gedachte Stiftung, verwaltet und bei der bamali» 
gem Abgade der Verwaltung an das Bericht zur Ergͤnzung des Fonts, Ünter andern uch jene For 
derung von 460 Rihlt. mit zı Rihlt. 44 Stuͤber Binfen- Rüditand uͤberwieſen habe’ 

Da nun erft jegt, bei Wiederanregnng des lange gehangenen Unton Etſcheits Debitwefens bie 
Rihfgkeit der Kapitals und Binfen Forderung zur Sprache kommt, und das Gericht Hönningen außer 
verichtticher, das Liquidum nicht berftellenden Arrefien Beinen weiteren Beweiß erbringen zu koͤnnen 
vorgiebt, und zugleich behauptet, daß Johann Adam Endlich, jeht biffen Erten bie Überwiefene For ⸗ 
rung entweder richtig ſtellen, oder ihren tollen Betrag zur Ergänzung der Johann Adam Schreine ⸗ 
iſchen Stiftung zepräfentisen mäffen, diefe Endlichs Erben aber hier gang unbekannt find, fo werben 
olche hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen jerſtoöͤrlicher Fuift, vom Tage der Eintlickung an zu 
chnen, entweder in Perfon oder duch einen Wevolimäcktigten wegen ber vom Gericht Hönningen 
angegebenen Forderung der von 1800 an, durch boffelbe verwalteten Johann Adam Schreincts Stifs 
ıng babier zu -erfchrinen ,„ und das Michtserforderniß zum Behuf der Richtigſtellung einzuleiten, da fie 
nit es fi zujuſchteiben baden, wenn bie Forderung wegen Mangels an . Beweiß, von der Maffa 
gewieſen und der Johann Adam Schreinetiſchen Stiftung der Regteß wider die Erben ſowohl weyen 
ıpitals ais Zinfen vorbehalten wird. 

king am brem November 1819. 
König, Preuß, Juſtizemt. 
Thewale 








Bei Ppilipp Jakob Freitag zu Niedergiims und beffen Ebefrau, Wittwe von Johann Jakebt 
üb daſeibſt, bar ſich theils aus erfier, theild aus zweuter Ehe eine Sculdeniaft von 1981 fl. 
Le. bereit veroffenbaret , augp erueden, daß die Ancheite von dem jetzigen Ebeleuten deren Bermös 
‚seräfte um. vieles überſteigen, wesfalls fie um Worlarung ihrer Bläutiger und um ben Verſuch 
es Nichlaß Bertraas angeftandın batın 

Es ift dader zu Liquidation ſaͤmmtlicher Forderunzen und zum Werfuc ter Guͤt eKermin auf Donner: 

den 16. Dezember c. beſtimmt worden, und werden biermit alle dirjeniarm, die rechiliche Anfprüdye 
haben glauben, biermit eingeladen, in befagtem Terwin, Morgens’ frühseitig , Dabier zu erſcheinen, 
riefe anzugeben , geuenfalls fie von der gegenwärtigen Maffe ausgeſchloſſen bleiben. 
&reifenflein ven gten November 1819 

i Koͤniel. Preuß, und Fuͤrſtl. Solmſiſches Oberamt daſelbſt. 
Acermann. 








Bekanntmachungen. 


Mittwoch bin iſten kommenden Monats Dezember, Moreens ro Uhr, folen in Folge böheres 
Achtigung die zu Diprwinter gelegenen heiden Häuſer, das alte Pfareı und Schulbaus auf birf 
Böürgermriftoen, wo die Vetkaufs -Bedingunzen zur Eiaſicht offen Jirgen , meiſtdietend, werfleigent 
en. 
A e magen den 131m November 1819, 
Der Bürgermeifter 
, a 3ZJ. v Maͤnret4. 


-, Freitag 26ften l. M., Nachmitlags 2 Uhr, werben auf: ber Schreibſtube bes Unterzeichneten 
die dem Kai Unkel zuſteheuden diesiährigend Weihe „ale: 3.4 2 004 eiei ‘ 
3 Eimer 39 Berliner Quart tothen, und 
3-35 —- Dr Weiln). 
vorzͤglicher Quautaͤt gersa baare Zahlung Öffentlich. werfleigert werben, 
Untel den gten Novembre 1819. 4. * 
Der Buͤrgermeiſter, 








Maänrer. 


Zukolge einem vor der Koͤniglichen Kirchen und Schul Commiſſion genehmisten Beſchurſſe di 
Sabrit: Raths der Sutkkurſale Valwig wird durch untetzogenen Buͤrgermeiſter von Kreis 
1) Dienftag den zoſten November, Nachmittags 2 Uhr ‚uf dem Gemeindehbaufe m MWalmig 
a, zur achtzehnjährisen Verpachtung von 38 Weingärten „,ıo Willen und 3 Gärten, enthalt 
sufammen 8197 Stoͤcke, im Banne der Gemeinde Valwig gelegen, 
b. zut Verfleigerung ber in dem Banne der Gemeinde Einſt gelegenen Weingüter, beiktal 
in 5743 Stöden, abgeſchaͤtzt zu 505 Rthle. Pr. Cour. 7. 
2) Mittwoch den ıflern Dezemder, Morgens 10 Uhr, auf dem Semeindehauſe in Goib zur Bu 





ſteigerung 
a, der Weingliter ig dern VBanne der Gemeinde Cond, beſtehend in 2600 Stoͤden, abgefchäg n | 
333 Rıble. 8 VA EL 


b. j nee im Banne dit Grmeinte Clotten, beſtehend in 3750 Stöden , abgefhäft zu 579 ik | 
4 Ge . : 
alles gedachtet Kirche gebörend, unter vortheilhäften Bedingungen, geſchritten werden. | 
Treis din 12ten November 1819. 
Der Bürgermeifter , 

Da Üürer den Anfang des dirsjährigen Wintermarktes zu Bacharach, hier und dert Zweifel eb 
walten fon, weil in alten Kalendern dieſer Marke auf den- erften Dienflar im Adbent demerfe semwe> 
fen, fo dient hiermit — Nich icht, daß biefee Marke unaränderlich auf Dienſtag ruc Audrtas feſtgeſe de 
if, und dies Fahr alſo am 7ten Dezember feinen Anfang nimmt, wie es auch in den Kalmıra WR 
laufenden Fabres bemerkt iſt. 

Baharack den I7ten Mowmber 1819 
Dee Bürgermeifter , 

E& Warner 


IH mahe einem verehrungsmürbigen Publikum hiermit ergebenft bekannt, daß es mir von "r 
boden Obrigkeit bewilligt worden iſt, mich bier als Tapezier mieberzulaffen. Ich empfeble mmidy dw, 
wit in aller Zapegierarbeit aufs Beſte und Dauerhafteſte, und retlle Bedienung zu jeder Zeit. \ 

Meine Wohnung ift bei Her Jobann Heremann auf der Fitmungſtraße Nro, 214. 

Eoblemz ben ıöten November 18419. 








Earl Fropdevau Fr, Eapeir. 


— ea ee N 
Ein fehlerfreils haͤbſches Reitoſerd ſteht billig zu verkaufen. Das Naͤhere darüber erfühere 
m Mio. 152 auf dem Entenpfuhl. 


Zur Nachricht für die Herren Bürgermeifter und Steuer-Empfänger. 


Bei Unterzeichnetern find folgende Drud: Formularien zu haben : j 
3) Monatlihe Kork» Strafprotofohle für bie Gemeindd- Walde D ütcır 
Bei deren Beſtetlungen bitte ich gefälligft anzugeben wieviele Tier und wirnire Gimlın 
gen zu fenden find, ° 2 
a) Sormularien zu Buͤdgets pro 1820. 
2 idem zu Zahlungs⸗Anweiſungen. 
idem zu dem Gefchäfts: Journal. 
5) idem zur Stellung der Gemeinde⸗Rechnungen. 
6) ibem zum Journal bei Erhebung ber direften Steuern,’ 
7) — — te —* idem 
erſuche ferner die Hin. Gteuer-Empfänger, welche mich bisher mit ihrem Aufträgen veeer 
die a gs — ——— * naͤch ſte — — einzuſenden und dabei Sfann 
mer ob fir ® im ber neuen Sorme, auf größerem Papier oder mach dem altem: 
wünfgen Goblenz, din 20 Movsmber 1819, £ .. Model # 
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Coblenz den 27. November 1819. 








Du Königs Majeftät haben nach den Vorſchlaͤgen ber unterzeichneten Minifler Die Bonds zur 
rien , mittelft allerhoͤchſter Cabinets ⸗ Ordre vom 29. Aprilc., zu genehmigen ge» *2 
ruhet, daß bie von Frankreich, nach der Convention vom a5, April 1818 für die Por * 
Reclamationen Preußiſcher Unterthanen und Gemeinden in Renten Eiuſchreibungen Fiantreich bit. 
zu zahlende Avet ſional Summe nad Abzug der bis letzten July d. J. von dem 
Liquidationd- Gommiffair anerfannten und in der biöherigen Art zu bezahlenden For« 
berungen, in das Land gezogen und der aus deren Verfilberung ſich ergebende Fonds, 
folange bis derſelbe durch Anweiſungen ber feftgefegten Forderungen außgeleeret. 
fey , unter Aufficht und Leitung der Minifterien von einer befonders dazu ernann« 
ten Commiffion mit aller der Sicherheit, welche die volle Garantie des Staats giebt, 
verwahrt und verwaltet werden fol, “ 

Die unterzeichneten Minifterien haben zur Ausführung diefer allerhöchften Be» 
flimmungen die Verfügung getioffen, daß die aus dem in den Monaten Map, 
Juny, Suly und Auguſt d. 3. gefchehenen Verkauf ber. framöfifipen Renten ein» 
zegangenen Gelder zinsbar gemacht und in Öffentlichen verkäuflichen Obligationen: 
angelegt worden find, i 
- Der Staat übernimmt die Garantie bed Anfaufs+ Preifes diefer Papiere, und 
verpflichtet fi den davon wider Vermuthen etwa entftehenden Ausfall zu ergänzen, 

Die Liquidation der Forderungen wird "in ber bisherigen Art fortgefegt, ine 
rem ber iquidations- Commiſſair über die vonihm für liquidationsfähig erfannten 
Forderungen , ben unferzeichneten Minifterien periodifche Etats vorlegt, welche bare 
uf über die Zuläfjigkeit dee Forderungen definitiv entfcheiben, 

Sobald durd) die gefihehene Feſtſetzung der Etats (ſowohl eines, nach der be» 
annten Anordnung, fir die Minifterien ,. ald eines. für die hicfige ſchiedsrichterliche 
rommifjion beflimmten) der Betrag der dafür zu bezahlenden. Summe befannt iſt, 
»ird bie mit der Verwahrung der Obligationen beauftragte Gommifjion die Ver— 
uſſerung derfelben bis zum erforderlichen Betrag, shne Aufenthalt verfügen, und - 
5 findet hievon nur dann eine Ausnahme flatt, wenn das Schatz - Miniſterium es 

vor⸗ 
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vorziehen möchte die Summen baar zu zahlen und für ben Werth derſelben Obli 
gationen aus dem deponisten Fond an fih zu nehmen « 

Die Feſtſetzung des Forderungen gefhieht fortwährend in franzdfifchen Rın+ 
ton, dieſelben werden nad dem Mittel: Cours besch!t, welcher fih aus dem in der 
obigen vier Monaten gefchehenen Verkauf bildet und nach der ven dem köͤniglichu 
Liquidations-Commffarius vorgelegten Berechnung einen baaren Weinertrag ma 
ſechs und fechszig Franke vier und ſechszig Gentimen, für fünf Fraufs Mente erge ⸗ 
ben hat; dieſem Reinertrag wird die vom 22, März 18:8 bis 2a. Marz ıdıq 
erfallene Renten Jouiſſance hinzugefegt, fo, daß für eine Rente von fünf Fruit 
eine Summe von ein und fiebenzig Franks 64 Centimen vergütet wird. 

Die Auszahlung wird Bimftighin in Preußiſchem Courant geſchehen, und bi 
der Reduction des franzöfifchen Geldes der Werth des Preußiſchen Thalers, md 
ben in den obigen vier Monaten flatt gefundenen Wehfel:G.urfen zu 3 Franfe 
784 Gentimen angenommen werden, 

Die mit den: angefauften Obligationen verbundenen, und vom 6. Auguſt die 
fe Jahtes an (ald dem duch die verfehiedenen Renten» Berkfaufs- und Einzeh · 
lungs+ Zermine ſich bildenden Mittel-Xermin) laufenden inf n werben, bis zum 
Zeitpunkt der erfolgten Feſtſetzung der Forderungen, den Öläubigern mit 65 Pros 
cente vergütet werbem, wobei angenommen wird, daß der Mittel-Gouts der Pa» 
piere 75 Procent & 5 Procent ift, 


Berlin den 11. November 181g. 


Minifterfum des Schatzes und für Minifterium ber auswärtigen 
das Staats · Credit Wefen, | Angelegenhiiten, 





Betanutmadungen 





Mitte rn Bon jcher haben fich menfchenfreundlihe und Eenntnißreihe Männer mit a 
"Mitteln zur ſchnelleren Löfhung von Feuerbrünften beſchaͤfligt. So hat aud nu 
Seuersbrhme erdings der Gcheime Ober-Medicinal-Rath Hermbftädt zu Berlin dieſem wichtiger 
ſten betr. Gegenftande eine Reihe von Berfuchen gewivmet, namentli über Die bereit de» 

1.231998. kannte und bewährte feuerlöfchende Kraft des mit Küchenſalz, Alaun, Eifenvitriol; 

Set, il. Häringslafe, Holzafhe, gefhlemmten Ehon oder Lehm vermifchten Waffers, un 

dabei gefunden, daßunter allen das Küchenfalz , *) aufgelöft in ſeinem vierfache⸗ 
Gewicht von Waſſer, das Fräftigfle, und am ſchnellſten wirkende Mittel ſey. 





*) GSteinfalg, wo «3 woblfeiler ju haben iff, thut die nümlichen Dienſte. ben fa il dr 
Gebtauch der Mutirrlauge des Kochſalzes, des Alaung und Eiſenvittiels fehr näglich un 
beehald deren Aufdewahren zu diefem Zwecke an denjenigen Ditin, wo fir monan 
werden und fall keinen Werih haben, fehr amzurathem, 


m Di m 


Eine fo nüßfiche Erfindung verdient fortgefegte Proben, und es iſt daher fihr 
ju empfepten, daß beiden Brandfprigen immer ein Vorraih von ſolchem ale 
waſſer vorhanden fiy, tınd Davon ein zwedimäßiger Gebrauch gemacht werde, ine 
dem ſchon eine geringe Quantität beffelben große Wirkung fhut. - Nur ift es nd» 
tig, die metallenen Theile der Spritze nach dem Gebrauch wieder forgfältig mit ° 
reinem Waſſer auszufpälen und dann trodnen zu laffen, weil fie fonft leicht ans 
gegriffen werden koͤnnen. 

Mit der Empfehlung diefes Löfhungs- Mittels. verbinden - wir zualeich den 
Bunfd, von dem Erfolg der damit angeſtellten Proben durch die Herren Landrätke 
oder direct und ausführlich unterrichtet zu -werden. - " 
,..Goblenz den 18, November 1819, 

Königlide Regierung I Abth. 





Zur Dedung der Gemeinde: Bebürfniffe pro 1819 find in der Bürgermeie Erhebung vum 
flerei Hohenſolms folgende Grund⸗ und Gemerb- Steuer: Simpeln nöthig , die wir Kommunale 
hiermit ausfchlagen, nämlich: für die Stadt Hohenfolms Z, Bermol 2, Dber- —— in bee: 
lemp ı, Altenkirchen 1, Ahrd 2, Mudersbach ı 2, Bellersdorf 3 Steuer: Eim« a —— 
peln. Koblenz den. 8. Rovember 1819. folms betr. 

Königliche Regierung, I Abth. 1. 19257. 
Sect. III. ' 


Auf den Grund ber und vorgelegten , revidirten und abgeſchloſſenen Budgets; Gemeinde 
auf den Antrag des Buͤrgermeiſters und des Echöffenraths zu Cechem vom 19. Erbedungen im 
September und des Eönigl. Landraths zu Cochem vom 10, November c. haben berBürnermeie 
wir Dato genchmigt, und reöp. verorbnct, dag zur Beſtreitung der Kommunal« En. Cochem 





Ausgaben pro 1819 
in der Gemeinde Cohen . 0 +. + 482 Rtlr. 7 Gr. 1Pf. rn 
>» >» » Pommern 2... 169 » 14» 4» Suet. Il. 
» » » Greimersburg » 10 =: 16» 5» 

erhoben werben, 

Eoblenz den 19, November 1819.* 
Königlide Regierung. I. Abth. 
Auf den Grund ber und‘ vorgelegten, revidirten und abgefchleffinen Bud⸗ Gimeinte 


getß 5 auf den Antrag des Bürgermeifterd und des Schoffenraths zu Preis: vom ——— im: 
26. Juli w. 6. October © , fo wie det koͤnigl. Landraths zu Cochem vom: 29; Pe . 
Dctober ©; haben wir. unterm heutigen Dato: genehmigt und resp. verordnet, daß yerr, 


zur Bejlreitung auflerordentlider Kommunal: Ausgaben pro’ 1819) h 22291. 
in dee Gemeinde Lahr = . . 60 Rt Sact, ER 
» Loͤtz — — 50: a : 


>» » 
hoben werden.  Eoblenz dem 19. November 181 
Königliche Regierung L Abth. 





Om Handel Dem handeltreibenden Publitum wird hiermit bekamt gemacht, daß han 
mie Rufland nigen Berfendungen nach Rußland die Quantität der Waaren in Maf oder Gi 
N nad dem neuen is dem Gefeb vom 16. Mai 1816 enthaltenen Preujilke 
‚Ih 21631. Mage und Gewicht · Syſtem angegeben feyn muß; ferner, daß die Kulllde 

Sec. VIII. Zolämter in den Zollberehnungen mit dem Außlande jeden Bruch, weise m 

niger als J beträgt, weglafien , dagegen für J rechnen, mas mihr abjhı 
trägt, und für ein Ganzes annehmen, was über £ fich beläuft, 
Goblenz deu 29. November 1819; 


Königliche. Regierung. IL Abth 


Ceöffnung der Die gewöhnlichen Affifen für den Regierungs- Bezirk vom Trier undfirh 
Aſfiſan jucrin gjerte Quartal des Jahreb 1819, follen am Montag den 13. des nihäkifis 
Monats Dezember zu Trier eröffnet werben. 


Zum Präfidenten berfelben wird Herr Appellations. Kath Mathirn Ir 
mit ernannt, 


Gegenwärtige Verfügung fol auf Betreiben des General. Prokuraters zit 
gefeglihen Form befannt gemacht werben, 
Geſchehen am Appellatiorstofe zu Köln den 12. November 1d14 
Sa Amrfubsit des erſten Präfdenten : 
Der Gehelwe Juſtiyſia, 
(Unterſch.) Seqh niib 
Fuͤr gloĩchlaut⸗nde Ausfertigung: 
Der Ober⸗Sekretoͤt, 
J. Thaiatt 





icli · Auf Requiſition des koͤniglichen Majors und Commandeurb m 
tion der Gil» Schouler zu Coblenz werben die unbefannten Gläubiger, welche an 9— 
—* —— des Garnifon-Batailens Nro. 15 (1ſten Rheiniſches) für die Jahre 1810 
in = inel, 1818, weldes in dieſem Zeitraum nachſtehende Benennung gehabt: ; 

nn a, Garnifon » Bataillon ıflen Pommerfchen Infanterie» Regime, 
zwar bis Ende Mai 1815; 

b. vom Juni 1815 bis incl, Juni 1817, Garniſon · Bataillon Rt! 

o. vom Juli 1817 b18 incl, März ı8ı8, Garniſon · Bataillon * 
worauf es dann mit dem ehemaligen Garnifon+ Bataillon des zten Brandır 
ifchen Infanterie» Megiments ; demnähft Garnifon« Bataillon Nro 24 UM" 
£ unterm 1. April 1818 vereinigt, und bie Benennungen ; zuerſt 14 bean 
und feit Mai 2318 151685 Garnifon-Batraillon (1ſtes Mheinifchrs) erhielt 
Borberungen zu haben vermeinen , hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren If”, 
binnen einer Friſt von ſechs Wochen und fpäteftens in dem des Endes vor te} 
puticten Herrn Referendarius Lent auf den 8, Januar a. £, Morgens 10° 
bierfelbk auf dem Schloſſe angefegten Termin zu melden, unter dem ar 
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dielenigen Gläubiger, welche fich in diefem Termin nicht einfinden, mit ihrca 
—— an. die ie Eaſſe präckudirt, und fie deshalb blos an die Perſon 
desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, verwiefen werben ſollen. 
Gleve den 19. Detober 1819. 
Königlich Preußiſches Ober- Landesgericht, 
n : v» Rappard, 





Des Königs Mejeftät Haben mittelft Allerhoͤchſter Cabinets · Ordre vom 29. er 
Dctober e, bei den Randwehr-Regimentern meiner unterhabenden Infpection folo gen x, bei der 
gende Beförderungen, Ernennungen und Entlafjungen zu befehlen geruhet: Landwehr, 


Erfles Goblenzer Landwehr+Megiment (Zürft zu Wied Neuwitd) 
Erſtes Bataillon 


Den Premier- Lieutenant. Wegeli vonder Eavallerie zum Führer der Schwan 
dron deö aten Aufgebots zu ernennen, 
Den Premier- Lieutenant Bliefener, und ben Gecombe- Lieutenant Bon . 
Yutenried der Verpflichtung zur Lanbwehr zu entlaßen. va 
Den Wachtmeiſter, Oberthierarzt Settegaft, den Wachtmeiſter Polie 
zey⸗ Commiſſair Gradi, den Etiftd-Berwalter Dieſter weg und den Megiee 
ungs- Sekretär Gattermann,-ald GSegonde- Lieutenast3 der Cavallerie; 
Den Regierungs- Mrvofatın Lieber, den Referendar Fred, den Kaufe 
nann Beppler, den Amts-Sekretair Liüntz ala Geconde- Lieutenants der Ine 
anterie zu beflätigen; auch den’ Regierungd+ Advolaten Lieber, in Rüdfiht auf 
‚en rühmlichen, von &r, Majeſtat wohlgefaͤllig anerkannten Eifer, womit er 
ih dem Landwehr · Dienft hingegeben , mit einem Patent von dem Tage fiiner Er» 
ennung zum Naſſauiſchen Landhauptmann. 


Zweites Bataillon 


Den Premier-Lientnant Ankenbrandt zum Hauptmann zu ernennen; 
en Seconde: Lieutenant Baufch für feinen Dienfleifer zu beicbin; den Se— 
abe» Lieutenant Pottgeiffer und Neuhoff ate von der Verpflichtung zur 
andwehr entbunden; den bei dem 2ien Trierſchen Regiment geſtandenen Se— 
nde⸗ Lieutenant Hilt für das Bataillon, den Amts Sekretait Rheinhard 
r die Cavallerie als Seconde · Lieutenant zu beſtaͤtigen. 

Zweites Coblenzer Sandwehr⸗Regiment. 
Erſtes Bataillon 

Den Seconde⸗Lieutenant Merkenich wegen des ruͤhmlichen Benehmens 
beloben; den Premitr- Lieutenant E de 5 ber, Verpflichtung zur Landwehr ente 
ben; den Premier- Lirutenant Petif vorläufig von den "Uchungen zu entbin⸗ 
3 bem DOberförfter und vom ız2ten Mufanterie»- Regiment ausjıfchirteren Ge» 
de⸗ Lieutenant Reiter, ben Poflmeilter Loffen, ten Feldwebel Meurerz 

Unter+ Steuer» Ginnehmer Matoni, die Kaufkute Graͤf und Eahler, 


den 
1 
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Eiſenhuͤtten · Beſther Puricell , den Handlungs · Beflißenen Wirt, den Et 

er· Einnehmer · Gehuͤlfen Deuſt er, den Bürgermeifter Simon, dieſen und da 

% Sahler fuͤr die Cavallerie als Seconde· Lieutenants zu beſtaͤtigen. 
3weites Bataillon. 

Den Premier-Lieutenant Preuß zum Hauptmann zu ernennen; den M 
vokaten, Wachimeiſter Fölir, den @utöbefiger Nolden, den Bürgermale 
Keifenheim, die Gutsbeſitzer Böding, Hirfhbrun und Thontt 

» als Seconde-Lirutenants zu befätigen; letztern und den x, Keifenheim fk 
‚ bie Infanterie , die andern für die Cavallerie. 
Goblenz ben zı, November 1819. ; ' 

U... s I 2 wm Bigpelstfird, 
General: Major und Landwehr: JInſpectenr. 

> - ⸗ — — — J 250 a" 

" Bretouf der Die alte fliegende Bräde full meiftbietend: verfauft. werben, und wird a 
eenflvgenden gie Behuf ein Termin auf deu 14. Ditemben fefigefepti 


Brlde beıiob » rs Be y 
un; 7 Won Seiten dei General Coͤmmandos am Otheia. 


® 





Siherheits3:Polizek 
Sudktief, Der nachftehend firnalifirte Jacob Hellmann, welcher ſchon demal wegen 
den Beriiger Prellerei mittelft Verfertigung eines falſchen Briefes, beftraft werden, ya Wa, 
Olmann bet. kurz nach ſeiner am 16, Septimber d. I. aus der hieſigen Straf« Anfait ar 
folgten Entlaffung eines ähnligen Vergehens wider (duldig gemacht. 
Alle Eivil» und Militaire Behörden werden daher erfucht, auf den auf ih 
tigem Fuß ſich befindenden Jacob Hellmann zu vigiliren, ihn im Betretund-) 
Fall mit den bei ſich führenden Effekten zu verhaften und an das untergiäR| 
Snquifitoriat‘ abzuliefern. SU " 
Werden ben 15. November 1819. 
Königlih Preußiſches Inquifitoriak 


Yerfon-Befhreibung 
Alter: 23 Jahr ; Geburtsort Schwarzhaufen bei Eachfen- Gotha, Wh 
art: Eiberfeioz Religion: Evangelifh; Etand : ledig Gewerbe: Fchrmas 
Größe: 5 Fobß 4 Zoll, Geſicht: vumdz; Haare: bipnd ;, Stirne: plattz Au 
braunen; tlondz Etirne: platt; Augenbreunen: blend; Augen: blau; Ne 


Wi 5 Munds Heinz Wartz blond 5 Kinn + runde 





Drffentliher Anzeigen 
Be -al8 Beilage zu Rro. 67 — i 


des Amteblatts der Königlichen Regierung zu Cobfenz, 
vom 27. Movember 1319, 





—— Nro, 41. — 





Edictal-Ladungen 


Bei Philipp Jakob Freitag zu Niedergiems und deſſen Ehefrau, MWittwe von Johann Jakeb 
RÜBL daſeldſt, bar ſich theils aus erfler, iheils aus zweiter Ehe eine Schuldentaſt von 1981 fl. 
20 fr. bereits deroffenbatet, auch ergeben, daß die Antheile von dem jhigen Cheleuten beren Vermo- 
ienäfräfte um vieles Äberikeigen, wesfalls fie um Worladung ihrer Gläubiger und um dem Verſuch 
ines Nachlaß Vertrags angehandın haben. 

Es iſt daher zu kLiquidation ſaͤmmtlicher Forderungen und zum Verſuch ber Gut «Termin auf Donner⸗ 
dag dem 16. Dezember c. deſtimmt worden, und werden bitemit alle diejemigem, die rechtliche Anfpräcke 
u daben glauben, hietmit eingeladen, im befagtem Termin, Morgens fräbreitig, Dabier zu erſcheinen, 
md tirfe anzugeben , gegenfalls fie von der gegenwärtigen Maffe ausgefcleffen bleiben, 

Sreifen kein den 4ten November 1819 

Koönisl, Preuß, und Füͤrſtl. Solmſiſches Oberamt MP: 


a al 
Bekanntmachungen. 


Präcelufions» Dekret. 
Segen biejrmigen Gläubiger, welche fi auf die, unterm Q- Februar d. J. ergangene Edletal adung 
It ihren Anfpruchen gegen die Maſſe des Kemmerrathes Fritz von Sayn bieber nicht gemeldet Haben” 
sd nunmehr laut des angetroht geweſenen Rechtsnachtheiles die Praͤcluſtion erkannt. 
Eprenmbrritftein den 13. November 1819. 
Königtih Preufifger Juſtiz ⸗Senat. 
Hertel 


dermann. 





V v. Speiden 








ee UrtundensMmortifetionm. 

Der bahier virfortene Accismeifker Friedrich Sepnifh hat am 21. Februar 1805 denen gem 
Torbsnen Handeismännein, Johaun ich BAS GEN vonbir, und ben Johann Wılnem Bäsgen 
Vrüheim om Rbein eine Odligation ausarftelt,' weiche am io. Dcioter 1810 auf 61a Bulsen 
1/a Rreujic erneuert und dieſ ⸗ muach einer fihern Rofiga Chriſtina Saymifch cedirt würde, 

Es iſt nun auch diele Rofima Chriſtina Say tfch zu Leyden geſtorben, und mit der Chriſftina Enge. 
"de, Mirtit von Hoͤchſtenbach, Hrrjoglich Miffinifen Amıs Hachenbutq, fihd deren Kinder daher a 
mund Ber chtigte zu der fraglichen hypothekariſchen Foderung ad 612 Fl. 10 1/a Kr. aufgetretten „ ohne 
vie amoeblich verloren aegamgene Obligation ſelbſt vorgelegt werden Fann. . 
Es wird daber der Jahader der gedachten Osfiaätion, oder jeder, welcher weiter daran Anſprüche zu ha⸗ 
laude, hiermit aufgefordert ſich dieſerhal foamwif, binnen drei Monatın ä Date bafier zu meldin und 
Anfpräche geltend zu 29* als ex anfonften damit ausarfhleffen und die D ligation für amottiſitt und 
os erfjärt, die frag ich / Zadlung aber am odengedachte Etden geleiſtet werden ſoll. 

Altentirgen den 15. Mor miter 8: . 
Su en Königlich Preußiſches Suftig- Amt. 


ti 5 


Baufd. 
3a rorehen anfehutich> Piribica Walfen ‚-Roek, Gerft und Dafer anf dem herzoglichtn Gpeichern 
jet: mb verſteigert/ und gwar : ’ * > i 
ben 7. Drermber bei den Receptucin Buideuſtadt, Oterlahnſtein, Dich, Hoͤchſt, Reichelsheim 
“uud Weitutgz uni de = ch | 








1er 


9) tan 14. Didemder Beiden Recepturen WBicähaben, gen, Licriurz, Ruadel, Köntsfen, Hicſhtach 

3) den 16. December bei den Mecepturen Wallau, Rüdesheim, Montavaur, Hadamar, Catınelmteun; 

4) den 20. Dec. bei den Recepturen Schwalbach, Rirberg, Eltville, Nıfau, Idſtein, Gt. Goardhaukn, 

welches anduchyur Kenntniß der Raufluftigen gebracht wird, Wietbaden deu 16. November ı8ıq 
Aus Herzoglich Naſſauiſchet General: Domanial-Kanzlei. 


Saffbaus zum Römifhen Kaifeer in Besklar 

Unterzeichneter beehtt ſich hierdurch anzupeigen, daß er die im dieſem, nach feinem Umfang , immt 
Einrihtung und Lage wohl difannten Haufe feit 33 Fahren beflandene Gaſtwitthſchaft übernommen dar, un 
“om 1. Januar 1820 an fortführen wird, 

Ducch gute Bedienung, die bill’gften Preife und diegrößte Reinlichkeit in ben Betten, dem Bifioy 
und der abrigen Mobilien , welche neu angefchafft worden fin), wird er ſuchen dad Butraum eines Jede, 
and felbit der hoͤchſt und hohen Meifenden zu vertionem, 

um: fih und fin neues Etadliſſement gehorfamft empfichle 

: Wetlar den 10. November 1819. J. D. Walbd ſquidtit. 


Bücher .Anzeige. 
Seit Anfang dieſes Jahres iſt in meinem Verlage erfchienen < 
Arndt, EM, von dem Wort und dem Kirchenliede nebſt geiſtlichen Liedern. 8. geh. 43 Eike 
Benzenberg, Ader das Cataſter, ır. Thl. Gef. des Gatafters, ze. Thl. Verfertigung deſſ. 8.56 Rıl 
Bonner Burfhenlieder. 12, geh. 1 Ktblr. 
Burbardt, Dr, 8, Ch., Entwurf eines Spſtems bes Römifh Iuftimiandifhen Rechts zum Behr va 
Jaſtitutionen · Vorleſungen. gr. & 0 Eh 
Jahrbuch dee Preruffifhen Rhein»Univerfität, ın. Bandes 1. — 38. Hıfr, Du 
1 Steindtuckzeichnung, ar. 8. geh. 2 Kılı. 10 Eh. 
Jahalt des ım Heftes: Kabinersbefehl und Eriftungsurfunds ber Univerfität. — Morkkufizet Ro 
giemment für die Uniorrfität Bonn bis mach Purıkatiom ihrer Statuten, — Geſetze für dir afademilhen 
Mitbirger. — Vorleſungen auf der K. Dr. Noein-Univerfieit im MWinterhaltj. 1878 — 1879— 
Anmeideſchreiben der Mb. Univerficit am die andern in Deutſchland in und am einig wuflkalt, — 
Erfte Weihe der Univarfisät. — Bon den Schlöffern zu Bonn und zu Poppelsdorf , von da Bihwit 
und von einigens Anden; a) die Bibliethek, von C. $. Heinrich; b) bie matwrriffenfhahliien 4n 
ſtalt· n zu Poppelsdorf, von Nees d. Efente und Goldfuß. Geift der Thei nahme, Schenkungen vn 
— Die Stade Bann und ihre Gegend, v, EM. Arndt, — Bemerkungen Über bad Werhättnik ı 
Philoſophie zur gegenwärtigen Zeit, vorgetragen bei Eröffnung der Borlefungen über die Phitofopkir 
93. Nov. 1818, von E. J. Windifymann. — Kunfts und Antigai äten Sammlung des Hm. $» 
nikus Did, von A. W. v Schlegel, — Jahalt des zen und Zten H ftet: Fragen und Antwortn‘ 
deutſchen Alterthüumern und deutſcher Sprache, von E. M. Arndt. — Nachgrabungen bei Bonn =” 
Jahten 1818 u. 1819, von. Ruckſtuhl. Nebft einer Steindrudzeihnung. — Meder den gegen“ 
su Zuſtand der indifchen Pbilotogte , von A. W. v. Schlegel. Chemiſche Unterfuchung der Kebie, = 
in einem ohnfern des Vichelthofes bei Bonn ausgegrabenen Kruge gefunden worden, von Kaften. 
Reglement für das philologifhe Semin arium bei der K. Preuß, Rhein: Univerſttaͤt. — Bericht übe 
narurhift, Anfkatten m Poppelsdorf, von Nes v. Eſenbeck (Fottſ) — Chronik der Univerfitär — 
Beilage: Bekanntmachung, bie Denkmäter der Stadt Trier betreffend, 
Zuthers, Dr. Martin, Streitſchrift von heimlichen und geſtolenen Briefen, fammt einem Pfalm aut: 
wider Dirzog Beorgen vom Sachſen. Aus ber Lutheriſchen Autographenſomenung der ebemaals Duir 
Atzt Bonner Univerfickisdislioche, von menem ans Licht. geſtellt und ale vorläufiie Antändisur: 
von de Werte und Luͤcke gemeinfans veranflatteten Ausgabe von Quthers fimmtlicen Werken, br 
von Dr. 8. Lüde ar. 8. geb. Taf. — Mittermaier, Dr. C. J. A., üͤber die Brundfet 
„  Bebinplung des Eriminatschts in Erbes u. Strofgelehblichern. ax 8, arb. 30 fit, — Mögaue: 
Dr. J., über aufrecht im Gebirgetzeſtein eimgefchloffene foſſſle Baumſtaͤmme und andere Weiz: 
Hiſtoriſches und Beobachtung, Wit 2 Steindrucktaftin. or. S.dofi. — Sa, 8. D., Rat 
der chriſti. Lehre. Flır die Fuarnbewangel. Gemeine, 8.7 te — Doſſen Pre ind Entrourf dr 
Apviogerid grad. 13 fin — Nähftenserfheinen: Galter, Dr. Se Eri 
Pdiloſophie im tabıllurtfcher Uebeiſicht. a — Hesiodi;, Theogonia. Edidit Carolas Frid 
“ yichius, Actednnt wariae lectiones ex Brunckiirecensiene inedilia..et ax septerm ceodic! 
auper.collaiis, & winj. — -Raftner, Dr 6. W. G, Brumdzise der Pbarmokochemmic, ı 
Tale, Dr. $., volltändiger Commentar fiber die Schriften des GE angelifien Jebannse, ı 
Bas Evangelium des Johannes; gr. &, — Selrle-get „Ang Umil,, Dissertatio- dle usu 
Brachmaneom sacrae in causis linguae' graecas et latinas iadsgandis, ¶ ma — Theo; 


Klogi. Kılidit Fund, Thsopb, Welckerm, Swej, , 
Muard Weber, Buhhänpfer in 
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Coblenz den 2. December ı8ıy. 





Bekanntmachungen. 





N, ban. Grund der und vorgelegten, revidiiten 


und abgefchlöffenen Budjeta; Gemeinde Er⸗ 


auf den Antrag des Bürgermeiftirs und did Shöffenraths zu Wünfteımenfeld vem bebungen indes 


24. Octeber, und des koͤnigl. Landtaths zu Mayen 


din 8. NRovimb Bhrgrrmeiftee 
von 8. Novimberic. haben wir vi Dänen 


dato genchmigt und reöp, verordnet, dab zur Befireifung euffersrbentlicher  Rom« mopfelb. 


munal» Auögaben pro 1818 eine aufferorbentliche 
flatt finde, und zwar: 
in der Gemeinde. Girſchenach 
Kl os 
Kelvung . 
Kuͤttig  & 
Bıferg . 
Meiternich 
Moerz 
Münfter . 
Pilig . » 
Würfchem 
Gondorf « 
Loef 
Catenes 
» Moftfürfh 
Eobienz den 23, Rovemberidrg. 


.=—„———nmz: 
KEN KCKEK KEN 
Zu ZU U u u u 
. er... 1 ra tree et 
„...n er ee Te tr. ee 
-..n. . 0 the 


Kommunal, Steuer» Erhebung 7, „a1gr. 
205 Fr. 70 Gent, Soot. AL, 
615» 25 
586 » 49 
469» 48 
375 20 

1305 » 51 
550» 49 

So6g » 26 

1379 » 31 

1291 » 28 
524» 47 

silo» 95 
595 » 44 
‚705 » 82 


u u u 


Königlide Regierung. I. Abth⸗ 


Am 10.89 M, fiel die sehnjäßtige Anna Maria Scheid zu Murl in die Mofel, Belodung 
Auf das Geſchrey ihrer Geſpielinnen eilte ber dortige Einwohner Mathias Erbes I 22505. 
herbei, flärzte fi fofort in den Fluß, und rettete ſchwimmend das ſchon weit forte. Sect, M. 


getrie» 


— 6512 — 


getriebene Kind, welches ‚ohne dieſe ſchnetle Eatſchloſſenheit rettungslos verloren 
gewefen wäre, jegt aber glüdiich an Ufer gebracht und nach zweckmaͤßiger Huͤlfe 
auch bald wieder zur Befinnung zurüdgerufen wurde, 
Eine ſolche That belohnt ſich zwat felbft ; fie verdient jedoch auch bankbare An« 
etkeanung / wad,deöhald bringen wir fir wit Werguügen zur öffentlichen Kenatnip, 
er pi enz den 27. November ıBıg. : 


Königliche Regierung. L Abth. 





Zodtenſche in Gs iſt und ein Todtenſchein über den ehemaligen Churtrierſchen Jäger Peter Be- 
—* Veter Ber Ber, angeblih aus Hermifen , zugefommen, terim Lazareth zu Meinzam ı. Raͤt; 
= 1797 geftorben iſt. Wic laden daher die etwaigen Verwandten des 2, Bederein, 
1.22884. ſich ‚wegen Empfangnahme des Todieuſcheins an und zu wenden. 
— * Coblenz den 27. November 1819. 


Königlihe Regierung L Abth. 





Approbiete 


Nachträgliche Lifte der qualifizirten Medizinale Perfonen 
—— im Regierungs⸗Bezirk Coblenz. 
1. 32328. Wilhelm Wer, wohnhaft zu Mandel, Kreis Kreuzaach, Wundarzt, ape 


sec, Iv, probitt: Mannheim, 30. October #786. 
Eoblenz den 25, November 1619. 
Könizlihde Regierung. I. Abiy 
—— Auf der durch die koͤnigliche landesväterliche Huld gegründeten Landes · Unidtt · 
—5 —2** ſitaͤt zu Bonn werden ein naturhiſtoriſches Muſeum und cin anatomiſches Theattt be · 
Univerfitäs zu gründet, Diefe beiden Jaſtitute find der Theilnahme aller Freunde der Wiſſen · 
Bonn, haften," befonderd der koͤnigl. Ponfiter, der Berg» und Ferfl-Beamten zu em» 
pfehlen, und ed ergeht an diefelben die Aufforderung, die Summlungen der Uni+ 
verſitaͤt durch Beiträge von Mineralien, Foffilien, Krohen und Verſteinerungen, 
Sıfeften , Fiſchen, Reptilien, Vögeln und Söuzthieren zu bereichern und diefel» 
ben mit der Liquidation der etwa dabei gehabten Unkoflen und Auslagen an den 
Auffeher der Naturalien- Sammlung , Ptofeſſor Geldiuf, im Schloffe zu Poppels · 
dorf, einzufenden. Die koͤniglichen For-Beomten in der Nähe von Bonn werden 
fih ein Werdienft erwerben, wern fie auch häufizer vorfommende Voͤgel und Säu- 
gethiere einzufenden Gelegenhelt nehm n. 


Der Vorſteher des Muſeums wicd feinen Dank durch Bekanntmachung der Ein» 
fender öffentlich abſtatten. 





Siherbeits:Polizyei 


Auf dem Kreid-Bürzau. hieſelbſt it duch Einbruch mittel gemaltfamer &r- 


Öffaung mehrerer Schraͤake und Schubladen in verwichener Nacht Folgendes eni+ 
wendet worden? ») 


Dichflahl, 
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» ungefähr 300 Rtfr, an baarem Gelbe, ſaͤmmtlich Preuß. Gourant, zum 
Zheil in harten Thalern; 

2) Eif Thaler in Zrefor-Schrinen, nämlih 2 Scheine zu 5 Ihaler , und 
ein Thale» Schein, welheran einer Ede verbranntif; und 

5) ein koͤnigliches Dienft» Siegel, weldes an einem eifernen Stempel befefligt 
iſt, und auf welchen ver Preußifhe Adler mit Schmwerbt und Ecepter ſich befin- 
det, mit der Umſchrift: „Rönigl. Preuß Kreis-ECommiffion zu 
Neuwied! Die Worte: zu Neumied flchen unter dem Adler, und zwifchen 
biefem und jenen Worten ift ein Strich angebracht. Das Siegel ift gut geftochen 
und drückt ſich ſehr rein ab, 

Da än der Entdeckung der Diebe viel gelegen iſt, beſonders wegen bes zu be» 
füchtenden Misbrauchs mit dem Dienft- Siegel, fo werden fämmtliche betreffende 
Behörden um befondere Aufmerkfamkeit in vortommenden Fällen, namentlich auf 
bie vom hiefigen Kreis · Buͤreau ausgefteiten Päffe, Atteſte u. f. w. gebeten. Bus 
gleich aber werben hierdurch alle dergleichen Ausfertigungen, welche mit dem oben 
bezeichneten Siegel verſihen find, für ungültig erlärt, und deshalb die Irhaber fol» 
her Papiere aufgefordert, dieſelben hier auſs neue beſiegeln zu laſſen. Fortan 
wird nur ein Siegel mit der Umſchrift: „Königl. Preuf. Landrath des 
Kreifes Neumied | gebraucht werben, 


Reuwied den 29. November 1819. 2 


Der Königliche Eohbrarh, 
E v. Gaͤrtner. 





Chronik der Öffentliden Behörden, 

Durch die Dienftniederlegung des Lehrers Hr. Mäder zu Bendorf iſt eins ber 
dortigen evangelifchen Schulſtellen erledigt worden. 

Vor züglich tuͤchtige Schullehrer, welche fih un diefe Etelle, tie gegen 270 
Mile. jährlich erträgt, bewerben wollen, haben fich mit den noͤthigen Zeugniffen ihe 
ver Fähigkeit und moralifchen Führung am die Kirchen» und Edul-Gommiijfion dev 
Koͤnigl. Regierung zu wenden. . 

Der Fatholifche Elementar- Lehrer zu Bendorf, Hr, Anton Swoboda, iſt am 20, 
Dctober 1. I. mit Tode abgegangen, und die dadurch erledigte Stelle dem biöheri+ 
gen provifor. Lehrer dafelbft, Hr. Martin Joſeph Dräger definitiv übertragen worden. 


1, 81955. 
Sect, IV. 


1 22276. 
Sect. IV, 


Die erlediate enangelifche Schulſtelle zu Altenkirchen, Kreifes Braunfels, iſt L 2arze, 


dem Scyulamtö: Gantitaten Hr, Wilhelm Kepler verliehen worden, _ 


X 
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Setffentlider Auzeiger, 
als Beilage zu Nro. 68 
mE Amtsblakts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


vom-2ten Drjember 1819 





— Nro, 4% mu 


Edictal-kadungen 

Bei Philipp Jakeb Freitag ju Riedergirms und deffen Edefrou, Wittwe won Jodann Jakob 
Radl daſelbſt, hat ſich theild aus erſtet, tiheils aus zweiter he eine Saé uldenſaſt ven 1961 
gar. bereits veroffenbaret, auch ergeden, daß die Antheile von den jrkigen Ehele utn deren Vermo⸗ 
gensfräfte um vieles überſteigen, weefolls fie um Vorladung ihrer Gläubiger und am, den Verſuch 
eimed Nachlaß Vertrags angeftandın baben. 

Es iſt daber zu Liquidatien ſaͤmmtlicher Forderungen und zum Verſuch der Guͤt „Termin auf Donn:w 
Ks * 16. Digember €, beffimmt werden, und werden hiermit alle Diejenigen, bie rechtliche Anfpräcde 
gu haben glauben, hiermit -eingeladen-, in befagtem Fermin , Mergens fruͤhzeitig, Dabier zu eiſcheiaen, 
ind diefe anzugeben, gegemfills fie "bon der argemmärtigen Maſſe ausgeſchloſſen bleiben. 

Greifenflein den Jtin November 1819. 

König; Preuß, und Fürfte. Solmſiſches Oberamt daſelbſt. 
Adermanm 


Da wegen der geringen Erbſchaft der auf dem Moffeiftein verſtorbenen Cathatina Reimer die 

Bis jetzt unbekannt abweſcade Mergatetha E55 e 1 als nähfte Verwandte erfcheint , fo wird felbige ger 

ladın dieſe Verlaffenſchaft binnen fehs Wohen im Empfang zu nehmen, als fir fonft den andern bie 

figen Berwariiten gegen Gaution ausgefolgt werden foll. R 

— Hebdesporf den 23. Rovemder 181% 

: Königt, Preuß. umd Fuͤrſtl. Wiediſches Amt : 

FE —— BR: n Hefe, 

Die, weldge am bem zu Oberbieber ledig verſtorbenen Herz Sammel Zorterung haben, werdem 

Bir Klarſtellung derſelben auf Montag-den ızten- Depember des Morgens vorbeſchieden, als ſonſt bei 

der Uuselnanderfehung der Verlaſſenlchaft werte nicht darauf geachtet merden kann. 
—  Hebdesdoerf din 27ten Mov. TRıg- — 

Koͤnigl. Preuß, und Fuͤrſtil. Wiediſches Amt. 

Heiftich 
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Sefannrmayuugem 
ÜL Hober Verfügung Herzoglicher General: Domainen » Direktion gemäß, werden an Fruͤchten uns dee 
—— Eendie 10 Maitee Weizen, 320 Malter Korn, 40 Malter Geiſte und 640 Malter Hafer 
a . 3 
ET en 16, —— Vormittags "ro Uhr präsis,. 

uf Hiefigem aufe, mit Worbehalt der ation paithienweiſe meifttietemb werkei wel 

diermit zur Öffentlihen--Keuntniß bringe... er su — Plant, wo 

Montabaur den 24 Mowember 1819. 

Der Derzogliche Regeptun Beamte, ‚ 
O ermann, Amtsäinen 
Ketunden«Umorrifation. 

Der babier verfiordene Accismeiften Feiedrich Gepmifp hat am 71: Februar 1305 din gleichfauls 
werflorbenen Handelömännern, Johann Jacob Bis gem von hier, und dem Johann Wuheim Bäsgen 
zu Miupeim am Rhein. eine Dbligariom ausgeſtellt, weiche am 19. Dktoter 1810 ar’ 612 2 
20 3/4 Kreuzet erneuert und die ſemnach eins fihern Rofina Ehriftine S aymıfıh vedirt wur... 

Ess iſt nun auch dieis Rofina Edriſlina Gay iſch zu Lrpden geſtotben, und mit bre Cheriſtina En 
Hards, Wirib von Hochſtendach, Herzogtich Naffaumchen Amts Hachendurg, find deren Rinder daher ale- 
Mrben und Berechtigte zu der fraglich ⸗ n hypothekariſchen Foderung ad 612 51, za 1/a-Rr, anfgıtettum, ohma 
Aaff; Die angeblich verioren.gegangenie Obligation feltt vorgelegt werden kann 
: &s wirh Daher der Iinhaher der gedachten Obligatian „ aber. jader, wilder weils daran Aufgrädie zu ha⸗ 


Wo glaudt, hiermale aufge fanasıı „Gib Diefschelb (maymis Aapym det: Dlanatım à Raie Hahıza ie meiten mul 


feine Anſorlicht gettend zu machen, als em anfonfien damit amdgefchlaffen uud die Bbligasfon Für anaerrfffet und 
kraftlos erkiäne , die feagikche Zahlung ater an obengedachte Eben jeleiſſet werden To. ' 
Ultemtichen din 15 Noſ inder ı819 Be 
Toͤniglich Puußihhes hie. , 
— Baufd.r 
. s “ net de Me Srainın 
Nachdem auf die Ediktalladung vom 93. Fettuat vorigen Jahrs weder Centad Gbifden uch 
Leibe: oder Teſtaments Erben von ihm ſich bitheran gemelder baten, fo iſt deffen Bermögen feinen 
dieſtgen Inteftat: Erben unterm beutigen für erb» und zigenthiimlidy Jusıfannt worden. 
Miederbreithach den 25: November 1870. > * a — 
Koͤnigl. Preuß, und Furſtl. Wiediſches Juſtiz Amt Mewerburg. 
332441 Meindarb. 
Um 10. des künftigen Monats Decemte, Morgen‘ 10 Ude "mwerden auf dem Marbbaufe zu Ir 
weilet 3 Kanonen von ganz fein geſchlagenem Erlen, der Stadt Ahtweiter zugehörig, wiegend ungefähr 
8300 Pfund , öffentlich an den Meiſtdielenden verlaſſen werden, £ 
‚ Uhrmweiler den 19. November 1819 j 
, ' Der Bärgermeifter, . 
ü „IE EEPEETEE 
Montag den 20. December laufenden Jahrs, Nach mittage 1 Uhr, wird auf dem Gemeinde-Haufı 
iu Hatzenport das Gemeinde Backhaus, beſtehend in einem Killer, einen Küche, einer Sıube , ia Nm 
immer , einem hatden Speicher, Hofraum, und einem Bich-Stall., ver unterzrichnetem Wirgermeier 
jur Verpachtung auf 3, 6, 9 Jabte gefchritten, und dim Meiftbietenden berlaffen werden, 
Münftermapfeld den 24. Novemter 1819. — — 
Der Bürgermeifker, .. a 4 


— Shotet. 
— — — — — — — — ee ——— 
Am 10. Dezember LI, Morgens 9 Uhr, worden die von Deren Solvicmibtifähe zu Sep, ib 
Linz gelegene W inter, Land, Rahmgewaͤchs, zwei Wohnhäufer ſammt Keltet und Scheune im den⸗ 
Ahriger Zaplunysfrift, im dee Behauſung des Gaflwırtbn Schopp in Erpel, wo die Berkaufs Bi 
dinguncen, fo wie beim Unterzeichneten vorläufig einzufchen find , Öffentlich verfirigert werden. 


Unkel den 27. Rov. 1819. 
» Beile 


Bitte an alle Menidenfreunde, + i 
Eine adjtungenäedige Fam lie im Bergiſchen trauer, feit ungefähr 4 Wochen um einem. ibrer 
gelben Soͤhne „ obne etwas Aber fein Schickſal erfahren zu finnen. Er kam am z&ten vorigen 
Monats zu Neuwied an, und fuhr do: zmifhen 7 und 8 Uhr Abends mit der Sqiffbrücke über 
ben Rhim. Hiet abee verliert ſich jede Spur- von ihm , -(-nur-bat mar am-Ufer feine beiden 
Mantelfäde gefunden ) und vergesens babe ich ihn in der ganzen G.gend geſucht; auch hat ſeit dem 
Ber Rhein keine Leiche ausgeworfen. Ich bitte daber alle Menſchenfreunde, die etwas won ibm wıflın 
dem Horn Polizei Gormmiffair Die Anzeige. Davongefältiäft zu m. hen, Zänfsie Meichsihaler ,„ bie 
anf dem Polizei Bureau ausbezahlt werden, find dem zugefihert , dee gewiſſe Kunde von dem Au 
fenibatte des Mermißten geten kann, oder feine Leiche finder ; 'wenn er, wit es zu befürchten if, 
serunglädt ſ ya ſollie. Auch darf der auf eine“ dm ÜRefulsat diefer Angabe angemeffene Bitobnans 
Fre richnen, der angeben kann, wo biefee junge Mann nad. dem 28tem vorigen Monats gefcben 
weiben ift. . 
Eoblenz den abten Nevember 1819. 





ER Ein Freund bes Vermißte ww 

Perſon⸗Beſchreibung— 

Der Vermißte war 23 — 24 Jahre alt, 5 Fuß 3—4 Boll groß und ſchland ven Körpers we batt 
eine biaffe Geſichtekarbe, dräunkcd blonde Haare, went Bart, bla Augen „eine fpige Nafe, em: 
gwöhntihen Mund und an ber oberen Rinmiade einige ſichtbare Zehmücken. Gr SEN 

Us er Neuwied verließ, trug er einen. runden Dut, einen meiten Weberrod: von gelblich grau: 
Dirker mt einem langen -Rragem und darunter eintn feinen dlauen?Frak mit: geben Andpfen „ cı 
Fomwarge MWefte von feinem Caſimir, dunkelblaue oter bellsrane Beinkleider mit Stiefeln. Sıine Waſc 
if arpeichnee F. K. Auch trug her eine goldene Uht mit Kette vonDänenmimd moldenen SDericdyat 
nd Scuäft, und on der linken Hand einen Ming mit der innendigin Sufhrifos Ebirfahetb ı$Sr 

Auf mihfte Dftermeffr werden ın eıme ganz aongbarem Apatbefe' Aue dene am ’ 
Bew gelagert . erh ad zwer Bilfelinge „bir die achietge Lortonnchiffin‘ 

mil a vu yastafıciee Wrisfen ine Thal im Preufifcee Koß 
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hr, von Neuwied See Linz und Königbmwinter nid Bonn gihen 
5 ar den nänıchen Tazen, gegen 2 Uhr Nahmittags, von Bonn auf der- 
ſelbea Tour nah. Nu wied wiederum zuruͤckkehren wird. Mit derfelben koͤnnen 
fonch: Baief· Do te und Geider werfandt werden , ala ſich auch derſelben 
D foren zu ihren Riſen bedienen koͤnnen: und zwar ſchließt ſich dieſe Port in 
Bonn genau an bie von E dlm kommende uad dahin gehende fahrende Poſt an. 
Zugkid iſt die Einrichtung getroffen, daß vom erſten d M. an nicht allein 
in N:uvied- fondern auch in Linz Ertrapoftpferde zu haben find, 
Coblenz ben 30. November 1819. 


zu Realerung. J. a 


Dis Verzeichniß aller aus dem hieſigen —— zur "Unterfigung Ertrag ber 
ser durch Brand verunglüdten Waffenacher eingegangenen Kollecten wird nase» —— F 
send zur öffentlichen Kenntnißnahme vorgelegt - und bemerkt, daß dem ganze Be» * ach det. 
.ag unfer die Berungluͤckten nad Maaßgabe ihres Verluſtes durch den königt. Land» 10180. 
ath Hartung zu Mayen vechan und dur) vefen Rechnun; 5* Wölags jun Sect. IIE, 
verben wird, De 


Barlengılm > Novembre Big ’ i 
Köutglige Wesierung. I a 


u Era eifeng u. “ 
e8 Ertrage der Kollecte für bie Abgebrannten zu Waſſenach 


1) Aus dem Kreiſe Weplar uͤberhaupt 47 Rtihlr. 16 Gr.9 Pf; und 
ar aus den Gemeinden : Weplar von ven katholiſchen Einwehnern 16 Rihles 
Ge. ıı Pf, vonden teformirten 3Rilr. 6. Gr, 8 Pie, und den lutheriſchen 
‚the. 4 Gt. 5 Pf.; Dodar 3 Rible. z Garbenheim 2 Rthire ıı Be. 7 Pf. ; 
bach a Ktir. 4 Br; Giaiderg 18:3 Df, AKinzenbach x. Rihlr. ar Gr. 4Pf. 
ıdenhofen 21 Sr. 6 Df.; Bismar 2 Rihls,: 22 Gt.; Salzböven ud Odenhauſen 
Rtbir. 16 Gr. 10 Pf. ; Lotzellinden re Rtplr. salı. 8 Pf.z Hornsheim ı8 Sr. 
Df ; Hoͤchelh im 20 ver 6Pf;; Dornhotjpaufen 16 Gr. ; Niedercleen ı Rilr. 
Ss 1 Pf; Eberigöns 15 Gi. 7Pf.; Obercleen 15 Gr. 4 Pf.; Kleinrech⸗ 
bach 3. Gr 4 Pf; Großrechtendah ı Röhr. 7 Gr. 1 14 — 
Gr. SP; Vouinkicchen 8 Gr; Reislirchen a Rihlr. 4 P 


2) Aus tem Rreife Linz überhaupt 33 Rebe. 3 Gr, ı — und zwar aus 
GSermmeinden: Binz 13 Rihlr. 8 Gr. 4 Pf.;-Dattenberg 20 Gi. 2 Pf. 5 Lubse 
& x Rey — 1 9; ; — EA, 36. 8Pf.; —* S; 

! * * J 


gi Enalaz, z I f} —B hun: ge dit 
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1 Rthle, 1G6*. 3Pf.; Ockenfels 1 Rihle, x Er; 4 Pf. 5 Ohlenberg 20 Gr, 5 9. 
Hargarten 1 Rihlt. 1 Ge. EP; Notſcheld 18 Gr. 7 Pf. ; Unkel 3 Riht 
8 6:. 8 Pf; Scheuren Mile, 16: 11 Pfiy Rhelnbreitbadh © Rilr. 10% 
4 Pf; Sipel » Re, 126 6 Pf.z Oesberg 16 Gr. 3 Pf; Wruchhaufen 
a Kt 5 Gr. 5 Pr; Hefte 7 Gr. 8 Pf.zʒ Gasbach ES, 13 Gr. 11 Pi 
3) Aus dem Kreiſe Kreumach‘ überhaupt 168Rtlr. 1 Gr. io Pf.; m 
zwar aus om Gemelnden: Hüffelsheim 1 Mihle, ar Gr 7 Pi. 3 Münfter un 
Nocheim 2 Ati 8 Gr. 5 Pr. ; Nieverhaufen 2 Nie, 2 Gr 3 -Morheim m) 
Weinsheim 5 Rilr. 8Gr. 5; Kirn und Eallenfels & Rilre 15 Gr, 8 Pf; Dh 
15 Ge. 4Pf. 5; Hahnebach 1 Rilr. 5 Pf. 5 Heinzenberg 9 Gr. g Pf. ; Hennmi- 
ler 17. Gr. 9 Pf: 5 Hochftätten 17 Gr. gPf. ; Dberhaufen ı Rtir. 11 Pf.; Dur 
del und Roxheim 8 Rıle, 19 Gr. 2 Pf.; Braummweiler ı Rilr. 16 Gr. ; Guttente; 
2Rtle, 1Ge. 4 Pf; Rüdesheim ı Rtlr. 4 Gr. 5 Pf; Gaiharinenhof 15 6 | 
AK Pf.; Monzingen 8 Rir 2 &*, 11 Pf; Aum u, Horbach ı Rilr. 15 & | 
HP; Brauweiler FIT 4 Pf. 5 Langenthal 15 Gr. 9 Pf. ; Martinftein 17 9: 
9Pf.; Nusbaum 2 Mile, 12 Gr. 59; Seesbach 2 Nilr. ı6 Gr; imma 
unter Dhaun Re. ĩ St 7 Pi; Weiter 3 Re 16 Gr. 5; Weitersborn 11 & 
4 Pf. zBockenau 4 Rilt. 6 &r, 2 Pf. ; Boos und Sposheim 5 Rilr, 206: ; 
Burgſponheim 2 Rtir. ı Gr. 9 Pf. ; Oberftceit 22 Gr. 11 NF ; Sobernheim 198. 
4 Br. ; Thalboͤckelheim 2 Rtir. 11 Pf.: Wilbböditheinii2 Nt Aran 2 Gr; Ihem- 
berg 6 Rilr. 16 Gr, 5 Pf. ; Darweiler-ı Rilr. 9 Gr.g Pf. 5 me read ı Kite 
14 Gr.; Edenrod 1 Rilr. 13 GHHPF; Neth ıı Gr. 7 Pf; SchöuhuyiR, 
12 &-, 11 Pf.; Seiberdtah 20 Gr. 11 Pf.; Warmöroth 12 Gr. 5 Pf, Due 
beim ao Gr. 10 Pf.ʒ Girheimiile 1 Gr 7 Pf.zʒ Miniter 3 Riit.; Rum, 
melöheim 1 Kilr. 18 Gr. 3 Pf, ; Weiler 5 Rtle..7 ®r. a Pi. ; . Waldalgeöhun 
a Rtir. 22 Ge. 3Pf.; Wallhauſen ı Rtlr. 18: 4 Pr. ; Summerlod 6 Gr. 5% 
Dalberg 13Ge. Pf; Allenfeld' 1 Ritit. 5 Gr Pf; fall 16 Gr. 2} 
Spabrüden 1 Rilr. 2 Gr. 5. Pf; Windesheim aEltlr. 15 Gr. ZDF; Hergat? 
1 Nilr. 2 Gr. 5 Pf.; - Schweppenhaufer 2Rtir, 4Gr. 11 Pf. BWaldhilberii 
ı Rilt. Gr 7 Pf.; Waldlanbensheim 6 Rtir. 86.5 Pf.z Winterruag ı 9 
12 Gr. 8Pf.ʒGebtoth 1 Ale, Fr. 6Pf-; Ippenſchied 20 Gr. 2 pri. Min! 
feld 20 Gr. 7 Pf; Winterbah 2i Gr 7 Pf; Eckweiler ı Ri, 14 Bir 
4) Aus dem Kreife Adenau. überhaupt 40 Rtilr. 47 Gr. DE; ‚ind yt 
aus den Gemeindin: Aderan 2 Rilr. 14 Gr; Breidſcheid 8 Gr, 4 PI,, Ge“ 
bon 8 Gr. 4 Pf; Dinn 2 Gr. ; Duͤmpelfeid 4 Gr.ʒ Gilgenbach 5 Er. 37 
Hirfeid u Sierſcheid 12 Gr. 6 Pf. Heröbah 12 8.7 Pf, ; ‚Hörfet 
3Gr. 4 Df.; Hönningen 17 Gr. 6 Pf; Inful 6Br.5PFf.; Raltenborn 31 
3 Pf. Keſſeling ı Rtlr. zo Br; Leimbach 5 Gr. zıtina5 hr. 8 Po, Mr 
4 Gr. 10 Pf; Pügfeld 2Gr.; Quitbelbah'rs Gr; -Reifferfcheid ın. Mtir. 12 
Rodder 16 Gr. EP; Staffeld 15. Gr. 4 Pf; Widenbäcdrı Rile 8@r.; 1 
nerath 3 Gy. 4 Pf. ; Dorfel 18 Gr. 3Pf.; Pompfler 4 Gr. ; Nobn 1 Wir. 
Arembergr Rilt. 14 Gr. ; Antweiler ı Rilr. 8 Gr. ; Wieſemſchied rg Br. ; 
wi. 


659 —⸗ 


weile 15 Gr. ð Pfr; Eichenbach 4 Gri; Muͤſch 14 Gr. 9 Pf. ; Wershofen 1 Mir, 
16.9 Pf. Ohienhart 265 Hoffelvı Rilt. 5 Gr. ; Mannebady 14 ®r, 9 pf. 
Sitneburg 11 Gr. 5 Pf; Langenfeld 1 Rilr. 15 Gr. 5 Pf,; Herresbach 1 Gr, 
IP. Siebenbach u, Jammelshofen #3 Ge. 11 Pf. 5 Baar 3 Er, HPfi;: Liers 
fat Drtelg 16 Gr. 4 Pf, 5 Kempenich 2Mtle. 135 Gr. Pf. ; Engeln 11 ®r; 
3 Pf. ;.Weibern u. Babern ı Atle. 76, 3Pf.; Hauſten u. Morewiefen 18 Er, 
2 Pf.; Leimbach >Gr. 11 Pf; Lederbach 9 Gr. 6 Pr.; Speffatt 22’Gr, 
Hanaebad wc. Wollſcheid g.GE. 6. Pf. ¶Berenbach 12 Er. ; Meuspaih 6 Gr.. ad; 
Gurderay5 Gr.; Hauſen Gr. ; Horperath 20 Gr. 6 Pf, ; Kapetich 4 Gr. i 9; 
Kelberg 11 Br. 5 Pf. 5. Mosbruch 1 Rtlr. ; Ueß 16 Gr. ; Nurburg 10 Gr. 4pf. 
er Broghauſen 4 Gr; Welcperath 2 Gr. 4 Pf. ; Saffen g&r.; Urde 
feld 804 er 
Yusdem Kreife Neuw ie d überhaupt 142 Rilr. 2 Gr, 4Pf.; und zwar aus 
den Gemeinden; Niumied ao Rilr. 18 Gr, 11 Pf. ;-Heddesvorf 7Ktle.7&r,ı PR 
Wollendorf,a Kflr. 10 Or, 5 Pf; Hüllenberg ı Rtir. 14 Gr 5 Pf. ; Rodenbach 
1 Ric, ı88r. 5 9; Bahr ı Rilx. 6 Gr. ; Goͤnnecsdorf Rtlr. 2 Gr. 8 Pf. See 
gendorf ı Rils. 25. Gr, 2 Df,5 Niederbieber 5Rtlir. 11 PR; Oberbieber 5 Rtlr. 
5 Gr. Pfr; Altenwieb ı Rilt. 22 Or. 8 Pf. ; Melsbah 1 Rılr. 22-Br; 89f.; 
Daperofh ı Ktlr. du Bf. ; Anhauſen 2 RM. 2 Gr. 3Pf.; Ruͤſcheid ı Rilr. 5Gr, 
3 Df.;, Thalaufen 2 Ru. 3Gr. 7 Pf. ; Meimborn ı Kein, 18 Gr. 7 Pf.; Diere 
warf 25 Reit. 4 Or. 5. Gicsöhofen u Rilt. 20 Gr. 5 Pf; Bruͤckcachd rf 23.@r, 
: Pf; Wienau sp Ör.,. Elgertü, Wiediſchhauſen 13 Gr, 9Pi.; Gropmeifgeid 
‚ Rıile. 6 Gr. 11 Pf. ; Klanmeiſcheid 1 Rilr, ro Ge. ; Stebad) 8.6: 3 Pf. ¶ Kaufen 
4 Gr. ; Iſenburg ı Rile. 178r, ı Pf.; Raubah und Brechhofen 2 Nike, 2 Ge, 
Pf.; ‚Döttröfeld 10 Gr. a1 Pf.; Broͤtſcheid 4 ©r.3Pf.-; . Dberehren 5 Gr, 
Pf; Reichenſtein 4 Ge. Bauſcheid 4 Br.; Daufenbad io Or; EPf.; Mus 
yeid 12 Gir; Werlebach 4 Gr. 8 Pf. ; Urbach 1 Rilt. 18. Gr. a1 Df,; Dernbach 
an 7 Herſchbach 15 Ge. 9 Pf. Linkenbach 14 Gr. 3 f.3 96 ahnroth 
f..Niederdreis g Gr. g Pf; Dicert u. Strunkeich 4 Gr, ‚3. Pfz 
bafheid ZOr. Pf; ‚Aceid 2 Gr. ; Lahrbah 6 Gr. 8-Pf.; Wlberthafem 
Sr. 4 Ff..; Nibermambah 18 Gr.4 Pf.; Seyen2 Gr.; Berivac.6 Gr. 5pf. 
ubhad,d Br..4.0f.; Ripet, 2. Cr. 8. Di. ; Reiert:a Gr. 8 Pf.; Rodene | 
98:5 Senfenbah 3 Gr, 7Pf. 5. Gteimil 10 &.8 Pf, ; Lauberti:6 Br, 
Fr; Dbridieig ı le, ı Gr. Z Pf. 5 Dendent 7. Gr. g Pf; -Woldert, zn Rtles; 
If-5 Silgert 4 Gr, 10 DE; Ober: u. Nieder-Meroth 6 Gr.-73 Pf; Niederw 
{bad 3 Ritt, 2. r., 10 Pf; Waldbreitbach 2 Rilr. 23 Br. 5 Bfr5- Hodfceie 
Hr. 16 Or 8, Pf;, Mipbah 2 Ric. 8 Br. 5Pf.; Aurtſcheid 17 Ge gdfg 
tſcheis 16 Gr Soſhen 14,Ör. ʒ Sremſcheid 5 Gr. 6 Pf.;ʒ Neuftatt 8. Ger 
ſcheid 6Gr. 2 Pf.; Rahms 19 Gr. ik Ammerih 10 &r. 8 Pr; Ober. 
Guy; ‚Eihjöncherg 6Gr. 5 Pf; Altenburg 4Gr, 2 9f.; Asbach. ı R, 
Br. EHE; Röitingen 16 Or. ; Wat v9 Br. 7 Pf; Lihe 1 Rile. 18 Gr, 3 
errhauſen 178: 9 Pf. ;' Buchholz rar, a Gr. Ba; Krautſcheid Rur 


15 Gr. 
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153.69; Gerieſeabach ER tr. ; Bette ſchoß ı RH 6,5 Miverfhrid. Mir, 
218.69; Wendhagen a Rile. 7 85, Si Wyiufen 2 Rile. 6 Sr. Pf... 

6) Aus dem Kreife Coch em übeihunt. roo Mike. B Gerz und zwar ons Yes 
Gemeinden: Coch mı3 Kir. 19 Gi: 6 Pf; Eraſt s Rn 9 8:4 Di; Wirfuß eh, 
136. 4Pf.; Zaidı Rtlr.12$:8 9.5 Kail 55: FP’;-Dohe 16 Gi. 89%; 
Glotten a Rtit. 1 Gr. 7 Pf.ʒ Sch ı Kür. 13 Big Pi; Brieden B5Gr 19P;; 
Pommern 1IR. 13 G9 P.; Treis 2 R. 13 G., Buriy3 Mr&r 10 Pf. ; Im 
IR. 110. 4 P.; Banker vr. 19 B: 4 Pe; Lahe FG. 9 P.; Ling 1R. 4G. 6hp. 
Luͤtz R.5 P.; Moͤrzdorf 2 Rile. 26. gPr.; -Balwız 1 Rilr. ı7 ©: Ti; 
Bılshaufen 1 Rilr. 16 6; Eller 2 Rtk. 22:1 Pi; Bremm SRur 2; | 
Eden; und Poltersdorf 2 Rile. 4.5 Pf.; Rehrea 5 G. Ediger 4 Rtlr. 68: 
8 Pf.; Ligerathu. Orieſch 5 Rd. 5 Gr. 3 Pf. ; Bertrich und Keanfuß 5 Rilt. 8 3. 
6 Pf. ; Ueſchmittu. Kliding 2 Rilc. 5 Ge.; Ulmen u. Mifecih 5 Rile. ı Gr. ıYi. 
Filz 7Ge.; Büchel ı Ntle.; Wollmeraih 12 B:,6 Pf.; Wagenhauſen 8 Ge. 67); 
Beuren 1 Rtlr. 13 Gr. 6 Pf.; Auderath 12Ge. 4 Pf; Gillenbeuren r Rtle. 116: 
Shmittı6 Ge.; Kaiſerseſch 2 Rıle. 16 ©:.; Misburyu. Filialen 22G:. 6%;; | 
Landfernz Rılr. 4Gr.; Dünzenheim ı Rtlr 126:.6Pf; Milena 862 
Earden 1 Rtlr. 22 Gc.; Brohl ı Rthle. 12 Ge.; Binnigen 129.8 Pf; Fat 
1 Rt 8 Df.; Mofelkern ı Rtlc. 20 Ge.; Müven 22 Gr.; Moss 2 Kr  &. 
9X. 

t) Aus dem Kreife Mayen Überhaupt 255 Rile. 23:10 Pf; m) gear 
aus den Gemeinden: Burgbrohl 3 Rilt. 15 Ge.; KA 5RU. 2 Gr; Ku 
Figingen ı Rtlr. 6 Gr. 4 Of; Nieder · und Oberweiler 22 Gr. 6 Df.; Weht ꝛi . 
Waſſenach 2 Rilr. 7 Pf.; Glees 2 Gr; Brenck ı Are. 12 Ge.; Ben RU, & 
tringen 25 &r.1 Pf.; St. Johann ı Ktlr. 10 Gr.; Wiedermendig g Nik. 148: 
Dbermendig 8 Rilr. 4 Gr.; Rieden ri Rtlr. 17 Gr; Thue 2 Alle. 5 Gr, Bi. 
kesfeld 2R:3 Gr. ; Waldeſch 17 Ge.; Minftermaifen 5R.6 G:; Yiliz 7R.ie 
Eehimen 2 Rilr. 8Gr.; Loef2 Rilr. ı Gr.; Gondorf ı Rtie. 1 G*.: Läfferg 2% 
6 Gri 3 Vf.; Metternihr Atlr. 4 Gr; Allenz u. Berreshrim 3 Rae 13. Gesbr 
Anſchaui 6 Gr.; Bermel 12 Ge5 Vf.; Boos u. Linde’ Rtit. 14 Ge; Gottende 
FR. 6G Ger; Cuͤrrenberg 16 Ge.; Haufen u, Botzing 20 Sr. ; Köhreig 28 
10 Gr.; Laxem 3 Rtir. 4Gc.; Mayen 2 Rile. 15. , Monreal x Mir. 19! 
4 J Nachtsheim I9 Gr. IDi:; Niederelz 10 Gerʒ Keudelſterz 1'Gpr.. ur; 
ler 8 Gr.; Andenad It Rılr. 21:30; Eid 41 Rt. 18. 5 Mick 
5 Rilr. 19 Gr. 2 Pf; Ramedy 2 Rtle. 6 Gr. ıı Df; Nidentih LI Mtfe. 150 
Vlaidt 3 Rilr. Gr.; Kretz 2Rtke.B Gr. 100; Kruft 10 Rıte! 5 Gr 6' 
Gappenach 2 Rtlr. 14 Gr. ; Kerben 5 Rilr.; Gollig 5 Rilr. 17 Gr, ; Coania ti 
Raunheim LE REIT. 16 Ge.; Ochtendung7 Rtlr. 2 Be; Doch 3 Rrte, 22! 
Zrimbs 12 Gr. 6 Vf.; Welling 3Rtir. 17Gr. 80, 0 7 

8) Aus dem Kreife.3 e [1 Überhaupt 65 Rıle.. 1 Br. 9 Pf. und, zwar a 
Gemeinden: Zell: 7 Rtler 13 Br. 7 P.;, Kaimbt ı Ries Gr. 2 Pf; Wriedel‘ 
48.5 Pf. Pünderih, 1 Mir, 168, 8 Pf; Merk ı Bil, 19 Gr. z pp. ; ! 
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Amt3-Blatt 
der 


Körnislihden Regierung zu Koblenz 


Coblenz den, ıo. December 819. 














Bekaununtmachungen . 





Mad den, au feiner Zeit E’laffenen oͤffentiichen Bekanntmachungen, find die 
Iutelims Scheine aus der Anteihe der ı F Midion Thaler nad dem Enikt vom 
12. Februar 1510, im Monat Dezember v. 3. — die nach der Brrordiung vom 
2. Febtuar 480g für eingelieferted Silber 2, ausgeſtellten Münzfchtine und 
Ränz: Interims-Scheine , im' Monat October v. I. — zur baaren Einlöfung 
efommten, fo wie die.) über. die in den Jahren ıfcg rickſtaͤndig gebliebenen 
sehälter, damals Preußifher Beamten, ertheilten Crha ts Bons, bereits in - 
en Jahren 1814 bis 1816 successive baar realifirt worden find, 
Um aber diefes Abloͤſungs Geſchaͤft zu einem gänzlihen und fihern Ab⸗ 
Hluß zu bringen, :und allen Fünftigen weitern diesfaͤlligen Anfprüchen vorzubeus 
nn, wird, auf ten Grund der Königlichen Allerhöchften Kabinıts: Ordre vom 
3. October d. J., zur nachträglichen Anmeldung und Einreichung der bis jegt 
ch nicht zur Einlöfung präfentitten Papiere der vorgenannten Art, rämlih:, 
der Juterims · Scheine aus der Anleihe vom 12, Februar ı8ı0, der Münze 
Scheine und der Münz- Interimd- Scheine , debgleichen der Gihaltd-Vons, 
mit sin VPräclifiond: Termin bis zum legten Zebruar 1820, dergeftalt feſtge⸗ 
zt, daß nad) deffen Ablauf nicht nur Peine weitere Anmeldungen mehr ange» 
mm.n, fondern auch alle umd jede Aufprüche aus den Papieren diefer Art am 
ı Diusifhen Staat, für erloſchen erkiatt Werben ſollen. * 
Uebrigens wird, hinſichtlich des Verfahrens bei der Einreichung dieſer Pa- 
*und der Empfangnahme der Zahlung auf die ergangenen dit oͤfaͤlligen fruͤhern 
PBanktimachungen, und zwar wegen der Interims ⸗Scheine aus der Anleihe vom 
Februar Bio, auf die Bekannimachung vom 27. Tuni v. J. wegen ber 
14135 Stheine'und Muͤnz · Interims · Scheine auf die Vekanntmachung vom 26. 
neu Dr; und wegen der Gehalts · Bons auf die Wrrorduungen be& — 
2 » ® 
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hen Finanz- Miniſterii vem 5 Moi 1814 Und 27. anrar 1816, Bezug gr 
nommen, ru meichen ſich die Vtaſentanien zu. achten haben. 
Berlin dın 25. November ıd19 
— Micifterium 88 Schetz s ꝛc. 
Abtheilunge fuͤr die See Handaung und das Staais ⸗Schulden · Weſa 





Auf den Grund der Koͤnigl. AN rhoͤc ſiegn Kabinets- Ordre vom 11. d®, 
wird hiermit bekannt gemicht, doß in A fiht der nachbemerkten, durch frihe 
Berosdnungen- und- öffenti.ye Briannimsc ungen zus Umfchzeibung in. iu 
Schuld · Scheine aufgerufenen verſchiedenen Dreußifhen Eracte- Popiere, alt: 

1) der alten bis incl. 1810 aufgrfirti, fen Sechand!ungs · Obligationen, 

2) der Suͤdpreußiechen Sechandlungs Obligationen (Reconneifjancen) ı 

Zius · Coupons 

5y:dersSeihanptungs-Actien and Zind-Eoupondy 7, 

4) der Tabaks-Actien und Zins Coupons, 

5) der General: Salz. Kufle: Obligationen, 

6) der⸗General · Rcciſe · Kafje Obli,ationen in Eheidsmünze, _ 

7) der. Danziger, Obligationen aus der Labesſchen Anleihe ,. und Zins: Gcs- 


. pons;, . * 1 * ee | F ‘ 
8) der, ſowohl gedrudten ald gefchriebenen, Danziger Obligationen aus ter 
; v. Kaltreuthſchen Anleihe: Ausſchreibung ‚ und 
9) der Arerkenntuffe über die Gchalts- Ertihärigungen der. Eid u. Rus 
Dftpreußifhen Beamten, 

ein Praͤcluſions Texmin bis zum 15. März 1820 beflimmt feyn fol, kinnen. 
chem die bis jegt noch nicht um eſchtiebenen vorbenannten Preußiſchen Gtaatd:% 
pirte nech nachtraͤglich zut Um chreibung in Gtaats-Cchuld- Scheine, unter % 
obachtung der, zu feiner Zeit deshalb vorgeſchriebenen Modalitäten ‚ bei der Ga 
trolle der Staats-Dapiere eingereicht werden koͤnnen. Mit dem Ablauf vi 
Termins wi.d ein gänzlicher Abſchluß gemacht, ‚mithin Beine meitere Anmeitz 
mehr angenommen, ncch überhaupt irgend ein Anſpruch an die Vreußifche tax 
Kaffe: aus dan etwa fpäter noch unumgefchrieben zum Vorſchein Ecmmenie 
alsdann voͤllig werthlos ju erachtenden Staats⸗Papieren diefer Art ‚ anerkannt m 
den. Berlin den 19. November ıdıg, 

' Minifterium des Schatzes ıc. 


u4 rs: ar 
Abtheilung für. die Seehandlung “und: das Staats. Schulden We ſen 





* 22 
dor Anfaltın Dem reifenden Publikum ‚unfers Verwaltungs + Bezirks gelan ge "bie 


Krantniß ,. daß, in Folge einer unter Genchmigung des Körial. Sereral-? 

— Amts von der Zufpettion der Koͤnigl. Poften am Rhein — Kan! 
vom erflen Dezember d. I. an, eine fahrende gweifpännige -Poft mit einer & 

Bedern hängenden: Gpaife: woͤcheatlich Dienflags.und Gonnabends, Morsrı 

ne | 4 us 
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ESP, Mech ı Rilr“3Gr. EP. ;° Altegurd 23 Er. To Pf. ; Alf 20 Gr.; 
Trarbech o Rn, > Gr BP; Tralen ı Nr. 16Cr. ; Etaskenburg 15 Gr.” 4 Pr, ; 
lid 5 Ar. 10 Ge. Pi; Burg sr. 5 Pf; Eohren 18 Gr.; Beuren 18 Gr. 
8Ph; Heſchteld 15Gr. Pf. 5 Jimchach ıNtlr. 4 Gr. ; Lökbeuren 2 Gr.; Niederweis 
kr 128.5 Wahlenau 10 Gr. a Pf; Wirrih ı= Gr, ; Mefenich 16 Gr. ; Altfirimmig 
RB 2 Pf.z Mitteifrimmg 2 Rtlr. 2Gr. 5Pf.; Lieſenich 1 Atlr. 18 Gr. 
3 Pi; Senheim » Nele, 8 Gr, 5 Pf.; Senholz 8 Gr.; Mricdern 23 Gr. ı Pf.; Beil⸗ 
ſtein r Re 16 Br 8 Pi;Maſterhauſen 19Gr. ı Pf.; Sosberg 20 Gr, 3 Pf.; Blans 
kerath ı Kür. Pf; Haſerich ı Rılr, 2 Gr. 8Pf.; Heßweiler 7Gr, 4Pf.; Löffel 
ſcheid 21 Gr. 3 Pf; Panzweiler ı Atlr. 2 Gr. 3 Pf, ; Peterswald ar Gr. ı Pf.; Schau⸗ 
ten 12 Gr,; Wallpaufen 10 Gr.; "Weidenhaufen 18 Gr.; Grenderich ı Attr. 8 Gr. 
> Pf. 

9) Aus Tem Kreife Ab eweiler überhaupt go Rtlr. 8 Gr: 4 Pf.; und zwar auß 
ben Gemeinten: Ahrweiler ro Rilr. 7 Gr. 11 Pf.; Deimersheim 3 Rtlr. ı Gr. 9 Pi. 5 
Watenbeim 4 Rtlr. 22 Gr, 5 Pf.; Kirchdaun 17 Gr.; Gimmigen 18 Gr, 3 Pf. ; le 
enahr ı Air. 17 Gr, 3 Pi; Altenburg 10 Gr. 5 Pf.y Ereuzderg 18 Gr, 9 Pf. -Derr 
au aRtlr, 22 Gr, EPf.; Kaach 4 Gr. 9 Pf. ; Maiſchoß 2 Rılr, 10 Gr.; Reh ı Rilr _ 
‚Gr. 6Pf.; Koͤnigsfeld 4 Rtir. 12 Gr. 3Pf.; Oberdürenbach ı8 Gr; Schalkenbach 
Rtlir. 12 Gr.; MNieberziffen ı Mile. Gr; Niederheckenbach ı Rtir. 17 Or, ı Dr; 
ieberbreifig 6 R. 20 Gr, 5Pf.; Oberbeeifig 20 Gr. 9 Pf; ; Goͤnnersdorf ı R. 5G. 4P. 
Baldorf 4 Rtir. 16 Gr. 10 9f.; Brohl ı Rtlr. 15 Gr, 8 Pf. ; Rheined 17 Er, 4Pf. « 
emagen 4 R. 3 Gr. 5Pf.; Rolandswerth 1 R. 15 Gr, ı Pf; Unkelbach ası Gr.g Pf. 
ebingen 16©, 2 P.; Sinzig 4rK. 23 G. EPf; Weſtum 1R. 6P. Löhnderf ı R. 20 G. 
Pf.; Franken ı Rtlr. 21 Gr, ; Coisdorf 22 Gr.; von Ungenannten 7 Rtlr, .a Gr. ı Pf. 

10) Aus dem Kreife St. Goar -überhaupt 25 Rtir. g Gr. 9 Pf; und zwar aus 
1 Gemeinden: Niederheimbach 18 Gr. 10 Pf.; Oberheimbach 24 Gr. ZPf.; Trech⸗ 
igshauſen 3 Rtir. 2 Gr. 8 Pf.; Damſcheid 18 Gr. 5 Pf. ;° Dellpofen 14 Gr. 10 Pf; 
ngfceid zı Gr. 6 Pfa; Perfheid ı Rtir. 3 Gr. ı Pf; Wiebelsheim g Gr. 9 Pf.; 
acharach 4 Rilr. ı.Gr GP; Mannubah 20 Gr.; Oberdiebah ı Rtir. ı2 Gr.; 
‚einbiebady 15 Gr. ; Winzberg 2 Gr. 10 Pf; Steg u. Naubeim ı2 Gr. ; Breitfdeib 

Gr. ; Oberfell 5 Er. 4Pf.z Alten 10@r. ; Beodenbach 4 Er.; Burgen a Rtlr. 
Gr. ; - Beulid ı Rtlr,; Mermuth 16 Gr.; Liefenfeldb ı Rtlr, 16 Gr, 8 Pf. ; Doert 
Gr.; Halſenbach ı Rilt. 6 Gr, 

1:2 Aus dem Kreiſe Simmern überhaupt g2 Atlr. 16 Gr, 4 Pre; und. zwar 
den Gemeinden : Gaficlaun 8 Rtfr, 2 Gr. 5 Pf; Alterlülg aı Gr. 4 Pf.z Bell 
tie. 18,6r, 8Pf ; Beltheim ı Rilr, 4 Gr, 8, Pf; Buch a Alle, 4 Gr.; Corweiler 
x. 2,9; Craſtel ıg Er. 4 Pf. ; Dorweiler 1 Rtlr, 2 Gr. 8 Pf. ; Ebſchied 16 Gr. ; 
ikweiler 17, Cr. 7Pf. ; Haſſelbach 2 Rtlr. 3 Gr. 9Df.; Heyweiler . ı Rilx. 9 Gr, 
fe 3: Dollnih a Rıle, 5 Pfes Mannebad 10 Gr, EPf.; Mihelbah 16 Gr,; Moeri 
8 Gr. 
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s Gr. BPf.; Roth 1 Rilr. a Gr, un Pf.; Sabershauſen ı Rtlr, 6 Gr.; Sepenich d 
a Er.‘ 3 Pf; Speſenroth ı Rtlr. 17 Gr, 7Pf.; Uhler ı Rıle, 11 Gr; g Wi; Mile 
roth 18 Gr. BP. ; Wohnroth s Rtir. 15 Gr. 10 Pf, ; Kirchberg 3 Rilt. 1 Er, gi. 
Eappel 14 G. 8. P. Dickenſchied 20 G.; DE ıR. 7. 1P.; Pauferäweiler if. iR 
¶ P. Maitzborn ao Br. ; Nisdercoften, 10 Gr. 8 Pf. ; Oppertähaufen 17 G,79.; Re 
gr. 4 Pi.; Reckershauſen 10 Gr, BPf. ; Schönborn ao Gr, ; Tobenrorh 7 Er. {N 
Womrath ı2 Or. 3.Pf.; Simmern 8 Rilx. 19 Gr. 7 Pf, ; Altenwedelbach ı6 di 
Benzweiler ı-Rtlr. a Gr. 8 Pf. ; Bergenhquſen ı8 Gr. ; Cülz.ı Kilt. Br. dhe 
Hoͤlzbach ıR. 12 Er. 8 Pf. 5; Aeidelheim 14 Wr. a2 Pf.; Mutterfchied 8.3 Erd 
Neuerkirch 20 Gr, 3 Pf.; Niederkumbd 16 Gr. 5Pf.; Pleitzenhauſen 1 Rs; Ru 
ſchied 1, Mtlr.; Laubach .ı Ktir. 2 Gr. 8Pf.; Snubach 16 Gr; Ham if 
Cloſtercumbd 17 Gr- 9 Pf. ; Kiffelbach jenſeits 13 Gr, 4 Pf.; Riegenroth 15 &r.,Fi 
Steinbach ı tif. 2 Gr. 2,9f. ; Oblweiler 1 R. 5 Gr. 4 Pie a Biebern 3 Bu ıF" 
Erohnhofen ı Rtir, » Gr. 8 Pf.; Mengerfcheid 1 Rtlr, 9 Gr. 4 Pfeꝛ Nannhauin n* 
1u Pf, 5 Nidweiler 15 Gr. 1 Pf. ; Ravengiersourg.ı Mein. 10 Gr. 3 Pl.z KahdE 
Sargenroth' » Rtlr. 20 Gr. 8 Pf.a Tiefenbach 3 Rilt. = Gr, 5 Mnyenberg ı 612 

„ Urgentpal ı Rtir. 4Br. 5 Pi. Dichteibach 1 Rule 8 Gr, 8 Pf. Eiem uhif 
Erbach 11 Gr. 4Pf.; Liebshauſen 16 Gr. .ıı Pr; ‚Mörfhbad: 17 Er. o Fi 3 
hellen ı Rtlr. 4 Gr. 8 Pf; Riesweiler 11 Gr. 1 Pf Schnorhach a3. 8: 

13) Aus dem Kreife Alten Fir Hen überhaupt: FRtle. ia Gt. aM" 
aud.den Gemeinden :-Altenfircdhen 7 Re. 19 Er, GPF.:, Amteroth tt 
perzen 8 Gr. I1 Pf. ; Floͤgert 4Gr.ʒFluterfchen 6 Cr; Gileroth Fr HN. N 
manzen 10 Gr. 6-Pf.; Hellmeroth 16 Gr.; Heübetzen 5 Gr. 9 Pi Hilger NE 
Idelberg 7 Br. 9 Pf.; Dberingelbah ar &r, 3 Pf. ; Dberwaͤmbachn Kıbir.7d! 
Soͤrth 14. 2 Pf. ; Wolfen 13 Sr, 9 Pf, ; Obericfen 13) Gr,-ı0 Pf; Krhib 9 
6 Pf. Giershauſen Gr. = Pf. ;-Rimbad 13 GE, ZPF.'z Metterfäen 16 &r. > 
Hirzbach 7 Gr. 10 Pf. ; Weyerbufih 8 Gr. 2 Pf. ; Siegenhain 6Br. 3 PM. Bir 
10 Gr, 3 Pf, ; Hemmelzen 8 Gr. ; "Forfimehren 7’Gr:6 Pf; , :Mäufzbah ðBi. 
Haſſelbach 16. Gr. 8 Pf. ; Craam 14 Ge. 2Pf. ; Dorröffen: 7'Gr. gp, Keil 
1 Pf; Mehren 23 Gr 7 Pf: ; Ers feld ra Gr. 6PF.; Hilchhaufen 6 Gr. 9 WM. 
hof 7 Gr! 9 Pf. ; Nieterölfen 19 Gr, 7 PT. Marenbach &Gt HPf. Bird | 
Gr: ;'Flammersfehd r8 Gr! 12 Pf. ;-Norh Rihlr. ; Müfchein Ride, 6. 
Ahblbach 15 Gr. ı Pf. ; Orfgen ı Rıhlr. gEr. 4 Pf. ; Waltırfihen 7 Br. 49 J 
19 Gr. 5 Pf ; Strickhauſen Gr. 3 Pf.;z Seelbach zGr. 5Pfr; Eichen 5 
Referfheid 19 Gr. 6 Pf. Niederehren = Gr. 12 Pi; Schöhreberg ı Nele, 16% 
Burglahr 20 Gr. 11 Pf. ; Oberlahr 1661. SP. ; Horhaufen 22 Gr.do'P.' 
‚Rh. 177 Gr. 1 Pi; Etzbach ı Rthlr. Er. EPf.; Roth 8 Br. 8 Pf. ; Sr 
fen Z3Gr. ı Pf; Seelbah ‘17 Gt. 1 PR. ; ‘Birkehbeut 16 Gr, gÄpr. z prakt ı 
Erden to Er, ; Kreusburg a0 Gr. IP diſchbach (gar; re Pf. Winjende 
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59. ; Huttſelfen g Gr. 17 Pf. .Gebhardshain 2 Rthlr. 2 Gr. 10 Pf. ; -Didendorf 3 

Gr. 191. ; Eifenroth ı Rthlr. a Gr. 2 Pf. ; Nauroth ı Rthlr. 3 Gr, 10 Dt. ; Kotzen⸗ 

soth 20@r. 11 Pf.; Steinebach 10 Er, 7 Df. 5. Fensdorf 3 Gr, 6 Pf. ; Bitrsdorf ı Rtl. 

5 Gr. 1Pf. ; Daaden ı Rthlr. 8 Gr. 8 Pf. z Derſchen i9 Gr. 2 Pf.; Emmerzhaufen , 
ı Rihlr, 2 Gr. 8 Pf.; Friedewald 23 Gr, 9 Pf.; Herdorf 3 Rıhir. 10 Gr, ; Nifierberg 
23 6n 4 Pf. Oberndrees 20 Gr. 8 SF, ; Weitefeld 17 Gr. 8 Pf.; Willen 23 Er. 9Pf. 
Seelbach 6 Br, 10 Pf. ‚Eibergrund 6 Gr.; Blidhäuferhöhe 12 Br, 10 Pf; Hübels 
3 &r.; Frieſenhagen 19 @r, ı Pf. ; Hilchenbach 5 ®r, 10 Pfr; Hohhauſen 10 Gr. 9 Pf, 
Steeg 6 Gr. 11 Pf. 

Aus dem Kreife Braunfels überhaupt 14 Rtlr. 3 Gr. 6 Pf.; und zwar aus 
den Gemeinden : Breifenftein 23 Gr, 4 Pf. ; Allendorf 13 Br, 4Pf.; Biskirchen ı R. 
16 Orr ; Biffenberg 6 Gr. 3 Pf. ; Daubhaufen und Greifenthal 10 Gr. g Pf.; Edingen 
Gr. 11 Pi; Holzhauſen ro Gr. 10 Pf.; Stockhauſen 1o @r.; Ulm 10 Gr.; Aslar 
Ritr, 9 Gr, 7 Pf, ; Berghaufen 13 Gr. ZPf. ; Werdorf ı Rtlr,i7 Gr. ı Pf. ; Bonba⸗ 
en ı Rtlr. 6Pf.; Griedelbach ı Rilr. ; Nenfirhen 22 Gr, 1Pf., Oberwetz ı Rıfr, 
Br. 10 Pf; — 

14) Aus dem Kreiſe Goblenz überbaupf 292 ‚Rtlr, 22 Gr,; und zwar aus ben 
'meinden: Gobleny 130 Rtir. a0'@r, ıı Di; Moſelweiß 2 Rilr. 9 Gr. 2 Pf; Nm 
orfi 2Rtlr. 20 Gr. 11 Pf. ; Engers 2 Rtlr. 12 Gr. Gladbach a Rtir. 8 Gr. ; Heims 
h aRK ; Irrlich 5.Rtlr. 6 Gr. 10 Pr; Weiß r Mtir, 4 Gr. ;. Baffenpeim 4 Rıle, 
Gr. 6Pf.; Bubenheim 2 Rtlr, 6 Gr. SPpi; Kaͤrlich ER Rittig 8 R. 38.5P;; 
tternich 5 Nele, 2 Pf; Muͤlheim 4 Ale, 10 Gr. ; Mübenach 8 Rilr. 14 Gr. 6 Pi. ; 
ſſenthurm 6 Rtlr. 17 Or. 3 Pf ; Bendorf 17R. 18 Gr. 5 Pf. ; SayıaR. 18 6.2 Pr); 
lendar ı Rtlr. 5 Gr, 4 Pf; Niederwerth ı Rtlr, 3 Br.; Vallendar ı Rilr. 3 Or;. 
tersburg 10 Rtir, ; Kaltenengers 3 Rtlr. 12 Gr, 5 Pf. ; Keffelheim 3 Rtir. 3 Gr, 
.; Gebaflianengers R. 4 G. 1 P.; Urmiga R, ı5 G.; Wallerspeim ıR.9G. ı 9, 
nbreitftein gRtlr. 16Gr. Pf; Horchheim 3 Rtir 15 Gr. 4Pf.; Bendorf 4 Gr, 

; Bisholder aı Gr. ı Pf.; Gobern 4 Rtlx. 8 Gr. 2 Pf. Dieblich 3 Rıfr. 19 Gr. 

Guͤls 5 Rtir. Lay 2 Rilr, 17,8r.; Winningen 6 Rtlr. ı9 Gr. 5 Pf,; Wolken 

er 4 Pf.; Rhens 3 Rilr, a Gr, "ro Pf; Waldeſch z Rtir. , 
Summa aller Beiträge 1399 Rtlr. 2 Gr. 2 Pf, 


⁊ 





Em Sten Oktober d. J., zwiſchen 7 und 8 Uhr des Abends, haben die Pefhlaannts 
o aufſeher Wedmann und Brilii nahe bei Oberſpay im Gebuͤſche wei ee 
E wahrgenommen, wovon dei eine einen Pal ug Nachdem die Grenze 
er benfelben nachgeeilt waren und zugerufen hatten, ergriffen die beiden Un» 
en bie Zlucht und ließen den Pad zuruͤck. Derfelbe wurde hierauf fofort 
Drag. genommen und fanden fih bei der MRevifion. firden Stud ordinaice 
arin. Er 
D der Beflimmung:des 6, 158 der Zollorduung wird diefe Beſchl agnahme 
3 4.6 hier mit 


Ih, 2,504. 
Sect. -Vıl, 


hiermit bekannt gemacht, und jeder, der fich durch biefelbe beeinträchtigt glaubt, 
aufgefordert , bei der unterzeichneten Regierung. fih innerhaib 4 Wochen zu mel. 
den, und feine Unfprüce auf die in Befchlag genommenen Waaren nach zuweiſen, 
widrigenfalis ſolche für verfallon erklärt und zum Beſten der Hauptzofkaffe öffent» 
lich perkauft werben ſollen. Koblenz den 17. November 1819. 

— Königlihe Regigrung IL Abth. 





# 


ee Die hier eingegangene Abrechnung aus dem zıten Bordereau der ven ba 
enthaltene  Konigl, hohen Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten und des Gchati 
Forderungen feflgefteßten Forderungen aus ber. franzöfifchen Verwaitungsperiode enthält fir 
aus der fran · nachbenannte Reclamations · Begenftände aus den Königl. Rheinprovinzen Die biir 


— —* geſetzte Nominäl-Bergütung ; 
siode ber, 3) Binfen-Müdftände der Schulden der wormaligen Kurtrietiſchen Hof · Kammı 


von 1794 biß Ende 1815 , . . 912,942 5: 

2) Bei der Amortiſſements · Caſſe hinterlegte gerichtliche Depofiten en 
und Gonfignationen . + . 25,051 — 

5) Retributionen der Angeftellten des Kataſters in ben vorma« 














ligen Departements der Rhein und Mofel- und Saar 19,225 — 
4) Erflattung der in Gefolge des Dekrets von Noflen faifirten 
Haaren (Nachtrag) + . . . 15642 — 
. 5) Vorfpannsleiftungen und Transportkoſten aler At 22453 — 
6) Nicht realificte Zahlungs · Mandate und fogenonnte Gpup 
individuelles für Kriegslieferungen . . 44n 16 — 
3 Allerhand Mititair+ Lieferungen . . . 9,505 — 
) Entfhädigung für verlornes Cigenthum bei Ynlegung von Straßen z,559 — 
9) Forderungen wegen Feflungsbauten . . 14,416 — 
10) Wafler- und Straßenbauten . . . 1,800 - 
11) Gautionen von Angeftellten der Werwaltungen- ber vereinigten 
Rechte und der Douanen . . . 5,828 — 
12) Peuſions · Ruͤckſtaͤnde . 
15) Forderungen an die Poſtverwaleung > . 
JE 14) Borberungen an die Forfiverwaltung en 2 + 


15) GehaltsRuͤckſtaͤnde verfchiedener Art . —F 
16) Unrechtmäßig erhobene Bonferiptions« Indemnitäts · Gelder 
17) Allerhand Forderungen verfchiedener Art A 
Sufammen ; Jiäıı 

Die Anweifungen für die hierhin uͤberwieſenen Pollen werben "wie 
ben Intereffenten duch Vermittelung der betreffenden Koͤnigl. Kreis- und 
Behörden zur fchleunigen Realifirung überfandt werben; für die Grebitoren al 
fndeffen nur ‚ infofern fich ſolche bisher bereits hinreichend allhier legltimirt 
Aachen den 25. November 1819: i . 
Die General — ber Forderungen 

Frankreich für die Koͤnigl. Rhein⸗Provinzen 
v. Reiman. » Düring. 


Dimftag den 14fen Dezember 1819, wird auf dem biefizen Gemeindehauſe Wermrchrung 
zur Virfiigerung auf drei Jahre der Rhein- U: berfahrten von St. Goar, Kerze —— 
nah, ‚Sazig, Boppard, Oberſpay und Niederſpay, fo wie der Fiſcheteien von — 

Herzoyach bis Beppard und von Boppard bis Dverfvay , gifhritten werben, 
Du desfauſi zen Bedingniffe koͤnnen auf des Echreibftube des Unterzeichneten 
tãglich singefhen werden. 1. . 
86. Goar den 2ten Dezember 189. i 
' „use j Der Unter-Erheber, 
Matoni 





Siherheitd-Polizei 
Die unten näher bezeichneten beiden Deſerteurs Gerhard Spinat und Joh. Sue —* 
Stdn find am 26ſten November von dem Bten Huſaren-Regimente deſertirt. De 

Es werden demnach fämmtliche Orts-VBehdrden unſers Verwaltungs Bezirks Eynar und 
hiermit aufgefordert, die auswaͤctigen aber erfucht; auf difelben ein wachſames Sıöu. 
Augenmerk zu haben, fie im Belretungsfalle arreticen , und unter fiherer Vede- 7, 295% 
dung an den Gommandeur des erwähnten Regiments Herrn Obrift von. Go⸗ "Sec, V, 
Tomb zu Trier abliefern zu laffın. j En s 

Goblenz den 30. Nowmoer 1819. ö 

gu König Regierung. , I. Abth. 

Derfoaen-+-Befhreibung 

2) Der obgenannte Berhard Spinat aus Berg ift 24 Iahr alt, 5 Fuß 
5 Bol groß, hat blonde Haare , blonde Augenbraunen , ‚graue Augen , lange 
Maſe, großen Mund , volles Geficht. 

2) Johann Stoͤll aus Alf, im Kreife Zeil, iſt 22 Jahre B Monat alt, 
> Buß 4 Boll groß, hat ſchwarze Haare und dergleichen Augen und Yugenbraus 
en, mittelmäßig hohe Stirn, krumme Naſe, großen Mund mit aufgeworfenen 
ippen , blaffe Gefihtsfarbe und ein jüdiſches Anfchen. 

Bei ihrer Catweichung waren beide bekleidet mit einer grauen Müpe mit 
lauem Rande ; blauen Hufaren. Pelzen mit ſchwarzem Borfioß , weiſſen Echnü« 
m’ und dergleichen Knöpfen ; grauen tuchenen Hoſen mit Leder befegt und Stie⸗ 
In mit &porn, — 





Die unten naͤher bezeichneten beiden Deſerteurs Gotlieb Schulze und Gtdtrief gm” 
gnats Richter find am. 24. November c, auf dem Marſch aus dem Etap- an — 


n- Gefängniß zu Braunfels entſprungen. Es werden demnach ſämmtliche Drt- Ehue und 
zhoͤrden unfers Verwaliungs · Sezirks hiermit aufgefordert, die auswärtizen aber FunapRicker, 
ucht, auf dieſelben ein wachſames Augenmerk zu haben, fie im Wetretungdfalle 5, „a1g2, 
etiren, und unter ſicherer Bedeckung an den Gommandeur zu Saarbouis ab» —* 
fern zu laſſen. Goblenz den 39. November 1819. EAN 
an Königliche Begierung L Abth. 
“ — er⸗ 


# 
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perſonen-Beſchreibung.— 

1) Der obgenannte Ignatz ⸗Richter iſt 3o Jahre alt , 5 Fuß 6 Zel 
geoß, hat ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen , gemöhn 
liche Nafe und Mund, rundes Kinn, ſchwarzen Schnurrbart, längliches Gef 

Bei feiner Eatweichung war berfelbe bekleidet mit: einem wollenen Jadı, 
weiffen leinenen Hoſen , einer grauen Müge mit gelben Rande und einem Paar 
Schuhen, .- J 

2) Sottlieb Schulze iſt 31 Jahre alt, 5 Fuß 5 Bol groß, hat 
blonde Haare , eine gewöibte Stirne, blonde Augenbraunen, blaue Auge, 
flumpfe Naſe, orbinairen Mund, «in rundes ſtarkes Kinn, ovales Geſicht um 
einen ſtarken Bart. - 114° 

Bei feiner Entweichung trug er. einen weiflen leimenen Kittel , dergleichen Bein- 
Elcider mit Kamaſchen und eine graue Müge mit ſchwarzem Rande, 


— 


Steebrief ge⸗ Die unten henannten und naͤher bezeichneten Soldaten find von ihren verſchicht · 
gen die Defere nen Megimentern befertirt, Es werden demnach fämmtlihe Orts- Behörden umfei 
——— Verwaltungs» Bezirks hiemit aufgefordert, die auswärtigen aber erſucht, auf die · 

ge ſelben ein wachfames Augenmert zu haben , fie im Betretungsfalle arreriren und 

- 713% unter ficerer Bedeckung an d betreffenden Regiments. Commandeur ahlieferu zu 
Sect. V, laſſen. Coblenz den 3. Dejember 1819. 


Königlihe Regierung. L Avvyh. 


perſonen-⸗Beſchreibung. 

1) Der am 26, November d. I. vom Fuͤſilier · Bataillon des 30, Infanterie 
Regiments aus Jülich deſertirte Soldat Jakob Porten iſt aı Jahr ir Moni 
alt, hat blonde Haare, graue Augen, hohe Stirne, blonde Augenbraumen, Mit 
krumme Nafe , Meinen Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht und blaſſe Grfiht- : 

° farbe, Er ift mit Scheoot durch die rechte Hand gefcheffem ' 

Bei feiner Entweihung war derfelbe mit ſämmilichen Monfitungsftücken k- 

t ; x 


2) Der. am 22. November d, I aus der Garni ſon - ja Soaarlouis  defertiit! 
Rekrut des 17ten Infanterie » Regiments Heinrih Mind ifi 21 Jahre ai! 
hat ein laͤngliches, etwas podennarbiges Gefiht ; gefunde Gefihtstarbe z Ui! 
fpige Nofe ; hohe! Stirne ; ein fpiged Kinn; ſchwarze, kurz Dam: 
Bei feiner Eatweichung war derſelbe bekleidet imiteirer Dunfelblanıem Fit 
einer dergleichen Weſte amd eben ſolchen Hoſen, einer Dienkmähe mit rorheaBr 
. „Roß, weiß · leinenen Kamaſchen und Schuhem iu 7a? | 


Erelerirf: ee ' Dir unten näher bezeichnete Musketier Arnold Bars aus Wleir ik = 


gen den Defer 


feuer Arnold ZI. November c. von dem Izten bar ee Trier deſertiet. € 
Bart. werden demnach ſaͤmmtliche Orts- Behdrven unjers Verwaltungs. Bezirks biam 
Le — * 


aufgefordert , die auswärtigen aber erfucht, auf denſelben ein machfamts Avgen⸗ 

ma zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bedeckung am 
den Gemmandeur ded erwähnten Regiments — Oberſten von Gagern zu 
Trier abliefern zu laffen. 


9 oble " den 4ten Dezember 1819. 
- Königlihe Regierung. L > — 


perſon-⸗Beſchreibung. 

Der — Arnold Bartz 21 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat ſchwarze Haare und Augenbraunen, länglihe Nafe, breiten Hund, rundes 
Kinn, keinen Bart und eine blaſſe Gefichtöfarbe. 

Bei feiner Entweichuug war derfelbe bekleidet mit einer grauen Zuchjacke 


und einer dergleichen Hoſe. 


Der unten näher bezeichnete Tambour Johann Lefgen ik am 4. Now. —* gu 
von dem Zoſten Infanterie + Megimente noch Menden im Kreife Gitgburg , im = —— 
Megierungs · Bezirk von Cöln auf 8 Tage beurlaubt worden, indeſſen bis jegt "A. 
nicht zurüdgefehrt. Da er mithin als Deſerteur anzufehen ift, fo werden ſammm 1 23463. 
liche Orts · Behörden unfers "Verwaltungs Bezitks hiermit aufgefordert, die auß« Sect. V. 
märtigen aber erfucht, auf.denfelben ein wachfames Augenmerk zu haben, ihn im 
Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Begedung am den Commlandeur des 
erwähnten Regiments Herrn Oberfllieutenant.von-Ditf urth zu Goblenz abliefern 


ju laffen. Goblenz den 4. Dezember 1B1g. 1 
Königlicye Regierung L Abt}. 
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Der obgenannte Johann. Lefgen iſt 19 Jahre 11 Monate alt, 5 Fuß 
300 groß, hat blonde Haare, dergleichen XAugenbraunen , blaue. Augen lange 
tafe, Meinen Mund ,; fpiges Kinn und blaffe Gefihtöfarbe, _ 

Bei feiner Entweichung war derfelde mit siner completten Bontirung bekleidet. 





Chronik der oͤffeutlichen Behörden. 

Mittelft Referipts des Königlichen Finanz Miniftetii vom ten Auguft d. 3 
die Leitung aller , ‚auf die Anfertigung des Parzellar + Kataflerd zur richtigen 
d gleichfoͤrmigen Beriheilung der. Grundſteuer in’ den theinıfeh + weſtphaͤl ſchen 
ovinzen ſich beziehenden Operationen in der Egenſchaft eines Genetal · Direk⸗ 
5 des Kataſters commiſſariſch mir uͤbertragen worden. 

Indem ich diefis. hiedurch zur Kenntniß des Publikums bringe, veranlafle 
Seden, welcher in Angelegenh:iten des Kataſters etwas vorzutragen hat, fi 


‚mehr an mid zu wenden. CKoͤln den 25. November 18 9 
Der Ober» Präfident, commiffarifher General⸗Dircktor des Kataſters, 


Gez.) Friedr, Graf zu Solms-Laubad. 
Waſſer⸗ 





u — 
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Waſſerſtand am Rhein⸗Pegel zu Goblenz im Monat November 1319. 
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Sonnenfhein. 
Rem 





Bemerkungen, 





Dis Mittaas Rıym, 
id. 


des Mittags Nordewind 
der Höchfte Waſſerrand 
war bes Mittags 15 &b. 








Oeffentlicher Anzeigen, 
2 ald Beilage zu Nro. 69 
des Amtsblatts der Röniglichen Regierung zu Coblenz. 


vom ıotın- Digember 1819. 





— Nro, 45, — 





Beltlanntmadunge nm 


. Urlunden:Umortifatiom 

Der babier derſtorbene Accismeiſter Friebiih Sepnifd bat am 21. Februar 1808 denen gleichfaus 
verſtorhen m Hanbels maͤnnern, Johann Jacob Bis gen von hier, und dem Jchann Wilhelm Bäsgen 
zu Muͤlheim am Rhein eine Obligation ausgeſtellt, welche am 19. Drioter 1810 auf 613 Gulden 
10 F/ Kuuzer eeneuert und dieſemnach einer fihern Roſina Ehriſtina Sapnifd cedirt wurde, 

Es ifinun auch diefe Rofina Chriftina Sayınifch zu Lepben geflorben, und mit der Chrifina En 5- 
hard s, Wittib von Hoͤchſtenbach, Derzoalih Naffcmfhen Amis Hachenbutg, And deren Kinder daher ale 
Giben und Berechtigte zu der fraglichen bpporhikarifhyen Koderung ad 612 SI. 10 1/a Kr. aufgetreten, ohme 
daß Die angeblich verloren gegangene Odligation felbft vorgelegt werben fann. 

Es wird daher der Inhaber ber gedachten Obligation, oder jeder , welcher weiter daran Anfpröche zu has 
ben glaubt, hiermit aufgefordert , ſich dieſerhalb fo gewiß binnen drei Monaten & Dato dahiet zu melden und 
feine Unfpräche geltend zu machen, als er anfonften bamitausgefchtoffen und die Obligation fr amartıflıt und 
kraftlos erkläre , die fragliche Zahlung aber an odengedachte Erben geleifiet werden fol. 

Altentirchen bin 15. Movember 1819 
Königlich Prenfifges Juſtu · Amt, 
. Baufd, 
Ve Eramın 


0 — — — — —— — — — nn — — — e — ——— —— 
Zwei von Stephan Schoo p in Dattenberg bei baflgem Gerichte geſtellte Obligationen 
für Jungfer Gertrud Befter in Linz über Hundert Reichsthaler Koͤllniſch Courant, vom igten 
November 1793 und die andere für Handelsmann Jonas Joſeph Unkel in Linz, Über June 
dert Reichsthäler fpezig, vom 23 u. 30. July 1805, find abhanden gefommen, Der rechtliche 
Anſpruche daren machen will, bat ſolche binnen 6 Boden für den erfien, zweiten und brittem 
Termin dahier gnjubringen , da fonft die Obligationen für ungintig erflärt umd im Hypothe⸗ 
kenbuche ausgelöfcht werden follen. = 
£inz den Aten Dezember ıBıg. r 
Koͤniglich Preußifches Juſtizamt. 
Thewalt. - 


Mit Bezug auf meine Inſertion zur Beilage des Amtsblatts Nro. 36, wird nunmehre 
auf Autorifation Königlicher Hoclöbliher Megierung, Montag den ıdten dieſes mit ber Were ' 
fleigerung verſchiedener biefiger Stadt zugehörigen Grundftüden, gegen —— liquider 
Schulden ‚ auf hiefigem Stadthaufe angefangen und die folgenden Tage bamit fertgefahren, 

Boppard ben Zien Dezember 1819. - 





Der Bürgermeifter 
Bor 


Donnerflag den Zoften Dezember d. I., Morgens um 10 Uhr, wirb bie Lieferung vom 
50 Stack neuer leberner Feuereimer in der Schreivflube bes Unterzeichneten durch dffentliche 
Keitation an den Wenigflfordernden überlaffen. ; 

Engers den zten Dezember 1849. 





Der Bürgermeifter , 
| -Sheidweilen 


— — — —— — — —— — —r 
Montag den toten bes eg Monats Januar, Nachmittags 2 Uhr, werden fin bey 
3ehaufung des Herrn Gaſthalters Brefch-o pp dahier, circa 100 Ohmen, zur Dälfie auf. 


* 


dem verfloffenen , zur Hälfte aus dem Taufenben Jahrgang berrühsende, größtentheils aus dem 
dabiefigen wohlbefannten Kreuzberg gewonnene, ſehr rein und wohl gehaltene ‚rothe Bein, 
einer öffentliben Verſteigerung freimmilig ausgefeht , und wirb dabei mur moch bemerkt, deß 
Diefe Weine in gonz neuen z: läftigem, mit eifernen Reife wohl verfehenen Faͤſſern, an weichen 
Tags zuvor die Proben genemmen werden koͤnnen, gelegen find, * 
Ehrenbreirftein den öten Dezember 1819. 
Aus Auftrag: 


Barkard, öffentl. Notair, 








Lotterie» Anzeigem i , 
In der es Klaffe zoter Lorteric haben folgende Nummern in meiner Einnahme gewon 
nen, nanlich : x 

"No. 3052, 3053, 3055, 3056 , 3657 , 131017, 13105, 13114, 13118, 13123, z3ıg, 
13150, 13154, 35605 , 35610, 35612 , 35617 , 35624 , 35631, 35632, 35634, 35635, 
28639, Arı5ı, 4rı52, 42154, 46664 , 46667 , 46671 , 46672, 52363, 52364, 32360 
52371, 52373, 52375, 52380, 52381, 52383 , bgaı2, 59224, 59228, 5ga32, 5ga3-, 
50.38, zaaf7, 5g249, 59251, 59252, 59257 , 59261 , 59263, 59277 , 5gadı „ 59285, 
59294, 65093 und 65084 , 


md zeige zuzleih an, daß bei mir Looſe zur iſten Klaſſe Aıfter otterie, welche am 7. Ianter 
1820 gezogea wird, zum planmäßigen Preiß von 5 Rthir. Gold und 4 Gr. Courant in ganze, - 
halbe und viertel, nebſt Plane gratis, zu haben find, 


Eoblen; den 3oten November 1819. i 
Der Königliche Lotterie-Einnehmer , 
Arnold Seligmanm 


Unterzeihreter bat die Ehre hiermit befannt zu machen, daß folgende Nummern in der 
ſoſten Königl. Preuß, KlaffensLotterie, in feiner Einnayme gewonnen haben, nämlich : 
zur iſten, aten, 3ten und gten Klaife : 
Nummer 361, 3563, 3580, 20337, 20336. 20338, 20340, 4106, 44107, 4109, 
44121, Afı24, 4f126, 44133 und 44138, 
und zur 5ten Ichten Klaffe: ; 
Nummero 1593, 3553, 3573, 3579, 20331, Afror, Aftor, King; Zr, 416, 
— — 44128, 44129, 44130, 44136, 44140, 44148, 52319, 5zdır 
un 2328: 
Loofe zur ıflen Klaffe 41ſter Königl, Preuß, Klafien-Eotterie - find bei bemfelben Für tie 
planmaͤßige Preife, mit dem Verfprechen prompter Bedienung und Verſchwiegenheit zu haben. 


Sinmern den ıflen Dezember 18:9, 
Der Königl, ‚Lotteries-Einnehmer , 
Rothſchil d. 


1 —* era als Advokat bei dem hiefigen Kreisgericht , bringe ich hiermit zur öffent 
” en Kennen s 
Durch pünftlihe Beſorgung ber mir aufgetragenen Geſchaͤfte, werbe ich mich des Zutrauen 
m. zeigen , mit dem man mich beehrt. 
immerm ben ı. Dezember 18:9. 


FR Sriedrib Heramer. 

Der Bıhdruder Heriot, am Paradeplag zu Eoblenz , zeigt dem geehrten Publikum bien 
durch ergebenfi an, daß er für dad Jahr 1820 den bekannten Regierung + Katenter 
mit den Adreſfen aller Verwaltungszweige bed Regierungs⸗Bezirks verfehen unb mandy:n 
Bufägen bereichert , wieber berausgiebt , welcher aber, wegen noch umvollendeter Deganifatis- 
der Juſtiz⸗Verfafſſung, erft zum Neuen⸗Jabr erfcheinen kann; er wird fich übrigens, wie frü 
—** ‚ durch gutes Papier und ſaubern Druck auszeichnen, — Auch iſt bei ihm bexreits de 

omptoir- Kalender für ıB2o erſchienen. 











Auf naͤchſte Oftermeffe. werden in eine ganz aangbaren Apothete eines Städchens am MKhein i 
Noſſ wiſchen gelegen , ein auch zwei Lehtlinge, dir die oebörige Vorkenniniffen befiten, gefucht- =: 
erfährt man im portofreien Briefen im Thal im Preußifhen Hof. 


Ein kehterfreias duͤhſche d Reitpferd — — ee — 
252 auf dem Ce eitpfexd Pepe bilig zu verfaufen. Das Alyır: * eilaͤlit man im 





Amtd-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Koblen; 





— — 





Coblenz den ı5. December ı819 


BGefet:- Sammlung, Jahrgang ı8ıy. 





Ds ein und zwanzigſte Stüd enthält: 
Neo. 565. Juſtruktion für die aufferordentlihen Regierungs -Bevollmaͤchtig ⸗ 
ten bei den Univerfitäten, vom 18. November 189. 
Mio, 566. Reglement für die künftige Verwaltung der afademmfhen Disziplin 
und Polizey · Gewalt bei den Univerfitäten , vom ı8, Nov. 1819. 








Derord augen 





Mit Bezichung’ auf unfere Verfügung vom Gien März d. J., im Amtsblatt 
Nro. 14, wegen 0:6 Verkehrs auf ausländifhen Meffen, benachrichtigen wir die 


Geſehſammi. 


Ne 141, 
Burhdbrins 


Fabrikauten und Hand.lsieute, welche dergleichen Geſchaͤft. machen, daß die Kd« gung ınıändis 
nigl. Minifterien des Hendels und der Finanzen in einem befondern Regulativ n&ä« ſcher Fabrikale 
here Biflimmungen wegen der Waaren erlaſſen haben, weiche in Gemaͤßheit des von fremden 


5. 62 der Zollordnung von auslaͤndiſchen Meſſen fleuerfrei zuruͤckgebracht werden 
folten. Nach denfiiben müff:n divjenigen Perfonen , welche von dieſer Befugniß 
Bebrauch machen wollen, fih bei der Königl. Regierung melden, in deren Bezirk 
hre Fabrik- oder Handes Anftalt liegt; ven dicfr erhalten fie einen Erlaubniß« 
chein, in welchem auszedrüdt wird, "für melde Waaren Astifel derfeibe gelten 
04 , und welchem cin Er mplar des oben erwähnten Regulativs beigefügt werben: 
id, weiches die ferner zu befolzenden Wo:fihritten enthält. Ein folder. Er» 
zubnißſchein ift auf zwei Jahre guftig, und kann ,„ nach deren Ablauf ‚ gegen 
nn neuen ausgewechſelt werden. Der Iahaber legitimirt fih damit bei den bee 
effenden Abfertigungs-Aemtern, und dieſe fird gehalten, jede Abfertigung, mit 
nauer Angabe der Warren Menge, welhe ausgeführt wıd wieder zuruͤckgebracht 
cd, auf dem Erlaubnißfhein zu verzeichnen, fo daß diefer zu’ jeder Zeit aus⸗ 
eifet, in welchem Umsaize von der Stlaubniß Gebrauch; gemacht morden- * 


e 


Igen, 
il, 22053, 
Sect, VII. 


Was ferner wegen —— er Waaren, zur Sicherung ihrer Fdentitl 
ihrer Anmeldung , Reoiffon, und Verbleiuag vorgeſchrieben iſt, kann aus dm 
erwähnten umſtaͤndlichen Regulatio ſelbſt entnommen werden. Wir bemerken nr 
noch, daß Fabrikate, die einer ſtrengern Aufſicht bedürfen , fi.ben Monate nıd 
dem Tage ber urfpränglichen Abfertigung das Mecht des firuerfreien Wicder Ein 
gang3 verlieren, — Waaren aber, vie einer weniger ſtrengen Cc:itrolle unterlis 


gen ‚nach dreizehn Monaten. Welche Warren in beide Eıthegerien gehören, 


Beffort- Anger 


muß aus dem Regulatio erſehen werden, das, wie oben ſchon gefagt ift, Jeda 
mitgetheilt werben fol, der einen ſolchen Ertlaubnißſchein bei und nachſucht. Bar 
täufige nähere Auskunft ift jedoch aud auf den Königl, Hauptzollämtern zu aha. 
ten. Eoblenz ben 4, Dezember 1819. | 


Königlihe Regierung. IL Abth. 





Betanıtmadungen 





Es kommt oft vor, daß ſowohl Behörden, ald einzelne Perfonen in fol 


Iagenheiten des chen Angelegenheiten, welche während der Kriegesjahre zum R fort. des Feldoreb · 


vormal, Feld⸗ 
Probſtes. 


Warnung var 
Berrhgerei, 


L. 23287. 
Sect, II. 


fies, Conſiſtorialraths Dffelsmeper gehörten, ſich noch jetzt am denfelben 
wenden , obgleich bie feldprobſteilichen Funktionen deffciben, im Gemäßkeit des 
Militaiv- Kichenreglements , feit der Wiederherflelung des Friedens um vr Yıtr 
kehr der Decupations- Armee aus Frankreich , aufgehört haben, 

Dem Publitum wird legteres mit der Anweiſung hierdurch befannt gemad! 
daß Jeder, der in Angelegenheiten diefer Art etwas zu fuchen oder anzutraı 
hat, fih an bie betreffende Königliche Regierung und in höherer Inſtanz an vi 
Königliche Minifterium der geiftlichen, Unterrichts» und Medizinal« Angeleginhe 
ten zu wenden hat, 

Goblenz den Iten Dezember 1819, 

’ Der Staats-Minifter und Ober: Präfibent, 


» ISngerslebern 





Es hat fih vor Kurzem der Fall ereignet, daß ein zum Dienfte im fit 
den Heere verpflichteter junger Mann durch einen angeblichen GchHärftsführe 
eine Pleine Summe Geldes betrogen morden iff, unter der Borfpiegelung er! 
ihn durch feine Eonnerionen vom Militair- Dienfte freimachen. ; 


Der Thaͤter iſt bereits der gerichtlichen Behoͤrde denunzirt 5; wir halie 


ddoch für nägfih, jedermann vor ſolchen Veträgerein tu warnen , inder 


Militaie- Aushebungen , wie jedes andere Regieruags + Geſchaͤft ihre ef:t 
Beflimmungen haben und durch die gefeglich dazu ernannten Nilitaire Ei € 


h 
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Behoͤrden verrichtet werben, we&halb alfo jeber dazu nicht befugte Dritte bei an+ 
erbotener E:umiihung nur unerl ubte Abfichten haben kann. 


Koblenz den 8, Dezember 1819. 
Königlihe Regierung. IL Abth, 


Am 25, November entfland zu Nieberbreifiz in der Morgenflunde ein Brand, Berekung 
der fihr gefährlich hätte werden Pönnen, wenn nicht ſchnelle Hülfe erfolgt wäre, ], 233544 
Neben den Brand » Eommiffarien zeichneten ſich befonder& durch unerfehredene gecr ır 
Thätzgfeit die Maurer Heinrich Leßnih, deiſſen Vater Johann Lefinich, Georg — 
Leßnich nnd der Mouer Geſelle Johann Brog, aus. Heinrich Leßniſch 
warte beinahe ein Opfer feines Eifers geworden, indem er von einer Leiter ſtuͤrzte, 
die Kniefheibe brach und ſich im Gefiht aefährlicdy vermundete, 

Wir bringen dieſes mit gerechter Waͤrdigung zur Öffentlichen Kenntniß, 

Eoblenz den 8. Dezember 1619. 
Königkihe Kegierung. 1 Abth. 





Am 5ten Dktober d. J. zwifchen 7 und 8 Uhr des Abends, haben bie Beſchlagnatz 
Grenzzollauffeber Weckmann und Brilli nahe bei Oberſpay im Gebüfce zwei M —— 
Männer wahrgenommen, wovon ber eine einen Pad trug. Nachdem die Grenz, dituen Waaren. 
Auffeher venfelben nachgeeilt waren und zugerufen haften, ergriffen die beiden Un« U. 21504. 
befannten die K’ucht und liefen den Pad zuruͤck. Derſelbe wurde hierauf fefort Sest. VN. 
in Beſchlaf genommen und fanden fih bei der Reviſion firben Stüd orbinaire \ 

Kattune darin. 

Nach der Beſtimmung des F. 158 der Zollocdming wich dieſe Beſchlagnahme 
hiermit ".tannt gemacht, ud jider, der fi durch diefelbe beuinträchtigt glaubt, 
aufgefordert, bei der unterzeichneten Regierung fih inneıhaib 4 Wochen: zu mel» 
sen, und feine Anſpruͤche auf die in Befchlag genommenen Waaren nachzuweiſen, 
vidrigentalls ſolche für verfallen erklärt und zum Beften der Hauptzolltaſſe öffent» 
ich’ verkauft werden folem  Goblenz den 17. Nooember 18:9. 

Königlihe Regierung. Lu Abth. 


Aus der nachſtehenden Babelle ergiebt fih das Refultat der Schutzpocken · nis Tmpfar 
mpfungen für das Jahr 1818, 0ufgeſtellt mach einzelnen Kreiſen und für den ſchäft betr. 
anzen Megierurgs- Bezirk. j . 1. 23393 

Die Summe der Zu uͤckeſtzten vom Jahr 1817 betrug mach der im Died» gecn IW, 
rigen Am:sblatt Neo. 6 aufgeftillten Nachweiſusg 1219 Impffähige, Die in 
- erften Kolonne der Anlage aufgeführte größere Anzahl ıdrg , enthält nicht 
v Diefe Zurüdgefegten, fondern auch einige fpäter aufgefundene Impflinge von R 
Herem Alter, uad dann die Fremden, welche, ohme noch geſchuͤtzt zu ſeyn, im 
fem Jahr in den Regierungd» Bezirk eingezogen find. Ueber Diefe, fo wie über 
> Reugebornen enthalten bie und vorliegenden Impfliften beftimmte Austunft, 

Und 


mu 675 = 


Und fo iſt abermals das mit dem ersfleften Willen werfolgte Ziel, i 
Sicherſtellung aller im verfloſſenen Jahre Gebornen vollkommen erreicht. 
liche Impfaͤrzte haben durch Sorgfalt, Thaͤtigkeit uud raſtloſen Eifer die frühe 
von ihnen gefaßte gute Meinung gerechifeitigt, und wir bedauern, dem Koͤniglichn 
hohen Minifterium nur einige derfelden zu einer Belohnung empfehlen zu Lönnz, 
auf welche fat alle gleiche Anſpruͤche haben. 

Aus der genaueren Durchſicht der nachſtehenden Tabelle ergiebt ſich, baf im 
Kreis Braunfels , welcher im Jahr 1817 faft die meiſten Zurüdgefegten hat, 
mit der Gefammtimpfung nunmehr fo weit vorgeruͤcck ift, daß er jegt aud nid 
den vierten heil der vorigen Summe zurüdließ. Anders verhält es fid mit da 
Kreife Kreuznach, wo die Summe der Zurüdgefegten ſich faſt um ein drittel vn. 
größerte. Es iſt die Bürgermeifterei Sobernheim, melde, bei aller Linterflügug 
eines fehr thätigen Bürgermeifter®, aus Abgang eines ordentlihen Impfarztes da 
größten Theil diefer zw beträchtlichen Summe lieferte. Das laufende Jahr win 
ſowohl in diefem Keeife als in einigen andern günftigere Reſultate zeigen. 

In Hinfiht des Impfgefpäfts ſelbſt finden wi. es nöthig noch Folgendes a 
verordnen und zu erinnern ; 

$. 1. Die durch die Eceigniſſe der fegteren Jahre nothwendig geworden 
größere Au’fiht auf das Impfzeſchaft fordert uanachlaßlich, daß die Impfärite 
jederzeit am fiebenten, ahten, fpiteftend am neunten Zage die Revifion der Im- 
Pfungen, fie mözen ſolche ſelbſt gemacht oder ducch andere Mediinal« Petſoten 
haben machen laffen , in eigener Perfon vornehmen, und bei ungen'im Rn 
tat baldigit wiederholen. Die in unferer Verordaung vom 22ſten Iuiy ıdı6 
ertheilte Bergünftigung , durch unterrichtete Seiſtliche und Schullehrer die Kedh. 
heit der Gchatzpocken konſtatiren zu laffen, wird demnach zurüdgenomn -ı. 

5. 2. Die durch den $, 18 der anzefihrten Verordnung anbefohlne Au— 
theilung dee Impffheine ſcheint nicht überall mit der gehörigen Richtigkeit ı 
gefhehen. Wir machen es daher den Herren Landraͤthen und Bürgermeiftern x 
Pflicht, auf dieſe Abzabe der Scheine von Seiten des Impfarztes ftreng zu wate 

$. 3. Die Bemerkung in den Imofliften: ein Impfling ſey weggejer 
Bann nicht genügen; der Det wohin diefer gebracht worden, muß zugleich ars 
geben, und wo mözlih der Impfarzt , in deffen Bercih er gefommen, davon } 
nachrichtigt , und ob dieſes gefhehen, in den Liftin bemerkt werden, 

$. 4. Die Herren Kreisphy fee werden wirderholt angewieſen ı tem$ 
uaſerer Verordnung vom gten July a. p. gemäß, dem nur wenige unter ® 
nach zekom nea, jedesmal am Ende November über den Stand ber Smapfın, 
ihren Kreifen zu berichten, j 


Koblenz den 30. November ıdıg, - 
Königt. Regierung I, Ast. 
Re 


UM - 
Hefultat ber Schutzpocken ⸗ Impfungen für bad Jahr 18:38, 
























Es waren so die Blattern Davon find Gleich⸗ 
zu ſchützen 
vor der — 
mit Er⸗ | von benf > 

Nr) Kreiſe. Jaus ven Impfung feig ge⸗ Blattern surüdtge« lautende 
vorigen | Reuge⸗ — — impft | ergriffen N — 

SIahren | borme | Ko ne worden | worden x > 

— — — — — 
GCoblem 1653 1762 — 29 1762 
a | St. Goar 933 975 _ 58 975 

31] Simmern 098 1056 ı 67, 10 

— Kreuznach 1519 1743 — 311 | 1743 
ih 708 717 2 ı2 7 

6 | Mayen 1116 1161 — * 1168 . 
n | Somem 851 869 I 2 869g 
8 | Ahnweifer 862 1013 — 82 1013 
9.| Adenau 6:5 658 — 72 658 
20 | ing 338 2388 — 388 
11: | Altenfirhen 837 1037 — 153 1037 
12 | Weglar 385 497 — 90 497 
13Neuwied 942 1041 — 197 1o4K 
24 | Brüunfeld 48a 705 — 05 
Total 12280 | 13649 3 1208 | 13649 





Unterm 17. November a. p. haben wir durch unfer Amtsblatt eine Weber» _ Die Tugen 
fit der an der hiefigen , unter der Leitung des Heirn Medizinalraths Dr. u ir ich bellanſtau ent, 
ſtehenden Augenpeildnftait vorgekemmenen Kraukheiten, famt dem Refultat der Bes 
handlung derfeiben zur allgemeinen Kenutviß gebracht, Hatte der Erfolg unfern 
E:wartungen ſchon damals vollkommen entfpredhen, fo find die Mefultate, welche 
aus einer zweiten , hier nachftehenden Ueberſicht hervorgehen , nicht weniger erfreu« 
lic) , und berechtigen und wiederholt jene Medizinals» Perfonen , welche nicht ſelbſt 
operirende Augenärzte find, fo wie die Armen-Gemmiffionen und Wohlthätigkeits⸗ 

Anftalten dringend anzuieifen ,. die ihnen vorfommenden Augenfranfen biefer Heil» 
—* unter den befannten Bedingungen vertrauungsvoll zuzuweiſen. 

Goblenz ben 7. Dezember 1819, 

* Koͤnigliche Regierung. J. Abth. 
1eberficht der ſeit dem Anfang Novembers 1818. bis zum Ende 
Septembers ıdıg in der Die Hoss Augen» Heil» Ankalt vom 

Mepdicinal-Raty Dr. Ulrih behandelten Augenkranken. 


Die Gefammtzanl betrug 75, wovon 41 in die Anflalt aufgenommen, 
ie übrigen 34 außer berfeiben behandelt wurden, 





Unter 


inter den erflern befanden fi 5 aus dem Nezierungs- Bezirk Aachen, 2 a 


dem Rıgi-rungs- Bezitk Eier, Faus dem Herzogthem Nafjau, Fı aus dim Resies 
u 196. Beziil Eobleny. Daroa wurden geheilt 36, gebeſſert 17 5, ungeheiit entiafe 


15, 


ber Ausgang biieb unbefannt bei 7. 
Die Gattungen der Krankheiten waren folgende : 


L. Yugen- Entzündungen 37, und zwar 


a, ferophulöfe 19 (mwoven& gebiiit, 6 gebefiert, 2 ungeheilt, Zmi 
unbefanntim Ausgange). 
b. ſechs von mehanifhen Urfahen (Bgeheitt, 1 gebeffat, unge 
heilt, 1 mit unbefanntem Auszange); 
©. fünf vheumatifche und rheumauſch katarrhaliſche; ſaͤmmtlich geheilt; 
. zwei aeanptifche, geheilt; 
‚ eine ſyphilitiſche, geheilt ; 
eine bei Neugebornen, gebeſſert; 
. zwi Augenlieder- Drüfen- Entzündungen ( Pforopkthäl- 
miae), kine gehei! , eine gebaflert 
eine Auzen- Entzündung von Arbeit vor dem Feuer, geheilt. 


'n mn 


h 


1, Größere Geſchwüre auf der Hornhaut famen drei vor; eins glüd.ic ge» 


III. 


IV. 


heilt, die andern mit Verwachſung der Regenbogenhaut an die Dormbeut, 

Ein viertes Auge ging gänzlich in Vereiterung über. 

VBerwundungen der Hornhaut mit Vorfall der Regerkbezerhaut fa- 

men je — «in Fall von Verbrennung durch Pulver — die verſuchu Ya kadı 

ohne Erfolg. — 

Offenbare Ueberbleibſel früherer vernach läſſigter Aungen 

Entzündungen: 

a, ſiebenmal Flecken der Hornhaut, in 3 Faͤllen heilbar, leutemeibe 
verbunden mit theilw iſer Anwachſung der Regenbogenhaut am die Herr 
hauı und punctirter Be-dunkelun, der Kapſel. Nur einmal im diefer ı 
Fällen leifiete eine angelegte Fünftwuche Pupille weſentlichen Nuger ; 


B. einmal partielle Staphylome, mit gänzliher Werfchliefjung v 


Pupillen. Dir Berfah, am Rande eine Bünfilide Pupille anzulıe 
miplang, wie früher in aͤhalichen Fällen ; 

©, Plarraugen (Ectropia an allen vier Augenlietern) kamen smweimalı 
und wurden beidemat bedeutend gebefiert , obgleich das Webel ſchen 

. lange beilant; 

d, Flügelfelle (Sterygia) zweimal; das eine mit der Scheere entf“ 
das andere bei einem djahrigen Kinde mit zufammenziehenden Mitteln 
handelt ; " 

e. Dichte Augenfelle (Banni) fünfmal; ein mit fppbilitifcher Rat 
verhundner blich unverändert, die andern wurden zum Theil bis bei 

“zur aänzlichen Deilung gebeſſert; 

£ Verfhließungen der Pupille und gänzliche Desorganifaticn 

Regenbogenhaut zweimal; alle Hülfe blieb ohne Erfolg ; 
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g. Verkehrte Stellung ber Augenminipern an allen vier Liedern eine 
mal; durch Abfchneiven bes Margo ciliaris palpebr. beſeitigt. 
V. Berbeeunung der Augenlieder einmal; geheilt, 
VL Yugerwintel» Gefhmwär (Auchylops) einmiatz geheilt, - A 
VIll. Augenfchmerzen (Ophthalmodynia) vom Anfhauen heibeleuchteter 
G:genftände, einmal; geheilt, ß 
VIlI.keichter Grad von fhwahem Geſicht, einmal; geheilt. 
IX; Beim ſchwarzen Staar, der 4mal vorkam, einmal mit grauem 
verbunden , blieb afle Mühe erfolglcd, 
X Der graue Staar kam bei fünf Perfonen auf beiden Augen vor; zwei 
davon wurben nur auf einem-Auge coperirt, weil der Staar auf dem andern noch 
nicht volltommen ausgebildet war, In 5 Augen wurde die Reclination won 
vorn durch die Hornhaut gemacht ; in drei Fällen mit ſehr glüdlihem Erfolg, 
im vierten ohne Erfolg, weil der Etaar wieder aufflieg , und dann ausgejogen 
wurde; im fünften mit unglüclichem Erfolge, weil die entftantene Entzündung 
Pupilenfperre zuruͤckließ. — Eiamal wurde ter Staar durch die Sklerotika re— 
klinirt, und zwar mit Erfolg, — Aus zwei Augen wurde bei einer Frau ein 
Kapfel-Nachflaar ausgezogen , das erficmal mit gluͤcklichem Erfolg, das zwei⸗ 
temal mit unglüdlichem; es entfland Verſchließung der Pupille. 


Die Direction der Königl. Preuß. Dffizier Wittwen- Kaffe macht hierdurch Die Offigier 
befannt, daß die Dffizier- Wittwen- Kaffe in ihrem Lokale, Molkenmatkt Nr, 3, Wittwen · Enfs 
vom 4. Ianuar 1820 nachſtehende Zahlungen leiften wad: fe been. 

1) Die den 1. Januar 1820 pränumerando fällig werdenden halbjährigen Pen« 
fionen am fämmtliche Witrwen, . 

2) Die am 1. July 1814 fällig geweſenen noch ruͤckſtaͤndigen halbjährigen Pen⸗ 
fionen an fämmt:iche betreffende Wittwen und resp. den vollſtaͤndig legiti⸗ 
mirte Ecben gegen gerichtlich beglaubigte und abgefondert ausgeflelte Quite 
tungen, 

3) Die Antritiögelder an fämmtliche dazu nad) der $$. 21 und 24 des Regle- 
mentö vom 5. März 1792 berechtigte Iutereffenten, welche bis zum 1. Jan. 
1820. incl. auögefigieden (nicht aber excludirt worden) find, gegen Zuruͤck⸗ 
gabe d r von den gehörig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Originale 
Recevt ors⸗ Scheine. 

Die aittungen über die currenten Penfionen dürfen nicht früher, ald am 

ten Januar 1820 und zwar auf dem gefeglichen Stimpelbogen ausgefteilt wer⸗ 

m, und muß barunter ausdrödlih vom einer Öffentlichen Behörde ober von 

ıer Gerichtöperfon .atteftirt feyn, daß die Wittwe die Quittung unterfchrieben 

t und am iſten Sanuar 1820 noch om Leben, auch unverheirathet gewefen ift; 

wie auch bie über dem Quittungs-Formular befindliche Nummer der Quit« 

ag jedesmal beigefügt werben muß. 


Us 


’ 


Urbrigend werden bie Bahlungen vom 4ten Januar 1320 an in den Por 
mittays- Stunden von 9 bis t Uhr -bid zum Liten Februar geleifiet, Won da 
an muß die Kaffe ihrer anderweitigen Geſchäfte wegen bis zum 1ften July 1830 
gefchloffen bleiben und kann in der ZSwifchenzeit ducchaus feine weitere Zuhlus 


Mit Abfendung der Penfis.tn durch bie Poſt wird bei dem ber deppelte 
Zahluag wagen anſehnlich vermehrten Gefchäften vor dem Monct Februar ta 
nicht angefangen werden koͤnnen, weshalb dirjenigen auswärtigen Wittwen, wildı 
ihre Peafionen zeitig zu erhalten wünfhen , wohk thun werden , folde durd ü- 
nen biefigen Mandatarius von der Offizier » Witwen. Kaffe erheben zu laſſen 
und werden hierzu denen , melden. an Bekanntſchaft mangeln folte, te 

re Hofrath Behrend, Dberwallitcaße Nr, 5, und der Dfipreußifche Ran 
aftBe Agent Herrn Reichert, Frauzoͤſiſche Straße Nio. 30, wohnhaft, a 
Borfhlag gebraht. Berlin den iſten Desember 1819. 
j Direktion ber Königi, Trend, Offizier Wittwen⸗ Kaffe, 
» Binterfeld. v. d. Schulenburg. Büfdinz 





Wirpadtuny Es wird hierdurch zur öffentlichen Kunde gesracht, daß Samſtag den 8, I 
einer Thongta nuac des Bünftigen Jahres, des Vormittags um g Uhr, im der Mebaufin des 
u. Gaſtwirths Herrn Bender zu Vallendar, durch den Eöniglichen Bermiter Erein 

unter den in dem Termin vorgelegt werdenden fehr annehmbaren Brizcungm di 
Shongräberei in den Gemarkungen Urbar, Maällenvor, Wallendar und Bit 
an den Mriftbietenden in Zeitpacht geneben werden fol, Pachtluſtige merdin hir 
eingeladen, Siegen den 27. November 1819. 
Koͤniglich Preußiſches Bera · Amt. 





Bekanntmachung über den Ankauf mehrerer Grundſtücke ut 
——— Behuf der Anlage eines neuen Kirchhofes für die Stadt Eolir 


nlage eim:$ von Sr. Eryellenzg dem Herm Grafen Clmens Wenzedlaud vi 
neuen Rich: Menmeffe Breitbach, bermalenrefidirend in Eldern, Kötigreich von Hrix 
m. En bie mehrere Grur dſtücke, aelegen in der Gemarkung von Gobleng, an der Gr 
Kun. geube 5 fie beſtehen theils aus Aderland, Hecken und Weide, und find his 

unter dem Namen: Buͤrresheimer Boumatten enthalten im 9 ınzem eiet 
dert vier und firbensig Ares, neunzig Centiares, oder’ 5 Morgen, 8 Rat 
24 Riemen Schuh alter Kurtrieriſchen Eindmaßes, bezeichnet ia Gadafter 
Seot, GC. Ro: Mag, 749, 741, 7421 749: 744 und 745, welch 
Herr Graf erfiärte, durch Erbrecht von dem verflorhenen vormaligen $ 
trierifeben Seren Ober · Amtmann von Bürrerheim vechtmäßiz br 

ya habe: Mnarfnuft für nie Summe von rrRtir, 18 Mr. B Pf. 
Drrüber bemeldten Antauf im Gemaͤßheit des Art. 12 des Geſetzes mom 8. 
28:0 zwifchen dem Föntal, Dherb'irgermeiftse Herrn Mähler, handelnb im 
wei als Vorſtand ber Stadt Gemeinde Coblenz an einem, und Denz worbe 
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ten Herrn Grafen von Reneſſe Breitbach am andern Theile ühterm' 6. Oeto ber 
1819 vor dem koͤnigl. Notar Johann Jacob Grimm, in Goblenz wohnhaft, er⸗ 
richtete, auf der Mentei Coblenz am 8. naͤmlichen Monats einre giſtrirte, am: 20. 
darauf von der koͤniglichen Regierung dahier beſtaͤtigte, urd den a. November lau⸗ 
fenden Jahrs auf der hieſigen Hypotheken ⸗· Bewahrung gebuchte Contract iſt am 29. 
November ab hin auf der Gerichtſchreiberei des königl. Bezirks. Ttibunals zu Coblenz 
in beglaubigter Abſchrift hinterlegt worden. 

Die durch den Art. 2194 des bürgerlichen Geſetzbuchs für die Reinigung von 
gefeßtichen Hypotheken vorgefchriebene Anheftung des Aus zugs ded erwähnten. Kaufe 
Eontractd wird am 9, dieſes Stonats flatt haben. 

Eobleuz den 7. December 1819. 

Bur Beglaubigung obigen Auszugs gefertigt auf Begehren der Staats⸗Behoͤrde, 
- Der Ober:Gerichtichreiber, 
Th Lippe 


Wird andurch vorfichender Auszug, in Gemäßheit bed Art, 2194 des bür« 
gerlichen Geſetzbuchs und des Gutachtens vom 1. Juni 1807 , zur öffentlichen Kennte 
niß gebracht, mit der Aufforderung an alle diejenigen, welchen allenfals ein Hypo» 
thefar« Recht zuftehen ſollte, die nöthigen Einfchreibungen berfelben in der geſetzli⸗ 
hen Frift zu bewirken. 

Eoblenz den 8, Dezember ı819. 

. Der Königlihe Staat» Prokurator, 


Anfhucy 





Siherheitö-Polizei 

Der unten näher bezeichnete Peter Funk ift am 4ten Dezember von bem 
aten Bataillon des Zoften Regiments aus. Chrenbreitftein deſertirt. Es werden 
demnach ſaͤmmtliche Orts-Behörden unferd Verwaltungs + Bezirks hiermit aufge 
fordert, die auetwärtigen aber erfucht , auf denfelben ein wachfames Augenmerk zu 
haben, ihn im Betretungsfalle arretiven , und unter fiherer Bedeckung an ben 
Eommandeur des erwähnten Regiments Herrn Obrift + Lieutenant v. Dittfurt 
zu Coblenz abliefern zu laffen, - 

Coblenz den g. Drzember 1819. . 

Königlide Regierung, ‚I Abth. 


HYerfon»- Befdreibung. 

Der obgenannte Peter Funk aus Höttingen ift 21 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hat ſchwarze Haare und Augenbraunen, blaue Augen , kleine Nafe, mite 
telmäßigen Mund, ſchwarzen Bart und gefunde Geſichts farbe. 

Bei feiner Entweihurg nahm derfilde an Königl. Montirungsftücen ein Paar 
Tuchhoſen, ein Pam Hanufhuge, ein Paar Echuhe und ein neucs Hemd mit, 





ler 


Stebetef ges 
sen dem Peter 
Funk. 


J. 23868. 
Sect. V, 


tief ge 


Der unten näher bezeichnete Johann Ddendahl, Canjeliſt beim landrathl. 


Std 
—— Se). hen Offizium in Rheinbach, iſt mit Mädlaffung bedeutender Schulden in da 


L 23615, 


Nacht vom 4. auf den 5. d. M. heimlich entirichen,; und fol den Weg nad 
Frankreich eingefchlagen haben, 

Er ift beſchuldigt, Weruntreuungen am Iandrärhlichen Geſchaͤfts. Gehe, 
die ihm anvertrauet waren, verübt zu haben, 

Ale Verwaltungs und Juſtiz · Behörden ſivd geziemend erſucht / auf ihnn 
invigiliren, und ihn im Betretungs· Falle mir vorführen zu laſſen. 

. Bonn den 7. Dezember 1619. 
Dir Staats: Profitcater; 


Stammel, Sl 


Perfon-Befhreibung 

Sohann Odendahl ift 25 Jahre alt, 5 Schuh 5 — 6 Zoll groß, gebütfig h 

Bonn, zulegt Canzeliſt in Rheinbach, hat weißlihe Haare, niedere und plt 

Etirne , blaue Augen, weiffe Augenbraunen, mittelmäfftye Nafe , gröffn Rt 

—— Bart, ovales Geſicht, geſunde Gfichtsfarbe, ſtarke Stat; mi 
röfichtig. 

Er trägt einen dunkel · gruͤnen oder ſchwarzen Frackrock, eine hellgrau; M 


dunkel» graue roth befegte lange Hofe. 


— e —ñ—e — 
—SGhronik der oͤffentlichen Behörden 


Der. Koͤnigl. Lieutenant Hr. Merrem iſt unterm Bten November dd 
jum proo. Gommunal» Kreis. Foͤcſter des Kıeifes Mayen ernannt wordım 


” 


— ——————— —— — — 
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Königliden Regierung au Koblenz. 
— Hrn 7 — | 











Toblenz den zı. December ı819, 





Mi Berug auf die wiederholten früheren oͤffentlichen Bekanntmachungen, wee _Präcuflond 

gen der aageoroneten Dtemprlung der , als Preußifhe Staatsſchuld übernomme- —— sun 
men Könige. Saͤchſiſchen Caſſen-⸗Billets Lit, A,, namentlih a.f die Belanntma« |. — 
chuug des Koͤnigl. Finanz Miniſterii vom rıten Oktober 1816 , und die, Sei · Gofem Binen 
tens des unterzeichneten Miniſterii des Schatzes erlaſſene Bekanntmachung vom 3. 

July 1318, wird auf ven Gruad der Koͤnigl. Allerhoͤchſten Kabinets ordre vom 
uabten d.M , hiermit fernerweit zur oͤffeatlichen Kenntniß gebracht, daß ein noch⸗ 

maliger letzter Prälufiv Te min, bis zum legten März kuͤnftigen Jahres, ver» 
ſtattet fen» foW, binnen welchem die etwa noch vorhandenen ungeſtempelten ſaͤch - 

fiſchen Caſſen-Billets Lit. A, bei den Öffentlichen Caſſen noch in Zahlung an- 

gegeben , oder bei dir hirfizen Haupt- Schag-Eaffe zur nachträglichen Stempe- 
* Tung oder zur Umwſchſelung gegen geftempelte , dergleichen Papiere eingereicht 
t werden koͤnnen. Nach A lauf tiefes Termins werden aber unter feinen Umſtaͤn⸗ 

den die noch weiter vorfommenden ungeftempelten Gaffen + Billetö, weder nach- 

traͤglich geftempelt, noch bei den Gaffen in- Zahlung angenommen, noch überhaupt 

fernerhin für gültig erachtet werben. Berlin ben 27ſten November 1819. 
-Minifterium des Schatzes und für das 

. Staatsö«Greditwefen, 





De ro rd ungen 





Des Hrren Fürften Staats. Canzlers Durchlaucht haben beftimmt, daß die ———* 
Cenſur der ſtatiſtiſchen Werke und ber Landkarten, foweit fir ſich auf die Preußiſche — 
Monarchie beziehen, dem wirklichen Geheime Ober» Regierungs-Rath Herrn 
Hoffmann, ald Director bes ſtatiſtiſchen Bureaus, verbleiben fol. u 

Die Herausgeber ſolcher Schriften und Landkarten haben fid) daher wegen der 


Senfur an benfelbın zu wenden, Goblenz ben 28. Dezember 1819. 
De Staats⸗Miniſter und Sber-Pıöftent, 


v. Ingersleben. 





Das 


Bo — 


Nee. 142. Das Königl. Hohe. Miniferinig des Janern Hat unterm ıbim Rem 
— d. I. verfügt: ne — 
der ous freme „daß die Unterügung der aus frrmden Militair - Dienften pidihetn 
den Mıtitaie . p Prempifchen Unte.tyanen nach den G;undfägen, der Armerpfl ze gap ma 
Dee n den muß, Dergleihn Savıoiduen- kbanea alſo, wenn eb han in as 
preuß. Batene mitteln zu ihrer Uxierhaltung fehlt, zwar mit Mılitaic + Berzil;ung rt 
shan-n. n verſehen wohl ader muß ihnen bi6 dapin, wo fi: bie Sacddzrine ai 
1. 23735, her , die nothdü. ftigſte Belhülfe zu ihrem Fortkommea gelafa wd da 
Th Drts- Behbrben der-für -Bandeötrantport ıc. 2eangeorbuztn Ctaht, = 
welcher ſie ‚im ihre Heimath „gelangen , überlaffen m-rden, fr met Di ers 
die Meiferout: genau beitimmenden Paſſes dorihim gu meifen,” un Ihe Dt 
erforderlichen Mittel zu ihrem Fortkemmen von Station zu Starr zu m 
q abreichen. Die Stations - Bihörden jedes Regierungs - D:partamentd har 
J in ſoich m Falle aus den A:menfonds der Regierungs » Daupl- Sofa 
N Ecrfiatiung der Koſten zu gemärtigen, und diefe nach $. 14. dar uvun 
Inſtcuktion vom 16ten September 1816 und $: 7. des Eirkulard nz ı 
Ja y 1817 bei den ihnen vorgefegien Regierungen zu bauidirca daher n 
im Auslande Ratiopirten Etappen» Inſpektoren die von ihnen vu zn *. 
u ſten Staffonsorte der Eransportftraße vorgeiheffemen Koſten vor vr Dei 
"39: Behdrde diefes Ditb einziehen Pönnen, 
.» Zadem wir die betccffenden Behoͤrden unfers Megierurgs Beʒirk bet? 
ihrer Nach achtung in Kenatniß fegen, bemerken wir zugleich, daß air u 
faufizen  g ndauonen folcher Vorſchſſe (abzefondert von eiquo atien # 
Hit) duch die Koͤrigl. Landraͤthe erwarten, EC oblenz den roten DA ah 
Königlige Regierung LP" 





Beltannaıtmadumg et 





Atonnement Da unfer Amts: Blatt fir das Jahr 1820 nur an diejenigen bie 
—— Amis · Abonnenten verfendet wird, welche darauf ihr Abonnement erneuert * 
et P- 1820 fordern wir hierducch alle diejrnigen ı welche das Amts · Blatt ferner halten 

1. 24116 len, und namentlich auch die Gaft- und Schenkwirthe auf,, desſals © 

F a naͤchſten Poftamte ſchleunigſt ihre Befteflungen zu maden. 
— GSodblemz den 14ten Dezember 1819. — 
Er u 7 ‚Königliche Regierung 1.41% 





"Erhebung er · ¶ Zur Beſtreltung bet Gemeinde - Ausgaben in 187g haben wir für m 


traordinaieer I, .0% . N = 
nannte G:meinden der Bürgermeifterei Atzbach, alß: 

—— “fir Garbenheim 7, für Dudenpofen 2 für: Dorlar r, für Werd 
gen Attac) bet. für Kingenbach ı und für Vedberg 3 Grund- und Serverbeftiuirt 


1. 33530. erheben werorbhet,  Eobtenz ben gten Deyember 1819. 
N Röniglige Regierung I. Abth 


sect. IIL, 
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DOurch bie Verſetzung Des bisherigen Schullehrers Johann Doͤtſch zu Bar- Erledigung der 
weiler / Kreiſes Adenau, iſt die dortige kathouſche Elementar ⸗Schule erledigt. Dier —— 
jenigen geprüften Echsiomis Gandidaten, welche ſich um tiefe Stelle, womit auch —“ * 
der Organiſten⸗ und Kuͤſter · Dienſt und eine Beſoldung von 750 Franken ver hun ⸗ 1. 2368$. 
den di, bewerben wollen, haben fich mit ihren Zcu;niffen über ihe-moralifches Pr — iv 
Bohlverhalten, ihre wiſſeuſchaftlichen Kenntniſſe und Die Kerizkeit im Drgrifpiet °C 
und Ehoralgefang ‚bei unterseichneter Anchen» ud Schul · Commiſſion oder unmit« 
telbar bei dem Herrn SchulsFifpertor Pfarrer Mapybaum in Adenan zu mile 
ven. Coblenz den 13. December 18619. Bi —V A [— 
u  TTT Rirdhen- und Schul»Eommiffion der Könizl, Regierung. 
Der gefehlih qualifisigt: Dr. Heintich Bermann iſt gefonnen ſich als Arzt, Arthur 
Bunbarzt und @cburtöhelfer im hiefigen Regieruags-Begirk nieberzulaflen, ., 1294258 
Goblenz den 15. Dezember 1819. r er er 
8ni glich e Regierung J. %oth, — 
Die Abrechnung aus dm raten Bordertau der von ben Königlichen hohen Die im 1atem _ 
——— der auswärtigen Angelegesheiten uud des Schatzes feſt efjelten und Zahlunge Bor 
zut Auszahlung genehmiaten Forderungn aud der franzöfifhen Verwaltungspe · er 
tiode enthält für nachbenaonte Rıclamationen Aus den Könige. Mhein« Provinzen zumgen ouf der 
die beigeſetzte Noptinat: Berghtangs 0° ae * fen z· B. iwai⸗ 
1) Binfenzäkflände von Domanial · Schulden des Herzogthums Juͤlich von 1794 BR 
bis Eade 1613 (iaſofern die Jatereſſenten ſich bisher bei und leaitimut a — 
hen) 0 0 a ee. 199,286 Ei 
2) Bergürung für die in Gemaͤßheit BER" Geſetzts voͤm 20ten =° 
März 1815 von der franzdfifihen Regierung eingezogenen 
Revenden ımd Kaufpreife von Gommunal. Gütern der Ge⸗ 
meinden des ehemaligen Roer- Departenents . . . Bg2,429 - 
S) Entſchaͤdigung für wegge nonmeges und ausgegrabents Ei · 
genthum zum Wegebaus unin% 1er, * 328,911 Ge 
4) Straßen · rd Bruͤckenbauten [LEE Ze SE ee ee 8,076 - er 
+5) Wuſſetbaut en . Zu Ey lern. wet h. ® . 
Br Rifftändige Koften für; Deparemental« Bauten + 4 9364 ⸗ Ha 
7) Beiträge virstingepofberten Momainen zu den Schulden der re 
Deichſchau Afociationen des Hergogthums Eleve und des 
¶Sðr ſteuthatas ee ee ee 21,812 = - 
8) Aller hand Militaiv- Lieferungen: - nous . wer iii: OA, “- 
9) Drferde- Lief zungen . ii Iıdıt Amin KH ß®r 34 260 > 


10) Bor panns⸗Lei N er r . . * * * 8 78 “ 
21) Sin lbtungitohet ber ——— und Verpflegung * 
kranker Soldatn fm denſelben  . . 45,792 » 


22) Unrechtmaßig gezahlte Gonferiptions. Sabemaitäts- Gelder . 2,200 « 
j ’ - 3079542 » 


- GB: m 


= ; Uchertrag . 10y,Bdrıhı 
25) Unterfiigungen an Brand» Befhädige 4 u.“ 44000 « 
24) Allerhand Forderungen an die ehemalige Domalnen · Berwaltung 11,500 + 
25) Borberungen an die Pof-Bermwaltungn . 


⸗ ‚030 + 

16) Zaylungs- Mandate für Steuer ⸗ Nachlaͤße Po . 
17) Gautionen von Enregifttements-, Domalnen« , Gerichts· 

und DSctroi · Beamten. (Nachttag.). er 58,074 + 


18) Allerhand Gehälter und Bureau: Koften F ...3 4,390 » 
19) Allerhand Forderungen verfchiedener Art eng Bis + 
1,159,659 + 
Die Zahlungs-Anweifungen für die hierhin Überwiefenen Vergütungen mr 
ben forderfamft ausgefertigt und den SInterefenten durch Wermittelung der ke 
treffenden Koͤnigl. Kreis und Orts Behörden, wie üblich, uͤverſandt werden 
Aachen den Toten Dezember ı8ı9. 


Die General Eiguidarions.Gommilfion ber Rorbrrumgen gagın diauli 
für die Königl, Rhein-Provinzn , 





Drrdingung Die Arbeiten und die Materialien Lirferung zur Jaſtandſctzung dis zum Sr 
—— ſchaͤfts Local deg Greaz ⸗Zoll Amtes St. Goar beitimmin Wacıhaf? ihr 
—— ©, werden Donnerſtag den 5 Januar 1820, Morgens so Uhr, von da Ki 
rar. zeichneten Öffentlich verfleigert werden. Der Plan und die Ueber fchlä jelnnt 

lich Morgens von ır bis «2 Uhr auf der landräthfichen Kanzlei, wo 
Berſteigerung Statt haben fol, eingefehen werten 
St. Goar den g. December 1819. RE 
* Der Regierunge · und Bunde) 
Birch 





Berdinsung Die Arbeiten.und Watirialien- Lieferung Behufs der Inſtandſtzung eine jun 
von Bawarseis Dienſt · Local des Grenz⸗ Zoll⸗Amtes zu Bacharach beſtimmten Theols db Ki 
ten und Mate: nannten Kellnerei · Gebaͤudes daſelbſt werden Kreitag den 6. Ianwar 1830; Ri 
eialien in Ba⸗ gend 10 Uhr, an-den Wenigftnehmenden ,- der Reſt des Gebäudes aber zum I 
Be  Hrud mit Ueberlaffung der Matrrialien, asden Mtifibietenden..in Gefolg Bei 

gung der Königlichen Regierung vom 29: Movimber :c.; im Bacharach auf de 
Gemeinde» Haufe Öffentlich werfleigent werden.. umuuni, 2 un” i 
Die Pläne, Anſchla ze und Abfchägungen können bei bem Herrn. Bürge 
meiſter Bagme» dafılbft vorläufig eingefchen werden. 
St. Boar'den g. Dresmber 1819. . ne 
— nt, Der Regieꝛungs · mid kandroch⸗ 
2*2* nenn te we den, —RX ul 





ie 


- Auf Requiſition des Böniglihen Majors und Gommandeurd Herrn von biktal,Eita- 
Shouler zu Goblenz werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Gaffe tion ber Oli 
bis. Garnifon- Vatailons Nro, 15 (aſtes Rheinifches) für die Jahre 1816 bie Mist a Au 
incl, 1818 , welches in diefem Zeitraum nachflehende Benennung gehabt t ions Sur, 15. 

a) Garniſon · Bataillon ıten Pommerfhen Infanterie» Regiments, und zwar 
bis Ende Way 1815; 5 
b. vom Juni 1815 bis incl, Juni 1817, Garnifon- Bataillon Nro, 2; 
e) vom Jull 1817 bis incl. Raͤtz 18168, Garniſon · Bataillon Nro. 32; 
worauf es dann mit dem ehemaligen Garniſon · Bataillon des zten Brandenburgi⸗ 
ſchen Infanterie · Rejiments, demnaͤchſt Garniſon · Bataillon des 2ten Branden- 
burgiſchen Infanterie · Regiments, demnaͤchſt Garnifon- Bataillon Nro, 24 und 
"Mio. Fr, unterm ı, April 1818 vereinigt, und die Begennungen: zuerſt 14. dann 
13., und feit May 1818 15te Garnifon« Bataillon (1; Rheiniſchts) erhickt, 
"Forderungen zu haben vermeinen , hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren Anſpruͤchen 
binnen einer Zrifi von ſechs Wochen, und fpätejtens in dem des Endes vor dem 
Deputirten Herrn Refererdarius Lent auf den 8. Januar a f., Morgend 10 
Uhr, bierfsitft auf dem Schloſſe angefegten Termin zw melden, unter dem Präjus 
„biz, daß dirjerigen Giaͤubiger, melde fich in dief.m Termin nicht einfinden, mit 
ihren Forderungen an die genannte Gaſſe präciudirt; und fie deshalb bios an die 
Perſon Detjenigen, mit welchem fie contiahirt haben, verwieſen werden follen, 
Gleve den 19. October ıdıg. _ — 
Koͤniglich Preußiſches Oberlandesgericht. 


Auf Rrquifition der Pöniglichen allgemeinen Garniſon · Lazarech Commilſion EiturG 

zu Goblenz werden die us bekannten Gifubiger, welche an die Gaffe der Garnifon- für * 
Lazarethe daſelbſt für den Zeitraum vem 1. Juli 1816 an, bis zum 31. Dezem · gair. C Jim 
“ber 1818 Forderungen zu haben vermeiren, hierdurch vorgeladen, fich Mit ihren Gläubiger. 
Anſpruͤchen binren einer Frift von ſechs Wochen und fpätcflens in dem des Endes \ 
vor dem Deputirten Herrn Dberlandes- Gerichts. Mefererdarius Fch aufbtınıd, . 
Sebruar 1820, hora ır , hierfelbft auf dem Schloſſe angefegten Termin zu mile 

«Den ,' unter dem Praͤjudiz, daß diejenigen Gläubiger , w-Iche ſich in dieſem Termin 

nicht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannte Caſſe praͤcludirt, und fie 

‚Deshalb bied an die Perfon desjenigen, mit welchem fie contrahirt Haben, vetwie⸗ 

fen werden follen. Eleve den 26. Rovember 1819. 


Königlich Preußiſches Oberlandes · Gericht, 





Die gewöhnlichen Aſſiſen für das erſte Quartal des Johres 1620, ſollen am ” Affıten m 
‘Montag ben 10. des rächftfünftigen Monats Ianuar zu Gabler eröffnet werben. ——— 

Zum Praͤſidenten derſelben wird Herr Appellationbtath Dahm hiermit er · marcel 
ee 1 72 Fu Gr. 


- 


— 684 — “ 


io Begemmärtige Brfäaung fol auf Setreiben des Herrn General ⸗ Proßirrators 
in der geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 2 m 
5° Gefchchen am Appellations · Garihrehofe zu Köln ben 7. Bizember 1819. 
In Abweſenheit des erfien Präfiventen :. * 
Tr Der Geheime Juftizrath , 
a, (3) Shwary. | 
Für gleihlausende Abfchaift: j 
N . Der Dber » Sıfritär, 


Sara. 





— 


Steckbrief ge... Siherheitß+- Polizei 
eg, Dir unten näher bezeichnet; Rekiut Joſeph Klein aus Steinbach ifi am 2. 
Kein Dezember von bem ı7ten Infanterie Rogimente zu Saarlouis, deſertict. Es wa · 
1. 23985, den demaach ſaͤmmtliche Ostsbehörden :u, [es Verwaltangs · Bezirks hiermit aufge» 
vect, Yu fordert, die aus vä:tigen aber erſucht, auf denfelben ein wachſames Augermur! zu 
’ ‚haben, Ihn im Betcetungs Falle arretiren, und unter fiherer Bedẽckung an der 
‚E:mmandent dis grwähnten Regiments Deren Oberſten von Gagern zu Tuet 

ablisfern zu laſſen. : Cobleny ben ‚u1.. Degimber 1819. 

i — gi Königlihde Regierung LAbth. 


Perfon-Befhreibung 
Der obgenannte Zcfph Klein'iſt 20 Jahr 10 Monate alt, "5 65 Ka 
aroß, hat weiſſe Daare und Augenbrounen, ſpitzes Kinn ; laͤngliches fit, War 
Grjihtöfarbe, und it don ſchla fer Statur. Wei feiner Entweichung war derleike 
bekleidet mit einer blauen Bauern Jade und grauen Dienfthofen, 
Shih * 2* J u. > 
Thronit der dffentfigen Behörden. 
» An die Stelle des verſtorbenen Copſiſterial » Raths Dominifus fi 
von des Könige Majeität der bisherige Etopipfarrer zu Witzlar Hubert Aucı 
‚vum Fatholfhen Cor filtorial- und Sdulrath bi Dem, Königligen Goufikoriun 
und det Könizlichen Regisrung hierfelb ernannt morten,, ., 5; RR 
L a2sar. Die dur die Verſetzung des. Dr. Pfarrers Birshanfen erledigte. cevamy 
ehemals reforshite , Pfarrei, Bernbad,, Areiſes Altentirhen-, if vm . 


‚IV, * 
— Pfarrer Schmidtborn von Hilgenteih , vorhin lutheriſthet Confe ſũ on „übe 
tragen worden. a ; er re Por 
L 22522, Der biöherige Schuls Amts Eandidat Hrie Ludwig Weinbrenner 


Sect, IV, Kirchen ift zum Lehrer der evange'ifchen Rraben- Echule in Hamm ernannt word: 
4 ⸗360. . Dem bisherigen katholiſchen Elementar- Lehrer Hr. Mathias Kle 8 
So IV, Wirſchheim, Kreiſes Mayen, iſt Die Schulſielle zu ‚Albegwab, Wr «8 3 
ir © Übertiagen worden. ee ah en 
1.239081. Der von Aldegund auf tie Schuſſtelle zu Pünderich , Kreifes Belt, ı 

Sect. iv, ſetzte katholiſche Eiementar»&chrer Hr, Joſeph Hulter iſt in diefem 3 

defiaitio beflätigt worden _ 


Seffentlider Anzeige, 
als Beilage zu Nero. 71 inne 
des Amtséblatts der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


vom aulın Diemter 1819. 


— —“ 


— NTO, 44. — 














Bekanntmachungen. 
Prakluſiv⸗Beſcheid. 
tadtraths und Handelsmann Fried⸗ 


An Sachen, das Schuldenweſen des verlebten Herrn Sta 
tich Mülser dahier betreffend, werten, nad rurmchr geſch 
ale diejenigen, meiche ſich in dieſem mir ihren Forderungen nicht gen 
Maſſe ausgejchirffen. 

egiar den Aten Dezember 1819. 


offenem Liguidanions: Verfahren, 
idet haben „ von Kiefer 


Koͤnigl. Preußifches Etabtgericht, 
Hin kim Resten | 


ehauſe bicfiger Vürgermeiſterei die 
üter aut 9 nadjeinanter folgende 





Mittwoch den 2gten Dezember werben auf dem Gemeint 
der Kirchen. Verwaltung zu Mayſchoß zugehörigen Grund⸗G 
‚Jahre öffentlich meiftbistend verpachtet werden. 

Altenahr den Zten Digember 1819. 
7 

— — — — — — — 
Gemaͤß hoher Regierungs⸗GSenehmigung wird Mittwoch den aaften dieſes, Morgens gie 
Uhr, in der Behaufung der Witgne Mennimgen zu Ransbach ber der Gemeinde Wal⸗ 
lendar zugehörige Ward» Diftritt Zeppen, gelegen in ber Gemarkung Bombach, und enthaltend 
‘dbrigefähr 50 Morgen Buchen⸗ Hochwald', als Vorlaͤufer eines noch größeren Walbverkaufs, 
Öffentlich durch die Naſſauiſche Behörde „ verfteigert werden. ; E i 

Die Bedingungen fünnen fomohl dabier, als bei Herrn and + Oberfhultheis P et ſch zu 
Selters, täglich eingeſehen werben, 

Ballendar den Bin Dezember 1819. 


Der Bürgermeifter , 
He 





Der Bürgermeifter, 
"gran k. 


Freiteg den 2aten dieſes, Morgens to Uhr, werden dahier die Jagden von allen Gemein⸗ 
den bieſiger Büurgenmeiſterei dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. 
Kaifersefch den bten Dezember 1819. 
Der Büͤrgermeiſter, 





Diedenhofen. 


Montag dem toten des kimftigen Monats Januar, Nad mittags » Uhr, werben in-ber 
Behaufung F Herrn Gaftbaluerd Gronf ch o p pdohiet, circa 100 Ohmen, zur Hälfte aus 
Dem verfloflenen , zur Hälfte aus tem laufenden Jahrgang brtüfrende, größtentheils aus dem 
babicfigen wohlsefannten Kreuzberg gewonnene, fetr rein und mobl gehaltene rothe Meine 
einer Effutlichen Verfieigerung freiwilig ausgefckt , und wird dabei Mur ned bemerft, tof 
Dicfe Weine in gang neuen zuläftigen , mit eifernen Reifen wohl verfeheuen Faͤſſern, an welchen 
Tags ;uvor die Proben genommen werben fönnen , gelegen find, : 

Ehrenbreitftein ben 6ten Dezember ı8ı9. 

Aus Auftrag : 


T 
Burfarb, öffentl, Rotair, 


Montag ten ıcten nädfifemmenten Monats Janvar , werben bie Gebaͤulichkeiten Des 
ehi c maligen Lönntefitiner Kiofters, cine Etunde von ter Brogl, am Rhein ‚gelegen, zum 





Abbrechen in. loco felbft theilweife oder im Ganzen , einer öffentlichen Werfteigerung ausgelcht, 
wobei ben Herren Liebhabern bemerkt wird , daß fd) fammtliche Baumaterialien , er 

in einer großen Quantität Bauholz , 

» vielen taufend Stüd Metzer Bord, ° gr 

» 6—Boo Reiß Leyen, 

» 1oo—ı50 Menniger Fenftere und Thlren-Befponften, ‚von befter Größe 

» ohugefähr 20:0 Fuß Menniger Platten, und dergleichen mehr, im beften Zuftand befinden, 
und ohne viele Koften an den Rhein transportirt werden koͤnnen; den folgenden Tag den 10, 
Januar werben die bei den Gebäuden liegenden Brundftüden, beftehend in DeconomiesGebäuden, 
Wiefen , Gärten, Aeder und etwas Büſchen, ebenfalls an bey Meiftrietenden als Eigentbun 
verfteigert: werden , weidhe Srundftüde für die Grmeinden Kell und Waſſenach fchr vortheilbet 

elegen find. Nähere Auskunft über alles ertheilen bie Herren Joh, Nonn zu Brohl, Peter 

$ bonet in Andernadh und Eliad Dahl jun. in Coblenz. 











BGafbaus zum Rbmifhen Kaifer in Besklar 

Unterzeichnrter beehtt ſich hierdurch anzuzeigen, daß er die in diefem, nach feinem Umfang , innem 
Einrichtung und Lage wohl b Banaten Haufe feit 33 Jahren beftandewe Baftwirchihaft Atcınommem har, und 
vom ı. Januar 1820 an fortführen wird, 

Durch gute Bedienung, die dill aſten Preife und bie größte Reinlichkit in ben Betten, dem Weitz 
und der abtigen Mobilten , melde neu angefchıfft worden find, wird er fuchen das Zuttauen eined Speden, 
sad feltfi der hoͤchſt· und hoben Reiſenden zu derdienen. 

Womit fih und fein nru:6 Etabliffement aehorfamft empfich!t 

Waslar den 10. November ı819. I. D. Baltfgmide 





Da ich mine beinabe frit 24 Jahren aum Veranuen eines verehrunsewhrrioen Pulli 
von Jahr zu Fade (mit großen Köften zur Berfhönsmng ) angelteten Grrtn wegen arpulgem 
ben Feſtungsbau verlaffen muß, und auch bemfelben mit meiner F.mlıe hireit® v ulaffın A, M 
empfehle ich mich nun meinen gefhästen Ferunden im bema igen Dantften Haufe au vu Je 
sen, Piatz beſtens. Ich werde mich beftzeben diefelbe wie vorhin in Speifen, Wein-n, und Kultus 
yrempt und billig zu bedienen. 

\ Feied ich Ben Belt 


NM. S. Sobold meine Kaffee⸗Stube etablirt ſeyn wird, werde ich micht ermange'n einem gukr 

sen Publiko mäher anzuzeigen. 
Der Dbige, 

, Meine Aufnahme ald Advofat bei dem hiefigen Kreisgericht, bringe ich hiermit zur äffent- 
lichen Kenntniß. . 

Du: pünftliche Beforaung der mir aufgetragenen Geſchaͤfte, werde ich mich des Zutranent 
a geigen ‚ mit dem man mich beebrt. 

mmern den 1. Dezember ı8ı9, 


Friedrich Herameır. 


Woman ein tüchtiger Muͤtler, der befonders in Verferti zung des Hafermehls erfibren iff, fi aul 
eine im Kreis Auenkiechen belegene Mühle für künftines Fahr 1820 vırdinsen will, der melhe fi N 1a in 
Dicfon oder poſtẽreien Briefen beim Gaſtwirth Pollmann in Altenkirchen. Umerläßı ide Bi 
sung if: Borseinung glaudhafter Attefte über biüber bezeigte um tabelbafte Bebensweife, 


Ein im der Nogels agſſe gelegenes, mit Mio. 239 bezeichnetes, in Stein aut gebautes mir € 
Fahrt: Thor, nebſt Nedebaͤuch n, Memiefe, einem 30 Zuder baltenden Keller und grefiem —— meh 


ne Hand zu verfanfen. Die Kaufluftigen koͤnn⸗n bie Bebingniffe bei dem Eigenspämer des Haufes feat 
ten. 





Bla — — —— — — 
Ja dia Wirlage des Unterzeichneten wird in de 
werlaffen : 3 seidneten wird In den erſten Monaten des nachſten Jehres die Pırii 


Micters (Director des Bymnıfiamsin Andernach) gründliche Anleitung zur Mechenfunfk, 
Das Blumenkörbhen. Eine Sammlung von Eräpiungen, heraus) geben von Rarı — 3 


CToblenz den 20, Otjember 1819. “ 
Pauli, vVochdruckir. 


RLIDELnN > Resifter 


zum 
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des General-Vikars zu Aachen a — der Kindein 
ber katholiſchen Religion a eo 
Tichen, das, der Fäffer nah Quarten . s — — 
> Abmeflung der Kalktonnen : : * u" 
» bad, der Flüffizkeits Gemaͤße nach Quarten — 
» das, der Weinfäffer nad) Quarten R x R 9 


Sinkommen, Dienſt-⸗, ſiehe Dieift-Einfommen, 
Elnquartie vungd» 2 aften, Verpflihtung der Staats⸗ und — 


amten dazu 9 
Eine BIRKIENNER —— deren Bereinigung. mit den areis · Kaſſen 
hie Erridtung eines felhen zu Adenau . m 
Gintegifricungk- Gebühren für Mobilien · Berfteigerungen i ee 
Eifen» Erz, fiche Eifenftein. Gewinnurg. 
Eifenflein»Ge winnung, bergmännifche „, Ronzeffions- Urkunde für das Könige k 
liche Huͤttenwerk zu Sayn dazu J 
dergl. fuͤt die Gebrüder — zu Saar ig 
eifen- Basen, Haufic- Bantel damit °. i W 
Eifernes Kreuz, fiehe Orden, 5 ö 


Elementar- Schulen, ſiehe Schulen. i 
Glementar- Shul- Befen, Einrichtung beffelben R e 163. 2“ 
auei] ungen bom ftehenden Heere, Vorſchriften wegen der diöfalifigen Geſuche 9° 
» » » Wartung vor beöfallfigen te 

BVorfpiegehingen 2 

Entfhädigungen aus dem Fonds de no, valeur pro 1819 u. a. * 
Erſatz⸗Aushebung für das ſtehende Heer, die dabei nicht erſchienkaen Die 

litairpflichtigen, fiehe Militaicpflichtige. 

Vorladung der dazu Pflihtigen pro dr x CE: 
Ertrag der Colleẽten ſiehe Dans Eotich: Kirchen. Eollecte. * 
Ertrunkene, bit mit deuſelben anzuſtellenden ennse Verſuchẽ * 8 ae 


22 + * 


xım 


Rt ygiften Seite 
er 
erjichung, religidſe, der Kinder aus gemifäten Ehn . i .. 38: 
> verlaffenee Kinder . . s . en 
21 


Etappen » Konvention mit Oldenburg . 

a e Gem einden, Schaumünze auf das Ste Jubelfeſt der Reforma⸗ 
tion als Andenken für die vereinigten, in 
getrennten . 

Empfehlung des Bude: Eichenbergs Prüfung der 
Einwürfe gegen die Kirchen-Mereinigung, für diefelber 2g9L 

Exrtr a. Steuern zu Gemeinde» Bebürfniffen u. Schuldenzahlungen, f. Gemeinde» Beduͤrfniſſe. 


192 


4 
* 


Fabrikate, era Verfahren mit ben auf auslänbifchen Meffen nicht ver» 
kaufte 136. 143. * = 
"Fabriken, Beryeihnig der bebeutendern im Regierungs- Bezirk sn 334 4 
Fähren, Verhütung von Unglücksfaͤllen auf * 3 
Faͤſſer, das Eichen derſelben a r R 29 
» Abmefjen der-Kalkttonnen . . . 2894 
das Eichen der Wemfaoͤſſer ı. Fe. ‘ . —* 7 
zalfche Münzen, ſiehe Münze, — 
Familien, der aus Frankreich zusüdgefihrten Militairs deren Unterſtuͤtzung  . 7 
» der in Mainz und &remburg fichenden Mılitair+ Perfonen desgl. 8 
Felder, firhe Grundftüde, 8* 
Feld +» Mäufe, Mittel zur Vertilgung derfelben ; Br on 48 
Feldmeffer, Erforkerniffe zur Prüfung derfelben - » r 8 2 


Feldprobfi, ehemaliger , deſſen Geſchaͤfte betreffend 
Feftungs+» Anlage, Borladungen ber — — auf die bay ‚Ängegogenen 


G:undftüde 223. 230. 255. 286;4 15: 491.471. S$ıo.5ı8, 5632. 
> » Verkauf der in den dazu — Gaͤrten ei ben Ge⸗ 

bäude, Bäume ꝛc. 466 

Feuerloͤſchung Mittel dazu De « ©: 1:,046 
5 eueröbrünfte, zu Denen und Redesspanfen . . 144 

zu Wingberg + 2a} nd 
zu Neuerburg, Regierungs« Vezirt Stier . . 350 
& zu Waſſenach . . . 657 
zu Brieden , Kreis Cochen 412 

au Heimbach — 555 

zu Niederbreiſi * 8r 671 

zu Puderbach, Kreis Neuwied . ... 615 

zu Begberg, Kreis Wetzlar 298 
euersbrünfte, Mittel jur Loͤſchung derſe lhen WV ie 

e j » ud ® + 


uerfchä Eu; fe Brandſchaͤden. 
—— — «»—Beitraͤge, fü BrannfchäbensBtetnher 
uers 9 fahr, Belobung wegen geleifleter Huͤlfe bei folder F 42. Bar. on 
uer-Verſtcherungs⸗Societät, ſ. Drand · Afftcuronz· Anſtalt. 
"Feuerung 


zıv Baegiten 


Keuerungs+ Material für die Kaſernen, f. Rofernen, * 
gr. ‚ Dand- und Wand, Empfehlung ber Schleheck ſchen 18981 
Fiſcherey -Verpachtung am Rhein, Kreis Gt, Goar . . 66 
Fliegende Beide, Werkauf der alten , bei Goblenz . . 650 
Flüffigkleits. * mäße, Berichnung ihres Duarte Jahalts . 2285 
Fonds de non valeurs, Entfhädizungen daraus pro 1817 und ı8ı8 . 5% 
Bonds zur Berichtigung der Privat- For tberungen an Frankreich . . 65 
Bordeungen an die Bergiſch-Juͤlichſche Iudenfepaft , Liquidation derfelben . 16 
_ gegen Frankreich, fiche Liquidation gegen Frankreich. 

Form, die, er an die Regierung zu erjlattenden Berichte . .. 39 
Formulare zu Impfliften betreffend 410 

Torſt aea mit e, angeftelltes Perfonal bei Abänderung der biöherigen Staat. 
Sorft-Berwaltung im Regierungs+VBezirk . 49 

_ - 5 Smmmisl- „ deren Funktionen, (Beifage zu Nre. 57) 

— Ecrnennnng der Areisfoͤrſter u. deren Gehätfen 642. 7 


or ry e ‚i ntbeilung hn 8 Regierungs- Bezirt Goblenz - 43 
gorf gen zundflü @ e Tauſch deshalb zwiſchen dem Domainenfiiskus u. einem Privatnam bıı 
Betanf mehrerer u, im Regierung. Bezirk . 139. 140. 461 
. Igo 


Bork- D18 anifatlon, Gommanel- und Zuflituten” . . . 46 
Staats · ¶ Mbänderung derfelben 3 
ourage» Sieferung und Derbeihotung zur Eruppenverpflegung, ſ. Kruppenverpflegun, 
5 ranfreich, Privarforderungen an, ſiehe Liquidation gegen Frankreich, 


Branzdfifcher Hufar Bloͤſer, deffen Tod Sg 
Breimwillige, bie fernere Militair-Berpflichtung der aus dem fapenden Dee no 
einjähriger Dienftzeit ſcheidenden 347. 45 


Kremde Taubſtumme, fihe Taudflumme. 


Fremder Anabe, zu Köpfiben, im Regierungs -Bezirk Mrnsberz . 3% 
Eriedens-Gerichte, dern Bezirke: 2 R 57 
Briebensrigten, die Stelle zu Bopparb betreffend 2 z , * 
die Stelle zu Cochem base; . A 3ıg 

ger cht · erfeigerung im herrſchaftlichen Speicher zu Altenkicchen ; . og 
- - Kemmerdborf z 189. ı% 


G 
Sernif one Bataillon Nro. ıd , Borladung der Gläubiger deſſelben 636. 648. 683 
+ Haudhalt, fiche Kaferne, 


— 22azareth, Borlabung der Glaͤubiger des yı Eben — 685 
Baftwirthe, Aufforderung der, zum Abonnement auf das Amtsblatt pro 1820 6% 
Geburtshelfer, ſiehe Mebizinal« Perfonem, 

Gefangene, Befchäftigung der , im Zuchthauſe zu Trier ° . a6: 
Gefundene Leihen, ſiehe Leichnam. 
Safundener Anker im heine bei Bcohl . - . 36 


"Regiter 


Geg enbuͤch er über die Berg» und Huͤttenwerke in ber Sroffächt Em 
Altenkirchen } ——— — 


xv 


Geld» Diebftapi, ſiehe Die 

Beld, falfches, ſiehe Münz 

Bcld» Berfendung mit von Poſten ; Borfchriften deshalb P 237 

Gemeinde-Bedürfniffe, Hebungen dazu in den Gemeinden des areiſes 

Adenau und zwar i 
in * Buͤrgermeiſterei Virneburg 144. 279. 284 
Antweiler 244 
.e. + Zugerath aba. 508 
.. . Kempenich 316 
.. - Adenau 5258 
.. . Aremberg 580 
Hebungen dazu in den Gemeinden des Kreiſes 
Ahrweiler, und zwar: 

in der Bürgermeifterei Ahrweiler 70. 73. 126 
.. * Koͤnigsfeld 71. 114. 145 
.e. * Altenahe - 107 
.. . Rimagn 165. 183. arg. 506 
.. * Gelsdorf 312. 219. 6:10 
.. . Riederbreifig 591. 633 


Hebungen dazu in den Gemeinden des Kreifes 
Altenkirchen, und zwar : 


in der Buͤrgermeiſterei Gebhardshayn 259. 329. 508 
2 


.. . Daaden 59 
.. . Altenkirchen 259 
.. . Weyerbuſch 259 
.. .. Slammersfelb 259 
.o. . Hamm 2579 
.e. . Wiſſen 259 

—— Frieſenhagen 259 
Hebungen bazu in ben Gemeinden des Kreifcs 
Braunfels , nub zwar: 
r * Buͤrgermeiſterei — a82. 647 
Braunfels 359 
.. . Aslar 260 
4 Daubhauſen > 
‘eo. . Schöffengrund 


vi 


Regifter. er 
IM. 
WEREISRSSIERITNIE: Hebungen dazu in den Gem:inden des Kreifes 
Eoblenz, und zwar: 
in ber ——— St. Sebaſtian 70 
» >» » Rhens 107. 108 
» * > Engers 181 
» 9 .» Binningen ’ oe 205 
» >» >» Eyronbreitftein . 533 
>» > Koblenz 610 
» >» » Bendorf 63; 
»» "> Ballındar 59 
or Hebungen dazu in Be Gemeinden des Kreifes 
CLochem, und zwar: 
in der Bürgermeiſterei Treis 45. ı8ı. 647 
... - Carden 72 
.. . Kaiſerseſch 164. 208 
- oe. Cochem 206, 647 
.. Ele 621 
Hebungen dazu in den Gemeinden des Kreiſes 
St. Spar, und zwar: 
- in ber RR St, Goar 8 7d. B 
se . Bacharach 115. 133 Ada 
: .. : .. Boppard 135. Bi 
.. . Pfalzfeld 1335. ı82 
.. * Oberweſel 298. 592 
.. ” Brodenbach u. Obergon» 
derähaufen 335 634 
.o . Wirbelsheim 340 
...* * ‚ Hal ſenbach 32 
Hebungen dazu in den Gemeinden bed SKreifes 
tige Kreuznach, und zwar: 
in der Buͤrgermeiſterei Winterburg 72 5% 
.. . Waldalges heim r09 
.».. « Steemberg ı82. 50 
... » pr 193. 3fı 
es * Kirn 359 368 
.. . Langenlonsheim 3 
.. * Wall hauſen gi 
.. . „Kreuznach Arc 
.e . Sobernheim ng 
.. . . Mandel 5i 
.. * Hüffelöheim 593 


Regiſter— 
Gemeinde * Bedürfaiffe, Hebungen dazu in ben Gemeinden des Kreiſes Linz 
und zwar: 
in der Bürg'jmeifterel Leudesdorf . ⸗ 
— * Linz 
⸗ €: pel 


Hrbungen dazu in ben — des reiſes 
Mayen, und zwar: 


in * a il Et. Yohann 71. 558. 634 


- Bur gbrohl 206 
..' . Polch 212 
.. . Andernad) . 268, 5gı 
.e ® Mayen . 415, 463 
.. Münftermanfeld . 651 
Hebungen dazu in den Gemeinden deB Kreiſes 
Neuwied, und zwar: 
in der Stadt Neuwied . . . 3:6 
in der Buͤrzermeiſterei Neuerburg R . 185 
.e. - Puderbach 183. 244 
.'. > Altenwied 219 
— 3 Asbach 219 
Niederwambach 341t 
—— dazu in ben Gemeinden des Kreifes 
Weplar , und zwar: 
in ber Bürgermeifterei Atzbach . 69. 680 
.>» . Lützellinden 69 
... * Rechtenbach 69 
Stadt Wetzlar 10 


Hebungen dazu in den Gemeinden des Kreifes Bel 
und zwar; 
in den Gemeinden der ehemaligen Buͤrgermti⸗ 


vn 


fterei Beilftein . . 8 
. + de5 vormaligen Amts Beilftein . 

in der Bürgermeifterei Trarbach . s 108 

.e. . Ze e⸗ J 107 

.. . Senheim . » 107 

. " Sohren . 70. 114 

Gemeinde» Forfi- Beamte, — der adeisforſte und deren Gehuͤlfen 642. 678 
Gemeinde» Güter» Berfteigerung zu Traben, Kreis Zell, Behufs der 

Schulden. Abtıagung . 5gr 


Semeinden, Weberlaffung bes — ber Thuͤr⸗ und Fenſter · Steuer an biefelben 
> ſchuldenfteie. 
Semeinde-Schulden- Abtragung f —8 ſ. Gemeinde . Bee 


xvan KRegiften 
Gemeinde» Shulden- Abtragung, Keſultat derſelben auf dem linkm 


heinufer F ad, 506 
. 9» » ber Gemeinde Eraben , Kreis Zell . sur 
Gemeinde» Shulden-Liquidatidn, bes vormaligen Dberamts Knichberg als 
Gemeinde» Steuer» Empfänger, fiche Steuer · Empfänger. 
Gemeinde» Steuer + Erhebungen, fiehe Gemeinde» Bedürfniffe. 
Gemeinde» und Inftituten»Forfte 2, Inſtruction zu deren Verwaltung 555 
Öemeinfinn der Einwohner zu Traben, Belobung deshalb ‘ sg 
Semiſchte Ehen, fiche Ehen, 
Gendarmerie, Lieferung des Bekleidungs · Materials für die in den BRheinproningen 277 
General» AdnoFat des Mheinifchen Appellations- Gerichtshofes . 5 
Generale» Direction der allgemeinen Wittwen- Verpflegungs« Anftalt in Berlin, 
fiehe Allgemeine Wittwen ec. Anftalt. 
Generale Konzeffion zum Haufichandel 
mit Leinwand für den Bürger Ober zu Halberftit 3 
mit Pfropfen fur den Fabrifant Brandt zu Bela 9 
mit Eifenwaaren für die Eifenhändler Sauerwah 
und Padberg . u 
mit Leinwand für den Heitland . m 
sum Viehhandel _ 
für den Viehhändler Carl Praft in Ungrade uf 
\ zur Vorzeigung mechaniſcher Kunftwerfe MN 
für den Baͤckergeſellen Krahmer . 5 
für die Gebrüder. Dennebecq . J 
General⸗Vikariat zu Aachen, deſſen Verordnung wegen Verpflichtung ber 
Aeltern zur Erziehung der Kinder aus gemifchten Ehen in 
der Fatholifchen Religion betr, . . ie 
General- Wittwen- Kaffe, ſiehe Allgemeine. Wittwen ꝛc. Anftalt. 
Geometer, Bildung der für den Katafter . .. . im 
Gerichte erſter Inftanz, Zuſammenziehung der in den Rheinprovinzen beſte · * 
henden 15, in 6 Gerichte I. Inſtam 3 
Auflöfung des Kreisgerichts zu Bonn TE. 
> > > zu Mülheim a. R, und m 
zu Saarbrüden ’ 25: 
» >» » zu Prüm — 
Errichtung von Appellationskammern bei benfelben 
Auflöfung des Kreisgerichtd zu Malmedy ei 
Gerihtöbarkeit, akademiſche, —— in Betreff derſelben für die Hniverfi- as 
tät Bon . . . . 
Berichts» Verfaffung, fiche Iuflize Einrichtung. ei 
Geihäfts» Local, Inftandfegung des, für das Zollamt zu Bacharach 23 
v > » >» >» » zu St. Goar un 
Gefhäftsträger, angebliche der Regierung zu Anfertigung der bei berfelben | 
einzureihenden fhriftlichen Geſuche . hu 


Geſchin· 


| 


Regiſter. == 
G:fhäftsträger, Warnung vor deren betrügeriſchen Vorfpiegelungen der Ber 

freiung vom Militairdienft . . . 6% 
Geſchenk von Büchern für dad Gymnafium zu BWiplar . . a 77 
—  Kapital- , der Wittwe Lauöberg für die evangelifche Gemeinde zu Trarbach 2 

— von 20 Thalern für die Schule zu Niederbreitbach . .ı 2 
Gefhente zu Gunften der Armen, deren Annahme betr. . 589 
Geſetz⸗ Sammlung, Ankündigung eines Sachregiſters dazu . . 319 
Inhalt des adten Stüds für das Jahr 1818 . 15 
» ı6ten — — — 51 
» 1ſten — — 1819 81 
»  ztenu. ZIten — — 155 
» 4ten Stuͤcks — — 169 
» 2 öten u, bien — — 179 
> > nten Stüds — — 205 
> » den — — — 241 
> >» ogtenw, ı0fen _ — ⸗ 249 
»2 ııten Stuͤcks — — 275 
> » 12ten — * — 293 
>» ıdten — — — 333 
* * 14ten — — — 361 
> » 15ten — — — & 383 
> » ı6tn — — — 409 
> » 17ten — — — 427 
» >» den — — _ . 487 
agten ⸗ — — 545 
>» 2oſten — * ⸗ 629 
» 2ıflen — — — 669 
— Berichtigung eines Druckfehlers im Bten Stüd der, pro 1818 254 


_ Verordnung , das Halten derf. in den Rhein, Provinzen betr, - 385 

Geſtohlne Sachen, fiche Diebftahl. 

Gefude, fhriftlihe, fi he Bittſchriften. 

Betränte» u Zabads- Steuer von ben Producten und Fabrikaten bes Inlandes. 
Bekanntmachung des Geſetzes vom 8, Febr, 1619 . 267 
Das Gefeg felbft ( Beilage zu Nro, 29 ©, 1.) 
Ordnung zu diefem Geſetz (ebend. ©. V.) 
Verordnung wegen veränderter Einrichtungen (ebend. S. XXII.) 

* Tarff zu vorgedachter Verordnung (ebend. S. XXVIL) 
Ausſchließung der Kreiſe Wetzlar und Braunfels von der Steuer 267 
Aufh bung der ee aͤhnl. Abgaben (Beil, zu Nro. 29 
D . . s ; * * 26 

Nacjverfleuerung der. Vorraͤthe (ebend. S. IV.) 5 

Revifiond+ Befugnige der Steuer-Beamten (ebend. S. XII.) 

Pflichten der Steuer-Beamten gegen das Pulli um 1. (eb. 

daſelbſt ©. XII) Getraͤnke 


“x Regiften 


Getränte» und Tabads en von den Probucten und. Fabrikation tes 
: nlandes. j 
Beſtrafung der Wergehungen und Defraubationen (chend. 
S. XIV, XVIII. 
Erhebungs- Aem ter im Regierungs· Bezirk Coblenz 276. 408. 63ı 
Padyofs-Städte und Steuer» Aemter im Innern des Staaußs 20 
Siche auch: Brantwein, Braumalz, Weinmoft, Tabak, 
Bewerber Betrieb der Jaden auf ver linken Rheinſeite des Regierungs · Bezitks bit, 6 
auf Haufic- Gonzeffionen, fiche Haufir« Gonzeffion, 
freier , Hiuſichts mihrerer bisher vom Gtaate virpachtet 
geweſener unzünftiger Gewerbe , . . 
Gewerbe-Monopole des Staats, Aufhebung der bisher auf der rechten 
: Rheinfrite beftandenen N . ‘ 
Gewerbe» Patent, auf die alleinige Verfertigung einer verbefferten Art Hörröhr 
für den Prediger Dunker zu Rathenow . lul 
Gewerbe» Steuer, ſiehe Patentſteuer. 
Sewicht und Maaß, Anwendung des Preuß. bei der Berg⸗ und ‚Hüttenvermaltung 409 
Gifte, Verbot der koͤlniſchen Pillen gegen Maͤuſe und Ratten 8 


7 
4’ 


* 


Gläubiger, Vorladung der des ehemaligen Oberamts Kichbarg » — 
— der des Garnifon«Bataillond Rro. 155 656, u 

— der des Garniſon · Lazareths zu Coblenz 3 

Glocken, Mittel zur Wiederherſtellung dis Klanges zerfprungener — 
Sold-Agio bei Zahlungen an die General-Wittwen-Kajfe zu Berlin ‘ Fr 
Gold- Quote bei Entrihtung des Zolles und der Verbrauchsfteuer — 
Graͤnz -Controll · Bezitk, Ecweiterung deff-Iben Zr . SE 
— »23oll. Amt, fihe Haupt- Zol-Amt,- 30 Amt, 5 
— +30l- Beamte, Dienft- Eatfegung mehrerer er 


Gränz- 300» und Konfumtions«Steuer-Gfige vom 26ſten May 1818, RT. 
Einführung derfelben in die öftlichen Provinzen der Monardit ir 
Einwirkung derfelben auf die Meßverfaſſuag der Stadt Frankfuria. d * 
Nachſteuer, von Ben bei Einführung derſelben vorraͤthigen Waarın I Mr 
die Golbquote bei Entrichtung des Zolles und der Verbrauchsſteuet bel. | 
BVerorduung wegen veränderter Einrichtung in Folge der neuem 
Steuer · Geſetze (Beilage Nro 29. S XXL) 

Bellimmungen wegen der auf ausläntifchen Meſſen nicht ver» Fr 
‚ Fau'ten inländifchen Fabrikate . ° 58, 
dergl. weren des Verkehrs mit inländ. Fabrikaten der well. nah _ ; 

ben oͤſtl. Provinzen des Staats auf auswärtigen Meßpläpen 149 # 
Steuervergütung, welche inländifche Buder« Siedereien erhalten; 

(Berlage zu Nro, 29 S. XXV.) r 
Palpofsftädte und Steuer- Aemter im Joenern des Cmdrd + * 
Anhang zur Jaſtruktion für die Haupt - Zul» Aemter, ſoweit 

er das Verfahren bei Waaren-Borfendungen, welche beim 24 

Transport abwechſelnd das In · und Ausland berühren; — 


Regiſter. xxt 


Seite. 
Öränz Zoll» und Konſumtions · Steuer Gefige vom 26 Mei — 
Anmeldungen der Waaren-Trankporte bei fammuchen Zollſtaͤt- 


ten, welche berührt werden . . . 0 
Verzollung auslaͤnd. Viehes nach inländiſchen Maͤrkten .. 362 
Erweiterung des Grenz: Controll⸗Bezirks . 496 
Gras. Benutzung an den Seitengraͤben der Stroßen « . — 88 


Gruben⸗Regiſter, fiehe Berg» und Huͤttenwerke. 
Grundfleuer, Rüdvergütung der, von den Beſoldungs + Zch.ten der Geiftlichen 
pro ı818 und ı8ı9 gezahlten . . 164 
Grundflüde, Domainen« , fihe Domainen. 
ı Borfte , fiche Forfigrundflüde, 
Vorladung der Hypothek. Berechtigten auf diejenigen , welche zur 
Feſtungs · Anlage eingezogen find? 223. 230, 255. 236, 415. 451. 471. 
478. 5.0. SB, 562 


Gebäude, Bäume ıc. tc. 486 
Vorladung der — auf die zur Kirchhof Anlage 
angetauften Felder bei Goblenz 565. 676 
r Borladung ber en auf einen an ben "Staat ver · 
tauſchten Privat- Wald · Diſtrikt N . 6er 
Büter, Beftellung der , erledigter Pfarr» und Schulämter . . 60 
Gymnaſium zu Goblenz, Tod des Oberlehrers Steinmeg ‘ .. F 
Ernennung bed ordentlichen Lehrers Drorde . , 532 
_ zu Kreumach, Ernennung des Direktors an bemfelben . 352 
— zu Neuwied, Ernennung des Direktors an demfelben . 332 


— eines Oberlehrerd u. Vrofeſſors der Geſchihte 332 
— Lehrers der Mathematik und Phyſik 352 


— zu Wetzlar, Bücergefhent für daſſelbe -» . . 77 
2. 
Handel, den nah Rußland betreffend . . 194: 291. 306. 331. 648 
den nad den Öftlihen Vrovinzen ber Preußi in gs betr. » 121 
den mit Tuch nach Rußland und Aſien 291 
mit Afche, Wu hebung des desfallſigen — Monopols auf der 

rechten Mheifeite . . 575 
mit Eifenwaaren , General: Gonyeffn dazu » . — 47 
mit Leinewand , —. . 2. 209 
mit Dfeopfen, m — ⸗ . 3 9 
mit Vieh, 116 

andel, Haufic-, fiehe Hauſir · Gonzeffi ion, Senetal- Got ion. 
anbel&- Patente für die Juden betreffend “> =. . . 64 


andels⸗Verkehr, fiche Handel, 
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Haupt · Depoſi italfaffe zu Coblenz, Beſorgung ber Angelegenheiten der Generale 
7 Wittwenkaſſe zu Berlin Hinfihts der Öffentlichen Beamte , 
und der Beamten» Wittwen« Penfionen durch diefelbe « 11 
Remiſen für Einnahmen dieſer Caffe, melde die Kriis⸗ 
Gaffen erheben . 
supi: — ER nel: zu Goblenz , fiehe Haupt: Depofital« Eaffe. 
Gaffen, Beforzung der Wittwen + Caſſen » Angelegenheiten 
durch diefelben, fiehe allg. Wittwen ıc, ru 


Haupt⸗Zollamt DOftbevern, Verlegung nad Telgte an der Ems . ) 
YAnlegung eines folchen zu Stolberg ” zu Naumburg an de j 

Saale A . ‚ 5 

Errichtung einst folchen zu vacharach 0 


s*s >» Bonn, Regierungsbezirk En . 80 
Haus⸗Collekte, "Senitigung — ſolchen fuͤr die durch h BxandBefepäbigtet in — 
in vrditdah br; 
Ertrag * fuͤr die er Brterfgaben Berungtichn zu 
Münftereifel 19 
Ertrag der, für die Branddeſchaͤdigten zu Dengen u. Reckershaꝛſu 1 
— — ' — einen — zu Winzberg Kr, St. Ga h 
— — — die durch Brand Verunglückten zu De 
im Regierungsbezirk Trier . 
Ertrag der für diedurch Brand Berunglüdten zu Waſſenach 
Haufir+Eonzeffion, das ortspolizeiliche Viſa und Zeugniß des ee 
tens der Inhaber auf denfelben betr. 
Entrihtung der Patent- oder Gewerbeſteuer vor Erthie : 
lung folcher Gonzeffion bei der Regier. zu Arnsberg N 
ben Gemwerböbetrieb auf Conzefjionen anderer Regierung MM 
Generäls , fiehe General» Gonzeffion. , 
Hau fir» Handel, General» Gonzeffionen dazu , fiehe REN: 


Hebammen, geprüfte und in verfchiedenen Gemeinden  beftelite P 
— unterricht, Lehrkurſus für den Scmmer 1819 en 
Winter 1819 ” 


Hebungen, aufferorbentliche zu Gemeinde» Bebürfniffen und Schulden « Zahlun · 
lungen, ſiehe Gemeinde . Beduͤrkniſſe. 
Heidelber ger Adminiſtration, die von derſelben herruͤhrenden gegen draukreich 


Lquidirten BeſoldungsRuͤckſtaͤnde betr.— * 
Heirat h3+Confenfe für Gymnaſiallehrer und Beamte der Conſi Borien und Nie F 
dizinal» Collegien betr. . 
Herbfl-Manöver, 5* 8 Truppen während demfelben auf: dem oenen a 
und der Eifel . . . 
Hörrohr, Verbefferung des bisher befannten . A ® * 
üten des Viehes, Verbot des Alleinhütens. * 
% far Btöfer, deflen Tod . . . BE 
Huth, Lieutenant , Aufenthalt deſſelben bei . * 


Reifen au 
eite 
Hypothek · Berechtigte, Worladung der, auf die zur Bellungsanlage eingezogenen 
Grundſtuͤcke 223. 230. 255. 236. 415, 435 
“ 4714 478. 510, 516. 562, 
Borladun g ber , auf bie zur Kirhhofanlage angekauften 
Grundſtuͤcke bei Coblenz 676 
Vorladung der, an einem an den Staat vertauſchten Pri⸗ 
vat · Walddiſtrikt . N 11 
J. | 
Jagd, Schließen ber Meinen Jagd pro ı8ı$ . . Pr 51 
Eroͤffnung der kleinen Jagd im Herbis 1819 . .. 412 
Jahrbuͤcher des niedertheiniſch · weſtphaliſchen Schulweſens Ankündigung 404 
Immediat-Juſtiz-Commiſſion fuͤr bie — 
deren Aufloͤſung 55 
Abgang des Safty- Drganfationt Gommifarius Praͤſ. Sethe Zo9. 310 
Impfliſten, die Formulare dazu betr. . . . 410 
Ympfung der Schugpoden, Refultat des Jahrs 1817 i J 
— 1818 . . 67x 
die Formulare zu Impfliften betreffend . 410 
Ueber die Schutzkraft der Kuhpecken. . 627 
Snduftriefchule , die weibliche zu Altenahr betscffend . . . 509 
Bnländifhe Fabrikate, fiehe Fabrikate. 
Snftitaten» Kaffen, Haupt- , fiche Haupt« Inſtituten Kaffen, 

— + Baldungen, Infkruftion zu deren Verwaltung . 545 
Inſtruktion zur Verwaltung ber Communal- und Zaftituten«Forften u 545 
Interimd. Scheine aus der Anleihe von ı Z Million Thaler, Präclufiv + Ter- 

min zur Einlöfung derſelben . . . . 655 
Jubelfeſt der Reformation , die Schaumünze darauf R 192 
Fuden, die Handelspatente der, auf ber linken ——— des Begirungee 
“ Bezir?8 betreffend . "64 
X ıs ben« Ordnung, fernere Gültigkeit des franz. Geſetzes vom 17. Min 1808 . . 64 
Su denſch aft, Bergifh-Tülichfche , Liquidation der Forderungen an diefelbe . 161 
zuſſtiz » Behörden , deren Einrichtung in den Rheinprovinzen, f. Juſtiz · Einrichtung, 
deren Reflort- Berhältniffe zu den Regierungen in den Rheinprov. 129 
uftfiz+ Einrihtung, Beflimmungen Hinfihts der Beibehaltung der bishe» 
rigen @erichtöverfaffung bis zur definitiven Eine 
richtung der Geſetzgebung in den Rheinprovinzen 55 
Auflöfung der Immediat-Iufiz-Commiffion 1, «+ 55 
Leitung der Yuftizangelegenheiten der Rheinprovingen 
dur den Staatöminifter von Beyme 9.2, « 55 


„Auflöfung der Revifionshöfe zu —— Duͤſſeldorf 
und Errichtung eines ſolchen in Berlin an deren 


Stefle 55. 337. 568, 45, 469. >24: she 645 
ſti 
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Suftiy» Einrichtung, Zuſammen iehung der Appellationshöfe zu T: —X 
und Duͤſſeldorf in einen Appellstions« Gerich byf © 
Bufammenzi- hung der 13 Bezuts Tribunaͤle in 6 &i+ 


richte erſter Jaſtanz $. ı2 seq. 1) 
Unterfuhungsämter an die Stelle der au fzuldfenden Ki 
gerichte $. 14, j 9 
Bezicke der Friedensgerichte $ * 7 
Einrichtnng der Jaoͤſtizbehoͤrden der echten Rh: af 
$ 25 seq. . . 
Sitz des rh.iniichen arrellatondheſrs .- 
Einrichung dffelben 463. zů ei 


Amts defugniſſe der Gerichte u, Regierungen in den Rheinpue, 12 
Einrichtung der Affifengerichte zu Cdin u. Düfjddei © 
55 


auge: des Kreisgerichts gu Bonn : 
uu Vuͤlheim a. R. u. eu) ai 
zu Prüm . n 


zu Malmıty « 7 
Errichtung von Appellationbkammern bei ee A 


K. 
Kahn, fiche Rachen. 
Kalender, Berfahren beim Eingange der —— Eenſur u, Stemyelung ih. 
Kalktonnen, Abmeſſang derſelben 
Kaminfegen, Aufh bung des desfaßfizen Etaatt mop opols auf der rechten Rheinſein 
Kandidaten des Schulamts, fiehe Schulamts · Kandidaten. h 
Karte ls Konventionen mit Baten, Heſſen · Domburg u, — —— 
Karten, Laad⸗, Cenſur derfriven . . 
—  , Spiel- ſi he Spielkarten. 
— »Stempel, ſiehe Spielfaiten, 
Kafernen, Verdingung des Trausports des GSteinfohlen » Bedarfs für bie Ka · 
fernen im Regierun sbeziuk . 
Beſorgung der Bauten und R.paraturen an venfeiben durch militirutn 
Birdingung des Transports des Brennholzes Me die sn zu 2; 


blenz und Ehrenbicitflin . 75. 630 
Berdingung einer ae — für bie Kafı enen des Regie 
rungsbezirks 123, 120. 
Verdingung der Lieferung dei Holzbedarfs der Garriſonverw. zu Coblen 
— » >» des Belcuchtungsmaterials _ 
Kafernenbau in Düſſeldorf Verdinguag deſſelben ER 


Katafter, Vorſchuß der Koften dam im vormaligen Kanton Stromberg , von 
S:iten der Geundb fiß r 
Vorladuaq der Grunddbeſitzer In ben "satafteirten Gemeinden des Kir 
fs St. Goar zur Eisfiht der Karten, Wigifler . . 
Lh.ku.fus zur Bildung von Katajter» Gcomekern . ei 


Negiſter. 


Seite 
— Are des General Directors des Kataſters in ben Mile weft» 
phälifhen Provinzen ” . 667 
Keffet- Siiden, Aufhebu g dE desfchfizen "etacttmoncpois auf der‘ rechten 
Rhemfoite . N . 573 
Kirder, and cemildten Ehen, deren relisiöfe €: zi hung 131 
» : vrlaffene, deren Unterhaltung und Ei ach .. 340. 
Kirchen « Collecte, Ertrag der, zum Bau .der evangel. Kirche zu Bırcy R 125 
— > > zur Widerberfiilung der Neuftättfch evangel. 
Kiſche ‚u Thorn 157 
eicgen«s V — Eichenberg’: Prüfung der Einwuͤrfe dagegen 291 
Andenken an f Ice 192 
Kirchho * Anlage zu Coblenz, Vorladung der Hypothek Virechiten auf bie dazu 
angekauften Grundſtuͤcke 565. 676 
Knochen-Bruͤche, das Verbot ver B— handluna derſelben du: ‘ch die Familie Pies 68 
Költnifhe Pillen gegen Mäuf: und Kutten, Verbot verfilben . . 639 
Kohlendampf, Beiſpiei der dadu ch bewirkten &.bensgifahr . . 639 
Kollecten, ſiehe Haus-Golkecte, Kiech a. Goll.cte. 
Kommiffarien der allgemeinen Witwen: Br, flegungs- Anftalt, fiche Allgemeine 
Wittwen ꝛc. Antialt. 
Kommunal» Gteuern, ſiede wit.r Gemeinde» Beduͤr fniſſe: Hebungen, 
Konfulat, Preußifches, für dir Kärftiniyiimer der Moldau und Wallachei . a 
Konvention, Kartel» , ſiehe Kartel Konvention. 
» Durchmarſch· und Et inpen- , fi.he Durdmarfch- , Etappen» Konvention. 
j wegen Uebernahme der Bagabunden 2c, fi he Bazabunden ı. 
Rödzelfie n zur Derumführung wilder Thiere R R '. 275 
Konzeflion, Daufic , ſiche Haufis- Konzeffin. 
Konzeffions« Urkunde zur beramdanifhen Gewinnung der . Eifenfteine bei 
Löhndorf für das Pönigl. Huttenwerk zu Sayn 116 
dergl. für die Gebruͤder Stumm zu Saarbrücken, in 
i dein koͤnigl. Forſte St uttbeff bei Eimmern 147 
Korbmachen, Aufhebnng des desfellſigen Staatsmonopols auf der rechten Rheinfeite 573 
Kreis» Chirurgen, deren Ernennung für die Rıeife Coblenz , Bell, Simmern, 
St. Goar, Ahrweiler und Kreuznach — 
— — dis, für den Kreis Wetzlar 26 
— >» für die rechte Rheinſeite des Kreifes Goblenz - 625 
Kreisförfter für ©: — und Inftituten. Waldungen. 
deren Anſtellung und nöthige Eigenſchaften (Beil. zeRro. 57 S. V.) 
Anftelungs-Patente und Verpflichtung (cbend, &. VI.) 
Beſoldung ımd Dienft-DObliegenheiten (ebend. ©. VIL) 
Gefhärtöbetrieb (ebend. ©. IX.) 
und Gchülfen, Ernennung derfelben . . ‚642. 679 
weisgeriät, Aufloͤſang des zu Bonn s —. 38 
» der zu Mülheim am Mhein und Saarbrüden . 546 
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Kreisgericht, Aufldfung des zu Prüm — — 355 
— des zu Malmedy, — 576 
_ Errichtung von Appellations-Gammern bei den Gerichten I. Inſtanz 5 
Kreise Kaffe, Verlegung der von Linz nah Neuwied, Beſetzung “derfelben, 
Unterempfang zu Linz 


. . . . 68 
Kreise Kaffen, — des Empfanges der Einregiſtrirungs · Gebuͤhren an 
dieſelben —J 249 
Remiſen derſelben für Einnahmen an Provinzial « und Inſtitu⸗ 
tens Geldern . ö R s 561 
Kreis⸗Phyſiker, Doctor-Wücde des Kreisphyſikus Velten zu Ahrweiler “ 469 
_ Ernennung des, für den Kreis Adenau . . 538 
Kreide Secretair, Ernennung dis zu Altenfichen ., N . 345 
— Erledigung der ꝛc Stelle zu Kreuznach . 53 
Kriegs» Denkmünze für den Kanonier Schmidt . . 19 
— » »- » Adam . . . 285 
— » » Mosketier Braun . . . 581 
. _ dad Kufhören der Vertheilung derſelben . .. ab 
Kriegs Meferve, Benrlaubung zur, ber aus tım fichenten Heer ſche idenden 
Freiwilligen J 347 #3 
— Verpflichtungen der Kriegs-Reſerviſten bei Wohnorts · Ver _ 
änderungen tu 
Kriegde Schulden ber Gemeinden, Hebungen zu deren Abtragung, |. Gemein 
dee Bedürfniffe, , 
Kriminal- Staatd- Procurator, Erledigung und interimifche Befepung 
der. ꝛc. Sielle zu Coblenz 54 
Kronprinz von Preuffen, Bildniß beffelben R 2048 
Kubpoden, über die Schutzkraft der, i . . . 69 
(fiehe auch Impfung ) 
Supferſtich, Ankündigung eines Bildnißes des Kronprinzen von Preußen . 40 
Kur ſiren der Apotheker und Wuadäzzte, ſiehe RedizinalePerfonen, 


Landlarten, Genfur berfelben . . . En ü 67 
Landfireicher, ſiehe Vagabunden. — 


Landwehr, die Commandeur-Stelle bes ıften Bataillons des 2ten Cobl 
Landwehr⸗ Regiments betr. — 


Uebung des Hammſchen Grenadier-Bataillons a * 
Beifdrderuag und Belobung mehrerer Offisiere des aſten und ten ö 
Soblenzer Landwehr: Regiments i A 


. A ; 6. 6:3 
ruͤhmliche Anerkennung dir Theilnahme der Einwohner me ne 
Regierungs: VBezice an dem Landwehr + Iuftitut den mehrerer 


die Sonntags-Urbungen derfelben und VBeftrafung der unge * 
Wehrmaͤnner betr. — —— 3,7 


" Land» 
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eandwehr kranke unvermogende Wehrmänner werben von Civll. Aerzten unent- 
geldlich behandelt 281 
Aeuſſerung Sr. Majeftdt über die Bandivehr des Kreifes Soblenz 602 
Berwiligung der Soldzulage für Militaic« Ehrenzeichen der Wehrmänner 295 
Verpflichtung dazu, Dir aus dem ſtehenden Heer tretenden Freimilligen 347 
. Verpflichtungen der Landwehrleute bei Wehnorts « Veränderungen 6:6 
gandwehr-lWebung, fiehe Landwehr. 


Landwirthſchaft, Thaer's Annalen Fortfegurg . R 8 
Lazareth, Garnifon» , Vorladung der Gläubiger des ꝛc. au Gebl.nz . 83 
Lebensmittel, Preife derfelben , fiche WVietnalien« Preife 
Lebende Rettung eine Verunglüdten . . . . 415 
_ » im Waſſec Berunglückten . . . 625 
» Deöyleichen . ° . - 65ı 
gehn findet « Dächer, Einführung derſelben 179 
Lehrer, an Gymnafien, ſiehe Gymnaſium. : 
— an Elementar: Echulen, firhe Schulen, ' 
Lehrkurſus * Hebammen, Sur ung des für ben Gommer 1819. 205, 211 
— » » » Winter > . 590 
—“ Tata jer · Geomete 610 
2eihnam, einen am. Rh.inufer zu Bonn gefundenen mannlicherobetr. ., 166 
— ˖ desgleichen 3ı 
_ einen im Rhein bei Eicheletamp gefundenen männlichen betr. . 343 
— » 2 ‚bei Mülheim » > . 406 
— einen am Rheinufer bei Bingen — > . 508 


Leih- Bibliotheken, Aufficht auf die, 
kein rin Materialien- Lielerung zu Joſtardſe tzung deiſelben 


zwiſchen Cochem und Clotten . 10 
bei Raagen 85, 134. 425 
Leinwand; Hiufichandel mit inländifcher . 2. 249 


Lektiond+ Katalog der Unive firät zu Bonn fürs Eommer- Semeſter 1819 * 199 
» Binter-Sımefler 1819-1820 529 


Lieferungen zur Trunpen-Berpflsgurg, fiche Eruppen- Verpflegung. 


— an Kaſernen · Bedurfaiſſen, ſiehe Kaſernon. 

— Papier für die Regierung zu Coblenz * pr 312 
tiquidation der Forderungen an tie Bergiſch Jalich Ihe Judenſchaft ı6r 
!iquidation gegen BEE von dem, Schatz ⸗Miniſterium zc. feſtgeſtellte Borberungen 

2tes und Ites Bordereau . . 4 
4tes Borbereau 85 
Stes » 150 


btes und 7tes Bordereau 


30 560 


Btes Bordereau 342 

ie y tes » . . 343 
208 > . . 

. . 604 
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Liquidation gegen Frankreich, won dem k. Schag-Minifterium er 


1 2tes Bordereau 
Aufforderung an die vormal. fram Zabach. 
Debitanten, deren Caucionen zuruͤcker ſiattet 
ſind — 
Aus zahlung der Zinſen · Rüdflände von den 
Gorporationd» und Lındes-Schuiden der 
—5* — Departements der Roer, a. 


Rhein und Mofel . Ba. ana 


Abzüge von den Beſoldungs · Ruͤckſtãnden der 
ehemal, ‚Heidelberger Adminifttafion  . 
Auszahlung der Zinſen · Ruͤckſtaͤnde von land» 
ftändifchen — des Nieder: Er ffti 

Trier 
Fonds zur Veꝛahlung der Deal, Bade 

gen an Frankreich 

Bitograppifge Anftalt in Düffennor, deren Arbeiten zum Dugen für da 


Schul · Unterricht 

est hung von Zeuerbrünften, Mittel dazu . . 
Eotterie, Verbot des Ausfpielens beweglicher und unbeioeglicher —2 
Berbot des ee in auswaͤrtiaen Lotterien 
Lumpenfammeln, Aufhebung des desfallſizen Staats Monppols af der ka 

Rheinf:ite, . » . 
Dr . 
Maaße⸗ Inpatt, — deſſelben auf den Faͤſſern 


auf den Weinfaͤſſern 
» » hölzernen Ziäfftzkeitg « Genie 
Abme ſang der Kaiktonnen . 


16 


al 


Maaß und Gewicht, Anmwentung des Preuß. bei der Berge und —2 ‚Ber 


mwaltung, . . 
Mädchen» Schule, fiehe Schulen. 
Märkte, Wol- und RKram-, zu Magdeburg . . . 
Mäufe, Feld⸗ , fiche Feldmaͤuſe. - 
Mäufe- Gift, Verbot der koͤllniſchen Pillen . . ’ 


Markt, Wol-, fihe Wollmarkt. 
Marfh+ Verpflegung, firhe Eruppemverpflegung. 
Materialien zum Wenebau und zu Inflandfigung der Liinenpfade, fiehe Wege ⸗ 
bou-Materialien, Leinenpfade. 
Mayfr öfte, , Mittel wider diefelben in Weinbergen . 
Medizinal- Beamte, Berrflidtung berfilben zur unentgelbfichen Be 
lung unvermögender Lantwehrmänner 


Doctor- Würde des — — — zu Are 
weiler . 


LE 
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Medizimals Beamte, Ernennung dis Kreisphyſikus für den Kreis Adenau 558 
» mihrerer Kreis Chirurgen . B 9 
» eined Kreis Eri urgen für den Pr W- far 2.6 
r eines Kreis» Eri.u-cen fir Die rechte Rhein⸗ 
feite des Kreiſes Eoblenj . . 625 
> eined Diſtrilt-Arzt zu Remagen . 102 
Rediginal- Collegium zu Codieng, Ernennungen an demſelben . 642 
Medizinale Perfonen, dad Kurſiren der Apotheker und Berbirze der ig " 
ten Stätte betr. 18 
das Verbot der Praxis der Familie Pics bi Kuodın- 
brüchen und Berrentungen 685 
geprüfte und im verfchiedenen Gemeinden angı eftchte 
Hebammen — 528 
Approbation ded Apothekers Rirhmaper wu Stromberg 178 
Berpfl tung der Givil- Aerzte zur unentgeidlichen Ber 
handlung kranker unvermögender Landwehrmaͤnner 281 
Niederlaſſung des Arztes und — Kortene 
boach in Kirchen ‘ 500 
Nieberlaffung des Dr. Zeift in Shrenhreitftein . 459 
Eivil- Praris des Regiments. Arztes Dr. Wafferfuhr , 371 
Givil- Prerid ber BONO TEE Supl 
und Sendler . 527 
Approbation des Wundarztes und Gebuctöheliers Re 
zu Andernach 528 
nachträgliche Lifte der qualifisitten, Hinfi chts de 
Wundarztes Wer zu Mandel f 652 
Nieberlaffung des Dr. Bermann als Arzt, Wundern 
und Geburtshelfer . . 6Br 
Menanericen, Polizi«Auffiht bei deren Derumführung . . 273 
M erinod: Widder, Verkauf derſelben in Sinzig 299 
Meffe zu Frankfurt an der Over, einflweilige Beflimmungen für biefelbe Hinfichte 
der neuen Gteuer+Gefehe, . 87 
neue Mifordnung « - 358 
Me f fe, zu Naumburg, Einrichtungen dafelbft binfichtlich der Abgaben ’ 316 
neue Mefordnung 378 


Me r fen, ausländifche, Beſtimmungen wegen ben auf denſelben nicht vetauf 


werdenden inländif. (Preuß.) Fabrikate 138. r 3. 6 
Verkehr mit inländifchen Fabrıfaten der weftl. in Tr — 


Provinzen des Staats auf auswaͤrtigen Me m 143. 243 

Meß» Srd rung einſtweilige - Beltimmungen ; = win 245 5 
für die Stadt Brastfuit an ber Dder . N 

für Naumburg # +... .BıB 

neue , für Frankfurt an der Dre * Naumburg is 378 


Meße 
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Etu 
Meß⸗Verkehr, fiche Meſſen. ke 
Militair, Befreiung commandirter Offisiere zu Pferde vom Shaufer egelbe ou 
» Aufnahme der Eruppen auf dem Hundsrück und der Eifel währerd tem 
Herbfi-Mandvr . 6a 
Militair» HYerzte, Berechtigung bes Regimentde Arztes Waſſerfuhr zur 5 
Eivil-Prariß . Sn 
> » der Land dehr . Batailions · Aerzte Juhl u 
Sendler diögl. nd . 
Militair + Bauten, Beforgung berfelben durch Militair« Arbeiter + Y 
Militaire Dienfl, fremder , Unterflügung der daraus zurückkehrenden Preuf ‚Unterun h 
— — „ betrügeriſhe Vorſpiegelungen wegen Befreiung davon 67 
Militair— Ehrenzeich en, die damit verbundene Sold Zulage betr, 9 
Militairifhe Bezeich nungen, durch die Wortes, Brigade. und Divifien ö 
Militaivr» Kaffen« Gläubiger, Vorladung 'der, des Garnifon« Bataillets 
Nro. CR + 1. 
> > » » der. des Garu ms Sajarahin 
Gotlenz 5 


Militaispflihtige, welche zur E ſatz · Aushebung im a. 1816 ſich — h 
geftellt haben, aus tem Wreife Aitenkirchen ⸗ 

Vorladung der bei der Erſatz⸗ Aushebung im Jahr ı8ı? 
nicht erfchienenen , aus dem Kreife Ayrweiler J 


» » » in ! 
>» »..»  Kreunab h 
ı» >» » Adenau . 
» >» » Bauıfild 1, 
» >» » G:tlem Ir 
>» ». Altınkirgen 18 " 
».» » Cochem " 
» B rlar * 


Borlabung ber bei den Erfüp- er in den Jah⸗ 
ren —— 1817 und ıBıd nicht erfchienene } . 
aus dem Kieife Kreuznach z 
»». » Eimmen z 


z y - ' . »».» Bei * 
— St. Goar = 
— der tc. alım &ıfap pro sdıqg. . 1 


die fetnere VB rpflih'ung der nach einjähriacr Dienftzcit uud 

dem ſtehenden ‚Heer fheidenden Freiwiſli gen x 
Edictal+ Citation den Kemner aus Füchtor ff betr. 536. 56 
Betrügerifche Borfpiegelungen — — vo 2 Re 

j -Kitair-Dient . . 

Militais» Prediger, fiehe Divifions-Prebigtt. — 
Militaird, Unterfägung, Y ‚Samitjen der. auß $: ankreich —— — 

2. * > in Mainz und Laxemburg ſtehenden 


a1“ 


Regifen xXXI 


NRilitaite Kodtenfheine, denehrmaligen Gurtr. Säger Peter Becker ber. . 652 
Militaire Verpflegung, ſiehe Truppen» Kcupfle; ung. 
Milzbrand. des Mindviches , Beiſpiele der — —— bed Milzbrand⸗ 

giftes für —** und Thiere 164 
Mobilien« Verſteigerungen, Einregiſtrirungs Gebühren daſur 203 
Möglinfhe Annalen der Landwirchſchaft, Ankündigung der Fortfeßung derſelben 7& 


Moldau und Wallachei, Preuß. Gonfulat diefer Fürftentyumer , . 2 
Monopole, Gewerbe» , ſiehe Gemwerbe-Menopole. 
Vord-VBerfuch an dem Paflor Knauf zu Walleısheim . N 642 
Bau fatfche encdecte falſche Fünffrankenſtuͤcke . 46 
— Boitiſche Kronenthaler u, Naſſ. eidetreuxrfiae 213 
— — Preußiſche Viergrofchenflüde . 305 
—— —  Franzöfifche Louisd'or 459 
— aubthaler 559 
Muͤnz⸗Scheine und Mänz + Interimb « Scheine auf eingeliefertes Eiber, Praͤ⸗ 
cluſiv · Termin zur baaren Einloͤſung derſelben 
Mundverpflegung, firhe Truppenverpflegung. 
Mufcum, naturpiftorifches, auf der Univerfität zu Bonn . 652 


Mufitmade J Aufhebung des des fallſigen Staats ⸗Monopo's auf der sechten Rheinfeite 575 
Muthungen, Ertheilung derfelben in den-Bürgermeifterei- Revieren Berg u. Kirchen 197 
Mutter-Rollen von ten direkten Steuern pro 1820 . . 563 


N. 
N gen, einen zum Feſlungsbau von Ehrenbreitſtein gehörigen, am Ufer vermißten, 1990 
Warnung vor Ueberladung der Ueberfahrts- Rachen 3 
Nachſteuer von den vorräthigen auslaͤndiſchen Waaren bei Einfuͤhrung der 
Graͤnzzoll ec. ac. Geſetze vom 26. May ı8ı8 . . 96. 301 
von Getränke und Tabaks-Vorraͤthen bei Einführung des Steuer» 


Geſetzes vom 8. Februar 1819. (Beilage zu Rio. 2g. ©. 1V.) 
Raturhiftorifhes Mufeum auf der Univerfität Bonn . 


p- 


Taturförper, feltene, Einfendung folder an die Univerfität zu Bonn . 652 

Taturfeltenheiten, Einfendung folder an die Univerfität zu Bonn "652 

teapel, Königreih, Erforderniß Hirfichts der Seereifen dahin 3 ; 216 

teben-B3oll»Amt, ſiehe Zollamt. 

ichteingepfarrte Einwohner, pfarramtliche Handlungen bei benfelben . 241 

‘otar, Ernennung des zweiten Notacs im Canton Bel . . 924. 
im Ganton Virneburg . . s . . 150 

D. 


berförfter für Gemeinde-und Jnſtituten Waldungen , 
deren Dienft- Dblivgenbeit (Beilane zu Nro.57, &. XVII) 
Befoldung und Dienft: Verhaltniß (ebend, S. XıX. ) 
Ober⸗ 


XXX 


Regiſter. 
l. 
Ober forſtmeiſter, deſſea Funktionen toͤckſichtlich der Communalwaldungen 
(Bei'age zu Ro, 57 S. XX) 
Octroi- Abgabea * Beanntwein, Braumal;, Weinmoſt und Tabak, veraͤndirtt 
E arichtuaq deshaib (Beil. zu No. 29, S. AXil) * 
Dffizianten, deren Aufaahm im die allgemeine Wittiornverpflegungs + Anftalt 
zu- Berlin, fi.he all emieine Witten - Wei pflegunas+ Anflalt, 
dr azlegung auf deren Beſoldungen  . us 
Bir, fl ytung derfelben zur Tragung der Ginguarticnungs-taen I) 
‚Dffiziere, ©: — 4 derſelben auf Märſchen J 1 
der Laadwehr, ſi he Landwehr. - 
Servis der beuclaubten, welche die Umiverfität Sehen 0 oder bei tie 
nem Yınded.Gol’gium arbeiten . N 
den Aufcathrit des verabſchiedeten eientenauto Hu . 
Befreiung der fommandtıtın ꝛc. zu Pferde vom Ehauſſeegelde 69 
Dffizier+ Witwen. Eaffe, Zahlungen derſelben mL 
Drden, Auffs.deruny an die Jhaber und Er bbertchtigten des eifernen er 
vom 7ten Ulanen (oſten Rheiniſchen) Fegimente 
2153ten Infanterie. Regtmente (ſten Wiftphälifchen) . iu 
bergleihen an die Berechtigten zum eifernen Kreuze vom ehemaligen 
zten Reumärkiichen Landwehr · Infanterie Regiment . nr — 


Aus h ilung der Atteſte über den rechtmaͤßigen Beſitz des eiſernen Kreu 
DOrganifation der Staats orſt Verwaltuag, Abänderung derſelb. im Reg. 2% —J— 
— der Communal- Fort Verwaltung 
— der Juſtiz, firhe Juſtiz E-nrichtung, 

Drts- Chroniken, Aufertigung zmedmäpi.er , 


Orts⸗ € cheber der indireften Steuern ım Regierungs Bezirk . ' — 
— _ - — — im Krerfe Adenau . rn 
— — — — — im Kreiſe Zel zu Senheim 

Paͤſſe, zu Seereiſen nach den Neapolitanifchen Staaten . E00 1 

Bezeidh: ung der von den Ra drärhen ausgegetde em . en 

Dadhdfe; Beſtimmung der Padioföftistee . — 

Papier- Lief tung fir di Regierung zu Coblenz betr. 


Patent, auf eine Verbeſſerung des Hoͤrrohrs für den Pre: iger Durfer zu Kathenen r 
Patente zum Berrieb gewiſſer Gewerbe der Juden auf der iake Morinfeite des Reg —8 
Patentſteuer, Nachweis der gefhehenen E trihtura derfelden vor Erteilung det 
Haufic- Conzeffionen im Regierungs Bezirk Arneberg . 
Pedell, b.ider Univufirät su Bonn, Aufforderung d zu qua ifi;iiter Indioiduen 
Anzeige der geſchehenen Bef gunı ber ec. Etle . 
Denfiond+ Riditänd., Drächufiofiift zur Anwendung derfelben in den auern 
Provinzen der Monardie . r 
Hfarramtlihe Verrichtungen bei nicht eingepfarrten Orts Einwohnern DR 
Pfarrbauten, Giumtmde- Steuer. Erhebung dazu in den zu Masburg 
eingepfarsten Drifyaften « . . 


KRegiftern a 
te 
Hort + Eompetenz- Güter, Berwaltung der, erledigter Pjarreien . . 607 
Wise: evangelifche , fiehe Pfarrſtelle. 
‚ Fatholifche, Tod des Peter Faber zu Wershoven , Kreis Adenau 154 
Pfarrelte, eangelife , er gung der zu Alten fischen . . 
» » Birnbach. . . 654 
= _ » » Raversbeuren 248 
_ — » » Nicderwambad . 352 
_ —ñ— die erledigte zu Oirmingen im Regier, » Bezirk Stier 299 
— — » Erledigung der zu Sa genroth . . 394 
— — > >» der zu Gaflelaun. PF 300 
Blender Werfauf, fiehe rn Herie Pferde : 
erde» Berfauf, ausrangirte Kar allerie Pfer . ö 
” > Bauen _—. . ⸗ 2 
Dfeonfen, Hauſichandel damit . . 9 
Poden, Kub- N ſiehe Kuhpocken. 
Porto⸗Fereiheit der Dienſtbriefe « 569 
Doforpnung, Vorſchriften wegen Berpadung dee mit deu Den zu safe 
denden Gelder 237 
vor, Pırfomn- , — einer a. poifen Goblenz und dern Bade · 2 
Ems, ‘ 2 
920 Buerkintung zwifchen Goblenz und Zell "Aber St. ðoar und aaſtllam a 
>»  Goblenz und dem Bude- Orte Ems für die Kurzeit 299 
» Neuwied und Bonn über Linz und Königswinter . 27 
Präciufions .Termin zur Anmeldung der Penfirns- Kuͤckſtände in den Altern 
Provinzen der Monarchie 384. 574 
— wegen der Forderungen an das Serien, Daten 
Neo. 15 636. 658 
— zur Einloͤſung der Prämien Änleihe- Scheine . Svg 
— zur Realifation der Jaterims-Scheine aus der An- 
leihe von 15 Million Thaler und der für singe» 
tietertes Suber ausg ſtelite — und 
Münz- Interims · Schine 655 
— zur Stemp lung der Saͤchſiſchen Cafın-Bits Lit. J 679 
Prämien für Enfdedung von Salz. Gontraventionen j = 442 
Prämien- Anleihe- Scheine, Eialoöſuag derfelben . . 369 
Dräfes der Vroviazial · Eynode . . 605 
IEedigtemt, * Gantidaten diſcher von Bis irchen do 
» Metz von Kira . 80 
re if. e der &ebendmittel, fiehe Bietwatien. Preiſe. 
renuß iſche Unterthanen, Unterſitzung der aus fremden — 
zurockkehrenden u 680 


zivat»Beclamationen gegen Frankreich, ſiehe Liquidation gegen Frantı. 
5 


xxxIV Kegifter 


Ein. 

Provinzial» Synode, Praͤſes derfelben . ı Ki 
Progent « Gelder der Kreis-Caſſen für den Smpfang von Provieziale ud J 
Jaſtituten · Geldern a! 

Prüfung der Candidaten der Feldmeßkunſt, Erforderniſſe dazu % 


Prüfungs» Gommiffion fur katholiſche Elementar- Schullehrer im Kate 
rungs · Bezitk Coblenz 
Eenenpung eines neuen Mitgliedes derſelben. 13 


_ _ wiſſenſchaftliche zu Bonn, Anfang der Ben 
keit und Mitglieder derfelben I 
Prüfungs- Zermin bei derfelben im nKihjht 
1819 für Schulamts-Gandivaeın . N) 
Dröfung pro Ministerio, * Kandidaten Fiſcher von Biskirchen 


» Meg von Kirn 
Prü fu ags ⸗Termin bei ve wiffenfhaftlichen Prüfungs» Tommiffio on im a j 
jahr 1819 für Schulamts-Candidaten « : 
zur Aufnahme in das Schullebrer » Seminar. zu Reunit J 
für die Adſpitenten zu katholiſchen geiſtlichen Seminatin 
Prüfungd+3Zeugniffe derjenigen, welche die Univerfität Bonn beziehen wolle Sit > 


Mattengift, Verbot der koͤllaiſchen Pillen . , s ‚ ji 
Raupen, Vertilgung derfelben . . ' m 
‚Rehnungdrath, Ernennung des ıc, bei der Regierung zu Coblenz . 
Reformation, die Schaumänze auf das Zte Jubelfeft der zc., als Andenken P 
bievereinisten, früher getrennten evangel, Gemeinden 
Megierungen, beren Reſſert Borhälmiffe zu den Gerichten in den Rheirproniniit 
Regierung. zu Goblenz, Befösderung der Gecretarien Heil. und Lin; ‚ 


Afi. foren 
Einennung der Regierungs- Käthe Engelmann E ” 
Madenfen . n, 

» bed 2ten Iournaliften . u; 

» eines Nechnungs-NRathe ._ 


Kegiftraturen, firhe Archive 

Kellamatior der Forderungen aus der franz. Werwaltungs: Periode , ficht dr 
auidation gegen Frankreich, 

Reklamationen megen ber bei Einflhrung der Gränz-Bolle ꝛc. Geſehe m 
den vorräthigen Wiaren zu erhebenden Nadhfliur 

Religiöfe Erziehung der Kinder aus gemifchten Chen, fiche Ehen. 

Remifen ber Kreis-Eaffen für Einnahmen an Inflituten ꝛc. Geldern ’ 

a: tt» Angelegenheiten des vormaligen Feldprobſtes 


2 


Reffort» Verhältniffe, der Bermaltungs« und Juftiz: Bepö:den in in , 
Rteinprovingen 
=> ber Fönigl, Minifterien Hinſichts ber Gommusi 


tions» Abgabın. 


Rettungs » VBerfuhe mit Ertrunfenen und andern Berun,lüdten betr, N; 


RNegiften j Xxvv 


Seite. 
Mebiſions⸗Hoöͤfe, die zu Coblenz und Däfſſeldorf ſollen "aufzelöfet · und an 
deren Stelle ein ſolcher in Berlin niedergeſetzt worden 55 
Ei chtung did Rediſtoushefes zu Balid  . . & 
Bıfgun >» > » »'’ . . 368 
Öffentliche Sigungen » > » 451 
Advokaten und Anwälte ° >» st. 469. 544: 643 
Rheindrü cke bei Goblenz, potiseilihe Aneronungen deshalb 205 
— Verkauf der alten fliegenden .. R 650 
Rhein, Fiſcherey, Verpachtung im Kieiſe St. Goar . . 665 
Rheiniſche Univerfirät, fih: Univefitdt zu Bonn. 
Rhein. Leberfahrten, Verpachtung im Kreife St. Goar . . 665 
Rhein Wafferftand am Pegel ri Goblenz , fi.be Wafferfland. 
Rindvieh-Seuchen, Anftıdungs- Fähigkeit des en für — 
und Thiere 164 
Au hebuag ber Rindoichfpere in der Bürgermeifteri 
Dierdorf . 181 
Kirdviehb- Sperre, Aufhebung der, in der Bürgermeifterei Die dorf 1681 
Rupland, den Haudel dahin bete. . 97. 194. 291. 506. 3551. 648 
S. 
Sachregiſter zur Preusifchen Geſetzlamm uag , Anfündigung . . 319 
Saͤchſiſche Eaffen- Bist Lit. A., Sites pelung der, A . 679 
— — Prämien für deren N . . . 422 
— entdi die bar Salzig . 460. 500 
Balı- Transport, Verfahren dabei mıt Kudficht auf die Zol-@ef, ‚ge . 17 
Suyaumünze auf das Ste Juoelfeſt der Mefo.mstion, als Andenken für die ver» 
einigten , früher getrenutsu eoaugeli chen Gememden 192 
Scheerenſchleifen, Au’yebung d 8 desfakfigen Staats ia auf ber sche 
ten Rorinfeite . 573 


Sde nemirth & Yuffo-deru ıyan die, zum Abonnement auf des Amtsblatt pro 16230 680 
Stiffbrüde über deu Rhein ver Eobienz , polizeiluhe Anordrungen” deshalb . 20h 
Schriften, Geufur der flatinifchen 679 
Schlitten, Gebraud) def: ben, zum Hernaterfahren der Steine aus den Stei: ‚bräden 275 
Zcdreibmateriaiien, Papicrlieferung für bie —— zu Coblenz betuff, 3 


SchulamtsKaadidat, befähigrer . 6 
5chul.« Anftalten, Eutdeckung verheimlichter Staatösenten zum Beften ſoicher 413 
5chulauffeder, Ernennung eiaes Patyolifhen für den Kreis St. Goar 210, 214 
5chule Aufiht von Sciten der Geiſt ichen . . . 25 
:hul» Eompetenz- Güter, Verwal: ung ber; erledigter Schulamter — 
ſchule, G.fhent von 20 Thalern für die 2c. au Niederbusitbach . “405 


HYule, Maͤtdchen⸗, Erledigung und Birerbefeg «gung der ſelben zu Urkel, Kreis Linz 14 

Zum - zu St. Gaftor in Coblenz I20- 

j — — + Riumdorf, Kr,Goblenz 2 

— „ weibliche Induſitie⸗ dte zu Autenahr errichtete betreffend 309 
Equlen 


XXXxV 


Regiſter. & 
Säulen, Elementare, im Kreife Adenau, und zwar 
zu Kalteureifferſcheid Beſetzunq a; 
zu Barmweıler und Adenau, Eiledigung . ha 
« - im Kreife Ahrweiler, und jira: 
zu Ringen, Befegung R . ch 
> Rimägen, E:ledigung und Wiederbefgug . & 
» Garweiler, Erledigung . . 5‘ 
> Dernau, Befegung ö u, 
» Wa dorf, Erledigung und Wiederbefigung , m 
MW ilem, Erledigung und Wiederbefegung u 
» Peckenbach, Erledigung. 2** 
im Kreiſe Altenkirchen 
zu Kauſen, Veſetzung * W 
» Frieſenhagen , Erledigung ‚8 
» Kıchen, Belegung 8 . ih 
im Kreife Braunfels, und zwar 
gu Altenkirchen, Bıfigung . ‚5 
im Kreiſe Coblenz , und zwar i 
zu Neuendorf, Maͤdchenſchule, Befegung 
» Weitroburg , Erkvizuug . . ‚# 
> Saya, Griedigung . . J 
Winningen, Beſetzung N‘ 
» Niederwerth, Befigung . . "u. 
» Koblenz , höhere Kuabenfchule, Beſetzung 24 
» >» ‚ Mädchenfchule zu St. Caſtor, Befrpup 
> Ehrenbreititein , obere Knabenfchule , Erlebigun 
und Wiederbefehung + . 26 
» Diebelich, Beſetzung 
» Bendorf, Erlediguag der evangeliſchen 5 
>» » Erledigung u. Wiederb. ſetzung der kathol. 


im Kreife Eodyem, und zwar 


zu Mofelkern, Eclevigung . . J 

Im Kreiſe St. Goar, und zwar 
zu Dommershauſen, Befrgung . * 
> St. Martin ia Oberwefel, Erledigung ’ 


» Bacharach , höhere Elemeniarſchule, Anſtellung dei 
Rektors s ‘ 


im Kreife Kreuzrach, und zwar i 
zu Praunweiler, Exkedigung . . 
> Muͤnſter am Stein, Beſetzung . 


. +0 - 


> Simmern unter Dhaun, Befekung 
> Dferböfeld, Geldigung, , 

Im Kreiſe Birz, und zwar 
zu Unkel, Nädcheaſchule , Erledigung u Ditebhin,, 


Regifen XxXxXxvu 

Seite. 

Schulen, Elementare, im Kreiſe Mayen , und zwar 
fetung . .. 


zu Volkesfeld, Be » 120 
» » E:levigung » ur . 408 
» Kichefh, Befgung . . . 120 
> Mertioh, Erlevigung uub Wieberbefegung . 314 


im Kreiſe Neuwied, und zwar 

zu Großmayſcheid , Befegung . . 80 
‚im Kreiſe Simmern, und zwar 

zu Eehiweiler, Befekung = 

» Beltheim , Befrgung . 

» Mengerſcheid, Griedizung 

» Laufersweiler, Erledigung 
im Kreiſe Wetzlar, und zwar 

zu Wetzlar, kathol. Knabenfhule, Erledigung « 360 

»» » Elementarfchule, Beſetzung . 635 
im Kreife 3:0 , und zwar 


— 
& 


zu Alf, Exlevigung = . 14 

» Neef, Befegung . . . 80 
NER » Enkenich, Ecledigung der Sten Schule . 638 
> Aldegund , Befegung . . . 684 

> Dünderih, desgl. . ee 684 


Schulden ber Gemeinden , fi:he Gemeinde» Schulden. 
Schulgeld, Berpflihtung zur Zahlung deſſelben . —— 
S dul- Jaſpektor, Ernennung des katholiſchen, für den Kreis St. Goar ao, 214 
Schudlehrer, deren Anftellung oder Gntlaffung, fiehe Schulen, 
— katholiſche Elementar , Prüfungs · Commiſſion für dieſelbe fi-he 
Druͤ fungs · Commiſſion für etc. ꝛc. 
Schuhlehrerinn, Beſtaͤtigung der, an ber Pfarrkirche zu Et. Caſtor in Goblenz 120 


Anftelung einer ſolchen an der Maͤdchenſchule zw Linz . 14 
Schullehr er · Seminar zu Neuwied, Eröffnung defelben . A . 177 
Prüfungstermin zur Aufnahme in daſſelbe » 54 
Schulftunden in den Elementarfchulen , Beftimmung derfeib:n . . 16 
& dh ul Unterricht , litographiſche Arbeiten dazu P * . 36 
Sſch ul weſen, Jahrbuͤcher , des niederrheiniſch - weſtphaͤlifchen, 404 
— Elementar⸗ECEinrichtung deſſelben im Regierungs - Be zirk . 163. 259 
Sſch urfe Scheine, Ertheilung derf. in den Buͤrgermeiſterei · Revieten Berg u, Kirchen 197 
Schutzkraft der Kuhpoden 5 . e ; . 637 
Bch ugpoden- Impjung des Zahrs 1817, Mefultat . . ‘ 68 
. “ 1818 - \ . N} 678 
Formulare zu Impfliſten . . . 410 
Ueber die Schugfraft der Buhpeden ‘ . 6 
Seereifen, Erforberniffe zu den, nad) den meapolitanifchen Staaten . * 
Seltenheiten, Matur», Eisſendung folder an bie Univerfität Bonn . 2 


Beminar für Schullehrer, ſiehe Schullehrer⸗Seminar. 


xxxviii Regiſter. 


Ei 
Seminarien, kathol. geiftl., Peifungstermin für Adſpiranten dazu ur "|; 
Gervis beurlaubter Offiziere, welche Lniverfitäten be van oder bei cinem Lane 
des · Collegium arbeiten . ; . . 9 
Eenate did Appedationshofes zu Cöln . bãr 
Siegel, Dienft-, Entweadung des landraͤthlichen, zu Numid . bis 
Soldaten, Unterflügung der als Preuß. Unterthanen aus fremden Militairdienften 
wurüdfihrenden . . . 
y vermißte , welche in Rußland ausgemittelt worden 50 
Vorſchrift wegen der Anträge auf Entlaffung folder vom ſtehenden See 52 
Soldaten» ‚Koptenidein, fihe Todtenſchein. j 
Soldzulage für Mititaie Eyrenzeichen . . 9 
Sommer Ehre Kurfus für Hebammen pro 1819 . 205, 201 
Sommerfhule, Anordrug u f 165, 259 
Eommer - Borlefungen auf der Rhein- Univerfität 1819 . 19 
Sonntags. Uebungen der Landwehr, firhe La.divhr. 
Eperre, Rindvieh-, in der Bürgermeifterei Dierdorf it aufgehoben un 
E piele Karten, inlindifhe, Stempelung derfelben . . u. 
Staatödiener, fiber D' fistanten, Civil- Beamte, ; 
@taatöpapiere, Präclufionstermin zur Umfchreibung Äfterer, in Staatsſchuldſcheiat M 
Austheilung der Sind. Coupons pro 1819 — 1822 zu de 
Staatsſchu dſcheinen. 81. 156. di in 
Präclufiorstermin zur Emloͤſung der Prämien Anleihe · Scheine. i 
deszl. zur Eiploͤſung der Interims + Scheine ons der Anleide 
von 1F Million und der Münzfcheine für —— Silber — 
Gehalts. Bons . * 
Praͤcluſions⸗ Termin jur Stempelung ber fücfif. Effi enbillets Lit, 4 
Staatö+ Profurator, E:iminal- , fieye Criminal Staats. Prokurator. 
Staatd- Eduidfcheine, fi he Staaſs Papiere. i 
Staats- Zeitung, allgemeine Preusifhe, Anfündigung berfilben . r 
Städte, für weiche die Apotheker und Wundärzte bei ihrer Mieberlaffung in : 
Berlin curſiren müffn ! 
Etatiftif, die Herausaabe einer Uebeiſicht ber Bonerflice und Deoäteun 
des Preußiſchen Staats 
Statiſtiſche Werke, Cenſur derſelben 8 
Stedbrief bet. den Kammerath Frig . = . 8 9 
> bie Betrüger Pickact und Zimmermann + 5 3 
> den Garl Delhamps a s B * 
>» — Fißbiuder Geſellen gaulbach en 
» — Ga: Beyır ; . . 5 Fe 
» — Johann Maria Baultrin . . A . 5“ 
> die Betrůger Cahn usd Gonforten . z 
”» — Baugefangenen B: dir, aenannt Bogeltia und Schneldet us 
* ben gefährlichen Dieb Wirthen . . . RG 


Regifenr xxxix 


Stedbrief, betreffend den Baugefangenen Schnigler  . . . 4425 
> die Baugefangenen Vehl und Wil . “458 
— Chriftine Kaftenholz . . . en 
den Baugefangenen Wied . . 46 
die Diebe Ludwig und Hubert güg . . 502 
den Baugefangenen Pierift . . . 557 
— Johann Müller . . . 545 
— Bibliothekarbiener Krichähn . 549 
— Schulmeifter Iolival und Waltd huͤter Brent aus 

den Niederlanden . . 550 

— Joſeph Ei Hör 


Griminal- Sträflinge Schaaf f Heint mann u Schucd . 552 
den Echmidt Peter Bimmer von Windsheim 568 


A 


den Knecht Levi Salomon — 
— Caspar Klopp von Pe . . = 
— Betrüger Heltmann . . . 650 
j — Ganzelift. Sdendahl . 678 


Steckbriefe wegen Deferteurs 

vom ı7ten (dien Weftphälifchen) ssafanterig,Btegjment 
Gemeine Winn . 4'9 
Füfilier Rupp . . . 
Rekrut Peter Bach . 
Gottlieb Schulze und Ignatz Riter & 
Rekrut Heinrih Mind . . E 
Musketier Bar . . . 
Rekrut Joſeph „Klein 

vom 2Bten (eten Rheiniſchen) Infanterie» · Negiment 

Fuͤſilier Mardt 

vom 2gten (Iten Rhein.) SofaneieeBegiment 


Mudfetie, Dit Heg 55 
Müller . ‘ ‘ 286 

Hautbeift. Harbort + 5 

Musketier Roſenbeck 82 


vom Zoſten (aten Rhein.) Jnfanterie · Regiment 
Musketiere Peter Melini 
> Jacob. Thiel und Johann Stuede 
Füſilier Ehriſtian Strupp em 
Muökstier ‚Nicolaus. Schreiner 
Fifiier Johann Thielemann 
Rekrut Johann ‚Krewer .. 
Fuͤſilier Valentin Grzegorkowitz 
» Baldauf und fen * 
Unteroffizier Schweidler 
Füſiliers Brinkader und Jordan 
Horniſt Ruhe 
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Gtedbriefe wegen Deferteurs 
vom Zoſten (4ten Mheiniſchen) Infanterie · Regiment 
FZüuͤſiliers Keſſet und Wapgy . 


Musketier Wirma . . 

Unteroffizier Schulkowsky 

Bifiiters Käfebier, Uttlep und Freyer 

Hoeniſten Sanders und — 
Musketiere Wurdel 

Fuſilier Jung . . 

"Musketiere Burgemeifter . 


Regiments Kambeur Rudiger 
Musketier Müller . 
Feld webel Beater 
Tambour Kloſtermann 
— adwis — 
Peter Funk 
Fuͤſilier Jacob Dorten . 
Zambour Lefgen 
som *3 > sten Re Fr) Snfanterie: Regiment 


— 
vom Z3Göſten (4ten a Jafantetie · Regiment 
Musketier © 
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Fuͤſilier — — 
vom —— 
vom zoten Garnifon- Bataillon a ; 

» Musketiere Richert e . 
wom ı5ten Garniſon · Bataillon . . 
Rekrut Kroͤber e 


von der * Artillerie Brigade 
— Böhm von der aten Fuß- 
kandskron von ber Btın > 
vom Bim Cm Weſtphaͤl.) Huſaren · Negiment 
Huſar — Ruppert 


Hufaren Spin 
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h Seite 
Stedbriefe wegen Deſerteurs 
h vom ten Uhlanen-Regiment 
Rekrut Reinhard . . » 542 
— entwichene Militair⸗Straͤflinge betreffend , 
von der Straf⸗Section zu Juͤlich 
— Wilhelm Schoͤl “ . . 5 
Spangenberg, Nifchte , Jungbluth, N und 
Kühle . . 247 
Hüfcher, Kemper, Werner, Rhode % eehnhardt 284 
von der Straf⸗Section zu Coͤln 
Kaͤufer . . . 320 
Ulrich “ s . 359. 508 
Lug . ⸗ . “ . 452 
Gerber . . . . 5or 
Phelemann 501 
Bider + [) . 50 
aus dem EEE zu Coͤln 
Dragoner Schnee . . . 620 
Steindräge Verpachtung mehrerer 265 
Gebrauch der Schlitten in denfeiden, zum Heruntfahren be 
Steine . . 275 
Gteindeuderei die Arbeiten der, Au Düffeldorf bett. » . . 316 
©Steinfohlen» Bedarf für die Aafernen, fiche Kafernen. 
Stempel, Karten- , ſi he Spiellarten, 
Stempel- .Papier, zu Wechſeln über Wittwen-Gaffın- Antritts- Gelder ä 349 
zu fchriftlichen — und . . 9 
Stempe elung der fremden Kalender J en —— 
_ der inländifchen Spiellarten . . . 
— der Saͤch ſiſchen Gaffen- Biletö Lit. A . . . 679 
& sene r, welche bei Einführung der Graͤnzzoll ec. Gefege von den vorrthigen aus · 
laͤnt iſchen Waaren nachzuzahien iſt 96 
— welche bei Einführung der Getraͤnke und Tabacks Steuer von der Bor« 
räthen nachzuzahlen if. Beilage zu Nro. 29 Beite IV. 
Steuer- Aemter im Innern zur Erhebung der Berbrauchficuer von ausländifchen 
Waaren im ganzen Umfange des Staats ago 
— im Regierungs · Bezirk — für die Getränke und Ta. 
backs · Steuer 5 276. 4 ‚. 658 
Steuen+ Empfänger, — u "die Bärgermeifkereien —— 
5tgewer-Erhebungd» Acmter für die neue Getränke» und Kabads- Steuer 
im Regierungs- Bezirk . . 276 
im ar Adenau . .. 48 
Hör 


> J Zell zu Senheim 


xLU Negsiften 


Tarif zur Entrihfung der Accife zc. für diejenigen Städte, — bisher die al 
Accife gehabt haben. (Beilage zu Nro. a9. S. XX VII.) 
> zur E:hedung der Chauffee» Gelder , fiche Chauſſee-Geld · Tarif. 


Exit 

Steuergefege vom 26. Bay ıBıB, ſiehe Graͤnz · Zoll · und Konfumtiond 

Stiwuer«-Gif pr 
— vom 8. Febrnar 1819, ſiehe Getraͤnde⸗ und Tabacks -Steutt. 

Steuern, zu Gememnde- Bedirfniffen, fiche Grmeinde-Ber 

duͤr fniſſe 

Steuern, birefte, pro 1820, Einſendung der Mutter-Rollen u. Steuer Ratafır 565 

Steuern zu Gemeinde-Bedirfniffen und Schulden: Abtragungen, ſiehe Ge— 

meinde« Bebürfniffe. 

Steuer-Nahlafß- Geſuche, Termin zur Ginreihung derfelben pro ı8ı9 . 2ꝛ) 

Steuer» Küdvergütung an die Öeiftlihen pro 1818 und 1819 in Betreff 

ihrer Befoldungs Zehnten . . 1 

Steuer, Thür» und Zenfler- , fihe Thuͤr. und Fenflse- Steuer. 

Stiftung der Bittwe Sausberg an ber esangelifchen Kicche zu Trarbach . 1 
— fromine , ded Pfarrers Fifher zu Ddendohl . ta 

Stolgebühren, Aufhebung derjenigen , welche vom nicht eingepfarzten father 

lifhen Glaubendgenoffen an evangel: Pfarrer gezahlt wurde 3 

Sträfling, Schreiner Ruppeney, Aufforderung an denfelben zur Empfangnahm 

bes von ihm in ber Straf-Anftalt zu Wilvorde verdienten Ar+ 

beitslohns * 
Straf+Anftalt zu Wilvorde, den Arbeitslohn bed auß derſelben entlaffenen 

Schreiner Nuppeney betr. . N . ‚# 

Strafen für Landwehrmänner, ſi he Landwehr, 

Straßen, firhe Wege, 

Streßenr aub amifhen nn und Bonn . 7 8 

> » ! wiederholter . 6 

Stro 3 bäder, "Berbot vaſelben . un ar 

Studien» Fundation des Pfarrers Fifcher m Odendahi hi 

Studieren, fiehe : Univerfität refp. zu Bonn, zu Jena. 

Stumme; —n eines unbefannten Zaubfiummen in Goblenz .4 
— > » » in Arnöberg ur 
— eo» v in Coͤln : R 

Superintendenturen, Ecnennung eines Guperintendentur + Affiftenten ’ j 

Altenkirchen i : br 

Synode, Provinciale , Praͤſes derſelben F 6 

T. 

Taback⸗Steuer, Bekanntmachung des desfallſigen Ge ſetzes * 
— naͤhere Beſtimmungen. (Beilage zu Rro. 29. ©, IV. xij 
— — 7— bei Defraudationen (Beilage zu Nro. 29, 

—* 

— Aufnahme * ER pro ıdıg 4 


Resiken 0 “yrır 


Saite, 
Zaubfiumme, dad Aahalten eines unbekannten taubſtummen Mannes in Goblenz 6 
— > > » >» > >» in Arnöberg 246 
_ » > » > > » in GCoͤln DIE 
Tauſch Über einen Löniglihen Wald-Difit . ‘ . . 611 
Thongräbereien, Verpachtung einiger . 265. 676 
Thiere, wilde, deren Herumfuͤhrung betr, . a JFJ 732 
Thür» und Fenſter⸗Steuer, Ueberlaffung derſelben an die Gemeinden . 267 
deren Erhebung pro 1820, Jnſtruction « 47 
Zodtenfhein, den ehemaligen Eurtrierifhen Jäger Johann Beder betr. ’ 2 
Topographiſch-ſtatiſtiſches Wörterbuch des Preuß. Staats , Ankuͤn⸗ 
digung de  . . 638 
Zranfito« Handel, den nah Rußland betr. R . . 97 
Transport ded Salzes, ſiehe Salz- Transport. 
= des Feuerungs- Materials für die Kafernen, fiche Kafernen. 
_ der Eruppen« Verpflegungs · Gegenflände aus entfernten Magazinen 
in die Marfchquartiere . j . 95: 
Zrisundle ıfter Jaſtam, fiehe Bezirks-Tribunaͤle. 
'Triennium academicum, Beflimmung deſſelben für die Rheinprovinyen s 216 
Zreuppens Verpflegung , Berdingung der Fourage-Lieferung da,u, im Re— 
gierungs · Bezirk Coͤln 2. 623, 635 


dergleichen im Regierungs - Bezirk Trier 47. 85. 559 


582 .602 

» >» » Duͤſſeldorf . 6or 

Dffiziere Beköftigung auf Märfhen . Dr 7 

— Vergütung für die Mundverpflegung auf Maͤrſchen 15 
Verpflichtung der Eingeſeſſenen zur Herbeiſchaffung 
* Berpflegungs- Begenftände. aus entfernten 

ayazinen zur Verpflegung der Truppen au 

Märfchen en 95 
Bergütigung für die, im ehemaligen Großherzog« 

thum Berg j A £ 640 

Auchhandel nah Rußland und Aſien —— = 298 
Uebereinkunft mit Baiern wegen wechfelfeitiger Uebernahme der Vagabunden 

j und Ausgewieſenen gr 

mit Naffau bito bito dito . . 255 

mit der Großherzoglich Heſſiſchen Regietung dito « . 287 

mit Dfderburg wegen der Zruppen- Durhmärfhe . 82 
mit Baieen, Hrfien-Homburg und Sacfen « Coburg + Saale 

j feid wegen gegenfeitiser Auslieferung ber Diferteurs 169 

22 eberfahrt, Mhein-, Verpachtung der im Kreife St. Boar 2 . 665 

11 eberfidht der Bodenflähe und Bevölkerung des Preufifhen Staats ” 192 


zı e bungen ber Landwehr, ſiehe Landwehr, Unbes 


ze? Negiken 

Unbelannte, Anhalten etnes ſolchen taubſtummen Brannes in Goblenz ß 
> > » > > in. Eöln . 

» > » > > in Yındberg ’ 

einen folchen fih zu Köpfchen (Regierungs» Bezirk Arnsberg) eine 

gefundenen Knaben betr. . . . 

Unglädsfätle in Bergwerken, Steinbrüchen 2, Barnung zur Verhütung dere 
elben . . [} . 

wit Fähren und Ueberfahrts- Nahen . ‘ . 

der Berg· und Hätten» Arbeiter find dem Oberbergamte anzujeinen 

Eatſchaͤdigungen füc ſolche aus dem Fonds de on valeurs pro 

1317 und 1818 . . . 

Univerfität zu Bonn, Worlefungen cuf derfelben im Sommer · Semeſter 1819 
dergleichen im Winter-Gemefter 1819 bis 1820 « 

Moglement für diefelbe hiufichtlich der Disziplin and 

Rechtspflege . 
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Beſetzung der Stelle des erſten Pedellen su 
die Prüfungs-Beugniffe derjenigen , welche bie — 
u. 


fität beziehen wollen + 
Bieferungen an deren naturhiftorifges Mufeum wm 


. anatomifches Theater fi 
Univerfität zu Jena, Verbot des Befuhs derfeiben ; .“ 
Univerfitäts- Studium, Bellimmung ber Dauer deffelben auf 3 Iohr - ” 
Unteler Fähre, Bau des Werftö an der i 85, 1 


Unter» Empfänger zu Linz für die Kreiskaſſe zu Neuwied 
Unterricht für Hebammen . . . 
Unterflügung der Familien der aus Frankreich zurückgekehrten Militeire > 

> > » in Mainz und Luremburg ftehenden Militaite 


Perfonen . ü * 
der zu Muͤnſtereifel durch Wetterfhaden Verungluͤckten N 
der Brandbefchädigten zu Denzen und Reckers hauſen 
eines FE zu Winzberg, Kreis St. Goar J 
der zu Neuerburg, Regierungs · Bezith Zrin 
> > zu Waſſenach . . , 
» > zu Heimbach — 
zu Puderbach 
der aus fremden Militair-⸗Dienſten zuruͤckkehrenden Preußiſ. Um 


terthanen —J— 
unterſtüſtzung en zum Wiederaufbau abgebrannter Gebäude aus Staats · Kaſſen 
Unterfuhungs» Amt, mn an jedem Site . der aufzulöfenden Frei · 

erichte ⸗ 
Errichtung des zu Bonn 
>» des zu Mülheim am BR. u, zu Saarbriden 

* bes zu Prüm R .. ‘ 

>» des zu Malmeby ; s 


‘ 
ar ach 


La 
* 
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DEREN ETN 


Untertbanen, Preußifche, Unterflügung der aus fremden Wilitair-Dienften in 
zuͤckkehrenden 
Urfprungs» Stempel für bie intänbifchen Spielkarten, ſiehe Spistforten, 
D. 
Bagabunden, Weereintunft mit Baiern wegen mechfelfeitiger Liebernahme ber Va⸗ 
gabunden und Auögewiefenen 
dergleichen mit Naffau bito dito . 
* mit der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung 
Veraͤuſſerung von Domainen, ſiehe Domainen · Veraͤuſſerung. 
von Forſt · Grundſtuͤcken, ſiehe Forſt⸗Grundſtuͤcke. 
Berbrecher, Steckbriefe deshalb, fiche Steckbriefe. 
WUebereinkunft mit Baiern wegen wechſelſeitiger Uebernahme der Vaga- 
bunden und Audgewiefenn . 
> mit NRaffau bito dito . . 
> mit der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung 
Berdingung der Lieferungen zur — ſiehe Truppen Wer 
ber Lieferung von —* zu Inftandfegung ber Wege und 
Leinpfade, f. Begebau- Materialien, Leinpfade 
der Arbeiten und Lieferungen für Kafernen, ſiehe Kafernen, 
der Bauarbeiten und Materialien« Lieferungen zu Inftandfrgung 
der Geſchaͤfts · Locole der Zol-Aemker zu St. 
Goar und Bacharach 
Bereinigung ber Vürgermeifterei Dbergonderöhaufen mit der von Brodenbach 
Kirchen⸗, ſiehe Kirchen⸗ Vereinigung. 
Berfolgung ber Verbrecher , Stedbriefe deshalb , fiehe Steckbriefe. 
Kartel- Gonventionen, fiehe unter 8. 
Bergütung für die dem Militaic verabreichte Mundverpflegung, firhe ‚Zruppeneo 
Berpfl’gung. 
Verheimlichte Staatögüter und Renten 
Entdeckung von Staats-Renten zum Beten von Schul-Anfltalten . 
Verleihung eines ſolchen Staats-Guts an die Kirche U. 2, F. zu 
Goblenz : s 
BANDES IUNGEN: die Erlaubniß zum einmaligen” Auf, ebot bee. . 
‚zwifchen Katholifchen und Evangelifchen S 
— Ertheilung der Conſenſe zu den zc. der Gy mnaſial · Lehrer und 
Beamten der Conſiſtorlen und Medizinal« Gollegien 
derkauf von Domainen, fiehe Domainen-Beräufferung. 
von Forft-Grundftüden, ſiehe Forſt⸗Grundſtuͤcke. 
von Früchten, fiche Frucht BVerfteigerung, 
außrangirter Ravallerie-Pferde . . . . 
vonfiszirter Waaren . ®. 270. 570. 
von 37 Stück Merinos- Widder aus Ahrenthal J 
dee Cebaͤude, Bäume ıc. in der zum Feſtungsbau gezogenen Särten . 


255 


255 
207 


43 
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163 
131 


605 


199 
584 
29 
45 
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. Et 
Verkauf ausrangirter Kavallerie Pferde Pa | 
Ver kehr mit inldndifchen Fabrikaten, ſiehe Fabrikate. 


Vermaͤchtniß des Pfarres Fiſcher von Odendahl zu frommen IZmiden hi 
— an die Pfarrkiſche zu U. L. F. in Koblenz r 8 
BVBermäctniffe zu Gunſten der Armen, deren Annahme bitr. . Pa 
Vermeffung der Gemenden des vormaligen Kantons Stromberg, Koſten dauu uf 
Bermißte, Echenkwicth Wilhelm Bad aus Stromberg : .6 
Anton Froͤmbgen aus Kemagen . . in 


Piter Schmitt von Unkelbach . » .’ B 
in Rußland ausgemittelte Landeötinder . . 9 
Verpachtung der Rhein-Fiſberei und Rhein⸗ Ueberfahrt im Kreiſe St. Gaar i 
— der Chauſſee · Geld⸗ Echebung auf der rechten Rheinſeite — 
— mehrerer Steinbrüche und Thongraͤbereien abi, bi 
Berpadung ber mit den Poſten zu verfendenden Gelder . ‚5 
Verpflegung ber Zruppen , firhe Zruppene Berpflegung. 
_ der Offiziere auf Märfchen a R * 24 
Berrenkungen, das Berbot der Behandlung derfeiben durch die Familie Pin 
Berfhwinden des Wilhelm Bad aus Etromberg . . + 
= des Anton Frömbgen ous Remagen . = _ Be 
des Peter Ehmidt von Unkelbac) j R «9 
Berfleigerung von Domainen , fi:he Domainen- Bird: ferung. 
von Forſt-⸗Grundſtuͤcken, fihe Forft-G:undflüde, 
von Früchten, firhe Frucht Berfteigerung. 
von Gemeinde · Gütern, fiche Gemuinde- Güter. 
audrangirter Kavallerie Pferde 
coufiszirter Waaren . . 
von 37 Stuͤck Merinos- Widder aus Ahren‘hal 
ber Gebäude, Bäume ꝛc. in den sum Feflungsbau gezogenen 
Gärten i ’ R ‚ J 
Verungluͤckte, die mit denſelben anzuſtellenden Rettungs· Verſuche betr, * — 
— Belobung wegen kebens · Rettung ſolcher er 1:9) rei 
VBerwaltung der Gommuncl» und Jaſtituten · Forften, Inſtruction dazu 23 
— der Staatsforſten, Abänderung derſelben 9 
Verwaltungs» Behörden, Reffort Verhaͤltniß derſelben zu den Gerichten , " 
Vorladung ber bei der Erſatz · Aushebung ſich nicht geſtellten Militair- Pfliqh · 
tigen, ſiehe Militair- Pflichtige, 
der Anna Maria Zens zur 6.10. Empfangnafme . 2% 
des Schteiners Nuppency , dito . s ‘ 
der Jateroſſent n an den Berg- u. Huͤttenwerken in der Grafſchat Soyn · 
Alteoficchen zur Berichtigung der Grgenbübüicher über diefelben 
ber Anſpruchs · Berech igten auf die Gaution des ehemaligen An 
walts, Revifions- Rath v. Breuning ee 
ber Anſpruchs· Berechtigten auf die au dem Feſtungsbeu gezoge ⸗ 
nen Grundſtuͤcke. 225. 250. 235. 236..415. 4914 
478. 5ı0, dub 
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Eeite, 
Borladung ber Hppothek- Berechtigten auf bie zur Kichhof-Anlage bei Eos 
blenz angefauften @rundftüde . . . 565 
ber Gläubiger der Bergiſch Jalichſchen Juder ſchaft . 161 
> des ehemaligen Oberamts Kırdberg . . 258 
» » des Gacrniſon- Bataillons Nro. 15 .636. 648. 683 
> » ded Garniſon-Lazareths zu Goblen „ ‘ 685 
» des entwichenen Rekruten Heinrich Kemmer 536, 561 
Borlefungen auf — Univerſitaͤt zu Bonn, fͤr das Sommer ·Semeſter 1819 . 199 


für das Winter-Sem, 1819 bis 1820 529 
Vorſtellungen, ſchriftliche, ſiehe Bittſchriften. 
Bictualiene Preife im Monate Dezember 1818 


. * . 8 
» > Februar 1819 184 
» »  Mäyg > . . 292 
> » April » . “ ⸗ 330 
» or My » . . . 372 
» >» Juny * 479 
> » Ju y > . . . 55 
> > Auguſt 588 
September » . ‘ . 626 
» Dctbe » . sr . 654 
Bieh, Verbot bes Aleinhütens deffelben 6 . 606 
»  Berzollung des ausländifchen, nach itänbifgen Märkten R . 5362 
Viehhandel, General: Konzeffion dazu ‘ 126 
Viehſchnitt, Aufhebung des deöfallfigen Stunts-Ronapois auf der rechten 
Rheinſeite 573 
Bifa, das, auf Hauſir · Konzeffionen betreffend 67 
* dad, auf Haufir-Konzeffionen aus andern Reairrungs. Bezitken zum Ge 
- werbö+ Betriebe im Regierungs: Bezirk Goblenz betr. « . 437 
Baaren, confiözirte, deren Verkauf 270. 570. 584. 611 


Baaren« Befhlagnahme bei- Zoll- Sontraventionen , ſiehe Beſchlagnahme. 
- ·Confiscation bei Zoll: Gontraventionen , ſiche Befchlagnahme, 
Baaren«- Ber fen dungen, Verfahren der Zoll- Aemter dabei, wennder Trans 
port abwechfelnd das In» und Ausland — 
ruͤhrt J 302 
Anmeldung derſelben bei fammtlichen 30 aſtaͤten 
welche auf dem Transport beruͤhrt werden 305 


ſiehe auch: Fabrikate. 
Bagen mit 6 Zoll breiten Raͤdern frei vom Chauffee: Gelde 


. . J 618 
Bahlfähigkeit zum Predigtamte, ſiehe Predigtamt. 
3Zaifen, Unterhaltung und Erziehung verlaſſener Kinder 340 
3aldbrände, Aufforderung zur Verhütung und zur Ausmittelung der Urfachen 
bei Entftehen derfelben . . . 281 


ralbbrand bei Boppard, Hemmung deſſelben. . . 245 


zLvnıl Regiften 


Waldwaͤrter für die Bemeinde · und Jaſtituten · Forſten 
deren Anſtellung (Beilage zu Nro. 57 S. 1) 
Eihgenſchaften, Verpflichtung und Beſoldung (edent, S. I) 
Dienſt-Ohliegenheiten (ebend. S. II.) 


Watnung gegen die Lebens. Gefahrlichkeit der Rohlindämpfe . 6 
gegen betrügeriſche / Vorſptegelungen wegen Befreiung vom Riliteire 

Dienfte « . “ D ’ 17 

Bafferftand am Mheine Pegel bei Coblenz im Monat Januar eg . 
> » Februar >» ..u 

> * Müs > . Wi 

» > Mil > u 

* » My > 0 

» » Quy > De 

>» >» Suli > . # 

» °» Xuguft >» 4 

* » Geptemb. » o.M 

»_ » October » M 

»» RNovemb, » N 

Wege; Gras-Benugung an den Seiten · Graͤben der Straßen u, 


DWegebau, Verdingung einer Wege-Arbeit zwifchen St. Goar und Dtermihd U 
Wegebau» Materialien zu Inflandfegung der Leinenpfade, ſiehe Leinenpfadt. 
» * eined Thetis der Rheinſtraße v0 
Eoblenz bis Bingen ‘ 
Wege» Gelder, fieber: Communications Abgaben, Ehauflee- @eld. 
Weidenfhnitt, Aufhebung des tesfalfigen Staats Monopols auf der rel, 


Mheinfeite 4 4* 
Bein, Beſteuerung des inländifchen, ſiehe Weinmoft- Eteuer, 
Weinberge, Mittel wider die Mayiröfte ın denfelben . a ‘ e 
Weinfäffer, das Eichen derfelden nah Preußifhem Duartmaaf « H 


Weingefälle, deren Ungabe nad ihrer Natur und ihıem Ertrage Zu5, 5b, 

Beingüter, deren > nach deren Lage, Flächen Inhalt und N j 

£ trag . . . oe 19, 416 jr 

— GClaſſification derſelben Behufs der Beſteuerung 469. a. e 

BWeinmoftl- Steuer, Bekanntmachung des desfallſigen Gefeged + * 

naͤhere Beſtimmungen (Beilage zu Nro. 29 ©. Il. X) 
Steuer⸗ Erlaß und Eımäßigung (ebend. €. ıV.) ‚ 

x . Straf: Beftimmung bei Defraudationen (ebend. ©. xvil) 
wegen Angabe und Riaffification der Weinghter und Brin 

Gefaͤlle. 315. 410. 489. 506 

wegen Drelaration und Reviſion des Wein. Geminns 

und Erh baug und Berechnung der Gefälle (Bel 

zu Nro, 56 und. e . . 

Befügniffe der Wein- Reviforen . ar 
Wehandlung der Weingüter diefleitiger Einwohner im 


Hegiftem XLIiX- 


+. S ik. 
Berft, Mattrinffen- Lieferung zum Bau des ac. ander Unfeler Faͤhre. 85, 134. 435 
Bilde Thiere, Polizeir Au:ficht bei Herumfühiung derfelben . . 275 
Binter- Lehrkurfusd fürs men pro 1819 — oo. ..- 590 
Winter«Vorleſungen auf der. Univerfität Bonn pro ıBıg bis 1620 “529 


Wirthe, Gafl- und Scheyck, Aufforderung an die, zum Wbommement auf das 
Amtsblatt pro 1820 . . . & 680 
Biffenfhaftlihe Prüfungs-Gommiffion zu Bonk, 
‚ Anfang der Wirtfamkeit und Mitglieder derſelben 1 
Prufuags Termin bei derſelben im Fruͤhjahr 1819 
— für Schulamts · Candidaten 159 
Bittwen-Caſſe, General», ſiehe Allgemeine Witiwen x. Anfalt. 
Bittwen- Eaffe, Difizier-, Zablungen verfelben . . +. 3, 675 
Bittwen- Verpflegungsd- Anftalt, ſi he Allgemeine Witwen 2c, Anftalt, 
3olle, Verkauf auf den Mörkten zu Berlin, Breslau und Landsberg 


1847 und 1818 . . . . 76 

sollmarkt, Beflimmung der Tage des, zu Belin . . . 246, 

. > > » zu Magdeburg 254 
undaͤrzte, fiehe Mebizinal- Perfonen. 

undarznei-Kunſt, Verbot der Veaxis der Familie Pieß 68 


3. 
ıhlungen ber DOffigier- Wittwen-Eaffe , ſiehe Dffizier- Wittwen- Eoffe. 
.. » General» Wittwen-Cafje, fiehe Aligemeine Wittwen ıc. Anftalt, 
ch en- Regirfter, fihe Berg- und Hürtenwerke, 
agniß, das, des Mohlverhultens der Hauficer, fiebe Haufir« Konzeffiom., 
ı8 » Eoupond zu den Staats-Schuldfheinen, ſiehe Staats: Ehuldfcheine, 
fen» Rüdftände, Zahlung der, aus der frangöfifchen Werwaltungs+ Periode 
von landftändifchen Schulden des Nieder- Erzftifts Trier 221 
- von Corporations und Landes: Schulden der chrmaligen 
. Departements der Roer, Eaar, Rheinu. Mofel 84. 221. 269 
1 won auslaͤndiſchem, zu inländıfchen Märkten gehendim, Bich . 568 
I» YUemter, Geänz-, in den dftlichen Provirzeu der Monarchie . 44 
I» Yemter, Reben-, Veränderungen bei venfelben if Meg. « Bez. Arnsberg 341 


Errichtung eines ſolchen in Ditbivern, Reg. ·Bez, Muͤnſter9 

- > » in Vallendar . . 327 

u Juſtandſetzung des Geſchaͤfts · Locals für das zu Bachara 682 

> > » » zu ©: var 682 
A mt, Haupt, Oſtbevern, Verlegung nach Telgte an der Ems . 
R . Anlegung eines folchen zu Stolberg und zu Naumburg 

‘ an ber Saale . . . 15 
. Errichtung eines ſolchen zu Bacharach .- . 32 
Beamte, Dienfl-Entfegung mehrerer . . . 195 


g Boll« 


u Nıyiften 
BollsGontranentisnen, En von Waaren dabei, fleh: Bell, 
j me 


Boll» SA ehe, Graͤnz · ¶ Gränz-Zoll- * Konſumtiond· Steuer · Geſehe. 
Zahht haus zu Trier, die Veſchaͤftigung der Gefangenen in demfelven 1 
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